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Aur iteraturge  icte Dder Cpangelien.
DTC EINMIGEN Sahren habe (u) Dden Sitimmen über WEl SinzelfragenD AausS DEr EntiiehungsSgelhidte DEr ECvangelien ge)Orieben (36 |11914]

247 9— 393 S [1914] 136—150) &3 äßt Q aber au ein temlidh
OHarfes ge  DjjenNe 113 iYre: YWerdens Yian braucht Au
Diejem wede NUL DIE YHadHricdhten DEr en Überlieferung zu)ammen-
uTajjen, ite artteinander und an Dden Svangelien jelber U prüfen 10 Daß
e 100 gegen}eitig regeln unDd ergänzen unDd Ddann DaS Sanze in DIie
damaligen Zeitverhältnife hineinzufßiellen tele fennen IDIE UT SGenüge,
el aus DEr Ayofteklgehidhte, el aui einzeinen Angaben Der Hriefe
DL Baulus unDd Der andern neuteltamentlidhen rilten, er au® Den B
arjlielungen DEeS ylaDius DIE jeiner DeS en
Rrieges und Den lebten Hücdhern jeiner en MAltertümer S
erhält ian eine miriliqe Viteraturge) Himte Der Cvangelien und wmas DON

oYer Bedeutung 414 e ımm mnıt allem überein, mwas DIE Kirge, au
in ihren leßten Ent)deidungen, üiber DIE Cvangelienfrage autre

Dıe Yrbeit il we)entlich volljtändig ge)ehen in nmeinem joeben
)Oienenen Huche, Das den gleidhen 1fe. WIe Diejer Aufjas 1
dürtte niqmt unangebra: jein, an Dieler in Lurzen gen DIE QE=
yhiOtliche Entwidlung zeimnen, DIE ZUE allung unjerer Changelien
e/üOrt hbat unDd aus DET e alle jeDde in Jeiner igenar verändli
werdenr Sie Unter)udhungen, DIie näheren Sinzelheiten unDd alle BHelege
Teiben hier eijeite jei Al tür allemal aut mmein BuQG bermiejen
o mmt HUT Darauf a Den angq DEr ebangelifdhen Viteraturge)Midte
borzuführen, DEr gewiß tür jeden gebildeten Katholiken wijjenSwert A
aQDetr 100 DEr Darjiellung DIe Drei Iteren Cbhangelien
vDDmM Dierten , DDM Sohannesebangelium , AU trennen; Ddenn 140) 0° TeE

Zunädhrijten e 19 1 ebenfalls or erden ehr ver]Mieden
jet al)o NUtr DDN den Dreit eriien &vangelien, Don Wiatthäus, YNiarkus

1 Unjere SEvangelien. Afademilche priräge DDn Hermann C ladder
Srile eihe SZur iteraturge  ictie Der Syangelien. A V 1, 262 ©.) yLete
burg 1919, Herder. 7.60
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und ua DIE €De © braucht tayum ausdrüclich Hinzugefügt ertden
Ddaß Tolgenden nicht jede einzelne Nufktelung volle Sigerheit bean]drudt
Das i in ge]Oichtlidhen Hragen überhaupht nıot ZU erreichen 8 muß
aher auch hier enügen, wWenn DIE Hauptanjidghten reng beweijen
laflen, DIE übrigen qute Sründe Dder weniglen3 alle WahHr)GHeinlichkeit
ür aben unDd feine geliQerten Kenntninen wider)pricht.

Die Der Cvangelien beginnt mit DEr DEr Orikiliqen
Kirde DNıe Sion8boradt, ım jidivelten DeS eutigen Serujalem, De:
and HO DDLC Ddem Batı DON fia Cabitolina an DEr zerHörten

DUCA Kaijer Hadrian 5801 130 Chr., innerhalb DEr Stadt-
Yort 0O jeit undvordenklidhen Zeiten Den Nbendmahl-

jaal verehrtt unDd 46076 NO jeit talt 3WAaNZ10 „Sahren DIie Ir hrshr
Heimgang (Dormition) erhebt laq da8 Haus Der Yiarıa, DEr utlter DeS
&Cvangeliften arkus ß  SE IDAr DIE iege Der 1r und der Cvanagelien
NHier a Der Heiland mit jeinen Süngern DaS Noendmahl gefeiert
hier jJammelten 107 na DEr Himmelfahr DeS erIn DIie erNen Släubigen
m Aetrus und Die üÜbrigen Ayofltel LT en ihre galilätldhe Heimat
berlaften unDd verblieben auf SGeheiß 1Nre jeidenden YMeilters in Serujalem,
ü hier DIE Herabkuntt DeS eiligen Seiftes ermwarien unDd DaNN ihre
Beugentätigteit beginnen, 8  S  n Serulalem unDd gaANZEN Audenland und

amarta unDd Dis Ddie Srenzen Der Srde Nus 1Yrem Zeugni8
DIE Drel eriien Cyangelien erwachlen, He jollten DIE AbiOnitte be:

eichnen auf Ddem AWege auf Dem DIE Nnoltel die rohe DON

Serujalem hHinübergetragen aben in DIE Heidenwelt DeS Weltens
Aut Sahrzehnte Yınaus DI8 ZUE Der Chrifien in8 J0CDAN-

and DOTr DEr DBelagerung Der Heiligen DU 1in 1e Serujalem
DEr ©iß DEr Urtirche un DEr Yittelpunkt Der haläftinen]i]h-Jüdijden
@Ohrifienhei Auf anre hinaus bi8 ZUF Dde&s Aetru8ß auS dem
Kerxker DES Königs Yarippa 1e Zerujalem unDd 12 DaS
au aUT Bem Sion au DEr ©iß Der Aholtel Um e berjammelte 1007
DIie ältelte Chriftengemeinde Asetru8 War iht u eitete 1 Sr
War 19r Sprecher nach außen IDAT zweifellos au nad /
alle in Der Yehre DEr Apoftel in DEr Semeinjcha DEeS Hrotbredhens unDd
im Gebete berharttien e al8 e& 10 WWuTdE, in DEr wadjenden
ir jür DIie Armenpflege, tür DIe DHejorgung DeS TU HeS Diakone auf:
zußellen, bebielten DIie Apoltel no® immer Die Yeitung DeS Sebete&
ND Den Dienft DeS ortie& DOT.
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oın befiand Diejer en DeS prie5 unDd entbhie namentlich
1E7C ehte DEr Ynoftel ® or Dden unaläubigen uden, DIe in
zujalem zujammenfanden eate man Ddas 2euanis aD Tür DIE Auferftehung
De8S Gefreuziaten aus Dem Sirabe unDd 1e8 hbin auf DIE Srjülung DEr

eim Brotbrecdhen eqgingen DIE Släu-Weis)jagungen in e1u OHrius
igen DaS Sedächtnis De8 DDIE DeS Herın DıE ehre DEr aber
U Die eYre defjen, DEr Ne gejandt atte; DIE DTIe DEeS
erın durchflodten mit Den Crinnerungen an eine aten Der Aul
erHandene a ihnen Dden Auftrag gegeben „Vehret 1U alle8 halten,
mwmas ich euc eboten habe Sp WwWIe DaS €  inl Diejer eHre mit

bradhie, ex3.  e Veirus ge nicht ZUm erien Yicale KRom, 10n
Dern DOn Yntfang Q ereit8 erujalem Don den prtien und aten
De8 ertN, DIE und jeine Yeitahoftel DdDrüben Saliläa, Don Dden agen
Sohannes’ Ye8 T äufer$ q bei ihrtem Yieilter erfebt hatten SD erz
DBeiru3 unDd 10 erzählten, nad idm und neben iom, au DIE übrigen
Ynoltel 1Oliht unDd einfad, WIe eute aus Ddem er3  en ©ie
erzählten, wmas He ejehen unDd gehört hatten und mas nocQ u unDd
lebendiaq DDL ihrem el lHand N8 He am begannen, Ja erit
einige en jeit Ddem DDEe DeS erın unDd EIMIGE onate jeit; jenen
eragreifenden Erlebhnipen verlrichen.

Sanz DDON ebte 10 Ddurch DIE eien AWWiederholungen DEr
ral wadjenden BGemeinde a  m  } eiNe eilimmte Ausmwahl und bi8
zUu gewifjen SGrade eiINe eitimmte Arägung Ddiejer Srzählungen
jeli ber QeWi auf ange Zeit niemand eiINE YAufzeihnung
derjelben Daz oIt DAaS DIE er/ie Kirche bildete, namentlich aber DdaS
Üdi)he olt Tage, IDar Tein Dücher le)endes pIt unDd DIE Ypoliel

feine eute Der RDET $b wobhl Asetrus und mande andere unier
Dden Zmwölfen überhaupt O reiben, ob Ne alle le)en fonnten ® Yber

den Schulen Der en Sorifigelehrien non Ddamal3 ID1rDe mol
Mles WAaTt Dgar bei iOnen auf Die mundlicdhe Überlieferungge)rieben

gefiellt ne yrägte Q, waÖö Man mMn IDIeDer rie, ieltad jafi
bi8 aufs Yort, Ddem Sedächtinis DEr Zuhörer eiIN, unDd DIE ver Irugen
DaS Sehörte weiter , U reUNDeEN und Angehörigen, Nadbarn unDd
Bekfannten, Au SGläubigen unDd Ungläubigen.

MNa8 Weirus und DIE andern alıo Der ältelten Gemeinde
borirugen , erhielt 1eUel zuer]t, alg eGö nach au randg,

ODDErgewiffen MNolOLuß &8 DIE Erzählungen Der „Mazaräer
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„Saliläer”, mie Die Ghriken noQ ange ım Munde DEr Xuden hießen.
Yber AUQ yür Die SGläubigen gewannen e, ım egen)a U DeMm, mas
man onit DDn Dden bielen HeUugen DE VYeben8 Sehu DDder einzelner jeiner
aien unDd Orie ren mo  €, ein befonderes, Dgar ein gewiljes amiliqme
Anjeben ; e IDAr Die Überlieferung Der Yholtel, eS DIE Erzählungen Des
Vetrus. MNr DEr Aeit, mit Der inneren Entwidiung DEr Kicche, mit Der 2y eINDs

Der uden und Ddem egen)a wi)den ihnen unDd Den Släubigen,
au mit Ddem Sinfluß, Den DIE Ürgemeinde in immer iweiteren Kreijen in
seru)alem je ım Umtreis DEr UunDd, DUr Da8 Zufammen|irömen
Der Ailger Den qtoßen jüdi) Hen ellen üÜber DaS XIudenland
und bereinzelt Dgar bis in8 Nusland gewann, erhielten notwendia au
die Erinnerungen Q den erın immer größere Hedeutung und UNmMer
gröüßere innere yeltigleit.

Sanz bejonder& mußten jie allent andern NadHridten geiülofen qegels
üÜberireten, Jeit Wetru8s und Die Ypolfel ‚eru)alem hatten berlaffen müfßen
unDd IYrer Tätigkeit in Der Ürgemeinde e1n A1el gejeßt IWAarT. Da aDın
hatten lie 2 aDre Zeit gehabt, u einem [ebendigen und be:z
ımm ausgejialteten Erzählungsihabe auszuwachjen. eit Dem Sommer
41 Chr weilte YNariıppa al8 (Srbe DEeS gejamten Neiches Herodes’ Sr
in SJerujalem. Sr 1eB Xafobus 2eDedäl enthaupten unDd SOltern
VBetiru8s in8 Sefängnis mwerfen. Detru8 enifam munderbar, unDd mit
i9m begaben C wohl au® DIeE übrigen Anoliel ( einen andern $Jrt
on DA ltand Xafobu8s, Der „ Druder De8S Hetrn  / mit einem Kreife

O  wr
DOon „AÄlteiten“ Der Der Kirche zU Serulalem. Der el DeS
damaligen udentum Ca a  , Ddaß man Die Yehren DEr Apoftel, DIE
Betruszerzählungen, wie eine wohlverpichte Aijierne das Wafjer, ewmahren
Ju  ( ohne einen ZTroylen verlieren , aber gu ohne DOM Sigenen
eimas hinzuzutun Yican WILD 1Q 1eDOCM Die (Srzählungen und Die Sleicdh=
nifje unDd Shrüce DEeS erın tür 1E€ Zeit nicht als tortlaufende ACs
itelung 6DET aug NUT al8 eine ammlung mit jelter Srdnung, JonDderin
bielmehr als eine YAnzahl lojer e} en mit Dden eren n/ängen
uUrMaus Eunlilo)er, recht naheliegender (leinerer Srubhbhen U Ddenten aden.

B}
Die einfadften Ab)Onitte DeS Viarkiusevangeliums , DIE TÄUTEr»
erzühlungen, Der er ag in Kayharnaum DDder DIE Sreignile am See
Senetaret)h unDd DIE Untermet)ung Der SüHnger, tönnen Dabon vielet  noQ
eine ungefähre YBorfiellung geben GCtwa wanziaq aDt )päter jollte DAaS
qanze gtneitg . Cvangelium au8 Den Vetruserzählungen Herborgehen.
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Che Deirus Heru)alem erlayen mußie, WAarT Nq au andern,
NMidtahofiein, DIE Yulgabe zugefalien, Shrifus redigen und DAaS münDde

Die ältefte SGemeinde De»liche &vangelium Dden Gläubigen erz  en
Hand aug uden, im allgemeinen aus Singeborenen Baläflinas. „Shre
Sprache WAT, ipie DIE De3 Heilandes, DaS Aramäijdhe. DocH außer diejen
„Hehrdern“ gab eö in Der eiligen au 1IeMl )nrecheNnNDde Auden,
jJogenannte „Hellenifien“, aus DEr griedhij Hen Yelt DeS Weiltens, 3ir
ren DDN einer nagoge DEr ıbertiiner rıömijcdher Zuden %), tender
unNDd Alerandriner und Derer auö iligien und 1en Au bei Den Helles

Sienijien a Der } Slaube {rühzeitig nhänger geJunNDden.
merden ZUM erNen Yiale genannt, als e DIE Yebräer Hagten, DaB

1E€ihre itwen hei Der täglidhen Armenpfiege zurüdge)eßt mürden
Hremden ührten QL)0 bi8 einem gemwifjen Srade e1n Sonderleben unier
den uden Seru)alem®. Yıie Ver)hiedenheit DEr Sprache brachte DAaS mit

C]l WAar e$ aDer au in D2r e  en Ir Übrigens wurden
damals 10gar DIE Schliler Der abbiner au ım SriedHijcdhen unterrichtel.
Sıf na DEr Aer]iörung Serujalem3 berbot ÜUdi  er Haß DIiE Beichättigung
mit DEr arieQi) Hen Yıfteratur. Au DIE römi)den Heamten unDd DIe Tremden
Kaufleute bebdienten 1000 ım Often der griechi] en Sprade. Das Üdi)HE
Yand War DDN „griechi)Hen“ Siädien umgeben unDd ur &n SGaliläa
gab 68 mitien unier DEr i)en Bebölferung biele Heiden, mwenigjtens
zZum el „Sriehen“, prt mie in Serujalem, Dem Siße jüdijHer B1ln
dUNg, WAar ADer DAaS olt bis einem gewijen Srade zweilpradig.
Selbit unier Dden Yholteln itugen Awel, hiliphus und Andreas, griechi) e
Hamen, und in Serulalem IDAL arnabas, DEr Bruder DDEr ©cOwager
Der utter De8 arfu8s, ein eDi aus Cybhern, eben 10 wie Saulu3s, Der
pütere Maulus, a119s Tarhus in Ailizien, ein Helenift.

18 DIE Klagen DEr Orijfllidhen . Helenifien [autgeworden ? jellte
man tür Die DHejorgung Der ımen ebden Diakone auf, DIE, nad ihren
Kamen 1Oließen, ämiliqh Heleniken Yer a 1 befehrt ?
Sedenfalls wWurde au ihnen DAaS mündlicdhe Cvangelium nicht vorenthalten,
on einer Aeit, al8s nod DIe Aynoltel alein DIE Yeitung DeES Gotte8s
DienNe8 und Die Berfündigung DeS orte8 in Der Yand hatten. al
Darau ı redigte allerdinas aug Stephanu8. Dodh da8 i gewi eine
weitere ufe Der Eniwidlung, Die er jpäter erreicht WwWurDde S
DBaulus Drei a  TE na jeiner Defehrung in „Serujalem weilte, verfuchte
gu e9, feifi‘fi ohne Srfolg, DIE Hekenikien ZUT Annahme DEr trohen

WE VLTE
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beimegen Seht bald nd al)o DIE E  ungen DDIR Herii
nicht HUr auf arantül DNdern anebern auQ auf ariecht mweitergegeben
WDLden Yan aDer zunächlt >  - Die Ayoltel DYilippus ND s
rea als DIE MNMermittler Denkent Sedentall8s aben DIE D diet€„Sriehen“ nicht eintac LOreM SQidjal überlajjen.

Bei Inen MurDde DIE ruhlige Entwidlung DEr Yrıkircche zuer]t rnfiliqd geltört. on Anfang Q  ‚0l )Oeint DIE SGärung, e Der ©auetrteig De8S
Ghriftentum HerDOTKIET, hier Diel [ebhafter verlaufen ZU jein al8 bet DeN.
geiltig )Omwerfälligen ebräern. ©D IWDALr eö aUD )päter Stephanu8
Iar DIe Beranlafung DdeS erien Berfolgungsfiurmes, unDd Sauluö aus
Tar)us Hand {8bald an DEr Der Yertolger. „Ulle” murbden Über
DaSs Sudenland unDd {iDer Samaria zerireut. Gemeint NnDd wobhl baupt=
fäOhlicd DIE Orikflidhen Yehrer, ND 3WAT DIe hefleniffi) Hen ; Denn DIE Ypoltel
biteben in Seru)alem ZUT unDd mit 1oneNn getwi aug DEr Srunditod der
hebräildhen SGemeinde. 8 Yetrojfjene nd atj| falt nur Heleniften
enannt. SE nahmen „Das Drt“” DES Changeliums mit nd {rugen
weithin bi$ über DaS e Vand Hinaus Der Diaton DULiDDUS naD
amaria ND in Die Städte Der philijtdidenN bIS na Cüäjarea:
anDdere ohen, mie eß )Oeint, nad ama8fu8s; andere famen naQ O0
nisien, na @yhern 1nDd bis na Äntiochten, DEr YHauptitadt Syriens Sie
Yraden NUr U den uden DOM „ Wr ber e$ äÄnner aus
Cypern und aus Oyrene DALUNIET, Die auQ Den „SrieGen“ ZU Mntiodhtett
den ern SeIus verLündelen ; teHel CSymeon mit Dem Beis
namen iger unDd CH18 DON (Syrene unDd YNanahen, Der „MildhHbruder”
DeS Zeitardhen Yerodes.

Nit DEr SGlaubensäpredigt irugen ıe aber aug DIE Srzählungen DOMNT

erın, DIe e in Seru)alem gehört hatten, üiber DaS Yand HıierA A s draußen e noch Hiel unentbehrlider al8s in Serujalem. &8
Die Netruserzählungen, DICH in Diejer irühen Beit 1CHELiL NOQ in ter
Lodferften und unentwidelt|ten Sehtalt. Alsbald WULDE au DUr Hie
Sendung De3 arnaba aus DEr UÜrgemeinde na Antiocdhien DIE gewiffer»
maßen miliche HyUuhluna mit Dem aPoftoliHeN Kreile 4i erujalem auernd
hergefiellt, YNon AntiocdhHien aus nahm )odann DaS mündlide Evangelium
DUr Die MijNonsreijen DeS arnaba unDd ONDer‘ De3 Daulus
jeinen eg 9  war  / na0D Üypern ND in DIe griechi) He Nelt Ceinte
alten38, DEeS euto  en Yazedonten unDd Griegenland8. Der jugendlidhe
WMarius, Der „Sohn“ Des D eLLUS, Der ın feinem ofterliGen Haufe auf
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Zut Uiteraiurge  ichte DEr Evangelien. 1Ddenmt Sion Die Entwidlung DEr apojtoli)dhen Überlieferung bis AUE
Sefangennahme 240 initerfebht unNd ite ein rildhes SedädhHtnis auf

atte, WAr DEr Bealeiter jetnes Sheim8 arnabea Und als
Daulus 1009 bet jeiner weiten ei]e DON arnabda und arkıs remnnte f

rat eiIN nNDderesS angejehene italie Der Urkicche, 11a DDer UÜDanu
neben ibm DIE Stelung DEeS arnaba ein. YuQ in den CUQeN
Semeinden tehlte 0S NiIe (ebendiger Berbindung mit DEr ältelten @DD
olıyHen Ir unDd Inrem „Evangelium“.

Diejes MUnNDdLLIOE Cvangelium, DAaS 100 auf Weile DON Anfang
—  = über DIiEe ErDENDE COYrilenheit berbreitete e]a auQ in jeiner
vollen Entmidlung noch feineSwea5 DIE SeiGloNenheit eine [d &8 AA  AA

miaßte zweifello? ım wejentlicdhen Den gemeintamen Stoff unNjerer Drei
erlien &vangelienbücher ber 0S enthie ihn IM  ra noQ ZuHande
der YNuflöjung, Lleineren Sruhyen unDd einzelnen Erzühlungen Ya
wu daß DIE Täufererzählungen Den Antang bildeten Yian mußte
auQ, daß Der größte eil DeS Yirfens eln Saliläa angehör a
Diejem inan DIE Veidends und Yuferehungserzählungen ZU® eite
111D IQicCte ihnen alles borauf, WDas 1a3}  $  n über DiE Sreianifte Serujalemn

e1%  en a jel 06 aus Den leßten agen De3 [24 911 oBer
jeinen eren yebejucdhen DYDie CinzelNüce modhten einNe 37  v  C  mlid DE=
Niummte Lrägung belißen ber Die Musmahl e Stojtes \DAar
feine urcMaus telte eder Yholtel und ähnLiq Die andern en Sünger L

IDIrD aus dem Seru)alemer Gemeindejdage bald DIeS bald DOL:
gebracht und aus DEr EIGENEN (Srinnerung DDEr AUG aus jeinem onfigen

Das alle$ \piegelSonderwinen bald DIES bal Deigefügt qden. 3

noc eutlich den 19  nifen Der äteren ge)Mriehenen &Da
gelien wmider.

ir ehen den DIELZIAET Sahren Heidenkire und Sudenkircghe,
teje me den Urapolieln JENE mit Baulus und arnaba als HÜhrern
beftehen erett8 nebeneinander Sede verfolat ihre ELGENEN ade au in
der Entwidlung AU ihrem EIGENEN ge)Qriebenen Cvangelium Oon bal
yat Baulus Dem UNgeEN Ohrientum DUT jeine ernen Briefe au® DeM
Aeg AUT Qiteratur gewie)en ber bi8 ZUTE afung DON SCSbangelien-
[491! Derging noQ GETAUME Zeit iOt DIE einfachite Yiedergabe Des
mündliden Evangeliums DUr arius 184 MWom fam ZUET zu [ande
)ondern DIe biel teichere UNDd tunkvolere Daritelung DeS Ypoftels a  ul
arkius DIE ur/Drünglicen VBeiruserzählungen Yeinem TeuUPN O
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ädOtnis DIE Heidenmijfion mit Hinausgenommen und 1e DANN Don

innerjüdi) Hen Cniwidlung 10 ziemlig abgejnitten, bis eine SchHrift
er{ABLE Dagegen bereitete iM udenlande namentliq in „Serujalem,
nach und na Jotwobhl eine Art Kunfitorm DEr Überlieferung als au Die

ag DEr IL und DEr Ayoliel unier den uden DDOL, Ddie zuleßt
AUT Beröffentlidhung DeS Watthäuzduges, unleres erlien &vangeliums,
jühren

SoOon In Den erNien „Sahren DEr ir nıcht allein eute »Ar
DeMm jonNDdern au Üdijdhe Arielter unDd Ashari)jäer in tie P1N=

geireien Das Xebhen Der ältelten Ohrifien, au inr religidtes eben, te
Derbindung mit Dem iDrer Bolkggenofen e DEr Oriilidhe

# Sotte&dien|i e1q Olofien He 100 DQar Dei ibren eigenen Zujammenkfüntten
den gewohnten 1  en zormen an Deionders jeit DIE Ayolel 105 DETz

borgen balten mußten, al Salobus mit Den „MAlteften DIE „Serujalemer
Wemeinde eitete GeMWanNn naturgemäß au auf DIE Überlieferung DeS ünd:
en Cvanaeliums DIie igenar er Schriftgelehrjamfeit ihdren Sinfluß
Sanz ie WT eS in DeNn €  en Aufzeidnungen Der inen eima
150 aHYre \päter inden, reihte au bei den Crzählungen DDM eItn
unND He ONDder& hei jeinen prtien Sruhpen nlicher DDder on zujJammen-
afNenDder na beiiimmten AZahlen aneinaNDder Ne DEeM
SedäcOhtniffe (3  er 31 Huch DEr Aaralelismus ähnlidher DDEer
gegenjäßlicher Stiüde DIE CSymmetrie u10 wmurden als iüßen Des SGe>
däOHtnilNes ermwDan und {ünfileri1O ausgebilde Hon DIE Yropheten
De8 en Teliamentes 1D berfahren unDd au Dem Heiland elbii
iM 1e7€ rt erirca gewejen

S99 nden 1{ denn ung Aarabel- unDd Syrudhaare aber
aUuQ aate DDn Crzählungen Tn  Tr DIE arabein DD entLorn unDd
DOM Q©auerieig ; DDET DderL an DeEN Soriftgelehrien DDn Dden yüdhHjen
Die iyre Höhlen aben, unDd DET SHrug an Den Sünger, DEr erft jeinen
Qier egraben will; DDder Die Srzählung DDN DEr Zeilnahme CHriit amn

Safimahl DES a  u an Der Die Yshari)der jließen, unDd DIie andere
D den SohanneSjüngern, DIE Ärgern, el He Sünger nıcht alien
NDderömwO aden Aeihen drei, Neben DDer Gat zehn Glieder IO$
alles hat hier die Überlieferung gemadt ; mandes ohne irgendeinen
Aweifel DOM Heiland jelbder her ber nNderes deraleidhen tann UNT DIE
Überlieferung DdEr, in 1drer meiteren Durgdarbeitung, Der Cdangelifi q
Qalten haben Kurz, , fam Kunk und 3War üdilhe Kunft, 1n
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ur)prängli 10 1  en 7  unaen DEr Yoliel binein. Nie eit 1e)€
Kunfi ıon damals W, [äßt nicht mebr teliMellen ir
aDen NUurTt n Das Endergebnis, Da3 Wiatthäusevangelium. DochH diejes
il JOMteBLich DaS Yerk eine8 einzelnen Künfiler8, DIE Na DeS erjten
Sbangeliften. ein DIE Deragleidhung DDn a  u unDd Yukas, nament-
H e eden Chrifli miedergeben, (äßt au Da Soolen Der Über-
lteferung ndcy mit Händen greifen.

YHährenDd 19 innerhalb Der QOrililiden emeinde DIE OM DEr ayolto-
li)den Überlieferung alım  ! jener {üniileri)dhen Bollenduna entgegen«
gerährt wWurDde, DIE He ur Die YHand De8 Aölnerahoftels erhalten oÜlte,
vollzog NC im „udenlanDde eine andere Entwidlung, Die ebdentalls, und in
noch biel jejerer YWei)e, Da3 Sr)hHeinen unDd DIie Delhaffenheit DeS WMattihäus-
ebangeliums berur]acht hDat (3 War DIE VBerhärtung DEr uden in ihrem
Unglauben unD in iYrem Yaß alle © hrijliche

telberheißend, wie DIE er ieN FTage DEr öffentlicdhen Yirkfjamfteit DEeS
Heilandes je(bit, au DIE Antänage Der QDDMNOLLNDeEN Asredigt in
SZerujalem. DohH mıe bei @Orijius, 19 jolate au hbei Dden D  eln NUur

allzubald Der ag Der Hert a 9G borausge)agt. Die
erMien Sohritte Der YHohenpriejter unDd DeS DDHeNn aie Aeirus und
Sohannes und gegen Die Sejamtheit DEr Apoliel hatten wenia ge)Hadet ;

mehr on Die Bertolgung Der Hellenilen, D5mwohl lie au inren
uBßen brachte. D)ann tam Die Heqierung DeS „irommen“ Yarippa Sr
ma Der Ölfentlidhen Yöirkjamfeit Der eın (Snde HaD Jeinem DDE
(im ADrEe 44), al3 röml)qe Statthalter tür a  ina DIE
Der herodäi)hen Hürften geireten 9 griff 18bald unter Der {Bwitt-

DEr VYandpfleger jene Särung immer mebr Q, HIE icließlich
zUum Kriege mit Xom und ZUM Untergang Dde3 en Staate3 Tührte
Sren hielten InNDEe DIE Ynoltel ım anDde AuS, und noch aur Ddem MYpoftel-
{on3il, ım ahre o1, Ddacdıten Ne nicht Ddaran, VBalältina preiszugeben. ber
ange Mar 1DtE Bletibens nıcht mehr. I Aaulus mit Dden Almojen DEr
Heidenkirdhen Bfinalkien dS naQ Serujalem tam, )@eint Ffein Apoftel
mebr Ddort geweilt aden. Sr wandte 1067 an Xakobus und Die Altelten.
Damals offenbarte NC DIE Wuıt DeS 1  en Dden
erfolgreicdhen rediger Sehu @ hrifli Selbit bei Dden IudenHrifien gng DIE
nationale rrequng ebr Da eniqe aHre )päter mwurde Dgar Der d!
jebe&tireue „Herrndruder” afobu&s DDIN Dden HDden erMOLDet, unDd in Ddem
bald naQher AUSDTEMENDEN Kriege mußien Die COhriften in DdaS ]0rDAN-
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and flichen während DaS Sericht über ND ‚1E DEr ZXuydeir
hereinbrad.

Kurz DDE DDELE {utz na Der Sefangennahme 5e8 Dl Maulus müßen
die überlebenden Apoltel von DdEM widerfpenftigen UnNDd DOM

en AanDde abgewandt avden ©ie entten ihre Shritte
Möltfern“ in inNeN Da8 Heil zUu Oringen, DAaS $irael hartnädia DON

Ahre Zuege einzelnen 1ind unG niot efannt eiInegemiejen a
ÜpDIGE aat wucdernder egenden hat idre Syuren ermwt ber ihr
Ab)hHied DOM eiligen ande hat uns ein Denimal DOn höditem erte
Hinterlajjen Ddamals O rieh a  u jein Cyangelium ein teierliches
triumphierendes SGlaubenabefenntnis eine er Mütternde Überführung DEeS
)Ouldigen Iudenbolkes amı j üttelten DIE Ypoltel Dden au DeS uden-
(andes DDn ihren DAaS Schidhal Sodomas na eran

Sn er Spradhe i  —_ Den I  1  en Kunfiformen jeiner Aeit impie
1108 Ö “&  D'l‘l aug en 10@ &8adra8 vorliegen hat DEr Cvangelilt
DUr Die OE DHarjktellung Der Er)Heinung SehM COHrilli, ohne biel per)ön»
lOe Erwägungen, jeinem in® Semwifjen eredet &iwmea R1n YNen)]Hen-
( na den Sreignifen hat er IDIe en Arophet Den uden Die
des WMelltas DIe e meiliens no® erkebht hatten, gedeute &3 AT
nl eite WasS erzählen hat Yein, 25 Nnd DIE en Srinne-
TUNGEN DEr Chrijkenhei an idren erın DIE on )eit Dreißig „Sahren überall

Kudenlande und yelDiL in HEL Heidenwelt erzählt werden, faum DaR Ne
gelegentlt DIMm Cvangelilten aus tjeinem eigenen ıjjen rganzt {nd
on enn 10 auQ De: den uden man hat e ren inüjen ivenmn
S  = aug NO 10 jeht Die en dagegen verjOlofjen hat Yitan weiß

ihre abhrhei iMa  —_ hat nen teine ZBiderlegung, feine gegenteilige
unde entgegenzufßellen ermodcht hat faun verjuct au NUL DIE Tat)ade
der Auferfehung COrijli berbrehen, hat NUr mit Schweigegeboten uUnNDd
mi Geißelhieben ihre Berfündiger ein|Oreiten Tönnen Diele Q mweigen
aber au je8L nicht Da mMan e Zwindt ihre Heimat YAaS Qand iYrer er
Ddas Yand Hre Yelna  &  b erlahen Sie miyen, Ddaß 0S 10 fommen mußte;
Ddenn DEr Hert a eö 0 borausge)agt Darum il ihre In ein
Yewets tür DIEe ahıhei uUnDd tür Dden ©ieg @Orifti unDd jeiner Ir S arın
il ıe aber auQ eiNe e  e Zarnung, £DDTF teine ichter UnDd Henler
den gemotdbeEteN Wietfia® AUm Sericht über He ‚e merden TOommen ehen

Co hält a Den uden einfad Die at)aden DOLK DIie Not:
bereitung Yirael8 aut Da verheißene Heil üa8 erite Erjcheinen ND
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yeine er Yufnahnte, DIE Aredigt DeS TAUfers uUND DIE infüdheung Sehu
DUr DeN Zäufer Dann Die LODE DeS Hertn ND eine under
veine Borcherfagungen (iber Den Unalauben DeS Moifes unDd eine eigenen
Erfahrungen bei jeinem olfe, yeine AZurüchaltung bei jeinen Sleidnipen
unDd eine y LuUGtwege DDr Dden AUbweijungen DeS YMolfes bi8s ZUL Abrednung
mL jeinem o{t UunNDd jeinen Süngern in DEr Segend DDN Cäjarea [0
Hannn eine Weis)agungen üÜber jein Veiden jein reuz unD eine Muf
erlehung, DIE oSlöjung jeiner Sünger DDN Vrieltern unDd Schriftgelehrien,
DDON oft unDd Tempyel unDd iDre &inführung DIE eue nftige Stellung
al& Yehrer YHirten UnNDd Vriefter jeiner 114 dann jeinen ieareichen
am mit allen Yaäcdhten und allen arteien unDd eINE Yla
Eündigung 0PS fünttigen Gerichtes DaS aqdDAaLIEN wicd endlih beim
Veriden unDd jeinen DD ZUT Erlö)ung Der Yentcdhen, aber auQ eine Aul
er}tedung auS Dem Tabe teine Yiederbereinigung mit den Süngern
und Dderen Cendung 10801 DEr Yrohen Dotlhatt Dinwea DDN Dden ungläubigen
Uden AU den Moltern DEr (&rde, RT bei ihnen jein ID D3 an Da
nde Der Yeit

Das Ö DAaS er Cvangelium : Die Schrift DeS Ydoftels die HUDE,
al8 ihr Yand berließ 1nD e ihrem SOidjal rei8aab, TÜLDEr Den
Heiden redigen eine In Mentati aufgebaute na DeN Negeln
Naralelismus, Der Symmeitrie UunDd zahlenmäßiger Anordnuna durcdhgefäihrte
Yehrimrift geldhidtlidhen SnDali$, aber (eine&wWea8 eine infade @$e=
ImiOtserzählung F

Der ZBen AU Den HEIVEN ereit8 gebahnt Vaulus unDd jeinte
Bealeiter hatten DIE geLeL E YVelt mL DEr Vrediagt De8 Mamens defu
erTült. hon WAar er je(bit, wWenn AU®O alg Sefangener naQ NOM,
Die Nauptftiadi Der Yeit eingezDdgen WVeirus IDATt ihm gefolat MIe einii
nad Yntiochien 0 jeßt nad Yom e1IDe aben Dort gehrediagt unNDd Die
Ir gegtündet &8 IWDar erjeide Weirus Der au} dem erge ©ion,
i Der utter DES arkius DDM Heiland erzählt uUND 0 Den Cun
DeS Changeliums gelegt a unddQif DEeS mündliqgen Changeliums HUG

Mom etz WVBeiru3 DOM den orten ND aten DEeS eern, WE
Das Hedlirfnie jeiner Yehre mf 108 brachte ; o natürlicH Das

Dedürfnis Der eHre DDOL Den Driigen HeidenHrikien arius WAar f
Veirutö zulammen Hom Doch, mie ıc eint Ddurfte Mom DEn VBeitus
nicht ange behalten = aUYer OIE mer eine &r  ungen OTE
HO beleften hötten, mwandtien e {f arkius den en SQüler VBetri



ur Süerotutgdüiüte der Gbangeli?r‘t.
mit Der itte, Ne aufzuzeichnen. ariu& ja a ganz auf jein
Sedächinis angemwiejen, aber er tührte Dden Yuftrag aus S nifiand,
nicht aHzulange naQ Ddem „hebräifdghen“ Audenevangelium DES @  S,
DUCA) ariu38 in om DaS erite griechi)dhe Heidenevangelium. Yas artus
DDN HO anö nidht aben Tonnte und mDas jein SGewährsmann, Der ASetruS,
ibm tatlächlich nımt gegeben aite , eine ege {ür DIie Anordnung Der
einzelnen Crzählungen unDd rzählungsgruhpen, bot ibm DaS ältere &ban
gelium DeS AHoMels a  S, Da3 ihm, Ddem „Serujalemer unDd Ddem „Sohne“
De&S Veirus, jeht wohl zugängliq Wwar.

MAnders als Dden üdi)HenN Vejern Dde8S a  u famı eä Den Köomern
DDX allem au? YIE AMiıtteilung Der Sreignine DeS Öffentliden Vebens SeIln

WrDezhalb Markus die Vetruserzählungen nieder)Oreiben.
tannte He aus jeiner SugenDd. or eimwa I() „Sahren a eTr e oft unD
ange in jeinem elterlichen Haule auft Dem Sion aus Dem Yunde
DeS Ynoftels gehört unDd e glet  am fhielend jeinem noch irı dhen Se-
Dächinis eingehrägt. Sr annie je ım ihrer ur)prünglid jien, volfsiümlicdhen
unDd lebendigen 20L , noc unberühri DOnN allen Küniien, mit Ddenen
10Ddi)O-rabbinıjde SoOQulweiäheit 10 NO adhmals mundgeredt gemadt q
Shäter (} e Q DBealeiter De8 WBaulus unDd acnaba ereitö th-
al8 mündlich borgeiragen. &ben a er Ne in Hom DOmals DON
Beirus jelb{t gehört, gewi ereit8 DUr den Anoltel Ddem Tremden, großens
el heidenQHrijtlichen AuHdrerkretje angeha andes allzu eigentümliq
41101 jChe unDd AGiderJüdilche ie hier, in Der ZLEMDE, tort, namentlio aus
DeN eden Sdehu, anDder wurden ÜdilHe Sitten Dden Michtjuden erflärt;
alle aladDen aber, DDLK alem DIE uUnNDder unDd DIe Heilungen Der Ye=
efjenen wWurden m1 großer Vebhaftigkeit r36018, Seju YWiacht unDd
D  [ Dden HeidendHrifien recht greifbar unDd übermwältigend DDTC ugen
zu {ühren

ACit talt berjdwindenden Ausnahmen rand arius jeinen ganızen Stoff
im Yaithäusevangelium mieder ©D fam Der er Cbangelift jeinem SEn
Düchini& Yas CL aber DDTt vorfand, oYNe Daß Veirus eö In
$om erzählt atte, DdaS ließ er beileite. DohH Matthäus Dot ibm noc
mehr eine elle Anordnung DesS Stofe8. Alerdinas Hand diejelbe ganz
im Dienjte DEeS bejondern 3wede8 DeS Watthäusbuges: uUnDd Der 3wed
De8 arkius War ein Ganz ANDETEL. GCeiner NONOHt einfacher Aiedergabe
De5S Ge)hehenen DIie natürliche, ge Reihenfolge Der Sreignife
Q elen ent\prochen. ber moher PT Diete nehmen? So jelbftändig
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eine ennint DeS Stoffes WAaT, a Ur DIE Yeatihäusordnung. K LE aS0r AN 00 M4 DOH DD er nnte, [ölte er Die allzu fünlilidhen
Öruyhen auf und brachte ihre eile möaglichtt na Oronologijcdhen Seficdhts
yunkten Uunter. Reim 19g YWunderkadhitel i ihm DaS tali volltommen
gelungen. Much TÜr Die Aynofieljendung, DIE DDn Der Apoltelwahl {rennite,
TanDd er Den ridhtigen Dla ald Dalt m DEr AnlOluß na Dr
bald DEr na Dageaen eNUIAN unier jeinen Händen , el
infolge DON Auslaflungen el DDn Umiielungen, - ohne DaR er eigenta
HO wo  €, Dgar eine eue )9Hematiiche Sruhbe DIE Der rün! „ Honflikts,
tälle” Sima DDN Der De3 eriien Cvangeliums Dehielt Yarkus

Die Neihenfolge jeiner Borkage bei, teilmeite weil 1elbit u
hier, Det Dden beitändigen teijeberichten , Die ge)ichtliche olge weniger
angetaitet a Den großen „‚Seru)alemabiOnitt“ ermo aber DEr
zweite Cdangelilt nict aufzulöjen, unDd eine GENAUEN Fagezangaben tür
Die Yoche Sehl in Serujalem laufen temlich undberbunden neben Dden
en DES DUCMAauUS Lünfilidhen Yatthäusaufbaues einher. SOr alem hier
MmirD e8 hHandareiflich, Daß arius Ddem a  u gefolat 4

Das rgebni& DDON aledem ıN eine DHarjieluna DEeS ölfentlicdhen Rebens
Se)u mit einem furzen Täuferab)Onitt als Sinleitung ; dann tolat die M
galilätjche Zättgleit Chrijit DOon Der Sefangennahme ohanne&’ DeS Zäufers
bis ZUM Nb)Hied DON Saliıläa unDd DEr Keile na und eraa
Ma DET erfien Fätigleit in Kayharnaum unDd mgegen a eine iicfe
iebder na Kayharnaum zurüdgefehrt, Ir Der Heiland ängere Aeit
bald in Kapharnaum uUnNDd Dbald am See Yon Ddort 141 er auf
über Dden e ins Sergetenerland, eDt 1eD0 inieDer ZUT und eginn
N eine Zanderiätigkeit in Saliläa, Die DU DIE yaarweile au8ge)andten
Ypoltel unterJiüßt Wwird. a IYrer Rückehr uUnDd Der erlien Brotbermehrung
nDde 1009 eine weitere Yüde Ynr Dden Schrijtgelehrien und LBhari)äern e

en  el DEr Hert ınS AuslandD, zuer]! in Das Sebiet DDON TU über
1007 unDd DUTM DIieE MDekayolis eDr Zut ul  Z Ddann, na Der weiten

{DBrotvermehrung, Die Segend DDN Cäjarea UL aufzuludhen ald A
er JeDdD imieder hei Den Bolkajdharen In Saliläa, ohne DaR gejaagt Witd,
mie dahin gefommen f ber er 210 ım ilen DU DaS VYand
na SKapharnaum, und DDN Dort 366 er endliqh. die e1)e na Ddem Si{iden

Diele yelbit WwWirD, mig beit a  uS, überfprungen ; DEr Vejer wirD
oateich iYren Zielhuntt, nad erda verjeßt. Hıier i aberma eine
atre QÄde Ohne Ddaß man r{ährt, DONn und auf welden Wegen,



Sur 9üetntfltgeigfiid;te- DEr Cyangelien.
Hühri nämliqh Ddas zweite wie Das erite Cyangelium © DOrifius und eine
Sünger auf DIE Ieije nad Serujalem, DaS über Sericho und Deihanien
rreicht Wwird. Der Serujalemab)Onitt unterfcheidet NUTt ehrt mwenig,
Ddurch Kürzungen unDd fleinere Auläße DOonN dem DeS a  u Er 1l
nach DET nageler)Heinung DDTC den Hyrauen n leeren Yabe pISBLLC ab, und
DEr gebräugliche 7a  artus|dluß“ tügt nı eine Inahye Zujammenfajlung
DEr wictiglien Erideinungen DeS AujerNandenen 618 ZUT Himmelfahrt 1n3u

Das anze i in DEr tür gebildete ven ebr eniq befriedigenden
ariechi| Hen magang8lprade DeS haläftini)den WVoites, nicht in DEr Ylteraturs
Inradhe, aber mit großer rilche und Vebendiafeit gejrieben. SR ı ein
AuDde, DEr Dden „Sriedhen“ ihr er  e Cvangelium egeben hat tonnte
aber nicht ange bei diejem einen Jeiben

DYas IwWar eine griech e Überfebung DeS Matihäusevangelium
einmal Der SGedantke eines gejOriebenen Cvangelium8 DUr arfus

in DEE 121 Ihreqenden ©Orifenhei wacdhgerufen WAarT, eate 03 1008
ehr nabhe, daß mMan aug DaS ältelte, unmıitelbar aholtoli)dhe Cvangelium
griechi beligen wo  e, jobald man DDn ibm KQunde erbhielt. Snhaliliq
War e ja viel volljtändiger al8 arius NOr alem bot einNe reiche
ammlung Der DE COrißi, DIE gewi über alle8 e)Häbt murvden Yn
Leuten, DdIeE außer Ddem Sriedhi)hHen au DAa8 Hebräilche verNanden, und
3WAT joldhe, DIE biel beijer Sriedhi1m wußten als Der eDI aug Serujalem,
fonnte In Der aus uDden und Heiden, aus Valäftinenjern und Helenifien
zujammengejekten Ohrifienhei nicht jehlen aber tam eS aft unmittelbar
nac Ddem Sr)Heinen DeS Uiarfusevangeliums, möglidherweije in Nom je
ZUT Überjegung DeES YMaithaäus S10 in üußerft jorgjältig gemadt und
hat ZUmM allergrößten eil Die Iprachliche Kunft DEr jemitij]dhen u
nachzubilden gejuct SIr wilen DDN IDter Eniftehung Dn nı MNber
Das eine 1  en wWir: He i iın AnıOluß DAaS Markusebangelium aı

gefertigt worden. An DEr Dra Ze10 100 eutliq DIE AbhHängigtkeit.
ber ım egenja U DiIme DeS WBeirus hat DEr Überfeber DeS

Matthäus au um einen IO önen ariedhilcdhen Mu&druc bemübt.
Zroßdem il e5ö beareifliqQ, Daß arius 1LDE  21
einer Arbeit, tür DIE man nicht über Die heutigen grammatikali)den und
Jeyifali)dhen ittel AUT ÜberjeBung aus Ddem Semitijdhen in& Sriedhijdhe
ver/ügte Üborigens LIE inan eS aud heute noch eben)vV maden.

Der Anfang IWAaATr gemacht. Und =  = Hrokte bald eine reiche S& hHan-
gelienliteratur aut. Der ula weiß ZU er!  en, Ddaß ereit8 „Diele
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DOT ibm Dden Ber]ug gemadht hätten DIE aDoMOLOeEN Überlieferungen üÜber
DIE SGrundtatjacdhen DeS Oriflidhen Slaubens ZUr Darjkelklung bringen
Miieweit teje bielen Berjuche gediehen unDd miemeit He ealüdt nd 1rD
ung niqt gejagt „jedenfalls Iiecbhen au nadQ arfius nad dem hHebräis Üen und Ddem griedhi)dhen a  u unDd na all Den Dielen eLJUMGEN
noch unbejriedigte Wüntche übrig Wentiakien8 war DAaS DIE YVeinung

ufa MDie bisherigen Darkelungen mochten iom unvolftändig e1s
DHeinen Cinige modten 1eller au Aider]yremendes DdeEr Unridhtiges
DDEL fıa Undeglaubigtes enthalten Der Ke modchten {ür DaS Sefühl
eines Griedhen Der ent)predhenden an erfräglichen Horm
jehlen a  en eHiELE trat Dgar bet a  u und bejonder3s bet arius

Kurz, waÖs borhanden WAr, bradhte ibm den ZUE eife,
au jeinerjei ein nlr  © Yert in Anarifl nehmen.

ufa WAaTt Yrzt und in DEr griechi)dhen Yıteratur, ivenigliens Der ärztlidhen
wohlbewandert Sr IWwWar geborener DE, wahr)Heinlich aus Yntiochien, DEr
Haupiftadt ©yrien8 neben Alerandrien Dem Haupi]ike grie1) Her Rultur
im SOlien YSieleicht War Dgar italie DEr ältelten CIrilengemeinde
Antiochiens Shäter nden IDIL iDn al DBegleiter DEeS MBaulus DIN enen
erler eutoHÄl  en Jteije biS U Jeiner leßten vom  en SefangenidhHaft
enige in DEr griedi) Hen Yelt befier Der Lage als EL, DIE
TUlLDe Überlieferung DON iDrem Anfang an Au überbliden, ennn er au
Den Creignifjen je1bit yer)önlicq noch Diel ferner gelfanden a al8 atfius

&r AT 11 Yiann Der weiten Generation unDd fann NUur weitergeben,
Das er mıt allen Chriften DDN Dden Augenzeugen unDd erNien Berkfündigern
DES ortie8 überiommen hat eiter reidhen au eine Adlichten nıct
Yber —_ Ddielem D ber)nricht eın Doyyeltes Yadhdem er alem
Jorafältig naQgeganagen Ü, mıl e5 DEr e19e na “ aufzeidhnen Das
el nach Dem Hefund jJeinem Buche, nicht er olle DEr gejhidhtllidhen
Ordnung gem 1iNne ge)Oloflene Srzählung Der Sreignifje onNdern wolle

jeinem erxie eINeEe wejentlich volljiändige ammlung DEr apyoftoli)dhen
Überlieferungen bieten Cr il allem „Jorgfjältig nadhgegangen unDd glaubt
DdeShalb DUr eine Yrbeit DIE Zuberläjgfeit DEr Orijiliqden Untermweijungen
gewährleiften zU Tönnen A, 08 a  u eine ologie Der DUU
en ir DaS ungläubige udentum, 10 mil ula eine
tür glaubens&willige Sriedhen )Oreiben

Der Dritte SCbangelifß i Vıterat 5I  An DEr jeine&s e Heht
DIE üblige ZBidmunag an  an Dden bornehmen Z heohhilus £ arDeite na
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uellen, auch IOrifilichen uelen DAaS egen jeine Sinleitungsworte ZUM
mindelten ehr nahe. Zatläcdhliq hat a als erite SGrundlage jeine8 er
DaSs YMarkusebangelium benußt zyalt alle8 was 1008 Dort nDde eht
yradlich überarbeitet bet Yı las WieDEer ; unDd (4118 mieder tall au S:
nNAYymMSLO in Der Reihenfolge Der e8 bei arkus iebt Darin
1e0 DEr zwingenDde Hemweis yeiner Abohängigkeit DDn Yiarius Sinen 1 Ds
)Onitt hat er allerdings üÜbergangen. a hat Q zwei andern Stellen
ein  N Sin|hub gemadt.

m erMen Cinlhub ehen DIEe bei Yiarius jehlenden Erzählungen au&
Dden er]IEN Kapiteln DEeS Watthäusevbangeliuma über DaS Öffentliche Veben
Sehu, IDieDder Der teihenfolage DeS Wiatthäus aber DUCH andere
aus onit niQt erhaltenen ueue eTMeDT Sanz ONl berbält

107 au mit dem Antana DES weilen Sin]Oubs DE& 100 e1)8=
berichte5“” prt 15 man DEr Neide na au! DaS maa ü  u in
Dden beiden aDitein DDr jeiner Warabeirede über arkus hHinaus A

zählen weiß, eDeNTA mit Sondergut und mit Kedeiüden untermi)dt.
Der Oon Dden Zäufererzählungen unDd DEr Berjudungsge)hichte
fehren DIie Zugaben De8 a  u 3Uu arfius au bei ıffas nodmal8s
bereidhert IDieDer Zu Antang DEr Züätigkeit Chriki Saliläa hat DAS
Dritte Cyangelium ebenfalls Cigenes ert  en hat aber DOon a  u
den Alaß tür Diele Crjaglüce anweijen en Nonlidh ge\Qie au
Dnit noch Nus jeinem Sonderagute hat ula erDIie eine Kindheits  =
geihicOte erzählt Ahretwegen tommt jein Stammbaum =_  n Dden
a mwWie bei a  u an Den Anfang DEr Borge)dhidte DeS Yirfen&
Chrifi Au itehen, unDd DIE Srzählungen DDOM weifel Xo)ehhs DD Dden
Yiagiern unDd DDN DEr na Naypten en aus Cben]o U

Neijebericht“ über DIE WMatihäusparalelen Dinaus aus Ddem Sonderaute
nDQ ange Tortge)hunnen, 1ind Sinzelheiten DEr LeidensSgelhicdhte hinzugerügt
0DEer anDder& egeben und ind endlich DIEe (Er)Heinungen DeS Yuferftandenen

ber DaS ImaS a  u und arkiu& GEIMENN aben, biS AUT Hımmelfahrt
DeS (2201 weitergerüihrt ($8 uldet feinen 3 weifel AUBeTr arkus hat DEr
Dritte Cvangelijt aua unDd AWAL Unjern griedhi) Hena  u benußt

Der griemi)He Cvanceli}lt jeinem uce Den einheitlichen Charalkter
erzählenden ScHrift wahren Deshalb mu  e er DIE langen eden

DeS eriien Cvangeliums [ürzen Um 1eDOM au® hiervbon nt erloren
geben lafen, hat mit großem Se)hHid Den Nede]to1 pfimals nahber
zujJammengez0gen, rzeren AbiOnitten über jeine &13  ungen erteilt
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Überall bleibt DIe Srzählung vorherrichendD; NUTt in DEr zweiten Hälfte DeS
„Jteijederichte8“, in Dder Barabeljammlung DeS Yukasevangelium3s, hat DIe
ajle DeS Nedefiolfes e ziemlich rDdrüct

Die Sejamtanlaage Diejes Überreichen Sammelwerfes zeiat eiINe vecht
durcHlichtige Weiterentwidlung De8S geoaraphijcdhen Nahmens jeiner beiden
Borgänger Die Sugendgelchichte DeES errn Dildet zujammen mit Den
Zäufererzählungen unDd Dden Berjudhungen Ohrifti Sudäa-AÄbiOnitt
auf ihn DIg IDIEe Det a  u unDd arfus, ein Saliläa:Abidhnitt
Ddann ilt DEr Jteileberi DEr in DdeNn beiden erlien Cvangelien NUTr

DBerbindungsglied dariiellt bei ufa: langen ander.  s
nl geworden Dden u bildet bei allen Der Serujlalem:AbjOnitt
Die Syltematit DEr YMiatthäuseinteilung A nod Nürfer al8 Dei arius
übermunden aber eö IDAr ein Strium mwenn inan er jeit eiwa 200 Sahren)
ım rittien Cvangelium DIE Chronologie DeS Vebhen& CI gelucht hat ußer

wichtigen Dereicdherung DdeS Stoffes und leicten, allerdings mebhr
äußerlidhen Überfichtlichkeit berdantken IDIE Ddem griechi) Hen Cbvangeliften DOr
allem auch eine gefälligere ND natürlichere DHarjiellung DEr aboltolildhen
Überlieferungen über DaS Xebhen DeS ertn

le Tel Cvangelien gehören Der DeS Überganges Der Trohen
Don Dden uden U den Heiden DEr Apoltel WMatthäus Oreibt

in den Hormen er Yıteratur Das AUb)hiedawort an DIE Huden arfus
der Dolmet)ch etzi, el. in )Olichter noch urdhau8s j0di ge}ärbter
Shrache Den „Sriedhen“ DIe ältelte Überlieferung Der Urtirche mit bei
dem Sriecdhen Qır fas ÜE DaS Cvangelium wirflicqh igentum Der griecht
abendländijdhHen Yelt gewotrden Damıit u zunäch]! DIE Cvangeliften.
arbeit Die Haubtapoftel Vetirus unDd Aaulus iraten 16bald DOm Sal
plaß ab S83 tam DIie AZerltörung „Serujalem8s und Der Untergang DeS
1  en Moltes e SudenqHriften, Die rzeugen Des VYobhens SeIl oden
na VBella und 19 nach vollliändiager als bisdher Don DEr griedhi)hen
Yelt abgelOnitten DHie)e weitliche Aulturwelt jelber Dejaß Qufass
ebangelium DIE reichite ammlung Der qQrijlilidhen Überlieferungen ine
e]a man reilich noQ nicht PeDer en noch Wehllen eine

Sejamtdarftellung DeS gqe)HiHtliden Derlaufes DeS Xeben& SeIl n
jollte noch alt in Yien)dHenalter vergehen Dis Der Dierte Cvangelifi ım
Merein mit jeinen drei Worgängern au teje ermöglichte

Hermann Gladder S

Stimmen DEr eit



Aa  F

Wohlmollende rennung und dd
nier Zrennung DON 1r und aa er | gewöhnliq DaSU VBerhältnis mwi)dhen ReligionsgefeNljcdhaften und aat, ona Die e

(igionsgefeNlfchaften DOM Staate HNULTr als Sejel)chaften DeCS VBrivatrechtes-
anerfkannt werden Trennungsaat qilt Teine Religionsgejelichaft als
irgendwie aatlicdhe Anitalt WwWeder al8 ein eil DeS Staatamwejens nod}
auch NUrt als Öffeniliqdrechtlidhe Bereinigung ar DEr aa bieher mit Der
It 1r hier ım weitelten Sinn al& Neligion&gejelihaft
verbunden, )9 Nößt a  PT 1G ab unDd jebt 16 auf Den Nang Arivat-
gefell{haft inunter ; bildet 107 ur]prüngliq, 10 nımmt e ebens:
jowenig al8 irgendwe  € Hrivate YBohltätigkeit8- RAuliur- Bergnügungss
Dereine jeinen ENGETEN DDder eiteren DHeitand Quf

Dieljes Verhältni5 ent)pricht niht Der YNatur Der religiö)en und DEr
weltlicdhen eje  aft Keine Don beiden wirkt IwDIe 10 tralt ıYre Yejen8
vofl WwWenn DIE Ir Teinen eil Anlehen Der Stiaatägewalt hat
ble yolagen treifen auleßt e1De ZunäQit aber ! DIE Kirde, DIE
Berluft PrietDe DdDenn eG mIr ihr DOM Staate DaQ3 zußehende echt entz

er aa hingegen verlet Ailichten ; Denn er qtbt Der Ir
nicht mwas 19r OHuldet

E IU Da3 franzöli) He Trennung8gejeß ermwarf iellte Den

allgemeinen Saß auf Das Staatäwejen DOMmM Kirdhenwelen Q6s
trennt mwerden müllje A er eine gans Tal)ı und verderbliche
Yieinung Sr ma a biererlet OGründe geltend *

„AZuer]t üat )ie (jene Yieinung) oit Qweres Unrecht zu Da jie au!
Dem SGrundljaße berubht daß Der Staat 10 in  — e1Ner e Heligion üummırn
olle pit {l aber Schöpfer unDd rDalfter nicht MWeENIGET Der men)chlıchen e-
je ala Der einzelnen Vien)hen, unDd Darum muß nicht DIOß privatim,
jJondern au DDn Staat8 verehtt w2rden.“

Daß DEr aa 107 DIE Ir verbinde, verlangen eine Nilichten
ptit Da eg iom obliegt aud) als aa ott VBerehrung

Rundihreiben Vehementer NOos DiIm 11l ZEDIULAT 1906 cta Sanctlae Sedis
59 (1906) Herderx]che Ausgabe
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Wohlwolende Z TeENNUNG DDN ir und aa %  A
zollen, muß al8 aQ na Kräften alle8 hHomhalten, ma AUETE ®ott-
berehrung gehört DOL alem alto ihre gottgelandte VYehrerin Hüterin,
Asrielterin (r mMuß ihr DIE e Stellung geben, DIE 1om mögliq 1 SCr
{tD iie anderö behandeln al8& andere Sejelichaften, DIE Ddem Beragnügen
DDeEr ichen, Doc ncht notwendigen Aierden DeS Yebens DDer materiellen e Vnr A D S
Zweden zuma untergeordneter Urt und be  ränften Kreilen, dienen

Sin aa Dder DIE Kirche emtlich ©pyortberein Sejells
tür Kurziohrift ABohltätigfeitsbajar alet ı DON Der

)Quldigen Sottesberehrung abgefallen, enn Q ein allgemeinen TD  K DA
Chrifentum DDEr mi1t lebten aden natürlichen ernuntt-
religion Telihielte &r belieht al8s Sndifferentift, Qar ala YHeide zulebt als
Sottesleugner al8 gejell}  fllet Yerbrecher DIE Ieligion Sr
ebt in nationaler Ynoltale unDd gewolltem Segen]aße ZU OIhrifkus Da
DIE Kirche DEr tortlebende CHriftus iM

D „Sodann eugnet e nicht undeutlich, Daß e AA  ber DiE (irdijdhe)
Yiatur hinau&s gebe Denn \ie bemißt DaS irken De8S Staates au& lieBLich nad) Der
Wohljiahıt 028 Iterblichen VYebens in Der Da$s nächtte el Der iaatlichen Sejell»
ajt beiiebt DaS Aiel Der DHürger aber DaS DIE ewiae Seligfkeit nad)
diejem [urzen Yoben {l äßt e als llaat&lrem voliändig eijeite Vod I0te
im Segenteil te)e ganze bergängliche Y8elt Die Srlangung jene Öchiten und
mangellojen Sutc8 bezwedit, 19 i wahr, daß Der ag aDer nicht hindern,
bielmehr helfen muß

Der aa ODuldet ra Jeine&s äwedes den Hürgern Ddaß ür
DIE gejamte ölfentliche 2Bohltahrt Drge und alle Die Güter Nchere DIE
einzelne Dürger und DIE untergeordneten YMerbände nıcht Nichern Iönnen
$ )der wenn mMan jaat Daß Tür DIE rdllche ZBohliahrt Jorgen müle
10 Yat ea DoCH )0 IUun, Da 1e)e den Hürgern AUd mwmahres Sut jei
Srdilche odltahr. 1 aber ein wahres Sut HUr Ddann, wenn e nict
gejeB[0S DUr eaterde unDd Yaune Der Menicdhen beitimmt MWICD onNdern
iwenn e 3Ded unDd Sejeß DOM CIDIAEN Veben dat und DIE Yeen)dhen auf
Den ea AUM Himmel e wenn alıo Jteligion und Sittlichkeit e QE=
\talten Darum muß Der aa DIE öffentliche Jteligiojität unDd Sittlichteit
nadQ aller A dalichkeit )Oüßen und Tördern S auBer ibm nıemand Da
Der ein}ze J9 muß er e DIe orge übernehmen ; ı aber DIE
Kirche Da DIiE ptt mıf Dieler orge unmiıtielbar etraut hat 19 muß

Die Kirche Joweit tann, )Oüßen und Tördern
Sin Trennungsftaat aber und (ördert DIE RircHe, er

fann Sr E, DIEe unentbehrliche Nermittlerin Der Keligionsagüter,
“ *
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naQ MöglichHkeit ab, gewährt ir NUT, wWas er au einem belanalojen
Ber]hönerungsverein gewähren uß, und DIES NUr, wenn Die 108 NO
jeinen bureaufratilcdhen HBedingungen UnDd gormeln beiHeiden unterzieht Cr
ilt DACUM fein Wohlfahrtsftaat en Sınnn YDie Yohlfahrt DIie
bietet il materielle Diesjeitige, brudiücharte DDN zweifelhaftem egen

Außerdem 10 \e Die weile Q  1  e YWeltordnung un Die zweifell08
intra wildhen beiden Sejellidhatten Der religiöjen und DEr Itaatlichen DeLs
ang Denn Da Die eiden, obwohl jeDe DDN LYrem anDdDr! au&8 D über
Ddiefelden Uienıdhen err)meN omm:' unau&bleiblich Daß e oft mit NeHtZ»
Tragen aufeinander|toßen Tür Ddie eLde eINe Aujiändigleit aben YVenn nNun
Der aa mir Der 144 nicht verbunden Ü, 10 werden aus diejen Hragen el
Die eime DDN Sireitigleiten erwachten, Die auf beiden Seiten große Schärfe
annehmen, Die Qeijier vbermwirren und DAaS SewinNen Der Yienıcdhen in arge Un=»
ruhe verjeben.“

Üie 1r i eine wmohlauSgebaute, jelbl{änDdige Sejelthaft mit EIGENEL
VBerfafjjung, DE, Zätiakeit; He muß in beitimmter e1)e jein unDd wirfen
und fann DDN ihren orderungen IDIEe e jein ND wirien joll NUr Wwer
unDd pft qat nicht abaehen in aa aber, DEr 100 grundjäßli nicht
um He ümmert DNdern DON eIGENEN, jeUet aanı berlOhiedenen Degriffen
her Nelt unDd eben xdnet, leat biele3 ander&s Teli al& e Cr berlanag
gewife zyormen Tür Bereinsbildung, ermögensermwerb, VBerwaltung : DIE
Wr tfann tellei xa iNter DBerfafjung auf e niqt eingehen Der
Der aa berlanat DDON Dden DHürgern DYiıeniie unDd Veijliungen, DIE DIE
Ir tür alle DDEL EINIAE ablehnt Der aa regelt Das ewejen
teUel )D, Daß €  an Satten auseinandertreibht Die DIeE Ir anerfennt
und anDdere zu)Jammenzwingt DIe Die Kirche nicht anerfennt Sr ordnet tür
Ya8 Staatäbolt gewifje ubhetage q DIE Kirche möglicherweile andere
tür a  e  e olk, Da zugleid Kirdhendvoltk il

Sin )olheS Mneinanderborbhei: unDd SGegeneinanderregieren Da nicht
jein &8 qgtbt wWwenn 2wel Döchie und auf inrem Gebiete Jouberäne Se-
tjeljdhaften aut DIE Men)HHeit An)pcuo madcen ABl eje Der Sinheit
DaS e1De zujammenrtaßt Üie Yeitung DEr Dien)Oheit al8 Sanzes
muß einträdtia mirfen Das WIicd aber faum ge)ehen, wenn 134
und ad: NULr Don al al einander WIeDdEr en und 100 1{=
einander beriehen müljen Sine BHüragldhaft beiteht ielmeht er Ddann,
wenn tie unter Yurgabe DeS Zrennungsprinzip3 grundjäßlid unDd DOnN

vornderein verbunden Nnd Dann erfteht eS 100 Talt DDn e Daß
il niqt ohne NÜcClOHt aufeinander mD nicoht ohne gegenjeitiges %Db[i
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wolen borgehen werden. Die gerinalte Derartige £Berbinbun@ aber lieat auf
Jeiten DEeS Staates Ddarin, DdaR M DIE 1r als Öölfentlidhremtliche Sejelidhaft
anerfennt. Daß DDN jeiten Der 148 T  1  DD mwürde, f
on DUr DIE Heutige VBerteilung Der üußeren Yacht ausSge)OloNen  1 Dn

„Endlid Iüagt (Ddie Trennungsforderung) Der \taatlichen Sejeljhaft
jelOit Den 1Owerjien Schaden 3U ; Ddenn teje fann nicht ange blüben DDder De»
eben, wenn lle Die eligion hintanjekt, DIie Dem Üien)dhen Höcmite verın und
Keiterin Dazu , DaB e unDd Vilichten heilighalte.” Er  eDer Trennungsitaat jJündiagt 11 Denn Ar DEDALT DEr
Kirche, um DUr WE ım UnDd auft jeden zyall und Di8 in8 Herz

H  nHinein eireue Dürger haben Die Kirche 2WATr hört AUQ na DEr
Zrennung nicht aut, iom Dienite ermweijen; Denn 1G leiliet ibm Ddieje
nicht tür ant unDd VYobhn, JonDdern DES Gemwijjen3 willen. Sie ien
ibm au? Wegen DeS Unliotbaren, indem He tür idn etet, aber au auf
Ddem Sebiete DeS ©Siohtbaren Sie ehrt, DAR DIE Staatsgewalt DDN ott
ammt, unDd DaR mman ihr um Soites willen gehordhen muß Sie heiligt
DIE zyamilie und rzleht DIie SUgend. Sie hält DIE Mien)den AUTt Sec
re@mtigteit, Treue, SEhrlichteit, Arbeitjamteit, Standhartigkeit, MüBigleit,
riedfertigleit an ; ite rügt und Nralt DIE Undotmäßigen, eDT Dden Nerz A E a a A U Mbrechern S1ie erinnert AuQ DIie Yiadhthaber an iOre Asflichten ott
unDd YNiitmenjdhen unDd — DiE ranien Der iadt, 1 verurteilt au
Dei idnen drohnenhafte& eben au Staatskolien. Sie wie faum

anderes NMächftenliebe ND uneigenn  igen Gemeinlinn unDd il Darin
yelber ein leudtendes ei)piel; ihre RBaritas yendet DdDem Siaate ohl

ı a a— A munl A B a m ailen, DIE An DUr 230 Kräfte nıe r)eken fann. Yıie 1T te
immer, Die Wien)dhen aus vohem Yeaterialismus und eqoifti)her 8)ie8=
jettäkfultur emporzubheben, und geduldig (äßt ea fiQ haffen unDd Jältern i

. mna  Die 1r tönnte aber 1Dr Haatserhaltendes itfen eit mädtiger
entjalten, iDenn niqt Der Zrennungsftaat iDt en  1 Miipacdhtung De=
zeigte, indem Ne mit jedem Arrium uUunDd Heidentum aur aleiche ure
Hellt und e nicht als bedeutungsvoler Denn einen ußbalilub behandelt,
wWwenn iDT nicht DUT {(onfe) ionSa DDET religionSLoje ule DIE Sugend
entzöge, jie nicht DDn SGejeBgebung unD Berwaltung aänzlich
fernbhielte, telmehr DATAUT bedacht wüäre, ihre religisjen und
Nitlichen Deftrebungen pflidtgemäß jOüßen unDd Tördern. (Er erflärt,
Daß in DIE Ir n angebhe; Ir unDd Staatöwohl eien DEVs
eDdeNne Dinge. DBerftändnis tür @e[bfietbaItgng i DIieSs nicht

en
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Na diejen Sründen, DIE allgemein und iit Jedem zyale
Zrennung yrechen, )UDE no® bejondere Q DIE i auf
zyrankreich beziehen, DIe man aber nıdwer auf DdIe Yänder eu  er unge
anwenden 1rD rankreic q uldete DEr ır ant DDON jeinen ältelten
Heiten her jeine ange erfült DOnN Wobhltaten, DIE eß Don
Der 1t erYalien hat &odann IDar eine DHerbindung mit DEr ır
DUr teierliche erträge teitgelegt WeErNEL, IDaS jeine Zrennung erii
recht teindjelig madct, jte GING DATAUT aQuSs, Die 188 Yerfafiung,
Hreiheit, igentum 1OÄdigen.

Sie Tatholi)dhe It hat alıo teinein weifel möglich elajlen, DdaR
He grundjäßli DIie Trennung und Tür DIe VBerbindung DON Ir
unD aa il Ya OLEr en Yehre gehören eIDe SejeNjhartten
Jammen Mie Die Kirche eine CheHeidung HUr als ein notwendiges Übel
DDer al8 DaS tleinere bel zuläßt ait \ich aber als ein Übel De=
ag 10 bält e C aUuQ mit DEr SdHeidung DON {r und Staat
Ir unDd aa oulen jein IDIe DIE A WDEL Satten Chebundes wWie
A106E1 erhündete mıe Geele unDd Qeib iDIiE Himmel unDd Srtde, IDIE
Snade unDd atur, mwWIie Sewifen und ebden

ber eben)owenta 3weifel hat DDn jeher Die gegenwärtig Deutjs
latıd herrihende Asartei gelafjen daß ite DIE Zrennung wil 8)aS LTUTIeEr
rogramım ordert unier Yeummer Srllärung DEr Neligion ZUTt Arivat-
jache $ie Kirchen unDd religiöjen Gemeinjdqaftien ind al8 A rivat-
vereintgungen au betradhten 0 DIE Sozialdemokratie DUr feine üds
en gebunden , 1t0 e Zrennung Ddurq/ühren

Yber tann inan DDN tOr verlangen, AUQ tie DIE ITrennung
Dewerfjtekligt e joXX eS mit ohlwollen un S)bwohl ihrer
ablehnenden Stelung eltgion und Chrifentum DIE obigen SGründe

DIie Zrennung bei iDr nıot DUr  agen, fann e DO niqt Nb-
LeDe iellen, DaR DIE Sründe IO werwiegend ind Dieje erweijen DIE Kirche
in al als eine iHaatawicdhtige Ericheinung, DeLr tuge LCQLELUNGS»
männer WWohlwolen entgegenzubringen abden ennn man au aus
Barteigrundjaß DaS Arinzip Der Zrennung nicht durchbrecdhen mil 9 ol
ibr DoCcH ale überflüj)ige Scqhärfe erden

&8 nicht s  > Frennungsfiaaten, Die diele HOoCderung beachtet AbeEN.
Hennn aug talt überall DEr eiIne DDer andere ZUg — DIE Staaten eXs

innert IDDO DIE Zrennung NUTr beudleri) Her Dedmantel jür Bedrücung
unDd aub Ü, unDd Wenn au niqt Üinderheiten DIeE RQultur-
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Yamıpfael Äußern, 10 halten D in JENEN Staaten Adtiung Der
1r unDd (& N a }}  ( { 4 e in Vordergrund. Und nicht
DIOB — joldhen Stellen ıM DIeS Der zyal DIeE religiöle Mijdhung DEr
Siaatsdürger DDON vorndherein eine VBerbindung miıt einzelnen Religion8-
gejeljdhaften nicht auffommen ließ, jJondern au an rien, wWo na
Aräalich infolge von an)dwelenden Srriümern Da8S bisherige and ab.
gerifjen Utde *.bn

18 eilpiele fönnen einzeine DEr Nordamerikani)den Untonsftaaten be-
tel DDOLC Der Union&verfaNung 1787 gelten. NHoDde $81anD, eine ung i

DeES rel1qiö5 wandeldaren Dger Yiliams Der au in eiINer Schrift
1644 DIE Sdee DeS LeIN weltlidhen Sitaates verfochten hat begann jein
Dalein 1636 ohne jeDe Staatskirche S Der uäfler ıliam Venn Wn b1682 VBenn)ylvanten arünDdele, ließ na Der An)hauung jeiner Sefte
eDenta Ir und aa gelieden Die volle reihei DIE %  er au den
Natholikfen augeffand 300 ibm treili al8 berfahhiem e)uiten AI &nde

Vebens VBerfolgung und Wurde na Jeinem Dde 1718 zurüds
20 DaS a18 Zufnudtsort Der Katholikfen 1632 in$ X.Dhen

gerufene arhlan a ur)prünalı Teine Staa  Ir unDd übte volle
oleranz, bi8s Asuritaner unDd 16992 DIE enali)che Staa  ir DIE Herrichaft E

Na Der Union8s-an 10r rijen unDd DIE Kaitholikfen hart bedrängten.
verfajjung, DIE Dem Bundeskongreß DIe Deltelung Staa  (4 DErs
bot aber den Sliediiaaten DIE KirdHenyolititk reiließ, WwWurde Yaufe Der
Beit au in diejen alen Die Trennung durqgerühr. in Den Gebieten
von bornherein ANGENDMMEN 58 herr)t aber DAa jeder aa eine EIGENE
Sejekgebung hat jeht bielfarbige8 1D yalt nı lann man ein

Urteil en tür DaS nicqt hier und Dort eiINne MNusnahme gGanzen DDer
zUum eil ZUu maden mädre 8 DIie VBereinigten Staaten 1898 CShanien

1 ür Die in Tolgenden angeführten aL1aDHeEN WDr unG auft K Nothen-
er, Die tenNUNG DDn Staat unDd 5 MVMündghen Boccdenhoff,
Ratholifdhe Ir unDd moderner Staat Stiaatslexifon Der Görre8sd gejellidhaft DÖie Latholidhen YMillnionen 'T he ALNOUC Kneyeclopedia bet den
Yntonsfitaaten jedesmal €iN® gedrängte Daritekung Der firdenpolıtt) Hen VYerhältnife);

au Staat unDd wır den Yereiniaten Staaten DDN Yordamerika SGieBen pa  „n
Biei1 But Yage Der Katholtten Den Yereiniaten Staaten Hinweis r

&u Die ültern qe 1Tızpolu1l)che Rlätter 127 (1901) 157 f 256 .3}»37 r  m
Daumgagartner, Yeihe DON en über aa 1nD ır in Dden Yer=

ginigten Staaten in Dieler BeitiOrift anDd 13—15; DMDas britilche
Kolonialreidgh: eb)D. 54 (1890) . : DYie wyolgen DEr Zrennung von e T  n{4 und Staat in Brafilien: eb  —& 70 (1906) 531

Y  v
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on Kuba 11n Den Nbilippinen erdränagten, fam au Die ZTrennung Ddn
Kirche und aa England und Sohottland haben Teine Zrennung, aber

&r ın Srland WDE ne 1871 vollzogen, weil Die bisherige DHevorredtung DEr
DOLLLLAE auf Unfolten Der überwiegenden tatholi)dhen YMehrheit nıcdht Nger
erträglicqh IDAar. Über Ddie in ale Hon DOLr Dem Kriege reife Zrennung
jehlen YadQHrichten. m brititijdhen Kolonialreich muß man
unter)heiden wijden Dden KXronkolonien, DIe 40018 in Der Yand Der en
jerung Sroßbritanniens liegen, und Den Gebieten mit autonomer DBerfafung.
Zrennung err)cht rechtlich NUT in auftraliicdhen, fanadi)den, Jüdafrikani)dhen
Stoaten DeEr weiten Sruhhe Hralilien Tührte DIE Zrennung 1890 DUTA..
S9b 181| ihm, mwWas Wohlwolen betrifft, Uruquay anreihen fann, DaS
während DE& Weltfrieges 1000 DDN Der It irennte, bleibt abzumwarten.
3ar Hangen DIE erNen YHacdhrichten berlöhnlich, DAa unier anderem DEr [34
ir Cigentum AUM großen eil erbi:e unDd DIeE Kultusgebäude Neuerfret
jein Yollten ; DoCch weden neue YNadridten über einen LirdenfeiNdlicdhen Schul-
amp arte weifel Die Zrennung, DIiEe 1909 Sent in Airkung irat,
wurde feine3weg8 DDN religionSfeindlihem el gefragen, jondern wie in
Srland NULr DIE unbilliq auf Der tatholi)cdhen Wehrheit alienNDde Yes
DDKZUGUNG DEr bisherigen tfalvinijdhen Staatskirche bejeitigt werden ; die)e
wurde im Beraleidh U Dden Katholifen unberhälinismäßig qui abgefunden.

yyeindjelige Zrennung 1l alle Beztehung, Jogar Den äußeren NS er:
fehr mit DEr 1r ab, mohlmwolende nımmt immer Die Kirche als eine
Macht, mit DEr in bielen DHDingen ZU verhandeln i Uund auf geordnete
Weilje berhandelt wwerden ol BHralilien mit m ın vollem Diplos
mail  en VBertehr. hat joeben eine SejandtjhHaft be  ım Ysatikan ZUTE

erboben; in D DE Saneiro il ein Nuntius beglaubigt. ZUM
Sahrestag DEr Krönung Henedikt& am D September
jandte Der ena Der ehublik, ” DEe8 Asapltes DHemühungen ZUM MWohle
ber YMen)OHhHeit anzuerfennen ”, eine Adbordnung mit SGlüdmünidhen ZUHE
Apoltoli)dhen Heuntius Au Der Weinijier DeS Auzwärtigen ca DOF,
Dder Aräjident DEeS Bundesgerichtes Oidte ein Schreiben ım YNamen
„hobhen KonjefeS“. 3u einer multfali) dh=Mterarıj en yeltakademie en
er]chienen 1eDEer Mertreter Der eDu mwie Der Der Osservatore
Romano (Nr. 316, obember QOließt jeinen Bericht mit DEr
Bemerkung, DaS el jel nad allgemeinem Urteil eine feierliche Kundgebung
„ DEr tindlidhen Zuneigung Der brajiliani)dhen YCation ZUM YHeiligen Mater“
gewejen. Au in Dden Aereinigten ©taaten erieinen ge[egentlid) hobe



WohHlwollende Siminiing von Kirdge und taat.
MBeamte bei fatholijdhen VBeranktaitungen und ehren Fatholijdhe Yürdenträger,
wobeir tie vberNcdern, DaR ıe {r0B DEr tonfe)|ionellen Neutrali Der Union
Dem gemeinförderlidhen irfen Der 1r ihre Anerfennung au&zudrüden

verpflichtet übhlten Die Union berhandelte 1902 mit NOM, wenn n Nau® NUr DUr Kriegsbehörden, Der philippini)den Klofergüter.
i gewi nicht DaS re Verhältnis, wenn Der aa DIeE Kircdhe,

1DIe lie , nicht anerfennt, Ondern DDn ihr DIE Sr{ülung vDon
ormalitäten DDeEr GeETADdEeZU Ddie Hildung einer Sejeljhaft verlangt,
DIE ım Miitgliedertand abweiqenDder Zugehörigfeitsbedingungen
teulei Qar niıcht mit DEr Ir Dedt ber eDEeUTE Dann meniagltens
ein Entgegenkommen, iDenn DIE wormalitäten )0 gewählt werden, daß Ne
mit Der Berfa))jung Der 1r nicht in unerträglidhem Yider)pruch
ehen Man unter]dheidet in Dden Bereinigten Staaten wilden Ddem geifi=
iQen, firdenredtlichen Yserband (church), Der {ür Dden aa grun  1
nicht exijiiert, unD Ddem Haatlıcdh AUT ennint GENDMMENEN NRecdhtzgebilde
(relıg10us soclety , DDer wenn mit jJurijii)cher VBer)önliqkeit beaabt,
corporation). Yiun tann teje 2weite 1000 bılden na Dem Zrujiee  em
&S il Nellenweile eigens Tür Katholifen teligeleat, DAR DIe Borfandidha
(board of trustees) aus Dem ir und Ddem Seneralvitar Dder zuftändigen
Didze)e, Dem teftor DEr jraglichen KircHe und zwei talt überall Don Der
ehrhei jener tirdlichen Aürdenträger gewählten Yaien Delteht u j olge
einer glüdliqen Untolgeriqmtigteit wWerden aljo Lirchliche Amtsinhaber eine
tac auf Srund iYre innerkirchlidhen mie ZU einer bürgerlichen e t3s
Helluna zugelajjen ; 3udem aben Ne, mwmie e Ddem tatholi)dhen techt ent:
yridht, ent)qmeidenden Sinfluß Yeur eine DDN Diejer VBorktandjhaft. an-
gemeldete Semeinde fann Recdht3[Ähigkeit erlangen. deine andlung DEr
Zruliee8 il gültig ohne Sutheißung des Bilhofs DDer Jeine3 Stelvertreters
dei Diejer egelung Der Aorfandicha tann e5 niqht mebr vorkfommen,
daß rebeNliiche Fruliees Den tirchlichen Borgejekten ange, erbitterte Kämpfe
liefern, DDer Gemeinden mit Staatälhuß ihre Hirien auflehnen.
Honlicheu abden DIE rildhen Katboliken. n bielen Staaten mertıtla
aben DIie Kirchen auch DaS eOt „DeEr Cinzelnen- Korporation“ (corpo-
ratıon Ssole Hıier belieht DIE Körperjha aus Der einzigen Verjon DeS
derzeitigen nNYAaDer eine8 mie8, in unjerem zyalle De8 Bilhof8, Der DIE
&indeit Der aufeinanderfolgenden Amtsträger eTICE ©D eht in Wafhinaton
Dda8 ermögen Der DHidzeje auf Dden Bi)hof, v  Au verfügt arüber irei
na Dden Dor)riften Der Kirche, bei jeinem DDE geht e8 DDn auf
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den NadHfolkger über &n Sanlas dagegen iteht ales ermögen aur Ddeit
Bi)hof al8 F reuhänder Hldeifommijär (trustee) Der Diözeje; bei NicdhHt-
tatholikfen werden DIE ruNee DDn Der Gemeinde gewählt Mad S

DHierten HOoCM Die noQ uNg angewendet Wird hält und bermaltet DEr
Bildhof DdasS Kirdengut auf jeinen eEIGENEN Yiamen in fee sımple)

YuQ abgelehen DD Dden firdhliqdhen ern, nımm inNan Ymeritka
Rücficht auf geifiliche erjonen Seiltliche 1ind aug uba und
„Sriand jrei DDOM SGe)hworenen: und Yilitärdien Sie dürfen eht
bielen Unionsltaaten niqt als Beugen bernommen werden über ÜTE
teilungen, DdIie iOnen auf rcun iYre Herutes gemadht worden ind mwenn

nicht Der andere el ite DEr SoHweigepflicht entbindet WMiphandlunga alı)  s&
Bedrohung eine amtierenden Seililihen fann Sriand renge e  ta
merden. DYen rtden eagen DIE genannfen ZTrennungefiaaten feine dejjeln an,
18 man al  —_ Nraklilien DdDaS rohe Ankinnen itellte Dden DDON DEr portugielij den
evolution beririebenen $rdensleuten DIE Yandung vberbieten, 1e
i DEr Nationalkongreß undedenilt jür MenihHlichkeit und zyreiheit

an yriedliche Üge lafien HQ anführen auf Ddem weiten Sebhiete
beilen, mwmas DaS NEUE KirdHenge}eBbucq Den „getjilidhen Dinagen

»yalt überall Den Bereinigten Staaten, au Srliand unDd Der
Kahkolonie, talt Der wang ZUT DoyYelten €he ]  ieBung DADUT Weg,
daß Die ZreauuUNg nt bloß DDr Ddem Aivilbeamten, ONDdernN eben}o DOLr
dem Seifllichen volzogen werden fann diejer muß NUTr Dden Standes:
eamten hernad) ber{iändigen, Dpit muß auQ DD Der tirglidhen iwie DEr
dürgerlidhen SheiOlieBung e1iNe (Sheerlaubnitö beigebradt werden Sn Kln
1and beiteht DAS &heredht Der rübheren aa  ır  e als Staatärecht weiter.
Sn Hralilien tann Die Ir ZTrAauung na elteden DDE DDELr naQ DEr
raerliden DIDrgeNIMMEN WwWerden.

OÖifentliche KXircdhen Srland zahlen feine Siteuern Sn Ymerita
i Kirdhenvermögen alt überall jieuerfrei geblieben, LLDB Der Bemühungen

B  d
Ddes LBräfidenten Sarfield F5 Ytamen Der Zrennung ZUT Steuer herans
zuziehen An Auliralien onnten NO bet Heliedelungen DIE RNons

Senf
X VX te/lonen Yand tür Kirdenbauten und Kircdhenbedarft borbehalien

wo DIE BeterSkirche tür Dem yroteltantildhen ult geWIDME wifen,
Der aa fann Dort naitonale Heremonien anordnen, Kircden und at
Häuler münen iYrer Deliimmung erhaltien leiben Hralilien rlaubt private
eiEdDHÖfE. Sriand unterhält au aufden gemeindlidhen zyriedhÖfen meiltens
fonfejjionele eidung.
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IWo  3}  ende LeENNUNG DDN T unDd aa

Die Sonntagsruhe 1D in Dden Trennungsländern englijer
unge gewöhnlid) yeinliqh durchae DYDIIE Unionsitaaten berfahren mit
yer]chiedenem rad Don Strenge, bi8 era ZU Dden WeNIGEN Sitaaten Die
teine eigentlichen Sonntagägejeße abden DocH den Sonntag aus Sebrau®
Halten tele Sitacten jeiern au Orijilihe zyelle Mrahlien anerfennt Die
fatholiidhen e und beteiligt N mit Yeilitär unDd Hehörden

Der Sotte8dien te Mmerita unier nacdhdrüclihem SO
BeiucherDgar eine Aariige RückN  nahme IWWICD aus Andiana gemelde

egine Sotteähaufes rauchen feinen Hrücdenzoll Au entrichten Die $Offentlich-
feit DEr Kultusübungen unteriteht feiner Cinihränkung, wWIE Q Ü derhaupt
feine bejondern ultuspolizeilicdhen VBerordnungen NinDden, WENIGE Sitiaaten
aqusgendmmen, Die nod eINMIGE au s DergANgENEN Zeiten au iragen
DHeinen Die Befirafung Der BlakyhHemie { gemeine amerifani)dhes eOt
Yeere&, nDd Marinegeiltlicdhe iwDerden angeltellt An Sefängnifje und en  =  B
liche NohHltätigkeitsanftalten werden mandherort5 etNLtDe berufen ID

S au anderwmüärts Q nicht um Die gläubigen Snjafen ümmert 0DELr A0  \
ihnen andersgläubigen DDEer interfonfellNonelen Gottesdien f hält DDder DIE
Seiftlicdhen aben Ireien AZutritt DDer WohHltätigfeitsan]ialten werden Dden a A
Konfejlionen Snigelt übergeben DDETr tonfejlionelle Anfialten merbden
unteriüßt Zwangszöglinge jollen in Neuyork yobiel ai möaliq fon- 4  1

fe|Nonele Anitalten berbracht werden ntgeagen franzöll) Hen Befürchtungen
religidjer Soldatenmedailen )veben amerifani)de HeeresbehördenS, S V - Feine Sefahr DaLIN, Ddaß tatholı)che oldaten au ihren Erfennungsmarfen

DIe Nufihrift {rUugen ; „Rutt xrieller. Über yürjorge jür Den reliz S e  SE
qldjen Sinn auf Der bralilianijden zyloite las iNnan Dei yür Deut) >
fand JO merzlidhen Anlaß Dden HZeitungen.

Der wichtialte und am meilten umfämpfte un bei Der ZTrennung S
aa unDd ir eg DIe jein Yıier hHört Man allerdings
heftige Klagen aus Ymerita &itern, DIie ihre Kinder Treien, tonfe)jionelen
Schulen erziehen aljen, mülyen )omwohl DIE Naatliqen als DIE LIDALEN
Schullajten iragen; Da on Hnebhin zahlreiche Sleihgqültige DIE inder ;  n R

Miin DIE Staatä)qhulen )Qiden, wachjen religiöje Abhgeltandenheit Diesjeitig- E n“  “a
Feit YHeidentum er)chredendem Yiake Und Doc 114 DIE amerifani)de
ule nicdt MWIie DIE franzölilde religionSfeindlid ; NUutr ünf Staaten unter=
jagen den Sebrauch Der 1De€ DEr ule DIE andern en iDn
mehrfadher ufung ZU Solimme HyeücHte eitigt DIe Über]iürzt AUE

qge  tie amerifani)de Übung auf uba unDd Dden hilippine DIE {atho= A
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Ji]dhen Mi)Nonen“ bringen immer mieder )Omerzerfülte Zeugnife über
w DdaS Don YHeiden, DaS nunmebhr aurwadle Da DoC NUr wohl-
“ geltellte itern DIE Koften tür Asrivatjulen aufbrächten. Cinige ameris

ani)de An)äßge ZUT Anerfennung DDeEr Unterftüßung fonfe)Nioneler Soulen
ver)hmwinden ungünliigen Gejamtbilde DBefjeres 400 QuG fanadijhen
Staaten erı Sn den Yordweilterritorien, DIE fonfejNonelen
Schulen zahlreicher nDd getwährt ihnen DEr aQ Zu)QüÜNe Sn Ontario,
Da8 e1INe atholijdhe Yiinderheit hat elteben jür DIE Konfe)Nonen getrennte
Schuliteuerrollen Die $atholifen Nind bet Der nitelung DEr Vehrfräfte un®d
DEr Ausmwahl DEr Sohulbücger Trei: DEr oberiten Schulbehörde muß na
ge)eblicher Beltimmung wentlaltens ein Katholif angehören An Nanitoba,
ebenfalls mit Tatholijcher Minderheit werden DIE SGinfünftte Der Schulltieuer
na Verhältnis unter DIE KontejNonen eriel. DIE Katholiten aden ihre
EIGENE Scoulbehörde Sn Aufiralien Werden unzier Der Dedingung itaat-
licher Sn )Dektion befähiaten SQülern DEr tatholi)dhen oreil Hulen Stipendien
und Hreipläße Tür DIE yöheren Unterrichtsanfialten berliehen NDderSwD,

4pDie SGrahamsötown Kayland hört an DDn Aufmendungen Tür
aiholiiche hHöhere Bildunasjiätien Sn rlandD ind {ontejNonelle Asrivats
IOhulen zuläjlig; tat)ächlich hat aber Ddem Tatholi)dhen anDde DIE [
ent)heidenden Sinfluß aug auf DIeE gejebli neutrale olfs)ule Der
Keligionsunterricht IrD gewöhnliqh DEr erlten SO ulltunde rteilt
J0 DAß DIE Rinder, DIE Daran nıdt teilnehmen ollen, einfad ZUT weiten
Stunde erjdheinen YÖie Treien itteljhuken erhalien Unteriüßungen.
Xn Bralilien wWerden Asrivat)Oulen, wenn e DIe nıcht unbiligen YesN  M dingungen erJülen, Dden Staatä)hulen 1g gleidhgeitellt Senf ließ bei
Der Zrennung eine yroteltanti)dhe aiyu bi8 auf ej}iehen

Die bermögen38redtlidhe Auseinanderjekung ! alen Ddiejen
Yändern auf eine befriedigende DDer nicht allzu unbefriedigende e1)e QCs
Iqhehen Unter Dden Unionsftaaten )Qeint EINZIG Airginien, DaS unmitielbar
DDT DEr BundesderfaNung DaS ermögen DEr anglifani)den Kirche
gemeinnüßigen Zweden EINADG, an Kirdhenaut berarilen zUu aden.
Sonit Gind inan Der Abtragung De8S Kultusbudgets T  e1)e DOT,
acQtete DIE bisherigen Der Keligion8gejell)Haften, DIE Asflichten
ab DIE 4 nicht länger tragen [(A Sn Ar1anDd 4 Iönnen wie
Kircden auQ DIie ZU Dden Kirchen gehörenden Schulhäujer angefordert
werden ; tür DIeE DBejoldung Der Seifilicdhen, DIE bisher DEr aa geleiftet
atte, wurden antehnliche Summen überwieljen. &rmerb DDn NCra



WohHlwolende Zrennung Ar und Staat. A E N Mgibt hie und Da, au in Yınerika, Einioränkungen ; Hraklilien
enn feine andern al8 Die übliden aren bei Schenkungen unDd AAın E P y E Rdhaften Der Verwaltung DeS KirdHengutes bleibt in den genannien Vändern
aa Cinmi)dhung DUC WE r)hart

Nie 1rD 140 ein FTrennungsitaat berhalten , mwenn DIie Ne Q -
veMUN DEr Ir bürgerliche yolaen hat ivenn 4  & )Ohismatilde
Zweige abgefioßen werden nDd DADdUTCOG Dden itgenu DeS VBermögens
einbüßen, mwenn Seijtlicher abgejeßt IwIrd und DADdUTCH jein Cinfommen
erlier enn ein Yider)henitiger DAaS Necht aur jeinen Begräbnisplaß Arfommt ® ine Unfolgeridhtigkeit IrD DEr aa jedem zyalle begehen, wWas
z Yewei8 tür DIE Unmögliqfkeit DEr begriffsmüßigen Zrennunag iM
Srtennt den ficlichen eu an, 10 atbt er Mechtäktreis AU, DON

Dem DoO (aut Zrennung nı Iweiß, nicht einmal mwWie on DON

Asrivatrechten welß ; rfennt in nicht an 1und ent)Heidet jelDif 19 ml
100 innerkirchliche inge Da amerifanijdhe eht DIE wobhl:-

wollende Der AWEI Hnkonjequenzen &8 betrachtet Dden el DEr HLO
en Hehörde Der 107 Der DHetrolfene ehedem Yreitwilliq unterworfen hat
als indend AUM tür DaS aatliqe Sericht ur DIE tormelle rage
unterwittt er zuweilen Brlüfung, Db Das DUr DAaAS NeOt DEr CCa
iqilonsgejel} haften vorge)Oriebene Verfahren eingehalten und namentlich
reQmtliches gewährt mWorden el eine altung, verbleibt
DaS ermögen bei Dden DDn Der zultändigen Kirdenobrigleit anertannten
MNertretern DEr bisherigen Srdnung ©0 iDUurde DIE$ NEUECTEL Scismatifer au on auf den Bhilippinen entichieden. Nuch
in Bralilien hat DIE ehu  Ü Ir An)pr untergeordnete %.

Staat3organe und aufrühreri) e eriter anerfannt 1nDd ge[hüßt
o eiter? Entgegenlommen DeS Staate8 Näßt c einzelnen

Stücen aus Belgien, Holand „Stalien belegen SnSbejondere ind in

Dielen VYändern tür DIie finanziellen Hedlrinife Der öffentlidhe
ittel aus aa DDEeTr Arobinz DDEL Gemeinde borgejehen ıe Kirchen-
yHolitik beiwegt 1 hier 10 eht auf Dem SGrenzgebiete, Da3 wilden Dijens
undiger Trennung unDd offenkundiger VBerbindung DDON ir unDd aa 160
daß 1ele NedHtslehHrer nıcht Don Zrennung yreden Cinige
Züge wohl Nnd Ddem Zrennungs)yltem entnommen, aber andere, wichtige,
ent)bredhen dem DBegritf Ir al VBrivatgelellihaft teineSmweg3 m
Tatholildhen Helgien ı AWAT DIE tatholi)dhe IT al8 Sejamtheit feine
Ölfentliche Anitalt aber e (} DOCH ihren NnNeEeTEN Nechten aa  1



WohHlwolende rennung von1r und Sitaat.

anerfannt ; andere „Kulte“” aben ihreVerfaffung 1Olethin dur einen
Al DEr Staat2gewalt. eradezu öffentlidredHtlider QIUTr ine
einzelne Lirchliche Anfalten DIE Vfarreien, DIE Kirchentabriten, DIie Semis
nNarien Sn DdDem borwmiegenD proteftantijden Holand gehören Die religiöjen
Sejelichaften Ddem öffentlichen echt 4! Das KirdenredHt al8s )olde8
MwWIrd DOM Staate als berbindlich gewährleiftet DIE 1r ID  400

e ihren Mitgliedern Steuern auferlegt Nuch Stalien, rigens
neben mander reihet Diel Staatskirgentum beibehalten wWurde, gelten DdIie
religiöjen Organijationen al8 Nerbände DeS Ööffentlichen NechHtes MArtikel
Der Berfafjung erflärt zudem DIE tatholi)cdhe Neligion als Staatsreligion,.

njer Überblig zeigt, daß ZTrennung, wenn jemand auf e nicht DeEr:

zidten will, DD nicht Der HapßerJülten DDer rohen wHorm erfolgen muß,
( zyrankreich gejhah DDEL IDIE Yiüncener Kommuniften yrokflamieren.
NS brajiliani)cdhe Kadikale Dden Sejandt)Haftsholien beim MNatikan abs
yOalten wolten, ermiderte Debaite Jeiner VBertetdiger „Der
ereHrie eeDdner verwechlelt 3WEI Begritte HDYaraus daß Bralilien als
aa 10r 3Uu teiner beiiimmten Aeligion efennt Yolat feinesSweg8 Ddaß
05 Der Neligion unDd bejonder& Ddem $atholiztmus Teindlich gegenüberfieht 44

ber DIE Urdeber Der brajilianilcdhen Zrennung tonnte ein Ycrtarbeitier diejer
Zeit)hrift (70 | 1906 ] 541) Der jie miterlebt hat Das Urteil en

Die JUNgen Yeute welche den Kaijerihron gefiürzt aben, DUCDs»
gänatg aufrichtige ©haraktere, DIie nıcht NUtTt ür 1, DnNdern für ale
Wirdürger volle Hreiheit erfämpfen wolten Die)e ihre Noht aden e
Ddurc DaS Zrennungsdekret bewielen „$hre (Ent)HlüNe mögen audQ, DL
wolen Dies Qart nicdt eugnen, DDN DEem BHefireben beeinflußt Wworden jein,
jealiche Unzufriedenheit Yande ZUu er  en unDd DIE Sympathien Der
irchlicdh gelinnten Katholiken Au Sedenfal8s WAar DIE Schonung,
mit Der )le D  / gereifter Aolitiker würdig

tto Simmermann

p
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Demokratie und Ir u  S3KD1e Demofkratie a! ım Yoben Der YSOlter eltend en  eDEer ala

yolitildhe8 DDder al8 joztale& Brinzip 8 yolitt)dhes wmißl e Ddie
Adeingeltung Der )affenden und )höpferildhen rbeit Der Handarbeiter

I0 Der Kopfarbeiter Der Sejelfchaft (MündchHener Dof, Dez 1918
ML, 300) E )o3iale8 Asrinzip erire e Hebung Der TDeMLeEL und Der
niederen Klafen Überhaupht nıcht NUT ım boliti)den, onNdern au ım 10s
zialen Veben

Daß mwi]dHen m CHriktentum und Dden ozialen BHefirebungen Der l 7
Demofkratie, yolange e 1000 gerechten SGrenzen halten, fein WWider)Hrud
eiteht bedarf teines Deweites Serecht und iebevoll jeden, i DIE
Ir ltet8ö DDTE clem DIe utter Der Yrmen Berlaflenen und Hedrückten
gewejen Ya e da aufte Der Sahrhunderte geleiftet hat 111 )9 ges M  H
waltig groBartig, Ddaß gelegentliches VBerjagen einzeiner Mitglieder Dder Kirche
Ddagegen ganz verldwinden muß 23070 mögen einzelne Ratholıfen Den
Seilt Der Kirche bergefen en wohl mögen Noölfer Die nıcht Der
IT angehörten, DOM Kahitalismus angeftedt worden jein, aber DIE Wrır )elbit hat e den Geilt DeS YNHeilandes bewahrt DEr 1ır DEr YUımen
bejonders annahın YIe Demofratie hat ihrer Ganien niqt
10 biel Sränen getrodnet, C0 tele1 eiNnNe EINALGE Kongreagation unjerer
DBarmbherzigen Schweitern.

Um DIE Haltung Der tatholijdhen Ir AUT yolitı)dhen Demotkratie
tichtia U beurteilen Darft man Awel Yuntkte nıcht au& dem uge vberlieren
er erite betrifft DIie Sottes iIm Staatsmelen YBaS Die Staat8s A
auffafiung Der tatholiichen 1r wejentlich Don Den meilien andern untier-
Heidet U Die tlare Sıtlenntinis DaR opit Der Urheber DeS Staate8 il YrDer aa 11 eine DOon pit gemwolte Cinricdhtung Yienn ott aber Dden u O  g“
aa wid Ddann mill au alle DIE ittei DIE AU jeinem Heitande ARv
notmendig ind Dazu aehört aber we)entlich als Yreinzip Der gejet)haft
liden DBereinigung DIE Mutorität Das echt DIE Untertanen e B O
SGewifjen Au verhflichten DdaR e gemein)Jamen miıtarbeifien P

“r  2YNie Der Urbeber Des Siaates 114 oit AauQ Urheber DEr Nutorität DEr

A



8 Demokratie uhb ir
immer ejjen Träger il u den göttlidhen Necdhten gel';üt£ ferner, daß
Ddie tele Des Staates 11 Der göttliqen Weltordnung einordnen. Darumt
darf DEr ad nı berordnen, mwDas Ddem tlaren ilen Sottes 1Der.
{pricht. Darumt muß au DEr aa Drge iragen tür DIe öffentliqhe
Sitiliqteit, Das DBöle na Kräfien berhindern und rafen unDd DaS ute
möglichft TOrDdernN, )oweit DaS Nttlich ute und DaS NitLiH Dole als joziale
Halktoren in Die Er)Heinung treten eDder VBer)ug, Dden aa DON ott

trennen, WicD in Der ir einen energijden Seaner nden. vem
Derufe al8 göttliqhe Heilsanftalt en  vedenD, mWird e itet8 jür Die (d
Sottes eintreten.

weiten ilt bei DEr BHeurteilung Der Stellung Der IT ZU$ Demos
Eratie beachten, Ddaß DIE Ir in IYTeEr eigenen Derfajjung reng
erardhi]c und monardhilqh i Net 1Drer Sründung U ir teje Mers
faj]ung DDn idrem qöltlichen Stifjter gegeben, nicht notwendig, weil Dieje
Staataform in HO DIe einzig rimtige wäre, onNdern weil Ne nach qött-
lidhem Urteil {ür Die Kirche DIE pajendite ul v iebht adher nıcht bei
DEr Ir  [# Daran Andern. Darum ı e5 au ihre
jedem er)uch, demokratitdhe Negierungsformen in inr einzu[ühren, enta
gegenzutfreten, wenn er irgendwie DaS Wejen DEr tirhlidhen DBerfafiung
derührt aDbel urteilt DIE Kirche HUT über )e nicht über den
weltlichen aat, Ddem ptt nicht mwie ihr DIEe HOorM DEr Negierung duroh
eine Omenbarung borge)Mrieben hat Daneben bleibt eltehen, daß Ddie
ir mandhes demokratiiche Clement in enthält. Zunädft te in
ihr Der Zutritt allen Amtern jedem Djfen, niıcht NUT DdDem Neichent, au
dem Armiten. br Yehrs, Asrielfers unDd YHırtenamt übt Ne urdaus ohne
Anlehen Der Ber]on ZECNET hat He DOn jeher DAaraUT Hingewiejen, Ddaß
Der wahre Yert DeS Denıcdhen, das, wWas allein in Sotte8 Auge eiwige
Bedeutung hat, DIE perJönliche morali'cdhe üte Ü, nicht DIie äußere pffistielle
Stelung. Sie große DBedeutung Ddie)es Yılnzipa als )Qajtende ra DeS
inneren Yohens Der Ir fann DEr Außeniiehende faum voll beurteilen
ber i iroBdem Da unDd i Don optt als SGegengewicdht die
monarchi) He Berfajjung Der 10 egeben.

Borausgejeßbt, Ddaß DIEe Demotkratie ptt niQt aqusichließt und in DIE
Gigenverfajjung DEr Kirche nicht Hörend einzugrteifen 1000 bermißt, Nteht Die
Ir DEr boliti)den Demotkratie in wohlwmolender Yeeutralt gegenüber,
eben|oagut mwie : Der mMonNATMU MeN DDeTr arifiokirati)dhen Staatsform. $Jb
Die eiltung der .QDpr unDd Handarbeiter allein gelien joll, DDEr DD au
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andere ALLOTEN, wIe Geburt j bei DEr Erridhtung DEr NegierungSgewalt e  Ü}
mitjpielen dürfen, ob DAaS olf DIE RegierungsSgewalt jeiner YHand behält
DDer He Ytanne DDEL Sruhhe überträgt DAaS 120 außerhalb
Der Sphäre DEr 108 E weltumfajende Sinridhtung, DIE Tür alle Zeiten
ge)dhaffen, weiß 10 Dden ber]qiedenfien Stantsformen anzupajen und
mıt allen auszufommen AZuleßt hat DaS IS Jeinem ( uqu
1910 erlafjenen Kund)Hreiben DIE Tranzölilcdhen B HÖTe au8sgej{Hrodhen
ir aben 6Ö on ejaq el eS Da, „Ddaß DIE ir eg den

Yöltfern überlafen hat 1100 DIE Staatztorm gebei, e ür ihre
Hnierefien zuträglichlten halten Ya 4080 noch einmal naq unjerem
Borgänger berjichern wolen, ı, DaR irriümlich unDd aefährlid , DIE
1r yrinzipiell mit Staatsform Au berfetten I}

ZWar aben Jalt alle großen Z heologen DIE monarQi)dhe Ateqgierung
aus theoretilchen SGründen al& DIE ea Staatatorm ange)eben Sie
verfanden aber Darunter urdhaus nicht DIE abjolutijiildhe Aneinherriha
Der Zhomas itellt eß als DHedinguna tür DIE e Ategierung hin,

4

Daß „alle irgendeinen Mnteil Der YHerr)haft hHaben“ (1 105
Ddenn 1D hätten DIE DHürger größeres niereNe Den Staatäs

angelegenheiten, DIE e al8 ihre EIGENEN anj)ähen; Ddann würden au DIe
Yalten eichter e  ge unDd Der INNETE rieden eher ewahrt 18 ea
Omwebte Dem Aquinaten e1in aa DOT Dem alle ehörden, DOon Der

'  5

Döditen DI8 ZUE unteriten, auf Srund ihrer geiltigen nDd moralij)den en
iqgung (secundum vırtutem) gewählt mürden Yonlich urteilt ©uarez.
Au tTür ion i DIE gemäßigte Yionarchie DIE beite Staatsform ; aber er

eiteht DdaR au MDemotkratien „gut unDd zwedent)predend“ jein {önnten,
und DaR DIE Ent)Geidung über DIe n Staat&form DDn Ddem Urteil (  4DEr einzelnen SOlter abhänge

Yienn DIE Kirche gelegentlı demokratijdhen Hejirebungen eNLGEgEN»
q  e U, 10 galt inr InN)DeuU nicht DdDem demokrati)cdhen Vrinztp
al8 jJoldhem oNdern jeiner Anwendung auf DaS ir Sebiet DDeEr

einjeitigen UunDd talicdhen Auslequng Dderjelben, DBermi]dhung An vderjelben mit Überalen DDEr allden jozialijtilden een, DDer endlichH
den unerlaudien Yeitteln., mit Ddenen man DIE beitehende YHerr)dhaft
Hürzen

nier diejem Se  un i DEr amp DEr 1r DIe Demde
{ratie aufzufafien, DIE jeit DEr IranzölijGen tebolution bi8 aut XD X IL
DIE Seifter, namentlich zyrankreichs, be)  igte Die KationalverJammlung

der Seit. 97.
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Der Iran  en Kebolution a P uau 1789 Die reliqiöje
Hreiheit U Srundgeles DEr N Konkititution rhoben

Art unDd Der en DaLY ales iun, mas Da3 Sejeß nicht
vberbietet : unDd Da8 eje DdaALt NUur verbieten, mDas Der Sejelfhaft 0Dder
DEr reihel Der DHürger 19 ade

irt Keiner DarY jeiner An)hauungen aug jeiner religiö)jen,
beunruhtagt merden, jei DENN, Da inre ußBerung DIie DDIM Sejeße elt
gejeßte Srdnung MNört

Das IDAr DIE ZHeorie Das et DEr Treien Üieinung 1nD iNrer
Hußerung, Dgar DDE Der SOfentlichkeit 1LDEe eierli ZUM Asrinzip eXs

Dden NUur DIE Aufredhthaltung Der öffentliden Srdnung il Aufgabe DE&
Sejeßes Die ASraxis zeigte aber bald Ddaß DIE ©üßbe DES SGrundgejebes
tatiächliqh nicht als reihel ZUM Suten Jondern als Befreiung Der Veiden:

gedadt Den verhänanisvolen Ynfana DEr firHenteindlidhen
Bolitik inacdhte DasS eje über DIeE DHeamtentiellung DEr Seiltlichen DDM

ahre 1790 IDODUT DaS Schiäma DDn Staats erzwWuNgen WUrDe
ald Daralif! 1 Orieb 1007 DEr aa DaS3 echt DIe nderung DEr eligion
vor)creiben fönnen Sn WENIGET al8 Sahresfri DDM 10 DDEeEMbeEr 1793
330 ZUM Ycat 17/94 wWurde DEr rationalifti)dhe Deiäamus DIeE vollitändige
Sottlofigkeit unDd endliq DEr ult DeS Höchen WWejens abwedh)elnd ala
berpflichtende eltgion DDn Staats borgelmrieben Ya onii
einzelnen DIE Tranzöli He tebolution unfier religiö)er reihei erian
arüber reden DIE Aahlen FTaines eine eredte Spyracdhe (val Bermeerich,
YDie oleranz Überjeßt DDN Sieumer Herder 1914 2083 e5

verwunNDern, iDenn DEr erus unDd DIie gläubigen Katholifen 107
Der reiheit“ eindli zeigten DDET wenn DIE tirdlichen Mutort  en
11007 Der ebdyolution entgegenitellten ® icht DIE Ddemokratijdhen rund]  e

DEr Srund DnNdern DIE 40081 Der wahren reihel und DEr (qOlim
gewolten Srdnung )OroMen YHider)pruc ehenNde Yuslequng erjelben,
Dar bei dielem Kampfte einzelne irmlicDHe Rreile au wWeit Qingen, braucht
nicht geleugnet AU werden aber DIE DdDaran lag 4 den Anhängern
DEr Nevolution, DIE DIE demofkrati)dhen een mit Der geind)Haft
DIE Kirche verquidten Yian IDAr eiwarnt und laubte aud Ddann ürchten

müllen, WENN, WWIie bet DRer großen Kevolution, die erien DBer]predhungen
nicht homnungslos

&n Dden dDreißiger Sahren berluchten De Yamennati38 unDd DIE DEr Deils
jOr! L’Avenır naheltehenden KXreije eine Yreaktion DIE eaiiion
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bilden und au? ULEr SGrundlage DAaS ute den Ddemofkratijdhen
een auszumwerten. Der auQ e Nieben DDN Omweren Srriümern nicht
Trei, DIE ihre VBerurteilung DUr DIe 1r und Dden Notal Yamennai8s’
herbeiführten OIr aber Kom berwart, War au jeßt nicht Da83 DEMD=
tratilddhe Brinzip je jJondern DIie Übertreibungen Ddesjelben. on Dden
Yehren unDd Vehrern DeS AÄAveniır jagt Die Enzyflika regor& X H Mıiırarı
VvVos DOm ugı 1835 DAaB e unier Dem Scheine DEr reiher DaS
pf KnecdhHtidhatt Hürzen (Servitutem qaub hıbertatis SDECIO populo
iıllaturı)

Der Sylabdus Asius el häftigt wiederholt mit een DEeS
Ddemokralijden Asrogramm3 ber auch hier enthalten DIE verurteilten
©üäße In1eDer Ir DIE nicht naturnotwendia au38 Dden SGrundjäßen
Der Demoftkratie 10 ergeben, Jondern DON ungläubigen Weltanıhauung

je hineingetragen werden ; DDT alem DIie materialilti)dhe Aurffahung
DEr Yutorität al8 Herrighaft Der Aahl unDd materiellen Ta unDd DAaS Oeqt auf Unterdrüdung Der Yiinorität idren heiliglien Sechten

Singehend aden 11007 VD 111 nDd 313 mir Der Demokratie
beihäftigt Sohon DEr (Enzy£lıfa Dıuturnum (15 unı Ipricht
40 XI Diten aus, da DIE Demoikiratie 3u Dden Kegierungsformen gehört
DIE DIie Tatholi)dhe 1T anerfennen fann &n Der (Enzyklika Immortale
Den weill DEr aroße Dapii Darauf bin, Ddaß "ö gewilNen AZeiten und an {
gemwijjen rien DIE Teilnahme DeS Yipltes Der CHIELUNG nict NUT eine

nüßliche aQe el, jondern AUT WwWerden fann  U &m aDhre 1891
endlich er)chien DIie (Enzyflika Rerum NOVaruNl, DIE ala DIE Maona
Charta Der Orijfiliden MDemotratie bezeichnet hat

Sie Kirche hat nicht mf Der Wionarchie identifiziert Ne tut e
AUM nıcdht mit DEr Demotratie C180 Tann mit allen NRegierungsformen
ausfommen S0r Aiel aur} ıDden ıf zunäd|t nicht Ddem irdijden und
yrofanen HortiGHritt ZUu dienen, DnNdern Ddem YVBanderer DIE Tührende
unDd )  en Hand leiben auf Ddem Aege ZUET Swigfeit Und DOCc
bieibt aAbr mas DEr große ASchit D 1{11 IOrie Sbgleich nicht tür
wede itdijchen ohljein 1nö Dajein erufen, habe DIE 184 DOCH au
1e7E 10 DDeEM Yake gefördert Daß Nie mebr nicht tun tönnen,
wäre He au zu diejem wede eINAId geiiifte worden

Yie Hellt aber DIE Demotratie UT Kirche? ra i DaS 91=
hHältnis leider oft ein Teindliches IDIE DIE eDT DaR DaS aber
nicht notwendia Der al , AEIGEN DIE at]aMen WIe lie EINIGgeN
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demokrati)dhen Sitaaten unG enigegenireten. ir 110 demokratijcdhe
NRegierungsformen fönnen rie  1 unDd reund)Haftlich nebeneinanDder
beftehen.

Sie pft au8sgefprodene Yn DAa DIE Ddemokfrati)dhen $tingipien, 3898

NO - vollitändig auszumwirfen, naturnoiwendia ZUT abjoluten Zrennung DEr
1r DDmM Staate tühren en, beruht meilten au} einer allden Aur

Die Demotkratie r hiftori)ATajlung DeS BHegritres DEr „Sleichheit“
talt immer al& am (afenherr1da 18100 rerbte aur
Uum Dieje Nürzen, x Tlärt e DIE Sleichheit aller DDOLK Dem Seieße, gleidheö
a  e  f aleiQe yoliti)dhe e aller Klafjen und Stiände bi8 hbin ZUTt
Sleichbheit DON unDd Ginfommen. YWenn aber alle aleich nD, )Oließ
4  H  NO weiter, Ddann dürfen AUQM Teine DrTEe| einzelner RNeligionsgejell«
DHaften beitehen. ede Staatafirdhentum , jede itaatliche Unterftüßung

Yitmuß au  ren, amı feiner einen ZSOrzUG DDLE Dem andern hat
diejem rqaumen aben DIie Yiberalen naları DDN jeher DIE
Established Church belämpft; und DdaR bet uns diejelben An)dauunge
telTaM ım demoirati)dhen ager herr)MHen, 610 DIe Zatjadhe, Daß Die
Zrennung DDn Ir und aa eine DEr erwen $e&rebgngen DeS
Negiment&s ÜE

Xir Ddiele Beweisführung richtiq % ibt eÖ eine volljtändige SGleiQmheit
DDLC Dem Sejeß und i DIie DHeförderung DEr eligion ein Verltoß Ddieje

Der Saß 72  e Yienichen lind glei”, tann ein Yiindeltmaß Don
holiti)dhen Hechten au8siprechen, nDd in Der Demotfratie WIrD INan diejes
1m algemeinen er Hinauf)Arauben als in andern Staatsformen. Der
Saß 1CD au zUum MNusSdrud Dringen, DaB Die Ddemofratiiche Negierung
alle ihre Ent)Heidungen auf Das eje 1nDd auf at]jamen joll unDd
feinerlei wilkfürcliche ANusnahmen ennn (&r berbietet DOT allem 113
nahmen AU Suniten beiiimmter $lafien ND Berleidung DDN Amtern M

er)onen, DIe N DAazZU NUr dutrch ihre Sebhurt DDEL ihren NANg, nicht
DUTA yerlönliche Befählgung berufen Jauben. Her ©aß Ww1rD aber
bernünftigerweije nı alle Ber|chHiedenheiien Der Yeniden eugnen DDer
weqdekretieren wollen Hu fann nicht alle8 und jede Yorrecht be:
eitigen. Keder en il 190380 einmal nıcht tür jede Amt und jeDde
eben 1D geeignet mie ein anderer: DAa8 borausjeßen ZU wollen il eine JaliQe
Demokratie und eine K8Sarikatur Dderjelben. Die Srundlage Der en
Demofkfratie Al nicht DIe ab}urde 91nid;ainmg‚ DaR alle Yienjdhen DIie gleidhen
Anlagen und DaS gleiche qute Streben aben , onNdern DaR Wien)dhen
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10 ange al8 > gIeicfi angejehen wWerden en, Dis SGründe unDd af])aDen, DIE
nicht rein uBerlt NnD DDETr NUurTr auf Herkommen beruhen, dagegen predhen
Micht DIie ver) OHiedene DBeurteilung WitD DDN den demofkratijdhen Asyinzipien
DerworfeN, onNdern DIe w 1 WWertung

Schon Arijtotele hat Ddaraut Hingemwiejen, Daß DIE Sleidhheit in DEr
Demotkratie nıcht eine arithmetijde, DNDdern NUrTr eine hrohyortionale )ein
fann. 9a3 el Sleichheit Tordert nicht, Da alle3, DaS Sleiche und DAS
naleiche , glei mn Die JeONUNG gejiellt werden, onNdern DaS Sleiche
gleich, Dad naleiche ungleich. Darın Defteht ahre (broportionale) Sleichs
heit Sleimheit eDeuie na Arikotele nicht, DaR Der befjere Men)ch
eben 10 gewerte ID1CD wDIie DEr 1Olechtere , DNDdern DaB DaS Werhältnis
wi)dhen Der SCinihäßung unDd dem erdien in beiden en a  (2  [
u Denjelben Gedanten DEr Z homas DDn quin auS,
WDEnnn DIe demokrati)dhe Antterbejeßung secundum vırtutem, nad
DEr ntielleftuellen unDd moralijden DBefähiagung, vollzogen ehen wil

Aa DDN dem VerhHältnis DeS demokrati) Hen Stagate3 ZUM Sinzelwejen
qulf, Dda3 läßt 100 au auf gejeljhaftliche Bildungen in idm unDd DDLC
allem auf DIE Ir anmwmenDden. NUe8, waS a 1pricht, Daß Der aa
DIeE 1r unteriüße DDer iDr wenigitens lreun  attlich gegenüberfiehe,
hat auc ım demokratilden aa volle Seltung. ıe demokrati)dhen
Srundjäge leiden nıcht durch ein Zujammenarbeiten mit Der KirchHe, DUr
ein Treundihaftlidhes Verhältnis Dr

&3 en 100 einige Gründe an  ten, DIE 68 DejonNDder& tür DIE S)EMD>»
fratie al3 wün)denswert er)heinen laljen, NO DEr Yıilte Der eligion 3Uu
hbedienen. Und Da tür den Katholifen eligion unDd Anhänglichtkeit Die
17 zu)ammentalen, muß DaStıelbe au DDN die)er gejagt fein.;

&8 WUurde ereit8 DAaTaUTt ingemwie)en, daß naQ Tatholij)dher Yuffallung
WT nı DIie Sräger DEr Semwalt, DD aber DIe DBerehlsgewalt
ihren Ur)prung in ptt hat 39 DIE 1r herr)cht, da N DaS Yuırtoritätss
InziD NOergeltellt. Das 1eq aber ım niereNE Der Demotkratie ei
DIejer Ü DIie MNutorität DEeS äußeren Slanze8 eraubt San Dden Bürgern
erwüählt und beftändia tontrolliert, erlier DIE DHefehlägewalt el jene
Adtung, DIE ihrt AUM 2B0hl DeS SGemeinwejens notmwendia 2ufommen muß.
DDn DaS führt, hat DIE Srfahrung DEr eriten beiden onate unier DEr
Hehublik genügend ezeigt. m Sanuar 1919 )Orieb DdIe DBayerijche
Staatszeitung: „Die Mutorität Der eDOLdeN 114 leider in ltarfem aBe
ge Der ‚zreiltaat‘ m1rD abın aufagefaßt, aß die DBehörden nicht8
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mebr agen haben Dıie bisherigen BorlOriften hält Ian TÜr abgetan,
DBelirafungen infolge Der wiederholten muneltien tfür ausgeilofen ” (r 14)
Yian hat eben DIE ebolution „ohne den errgott“ gemadht, wWie 1100 A0
eu  er inijter ausdrückte 50 aber Sottes Herridhaft AU Snde i
Da il au DeS WMen)chen Derehlagemwalt tertiq &in äußeres Holgen Maq
noch eitehen, aber e11 wahrer ehorjam i NUTr mebr Dann voarhanden,
wenn mit den eqotjti)dhen DBeitrebungen Der einzelnen 10 zu J ammen-
nde ine Sewinen  8  Hflidht DIE au UÜnangenehmes aur 1000 nımut
fann niqt mebhr beitehen &3 1e0 Darum niereye DES demofratijdhen
Staates a AU Jorgen Ddaß Sotte&s Mutorität DIE Der ehörden Hüße
und DaS J0 mebhr, JE größer DIE erahren NnD Die Dem ehorjam
Ddrohen Yenn Der Mutorität Die e1ihe gelOidtlidher Überlieferung iDIe
1 MONALDMNOEN Sitaate WICD muß lie DUra ärfere DHe=
LONUNG DeS ahrha Berpflidhtenden erjeßt werden Der eDDrJam muß
DUCHDH DIie eligion vergeiliig Iwerden

NaS DDn Der Mutorität gejagt Ü, gilt aug Don andern altoren
DeS Ddemokratij Hen ©yitemö Der wejentlidhe ASDtzUG Der Demokratie DDT
Der Yionarchte teq arın DaR e Der men)dlidhen VBertönlichtkeit DIE

P ECntraltung geltattet Q *J DIE ©elbitbeltimmung n NULr LIDALEN,
jondern au in Ölfentliqen eben, )oweit leßteres mögliq 4 ZUTr Seltung
brinat Sn Wr 1D al\o Da Her önlidhe Glement DeS einzelnen, DaS intel
lettuelle ımwie DasS morali)de ZUM Yohl DDer YWehe DEr Gemein)daft in

DIe aag)Qale gewortfen Sa Der enge DEr Yitmirienden Da5S er
antwortungsSgefühl in umagefehrtem VBerhältnis itebt, 1eg hier e  e1] aroß  ©
Sefahr, Die IOlimmer WiLD, I€ mebr Der einzelne DEr Korrupntion
zugängliq 414 Das öffentliche SGewifen i OLEBL HUL DIie Syutmme DEr
Sinzelgewijjen, 1n0 Die Nettung ausö Der Sefahr quf DIE Dayer HUT

DIE x{ung DeS leßteren
SGewifenhaftigkeit i eine ZuUqgend DEr NUr DIiEe eligion DIie iefere

Heagründung geben fann amı joll nımt gelaat jein, daß 1G nicht aug
Det religion&alojen Veuten gewifjem LaDe beiftehen fann aber e i
Dort NUr eiNe q  1{ Snionjequenz, unDd Snlonjequenzen werden
ım ure Der Aeit, wenn nit bet einzelnen, 10 DO bet DEr iahe au8s
gealichen, zuweilen ZUmM uten DUr Nückkehr AUT eliqion, aber meiltens
ZUm en

DaR unjere Aeit auUTt Dem Wege AUM en Hon wetit tort
ge)Oritten i bedatt feine&s eIVelE Sohon DDE Dem Kriege fehlte inr

3  S
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DIE MIQiEralt, DAaAS zielbewußte Sirebenr IOr tödliches bel WAr, Ddaß Ne
„aus iterbenden Erinnerungen Der il 1008 ein überzeugungsSioje8s Sewifen
Midt“ (Nathenau). „Sterbende” Crinnerungen, Überzeugungslofigteit wWerDden
ung aber nicht reiten ©D WAar eS DDT 1914 Der Kriea Hat Das e
nicht gebefjer unDd no weniger DIE edolution

($8 ın ehr bedauern, daß DIeE Demotfratie Jalt immer mit LircHeN»
tfeindlichen Vlänen arbeiute Da DaS au eute Dder al i, 1  en IDir
ZU®K Genüge SMn einem „SUgend und edolution  4 über)Oriebenen Artikel
Der „Heuen Zeitung  L DeS Sraans urt Gianer5, hieß 05 DOTC furzem,
daR „Jenem denfwürdigen Yadmittaq DeS Hovember& DIE heilige
YMreieiniagkeit : Monardhismus- Militarismus. Kierifalismus ge  3 e und
auf Den „ 8leritalismus“ i e$ö woh! anzuwenDden , wenn {  Q  U  11 derjelben

DIE Sugend aufgefordert wird, „mit fühnen ritten hinwea über
jahrhundertealte D radilionen reiten unDd ihre Yelt nadQ INrer
Yhantalie bauen, amı „ein wirD, durMHalüht von
Ddem Seiflt DEr reihet unDd DEr Wen)Olicteit”. „Cin ejOlecht“

werden ! e DIt i Der WMenjOheit teje MNedensart wiederholt worden !
er aroBe enali)dhe Soriftjeller 11rie hat jeinerzeit DD Den Volititern
Der tranzöfiicdhen Kedolution gejagt, Ddaß Ne feine Yotung DDTE DEr NieiSs
heit anderer hätten, Daß He aber DaS, mas ibnen aDDIn bainge, Durch
in aß von Selbitvertrauen rjeben Daß eine $rdnung alt et,
jei tür e genügenD, n e zerNÖötren. Sie UL, Ddaß eine NEUCE, in
(Sile aufgebaute Srdnuna teine Dauer aben Lönnte, beunruhige e nichtE a E k l a &in Seidhle beranzubilden, verlana aber mebhr als Den Umtturz
DeS en Die „Hrankfurter Zeitung  4 IOrieb ım Sanuar 1919

„MYMie ©ozialdemokratie, wWie DaS YSDIE, rJährt e8 umgefehrt an anDdern
Wingen, Da DaS zyehlen joldher geifligen emente DaS rafti)che £Den auBer-
ordentlich er]cwer Yie Jozialdemokratiidhen ÜHTET jelber Nagen Darüber, Daß
ein eil Der rDeller DIe Kebolution einer bloßen Vohnbewegung made, und
ziner bat teIe rbeiler geradezu Ntevolutionsgewinnler enannt. Das in jeDr
rICcHig, Denn DaS orgehen mandher Arbeiteraruhhen, Üüber DaS beretigte KaB
Binauszugehen unDd au8 Der otlage, in Der 100 Die Sejamtbheit befindet, yOne
jede KRÜUCNOHt unDd billige Überleaung unglaubliche NE Herauszuhrejjen, il Aucher,

nNDdere& al8s DEr u  er mit Vebens&mitteln. Her in mebr DOR
innerlichenm Soziali&mus, DnNDdern e8 i nadter qoismu38, den bändiagen eben
no® ganz andere ! Momente 10 NnDd al8 Z heorien über Dden Yehr-
wert . Ddal &ie Ddeutihe Sozialdemofkratie DDL einer ent}heidenden ale
ihrer Seihichte unDd mwirD jehr eDenken m  en, daß N eine8, aber auch

®  n  %;  EW
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feines Dderjenigen entbehren fann, Die den WMenidhen zu einem richtigen
Semein|dhaftsleben bringen. Andernfals wWird niemand eine Sarantie jür ihre
Aufunit übernehmen fönnen Die en BolihHewijten Heben lafate an Die
Häuler eligion in 1um jür DaS WCit joldhen ©yielereien glauben

Jementarfraft aus8 Der NWelt )Oaffen zu fOnnen, aber teje Kinder in=
jofern jie Die8 unDd nicht ganz nNDdere& werden 11 nocd wWunDeErnN,
wmas gerade DON Diejer ©) über te fommen ird X  8 fann 10 na
nicht Darum hHandeln Neliaiös-Kirchlihes als ein ittel jweie irgenD Nußers
lidhes zu gebrauchen, denn DdaS wuLDe ja Ddem Sinn Der Sache ganı vorbei=

Y gehen. Yber wenigitens BerNändni und niere])e Idunnen Uiayen geWINNEN,
mwenn \te KLG geführt werden, und Dann ergibt 10 daS NWeitere DDN e
$n Den Vereinigten ©Staaten DDN Yımerikfa are eg nicht mögliqh, daß eine groBe
VBartet au} Die ege DeS Neligidjen belondern Anipru erhebe denn Dort
interej}iert 107 Ddas olf Dajlr DD Yilierdär bi&s AUM Kodhlen Oipp

Volitil IBie alle8 gebt )OLeBLicH Der WWeltanıauung hervor” (Frankfurter
HZeitung ir D Sanuar

Gin )Oaften e  en SDdealiısmus jtari U Die
Veidenıha eltegen, hat bis jeßt NULr eINe Wiadht jertig gebradt Die
Orijiliche Kirche Au IDILr mülen zur ihren SGrundjägen u aus
Ddem aD herauszukommen

ir en Den YMatertaltamus DEr uns DIE Sdeale eraubt den über:
triebenen Ner]önlicfeitskult Der DIS AUT VBeragötterung De&S g€:
Heigert 1nDd enen ASrophet uns YMieß)He gewDorden den IO wärmenden
A  1318mu8 Der z  in Zauber ungezügelten hantalte derau)ldt
den Ythetizismus Der DIE HOCM einjeitig würdigte unDd Die ache DeXs
rotten ließ, alles Da m  en IDIE üÜberwinden, Der Vraxis WDIe I0 Drinzip
S  S WL IwieDder DIE Höhe fommen wollen Das il DIE Vor)ehung
Sottes tür uns DAaR Ne uns teje en zeriqlagen hat unDd Darın allein
1ea unjere Holnung, DaB IDIE aus Diejer Tat)ade unjere eUTE tür DIE
Aufunft ziehen ber aul DaS 1 nidht mögliqh DYne eine eliqion, DIE
Berftand und ilen, Yerz und Seift mächhtia erfaßt unDd uns HA0 NOerer
YHand Den ewWIigen Adealen ın

MWenn aber DEr Demotkratie Ernl il un DaS lüc de8 olfes 10
DarY je DEr eligion nicht gleiagültig gegenüberfiehen Sie muß DdIie
(9X unterNüßen Die Ir il DDT Den Staaten Der Segenwart ICa
wejen und iD1rD au nadQ ihnen no jein. SeDe yolitijdhe DBeremnung,
DIE jie aus Ddem Spiele (äßt, i tehlerhaft unDd 1D 1000 nicht ange De=
haubhten ayen $)a83 IWDALr DEr großBe zyehler Der Tranzölijden edolution
DOon 1789 daß 1G mit Dden Sebildeten Aeit DEr Überzeugung WAT,
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41Demokratie und Kirche.
DIe IT jei am Sterben Gie betrachtete Diele als etmwas aus er

il Srerbties, DaS ZWWAT noch einen Halt beim alie, dejjen Sinfluß
aber lılılar am winden IDAL. ei diejer Nurffalung IDAr eÖö u natüir.
1, Da man ver)uchte, DEr Kirche e1ine rein bürgerliche Stelung eins
zurdäumen, wodurch e aNmählidh UT Staat8jache WÜTDE, ım Staatzwejen
qufginge unDd als übernatürliche Wiadht verJchwinde Diele Überzeugung
WAar 10 tier gedrungen, Daß jelO1E reute Yrielter in Dden ebatien De8 arla=
men: DIe 100 allein mit rein natürlicdhen Sründen, Die DEr Nhilojophie
der Kirchenteinde entnommen verteidigten unDd NO nicht auf Dden
übernatürlidhen ©harafter DEr 18 erleren. Yican hüte O, denjelben
zyehler WieDer ZU maden.

HUT ım nierelje Der Mutorität unDd DeS Staatämwejen alg Sanzen,
aug ım nierel]e DeS einzeinen ilt DIE eligion ım demofkratijdhen aa

Ma gewöhnlicher Auffajlung erwartet YaS Z30lE, Daß Ddie Demotrati e e  &.  Z
}}ibm rößere perJönliche reihel gebe al3 andere Stiaat3formen. Das iM

meilten8 Der KuUnND, we3halb DIE Waye DEr Demokratie ihre Sympathien
)chentt Hie reihet ı DaS yerlönlidhe-Sut DeS natürliden Wenldhen;
He il DiE Srundlage DEr Niilichen Berjönlichteit, Nne acht DIE T  ung OM
DE SGejeges einer Tat DeS bernünftigen e)en5s Der WMen)o i ein
eil DeS Sanzen, aber e1in DdurcHaus jelbitändiger, auf Den au DAaS3 Sanze
angewie)en ÜE „SeDde unnötige Be)dhränkung Diejer reihet UL ein Angriftf
auf die MWürde DeS Yen)den Das gilt DDOLT allem DDn DEr religiö)en
vetheit. Zu iht gehött DIE Siaubensfreiheit DDEr DIE reiheit, eine ;  |

zreligiöje Überzeugung befennen, DIE SGewinNenSfreiheit DDer DaS edht,
DIE a1tS diejen Überzeugungen {ießenden Handlungen Au Jegßen, und DieA ı A Kultusfreibeit DDEr DIE reiheit, Den Den Überzeugungen ent)predhenden 5£1v Ööffentlichen Sotteadien abzuhalten. Yeur Ddann gehört Der en aan
109 YeLDif, wenn zuerli ptt gehört; Denn NUL Ddann qibt iom DAaS Se
mijnen jene innere Kuhe unDd abgellofene wyeltigieit, Dderen ein Charakter E Pr  A  K  AF EDEDaALT.

Und DOQ 1eg in Dden demokratijdhen Arinzipien DIE Sefahr, DIE DeT= x)önliche reihet gering einzu  en YNurbauend auf Dem Arinzip DeS
Mehrheitawillens madcen mande Demokraten den Men)den ZUMmM Stüd DEr U  v

großen ©taatama)dine, AUT bloßen 3ahl, DIe auf Der einen DDEL andern
Seite Der en il inen nı al8 Sattungawejen, ein remplar

gemein]amen ZypuS, nıcht eine beionDdere ndivtdualität



Demokratie und Wr

Dem rı Ddie Rirche entgegen. Nacdh ihr gehört DEr é))'tefiid; an erier
Sott, nidht HO )elbit, nicht DEr zyamilie, aber au nict Ddem Sitaate

Sie will, DaR DEr en {rei )el, DaS Döle en und DaS ute F}
tun Sie belehrtt ihn, morın DAaS ute beiteht, und [24 ihn hin auf jein

ennn DIeSewifjen, diejen Michter üÜber Den Sebrauch unjerer reiheit.
Demofkratie IDter Aufgabe, DIE reihei DEr Yeniden )Oüßen, gerecht
imerden will, Dann muß 10 auf diejem Sebiet mit Der Kirche treifen
unDd mit inr au)Jammenarbeiten. Das (Erite unDd iglte aber Ü, DaBß
1G DEr Ir yelbit DIeE volle eligtöje reihel: gewähre.

Obhne volle religiöje reihei werden DIE Katholikfen fein vollarbeitender
eil DeS Stiaataganzen jein Da innen DIe eligion DAaS aur
Srden , merden Me ihre Ddemofrati)dhe reihei denüben, um tür DIE
1r ämpren Giner DEr größten zyehler DeS en ©yfiem3 WT,
Ddaß e aur DAaS tatholijche mbrnden zu wenig NRÜUCHOHL nahm eDEer
aa muß 1000 amı abjinden, Daß uns Die eligion nicht eine Yodes
adhe Ü, Jondern Der run uUnjerer gele SOr urzem hat aDn
DArAUT hHingemwie)en, Daß man zZUum SQaden DeS Keiches Dft vergefen
hat, DaB C1)aB-Lothrinagen vierfünfte tatholi)ch i (Der Zad er 24

WeDrUAT Yian imunNDere NO nicht, DaR wWIr uns wehren,
wWenn inan unjer Heiliglte8 angreift DDer in DEr Entraltung behindert.
YBie ın den eiten Yiontalemberts W1rD man uns reattionäre NENNEN ;
aber iwie damals wWerden 1ir antmworten fönnen, DdaRß DIE NECQieTUNG
DIe a DEr „Reaktion“ raa Ümere Nettung Ü7 nicht D3zialt8-
mu&s und Kommuniamu&, nicht Yionarchie DDEL-  emofratie, nicht Wiljens

unDd Kunit, onNdern zyreiheit und Hörderung in DEr T  ung DEr
zehn Sebote, Der SGrundjäße DEr Berapredig unDd DEr demütig ermNehien
Snade Sotte5, reihel und Nnierelje Tür Die 1r Sottes.

Heinridh terD



Die religiöfen amilienpflichten
Der näcqlten Sukunft

N alle Tatholi)dhe (Sitern ireten Jeßt unermartet )Onell gans eeH Ailichten heran, unerhörte ufagaben Si1e en Dden religiöjen SoOuß
ihrer Kinder weit fräftiger DIE YHand nehmen en mir daß Die
rOYHENDE ZrennUungG DDn aa unDd 180 und DIE aufmar)qierende Des
fenniniöloje ule DEr Zuiunft niQt yarteiitdh unDd einjeitig, WDIie

zyranireich, ZUT Knedelung Der Sewifen ausgebaut W1rD Sn jedem zyall
1153 aber alle8 mas 10 mıf echt Tatholitdh nenn mi{ Dem Cin)aß aller
Kräfte unDd €r DIE Unterrichtsfreiheit [OLDdernN, DIie e Enaland unDd
den Bereiniaten Staaten Deilteht an 150 1005 aniirengen, DAS Necht
DEr Arobvinzen unDd Gemeinden auf jelbitändige egelung DEr Schul-
angelegenheiten, wenn au® NUrLr beitimmten Srenzen durdzujeben YMit
diejen günitigen Wöoalidhkeiten DaLt mMan aber bei Der Aaltenausrüjiung
nicht arten Aur DaS uBeriiE gefaßt jein und nl unborbereitet ayen,
(L Orililiche Kiuagheit.,

ANües und nmutige DEr erMen religiöjen VBerjuche Der
Kinderitube el jeßt ürengerem In 3a8 herzige zyalten DEr NnDde
DeS DYDreijährigen, Da$ HNammelnde Sebet DON Tünfjährigen ipben, DAaAS ein
alüdieliges Yächeln aut Ddem Antlig DEr utter erweckte, 1D Jalt al3
itterfeit empfunden angeNOt3 DEr harten Züge religionälojer rzieher
unDd DEr zerNörenden DHarjielung alaubensleerer Vehrbücher

Und 1e)2 HZeiten werden tommen, mMan tann ereit8 mf Stunden
rechnen. Zu Zruß und ST DeS Kinderaglaubens en taujend

Waltenidhmieden mächtige ZEUET auflodern.
1B, wWenn aa ND ule teine Asflichten ott unDd Ohrijfen-

tum mebr tennen wWird DIE 1r ufgaben bewußt werden,
Den reliqiölen Unterricht andere Dahnen lenfen unDd alle ihre DYÖıener

völligen Umgeltaltung Der Slaubenserziehung autirutTeN amt
nd aber DIE Elternjorgen nicht behoben, eil DIE dringenDde Neuleiftung
DDn DEr 1r allein nicht gejQaifen werden fann Schon DEr Yiderlireit



Die religidjen Familienpflidhten Der nächften Zukfunft.
wi)den Dden unendii anwadjenden Berpflidhtungen unDd DEr ar zurüds
GEAQANGENEN Briefterza zieht beänaltigende Orenzen Dıie Seldjhwierig»
feiten wmerden DdrohenND anwa  en mDiCcD einen am geben un Naum
unDd eit tür Dden Brivatunterricht DEr SUgenD. SlaubensjHwacde 0027

religion8loje er mwerden HUT oft Die Fränen und itten gewifjjen«
hHafter ütiter erjtiden. tellei ILD Jogar Die gottfremde SGemeinde Dden
Yeichtlinn und 210% gleidhqültiger Kinder den anften ErziehungSs

Der Sitern in SOuß nehmen.
Da el 03 denn zunädit DIe Zeit bi8 zum eiten Sahr eit e1z

giebiger ausnüßen, als e$ö bi8 eute ge)hah Die Jandläufigen Katedhismen
und bibli) en SGe\chicdhten lteigen Ddiejem er nicht era Die Sebet:
er jeuel noM weniger. So en denn InNDdliQe Unterredungen
über Den Slauben in Ddie Tagesaurgaben DE (Eiternhautes aufgenommen
Wwerden. Das yamiliengebet mWIrD iDieDer autb(üben. &3 ] dDa3 aber NUL

ein leiner eil Der 0rge Aur Ddemt STl DEr utter, wijden
den Anieen DeS Yater8 au)den DIie ieinen Dden (Exz  ungen über Sehu
eben, über Yiarıa, DIE Sotteamutter, unDd DIE heilige 1r CT datt
tein herjteinertes Syitem DIE Unberfangenheit zer]tören und Den naturgemäßen
Berlauf hemmen. Die Erzählungen aus Ddem en unDde en auf
Die)er ure Ganz zurüdtreten. Yltan geht DD YHeiland ım allerheiligliien
Satframente QuS, Jucht noQ nıcht Da Seheimnis er  ren, )priht 100 DD
ohnen CDrilti untier uns, TÜr uns Üien)Henkinder. Und Dann erzählt
man DDOM YVien)denjohn, wIe auf! rden ndelte, und wmWas B7 ür
uns getan und gelitten bat Das Übermen]oliche ın COrilti Sr)Heinung
muß Dem Kinderaei ale1Q autleuQOten. Das el 11 tlar YWenn Der
Oeine in DIE ule Dmm unier glauben&älo}e WMitjHüler, reliqgiongs
feindlichen ehrern, muß ereit&s DDIE 1ebe ZUM Heiland erfünt jein.
Sr muß als Chrili ZLEUND tühlen UnND dielje zreun )Üß (n
mießen. tan 1D ihm in Der ule ehr bal DDN eı als Ddem
großen Wenidhentreund hyredhen, und CDHrifti SiehbeSwertke Ddie „Sagen“
jeine8 Xebens ausjpielen. DHDagegen dDas8 ind ereita gefeit jein.
Das unDder DEeS Dajeins Sehu ım Satrament verbürg DaS Übermen|dhs»
liQe DeS Sottesfohnes, Seine VebenZaufgabe, DIE Sründung und (Sin»
richtung Der Kircdhe, muß 13bald Ddem VBerftändnis De3 indes nahegedbracht
werden. DE DIE heilige 100 ebhrtt, DaS it unfehlbar NcOer; tein
Yen)dhenwort, fein YMen]Oenwiß Dmm: aMmider aut. WaS immer Da

gejagt w1rD, DIN wDem immer ABider]pruch unDd eUqNUNG au8gebt,
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e religidjen HamilienpflidHtien Der nächften Zufunft

Ysom terten adre muße& A leere8 Serede unDd e1ie Unwahrbheit.
teje Überzeugung täglicqh genährt werden.

Die )arfe CSonderung DDN aa und 134 eßt Hon hier en

&n allen weltlidhen Dingen joll DaS Rind Ddem Vehrer gehorchen unDd ihm
in bernünftigen renzen Jauben DUr MM aber DIE ule befenninı8.

E108 1D gehött DAaS Religiöhe au8)Oließli ZUmM Hausgebiet Yıer Nnd
Sitern unDd rielter allein maßgebend Der ehSjährige muß DaS on
beareiten fönnen

ber DIE weniagiien Sitern merden imitand jein, Dden rimtigen Ton bei
diejen Untermwei)ungen treiten Yian muß ihnen Onell unD ausgiebig

eilen aben e DOC bielfach nıcht DIE Zeit jelten DIE töliliche
Sabe, Dden Himmel unDd jeine YHewohner, DIE 108 1nd ihre gebietenDde
Erhabenheit DAaS iaunende YHerz DEr temlo3 harrenden einwelt
iragen Sa wenn NUT Or igene5 Herz MmMm voll DDN Dem wäre, IDD=

DDN Der Wiund überfließen jollte ! ©D { eÖ Ddenn einNe Der Ddringendiien
uyaaben, e1nNe rt Unterriqghtäbücer tür DIE &ltern Oaften jehr auS:

Ührlicdh, na Ybenden gedrdne ohne eagliden theoretijcdhen a  a NUur

unmittelbares eben aushauHenD Das BuG erzählt eö Dden Keinen
unDd Anerfleintten DIE Ir eß Ipricht Di9 Syracdhe DeS Unmündigen
DDT Dem Zabernatel 0S bealeitet Den NEUQIETIG zr  einden ZUmM Ycariens
altar, eG brinat )Olichtelte e1je DIe unDde DDN DEr 180 unDd ihrem

' Yeben3weg DUCO DIE KSahrhunderte icht Im eine rodene Anleitung
handelt Hier Dndern ein lebendiges Selprädh, DaS Au DIE
ungebildete, bielbelhäftigte Yutter auft den richtigen VEg bringt unDd iOr
Soritt tür Scihritt in$8 SIhr MNültert mwas e Dem Söhnden, Dem T öcdhterdghen
an eiligen Vehren eingeben joll Da die)e er AUT Yayendverbreitung %beitimmt NnDd DAa e DDN DEr Kanzel und Seipräcen IDALmM empfohlen, TlDUr e1ne Ler ausgeltaltete Yiilotätigkeit Dden Yrmeren in$s HNaus gebradht
Wwerden, Tann Der rel recht NieDTIA gejeßt mwerden ber mman MUuß träftig
zugreifen unD 1e)€ Hil!sbücer ral unDd tüchtiq erlNelen ı DIie A
beborftehende Ummälzung auf Dem Sebiete Der Scule DIE ltern ME

fDorbereite 4 mWerden DIE SechE und ©iebenjährigen mf Ddem en
reliqiöjen Leidhtgehäd Narı geleßt, ohne DIE NEUC, Dem umgefarmten
Neltbetrieb angehaßte Ausrüflung, 10 geht 1nö ein ganzes %,
yerloren.

Auf qui lüc jollte ıman 1e]e er allerdings nicht retden Yitela
el Önnten DIE $Irdinariate DIe NReligionslehrer unDd Ayarrer beauftragen, r}
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Dıe religtöjen amilienpflidhtien DEr nächtien Zufkfunft.

DIE Mrbheit ın Anarift nehmen unDd geeignete Rräfte, au oltsiul-
lehrer und Yehrerinnen, a u gewinnen.

Dıie1eJ)e€ ewegunag 1rD Dann au eine andere zUIUß bringen
zeiiig einjeßenden reliqgiöjen Unterweijungen wWerden DIE Stebens und
Adtjährigen tür DIE er heilige Kommunion au8&gezeidnet DDOT:
bereiten und Den Xieblingsgedantken ıu auQ Dei uns AUM $llt({)-
bru dringen

Da fommen DIE Qleinen aus Der ule zZur 12 aben unzählige
eule inge gehött unDd aufgenommen Der Treireligtöje Sämann 1CD
bald üÜber yelD )QOreiten Zäulcdhen IDIE uns nicht BHemerkungen, DIe Ddem
ind nicht auftallen unDd eö nicht oBen, weil ibm vielfach Siun unDd
Tragweite berborgen Jeiben, jenfen NO ein unDd yrofen analam auT
Nan muß DIE einen JUm Spredhen bringen NiaS inren ndlidhen aber
tiefen Überzeugungen DDn Chriktus und jeiner Ir mwider)Hricht Das
TUDde on Deraus denn Ne ollen, glei  am DDN DEr iege an, Darauf
Dorbereite )ein ber Syriümer unDd Herdrehungen über Dtt ND DIe
Se)hHidhten D3 en Hundes erden borgebracht und Ddrohen 100 den
Seelen DEr Unmündigen aut{o& Au verjenkfen, wenn nicht in Yiahner un®d
Wäcdhter Teje aus Ddem einberag holt Der eltqgtö)e ASrivat-

Sie Itern ermadhnNen ibre Kleinen, Den elisunterridht hat Ja eingejeßt
gion&älehrer Aurl Oluß bitten ber au e en nicht
müßig leiben ir belißen gute volfstümliche Aufkflärungs)Ariften
Hragen und Yntworten DDET el Hinfliependen YNohandlungen, DIe au

gejQulten (Sitern Klarheit und 2a  yrheit bieten Yian muß auf
e aufmerÜjJam maden und ür Uiafenverbreitung jJoragen

Die zyamilie hat 1007 DI8 jebt nıel AU Diel auf den Neliqgionsunterricht
erlayen &8 IOATL ein egen DaR DIe Ainder ihn DDN Staats AE=
nojen unDd ihn m1t Ddem ©Huß Der ölfentlicdhen Autorität umtfleidet aden
aDer UDE aber eine Sefahr nıcht Gen., Zu Hayle eanüate Man

N teltach mit DEr eligion alg Vehrgegenitand unDd meinte, neben Ddem
Gebet feine religiö)e Unterwei)ung DdDem ind Quldig jein S92 fam
e3 Daß Der Slaube vielen Jungen Köpfen und Herzen al8s bloßer
Unterridhtagegen|tand aufdämmerte unDd neben Satein und einhers
)QOritt ohne idnen jein wahre8 tieres e)en 3U en  en eim! nicht
IUMMEeT ; ausgezeichnete Yehrer un VYehrerinnen wußten DIE verborgenen

eDen Dıie ege IDAr DAaS aber nicht Das muß jeßt ander8& werden  9  °
DIie Yipt wWird DIE ZUugend weden
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on den Sitern allein 1D ?'A Zufuntt abhängen, ob DIe Kinder
Die 1eDe DErden ribaten Keligionsunterricht mitmaden DDEr mot

yamilie ZUm Slauben und ZUTE KircdhHe, inr nierel]e an reliqgidjen Dingen d

Nadhelt und Ddrängt DIE Sugend „Shre TeilnahHmlofigkeit IDIE anltedend
xn Der zyamilie muß DDON nun an Das in» ıme unDd Begeijlerung
Qöhren 1ür DaS religiö)e eben unDd Den religiöjen ehrgang )) E Yreier
abhl unDd 1eDe muß ineilen, unier Shprern DDn Aeit 111D 1e. Nur
Ddann WwWird Handhalten WIDder DasS eilhie alaubens)hmwader KAameraden
unDd den Berführungszwang herri)dher SO ulmeilier, Die ihre Überzeugungen
Turcdhtjamen Kinderjeelen unier dem ruc Der 2U0! unDd Der en]uren
aufdrängen

Siterneiter allein DIrD Zufuntt DIE ne DeS Sotteadienies
e  > Wodentagen unDd DIE DEr Chriftenlehre Sonntagen urrecht
erDalien.

Um diele religtöje Yelt pflegen und zu erhalten, Wird ein

Wertehr DeS Hau]es mit DET Bfarraeiftlichkeit unDd DdDen NeliqionSs
ehrern 1g werden D ian 1008 vem unDd falt gegenüber{ieht gedeiht
nidt Der Treimilige unDd DIE 1ebe ZUt Sache unDd ihbren Nier-
tretern; und Treie Aahl unDd 1eDe Negen bald allein.

Sobald Der Sohn und DIeE ZDCcOHLer Höhere ule bejuchen, niummt
DIe Hyürjorge DEr Sltern eiNne andere Seftalt

DBeranftaltungen Tür DIe rele el Der Soüler, mWIe Ne ereit8
manden rien Tür Symnaliaften beliehen, irfel DDeEer Sejel)haftshäujer
werden tür DIe Sungen und ädchen überall 03 NT mögliq Ü,
gearündet werden mü| CLr wenn ihre AnziehungSiraft au ohne
zwingenden DEr Eltern, DIeE SUgenDd yefjelt bleibt DaS Hürjorgewerk
(ebendig ber DaS nterele Der (itern muß DasS ind bealeiten Den
Keinen reat an unDd erinner iOn an Den Mlteren )porn e$ Der
notwendige Seldzufluß fann auf DE Dauyer HNUr AuUS Die)er zyamilienauelle
Höhfen

Über den MNusbhau Diejer Airfel tann mman NO nı Beitimmtes agen
Die rillen Verıhiedenheiten NnDd Groß Yidge aber Ddieje wicdtiae
Yrbeit bald aufgenommen werden ir ehen Treideut)cdhen SUugend
gegenüber DIE au fatholijden Städten weit größere Ausbreitung GE E An JN
nNDmMmen hat, als mande annen, DDrt be)onder3, — auQ DDn maßgebenden
Stellen LeiInN gat nı yür DIE SGymnalialjugend getdhah, unDd IDD man

UNGgENT ab, iDenn 9i eweqgung jeßten



DYie religtöjen Familienpflicdhten DEr nädhlen Zufkunit.

Die reideut)chHe SUgeEND i mädchtiag an Der Mrbeit Ste DIE
eut)idhe Jugendbeiweqgung beherrichen (Ende wyebtuar 1918 hat tie

ereit8 Dden Entwurt Stiftungsurkunde tür ein „AYrbeitsamt” rertig»
geltellt DYiejes joll als WBerkehHrsorganijation Der gejamten eu  en SUGgEND=
beweqgung dienen, DIE en indeit UnNLeEr yUüdHrung DEr yreideutihen
verdmolzen imerden ol in yührerrat i Da, e1n ENGETET at unDd Aı

Arbeitzaus)huß Der DIE Berkehravermittlung aller ZWEIGE, Sruhhen und
Kreijle Der gejamten eieqgung übernimmt 1D ge)haften *

Sı} i Ddenn feine Zeit berlieren Wejentliche Bejtrebungen DEr
Treideut/Hen Sugend wWurden his JeBT DON Der ule Hıntangehalten ald
1rD innen F ür und FDr geöffnet e Werden behördlidh unterNüßt werden

Yir en un)ere Itudierende SUugend zu)Jammentaljen Keinlidhe
Nörgeleien unDd Siterjüch  teleien Nnd dem aroßen Awed und DEr unerbitt-
en Yot ZU opjern &3 geht umö Sanze

Unabhängig abon werden NO allen SGymnatfialitädten DIE ltern
Nereinen zuJammen]Oließen en, ihre unDd IYrer Rinder el

DEr fonfe)Nonslojen ule gegenüber wahren 1eje NMereine beitanden
ja ereit8 mandıen rien unDd aben bielTaQ nQt bemährt eil
DIie (Eitern WENIQET DaS Ntiliche unDd reltaiöle 2001 DEr Qinder al8 Die
Sereiztheit DEeS Haules DIie Yehreridhaft unDd Dden Sculüberdruß

%
DIE Nagl Hale warjen SpD hielten Denn ruhia enfenDde zyamilien Z
St1e wolten in Dden Schulbetrie nicht eingreiten e ahen eß mit Uns»
wilen, IDIEe man Omwmad unDd mürrtiich Dden Yaynen unDd Klagen DEr Sugend
nadhagab Die Berfaflung diejer zu)ammen  üfle WDAar loJe unDd ihre
Aiele Au untlar und allgemein &8 m1rD J au Aufunft mohl NUrTLr

Großfiädten unDd an rten, DIe eine au8)OÖließlich tatholi)dqhe Bedölterung
m{afljen, möglicqh jein, (Slternbereine tonfejjionell 3U geltalten Yn
andern rien WwWerden fleine Sruhden nı ausrichten Yitan ID1IrD Ddort
DeNn (Iternberein te el auf DEr AoOtung DEr religiöjen Überzeugungen
aufbauen müßen Das eEInigenNDde and Inüpit Der elte Aille, feinen Sin-
aril Der ule Diejes Heiligtum Dulder 1€)€ S Iternbereine find

ganz ander&s al8 DEr (Slternbeirat, DEr DIeE Schulen Anı Oluß
belommen )oll

Oon bald iellei: IDr ein allgemein men|clicher Moralunterricht
mit verl d wommenem rel1qtö in  ag DIE ulle einziehen MWem

1 Yıe Tat 1918 Viatr 157
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Dıe reliqiölen Samilienpfli  en DEr näcdhften Zufunft 49 AD R UT FL
XDAaAS zu)agt 1nD genügt Der MAaq jein 1nD Darait teilnehmen lafjen

Släubige Sitern wWerden aber mit allem NadHdruc [0tDdernN, Daß ihre Kinder
DDON die)en Stunden befreit werden Sofl DIE SGetwifjensfreiheit fein leeres
Yort oleiben, 10 muß i Diejer SGedantke durdhjeßen und in DIE Qrund-
egenden SGejeBe DEr (Elternvereinigungen aufgenommen werden „a Au muß

ermeiltern 1nD S©oOulprogramm mi ilfe Der {ath0s
lijden arteien unNDd Der reile hinleiten Na8 DON ga andern
Standpunit autö Tür DIe ule Der Gegenwart gefotdert WuULde, Da8S
werden IDIE DDN DEr OnfelNonslojen Stanatzihulke Der Zukunft fordern
Man mülte bemübhen, Oreibt { ©iemjen DEr FTat“ DOM Sunı 1918

182), nNen möglichtt großen e1l Der Hindlichen Entwidlung DDOM (Sine
Nuß Der ule Treizumaden We8 mas reie, yer)önliche Seftaltung
vorausjeßt alle8 was (ünjtler1), reliqiö8 gerühlsmäßig aut irgendeine
ele betont , gehött nicht unier Haatlidhen ang unDd allgemeine
Negein (3 gehört al)ıo MWeDder DIie algemeinen Yehrpläne noch unter
behördliche Muflicht nier DIE gehört telmebhr Da3 Tatjadhenwifjen
ND hrakti)che Qönnen eht braucht nd )oll DIE StaatsiOule iwie e
tür DIE Zukunft NusNcht geffellt 1rD nicht nfaljen Sa man IDIrD mit
Siem)en noQ wweiter gehen Tönnen unDd tür HAT ule ein rogramm Der
Viindeltforderungen au/ielen „Vehrypläne DIE NUTt DIeES Y inde l
maß berbindlich elleagen, Yehrer Die NUT tür dieje in Dde -
leinNungen ehrüftft un Der  1  et 11nD, unDd Sn)bektionen,
DIie NUL 1e Yeinungen berlangen 1nDd [riti)ieren
aben“ (a Q, 9.)

Man arbeite D niet mit en ormen anageNOtS Der bevorfiehenden
en Umgeltaltung un)ere& SoOullebens DYDie (Sitern en Herz und
Seift IDrer Rinder Tür O reiten un erobern wenn Unterrichts
Treidheit gewährt TE ren DV DIE meilten ern ange Aeit auf DIE
Staatzihulen angemwiejen Um unüberbrüdbaren egenfa wilden
Schule 1170 aus er  en, um DIE JUNgen NHerzen DDT heillojen
A wiejpalt und unnerer AZerrifjenheit zu eivahHren muß mMan tür Den Yehr
gand DEr eimmte Örenzen Tordern, DEr zyamilte
Aeit und unbehinderte reihel eridhaffen, ihren RAindern DIE Deiligften
Oüter Der egele na ELGENEM me  en un ohne egenfja
ZUutr ule Au bermitteln.

Der Zujammen)Hluß Der (SItern und Die naddrudvollite etonung iYrer
jelbfiändigen Erziehungsrechte 14 10 notmwendiger, al8s ein Sturmlauf

‚nı er der Beil. 97
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50 Die reliqiöjen FamilienHNidHten ı der Zukunit.

jegen DIE Nutorität unDd DIE unabbhängiagen En  ließungen Der zyamilie
bevorfteht. ie SUgeEND yoll DDM Haus lo8gelölt, aut eigene yüße geftellt
werden, A0 ULE aus idnrem eigenen Gedanfenkreis herauss unDd in ibn Dinein.
wachjen ailt allo  “ Jaat ILgendmo WNWyneken , „DEer bürgerlichen
Stumpfheit DaS edt DEr SUgenNDd abzuringen. “ Und in einem Helt Der
Zeit]Orift „Der Anfana Hellt 10 ein jugendlicdher Yitarbeiter, Der na
igenem Sefändnis eine ne Kindheit und eine ideale Srziehung genofjen
hat, auf Den Standhunit, DAaR Dder unge naQ inirı DEr uDer
„au@ Ddem Elternhaus tort unDd in eine SGemeinidha Don andern jJungen
Men)chHen unier DIE Hührung eine8 DOZU berufenen Srıwmadhjenen Ttommen
muß”. Das Elternhaus joll in „tdeale zerne“ rücden 1 NCoM biel meiter
gebt Iöyneken mit jeiner Treien Schulagemeinde, tür DIE jeßt eine ungeheure
Werbetätigkeit entfaltet iCD. »3mar il in unjerer gegenwärtigen Kultur”,
meint Aynekern, „DIE Erziehung Der Cinder nodh Den &tern überlafjen ;
aber DaS 11l llr offenbar ein Überbleibtel au& Hrimitivjkien ozialen Stuten
und NUr 9 anae noQ eboten, al8 eine 1irilMQe Anlianz tür DIie (Erziedung
der Getel)haft noch nicht gejhalen i Denn Die Entwidlung gebht dahin,

zufälligen und unbernünftigen Überbleibfel ebr unDd mebr DUr
überleate unDd Jadhgemüße Organijation überminden teBe 1000 nicht
mit mindelten8 Dem gleiden Necdht, wie DEr ©aß DDN Den SItern al8 Den
geeigneilten Srziehern, DEr gegenteilige verfedhten , nämliq Daß tür
niemanNden IO mieriger Ainder vernünftig und objektiv erziehen al8
tfür Die eigenen eltern, unDd daß gerade lie allo yrinzipiell niqOt erzieben
dürften. ”

Die MNielt i NUun DocH tein YNarrenhHaus, und eine arrhei märe e5,
Kinder in DIie Yelt jeben, amt 1e)e mögliqhtt bald iDren Srzeugern
entjremdet wmürden Denn NULT DUTCA eine In lemati1q angelirebte (Snts
fremdung tönnte Dei Diejer Ihartani|H-barbari)dhen Majjenerziehung DOS
Herz DeS KXindes, DaS naturgemäß Haule nat, DOTr DBerrohung DDEr

M} Berzweiflung gerette merden.
nage )oldher Anmapßunagen en 10 DIE itern bewußt mwerden,

daßB 1000 bei Ddie)er ewequng 11 nı SGeringeres handelt al8
Dden aub DeS Yıebiten, IDa 10 aben, ihrer Qinder. Kein Aiderlyrud
in ar QENUG, Diejer himmel)Oreienden UngerecQhtigkett einer Janati)den
SruhHpe wehren.

QJer Anfana DeitiOrift DEr IJugenD (1914) 348
(  ( ynefen, . Der Bedanfkenfrei8 DET freien ©éulgemeinbe (1913)
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Bei al diejen Kämpften und Aniprüchen Tönnen unDd müllen : HQ DIE Tn  b IA
eltern auf DIE SGrundfäße Der Ategierungen uneniweat beriüfen. olle Ha
$C'DC=‚ Yreß: und VBerjammlungstreiheit, Neliqi0nN83» und SewiNen&2freiheit
ohne jeDe Hemmni8 ; jür Jeine Überzeugung, au mwenn He iım 1Der=

rtu Neht Dden YWaßnahmen Der Hegierung und DEr DDN inr geliüßten
Kreije, DdaLt jeder Qanz undehinder mit Yort und Schritt eintreten. Um
Da8 erreichen, hat man Ja 9a3 ilte ge  191 arten mir ab, Db DIe
Yeuen Den Yeut unDd DIE Aufritigfeit Der Konfequenz aben MWir redhnen
amıı, Ddenn aur! Yüge und u)dung [äRt 10ır te  in aa aufrichten.

Alerdinas en Q Die (Sitern agen, Ddaß wirflich nNeue ErziehungS»
flichten d e herantreten, und Da ehrt vniel in Dden Erei8 Der „reliqgtöjen“
Srziehung einbezogen mWerden muß, mas DI8S jebt leider ablet laq YBa8
Die Yreideut  e Sugendbewegung al8 ihr eigenite8 Kleinod hegt unDd T  m,
die Srziehung ZUT Sinfachheit, en au Wwir erobern. DHeut)Hland gebht
überaus OHweren agen E Dem berlorenen Kriege Wwerden
mwirt)dhattliche DBedrängnilie mannigfjaltiglter Mrt herborgehen. Yılan WiIrDd
Da3 Qind Haus eit trältiger leben)hendender Yrbeit anhalien, UT
Sparjamfei unDd SGenügjamfteit erziehen en ıe echtQOrifiliche ıtte,
Dderen anz aus den acht Seligleiten Der Derahrediq munderboll auflteigt,
joll in den QOrijilidhen amılien eine eue YHeimat nden Hüärtere LUNDd=
Jäße in Nahrung unDd Kleidung, DBeranügen unDd Behaalidhkeit 2iehen mit
Dem eieDdeN ein. Der Quru8ß DeS Angenehmen muß eingelränft iwWerden.
Die SUugend wWircd nicht qar ZU wer Ddaran iragen, wenn inan e DON
DEr tege an eintadheren SewohHnheiten rzieht (F3 handelt 1100 aber
aDetr nıcht DIoß Uum gelegentliche in)Oränkungen, jondern un eine bemwußte
Umformung Der gejamten Vebensführung. ıne NMielt DON Sonder
rechten und Sönneridhaften ıN ‘ Berfinkfen. Yian 1D nicht mebr mit
Neichtum und Adel, oNDdern MUT mit Dem a DeS eigenen RXdnnens
und Zı jens Dden am umö Dajein 1ühren Sin wang AUIR FÜOQLga
mwerden zteht heraut. NL dielen meltbewegenden Gedantken muß DAaS
Siternhaus maden, um e auf DIE Heranwacdhjenden übertragen.
Gemwiß joll DEr SugenDd Sonne und ZLELWDE nicht erden Am
Segenteil ; DIE Zeidhen DEr Aeit weilen auf eine Entlaftung DDN Terflei
aua 1nd auf eine Niebebollere Derüklidhtigung Der igenar jJugendlicher
Seelen eijche unDd Ag  1  el dürfen nıcht vberfümmert merden ber
der eingerifjenen YVeichlichkeit Dder Srziehung, Der Hwaden NMacdHhgiebigkeit

VYaune und Selbit)ucht, dem eninerbenden Hang ZUmM DBergnügen  4* und
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zUum qe  igen Müßiagang einer übertriebenen Spiel  =  = und Sportwut )egt
DIe zyamilie, DIe Q Der fommenden Asflichten bewußt Ü, einen Uuner  er
en Damm en SGewdhnung Q Stunden DeS Nufftehens unDd
afen8, an eine geordnete, eltimmte Arbeitözeit, an innigen u)ammen-
Dana mit DEr yamilie, an DAaS gentein]ame, mutiae Fragen Der en und
Qeiden, Die iDie ein gemwaphne Heer heranziehen, DaS i DIE Yojung Der
Zufuntt, Die uns allein NHeil unDd ene)ung bringen tann.

$9b DEN Sitern auQ tür 1eIE ure religidje Hilfsbücher nadQ Nrt
jener Kinderfideln, DIE IWr oben erwähnten, eboten merden ollen, i eine
üÜberaus \ were rage )Qeint, DaR Beruche DEr  iedenen
BHildungSgrad )Qeitern müßten. Das arößte Sewicdht 1D mman aber in
Der zyamilte auf abologetiidhe erie egen, DIE Dem Verländnis DEr Sohüler
hHöherer Vehranftalten anagehaßt ind Die BHüchHereien DEr irkel und Ses
telfhaftähäuter merden zweifello& mit reicher Ausrüliung tommen ;
au Der Hamenstaaq8- unDd Weihnacht&ti)qh 1oll eichlicqh Dla (aljen  X
1e}e erniten aden SJedenfalls mülen aber Hrolhüren uUnd Hugblätter,
Brivatunterwei)ungen unDd ortiräge allen itern DiE AsfLichten unDd
DIiE 1ele UnNau  ul in DIie eele hämmern

Stantislaus { Dunin.Borkowsli



Ein niederfächji(dher Apoltel Der %}  eu  en
Herz=-Je(u=Verebhrung.

1e bevorftehenDde, DON enedi ıon angefündigte YHeiligipre  Ng Der|) jel Uiargareta Yiaria ACcoquE dürtte tür DIE $Katholifen Deut)lch
an DOn be)onderem nfierelje jein, i DOCc DIE ille, \ ücdterne $IrDden8s
Y'rau DOnN ara (e-Viontal, „GELING unDd era DOT DEr elt“ DEr
Hand DeS errn ZzUumM Werkzeug geworden eine altdeut)ihe Andadht
DIE Berchrung DeS Erlöjerherzens DUr Den Sühnegedanfken bereichert
ZUmMm SGemeingut Der tatholijdhen elt ZU maden

icht ohne große Schwierigkeiten hat 10r DIE Yeijnon DEr Seligen R P
er üllt tan jab in DEr Herz Seju=-Verehrung eine „NEUE Anda  J und
DAaS mu eiH Hau  indernis werden, om DIe Deltätigung derjelben

erlangen Sm ahre 1690 a weijler ACcoque DIe ugen (C=
Oloyen aber erit 1765 Sahre, nadhdem Der Herr e mit ihrer
VebenSaufgabe etraut ImurDde na uNng miederholten unDd ab)Ohlägigq
beiOHiedenen Bittge)ucdhen Dden olnijdhen Uieie und OMzium ür
ihre iözejen geltatte Sn DEr Bittichrift Nan zugegeben, 1eJe Yn
Ddacht jet in T  ELEr Aeit NUTX DIE „be]ondere naDde eINIGEL bevorzuaten
©peelen“ gewejen unDd e jei au „Irüher nodh nicht 1InS Yoltk gedrungen“
AUlerdings a man jeit DEM Sahrhunder eiftig naQ Syuren Der
Herz-SZe]u-Verehrung T  eTEr Aeit ge]uct ber Yür Da3 Yettelalter
IDAr DEr Er{olg Dden rvomanı)den Vändern QELING or dem
ahre 1500 läßt 100 eute Der erz HCIM SGedantke NUr bei DIier geborenen
zranzojen na weijen HÜr Stalien iwerden EINIGE Yiamen mebr enannt
jür Spanien NUutr allein Der Yinzenz WELTET 1e8 ÖN DAaS Sra
gebni3 DDn zweihundertjährigen Hemühungen An Den meilien en
hHandelt d 18r aDer NULt eine gelegentliche, bereinzelte Erwähnung DeS
göttlidhen YHerzen8 Spuren jeiner Berehrung Nnden 1008 Laum, erz= Zelu
Sebete qar nicht

San; ander&s Dagegen il DaS °Bild, weldhes Deut)iHland bietet
Hier [llll;! jeit Ddem u8gang DeS Sahrhundert8s mit Der en  en

DIe altdeut)he Yerz.Je)u=Berehrung erblübht, DIE NO OHönkien
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Ein niederJächfifcher DEr altdeut] Hen Herz=Jeju=Berehrung.

zugleiQ mit DEr ol in DEr Aeit DOnN 1250 bis etiva 1370 entfaltet
hat und Ddie noch bis ZUM Ende DeS 17 Sahrhundert& tortlebte. rediger,
tier und Dichter, Vaien, Yeltflerus unDd m  1  e cden en hre
23etttetet‚ Benediktiner unDd Ailterzienjer, VNrämonfiratenjer und Kartäufer,
Dominikaner, ranzisfaner und AYugultiner bis Dden Chorherren und
zraterherren Der Yuindesheimer K&ongregation, 140 ım und

Sahrhunder zahlreiche eut)de ejuiten an)dHließen
Umleuchtet DDn odhen iOhen $naden und Unier Ddem mu

reicher Gebetsübungen ELE DIE altdeuti He Herz= Jeju=-DBerehrung Hon
vollfommen entwicdelt (Ende DE& Sahrhundert5s in DdDem jächjijden
Ziflterzienjerinnenklofter YHelıta bei iöleben, in weldem DYMDominikaner DOnN

Hale aus Die Seel)orge en Hıier vollendete weiler ild, Trüher
DBegine ın Yiagdeburg, IDr „Vicht DEr Sottheit”, Die eigenartiglie uUnDd
tiefJinnialte Sohrift Der Ddeut) Hen OM hier )Orieh gleicher Zeit Ddie
jel. -Mechthild DDn adeDdorn idr „Bud Dejonderer SGnade“ und zuleßt
Die Sertrud ihre Kxercıitla spiritualia DWwWIie Dden „Sejandtien DEr QÖff-
en Qiehbe“. »{le 1e]e rilten geben ZeUgNI3, ZU el tiefem 40
NAndnıs DeS YHeilandsherzens jene hochgebildeten und reidbeqnadiaten rAaueN
elangt S0 WILD Der Hinweis ım „Sejandten Der göttlidhen Yırbe“V,
verfändlich, Daß DIE Gnadenerweife DeS qöttlicqhen erzen5 yür DIie amalige
„moderne DZeit“, moderno tempor1, alto tür DGS beginnenDde Sahr:
hundert beiiimmt eien unDd Daß DIE Uiitteilungen Der QSertrud tür
„diete leßten Zeiten“, hıs NOvV]ıSS1IMIS temporıbus, ein NOHeres eiden
DEr göttlidhen Yiebe bieten jollten. Darum A al)o DIE Gertrud DUCA=
aus nıcht NUT al8 Asrophetin DEr heutigen Herz:Se)u-Derehrung anzujehen,
jondern hat 1G in weitem Umtang ereita qe und tür ihre Aeit ZUT
Übung empfobhlen.

v  -  4 Daß ihre DCIie ım eu  en Yeittelalter wabhr geworden 1nD, eDt
e1in fic in DIe mittelhoq deut) He unDd mittelniederdeut) He religiö)e Yıtfes
TAiUr mit ihren bielen Herz-Je)u-Zeugen, DIe bisher vollfommen unbefannt
DDer unbeachtet geblieben Nnd (Sine ehrt große 3al altdeuticher YerZ>

A  E seiu: Gebete Nde 10 in Den Hand)yriften DeS und SahrhunDdert3s,
we. bergejjen unDd vber)qholen in un)ern Dibliotheken und Yrcchiven
ruhen. le eu  en Yeundarten Dn DEr S©Owelz DIiS na Dden CIEDELa

Au  TU Belege bietet Die emnächtt er  einenDde ©Hrijt Die erz=Gefu
VBerehrung Des deut)dhen Yiittelalters, na gedruckten unDd ungedruckten iuelHert
Dargeliellt DDn er ARECHENZDUTG,
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&in niederfädh[ifcher Ayoftel altdeutihen @etg-3;iß-!!etefigng.
landen nd Ddarunter bertreten, ein Heweis tür Die weite VBerbreitung DEr
altdeut)dhen Herz:  He)u-Verehrung Cin mittelhodhdeut]des „Düchlein DDOM

erzen COrijti“” Der nod vorhandene Bibliothekskatalog DeS ürne
Derager Katharinenkloffers on aus Ddem 15 Sahrhunder. aur e
„Kleine Tagzeiten DOM glorreidhen Herzen 11  1 aden in einer
Hand)Hrift lltfölner Yiundart aus derjelben Aeil erhalien. Dıe Dgmas

Tiere, Der Gedankenreidhtum unDd DIE artbhei Diejer en Sebete
WIrD in DEr moadernen YHerz- Je)u=-Viteratur NUurtr jelten wieder erreicht *.
YWäre DIE deut]che WBorzeit ım 18 Sahrhunder nicht 19 gänzliq DEr 4E
gefienheit unDd Beracdhtung anheimgefalen ewejen, 10 man aus DdDem
eben Dieler eut) er eiligen, aus allen großen eu  en Vredigern, aus
jämtlichen deut)chHen Niyitikern unDd Dielen reliqiöjen Didiungen mie u-

igen mittelhoq deut) Hen unDd mittelniederdeutj Hen Herz- Jeju-SGebeten
un)dwer den Nacdhweis (ühren Önnen, Daß Die Herz- Zeju=-DBerehrung in
Deut)dhland )hon ange DOLC DEr eligen YÜitargareta feine N Andacht“
mebr gewe)en U, und Daß Ne Ddamals au on weit „InS oIt 3
drungen war”. S0 ung treien ın allen ebtietien DEr religiöjen ıfteratur
Yerz- Fe]u-Zeugen DEr deut)dHen VBorzeit auf, Da DIE DEr alt»
eu  en Yerz: Seju-VBerehrung ZUT DEr 14  eu  en WVredigt und
religiöjen Vidtung, AUT Der en  en HEL unDd DEeS eu  en
Sebetbuches WiLd

Erbgut DeS en  en eittelalter&s nde )päter nicht bloß bei dem
Rölner Kartäujer Sunus Yandsberger, DEr on immer als „Borläufer“
DEr jel Üiargareta ACcoque aufgeführt wurde, Jondern eben)o in bielen
deut) Hen Sebet8s unDd Andacdhtisübungen DeS 16 und ‚Sahrhundert3.
] Dietet DaS jeht berbreitete „Himmlijq Balmagärtlein“ DOnN Yealates
nNuS DDOM anrte 1660 eine „Bejondere Andacht ZUM YHerzen
18 jeltene3 Denkmal altdeut)dher Herz=-Seju-Verehrung hat ım Aader-
borner DHidzejangejanagbuch noch aus dem „Balmgärtlein“ DaS YNerz- Se)u=VieD
erhalten ; 'I‘D mein Se)u8, qtD mIr inge  C Au in jeiner modernen
dyajjung ind Ddiejem VieD Ddie Oarakterijfiij Hen altdeut)Hen Herz- Je)u-SGedantken
gewahrt geblieben, NUr Die alte ©inaweije )cbeint verloren U jein.

YDie altdeut)he Herz: Je)u-DBerehrung verfchwindet erfi in DEr edANLeEN»
und talten Aufkflärungszeit DeS Sahrhunderts, — 10 biele

Yertitücke eiuep\ tieralädubigen, Innigirommen orzeit verfändnislos und
ine qröüßere Auswahl derjelben i Dem 1fe: „Altdeutidhe Her3z-Sefuw-

Qebete“ in Die hHeutige Spradge Üderfragen Unr rue vorbereitet.



A D

56 6ifnieberiüäjfiicbet Aypojiel Der altdeut Hen : HerzzYefu=Verehrung.
pietätl08 DEr Bernidhtung yreisgegeben murden jellet hat au in
Deut)Hland DEr Sinfluß DEeS TranzölijdHen Sanjentsmu abel mitgemwirit,
DEr DIE (4M Herz-Je)u-Verehrung, Die 107 Ddamals berbreitete, auf DaS
Soärfite hat und am au Der a  eu  en Dden 0De  D gab

UE einDie a  T, inie tie} Man in DHeutjhland on ange DOL Der
el Uiargareta ACcoquUeE in Da8 Berltändnts Der Herz: Je)u-Berehrung
eingedrungen WAr, (önnen Die Bredigten und mY NYOEN rırfen DEeS
mwmelifäliden graterherın hHanne3 P  C 4  ( Ddienen. An mebr al8s hundert
Stellen benüßt er in denjelben DIE Selegenheit , auf DAaS „aleredeljte,
minniglidhe, Q Herz", DDder DaS „\üße, (iebreide, iunafräuliche, mi  e
Herz unjeres Hieben Herın Hinzumweijen.

eabhe i er Yiünfteraner. Sn Yiüniter il geboren, er yat Talt
dei ganzes eben Ddort gewirkt, dort MmurDden eine Yredigten 1492 DDN
Dden irommen SIrdensfrauen ım Klolter am Nielina in Münfiter)dher YCuNDds
art nadgefhrieben und Dott erjapie DDOT 1486 eine wertbolen NICDEL=
deutjdhen erfe „Weingarten Der Seele“, „Martentroit”, „Blumenbett“
UND „Seiftliche SAqd “ SGeftorben il eahe 1504 in jeiner Vatertadt.

Can Tönnte idn ür DAaS Sahrhunder den Herz-Je)u=Apnoliel Yiünliers
NENNEN Denn aug eute Ddürftte nicht o7t ein rediger tiefer ın Den Seilt
DEr Herz: Je)u-Berehrung eingedrungen jein und eindringlicher DOM QqOits
en Herzen gelhrodhen aden al8 Der Tromme Yiünfter)cdhe gyraterherr on
m Sahrhundert aDer qilt Au eute, nacdhdem er bi8 DDOTL iwenigen
Sahrzehn aanı DEr Bergefjenheit anheimgefalen WAr, „als ein ern
eriter SGröße Himmel Der eu  en Viteraturgelhidhte“. Yiemand hat
DIE niederdeut) He Sprade )D meilterhaft beherr)Aht Iwie 72  el Yertold

0 DDN KHegensburg unDd Seiler DON Kayjeräbera WAar eine Verfönlichkeit
Qanz DazU alten, auf DIe weitelien Kreile DeS Yolfes 3Uu wirfen ;
DAr ein Yann, DEr Mielt und Meniden Tannte.“ ® Heneidenäwert i er

in jeiner Heobadtung Der Yiatur und jeinet Aenntnis DeS Üenjdenherzen8,
Sinmer il jeine Nusdrucdzweile DUr unDd DUr vo  mlt ber „auf
Dden Höhepunkten Der Darjiekung Maltet 10 au eichliqh mit DeM

Die KXritik hat idm einfiimmigglänzenden Schmude DEr H fl aus  ”
jeinen Aslaß uUunier Der vorzüglichiten Kanzelrednern De8 Mittelalter8 an

gewiejen und jeine Aredigien imnerden ZUm qroßen eil mit eOt al&

1%t idlte8, Drei unbefannte Tijien DDn DHanne: Beahe, ım Hıiltorij Hen
Sahrbuch DEr SGörres  Sejeliha VI (1885) 345

° hilipp ©irau® 1m N3Zzeiger TÜr eu er (1886) 206
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&in niebetfüd';flftb?t ‚Apoftel DEr altbeutidhen @er3%eiu-!hre!;rung.
„  ahre VBerlen DEr Kanzelberedjamfteit“ bezeichnet. Yan nne e eine
Ddeut|che Imitatio Christi NENNEN, weil Ne in en  er Sprache für Die
admfolge Chrifli begeiltern wolen Beröffentlicht urden bisbher HUr eine
VBredigten * unDd urze Asroben jeinen alzeti)che Schriften ?.

YWie DDN )elbif 1nDdu ıl in den Asredigten und en
Beghes DEr Herz: Kefu-Gedanke aufT, weit hHäufiger al8 eute, DON DEr
eigentliden Herz-Se)u-Literatur abgejehen, ür gewöhnliqh Der al i

Sn einer Klofterpredigt Ze10 eT, „wie IDir DaS ZeHEPT Der 1eDe SGottes
erlangen unDd e$ eiwahren [önnen, 10 DdaB tele Anfedhtungen eS nicht au8s
zu  en bermögen“. Dabei weilt er DIE $Srdensfrauen auf DIE lNieben
OLIe He)u n Kreuze hin
„ gehe aur Dden Kalvarienberg Untier Dden Salgen des Kreuze8 1D

ve DIie Stimme Bräutigams, und be)onder$s DIeE Nieben orte, DIE
Kreuze Ta Denn Mag AAN Herz noc 10 hart jein, wenn

in Andacht Die Neben Drfie überdentt, DIE DEr Herr Kreuze Iprach,
19 IDird @A avbon ergrifen iwverden Sr ra aus großer herzlicher
egierde jeine8 Herzen8, uth groter hertlıker begheerten herten
MiQ Ddürliet, 10 recht al8 unjer lıeber Herr agen Leve susterken,
Viehes SO welterdhen, i bin Ddeine  ıulen gegeißelt, mit ornen gefrönt
und gefreuziget Worden. SI DaS nod nicht qenUug, Ddeine gele el
madhen ® Dann Düritet mıd nodh mebr unDd i bin bereit, noM hHunderts
taujendmal imehr zu leiden, um DIQ ZULTE tebe mir Dinzuziehen.
Beachtet AUQ, inDie nahe Ddem en jein Veiden gehen mußte, Ddenn
Au ıtt DDN Ddenjenigen, DIE recht Iiebbatte, Ddenen 10 vDiel ulte
getan unDd DIE bejonder& auserwählt a Darum mo Uunjer lıeber
Herr wobhl agen ,D meine weiter, meine taut, DA Dalt mein Herz
berwunDdet, du hefst MYyN herte ghewundet ! un ebe MI al8 en
Zeidhen auf Dein Herz, meiner Yiebe und meiner F reue gedenfen.‘ “

420
An einer andern Arediat el e3 „Sine 10 große dlamme Der 1eDe

rannte in Dem Herzen DeS en gebenedeiten e)u 1so groten
vylamme der leefte Was 1n den herten des soten, ghebenedyden
Jhesus bernende, DB e an ünf Stellen jeine8 eibe8 hervorbradh, DdaS
U in Dden eiligen ünf unden (S 4925)

1 Dhanne Aeahe, e1n eu  er rediger DeS 15 Sahrhunderts. 3Zum erNen
Üal Herausgegeben DDn FT ‘$ofte8. ©alle (1883)

AA Aril0f, Die CTalktate unDd Predigien VBeahes Hale (1904)
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in nieder]d  1oer DEr altdeut) Hen HYerz=:Jeju=Verehrung
Der Hert „offenbar GErn man göttliqhes YNWerk bertraulicdher Yiebe

einem reinen Yeorzen DaS jeinem Herzen eDT dat sıck LO
herten keert DAaS 1Olicht und einfach Don andel DDn Herzen unDd
Berlangen, eine Gedantken innerlicqh jammeln tann“ ] 395

WMehr noch als jeinen Bredigten il Der nod nicht ım rud DE
ölfentli  en my li)den Sorijt Weingarten Der Seele“* Ddem bedeutenditen
NMNerfke VBeaghes DOM Herzen „Sehu DIE eDde Ausgehend DON Dden Häumen,
Ylumen unDd RAräutern eine Weindberges eren ©oilderung S©a
yoeti)cher SGedantken in Tormbollendeter Sprade bietet ImIcD in allegori)der
Deutung, 09) ( ea anderer Yeile in DEr eute Ddem OnNabentiura
ge)OÖriebenen Vıtıs MYySÜCcZ ge)dhie DEr Weingarten OHrifti DEr Yein.
garien Marıa“ und DEr Weingarten DEr Ir behandelt Den
bildet DIE Art und AWeile, IDIE DIE Viebe COHrifii ermwidern olen und
QOließt mıt Ddem Saframente Ddein uns Chrius „jein Herz ZUT Speile al

on DIE Überichriften DEr apitel zeIGeEN DIe aqroße WBerirautheit DeSE “ Berfafjers mit Der erz-Seju Berehrung ©D handelt abvbon Daß
S 181 unjer Herz widergeben en Da uns ein Yerz ZUeTr
gegeben hat SYX herte eerst, ee ghegheven in Harfer Qiebhe (Dern
liner l 98), ODDEr „Aie 141 uns ohne eigenes Berdienit jein
Herz als foftbare abe qlbt“ (3l 65) DDer Yisie COrijfius uns jein Herz
aibt er  en taD DEr mynlıcheıt | der Qiebe ] und geililicher YSCTa

(3l (6) DDer „Wie COHrifius ung jein Herz als Seilje gl
(DMünfter)che (8), DDder „Daß DU ein erfennelt, weldher
Yiebe uns e]u jein Herz gl (3l 99)

Cr Zetg Ddann DES Yäheren, iDIie Das Yerz DeS erın ul „EINE eite
Burg, eine Dejeligende NRuhejtätte ein reicher Sdab, eine Olfdare Sabe,; üße Speije So el 6S

„Des Bräutigams Herz i DeS höditen Kaijers urg Darum eile
Der BerJudhung Au Deine& Herın Durg, zU DeINES Hräutigams erz!

Has Z Dr te DIE ja plfen, Die AZugbrüden Nnd niedergelafien DIe Yunde
il weit und jein Herz i plfen eine nNDde te DIE entgegen,
rie di 1eDe unDd Somerz (Berliner Hdjdr 08)

Hu Ddort DIe Überjchrift nicht ermwarien (äBt nDde 1007 mand-
mal volfändige Abhandlung über DIie Yerz Se)u-Andacht 19 in Dem

Wyngarden der zeele HandjOTift DOM re 1486 Der Kal Hiblivihek
3u erlin (Ms Serm Fol 349) unDd unvolljtändigen HandiHrift DEr Yıa
10 Des VYereins f Se1Q Nltertumskunde Weftfalens 3 üntter 1502



w  w

Cin niebetiüdßftf@et D] der altdeutfhen ‘ Herz=Fefu=VBerehrung.
Kapitel „MWie IWr Chriftus Uunıer Yerz AU jeiner Ankunft wie einen deft- h{jaal, ‚Burglammer”, bereiten jollen Berliner  Dr l 63—65

„ I AarMmMe eele, Neh, mıe Ddeines erın Herz DIE egeben WAatD al8
DEr allergrößte, (öNLiO e Schaß ACME sıele, merke, + woe dyns
heren herte dy wort ghegheven als der allermeeste, kosteleste
schat, auf Ddaß DU Dein Herz herrichten und ertel jeiner Anfunit y B a a
OHmüden fönnell. minniglicher SeIu3, D bili mir alles ın allem. Dein
Herz i mr ein qroBer @Ößl{

Yiejer ©aß Wird Ddann an Deilpielen, DIie Der eiligen Schrift ent
HOMMenNn nD, erläutert S02 mird ezeiat, Ipie DGS Herz DeS erın „Dder
verborgene CSOHaß ım (fer Muf Da3 Herz DeS errn 1CD DEr Hext
aus dem Kolofjerdrief Z J  ü gedeutet ; „Baulus Jaat, in DEr Brult SOrilti,
Das ıf in Jeinem YHerzen, NnDd alle Schäße“ (ın 1ps0 inhabıtat OMmMn1ıs
plenıtudo divinıtatıs corporalıter). Der KeißGium ım Herzen Sehu il
qgrößer als DEr Schaß, en  avı ZUM Zempelbau Salomon hinterließ.

qiD nır Ddoch Den Sohaß DeiInNeS Herzen5, q 00000 Deine tebe,
DIO / Deiner jelbit wilen zUu (ieben, ann Do Den aNerfoltbariten
Sa Deines Herzens niemanDd berweigern.“ Denn rubht J& in „DeEM
ojjenen Schrein deine8 jungfräulidhen Qeide3, eil geöffnet DUr DdIE große
unDde Deiner gele A, am Kreuzesltamm 44700 M Der begehrenSwerte
Schaß deine&s minnigliden Herzens allen NOtbar, JeDEer fonnte DATLAUS
nehmen, vHneE Dden €n ©QHaß berringetn. UDr gabit bielmannia-
acde SGaben aus Ddeinem unde DUr deine ehre unDd mit DeIner Hand
jür Die Dedürftigen in jeder Yot ber 99 Kreuze qabii DU in höcdhlier
Süte, Qiebe und yreigebigkeit voll rbarmen den tolibariien SHaß deinNeS
Herzen& mit)amt jeinem Schrein, uns allen unDd jedem AUE Seligteit.“
Dann Oließt er mit einem Hauptgedanken DeS eutigen Herz:Je|M»Gebdet2.
aDoltolAteS ;
„ andächtige eele, jeße all DeINE Hofnung auf DIE Merdienite ©DHrijlt

in eit und mwigfeit. $ JD DU ufe tui DDeEr DöleS meideit und Unredt
xiräglt, lege e8 ne in DAaS Herz CHriftt, in Dden SdhHaß jeiner Nera
dien te. yn jeinem wWicD dein Kuphfer Sold, DeiInN SInn AU Silber,
Ddeine teul 3Uu eIzeN, Dein YWaller Wein, Deine mu ILD Neid»
tum und Deine Bedürftigkeit Üoerfüle in DEr Zeit unDd %teubg in DEr&wigfleit“ (3l 65)

IlD aueredelNe Herz COhrijti“', zuft VBeahe eın nderes Ycal QuS,
„deineSaleidhen 47 nicht DDn einem &nde DEL Welt bi8 ZUM andern“



An  An A ‚v=

Sin niederJächfijher Apoftel DEr a  e  en Herz=Jeju=-Berehrung.,

(Münfter)dhe 58) Um DaS zeigen, brinat nıcdht jelten üÜber»
ra)MeNDe Bilder IID minnialider Se)uS, höditer Bl und Hoherprielter,

Tn e n Z D dein Herz il DaS oldene Weihraucdhta DEr heiligen Chriftenheit, Ja Ddein
HYerz il über alle& o1D unDd über ale Cdeliteine und Zohaje Mit

E S S C deinem Weihraucdhfaß, Ddeinem minnigliden Herzen, ande DU d Kreuze,
-

Am Weihrauchta deines Herzen& rannte DaS WEUET Deiner 1eDe Der
Weihrauchduft jlieaq qu7 DOL Sottes SGegenwart und ptt mit Wiacht,
itait uns Au zürnen, 100 unjer AU erbarmen o b Der 1eDe unDd DeS Veidens
Deines Herzen8“ (Bl 59 f.) ©D tann er denn raien „ andädqtige eele,
wenn DU denkeft, Ddaß DIr ott aier zürn ob Deiner Uijjetat, wahrlich,
dann ann DU ihn nicht beijer verjöhnen al8s mit DdDem eDel]ieN Herzen
jeine8 eingebornen Sohne8“ (Bl 54)

1e8 lind NUTr wenige DBeifpiele aus Der großen Zahl gedanfkenreicher
und tiefempfundener Herz-Ze)u-Stelen aus VBeghes „Weingatrten DEr Seele“

Sn nlicher [411- Tl DaS Herz DES erın aud in andern Nerken
DeS aroßen Viünlier)hen Herz= Je)u-Berehrers hervor. Sn jeiner myltilden
Schri „Slumenbett“ )pricht e)u AUT eele „& jieh neine gel,
mein Kreuz und allermeilt mein Yerz, meine lebe, meine Süte, meine
Zrautrigleit, Tür aller WMenjcdhen ©eligteit. * * „Marzentrol emp

Der Herr Ddie Wenichen jeiner utter „Nimm e In Jolcher 1eDe
in dein mütterlidhes Herz, dyn moderlıke erte, auf wie i e in
meinem Herzen rage Yıımm e als Deine Kinder, Die q al3 Yrüder
ANGENDMUNEN Dabe”

Und wDas wWIrd DIe gele dem göttliqen Herzen tür eine t1eDe DE

gelten % „ andäcdtige eele, D Ddein Herz ingeben, ver)OHenten
DDEr yfern, )9 hat DeiN Bräutigam DaS beite und meilte echt auf Dein
Oerz, meil )ein Yerz zuerit egeben hat, indem ale8 In jeiner iebhe
un Ddeiner ©eligfeit wilen tat AYuguliinus jagt „MNle8, wWas mit Xiebe
egeben DDder getan würde, DeELMAG man nicht bergelten, al8 NUT allein

M  A} mit Qiebe” ennn D Ddann Ddeinem DHräutigam bergilt]i unDd jeine8 Herzens
Liebe, SYNS herten leefte, mit Ddeinem Herzen entgeltelt, bleibit DU
Darnad nı 10 Diel Quldig, als Jein Yerz befjer { als Ddein Yerz, H1i
müßtelt iDm Ddenn bergeltien mit jeinem YHerzen, DaS D auf Dein Herz
leafit. Da8 U1 iDm wohlgefällig und DIE anadenreidc in Aeıt und @mig-el (Berliner 8)

Dıe Bezeidhnung u dem Hohenkied 1, 15 entnommen Lectulus noster florıdus.
Z ril0M, Die A raktate unDd Predigien Yeahes 9243
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&in niederJäch ] Her Ahojtel DEr a  eı  en Herz=: Yeju=VBerehrung 61

©0 hat VBeahe Der leßten Hälfte DeS 15 Xahrhundertä ünlter
101e Yyoftel DEr Herz Heju-Verehrung gemwirttt Mber itand damals
feinecSmweg5 Deut)chland allein ur EINLAE Yiamen unier bielen andern

jeien hier nod enannt Sin große3 Berländnt Tür DIE Herz-Jelu
Berehrung beiunDdete jeinen Brediagten DEr jeeleneifrige gelehrte ranzl8s
faner Stephan eiDdOLIN, DEr an DEr Nürnberger Klaraktirche wirfte Geine

VBredigten wurden on 1491, AWEL nadh jeinem Z0De, edrudtk,
wohl DIe ältelten Herz-Jeju-: Predigten, DIE DUr DeN Buchdrucd verbreitet
MurDeN. Hüäufiger als eute Dmm. auUQ DEr Dominikaner ohanne Herold
bei berjhiedenen SGelegenheiten in jeinem DOL 1418 vollendeten aroßen
Yredigtwerk au DaS Heiliglte Herz Au yredhen, II1 welches Der Herr une

unDd DaS „geöffneteingezeicnet hat un)erer nıemals bergefen
MmurDEe amı auch IwIir idm Uunjer Herz Öffneten egen jeiner großen
Brauchbarfkeit rlebte Die)e5s lateini)dhe Nredigtwerk DDOLT 1500 nicht WENIGET
al8 4.1 DrudauSagaben, unDd 19 irugen 000 Nbdrücke Herolds Hın
weije auf DasS g  1  e Herz DIE weiteiten Kreile DeS Kerus und Der

gebildeten Kaienmwelt Aur Der Domkanzel U alnz rediate am Kar-
Treitag Sabriel Biel, DEr IIe  € Scholaftiler”, bo  erdien DIE Sründung
DEr Univerkit ingen, gelt 1495, DD DEr 1eDe unDd Dden Gnaden DeS
8  erherzens.

tel o Ddare ErbautYeun ag DaS deut|che Yittelalter AUT eige
1e Der Hyolaezeit unbeacdhtet legen, bieles wWurDde berfändnisälos und
mutwillig vertan Au DDON Der erz=Je)u VBerehrung DET deutichen DT»
zeil hat 100 faum unjer Sahrhunde inübergereitet Der
Asrediat De8 deut) Hen YWeittelalter& aber geblihrtit DaS MVerdienii, DaR jeit Dem
ausgehenden Sahrhunder alle ihre Hauptverireker ohne usSnahme DdDaS
Orijtliche oIt auf DaS Yerz jeineS T  er hingewiejen aben SOre
eDanien und ihre va aus DEr Heiligen Schrift Höpfend feitmurzelnd
In Ddem DDiden DEr tirhlichen Sohriftauslegung unDd DEr firdlichen Zr adilioN,
erraßien 1 mit Der ganzen Gemütstiefe und ftreuherztgen Yrt deutichen
Welens SeJU5, inren Heiland und rlöjer, eine ehre, 101e jein un
Yeben unDd jein nneres Yeiden ©0 tanden e DON Den en ZUM
„minniglicdhen Herzen unjeres lieben Herrn“

arl Nichlatter
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Befprechungen.
YiyGoloagte.

Aus r Anthropoıjıdenstatıon auf Teneriıffa Vor olfgang
Köhler Nachweis einfaeher Strukturfunktionen beım Schım-
pPansen und beim aushuhn ber e1INe Neue®e Methode ZUT Unter-
suchung des bunten Farbensystems Abhandlungen der Ko]l]l
preußıschen ademı1e der W ıssenschaften, ahrgang 1918 Physık
mathem. Klasse Nr (101 Berlın 1918

Die NEUE orl unNASgabe au8s DEr Anthropoidenkation aur Zenerifa eDEUTE
einen nambalten VBoritoß in DaS Neich De&Ss tierijchen Bewußtjeins und eine Eritijche
3Zulpigung DeS Vroblem8 Der Fierinielligenz

Schon Irüher hHatte al T iere Daraur abageridtet NT bDei Darbietung PINET

beilimmten at DDEer beitimmten Tones DaS vorgeleate zyufter nehmen
Beiate Man iIhnen na Bolendung DEr Dreur inNe andere, vieleicht DgaTt ztemlicdh
Hnlidhe ar DDEeT andern Ton 19 1e. au DaS jOmachaftete zyutter
unberührt Den jeeli]cdhen Vorgana im 1er eate Ian folaendermaßen zureqt
MYiit Der e1NeN WWahrnebmung verbinDdet aljoziativ DIie yreRbewegung, ml Der
andern (vorausge)ekt Daß UNUTt wi)den zwei Jtetzen abgewechjelt wurde)
verInühnft Die uniu)lNvole Crinnerung Die ımmen wyolaen svreßs
verJuche8 er Hun Der Bıro3eB wirilıch 10 DaR an Die e1inNe bjolut aufem Ta a E gefaßte empfindung Die zyreßbeweagung al]93iatLD an])liekt und Die anbere

x eben]o bjolut aufgefaßte Ddas uhende Yerhalten ? Das Srperiment Aufchliuß
erieilen jeien DeET  teDene Srau]dHattierungen, DaS DaS
unte &Cinem au8&gehungertien Huhn werden Nnun auf dem elleren Grund
und au} Dem DdDuntfleren TunN KXörner vOTge)eBHT SOnahht na Ddart
Irefjen Onahyhit nach 1rD ver]heucht Ya EINIAEN HunDdert Verjuchen
unterläßt DaS 1eTr DaS en na Yın Tann DIie TDDE auf Ddie oben DaT»
geftellie Auffallung gemacht wmWerden vl e DaNK muß Jolgendes P

geben SKietet Mal Dem 1eTr zyutiter auf Den beiden Unterlagen unDd Ddanın
muß rellen bei nicht zugreifen bet Nerwendet 1a1  ıl 1nd Dann muß. CTE © Jrefien bei nicht Yreijen bet DDET wentagjliens hHäufiger bei al8s bet Veat

ıhm enDdlicH unDd DDT Dann 1TD vielletr QaTt nicht Jrefjen DDeTr D
hHäufiger bet al8 Dei e benimmt Das Huhn Hun tat7äQlıch ? >Hei
und 19 W1ie DEr DYreijur ent)pricht bet unDd Äufiger bei

unDd pict hHäufiger na ALL0 Öie angelernte at 1D >} wetiten
zyalle verJdhmäht: Die erponNke ar 170 Drıften zyale bevorzuagt
ergehe Die ergänzenden Kontro  erJuche unDd DIie Irıtıl Hen Cı wägungen K öhler8
m Das unmiıttelbare unDd wichtialte ragebnt 3Uu betionen Hei Yernverluchen DEr
beidhriebenen Yirt TAq nicht allein unDd nicht jtärkiien DIE aD7olute &my-
fAndung EiN, onNdern DaS ZueinanDder DEr er 1rD wirf)am. Die
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DBeipredungen

einganagsS mitgeteilte uffafiung irift 3WaTr in manden gyälen 3Uu, aber in DE i
ehtza DEeT zyäle wühlen Die F iere nicht Den einen Dder ım DreffurverJucH eins
gehrägten Neize, jondern greifen na DdDem helleren bzw bei ANDeELTET orüdun na
Ddem DdDuntkleren. Damit eın DAaS tieri)che Bewußtjein entichteden reicher
unDd beweglicdher al8 na DEeT en Auffallung DON Der Herr]hHaft Der Sinzeleindrüde.
Zwar Kaß unDd N EVE)3 hon Das MNirkflamwerden eine Zueinander gezeiagt,
indem Ne Hühner DAaTaUT drejNerten, a15 p1INeTt Körnerlinie je DaSs aweite DDET driite Xorn hHerauszupiden. Und Bfunatt hat wahriheinlicdh gemadt, DaR Mierde auf DIie
Syradmelodie eine&8 Kommandorufte8s reaqtieren in 10 unzweifelhafter e1)e
unDd auf einem 19 Irıtiı)dhen Sebhtete (außer mit Den neutralen arbettete RX Dhler
au mi1it bunten syarben und mıt Größenunter  teden, unDd 2WaTt Hühnern unDd
impanjen mMurDden 1e]€ ailaqden nodh nıe jeftageltellt.

©ie bedeutjame Tage iın nun Die Yuie 1rD D1ie D  je  1 vorhbandene
Beziehung DEr beiden ei bei Dem S iere wirfjam? Köhler äßt
hier bei DEr drageltelung leider e1n weniaq Die wün)dhen&werte Schärfe vermifNen.
Yr en darum jelbit Drei irten DeSs bewußten Srlebens Dbjektiv gegebener

Sryjtens 3 wel Jieize Lönnen bewußt unDd DgaTDBeziehungen auseinanderhalten.
ahbperziniert werDden, ohne DdaR ihre gegen}ettige Beziehung rfiannt wirD. Dennoch
Tanın au nier Dielen Umitänden Die objefttv vorhandene Deziehung wirfjam
werden. %as beweijen DIE VBerluchHe Brünbaums über Die Abitraktion Der SleicQ:
heit, Yort mancdhmal 3ei gleiche igquren nicht NUrT Irgendwie elehen,
DNDdern Direkt apperzipiert, ohne DaB lie al8 alet riannt wurDden. MnDdere Crx-
yerimentatoren, au Htelerent, Janden gelegentIt Das gleiche uUunie andern Veriuchss
vedinqgungett. DYıie WWirkjamfeit DEr objektiven Sleidhheit DOTL jeder jubjektiven Srz
faNına zeiate uNnun Darin, DaB Die aleichen el DOLK andern Tür Die Auffalung
bevorzuat waren ® Die zweite Art, Dbjektiy vorhandene DBeziehungen Dewußt)einS»
mäßia erleber, eftebht Darın, DaB Die hbeiden an)dauliqden Größen nıcht NUur

inzeln r{aßht, DNDdern au zueinanDder in Heziehung ebracht werden : Ddie Helnigteit
1CD ım Hınblid auft Die HeNigkeit erlebt ; DIE Uinie 1irD mit NuANDHL

auf Vinie beirachtet. Diıejem CieDN?! nd awer Züge wejentlich : einmal Da8
Zueinanderbringen 3WweieTt $nbalte, Der Kern eine&s jeden Beziehungserlebnifjes, J0
Ddann Die AnıHaulichteit Der ZueinanNDder ın DBeziehung gebrachten Xnhalte Are
vieleicht awecddienlich, Diejem TieDnN! Den Ausdruck „Seftaltwahrnehmung“ DOT=z
zubehalten ÖDie Dritte Art i wWie Die )oeben ge  ilDerie ein Beztehungs:
erlebnt8 Z wei Hnhalte werden aueinanDder in DHeziehung ebracht. Nber Die)e
Snhalte Nind feine an]maulicdhen, DNDdern nind DIie Berhältni an)dauliqMer
SGrößen, DIeE miteinander veraglidhen werden : niıcht Die Vinie in ihrer Anthaulich
feit 1rD ö Qinie in ihrer Anı Hauliqhkeit ıin DBeziehung ebradt, Jondern Die
Maßzahlen Der Vinie &, eimwma O  8 &indeiten, werden z Den Yiaßzahlen DEr Qinte b,
eimwWa T SCinheiten, in Deziehung ebracht. DYMieler Srlebnisweile 2weier objektiver
Deziehungen fönnte Die Bezeichnung „Berhältniswahrnehmung“ zwecdmäßig beigeleat
werden. 5Das VBroblem gebt HUUn auft Die rage hHinaus: WOTDETN Die
DON Köhler aufgewiejenen en Die aweite DEeTr Dret q €=
nannten Sriebnisweiljen DDerT lajjen )ie 11 184  SO DEr eriten DeY:z

Der Iluge Hans (1907) 133
Srünbaum, ber Die Abitraktion Der Sleidheit Jür DIie gejamte

ViyHoloaie XI (1908) 376 Ü,
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DHeipremungen
\ nNändkio maden? He nadhdem Die Aniwort (auttet hat S Dden D teren ele=

mentare WYerkandesalkte zuzu)lQgreiben DDEeT nicht Denn eDeuie wejentlidhen
Unterfhied ob mMan Die Yeijtungen Bewu  ein Lein au an)MauliqdHen
nYalien beagreiflich maden Tann, DDeTr ob man Dazu an)auliche Snhalte herans
ziehen muß, Wie Dies au bei DeET weifen Art unerläßlich i ÜUnd auBerDdemt
Die zweite Der Crlebnisarten Srundprozeß, aıt6 Dem unjeres Ta  en
wie Irüber Hon angedeutet * Das e)jamte höbhere Gertjtesleben aLleiten 1äRt

Yenn Hühner TEeINET. Nnd NUT Das zweile DDer Oritte ( a1t$ eihe
aulzubiden, 19 lieat DIE altoztative Sriärung nıdt jern Sie Hnd Dann eben auf
weiteragreifenDde BPidbewegungen abgeridhtet Auch DIE Keattion L 7etdes AUu7
Die elodtie Urutes jeBt nicht notwendiq Die Sejtaltwahrnehmung DDTALS
Die pbjefttbe wyolage Der Y öne il al entiweder erTegEND DDET beruhigend De
Dinat al}o DIie Komplex DDN Örganempfindungen ZUmM wentalien) en  teBen höchltwahr  ein!iq aber UuT 18105 joldhen zujammenjeßen Yn

a Diejen Urganempfindungen wäre allo Der Aninüpfungspuntkt TÜr Das angelernte
Yerhalten DeS Z 1ere8 egeben Weniger DITeEMIT ind DIE bei Der
Aufeinanderfolge DON ver]Hiedene Heligkerten zyarben, Srößen Und Doc NO
aud) hHier PING® ethe DON Hegleitempfindungen mdalıdh, Deren AWirkjamfket
erit ausgelhlofjen werdent muß, DeDDT al  ü ml Sicherheit behaubten fann, DaB ein
€ DBeziehungserlebhnig vorlieat.

DaR Der Überganag DDN Sindruck Z andern eigenartige eben:
ın rzeuat, tönnen wir anı 1uns Jelb{it 1 rieDnt: Der Überrafhung emerien
Das er  e Oiejem rleDNt ın eine meriwürdige Alarmierung, DEr WT nTangs
noch Qat Teinen inn beilegen Tönnen. Au Die D iere en Übergangs-
erleOnife, vielletcht J0gar noch tärfer al8s DIie Yien)hen DYDas geht au$ (Ol
en Beobacdhtung Röhlers DetvOT rt Man in abgqgeilofNenen te  urten aı
Hühnern eie eiN, DIie 10 nNen unDd abweidenD Nnd Daß Der Wechtel
Ddem 1eT aufjalen muR, 10 il Die et Heaktion, wWtie ohne ettere 1e
e1ine Alrt re DDeTr BHefremden bisweilen Nnien Die Hiühner 191 jolchen en
geradezu auf Den Boden ® 117.) DYas Scheuen der BierDde, Das leichte Sr
OÖrecken DEr SoOimpanjen weilt aut verwandte Sr)hHeinungen bin

m bejondern hat Der ergang DDON hell Duntkel auch TÜr un8s Be
ruhigendes, DIie umagefehrte olge DIt Yulregende nDde, Die au Der
uns unäch!t Örganempfindungen, wohl zumeili va)omotorildher eriun Qe>=
Inüpft Nnd WETNET äkt Die Buhilenerweiterung unDd z DETENQUNG Jowte al
DBlendungserfdHeinungen enfen, beide reilich eht IO wache Durch Zrigeminusfajern
Dermtitielte Empfindungen telet Qt0t aber noch Diel arößere Beränderungen
infolge Des Überganges. DBekanntlich 1nD Die meilten unjerer Wahrnehmungen und
Borftelungen DDN Ausdrudsbewegungen bealeitet. &8 ÄdrTe nun unterjucdhen,
DD namentlich beit Dem Übergang DON eın Qroß und umgelehrt nicht en jtärferes} OÖffnen b3w 1eBen DEr Augenlider DDer überhaupt beftimmte DBewegungen DEr
YNugenmusteln {tattfänden %.

1e Zeit]Oriit 95 (1918) 399
T! 1eJe€ DDET eiNeE hHnliche AUnnahme A Dann muß au Die Diüler-Uyeridhe

ul QunNg Detim AHen wirfjam Werdett Da Da8 ieilmufter C An
dem zyall roßen, andern Teinen aum um])Oliekt.



Delprechungen.

Die NRolle Diejer Begleitempfindungen wäre Hun tele. Bei Den zahlreimen
Sinüibungsverlucdhen während DEr Dreiiur aleitet DEr lı Des Z iere8 DOn Ddem

Neiz zZum anDdern. Dabei erlebt Diele Übergangsempfindungen, mie Wir
e einmal NEeENNEI wolen. UnDd 3WaT HnD 1e]e€ HMarakteru)4i7 verIOhieden, jena
DEr NIHLUNG DesS Uberganas 1rD }  Ö beim ergang DON hell 3 Dunfel DaSs
Auge wetrler eDiinet 10 1rD Deim erganag DDn Dınfel nach hell ehr QeE=

UnDd 1e]8 Bewegungen 1nd vorhanden au enn DEr er
wijden ver]Otiedenen Heliglettsfiufen rt{olat YÖie aufjietgenDde Suint hat m

Crregendes einerler weldhes Der IUuNDdION un
Man irD enigeanen, Überganasembfindungen Tönnten NUTr minis

ale Srößen jein Zweifellos Yber DIiE Sianale, aQuf Die Der uge Hans reagtierfte,
au d außerordentlich jein 10 DaB je NUT m1L Viühe n ideckt wurden ©D=

Dann ergelle Man nıdt 1e78 ÜUbergangsempfindungen raudhen nicht DON Dden
Dieren bejonders erjaßt werben, Ne rauden nı£ eiınmal jonDderlicqh Bes
wußtjein herborzutfreten ; e$ genügat, Daß e al8 alo3ztatiVe8 3wildhenglied wi)den
DdDem Übergang DDN Dem Jte12 AUM anDdern und Der zuge  Örigen Berhaltungss
weile Dienen. ©S1nD 1e7€ SIteder einmal verfnühtt, Danı. 1rD voTausSlidHtlich DaS
Suftgefühl DaS Der erfolagreiqen Yerhaliunagsweije anhatie Ne ganz übertönen
und e überhaupnt austihalten FÜr DIie ung Der Aioziakion mülien
WLr aber wohl den eq über Bewußtjeinser]Heinungen einichlagen, Da e5 190
hier neuerlernte Neatktionen anDdelt DIE beliebiger g11€ äußeren
Nei2z ange)dloNen WwWerden

Ya Den Crberimenten oler 111 D1iE Heafiton auft Da® Zueinander Der Jteize
jicdherer als DIiE au EINZEdEN HLEe1Z en Wr NUu Der SGejtaltwahrs
nehmung Übergangsempfindungen einjeken, 10 müllen mir er  ven, wWie10 Diejen
eine arößere NeEPTLODUtLiONZSTECATL zufommt als Den Cinzelempfindungen. Yr €1= 1
blicden Den ÜUnterichied DarLin Daß Die Übergangsempfindungen notwendiq RAom
ere inD Die befannilich als Jtehrodukftiongsmotive DIie Sinzelempfindungen über:
irefjen Arır hüiten unjerer GANZEN Darleguna 175 tellet auf &Döhler
erufen Iönnen Sr )eint mıt WWeriheimer al8 DaSs vhHhioloatidhe DTITela DEr
Sirukturiunftion Die 190 Auerfunftion anzunehmen © 1bt eiNEN Derartigen
bhyoloatlhen Drgang, Der nNaiUriı nicht nfolage Der Srfafjung, DNdern 11l=
olge De8S YNadHeinandereinwirfkfens 2weier etze e 10 hHätten Wr DaS
vhHyYNOlogiiche Utittelglied ZUT Dearündung Al oziation wijlden Dem uBeren
JLE13 unb Der ent'predenden Berhaltunagszweife NDe: Diejes argumentum ad ho

wolen WLr Yieber beijeite latlıen Da wWir Die AUuerfunition nıet jür QE=
er hHalten

öhler olaubt nNun Dermittels Diejer UnterJudhungen Ddas einliqhtige VBerhalten
jeine8 tüctialten AUrnen Sultian zwingen bemweijen zu fönnen e Der Ihon aus
Der Irüheren Unterlugung befannten Verlängerung eine& ambu&rohre8 Durch
Ciniiecden eIn NDdere& JaBt nämlid Sultan DaS weitere Nohr e mif Der
Yinlen, H DaS ENGELE ml Der Jiechten Yineinzujiecken. Veot inan 1Dm Nun DON
Dier veridhiedenweiten BHambusrohren ein Asaar zujJammengehSöriger DDF, 10itD DaS Weitere mit Der Sinfen unDd Darum DaSjelbe NoHr bald mi
Der linfen, bald mit Der rechten YHand ergreifen, nachdem DaS weitere DDer
Das ENGETE vorgeleaien WBaar A Ya Köhler zweifel8ohne ein einlichiiges

Gtimmen DEr »ett., 97.

A
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Be)Hredungen66

Verhalten Denn Was eDEeUTE ein]iOtiges Yierhalten anderes al8 Die en
Her il Nnunandlung DDON Dingen na ihren JaQlich wichtigen Bezügen

Ködler leider ein loal  er zyehler unierlauten Die Behandlung DDN Dingen
gemä idren JaQHliq igen Bezügen fann 1QDN alg ein Yerimal Der „Sntelligenz
gelien eine il aud bei allen Initinikthandlungen jeitzujtellen OnDdern
NUur DIie einjiqmtsvolle Behandlung DDON DY“ingen bzw DIie Behandlung DON

DYDingen njolge Der inr iDre Ja DBezüge. Hei dem NoHrverJuch
mit S»ultan fönnte nun Die Cin]icht an Drei Stellen gejunden Werden Sntiweder
Darin Ddaß DaS ELNE Hohr al8 DaS iweitere xfennt DDeEr Daß An DaS ENGgELE

DaR weilere DDEer enDdIi Da aM überhaupt DAaS Htohr verlängert
DaS el erreichen Öie er eiltung tann m1: NÜCNHE aur DIie DDN un&
aufgezeigte ErfNärungsmögliqhtkeit aus Den Übergangsempfindungen nicht al8 auı

1  vo erwiejen gelten Die zweife tann nad unjern Irüheren DMarkegungen
jehr wohl eine Snitinithandlung jein ; ennn e{a beim ielibauen en Durdh»-
Hechen de8 hon gefertigten mit 3weige erforderli Ül
Ül S ebr wahr)Heinlicdh, Da Die infe 1Q Die heireljenDde SOffnung
SefechHt leat, während Die Iechte Dden e1g einführt. DYie unverbrücliche Sleich»
Jörmigteit mitf DEr geraDde DaS Zr te]E Handlungen Yiet au&Sführ Da8
üÜnnere ODr irD in DasS weilere Hineingeliedt 1emal8s {irD DaS weitere
über DaS ENAELE QEZDAET Der DON Ködhler beiriebene leiden)Haftliche rie
Der Schimpbanjen \tochern, )obald 116 eiIn Xoch unDd Stodartige aben,1 weijen Ja NUTr $ Deutlich auf Snullindte Hin e Dritte eijlung endliqh x{lärt
11 als e€iNe Zufjallslsjung, Die DUr Das Yujtgefühl DaS Q naQ Eılangung
DeS zyufter&8 — lie n{l begüniligt unDd Ddann DUCA Selb|tdrejjur (  er
geläufig gemacht WurDe Öie Yujforderung ın Yasmann, nunmebhr bemmung8S»
198 DaS einNOt  DUe Berfahren DDN F ieren anzuerfennen 62), ilt Darum
erirüi
ir Önnen aber noQ S©oOritt weiteraehen ennn WL behauhten, das

DeT. Srfajiung DeS Zueinander gelegene DYenkelemen jet nicht einwandfrei bet
Den Z ieren aufgezeiat 19 jügen IWDIT n S)Iie DDN KDöhler Dden Sohimpanjen
zuge]Öriebene Denkfleitung irD DUCCH jeine VBer]ucde einwandirei au8=
ge]Olofen K öhler beanüat LeineSweg8 mitf Der bloßen r{a uNg DeS ZuUuUeINANDET,
Das S1eT joll au en „we eite DIe itige ilt“ D9), Das Fier muß
„ohne e1iete: jehen, weldhe8 JtOHT Das anDdere Hineinlieden Läßt“ d8),
er unternımm{, Yrena atiAenN, DaR Sultan DaS ZueinanDder unD Jeine Iunftionele
Dedeutung rjaht“ 59} Öie Sprechweije Diejer und DEr DDTAaAL3=s
gehenden SOrl eBt Derartige Yeilungen DDTALUS WLr behauhien Nun Hätten Die
TFiere DDer wentagltens Die Sohimpanjen joldherlet F  iagfeiten, Dann müßten Die
Vernver)jucdhe unDd 1 recdht DIie Brkfungsverjuge qallz anDder$s verlauften, al8 je naQ
DEr Jorafältigen Schilderung Köhlers aien &m Yernver]uM werden DOTL Das
FTier Awet Kajlten 110891 ver]dhiedenfarbigen ronibreitern gejtellt Der e1ine DD
beiden 1 mit wultter gefült, DEr andere leer. 8er Schimpanje erhält Hun jofort

allen, na Ddem €L mit De.1 tocfe Deutet, entweder DaS yutter
nieben DDET DUCA DIe Voere DeS Kaltens unangenehHm entiäulcht WwerDden. &5Öa8
Hutier ul itei8 UT demjelben alen, Der Nets Die aleiche ar ıAa DYDagegen
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Beiprehungen
wechtelt DIE gegenfeitige Lage Der beiden a  en beitändig, aber unregelmüßig ; bald
Reht Der eetre a  en e bald ın (S8 muß nNun jür Den Anjang QETAUME
AZeit brauchen, bis Da8 DieEr, in K 5öhlers Spredweile, überhaupt mer(ft, WorauT
anfommt ob Die Stelung DDeEr Die yärbung Der Kaltens Jür Den Sriola maßs
gebenD un Hat aber „Das ZueinanDder unDd jeine Junftionelle Dedeutung“ einızal
entdeckt, Dann muß jeine Handlunazwei)e aletchbfetben unDd DArl en noch DUr
äußere Adlenkungen ge]iört werDden. ©D liegen Die inge bei Dem Dreijährigen
Knaben, mit Dem R Döhler DIe namlıden er)ucHhe an UnDd 3weifellos WÜürde
ein eineinhalb= b1i8 zweijähriges KRind Hon beobadchten lLaYen. öhler hat
aber DDN jeinen überau8 zahlreicdhen ET]UCeEN mit Shimbanjen 100300 Drei aufzumweilen,
WD Die TiMtige Yd)ung mit einer gemwiljen DU  L  el ein]eßBt. Zwei Don ihnen
nd üÜberdies nıcht beweijenD, Da Das 1Er NO e1 nıcht jelbii überlaljen WAarL.

1q en  eidend 111 aDer Das Xserhalten Der T iere Detr Hen fritt]dhen
er)]u  en &8 werbden ihm Da 3wei en voragehalten, Deren yrONibreIter nıcht

5 E AAA

mehr Die zyarben unDd Ö, DNdern entimwmeder unDd DDET unD zeigen. Sn
jedem Dieler Kajlten il ieamal zyuiter, unD Das 1eTr efommt e5, Maq Nun
Den richtigen DDET Den nad Der Aufagabe al]dhen Kalten wmählen. Aäre eine Sin-
Ncht ın Die Heziehung wijden ar unD wyutter vorhanDden, 10 €, Da DdDem
ter ja NULT aufs uiter anfommt, eine arDBe Yiannigtalitafeit 1nD leBilicH eine
Unregelmäßigkeit Des Yerhaltens 5 beobadhten Jein. Hat Da$S TEr ewählt
unD erhült Dennoch jein yHiter, Dann müßte e5, ennn e6 wirflich BeziehungseinNOt
e, bei Der al]den at Teiben, Da ja 10 unverbrüchlt jeinem tele
elangt. S)as gilt insbejondere, enn e „abjolu ewählt haft, ennn e5ö in
Den PrüjungsverludGen na jener at areilt, Die Hunderimal unD DItier m1t Ddemt
wyutter zulJammen erlebt wWurDe. ia Der Köhler]hHen Sin)häbung Des Shimbanjens
verltandes müßte eÖ i agen NIOLLG, beti Ddiejem Laı Lieat Das zyutter. Der

m  € ehr bald herau3haben Dır annn wählen inie Dit wı  1, du befommft
Ja DOc iImmer DaS yuller. Yian mache NUT einmal ausSgedehnte VHerJuchsreihen
an Kindern Yber nı DDn alledem In bei Den S ieren it vielmehr
hHandareiflich unDd Kiöhler JelO1i hebt Dies herbort mıe DIE Yein gedädhtinismäßigen
Zendenzen miteinander ringen. S)a8 1Er 11 eiInNer Brüfungsreihe DD
Tünf bıs eh8 er]ucdhen e1n= DDer aweimal Djolut, Dann aber NUuTr nad Der
Tuliur, al)o ei{wa Die hellere at Die Zendenz, na DEr andre)lierten atrbe
3 qreifen, ı jtei8 bemerflich, 1tD aber immer DDn DEr Zendenz, nad Ddem Dbs
jeftiven .‘8erpü[tniß DEr JLELZE wählen, überwunden.

mir nunmebhr zujammen, Iwie i uns Das Aroblem Der terintelligenz
nad) Den neuejten UnterJuchungen Darjiellt S3 fann als erberimentell ermwiejen
gelten, Daß Den Tieren, auch Den bei\lbegabten Anthrohoiden, Die Sin)icht in DIe
Bedeutung einfadher DBeziehungen, eiwWa in Dem Sinne DDN „ io gebt 87 „Da&
in DaS iclige”, verjJaat bleibt Daraus DIiAL, DaB audh Die eit lehenden
Veililungen, Die in K öhler8 eriter UnterJuchung DEr Einfidht Der F iere zuge)Orieben
wurden, nicht al8s Verftandesleiltiungen Ddeuten 1inD, gans ım inflang mit
Der algemeinen nüchternen Deurteilung deS tieri) en Yerhaliens, DaS tiemals
DdDem F iere Überlinnliche zyunitionen zuerfannte. Ylent und er erwiejen Ü, Daß

einfadhe Dbjeftive Berhältni]je ım tierijhen Dewußijein aug ohne Vermittlung
deS „Snijlinktes Seltung ber]alfen. Der Deweil8, Ddaß Hie8S durch eine wahre
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ßt3i'ebungäeriafiung ejQehe, il 1200 nicht erbradht. müßte Die fii3irt-
jJam{feit DDN Übergangsempfindungen au8&ge]Alo en werden. &8 0 aber aug in
1009 unwahr]Heinlich , Daß Den Fieren, unDd 31War au Qanz niedrialtehenden
Zieren, Dieje elementare Denkfunktion ufomme. Schen YicH DoCc alUle Öheren
Denkleiltungen HUF au& Diejer SlementarJunftion zu)Jammen. ©0 verlangt DIE
Sinlicht n  ım {a DdaSs u  er NUTr DIie D  (  e NelationZerfa)jung Y heller
als Bll und „Ddas zyulter iea beim helleren“. 58 äRt 107 aber tein 11ich=
altiger TUn anjühren, we&halb DIe Ziere, Die 3 Der einjacdhen Yielation&s=
rja)j)ung IIA' heller al8 -  I inDd, nicht au Der zweiten Zujammenbang8S-
relation „Wulter Deim hellen“ gelangen en MNielleicht elingt eg )päter, DDn
einer andern Sreite her zu zZeigen, Daß eine ol BHejähigung nicht NULE ein
el erjJeßbares und brachliegendes, OnNDdern überhaupt ein jür DaS Tier 1Q
wertlojeS Kapital are.

X  R> Da Qindivor8iy

Deuffdhe L£iferafurgefGidte.
Die dDeutjHe ViHyiuna Der SGegenwart. SDie en unD D Sungen

Yon oool} Hartel8 Aul 80 (XIL Ü, 708 Veihnzia 1918,
Hac]jel. 10.—; agceb 1250

DYıie neuNTE YNurlage De8 viel angefeinDdefen und noch mehr gebrauchten u  e9,
in dem artel& DIe eutiche Dichtuna je1i etma 1850 behandelt, Herdient 1hon
Dde&halb bejondere Mufmerfamleit, «1l ihr Umfang Jal auf Da&8 Der
1910 erjhienenen acdhten Yufjlage gewachlen Ü e Bermehrung zUuHr Daubt-
jächlich aber, DaB 19wobh! yür Die ältere Seit wie namentlich jür Die Segenwart
vieie DYDichHter vDon geringerer Hedeufung unDd ein QroBer eil Der bloken nier
Haltungs{hriftjteller Nulnahme gefunDden abden artel8 Qibt \ich auch jeBt NULr

al8 „ÜüDdrer DUr Hi moderne Üiteratur wWie er ınt Yorwort ZUE
a  en Auflage r£ilärte, berzichtet DarauT, „UNTeET allen Umitänden bedeutendD,
tief DDer get ]Irl jein”. DYMie)en Awec hat ım gaNZCHN erreicht Yiit
urmüchjiger Cniihlo)enHeit jonDdert au DIe Schate Don Den en, und DbImON

D{t QeNUG verräft, DaR an au In llDetijHe zeindeilen empfänglid Ü, 1eg
iDm DO DD allem DaS, DU DEr geJunDde YWMenidhenver[iand genugt.

Die ÜRU[)\„ mit Der DIe gewaliige alje DeSs Aug tet unerfreulicdhen
geJammeilt unDd gelichtet ÜL, yerdient anibare Anerfennung. Den pielen,

die i über Die literarı DBewegung Der leßien Zahrziehnte unterrichten müfjen,
unDd Denen DIC jelten Die Tacmäßigen Hiljamittel DEr QiteraturwiNenjhaft voll=
{Nändig AUT Verjügung ieben , biefet Rartel8 über 10 ziem(i alle befannten
Yiamen Die mwüunıqenSwerfen. bivgrabhildhHen und biblivaraphilqen Angaben und
je na Der Bedeutung DeS SoHrijijteler8 auQ eine mebhr NDder weniger eingehenDde
Kennzeichnung Jeiner igenatt, Jeiner orzüge unD SchHwächen. Martels will
wirflich allen Nidhkungen 10 eit gerecht Wwecrden, wie au annn ; Daß Die DON
Tfeinem Ig beherrIqte eile DeS Stojfe8 unDd yerfönliche „Subjektivitäten“
Diejem RAönnen Srenzen ieBen, aibt Oie Morrede Kathsliiche Didier jinDd in
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großer ahl berückihtigt. Alerdings Ipricht Die urze, ILelenweile Jüdenhafte
Behandlung, Die nen eil wird, nicht afılr, Daß Hartels \1CH mit ihren
YWerken 10 erirau: gemacht habe IDIe mit ungejähr gleichwertigen Schöpfjungen
nichtfathoitjcher DVDichter. Cben o wWerden bei Belprechung Der iteraturgejdhichten,
in Ddenen aud) Die neuelte Heit aqu8TührLich Ddargefiellt wird, DIE fatholijdhen über=
gangden , Dgar Yindemann. Und in Dem überhaupnt Ürfiigen Berzeichnid DEr 2  %
regelmäßig verlolaten Zeit]Oriften jehlen DIE fatholijcdhen wiederum volljändig,
0bwobhl DOC) ein fick in DIiE ©üiglenregiiter DEr „SahreSberichte Jür NEUECTE
eutiche iteraturge]hichte“ DDeEr in DIEe BeitlchHritenverzeichnifje DES „Viterarijcdhen
&©ho8“ ergeben ätte, Da jeDe Sahr Qud) atholifen über eutiche Dichter Auf:
Jäße )Oreiben, Die Veuten DDM yacdhe DEr eachtung wUrdig QOeinen Bartel8
eDT 105 nit aller Ta Dagegen, Daß ım eu  en Spracdhgebiete Die entlidh

Grliterari Üieinung vDon einer feinen udi  en UicinderHeit gemadt WerDde
10 Die DDN iom befämpfte Sejahr nicht Dadurch eigern, Daß DIe literari)dhe
Yeinung Der eu  en Katholilen, DIie befanntlich Die Hälite aller eutichen \inD,

unbolfommen AUT Seltung Orinat.
Sie Cinzelbilder Der Dichter artel8 18 Sruppen zujJammen, und Mjede Sruppe be)Hreibt zunäQii ım algemeinen, um DAadurch Dden Sang Der

Üiterari)dhen Entwidiung 3 veran|hHaulichen. S9bwohl LeJe Sruppen un Qanzen
guf ewählt linD, äßt 11 DOCN niqt leugnen , Ddaß Der über]"ld)i über einen
Zeitraum DonN 70 Sahren wenig gedient iUt, enn man 1008 beanügt, in in
18 Abichnitte zerlegen 3yUiL DIe are An)dauung il te)e Aahl aroß,
UnND Die Häulige Yoiederkehr Dderjelben Yiamen in er QieDenen Sruhhen madcht den
Überblic noch O mieriger. abher vorıdhlagen , Die im behandelten E a  s  3Heitraum weimal an]teigende realijtijdhe Yele unDd idren zweimaligen Hücıchlag
Der Einteilung ZUGrUNDe egen S roeben 108 bier Nicdhtungen, Die nadh»
einander beginnen, aber dann teilweije nebeneinanDder ergehen Der Iealismus, , Y E
1e ege DEr Iqhönen 2OCM, Der Yiaturalismus , DaS en nach geifiigen
Yertien. &n teje AbiOHnitte mwuürden 107 alle DOon Rarte I3 gebildeten Srubhhen
Dhne unnatürlichen ang einordnen, ihre Berwandt)haft iDie ihre Beridhiedenheit
{önnte DYne ältige Wicderholungen ÖCUIIICÖ gemadcht werden, und Der Zujammens-
bang Der literari|dhen römung mit DdDem allgemein men)Olidhen Schwanken
wi)den el unDd Stoli lar herbor.

Mber ö diejen tiefer liegenden Triebkräften De8 dichteri Hen Xeben38 DDOL» ?  Y  A  A  „  Fzudringen , Ü Martel8 Üderhauht Wweniger bemübht. Öas Deut)htum i Die
Srenze, au Halt madt, unDd DaS aß, na Ddem au rtieilt. Shne
A3weifel il S in einer eu  en Yiteraturgeidhichte 1 c mit Madhdruck
ajUr einzujeben, Daß Dichter unDd Vejer un)jere Yrt pilegen unDd 105
VDDE Der ung naheliegenden übttid)äß\lflg ausländi)dher Yerfe Hüten. Yber
habe in dDiejer Zeit]OHrift ereit8 Irüher (89 [1915] 369) Rartel8 bemertt,
DdaS Yolfstum nne )9on Dde8halb niqt DaS oberiie Se]eß unjerer DichHtkuni4
jein, eil unjere ayehler eben 10 Deut|ch jind wie unjere Borzüge YWenn ein
Nerf neben Ddeut|cher Sunigleit au nod) e{Du8S Tranzöjilqen el und
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Wathos 10 leht e8 er al8 ennn llait Diejer außerdeutfien
Anflujje echt Deut)chHe Schwerfälligkeit erriefe UuBerdem äßt 1Q DaS Ddeut)che
YWejen Überhaupt nl} 19 jeititellen, Daß man ana Dden eu  en Sehalt
jeder 1  ung jiqQher beitimmen Tönnte DYie eu  en ver]chiedener Beiten und
Stämme AeLGEN teilweijle ganz entgegengejekte &igen)Haften, und Hartel8 jelber
gibt Daß „vielleicht ein DYriitel Der Bewohner DeS eu  en Neiches amwi)dhes
JIut Den ern (363) ader u 10 jebr nad) den en  en
WIie nac Den {ünjileri)chen unDd men)chlichen erten Didhklung gefragt
werden. Sie eDdeuieEN ganz DDn jelber au CiNG y örderung De&S Deut)htums,
DaS Ja 19 yniel ert üL, al8 eS - algemein menjchlidhen B
teilnimmt

AZugleich 10)088  4  ‘DE 10 in Dielem eileren SelichiSkreije Die literarijdhe Stelung
“ Der eu  en uDden ubiger unDd {  iger beurteilen lajıen Bartel8s i verleßenD

ne bereit jedem UD  en DDer irgendwie DON SuDden abliammenden Dichter
Die ähigkeit echt eut)dhen ung abzu)predhen Uiechr al8 einmal
il 1om DasS Utikgeidhick egeanet DaB 11 jein Iu DDN Den erfen aurt DaS
uden{um 1Yre: Urheber8 als herau&ftellte Selbltver|tändlich in ür
uns DMeutiche beiIQÄmenDd Daß Die WENIGEN unier uns ebenden uden einen )0

Mennunberhältnismäßig jarfen Ynteil unjerer neuelten Xiteratur abden
gl Hartel8 elinat DIie Yeichtjuden beranlalıen DaB jl 1Q UNjeErer Didhiung
eijriger als bi&her annehmen 10 rwWirbht 10 gewi ein erdien Yber jeine
Angrilte jollten NC unmiitelbar nicht Die Jtalje richten Ondern Die
DDN 1  en unDd nichtjUdi)Hen SchHriftjiellern beiriebene Zerförungsarbeit DIe alle
religiöjen unDd jittliqhen Srundlagen unjere8 bvaterländijHen Xebens8 unterwühlt
Die vDOn Bartels mit HechHt beflagten VBerfallserjcheinungen 1inDd Der Krebhsjicdhaden
unjerer Viteratur unDd obwobhl viele uden Daran mitjquldig Jınd mte jelber
hier (81 [1911] 93(—540) daraeleat habe 19 IQOreibt DOCH Dgar Hartel8s Dden
im weiten eil jeDr beacdhtenzwerten ©aß „ U DEr Hayptfeind DeS Deutich
um8 jtellt 100 Dem eriien unbermirrien lick nafurchi überall DaS Uudenium

ar DOCH [04 Dieles jelbiiverNändlich jeine Wiachtiielung oHne Die Deut|He Snt-
ariung uie Iönnen, ND Oie arößte u Berfall iragen 00) 0M
eu  en jelder“ &8 Ül bedauern , Ddaß Hartel8s Diejer „arößten
Schuld“ niQht nadhgeganagen Ü, ND Da neben mandem [räftigen
Yort Die 1  l  [} Aügelloligkeit Ddennodch andern Stellen, in Nußes
TUNGEN Uüber 20la DDEr Yiliencron DDer in Der abjälligen DHemerfung
über  n DIie Orge fat unDd ebangeli]cher eijtlicher „unbedenkliche“
Unterhaliungäliteratur geraDde Den AUn)hauungen enfgegenzufommen )Qeint
die Den Nittlichen unDd religiöjen Werfall herbeigefuhr! aben

Sm QaNZeEN hat Hariel8 aug ie&mal wieder ein „veut]HVSNLIHES“ 8amp]-
buch gelrieben, ein Duc voll raubher und Turzlichtiger aber TLLDEr
$liehe zum Ddeutichen ejen, ein Buch, 9a8 DUr feinerlei SOmud belticht aber

Friti)hen Veljer reiche YNuf)Olüle bietet
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8iteratixrgeid';iéfe DEer eu  en Stämme unDd YandjHyaften-
s  i  TYNon Nadler. I1IL and 0  ufte Der Altitämme bi8 1805

unDd Der Neufämme bi& 1800 U, 378 NRegen8burg 1918,
Habbel. Seb ] U E

19192 unDd 1913 veröffentlichte DEr D  ) Yiadler, an

DEr UniverYität reibura in DEr SHweiz, Die beiden erlien Mände Jeiner M
Qiteraturgelhichte, Das BucH wWar in einer fali lebhalten unDd eigenwiligen b
Sprache geichrieben , aber Der fünlilerijche SO wung Der Dariiellung und DOILr
allem Die Sejihtapunikie , unfer Ddenen Der Stolf jelbliänDdig Durchjoricht
War, janden wohlverdiente Anerfennung ritten anDde zie nun Der DUr
Dden Krieg in jeiner Mrbeit aufagehaltene eleDtIE Die ent]heidenden Vinien, wie

lie mit Dem zyori)Hreiten DeS erfe8 LNMeEL Deutlicher erfennen a{aubite.
DYer Verlauf Der Sejamifultur au} Deut|Hem DDen {irD na ibm wej)ent»

Q DUr Dden egen]a >wildhen Sermanen unDd Slawen beitimmt,  er efannts
HO ım teflien Srunde ein GeifteSfampf wilden Ddem lateinijchen om und Ddem
ariechi)hen Dyzanz ÜL Die Bewohner De&8 eu  en Aelten8 und Südwejlens8
iteben als urjprünali euf)che Altitämme Den ojtelbijhen YNeuliämmen gegenüber,
DIE almäbhli ausS Dem Nieareichen Sindringen eu  er Kofonilten in )lawijche
Sebiete enttanden Öie Alttämme Jqalten 100 ihre Rultur DUrCH DaS Jiingen
17ra Den DBildungs]haß Der Antike: 1E RKultur i alıo Tallı Viterart)ch

jie in Den agroBen Klajlifern 1800 ihren ruhdmvollen NOolOluß Öhden
aus Der Vermijcdhung germani)Qen unD lawijdhen Klute8 hervoargegangenen Yieut=
jlämmen el Dagegen Die Yurgabe AU, DUrch lanalame Anetgnung Der Quliur Der
Altitämme Deul ] Werden. te)e Ummwandlung begann um 1300,
erreichte 1800 eine literari)che D  (2) DDLE 1900 19r (&nde unDd el
Komantit! 3 mwilden Dden welideutihen 1nD Dfideut)hen Stämmen Itehen Die äl

Dayern, Dderen geijlige Wiittelpunkte Yien unDd ünden wurden. Yie 10
Den ern iDrer Donau vDon jeher Ybenbland unDd Yiorgenland hegegneten, 19
rhielt auch ihre Üiteratur aus einer reEUZUNG romt!  er unDd byzantinijqer Bildung
eine jeLbitändige und reiche ©onderart.

Yisie man icht, unternimmt Yiadler eine tevolution Der en  en Qiteratur-
geiichte, Ya8 mit letden)MHaftlidhem nge  m DIie Sitelle Der alten e
tradtungsmeije jeßt il 10 einJac unDd DoCh DON 10 groBem 3ug, Daß man
wünlcdht, e8 möge !C auernDd behaubhten. Dazu müßten allerdings wohl einige
Aunfkte jorafjältiger eFf{ärt werden, al8s e& im ritten anDe er)uch irD

Um mit Dem beginnen, wa8 verhältni&smäßig weniager überra)dt: il Die
Viteratur DeS bayeri]dhen Stamme& DOnN 1500 bis 1800 wirklich 0 reich, Daß inan
agen Datt, e ede „ehenbürtig“ neben DEM Schrijttum Dder übrigen eu  en
C 12 Yiadler erict Die DDIn mandjen geteilte, Dn mandjen abgelehnte
Yujfalung „CUr 1  ( NULr DaS, wWas War unDd WULDE, \B)i 6S Hön WAar,
recht unDd guf, DaSs jind Nebeniöne, Die nicht ZUE un ehören“ 12) Yenn
an aber Den eu  en Rlalliferfanon, Y  te)e Selhichtsklitterung au&s Sitel=
feit, Dequemlichkeit unDd einem Suentcdhen AllHerge)Mhick“ (111), Die literar  en



Reichiüämer DeS Hayerniammes mit Srfolg eltenD maden will, fommt e& DOM
nicht bIvB auf Die Ütenge, jJondern Hauptläcdhlich au} Den Yert DeS Sewordenen
unDd Sewejenen eiDt weckt YCadler Die Erinnerung an bedeutende iteras=

Eridheinungen deS Bayernlandes, Die lang vergejjen wurden, aber 4}

)ragt \ich vergebenS, inDa8 ZUM Bewei8 Der behaupteten Sbenbüirtigkel: 1Wa neben
Yejling und Yerder, Schiller und Soeihe qgeltellt IwWerden fönnte.

Schwerer u einimeilen DEr 3 weifel, b e8 Yadler gelungen ijt, Die (e=
IMiOtiche Stellung Der Nomantik vichtig beilimmen Yl GroBer zl
rHärt e bi&her jet man „planlos im Yiebel“ gefahren unDd habe au& Der
tomantik einen „buntbefiederten Spielball ‚ gei]ireicher Yaune“ gemadht (10),
eil inan üderjehen habe, daß iDr Welen NUXr au| eihnoarapbildhem AWege 3
eriließen )et

Anerdings il DIie HeuSlkerung Der Ditelbilhen Vandichajten jeit Dem Anfang
Der deutichen DHejiedelung ım Aaute DON Sabhrhunderten mehr und mebhr in Die
eut)che Kultur Hineingewachlen Nober il DIE literari oOmanit! Deui)hlands

unD Deren Srflärung andelt e5 1005 DIC in Der Viteraturgel hichte
wefent11ch 61in ur  TU vollem Deut)Gtum ® Bei Den erjten ührern Der
eWegUNG, bei tecf unDd Den ebrüdern Schlegel, zeig 107 jedenfall8 Hon in
Den TijienN ihrer jungen aDre Da Yle Spaniern, Stalienern unDd Enaländern
deS Yittelalters wie DEr Ceuzel mande8 DOn dem verdanfken, mas ZUT igenar
De8S romantij|dhen Vrogramms und DEr romanit  en Didhtung gehörf.
Yadler teIE auch DON iom erwähnte Tatjacdhe bloß als ein YWiederaujleben jene:
eOt eu  en Buge8 in Die zremMde beirachten wolen, Der Die mittelalterlicdhen
DicHter Der Altiäume Den Uiteraturen Der Kelten unDd zyranzojen jüOrte, 10
are DaS wohl eine gewalt]jame und ein)eilige eutung.

n ind jerner KYajjiker unDd omantiter Überhauht 0 einlich ge]hieden mıe
AltNämme und Neuftämme ® Der lajliler Y Yjing mebhr neudeutches Iut
in Dden ern al8 DIie NRomantifer ABilhelm unDd riedri Schlegel, DEr atier
DdeS iipreußen Yerder fam aus Schleiten, und Soethe8 Srokvater liammte
ebenJogut au® Ddem UiansSteldijhen inie Yeovalis Um DIE omanit den eul=
jämmen zuteilen Tönnen, il Yiadler QeZWUNGEN, wohl Aınim, aber nicQht
BHrentano, wobhl Cihendorif, aber niqQt örre8 unier Die Homanttıfer recnen
und 11 amı! abzufinden, DaB I0 unb«|treitbare Herofde romantiıdher Qedanken
mıe Neichardt, Stelfens und SoOelling teine SOlldeutichen Yiadler lann
nicht leugnen, Daß Die erfe Der DON ihm aus Der omanit berwiejenen 3JeiDel-
berger ım QaNZEN Ddenjelben egen)a den Kla)jifern zeigen inie Die erfe DEr
romantijcdhen BHahnbrecher in Berlin unDd Sena. egen Den naheliegenden ScHIuß,
Ddaß Dieje Sleihheit eine gemein)ame Urjache vorausSjebe, \ich umjonit
durch DIE DBemerkung, bei N el deutjdhen habe 100 mebhr um (Erneuerung
verwahrlofter eigeneEr Kulturgüter, bei Hen $Mdeu  en mebr volen Srwerb
ur)prunglich wejldeut)cher Kulturgüter gehandelt. Können Crneuerung und Srwerb
nicht au8 dem }ı Iben nirtie Dervorgegangen jein, in Dem man bi8her Die all=
gemeine Urlache DEr tomanit  en WegUNG exrblickte ®
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S9bmwobhl Die eut)cdhe omantik DOn jeDer andern in Suroha verfüteden i,
enthält jie DD D{fenbar QUQ Ddas emeinjame aller omaniı al8 AejenSbeNand=
el BZur Scflärung Diejer Semeinjamfkeit dürkten Die Delannten Unterluchungen
Der vergleihenden Viteraturgefdichte über Den Sinluß Don Wercy3 eliques,
JtichardlonN, DUjjeau Ul noch Den rechten D weilen Daß \1cH DIie
en Nomantiter aller Yand|qhajien in He afur Die yilik Die Se|hHichte
yerjenkien, Daß 105 en erfen Yhantalie unDd Se/Hihl Dden allzu

IDar Ur einNe F e1l=iNarren Zwang Dermetinili| fallilcher Jtegeln auifehnten
erjeinUNGg Der eurohäijldhen omantik DeS NAaAIUrLLHEN Küdihlage8 Den

18 „sahrhunde ON zrankreich aus Qanlz Surodha beherrJhenDden und au}
Die 1Be gefrichenen Klaiziemus mf jetner DBuchkultur jeiner Nujllärung,
JeTNEI Ahriorismu: unNDd jJeinem talten tationaliamu: Yenn in Deut)hland

[4T eWeguUnNg Sturm unDd rang DaS bemerkenZwertelie aber nicht °  /DCS inzige OrIDIEL atte, Ein DpOoar S Ddeui}che Die ührung üÜbernahmen und
aher zunäch|t Dideuijche Niitfämprer EWANNEN, 10 sann Da8s per]önkiche religion8=
ge  1 unDd anDdere QÖründe aben, te mf DEr Stamme&8ge1hidte Oar niot
DDeEr NUL lo)e verInünTt jinDd DMiele Sedanken jind Jür Nadler jelDit=
verNändliq niqt el aber vielleicht hat 107 iDr Sewicht DeShalb au& jeinem
DBewußtlein verloren weil aus Der anfbaren Aufgabe Den Deilrag DEr
Stamme8age1hichte zUt Literaturgefchidhte Darzujiellen, in Die Sucht erafen
ÜL, Die Viteraturge)jhichte quä)Q)lieklicdh aus DEr Stamme&geihichte beareijen
X wollen i N

DochH {t0B aller Cinwände lannı von Ddem äuBer]£ anregenden DBuche
nicht hHeiden, odne 109 Ddurch zahlloje glücklich aufgefaBte unDd alänzen Ddargeficllte
Sinzelheiten innerlich bereichert ö Jühlen Litöge eö Ddem Berjaljer bald rgönnt
jein Den allein NO ausitehenden Schlußband zu vollenden unDd Ddann

Yu)lage aus Ddem berheiBungSsvolen erlten Entwur] ein JejtbegrünDdetes
womDalich au Der worm V mpyreionilidheS 1ind Dadurch in DeN.
Haupilinien arvere‘ ieilterwerl 3 maden

KaloD yermans Ö  dı  $

}



Um(dhau
Deu  Aand0SsS DHenduna und der Rafhofifde Gedanße

ir Deut)He Katholiken horchen unwiNlfürlidh aul bei diejer Lojung: Yie
Ng uns inte eine Berheißung und wie eine Iruchtbare Aurgabe. YWiar Scheler
hat unier Diejem ein Hıft heigefteuert den VrogrammIOHriften „Bom
fatholijcdhen )oztalen Seijt“, Die DDn Der erTolgreich unDd NeiBig arbeitenden
N  ozialen ule DeS Yerlin“ neuerdinas herausgegeben werden.
Yie „Sendung“, Die „individual=aültige Dellimmung“ eINE YNolke8 verJucht
Scheler abzulefen aus Dden Bewußtjeinsformen, DIe ein oIt )e1O1t Don Jeiner
Deitimmung hat „Die Yiationen bejiken eine eigentümlidhe ©elbiiauffaljung,
in Der 107 ihr YSerHältnis ZUT Mien)Obheit, IDie le eS yühlen aglauben, eigen»
artiig )biege ©ie aden Je eine beitimmte Aulfajung DOnN ihrer nationalen
AWeltmijlion. “ In DEr Tat elinat Soheler, Jur zyranfreich unDd Enaland

Beitimmungsgedanken jejtzultellen. Yber auch Deutidhland eine analoage,
jeine durchwaltende ee De11BE e ein eigenartige& Srundgelü
JUTr en ]HhHeit ® Verhältnig 5 Den eben genannten nationalen Se{lbit=
auffjajjungen Nnden wir jür Deui)chland nl Sleihartiges. Deuijchland

A  A
gine NMationalmetahhylik, mWie e Die anDdern SOlter 19 auSgeprägt beliken Nber
S [äßt \icH DO eine Deut|e ANgemeinmijjionsidee >  3 jeiner und Der
Meinung jeiner Belten au]|[inden, enn Diejer te  e au nicqht DIe plajtildhe
HOCMUNG ufommt, wie Wir ıe Det Dden andern Yiolfern JanDden. „Wir alauben,
daß Yiationen ein ‚gerechteS‘ VBerhältni8 zueinanDder NUTr belißen, enn nen
gemäß {Orer Wer)Hiedendeit und BerIhiedenwertigkeit auch ver]dhiedene Herr]afi8a
Ipielräume zufommen. uum CUlquUeE : Ha8 i untere Serechtigkeit im Unters
IchieDe AUT galli)cdhen Sleihheit8>, aber au im Unter)Otede Der enali)dhen
€rwählunasidee, na der Herrichaft unND Necht Der Nölfer DON iYrer ge1hidt
en Tat und Veiltung ım Srunde unabhängig jein ollen.“ emgemä „will
Deut)hland ıunier Acdhtung DDr Der ganzen zyülle Der Ysölferindividuen uUnDd in
TiUr DDL ihrer jeine eigene Befltlimmung vermwirflichen unDd mit»=
Dauen an einer gerechten unDd Diel- einheitlidhen OQrdnung Der Yelt (vorgebildet
in Der e  en BundeS)taatSidee), Die Ddem individuelen ejen und erie DEr
3 Hller ent]hricht, mie 1Q Diejes ejen unDd [AT- erie DUr Tat und Mrbeit
Der Yiöiter fundeeben uUnDd bewäbhren“.

\B]ı) 1e Deut)he 14  e DOTr allem DIie neudeut)He, eine Diejer zyormel
entiprehenDde DBetwußtjeinsform im eu  en pf anzeigt, Dürfte jebt zweifelha

ır er)cHeinen. ASohl aber Deckt 10 Die Srundan]hauun Diejer zyormel volfommen
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mit Dem ea DeS Orijikichen Sokidaritätsgedanfens und muß Darum jede
Nationalität angewandt unDd jeDweder äußeren MBolitik jämilicher YNationen al8
RichiQNur 1nD e}e boraezeichnet werden Lönnen. Darum if e8 gemwi „DDN
ervborragendifier WWichtigkeit”, Daß au Wir Deut)dHe, und erit recht IDir Kathos
ifen als berufene Yertreter und Mefenner De&S Orijilicdhen aubens, ungs Diejes
eJe in jeiner bejondern Seltung jür DaSs Deutiche ol Deutlich machen als
DaS Aiel unjerer innen» unDd außenpoliti)dhen Mrbeit. Yenn nNnun Hierbei unjer
fatholijcdher Slaube unDd unjer eu Wejen in Jeinem beiten unDd inneriten
Kern 11 gegentetiig ver]iärken und Ördern jollten , u 10 hefjer ! „®08‚

DIie Dedung NatifNindet, ung DieS bejonNDder& Tüclich madt, irD niemandD
uns übelnehmen.“ (3 WwWürde 100 au ergeben, Da qu) Dden eu  en Katholizi8.
mus ein HervorragenDder Anteil n Der VBerwirkkidhung einNer wahren unDd [ebendigen
Wölfergemein)dhaft rale.

Sn Der Tat alaubt Scheler nadweijen Tönnen, Daß eut|che und fatho=
i  e  T iın vielen Üügen 1008 en Öıie hbedeutungsvolliten Diejer gemeins
Jamen Aüge, 1E 1 ambalt madht , jind Her Sinn Jur DaS Neliaidje,
beijer ge)agt Jür DaS Tranjzendente und Überweltliche , unDd am zujammens
ängendD Jür DaS Unendliche jiderli ein ganz Deutlich und arafteri]ii
auägeprägter ug DEr Ddeuflcdhen olksjeele jodann DaS Univerjale, eiltic-
Kosmoholitiiche DEeS Yenkens, DIe lirenge Sachlichteit, Die rJur DOLr Nutorität
und SGelcdhichte, Der Ern DeS zyamilien» unDd helecden8 (mobon allerdings Die
NEeUECTE Entwidlung in Deutichland O0n hedenflich eit abagelommen il) Scheler
Dat Die Yteihe Diejer z3weifello&s echt Ddeuf)dhen und aDbde urfatholilcdhen @bharalter:
zUuge Hon DDOLC Der tebolution aufgeltellt ; jeBt nadh Dem Umturz überbliden
WwWir 1G mit Sutere)je, DasS Qu3 ehmut, Danatafkeit unDd Hoffnung
gemi]cht Ul Denn tele eide enthält ]  ate Yiationaiwerte jeeli)cher Alrt, und
i nun Die rage, ob DIe Hevyolution 16 enimickelt DDer auernDd ge]Qädigt

unDd verIleudert hat, Db e ZUEt Hefreiung DeS Belten unDd Deut)dHelien in uns8
Deigeiragen DDer e11na ein iwweite&8 TDr aufgemadcht hat, DUr DaS Der internationale
0Der vielmehr unnationale eilt, Der Weltpöbel, einjirömf.

Sn einer weiten eiDe Don @harafterzligen jellt Scheler iobahn aud) Die
Abweidhungen DEeS eu  en WBolksgeijtes DDM fatbolijcdhen ejen telt in diejen
UnNfien müllfe eine CErgänzung und Berichtigung DeS eui)dhen Charakier8 DDOM
atholizismu&s erwWarie werden. 1eje Aüge ind Der angel N zormen)inn
unDd Seltaltungsfrait, — (aB, Harmonie, Stietigkeit und Klarheit DeS Yeben8
und Der VebenZäußerungen, ein Utikver]ian unDd eine Yusartung Der „Sunerlich»
feit“, Die Der Veutilche GELN mit S räumertum UND Subjektidi8mus ım MDenken
unDd Z un verwechjelt, endlicH ein „Übertriebener Mrbeitäs unDd Sewaltaktiviamus
DeS neudeutichen Yeben&itil  8 und DIie gefährliche Übertragung altpreuki)der Milidhten
unDd NHeldenideale auf Dden nNeu au gefommenen an DeS GANZICN Ddeufichen Unters
nehmertum8”. An Der Sültigfeit Diejer e1de DDN negativen Üoen i in Der
Tat Oar niQht Au zweifeln. Scheler, Der jein Auge yat DUr lang»
Ährigen Beraleich miit außerdeuttichen Yaßjiäden unDd en, erhält Tarlien
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E  S  \  76  fim‘id;4uf  Gejamteindruck der mannigfaltigen Kriegserfahrungen die Wahrnehmung einef  in die Tiefe reidenden Ziellofigkeit und Zerrifjenheit des deutjden Bolkes. „Die  Teßten SGründe dieje8 Zuftandes“ fOHeinen ihm „dorauf zw beruhen, daß das  deutjhe VBolk vermöge der traurigen Erjahrungen, die e& jahrhundertelang immer  m  da macdte, wo e8 fih in den hHödhHfien Dingen, in den religiöjen und fittlidhen,  zu einigen Juchte, immer mehr dazu fam, Überhaupt auf Cinigung in zentraleren  Dingen und Werten zu verziten: d. Y. aber fid immer mehr zu begnügen,  mit der Einigung auf tednijhen und gejHäftligen SGebieten“. So „bot jOließlich  das deutjdhe Bolk immer mehr das Gejamtbild einer Menjdhengruppe, die bei  glänzendfier Organifation, bei ausgezeidhneter moralijdher Züchtigkeit des einzelnen  Höherer geiftiger Führung und Einheit immer mehr entbehrte“. Scheler zieht  darau8 die Folgerung: „Wir deutjhde Katholiken find, wie die Dinge Heute  Kiegen, nun nicht nur doppelt verpflichtet, in den eigenen Reihen Einigung zu  bewahren, Jondern wir jind au dazuw verpflihtet, dieje EinigungsSkäfte weiter  N  zu tragen und da3 deuijgde Bolk möglich]t damit zu erfülen. ..  Der Katholijche  GSeift der färkeren Einigung&bereitjdhaft und des tieferen Einigungswillens  und die in einer Jangen SGejchichte Katholijher Selbjtorganijation geübte Kunft,  diejen Wiken in der Bewältigung tiefgehender Interejjen» und Klajjengegen]äße  aud) zu verwirklidhen, jet e8, der jeßt foweit al8 }t\öglid) aud) da ganze deutjde  VBolk zw einigen Juche.“  Scheler hat recht,  Wir deuifjhe Katholifen Jind der einzige Brucdhteil des  deuifhen Bolke8, der eine über alle Unterfchiede und SGegenjäße der fiändijdhen  Interefjen hinwegreiende Einigungskraft befigt; und dieje Einigungskraft liegt  nicht in irgendeinent politijhen, Jozialen oder wirtiHaftlidHen Programm, jondern  Teßtlidh in der religiöfen Innenwelt, in den gemeinjamen Slauben8= und Sitten«  \  normen, in den Ewigkeitsidealen, die wir in der Seele tragen. Von diefen  Idealen beflimmt, vermag unjer Denken und Handeln in unzerreißbarer Cin»  Heitlichteit au8zufirahlen auf die Kirdhliden, pädagogijhen, fjozialen und felbit  politijdhen und wirtjHaftliden Gebiete und damit indirelt und mittelbar auch  au} unfere ander&sgläubigen Volksgenofjen. Katholiklen Deutjdhlands, ihr jeid im  Befibe von Kräften, die unjer Volk zuw reiten und die Stunde feiner tielften  Erniedrigung und feiner verzweifeliften Bedrängni3 zu überwinden vermögen;  und das ift der Sieg, mit dem ihHr überwindet: euer Glaube !  Peter Lippert S, J.  MWanderungen ins Land der gmfiße.  I. Zwei neuere Werke auf unjerem BüchertijhH führen in Jängit bericbmunbene  Zeiten zurücß, da8 eine in die Jagenumwobene Welt de8 Heroijhen Epo8!, das  Pa  andere in die Hon zur Überkultur entwicelte Periode de8 römifchen @äiafan=  1 in äfthetijher Kommentar zu Homers „QDdyfjee“ von Jakob éiß[er. Driite,  @befierte Auflage. Mıt einer Karte. Paderborn 1917, Echöningh.Umjean.
SGejamteindruc Der manniafaltigen Kriegserfahrungen die Wahrnehmung einer
in Die 1672 reichenden Ziellofigkeit und HZerrifjenheit DeS Ddeutjcdhen Molkes. „Die
leßten Gründe DieleS ZuftandesS“ Heinen iDm „Dorauf U beruhen , DaB DdaS
deutiche lı vermögde Der fraurigen Srjahrungen, Die e jahrhunDdertefang immer
Da ma  € e& 11C in Dden höchiten DYDingen, in Dden religtöjen ND jittlichen,
3 einigen u  e, immer mebhr azu lam, UÜberhauht au/| inigung in zeniraleren
Dingen und erten ber3ziten : aber 107 immer mebr egnügen,
mit Der Cinigung au} tedhni]dhen 1nD gelchäftliden (Sebieten“ S09 „vot jOLieBLich
DaS DeutIche YipIt immer mebr Das Sejamtbild einer Uienidheneruppe, DIE bei
glänzendifier Srganijation, bet ausgezeichneter mMorall  er Z ücdhtigfkeil DES einzelnen
hHöherer geiliiger yuüdrung unDd Sinbeit immer mebr entbehrte Scheler A  ö  teht
Darau& DIe wolgerung : IIQB  1r eut]che Katholiken jinD, mwie DIe inge UTE
liegen, nun nicht NUr dophelt verbilichtet, in Dden eigenen Neihen &iniqung ö
bewahren, jJondern Wr ind aud) Ddazu verpflichtet, te)2 Sinigungsk älte weiter

<r  S  N4 } iragen unDd DaS eui)che oIf möagli amıt! } rjüllen. Der fatholijche
el DEr jiärferen Sinigungsbereitjchaft und Des tieferen inigaungs willen8
unDd DIe in einer langen fatholilcdher Selbitorganijation geüibte Kunit,
Diejen 1Len in Der Hewältigung tiefgehenDder Sniere]]en» und XlaNengegen)äße
au zu verwirklichen, jel e8, DEr jeßt )oweit al8 ‘möglicf) aud DaS QAaANZEC eutlde
pf einigen i®ll

Scheler hat veht, SIr Deui)dhe Katholifen jind DEr inzige Iu  el 0C8
u  en Nolke8, Der eine üiber alle Unterfhiede unDd Segen)äbe DEr Nändi)OhHen
ZInterefen HinwegreihenDde Cinigung&sfkraft belibf; unDd tele EinigungSfraft 1eg
nicht in irgendeinent yolitı)den, jozilalen DDer wirtiqHafilidhen Arogramm, oNdern
eBii in Dder religiöjen Snnenwelt, in Den gemeinjamen Slaubens: und Sittens
NOTMEN , in Dden (Emwigleitzidealen, Die IWr in Der eele {ragen. Yn Diejen
Adealen beliimmt, DerMAQ b  unter Denfken und Handeln in unzerreißbarer &in
hHeitlichteit au8 zu]irahlen auf DIe tirchlichen , yädagoai]dhen , Jozialen unNDd eIbit
yolitijhen und wirtidhaftlimen Sebiete unNDd amt NDdIIre un®d miitelbar audch
au unjere ander&sagläubigen olfsgenoljen. Katholiken DMeu  an  / inr jetD im
Delibe bon Krälflen, Die unjer oIf reiten und Ddie StunDe jeiner liejjten
Sruiedrigung unDd jeiner berzweifeli]ien Bedrängnis ö übermwinden bermögen ;
unDd Dda8 i DEr ©i1eg, mit Ddem ihr übermwminDdet * eUuer Sflaube !

eIiEeTt Sippert

ZHanderungen ins and der Anfiße.
3 wei nNEULTE erie auf unjerem DBücdhertiH Jühren in (ängi? verihwundene

Beiten zZur  / Ddas eine in Die Jagenumwobene Y4seIt DeS heroi)cdhen Dn DasS
anDdere in DIie IOn ZUr Überkultur entmickelte Mer1oDe De8S mi  en Cäjaren-

SCin äflhetijher Kommentar Homers „I  ee DDN afo éig[a:. DYrikte,
berbefjerte Auflage NMıt einer Karte. Daderborn 1917, nng



mM& afob e eın hHocverdienter ulmann, hHat dır währenDd jeiner
.Heruflichen Tälttglett mf liebender Yingabe in Dden unfterbliden Homer erjen

8 eine reife u jahrelanger Stiudien bietet ehrern und Schüilern (in
ritter ullage jeinen älhetijdhen KAommentar AUT „H“odyjjee Sin Seitenttüd Au
Kammers ältheitiche RAommentar Der 1a Yın yaden De8S Zexte&s ruhia DDN

Qe)ang Sejana forijchreitend äßt ©ißkler DaS großartige SedichHt Anlage
unDd Nulbau DOL unjern Augen ılehen unDd vberbindet am eine jJorgjältige
Beirachtung DES Snhalt Y4Sarum UÜberge HOoMer jeßt irgend Umitand,
m ioNn )näter erwähnen % 16 volizte i Dei Diejer ODDEr er ]On
DeES SedidhteS ein Stimmungswechjel % u88 weldhem Srunde Deborzuat Der Dichter
Deiiimmte Rilder unDd Beraleidungen ® te)e unD alle anlicen zragen erhalten
eine Olichte und natürliche Ydölung Der Umfreis DEr Someri]hen NI nl A
Har umri)jjen in Die Sr hHeinung argenha Sagen, bermi m1t reellen
Yngaben ausS DEr uralten KYänderfunde totmen DaSs heitere DEr SQdyliee  4

Uieniden eben patriarhakicdhen Verhältnijjen, voll jugendlidhen Empfindens
unDd mit Der aliur Findlich erirau: Kunit unDd QSewerbe Öjfeniliches Yiy1(8=
eben unDd lLaailiche Einridhtungen religt morali)dhe Zuliände und (Söitervers
ebrung mir iHrem Mriellerium, er unD Sebhet weiß DEr DicdhHker mie unjere
SoOulerinnerungen Dezeugen unmiitelbarer eilHe unDd Anihauligtett
Iqhidern Sißbler eT]LAN eS Die inzeln yer]ireuien Aüge A lehrreichen Sejami-
ildern DereINIAeN Herborragenden Zrägern DEr pi)den andlung 114 nod
eine EIGENE Harakterijii gewidme: “as AUT ungira erblühende ädchen
Yaulilaa, DIE ZocHter 08 Vhäalenfönigs in008, DDN Homer heftridenDder
Nnı unDd er Matlirkichkeit gezeichnet, N ihr Segen]iüc in Dem Charakter
DeS Zelemach Au in ibm bollzte 1008 in bedeutjamer Übergang: aus dem
Iqücdternen Ünaling ird Der eni)Icdhlo)ene Yiann. 72  eneLODE unDd yNeUS
Nnd Die Hauptperfonen Der Dicgiung, denen NO DaAS Sniere]]e erijter $linte
3zumwenDde ir TZeilnahme DIg man Der Die}  © bielgehrüften
&hegalten, Die faum erma Durch ein Y  imme ©ohidjal au} adre Hinau$s
eitenn werden, aber alle QD8ejahren unDd erJudhungen mit Hilte Der Söötftin
Aithene jtegreich [41 09  en unDd Dann nad inrer Yiederbereiniqung Dden Nell iOrer
Zage Iück unDd yeieden miteinander berleben ikler nimmt (on-
jervativen Standpunii ein, rfennt DEr n‘Dbt)“ce” DaS anbvo angeleate YVerk
gine8 WVichter& unDd eDN mandche& ab, mwmas MAan, al8 „NOeEres e]u  a wijjeN-
{qmaftlicher r hung“ au8&aibt.

11 ine Shanne Aeif DDn ungefähr aujend Sahren tea wijlden DEr
Homerijdhen Yelt unDd Der roml  eR Kaijerzeit uüber welche irt laun ger
‚gei]ireicher 2Veije Den e}er unterbälit Sr 1 ÖpTE nicht 40) 0 Sibler aus Dem
friltallenen Born Der hpiüjcden Dichtunag Seine Suelen jind ne römiichen
Ayrilern und Satiritern 147Brojajqhriftteller, Die TÜr fulturbhijtorijcdhe
unDd ardhävlogiiqhe YNiotizen uGDeuie gewähren. Die AOolicht und Den Vlan DeS E Z2 heodor Birt E: Ddem en Der Antife, e1D310 1918, e er.



i1micbau.
DBerfaljers erJahren wr unverzüglich: „Bisher habe i ipm (dem ntifen ßeße#)
Drei größere, literari  € Verjuche erzählenden unDd fuliurgeldhichtlichen Snhalts
gemwidmet, ü  er, Die wwie Janggezogene Bildfriede in 100 Sindheiten bilden unDd
Darum iellet mie Bilderfriche ermüden. Daneben ı Dies Dierte Buc, DaS
zulammenhanalos und in Auswahl jein Solaglicdht NUrLr Qu[! DIeS unDd jene8,
au} ntife8 Neijeleben , yrauenleben , Kinderliebe, Yerkehr auY Ddem Büchers
mar U, . 188 Cinzelbilder in Nahmen, DDn Denen Dofe, Daß jie
da8 Nähegefüh! eigern und DdaS eben Der YWergangenheit mit nı agrößerer
DNMeuilichkeit DDLE DaS Yuge Hellen“ (Vorwort)

Sn Der Tat bermittelt itt einen 10 lebendigen Sinblid in DaS Setriebe
rom!  en Sroßjiadilebens, Daß IDir U, mitten in „antife Sallmähler” ber)eBt

jein alauben. &8 aibt iahlzeiten mıf Bekfannten unDd Iteife ellejjen.
QYıie SejelljHaft muß zueinanDder yalın Yl eine Zelebrität Der TE DDer DES8S
Öffentlicdhen Vebens geladen, 19 Dra Der YAsirt jür entjpredhenDe TijHgEND)JeEN.
eilimm i Die SGewandung, Die Sheijefolge, Der Fajeldien]i Der Silaven, Die
ergößenden eigaben DeS ahles Yian iBt mit Den HiNgerN: aher viele
Serbietten unDd {leine Stiüddhen ©0 gebt e5 weiter. Sine anDdere Mrobe! Mur
Den römi)dhen Heer]iraßen unDd ZUT See volzie 110 e1in rieliger Farenaustau r
Mir eDeN rDDuULIE unDd Srzeuanijje aller Yänder nadh Hom gebracht, eirteide
au& Truchtbaren Segenden, indi)he Semwürze unDd Cdeljteine, Bauholz DDIN Hmwarzen
Wieer, jeine8 ol jür L3 bhek)Mreiner au &s Yiarofko, Silavenmajljen aus Syrien
unDd mas Die Ycelt DN heraab, DDM gallijchen Schinfen bi8s DeNn erhabenen
öiterfiguren, mit Ddenen an Ysromenade unDd Aart zierie. DYIie Vajijuhren aul
Dem anDe Ddrängen 11 Yober nicht NUTr DEr aufmann Yüllt Die Vandiiraken,
ondern auch Der JteijenDe. Die „hobhen Herren Verwaltungsbeamten“ eilen mit
großem er]9Na in DIie Vrobinzen. Sie Sejundheit8= und VBergnlüigungsrei]je
gedeiht nicht minDder al8 Die Milgerfahrt nad Zempeln, „Wunderheilungen“
borfommen. „Dian Aeit, unDd e5 galt e totzu)ldlagen.“ Yn Den Siraken
aibt 8 in gewiljen Abhitänden Stationen Jür Asferdemwechhel, unDd Da ächzen nNUun
al Die Qweren Vali= unDd Lisbelwagen (plaustra) über Xand unNDd Die Karren
mit Daudhols CarTl). Sie halten Ql ; Denn Da ım rab eine gedeckte
Kullcdhe mit Dier Wierden a  eTt raeda), eine zyamilie DALIN, Da8s Hei)es
gebä hinten auT. ggante 2100 Jahren au)enD in vberavoldeten DDer )ilbers
be)Olagenen agen (essedum) mit Heduinen al8s Yiorreitern. ur Damen i
Imiederum eine bejonDdere Auagengattung (da8 carpentum) eitimmt, au 1e)€
Hön und fojtbar; Darin Jahren DIe zrLauUeEN ZUM Sottesdienit. S09 Tut)chiert
Cynthta, DeS Uroperz eliebte, jelbit rojjelenfenD AUT zyülterung Der eiligen
Sohlange nach Yanuvbium ; zwei ON mit ge]liußter AaNNe hat \le borge)hannt,
Nle LEIE zyahrzeuge aber Überholte DaS au eufe noc in Xtalien 10 beliebte
3weirddrige Sig 9Der Kabriolett (cısıum) mit Dem SoOnelltraber, Dit HNUT ein
Kmpler, Dffener Kallen aur zwei HLÄDENN, Der DDL 'allem Den GejHÄftSreijenden
Ddiente Die ule unDd äuler iragen ufei)en, DaS jedo DIe worm eineS

nnl!flänbiggn u hat; e WwWerden auch nicht mie eute an Siränge DDeEr in



Umdanu. 79

Die S'Deiébie!gaßel einge)bannt, Ondern DOrN S Dder Deichfelitange i ein Xoch,
an Dem lle ziehen

Ytan hat Weranlüigen -  — Der maleri)den Kleinkuniit DeS VerfaljerS. eben
mehr befannten Wingen aug ein zterlich georöneter RKram DDN jelteneren Sinzel»
heiten ©9 weiß irt nicht HUr DIie berühmten zyrautengeltalten Mitroms, eine
uTrefla, Yseturia, Gornelia u)w in neue BHeleuchtung r  en, OnDdern aud)
DaS intimere zyrauenleben nach Jeinen Vidhljeiten und tiejen Schatten entiDulen
„Snterejjante DHelehrung über ntiife&8 Schrift unDd UQWeIeN, über Verlegertum
und Nacdhrichtendienft atbt Den Schili])el AUL Srlenntnis, Ddie r0)as
rijtitellerei 10 bal zZur ule gelanate, Im1e jehr DaS Buch Den Uen)dhen Ddelte,
Wie Die Dihifunii mit Ddem Nu8lterben DEr Gönner „verhungerte“, „Aoher
tammen Die Ymoretiten utten)“ Der tenaijjance unDd DEr modernen Runii?
irt er)OlieBt hier ein bi&her enia beachtete8 Sebiet, „Die jentimentale, gerührte
LeCDE Den Kindern“, in Dem Aeitalter DeS überjättigten Yiüßigganges
au}fam. Yian „ Dem Hndi)Hen eiriebe 1005 rgßben, an jeiner jungen, BED
Junfen)prühenden YVärme DIie übl geWDtDERE eele beleben“ De&halb hielten 1ich
reiche zyrauen unDd au „zartbejaitete“ Yiänner delıciae (Vieblinge, lebenDdige8
Spielzeug), umeilt )MNabvi)cher YAokunit ND aus® Alerandrien herbeigeholt. HR
icdhe u  ul  ( Joldhen Kinderhandels lieben nNaiUrii niht Qu8s. Öie Urde
Der Kindesjeele arb NUTr el mit en getreten. DDie un u} aber
ein „Überwirfliches Kindesleben nad Dem DEr ZBirflichteit “ Und 10 fam
Die Marjielung DEr Nmoretten aur 8 Die un 19on „yerbitete“, erwachte
bei Dden Küniilern DAaS SHutere)je Der Darjiekung DeS Kinde8 Und Der ariechiiche z  z  Ta PE
el hat eine zyülle ewWiger Srazte über teje ebilde rgoljen

UrDeDD unD glänzen ilt Die Schilderung DeS bilojophen, WMichters und s SnSitaagtia&mannes Seneca, Den irt inmitten einer arauenhalten Sittenverderbni8
als ‚UTtOoTr patrıae el aM1cOorum propugnator DeS Materlandes unDd
erteidiger Der LeUNDe yeierf. Sene jieben ahre, Da Seneca jür den JugenDd»
en YierD regierte, WAaAr eine „goldene Zeil Dm „NerD IWar NUur Der Heiger,
NUur Das S©Olagwert an Der Übr, Seneca Jorfan Die iUe eDET im Üorwerk, Al

Die niemanDd 1a9 unDd Dderen ählerne Kraijt alle8 bewegte. ” 8 „fortihrittlicher
3 heologe“ ein Der merfwürdige ©hanier in merfwürdig reinen unDd oIeN
Sentenzen „Solit Dat 10 biele Yiamen mie Gaben.“ „olge Oott !“ „DYDie ZUgend

DOnNe Kampf.“ „©ei men unDd Dantbar aud Den Sthaven,
Ddenn alle YKen)chen )ind glei DDLE 8Sott.” Sn Der rage über Den ImMu:
unDd DIe VBerhöhnung Chrijti ım Mrätorium DeS Ailaius el irt eine e1de
DOnN bisher verJuchten (ErfNärungen zueu GSie jOnDde Mikhandlung DeS Herın 8Durch DIE Oldaien n  an aus DEr ©ituation, wird aber erfärlicher, „Wwenn
mir noch Q  in nDderes8 erinnern unD bet Den Hmern je(b}t DBelehrung en
Der Hinweis qu] Die ar  1 venales unDd Die Behandlung DeS geftürzten Kaijer8
ife DUr Die Vegionäre en Dden Cinfal DES robhen Spaljes aud) 2011a
ge]QiOHhtLiCch ver)tehen. „Aigliteratur unDd Sefellichaft in Nom“ bilden DAaS
tück. Yltan lann nicht ejen, ohne über  AA Dden gemüiliqden Humor 107

8
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d Dder e3 erJült, Anftößiges ilt aftvoll weggelajjen. Martial mit jeiner
rijchen YMintaturkunit tommt au8giebig zu Yort meijisrhajter ÜberfeBung.

MAlerdings mühjen wir pinen Sedantken DeS Schlußwortes ablehnen, DaßB „die
dielen Sötter Der &rdenvölter NUFr biele Berluche jind den nennen“” D

njofern 1100 araus&s jolgern ließe, Daß Die eligion DeSs Chriltentums nicht DIe
iNnNe wahre Neligion jel Dageaen hat Der Berfaller NUr allzujehr recht ennn

Dden gegenwärtigen al}enDda un Die Entzweiung Der Y3olfer Curohas
biiter Deflagt

30)ehh Siialmayr ®)

—— ——

Hiimmen DETt Beit Katholiiche WionatkOrift ür dDas eifteöleben
der DHegenivart Herau8geber und Orl  EUET Heinrich Sierp J.MONIUM Rünchen, Heterinäritr 527 (Herniprecdher 32749) Nitglieder der SQ eiits
Leitung: Rreitmaier J., .0 Noftikg-Riene J % Äverman8 J

Y.; Zimmermann
Berlaa Herderfe BerkagShandlung, FreiHLTN irYreisgau (Für

Naa  < er Berlag, S L, oNzeile 38)
Segründet 188  R Hon den Meiträgen Amidau Lannn an jedem giner
Don en  en angube ÜYernNOoMMeN wWEXDeN ; 12ber anderweitige iIII uus 0R

eiulten Oefonherer Cylanbnis qeitatlet.



Klerus, rieg und Umfturz
( Ddem tatholijdhen Klerus gelingen, v tein en vermad:D eS allen vecht madhen ? itten Hineingeftellt in Das eWIG erANDdEers

lice YVeer DeS Vebens umbrandet DDn den eltigen Stiürmen, DIE unaufs
hHörlidh Die Seelen 110 DIE ”sOlfer bewegen i Der Klerus itei8 DEr el8 &l
deS Anlickes DaS AWahrzeichen De&s Wider)prucdhes DIE Yehr, Der
Die vagen brechen. S9b eın oIf DOon TAjeENDET Begeifterung DDder DOn

_endem, alle& zerHörendem Sngrimm UnDd tallungslojer DBerzweiflung
erarilen il ob DDn jeinen VYaunen emborgeiragen Dder in DIE Tiefe
qge  UDEr MWICD MIMNeEr teOrt 100 jein 30rn Yrüher Dder )häter
Die Mrielter)haft Der tatholi)dhen ır DIie undveränderliche, über DIE

4}Zageälaunen erhabene SGrundjäge aufredtzuerhalten ucdt reilic in
Owacen Men|denhänden, DIE au ihre Stunden DEr rmüdung und
DeS ittern avden

8 DIE Kriegabegeifterung DUCM DIE YünDder aujdte da tonnte DEr
Klerus nıcht yairiotijc jein: IDIeE bereitwiklig und heldenmütig er
auUQ jein KXdnnen ND S)pfern, eine Yrbeit unDd jein {ut 1041 Dden ten
DES YVaterlandes itellte, berlummte D DIE leiden)hHaftlidhe Antlage
nicht, daß er Dem Heldenwilen DEeS Nolke8 allzıu nüdtern, e  (
U 830 ND U au gegenüberfiehe, Ddaß 1om an Der e  en, Nutenden
unDd wucdhtenden VV  PYESLES  1*  SN irı 1T HingerifenHeit mangle,. 8 aber
DIie Zage Der Ntiederlage Dder ittern Enitäujdhung und Der haltlofen @s
zweiflung Tamen, DAa wiıeder DIE AMriefter, DIE Der S0rn MDer enttäulchten a  en aufmurrtte Yarum 10 hieß haben unjere
Seililidhen nicht Don Anfang — Dden Kriea gearbeitet gebrediagt
unDd geeifert ? Yarum aden He nicht DAaS Cvangelium DDM Vöolferfrieden
und Don Der DBerftändigung in Der Yelt durdhHgeje YWarum nicht DeMm
Kriege den Kriea erflärt? e DIe Ermunterung und Zröfiung, mt?
DEL DIE Arielter Der Hoffnungslojen Yüdigkeit Der uferlojen Derzweiflung

Neuern udten, UrDde inen er e tehen, hieß eS, ım olde
erer, DIE üuns JUte Soladtbant übhren, DIE auf un)ere D  en und mit
unferem Ylute durqbhalten puen

Stimmen DEr Heift. 97 9  ß
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Yiun i DIE Nedyolution gefommen. Sine beilnielloje rreqgung unDd

leidenidhattlidhe Cntzweiung reißen unjer oIt auSeinanDder. Und wijden
den arteien re unDd in Neht wWieDder Der rieller, und 1rD an

idm ezertt, als in gerijjen werden. Yeil (#  PTt Ddem ayn
innn verheßter Yaljen, eil Ddem Klafjenhaß, eil Dem hietäts und
nnlojen, blindmwütigen erfidren alle8 DBefiehenden entgegentritt, gilt er

Dden einen als Volksfeind und Handlanger DEr bevborredteten Klafjen und
weil er na Der andern eiie hbin nicht 10 unerbittlich tür NC vberlinfende
Melt eintic al8s anDdelie 107 um ein göttliches Necht und um w
rdnungen, eil aM au DIE Hebolution 111018 und p)yQologt
begreifen uct und e DDM gerechten unDd unparteiijdhen Standhunkt
jeine3S Sfaubens aus würdigen veErmMAg, 1TD DIE Anklage {bn
gelOleudert er u DIE Sunit Der Madthaber er mende DaS
Mönteldhen na Dem ind jet gel O meidig UunNDd Oaratterlo bieajam

DIE gerade herrichende Oeilter Der Heit
CD 1CD Der Arielter DOnN alen Seiten mit DBorwürten überhäuft
S e5 ım elänae DIE DMapiiäbe und Horderungen DeS &Dan:-

gelium& Sottes dealer Unparteilichteit berfünden Ddeuten uUnDd
NWie WiIrd ipm aber erii ergehen, WwWenn AUQ ihn einmalwahren

1eDe und HaßR Stimmung und Veidenidhaft men)dOlidhes zyehlen und
Srren verleitet ZUT Keien DDer ZUT Qinfen au n ußbrei
abzumweidhen € Der Arielter i ja au ein en unDd ein Bolksgenofe,
au® A hbat eine Nale und jein Zemperamen jein Tühlendes Herz und
jein heipes Dlut, eine Sehn]üchte und eine Srinnerungen. Yber DELZAGE
niQt Yrieller und MNerfünder DEeS Chriftentum Q Ddeinen lic un

beitrtt und undberzagt geriQte au} TT  q?\' ND Ddein emwmijen
Das Nnd deine Siterne Die über alen Dge  [3 menjdlichen
ahnes eyen Yaß DIE Yeebel berfliegen unDd den Wahn tHären und
bejinnen, Ddann 1D DeinNe WWahHrdaftigtkeit und Deine 1eDeE 1ür diQ A

itehen unD Zeuagnis ablegen
Das $Sberhauht Der tatholitidhen ir hat Dier aHreE indurd nicht

aufgehört, Den vieg beflagen unDd ZUm Heieden unDd gerechter (40
HänDdiqgung mabhnen Der Aahlt hat aber au feine DEr triegführenden
Barteien berurteilt Ddenn auf teiner eife lag DIE Seredhtigkeit DDer Uns
gerechtigteit Inte Krieges men und unzweifelhaft zutage Solange aber
1ee rage niQt über jeden bere@mtigten Aweijel binaus ent)hieden WAar,
aien DIE Bilöfe unDd Arielter DEr trieg/ührenden VänDder gut DArAN, DEr



Klerus, xieq undUmfiiurz

politi)dhen HÜhrung iDhre EIGENEN Qandes verirauen und Dden vIeg
1Yre: Materlande tür gerecht halten. Denn agtbt nun einmal
gerechte Kriege 1a5 au Die hazikijijcdhe „5beologie agen Mad Kriege
DEr bere  1gten Notwehr, ‚dealijii) He 1  1  e Ja Heilige Kriege Und DIE
Derghrediagt Sehu enthält tein berurteilendes Mort jür Kriege S:
ange aber DIE rieller Qut beiden Seitten Der on nı ect hHatten,
Dden rieg ihrer Seite tür gerecht 2U halten, IWAar eö au ihre jittliche
und OHrijiliche Sewifen  pflicht ih)rem bedrängten Materlande ZUT Berfügung

jiebhen helfen un» 3u dienen $a jelbit wenn e tür ihre Verjon
AuTt Überzeugung Lamen, DaR Der Krieq iYre Yolkes unlittlich IDar itand
o ihnen al8 Yrivatyerjonen nicht u Dder leaitimen Negqierung iDre Staates
in Ddie Yırme tallen Dden erflärten Yufruhr DIE Hührung 1Ore
Yiolfe8s redigen Da8 teHE DAaS Dolje miederum mit Dosheit
ümpfen Das ieBe DIE YMifetat und DIE el De8 Krieges noch Heigern
DU DaS VBerbrechen und Da3 unabjedbare en Aufruhr8 Un
dann ind He DOM Arielter, Seel)orger, yührer und Hereiter Der Seelen
Yas el ihret Yrbeit 1eq jenjeit5 aller materiellen und irdijchen
Derhältnifje Im DBereicdh DeS Sittlichen, De&s Neligiöjen, ja Dde&s Überirdifchen
Aufgabe Ddes rielter iM zuleßt nicht Da Diesjeits DEr äußeren Dınge

geftalten oNdern DaS enjel Jeelijcher NWerte und SGrößen, D3 Neich
Sottie8 aufzubauen. Diejes Sottesrei aber tann aufgerichte werden au E N HA
in eINeETt HNürmi)dhen, letderfülten, Don Krieg und Ummälzung er)Mütterten
AWWelt, in AZeiten De8 zyeieDdenS inIe Der Heimjucdhung, DeS YWohlandes wie
DEr Delt P aibt fe  ine irdijHe Yage, DIeE Dden Yenichen verhindert jein Heil

wirfen, unDd ihn amı entbindet DOon Der orge ür jeiner eele Heiligleit
und Seligleit Sn DIeJEer otge DDTC allem voll m Der Arielter helfen, und
Ddarum berühren iDnNn, den Asrielter, alle tol  en inge 407 19 weit als e
eine Seellorge er  ren, als 10 Die Seelen jördern DDder I Adigen

Diejer euNDdja gilt au DON Der gegenwärtigen NKevolution, DIE
DO wejentlich und zunäd i nicht Umwälzung auf Ddem Sebiete DeS
SGlaubens und Der Sittenlehre, jondern ım Yereich Der jozialen und Holir
tildhen Berhältniffe arıie Der Vrieller hat alto, abgelehen DDn Der
morali)den eite DeS SGeidehens eDer als Chrifl nodh als Seeljorger
z unmtitelbaren nia zu I9r Stellung nehmen, e beagrüßen
DDer befämpfen. Dıe RegierungsSformen Der Staaten, DIE Zirt)haft8>
ylleme, DIe Dedingungen DEr Vrodultion unDd Der üterverteilung ind

1{0 bedeutung&los tür DIe tele und MUufgaben DeS Chriftentums alto
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au bedeutungslos tür Dden Brielter und Seelforger. Yie (etdenIhaft
liden Anteil er au als Menich und ESiaatabürger an diejen Dingen
nehmen mag, jein Hriefterliches SGewifnen muß Met3S ruhig Und [ÜOL und
turm9oc über em; am holitıjdher arteien und mIr  afliiqQer Hnterejjen
ftehen. ber mWra arum 1e)e Ereignile nicht einen Sag lana aus

Ddem Yuge en Ddenn ind Kämpfe unDd Suterefen jeinet CDE, Der
ipm andverfrauten Yen)Hen, und alle8, wa8 lebendige Wenıden beweat.
Nößt au iom brennendes Interefje ein. Der en il Der Segenftand
jeines unaufdörlidhen udiums, jeiner eifernden orge und jeinet eiligen,
telbfilojen Yiebe Der Asriefier 1tD arum alle gelhidhtliqdhen Er)deinungen,
alle Krijen uUnNDd Er  terungen DES gejelidhaftliden Yebhen8 beobadhten,
yrüfen, wifjen)Haftlid begreifen, na IYTEr men)eliqen Tragweite UnNDd
ihrem morali)dhen Yert würdigen en

MuQ Ddie Nevolution ! ag e iom nun jympathı) d 0DEL widerwärtig
jein Sie il eine ge]Hidhtliche Er)Heinung erlen Nanges, eine ungeheute
Kataftrophe, vieleicht DIE Cinleitung einer Weltehocdhe. un

für den Arielter, Dden aroßen HreUND und Yrzt und Yehrer alle8
Men  entums, e U rüfen, ADl und nüchtern, DYnNe auf DIE Stimme
einer Yeideniha ren; ein (eiden]Haftäloje5s Stiudium hat aber el

fahrungsgemäß immer Dden Sıfola, Ddaß 03 Au einem leiden|haftskojen
rgebni8 Men)ıHlihes il 10 grund]Ohleccht, Ddaß ein
rücdNichtS. und bedingungSloje& Verdammungsutteil berdiente, DdaR gat
feine eite, Feinen verjöhnenden Zug Teinen tröftlliden Sedantken
mebr enthielte. NuQ Ddie Nevolution il 23 ncht Überdies8 muß au
1 DDON DEr überragenden, bis ZUM EStiandpunkt DeS auUumalienden SGottes
Hinaufreidhenden HÖöhe aus beurteilt werden, auf DIe DaS Chrilentum
erhebt  9  * DEr Vrielter DOLr allen muß mitande jein, in allen men)Olicdhen
Sejdhehnifen DIE VBorjehung UunDd zyUügung DeS barmbherzigen und weijen
Meltlenkers und Srlöjergottes zUu Tauben und anzubeten. Aa tann
unDd muß berJudhen, DIE edanien Sotte8 euten, DIE en jeiner
WWelterlö)ungSpläne rraten und U iDLer ung na Kräften Deis
zUiLagen. ÜUnd aug über Den idelten und grauenvollien Kämpfren itebt
noch ein yol@Qe8 alten Sottes ; au in innen ind noQ amenföürner
DeS qöttlichen 0q05, Der Urvernuntt und DES heiligen Sinne8, den Sotte&s
Gedantke hineingeleagt bat, DeS Soitte8, DEr nı haßt DDn allem, wmas er

gemadt hat, DEr Die Nielt unDd alle ihre Heiten und Seicdhide jeDr
y geliebt hat, DaB er jeinen eingebornen ohn tür e abingab.
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Diejer SGlaube wird Dden Asriefier QDDr ewahren, al8 Ninder Sijerer,
al8 Tanatijdher Kämpfer borzuliürmen und DUr Unflugbeit und Veidens

DIE Gedantken Sottes ren unDd 3U mipdeuten., Diele unparteii] He
Mude, 1e7€ geillige Überlegenheit mird iDn aber nıcdht hindern, Jondern eber
hbejähigen al8 gerechter Kritifer unDd Nıchier Dden eiligen Yaßjiab DC8
Sittengejebe8 unDd DeS Cvangeliums an ale8 e)QMeHeN anzulegen Nucd
Ün DIE Kedolution ! Sowett e nNDde Al ÜUntreue, Yaß, Heigdheit e
uct Unrecht unDd Yüge 1D e berdammen jojern Ne den eelen
1madeit eelen er  1 und Seelenglüd riötet Joweit 1G DIE Sewifjen
bergemwaltigt Dden 2ugang AU den eIDIAEN Gütern ber)herrtt DIe 1r SeiMl
OOrifli einenat unDd nebelt IwWIrb Der Arielter al8 unerbittlidher bi8 ZUM A  E ,  AD  D
Bergießen DeS EIGENEN Klutes ent)lofjener WeiINDd WiIDder e auı ehen S«
eit DIE ebolution Not und 210 über DIE Yen)hdheit brinat Joweit He
jelber Krankheit i und erbitterung unDd Berblendung Der Seifier
und Herzen bebeutet e Yanie und A ydHoje Ddarjtellt 1D Der Ariefler
ihrt al8 Arzt und barmberziger Samaritan entgegentreten, WwWiIrd mit lebendem Cnpf

Herzen und Zarier Yand DIE unden heilen )uchen, DIE He dem 330118=
leben ılägt Soweit e aber ea Defreiung unDd Yusweitung DES
men)Olichen Seilte8 eInNeE DBeriiefung Uund Dereiderung Der Vebensformen,
eine Yäuterung und Ausheilung qroßer WMen)OHheit8- und Bölferjünden
bringen vermag, 150 DEr Vrielter Dde8 men)Qgewordenen X0003 10 mit
jreudeklopfendem Herzen bearüßen und wiltommen heißen

Darum bleibe Der Ariefter Net8 achlich ! Sr m nicht erIONEN, 2
jJondern Tal]dhe Vehren und Srundjäge ! Sr greife nNIEe AU berleBenden unDd
berheßenden, demagoagi)den Yeitteln ! Au unjere fatholijdhe ve 1rD
hier noc FINEe ule Der Yänuterung unDd Selblierziehung durdmaden
en e gejdhworene weinde Der aYrdel und alles Suten
9  € IC Den)den geben unDd ren eG leibhaftige Antichrifie,
dürten nıdt beräctlich und 1eblo8 ungere DDder beleidigend angerührt
Werden Au in jolden n i Der en unDd ruder zU en und “
Au lieben, Der mMm noch elehrt unDd gereite erden {ann, über e  en

Meinung unDd 1  1  e Sefinnung niıemandD außer oit ein Urteil
zueht 6S i undgrifilich, Segner mit Dden vergifteten Walfen

Nder Vächerlichkeit 3U Olagen DDer jeinen Defirebungen DADUC YNobruch
tun, daß S auf DIE ber]önliche Unzulänglichteit SoOomwmachheit DDder SÜnd:
haftigkeit ihrer Vertreter und Zräger binweil Die Aalten DEeS Ariefters
AaA eien adliche grundläkliche Freute unDd Cntihiedenheit aber aug Seißt E CS
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ongHirten, yriefferliche e, warmberzige8 eriteben, reiner anDde
und DOrC alem vel  fote: NMirken.

i eine Torheit, Dem Arielter DIe Haatabüirgerliqe und yoliti)dhe
Tätigleit er  ein ND verwehren wolen. Serade 1eßt, IDO Der atoße
am zwilden Yiaterialtiamus und © OHrijtentum wi)den LEINET DYDieSjeit8s
Fulßltur und religiöjem Sott)uchen Au Eni)dhHeidung dränat au Quf
ebieien DeS öffentlighen 2ı  eben unDd DEr Mölkerbeziehungen, rult Den
riefter 1nDd Seel]oraer DEr tel Jeine3 Ypife8 au® auf Dden yoliti)qen
Kampfplaß ber jeine WWulfen eien TEINET, al8 gewöhnlicqh Die Volitik-
und Burteiwalfen ZUu jein egen Der Brieller Mad 211 Demokrat bEIN,
aber niemals Dart zUm Demagogen MWerDden Er Mad DE DzlalıNerung
ber und SGemwinne belürworten, wenn Das eine Sincht Vordert aber

predige auch joziale inira und gemein]Qaftliches Zragen DEr fr  en
unDd Nöten BDie Hand möge berdorren, und wWäre e au® geweihte Urıielter:
Hand DdIe den yyeuerbrand deS Klafflenhaffe Der Asrielter Mag
Hietätvoll DIE Einridtungen und Crinnerungen Der Vorzeit Heilighalten
aber ebe au nicht hart unDd homütig mißverfehend auf DIE nNeuen

und JUNgEN Kräfte, DIE JeßL aus DEL te7e emporireben ZU ıcl unDd Quft
&3 ind nicht NULt böle, berworfene Geinler, DIE Da empordränNgen, )onDdern
ote alle8 Wenioliche Nnd e zuJammengewoben Yicht und INNeCNIS
e aus enen, DIE DIE Hyorderungen Der Straße erheben, Indi  ( wahtt-
WIBIge OLDETUNGEN, tlinat zumweilen 21n Ton IDIE Don rührendem Sdealismus
DON ernitem en SerechHtigkeit unDd Brüderliqhteit Don Hılisbereitem
el tür DIeE Armen, Scowaden und Ausgefioßenen, unDd DaS AT ein

Seilt, Der DEr 104 CHrifli on DON ihrer Sugend an eit n  er UnND
berirauter i als Der Seilt mammonifti)der Auswucdherung und Ho mütiger
KlaNenvdorurteile unNDd Klafenvorredhte.

Der Brielter möge endlih niıcht eine heiligen, gottgegebenen Kräfte DOLr

ILDl E, eitgeidhicdztlicdhe, bergängliche Aiele nd Snterellen ibannen Gr
möge niQt verfinfende und zerbremenNde inge reiten wolen DUr veltqi08
firlidhen Schußb, Den über e reitet DUr te in Der it
Sottes Das ©  au tür e entmendet Die fatholijdhe Ir i Tonjervatt
injofern e Den DOon ott empfangenen Soaoß LHrE Slaubens und ihrer
naden underjehrt unDd unbermindert DUCG DIE Sahrhunderte trägt: Ne
empfänat feine neutelt OÖffenbarungen und braucht artum nicht ungetn
unDd bofend auf Die Zulunft warien, als ob er1t DON DAa DaS Heil

Sa, fie 1tD alle8 Neue, DaS aus Der Zufuntt ihr Tommt, mit
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je)  ete und unparteiijdem yHrüfen und mit elter Stimme Yragen
na Ddem DYer und obhin, na echt unDd HuSsmei8 und Wwerden
eS au ale halten, DIE Don ebendig tirlichem el erfült Nnd Der
He werden au edenken, Ddap DIE elt niıcht DaR ott eine ral
Dje unaufbaltiame Bewegung unDd Entmwidlung in e bineingelegt hat

gebht Darum niot Q  ın alle8 Yeue au IDenn mıf umjiürzender YNacht
ND SqQnelligfei heranbrauft, DAarCuUm alein on au bermerfen o WENIGEL
i 25 DIE eIQENE liebgewordene Sewohnheit und geiltige Trägheit
DAdUCH DOLr DBeunruhigung und Aufrüttelung ZUu IHÜüßen, Ddaß S den
eiligen Slauben DDELE göttliche Anordnungen und Sejeße DIE
dabvorjtellt &8 märe el gofilojer zyrevel menjdlid gewordene inge unD
Cinrichtungen, DIE Dem Herzen teD und Ddem Yeben bermadchjen Nnd DAdUCO
DDTE dem pfli  uldigen Sterben unDd ergehen ewahHren zu wollen, Ddaß
S 1G al8 Q  1  e Srdnungen als tirdliche Vebensinterefjen, als jeel
jorgerliche Hotderungen und Ytotwendigkeiten r{lärt Yeit alles her=
lieferte i Darum alein Oon DHeftandteil DEeS Slaubens}/haße8 nidt alle@
iDaS rieflter DDer eilen gehötig DDeEr gewohnt U, tann DALCUM
0N als underleßli unDd qöttlich qg® gelten nicht jede Störung DEr
gewohnten, auSgeireienen Seleije i ohne eitere ein afrileg, 491  ID
Ir ormen LEjE Seleije benüßt aQden

Der rielter muß eiIne geiltigen DBeqguemliqghkeiten 1nd pYt Dgar eine
men})chlichen Empfindungen berleugnen ber N 0 mehr NRÜücNdHt muß
t  au nehmen au} Ddie Sefühle Der andern. Yın meilfen Ddann, wenn dieje
Sefühle letdenimHaftli DDEr Lranihaft erreat Nnd Yie Sefühle DEr Zurüde-
gefehrten, Der Arbeiter, DEr $ jNiziere, DEr Hrauen, Der Befibenden, DEr
Armen, DEr Sebildeten, Der höheren IDIE DEr niederen VBoltsklafen nDd je6t
1 wer ran dIE Seelen bluten aus zahllotjen unden Arielter Chrifti
DeS barmberzigen Samaritans Da Mußt D Ddeine Drie wohl abwägen ;
Da wich DU DIQ, ehe DU vede nDd andellt, Jorgfältig Und 1ebebo Hinein-
Ddenken en in Die Seelen, Die DIO ehen und Hören ! Yenn au Die
ABaHrbheit unDd DaS echt Deiner Hand ind Ddarfit DU e DOQ niıcht 40) (

Stein DIE imunden Herzen \Oleudern, Jondern mußt Ne mit
weicher Hand, mit Schonung und Seduld hineinjenken, rubhig wartenD, Cifm
herzig entgegentommend, 1eDebo verjtehend, großmütig verzeihend und ent-
1Ouldigend, au mwas DU etwa an Kränfung uUnDd Z ider]yrud t{äOcH

ennn au Die Yolfer Kalerei unDd anı Hineinfiürzen, topf»
DIELr ur DDder in herzlojer Zut, Der Vriefter ©Drifti muß faren
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und ein ruhige8 Herz bewahren. Da e)u jeiner dünkeliten Nadht
und DDr jeinem )Omerzlicdhfien Zad Jjeinen weinden entgegen]AOritt tat au 66
zubig, gefaßt und mi  E, wWIe turchtbar far e8 ibm auch WAar: DaS i idre
Siunde und DdIeE Wacht Der Hinjiernis. Mieleicht i jeßt Ddie Kulturmen)hbhei
DOreiner z  ihrer dunkelften Ölberanächte, DOL einem Solgathatag angelommen,

ohnealeidhen f in ihrer e\hichte, C  l Der Hinfiernis Yadt egeben
I0 DIE $träfte Der tefe, Der AZerförung und DeS (o8gelafıen

MEr R erden 100er DIeE men)chliche Sejel)haft 00 VBernunfit emt unDd Slaube
X‚  M A ande ge)lagen werden aber DEr Sünger Sehu joll au jebt nicht ZUm

Schwerte eine linden Cifer3 eiINeTt barten Berdammung, wilden,
jeelenlojen SGewalt greifen. Mie DEr Mieiler ol au Der Sünger mit
Harem el uUnd Narfem Herzen hrecdhen „Soll i den Kelch nicht trinfen,

r  r DdenDer Vater N reicht 2“ ur für Dden SGekreuzigten gibt eS SOltertag,
eine Überwindung Don .00 und Hinjierni8.
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Rcoolufionierung Der udierenden Jugend OT UD
ald naQ Musbrug Der Nedyolukion mwußkie „Die zyreiheit” aus DemB Kultusminifterium manderlei Hntereantes au en  en, ma geplant

jei Da IDAr au lejen „Vehrer unDd SoOüler erbalten Selb|iverz
waltungsbefugnifje. ” al ZUT aleidhen Zeit jcrieb D Hofjmann in
Helt Ä DEr „Bädagogijdhen Zeitung SM Seifl DEr reihei D  en unjere \}

Kinder ETAOGEN werden. yrel DON jeder Devormundung D 1tD DEr
Unterricht jein enige Zage ana er)chienen Ddann Srlafje über
DIE amojen SQülerräte Sıie eulen DEr Nevolution OHlugen in un)ere
mnanen Sie höheren SoOüler jollten Vehrer unDd Clitern LeDDz

Iutiontert WwWerden. amı hat DIE Sozialdemokratie NUT DaS8 zyelD IDIET
Berhegungsarbeit erweitert. Denn DIE Bolfalqule al3s eine Der
ellefien Siüßen De8 en Klafjentaates a Ne DOM Anfang 1Yre:
Beflehens ab Sitern und Rinder mobil gemacht o auf dem YManns
heimer Asarteitag 1906 hatten Die el unier Yr verlanat, angeNOt&
De8 Yiporauchs DEr BolfajhHule als erfzeug Der afjenherrjdha müßten
DIE Sitern Der ule ım großen Umfange bewußt und blanmäßig enta
gegenwirkfen. 1911 rebde in jeinem berüchtigten Hu „DHas TO1Cs
arilche ind“ DON Dden Shulgefängnifjen, in deren mu]jNgen, jiidigen
Mäumen DIE Sigbänfte wIe aufgeflappte KinderJärge nebeneinander eDen.

$Nun DIE Sozialdemokratie anö uUDder gefommen , geht e Don Der
ejen ZUM Yngeif} über. Yit Der reidSgejeBlIcH geregelten Sin-
hbeit3iqule 1D Ne eht bald DaS BolksjhHulwejen in& Jozialijii)che Hahr.
waller leiten Judhen ; in Ddie höheren Schulen aber MIr ne vorer f
deN Srisapjel DEr „Hreiheit“ unDd zult DIe Sugend zum am gegen
Yehrer und SItern auf. Damit elg Q  ım Horizont der Iugenderziehung
eine iweitere Sejahr auf, DIE IDIr um 10 wen1ger geringadien dürfen, Da
e in weiten Kreijen unjerer Sungmaeann)hatt ıon DOT Ddem Kriege
bedenklich gegärt hat, und Der Hauplagitator DEr rebolutionären Nädagoaik,
Ayneken, 107 in Merlin DEr yreußi) Hen Negierung jojort ZUM Dieniie
anaeboten und dieje MEgIELUNG jeine Ditarbeit bereitwilliaht ANGgENDMMEN
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yat &3 i DArLUM notwendig, Ddaß DIE reitelte SOffentlidhkeit über yneken&s
DBerjon und Hefirebungen aufgeflärt 1D

neien Berjon uUnND
%)a8 Sahr 1898 bradhte ztner pädagoat)Q hodbedeutfame Meii-

er]Heinungen, DIE für DIE neuzeitliden VBerhältnifje ebr bezeidhnend Nnd
und auf Aynekens Entwidlung iart einwirkten Die eaktion
unlere Übers und nIuliur mt al iYren QOweren SOHÄden ım Öffentlichen

NN und Hrivdaten eben, zugleid aber olfene HyeindjHaft Bie Yutorität
von zyamilie und ule rührte in diefem „Sahr 3U Stegliß (Surlitt wa
Dort tätig!) den Brimaner arl o der jeinen anterungen in Sotte®
1Q öner Natur. Das IDAr Der r)prung DeS Wandervoagel8s, Ddem
Aöyneken ür Die DBerbreitung Jeiner EIGENEN een eht piel berdantt und
auf Defjen Cntwidiung 4 raditalem Sinn beliimmenden SCinfluß
geEWINNEN Das agletche Sahr jab DIE Enifiehung DesS erlien Yand-
erziehungsSheimes Slienburg DUr Dr Vieß Der runNdja Dar-
monNiIdHer Ausbildung vDon 9210 und gele üOrte jeinen Anflalten
energilcdher Adhärtung und ung DeS $öryers H4] Ca itarter er
tonung DEr Erziehung, bejonder8 DUr nregung Dder Selbfitätigkeit
Schülers Deshalb Yl DEr Srzieher dem 3daling nidt talt als Mor-
gejeßter WE als KRamerad GEa Der oziale Sinn 1Ird ern
epfleat au® DUr weitgehende Hyußmwanderungen. Die religtöfe Srziehung
dagegen ım Sinne tonfeljionelen Unterri A volfändig DEets
nacdhläfNgt Hier rat 1} ahre 1900 Der 25jährige neugebadene $ )ber-
{ehrer Dr phıl D Wyneken al8 Qehrer und Verter ein,
um neben Yıeß yalt ech8 aYtre lang wirfen us welcden Sründen

Don Ddort au8geldieden , i MMr nict efannt Do dHeinen DABs
agogijdhe Dilferenzen mitge}pie aben Sedentals ehyen mandDe jeiner
Horderungen ım QOroifen egen|a e  em Seilt 1906

Iyneken zu)ammen mit DBaul Seheeb, DEr eute Die Hdenwald]hule
feitet, jeine NKeform)chule, DIE „yrelie Scohulgemeinde Widersdorf”
Det Saalteld Zhüringen, AU rünDden. Yorbild IDAr natürlich DasS Qande
erztehung&heim, Dem An au® al das ute erdanit, wa eine
Ynkalt aufzuweijen a Denn 10a5 P  An hinzufügte, IU  y } jein Heim ZUE
v  ule Der Zufun maden jollte, amt mandhe Sitern und
iOlieBlid Au Ddie meiningen|che NeEgIELUNG nicht einderftanden. DBejondern

xregte MWynekens& Stelung ZUM Broblem frühzeitiger jerueßler



KevolutionDer udierenden FJugend. 91i a A Aufllärung unDd DIE Berheßung DEr Zöglinge Die Erwadhjenen ND
Die SItern. Zum April 1910 Mu auf VBeranlajjung DEr Schul-
behörde jeine Anfialt berlaYen, Der er während DeS Krieges Die leßten
Beziehungen abgebrochen yat CCDochH diejer Mißerfolg fonnte ihn nicht enimutigen Yit DEr
DeS yanatifer8a begann er eiten Kreijen DIE Bropaganda ür jeinte
een &r UTr €  er SGeit Sitober 1910 ließ eL DIE Hells
Ichrift ” ©  te reie SO ulgemeinde“ er)cheinen als Hu8&druc jeinet. EIGENEN A
Änlhauungen; jeit Mai 1913 DIe berüchtigte Sugendzeitfhrift „Der Yıte
tang ın Der eine Unreife Sugend IYrer mel n  ! eingeimpften Dder
angequälten Erbitterung S{tern D Schule andNYM Yutt ma  (
ur tej€ Zeit)hrift zeinete AWyneken berantmworiliqh Dazu tamen eitte
Anzahl von Brofcdhüren, belonders Der Gedanfkenkrei8 Der Yreien SQul»
gemeinde D u und Sugendfiultur” ; „MWie neue Sugend ir am
Ü yreiheit unDd Yahrheit ule unDd (Siternhaus, in eligion unDd
Srotit“ Er grl au ® ZUM Wanderjitab und 200 als gilator
DUr DIE deut)dHen Saue DAı in Der inddernen JUugend ein zyunke DEr
Unzufriedenheit alomm DA WAr Aöyneken AUE und ihn AUT
hellen Iut an S0 Schußwal DEr en Srziehung ein JB 107 a
zeigte, Da f\ ßte Dden zerlörenden Spaten an, n Dann DIE ausbredendet
a  er in Das ett jeiner Bı wegung Au leiten Sr beiiimmenden
Sinfluß zU aur Dden Aandervogel Dden IwDIe AUl! Qiebhabder
ummarb eden ]O 40) ( auf DIie ÄrenDde Univerfität&jugend in Der Die {og
Hreidurger NRidiung ga jeinem zyahrwaher IWAar Sinen großen
UOZUg er zu machen $ )itober 1913 Da tagten auf Dem
en YMeikner eima 000 Angehötige DON Sugendberbänden (die
tatbolijdhe Jugend WAar nicet berireten) tern, Ja ewußten egen|a

Ddem ejitau DES BölferIOladtjubildums im nadhen Yeipzia über Das
Broaramm n Jreien Jugendbeweqgung O Au EINLAGEN Oon
Dei Der VBorbereitung DEr eier a Iöyneken eifrig mitgewirtkt beim
AT hielt P11 begeifternde eDde ber jein eigentlihes iel
DEr Treideutfchen ugen DaS Sepräge jeine8 SGeifte8s geben, gelang
niQt Na langen, erreagten Debatten, Ddenen mwiederholt CAaDdIfaAle
antiıqrililiche Öne ange  agen murden fam allgemein gehaltene
Cinigunagäformel ZUT Annahme DYie Yreiden <}  ugend miß aus EIGENEL
Beftimmung, DOr EIGENET Berantwortung, Inıt INNETET Yahrhaftigkeit ir
Yeben geitalten N)ofernN a Zuynelen einen leinen Sriolg
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al8 DIe SelbHändialkeit Der SUugend betont, DIE Yeitarbeit Dder lteren
übergangen IwWurde. ber au Ddiejer tleine Erfolg JETTANN nı
3n Dden beiden Zonhalenvderjammlungen ünden, ü und WE

na bruar 1914 lehnte DIE afademi)dhe Sugend DIE jreideu und Die {a1ho=
l  [A = Zujammenarbeit mit AWyneken gla aD ur oUen Nietederlage

ollends muds 1{0 die DMarburger Zagung Widrz 1914 QuS DIE
SGymnajfialjugend gab allen Alteraverbänden, Aöyneken einge)lofjen, Den
Yaufpaß; lie 4410 nicht länger Yoitationsobjekt ehrageiziger Theoretifer
jein egen Yyneken War eS peziell gerichtet WwWenn betont wWurde DAB
DIE jreideut/che SUgend DIE Bermitilung Der DDn Den Mlteren überlieferten
und erworbenen Xeben&werte T  13 mi Ddurch DIE Entwidlung Der
Agenen Kräfte“ Zu Ddem Vrotelt Der Cltern und Kegierungen WAar allo
Die völlige Aolehnung DUC DIE Gymnalial- 1nDd Univerjität&jugend qe:
fommen. AWyneken ıen erledigt.

Da fam Der tiegq Sr ID Tfeine günftige Aeit, DIE SUugend tür
AT Srziehungspläne ZU gewinnen. kan vie DON AWyneken nicht
yiel ber faum a DIe NMedolution iDr utige8 au erhoben
Da IDA au Hon Aöyneken auf Ddem Blan; 1lterie Morgenlutt
el in den erNen agen Der Yeinikerherrlichkeit D OMMANN WwWUTDE

al8 Heirat in8 hreußi)che Kultusminifterium berufen Daß er Der {te
geblieben, berjiqherte uns Ta ünden am YCD-
bember gebaltenen N ede, in Der au inirat tür jeine rele Scohulgemeinde,
den neu er)heinenden Anfang, jür Kulturlampr, Ybihafung DeS elie
gionSunterricht3 unDd Zrennung DDn acQ 1nd IT Ö  Sa Tolate DIE
Iyftematijche DBerhebung Der nQener höbheren Scoüler DUr eine wohl-
befannten Sprediäle, Der telephoni)che nrıu DEr S$ymnajialdirektoren
durch unternehmenden Sungen, Der idnen DIE aQiutfen DeS
erraie Diktierte, unDd ähnlidhe YHeldentaten grünen Sugend. DaßR Der Ite geblieben, bemis& auch DEr berüchtigte DDO  s
27 Dvbember. Schon DIE Cinleitungsworte atmen neien) Hen Seiff
ir offen, daß Diele8 wWai unier beraltetien und Dien € pyltem

Der Unfreibeit in eele nod Yungern, ranfen und verfrühnyeln
mu  E, in Der Yelt DEr reihei ge)unden und aufblühen WIrD
Um eiInen Anfang zUu macden mit Der Defreiung IO Iummernder uUunDd QE>
bundener Kräfte Der Sugend ir eine eriie Möglichkeit geben,

EIQEeNET MWahHrhaftigkeit und unter EIGENET Berantwortiun 1! DEr
Seftaltung Tte Xebens mitzumwirtfen eitimmen WLr 7} Dann
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4Mfolgen DIE Belimmungen über „Die Soulgemeinde, eine völlig treie

Nusibracdhe DOn Vehrern und Shülern über Angelegenheiten DeS Schul» e NIlebens Der Dijziplin DEr $)rdnung ul q bet Der JeDder Yehrer und eDder
Schüler Je eine Stitimme hat unDd DIE ihre Yeinungen uUnNDd in
Horm DOon Ent)hlieBungen ZUm MusSdruc bringen tann , mährend lie
andLDNENDE DDer gejeßgebende eruqgnı8 zunäQii (sıc!) nicht hat Diele
SoOulgemeinde Schülerrat Der NAÄNDdIG DIE Sntereljen DEr
er herireien und im Sinvernehmen mit SQOulleitung unDd
Qehrer]ha jür Srdnung )orgen hbat Man 103 alle8 na ider8s
Ddorfer er Dak DEr alte S DHulrevolutionär geblieben Neht inan

au aus DEr amojen Bogleratjfäre Yeeumted Diejen neunzehn]ährigen
„YHerın“ a einem Mertreter tür YWeltdeut)hHland rnannt mit
Ddem YNurtraa en Ste DIE er mobil.“ Da3 IWWAar Des
uten DoCc ein bikdhen 3U Diel on Ü  6 ezember meldete DEr
Telegraph aus Merlin DHYıe olmadht Tür Herın Aoaler (Neuwied) hHabe
i jofort zurüdgezogen . Häni)d d Und e1ine odhe )häter hieß e9,
Dr. Ayneken jet al8 pädagoaildher Heirat aus Ddem yreußi) Hen (LE
minilterium auSsgelMieden. Aul wie (ange?

Hun Yöynekens em Nei Yiodernen il 0 reiliq meilt eitte
hHeitlige ©ade, na Dem Cyltem 34 Tragen BOHilo)ophildhes Qat Dgl HeS
unDd metaphylilde5s Stiudium A nicht na IYrem Sejhmad reng Tolge»
{  1qe Denkfen DArUM au fein Häufiges milein Yian
lteber ein IOinerndes Solagwort über DaS man geilfreiden Dunfel:
heiten YtbiO rafelt Mber iwenn MAaNn, wwWie AWyneken tut 100 auf

Yıinie Nellt mit Den größten Seiltern Der Seihichte unDd Dden An)prug Ki
erhebt Da8 Worgenrot z  S AZeit Deraufzuführen, Dann il S A

DocH DEr Ehrlichteit NO unDd DEr VBerantwortlichtkeit
DIE Menthheit Ouldiag, da Ian flare u  un geben Tann üÜber a)  O  tele A  (
unNDd Wege Alho0 was i Aöynekens ECSyliem ?

hat zunäd i negatibven, Fritij Hen eil und hier in
neien Stelung er/rildhenDd tar Auf DIe {ürzelte gyormel ebracht,
lautet Ne An yädagogi)dhen yraaen ind ale auf Ddem StriDeg außBet
Dr 6) Aöynelen NOr ibm i DIeE SUugend in IDTer igenart unDd
in ihbren ELGENEN Bedürfniljen unDd Nedten nicht erfannt, ihr Kecdht au
Sigenleben unDd Entfaltung ım SGegenteil mc en geireten worden
Abgelherrt DON Der Omnentlichkeit, einge]Hert DIE ule, He
ediali a)liDe olle )nielen Die Der Suaend WATr
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eine DäriyrergejHichte. Dgar DeEM geifteSberwandien Iandervogel ItO
jeine hädagogijche Unfäbhigkeit quitiiert : an habe Die Derbindung mit Ddem
Deißt nodh nıdt gefunden, habe wobhl VebenSrejorm aber feine Kultur:
reform dringen fönnen Wr INGAUUMMIAEM Haß aber mwendet N Iöyneken,

befannt i, wyamilie und aa als Crziehungsfaktoren
Die moderne gyamilie il na ibm unfäbig JUT Erziehung Die &{tern
lieben in ihbren RKindern nıct Die Sugend He wollen niqt naQ Ddem
en DeS RKindes handeln S1e aden eDer Qroße8 Herz, noch milden
qütigen Sinn, nı jreien lid DIE Srunderfordernife Der Erziehung
Überhaupt ıNM DIE zyamilie NUr Überbleibfel aus Drimitiven ozialen
Siujen und hat S Der Horipflanzung und Ddem Airt)haftsäleben ZU
Dienen Hamilienerziehung i Noterziehung Auflehnung Der KXinder

Ddie SItern il Darum au nidt te  el Jondern Ehrlichtkeit
Deshalb muß Ddas ind jobald DIe eigentlicdhe Erziehung beginnt ton:
Nöziert, DDON Dder zyamilie ioliert und Dder Treien Schulgemeinde Übergeben
ercden Das aatliche Schuljytem omm: niıcht beier Weq Au Der
aa hat Talt n geleiltet, um DIE Sugend in Dden ıen DeES Seifte&

e  en Sr jei nicht identi)j mit Ddem pIt nne DACUmM auch die
ule nicht bilden. Seine Schulen ind Sefängnifje, DIE Sugend
haßt unDd in Denen NUr tonfeljionelle yoliti)dhe und joziale Rüclichten
maßgebend nd Darum Nnd DIe Ainder au Dem aa wegzunehmen
A0 0 viel i tar DIE Srziehung muß auf gans nNeiue Srundlaage
geftellt werden mit eformen und el örmeoen il nı getan

Yicht eben)o Har ın Der yojitive eil Des wYNEIEN]HeEN Brogramms
„$0 in jeiner nDdener eDe DOM November 1918 qab er U, inan

mile nicht 9 mas man einzelnen wolle, inan wijje aber jehrt wobhl
DaB s eimwa Neues nNDderes wolle. Yber hat uns Yöyneken
niot on ng jein el erraien J& S eIgENE Schrift arüber DEr

Gewiß, lautet Sugendfifultur Nober amı mi ja IDieDder
Teine runNDde, yormel geben DIE Sugendfultur i in $DeE und
leiitet den 1eN <  DEL, indem e Ddem ganzen Handeln Aiel unDd
Michtung gibt erjugen DL troßdem, DenNn Degriff 3Uu zergliedern (&r
jeint 3El wejentliche emente enthalten: DaS nNeue Sefühl Tür DIE
Sugend unDd DIE „dee eINeT ? geiltdurchwehten ule Die alte BäDd-
agoall beirachteie DIe Sugend Ip1e ein Anhängjel DEr Erwachjenen, Der
2171 Mecht auft e1geneS Veben nıcht zugelilanden Iar. on zyamilie un» ule
WwurDde He geradezu {inranniNert m Aandervogel hat DIE SUugend endliq
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ihre Knediung erfannt und Den am m ihre zyreiheitaufgenommen.
Sie ma 10 DON Dden Nlteren und ihrer DertD Qultiur frei Zu
diejem eriten Slement, Dder rictigq berNandenen Sigenbedeutung unDd Cigen»
berechtiqgung Dder SUugenD, {ügt HNUN Aöyneken DaS zweife, DIE NEUT, q e 118 5 Dau C I'I  3 —ü  — C A  „ U e in Der Horm Der Yreien Schulgemeinde, na Nider3.
DYLTEL WMuhller 8a8 Miort Seift” )pielt im DBegriff Der Sugendkultur eiNe

Qroße Nole, ohne Ddaß wr beitimmt wüßten, mwas diejer Seilß eigentliq ın
on e1ine eintaQ naturwifenidhaftliche BetrachtungSweile, 441080 uns gejagt
edre DaR alle8 DarauT aniommen mülle, Den Seilf, 18)e€ und edeliie
Naturfraft erhalien und au jördern, €  en Höcdhite Ofendarung DIE
Schöndhett jet Dem Seilte dienen ihn O üßen, eigern, eIBe mitarbeiten

DEr NMelterlöjung Die aroße ede DEr ule 12a Nn Datin,
daß e tür DIE Schaltung und DC8 WadQdHstum De& Seiltes DEr Men)Hheit
jorat ıe ule muß alle geiltigen Yiserte unjerer Zeit ihrer BHedeutung
{ür DIE RQultur tlarlkielen, DaS beranmadhjende anleiten Ddaß e6 Y
NO Ddie)e geifligen erie erarbeitet mehrt unD auf DIE Ttommender
SGeihledhter weiter ererbht Das tann NUTt geichehen Der Treien S O ul
gemeinDde AOre Organıjatkion enn nicht mebhr Borgejeßte unDd
Untergebene, jJondern NUr noch KRXameraden VYehrer unDd Schüler bilden
zujammen AUt« gemeinjame VBerjammlung, DIe SQulgemeinde, Wwe. DIE ute
ganz zepublikani)dh leitet und bermaltet. Au inr adenNn e10€ e1le gleide
Nedefreiheit und gleiches Stiimmreoht Die SoOulaemeinde zerJällt in Ramerade
DHajten (gewöhnlidh etwa Hdöglinge), DIE zujJammenwohnen ren Veiter
(einen Yehrer) DIe Kameradihaft Üborigens ILD DDN jeiten De&
Vehrer8 und Veirters n} e70Hlen 0Der erboten, jJondern alle8 DEr AWirkung
jeine&s Bei)jpiels überlajjen SeDdE ZUma. jede LOr yerliche Strafe A VC
u&ge  Djjen e L3 AL DIe teie SoQulgemeinde aufgebaut auf

DEM Dreinzip \Oranfenlojer reihei unDd Selbjitätigteit Aus)hlieBlidhe S&e] FA 16
Alerziehung 14 ihr x  x}  deal DDder IDIE DIie Yeiknerformel jagt Dıiıe treie

eut)che SUgend mß aus EIGENET Dellimmung, DOL EIGENET VBerantwortung, f
mit NNETETr WWabhrhaftigkeit IDr eben gelialten zreilich vberlanat Aöynefken,
Da DIE Sugend auch in Der Treien SoOulgemeinde lerne D N Irgendmie
Den Seiftesbeli DEr SGegenwart unDd DIE ıttel jelber dielen Seifiesbeliß

bermalten und zUu bermehren ANEIANE SDenn aus EIGQENEN Yitteln Tönne
He feine Sugendkultur )affen $a Dgar gebor  en muß Die SugenD
Selbltändigkeit Al DaS Vorrecht unDd DIE d were DeS Schaffenden ;
DEr unproduttive, mittelmäßige en 118 AUm ehor@men und ren be:
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Nimmt, NUr auf te)e Weife fönne mit Ddem Seift in Berbindung ireten.
e  e geilitgen etie nun ım einzelnen und 40) ( e ın Dder Yreien Schul-
gemeinde bermittelt werden, DaS AU iüldern CDE weit rühren Das
ermorbene Wihnen il auSsgedehnt, aber jedenfals eht oberflächlich. Yiur
neien Stelung ZUE jeruellen und religiö)en rage muß Turz Q!
Nreift werden. Sn Der erlieren tage itebt auf Ddem DDden DEeS reiniten
Naturalismus DDder beijer aditaliamus Adalichti Yrühzeitige Yufklärung
ter irgendeinen natürlidhen VBorgang dem AWifenstrieb DeS Rindes DELs
eiern wodllen, { niOt angängig), Yeacktfultur (die NMackheit ıol nicht NUr
nicht ge)Qeut, onNdern ZUt Seloftverftändlichkeit werden), Koedukation,
teu 5‚Bl  analyije, Berecdhtigung eroti)cher DBetätigung, teje Stidhworte
mögen enügen, neien Seik aur diejem Gebiet anzudeuten. In
religiöjer Deziehung il er über Vieß nicht hinausgefommen. eDEr reltgiöte
Unterricht DDeELr jede Üboung Im Sinn einer Konfe)lion DDer yolitiven Religion
WiLD abgelehnt, DEr Religionsunterricht hat teine Derechtigung. C0 ım
NMovember 1918 hat in ünden aut berfündet ir wolern au{ deden
DIE Der  IQOtung Der SUugend ZU reltgiöjen Detiätigungen unDd ZUum RNeligion8-
unterricht. Cbenfo bei den Qchrern An DIE eile DEr Jteligion jofl Die
Kunii ireten.

Würdigung.
S 63 ilt moderne Art, ale8 ge) HiGtlidh ND beraleichen zUu betrachten,

in jeder Dewegung, MAad He DeEM gejunden Empbfinden noch 0 MiDders
Yr Yheint DarinHrecdhen, Yrobleme und berechtigte Kerne zU NDen.

SGreijenhaftes ZU liegen. Nom modernen Nelatibiamus uUnNDd Steptizi&mus
angefränfelt, NDde Inan nicht mebr DIE Krait, aus Ddem Treudigen Bewußts
jein DeS Wahrheitäbheliges heraus eit und tlar 3U berurteilen, DaÖ DEr WWahr
heit widerfireitet. Au bei Aöyneken i Da8 teilweife ge\Qehen Ür ng
Katholiken atbt jedenfalls NUrt alatte Ablehnung.
ir lednen ab Yynekens Der) Il „sene Sigen)haften, DIE einen großen

KReformator DHarakterijieren, belißt nicht Er mag yajılnierenDdes
in -Jeinem Welen aben: aber DIe jeiner DBewegung e1QT, Ddaß
eine abiioßende ra noch größer 41 Dder imit wDem hat 100
nad anfänglicdhen Viebeserklärungen nicht überworfen ? ©odann, wie
1906 als Sljähriger Junger Yiann Widersdorf begründete, Ca über
DIe alte und eue Bädagoaik, über Die bi&herige Hamilien. und Schuls
erziehung ım au und Dgen eın bernidtendes Urteil au3.- YMerkte er
nicht, Daß diejes Urteil aus Ddem uUnDde einesS Mannes, Der Jozujagen noch
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nı geleijtet feinen Befähigungsnad weis erbracht a entmeder (uftiq
DDer als ANusfiuß eine maßlojen Dünkel8 emDören wirfen mußte ® eit
Der große piralie jein Ol  ÖC, ÖTt ODX 0l  Öa ge)procdhen hat, galt DBe|hHeiden« (heit MM al8s Zeiden unDd SGradmefler wahren, aründliden Zuinens. Endliq

eö Aöyneken an m Berantwortli  feit8gerühl ohne DAaS
ein Netormator jedesma ein edolutionär und eiIn er|OLer WiIcd Gr
)Olägt eine ErziehungsmethHodik und zDraxis in Scoherben, Der Spefulation
und Srfahrung DON Sahrhunderten gearbeitet aben, ohne wijjen,
ID er ihre eBen mi unDd fann ; er m ein  n Srjaß, OD
wohl ejjen AWirkungen und (Erjolge no gat nicht rprobt nd ja pbmohl
alle Sachverfändigen €  en unbeilvolen Sinfluß vorausfjehen Soldes NMorz
gehen nenn INnd ım gewöhnlidhen eben SemwifNenloligkeit
ir lehnen neien Borauszjeßungen ab Sie nd Ddaß DIe

SugenDd Sigenrechte hat DIE bisher NIEe eachtet wmurden, und bejonder8 Ddaß
DIE zyamilien. unDd ©oulerziehung 19 unDdeilbar berroitet eien, Ddaß eine

richtige Srziehung NUT n emußtien egenja 3U diejen ErziehungSfaktoren,
DUr Nevolutionierung DEr SUgend möglich jel Das nd GaN% maßloje
Übertreibungen und Berleumdungen SE e5 Ddenn wahr Daß Die SUgenDd
SCigenredhte befigt? ennn DaS heißen Daß DIe SugenDd befugt
jei inr Handeln unDd eben gelfalten LEln )9, IDIE ihr eliebt ohne
MÜCNOHt auT CÄternautorität unDd Sejel)haft ohne NüchcOHt QUuT olft und
jein eilige8 Sebhot Dann allerdings hat DIE alte A54Dagogik IDter Übers
mwiegenden ehrhei DIE Sigenrechte DEr SugenDd neqiert Yber IDer in Der
Erziehung DIE jittliche Autonomite, am Ende DaS Herrenmen)dhHentum eine ‘£Nieß He yroflamier DEr nenn 1005 beijer Sugendverderber al8 Sugenderzieher
Yenn aber ıunier Cigenredten NUr jobviel verlanden WD DAR DIe Hugend
eine gan$ eigeniümliche Art Ddentken unDd AU Jühlen, en unDd
jireben, AU bhielen unDd lernen hat unDd DaB lie DOM rzieher ermwartien
DALT, DdaB er 10 nicht gewalt)am in DaS3 Yenfken unDd H Üühlen DEr Erwadhjenen
mIe ein rofrulesbeitt hineinzwänagt onNdern e IDr 1geneS jJugendliche
eben eben [äßt Dann rage i annn hat DIE VAdagqogit Ddie)eSs echt
nicht theoreti)qh anerfannt unDd va beachten ejucht? Das galt
DIM mMm al8s ein ea DeS Srziehers aur DIE uje De8 Ögling&
herabzufeigen, Q in in hineinzudenken und :zu]ühlen und DdarnNa DIe
Erziehungs» unDd Unterridgtesmaßnahmen einzurichten.

Aber, Jagt uns Yyneken, jedenfalls DIeE yamilie il abjolut nicht ur
ande, IYter Srzieherpflicht au enügen Alerdings man die gyamilie
; der Beit. X y A
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iihétß-aupt 10 niedriaq n  / mwie Wr CS oben jaben, Mad man
diejer Behauptung Tommen. ber gerade dieje niedrige Cin]hägung i
ein Zeichen {raurigen Nitlichen Verfals und (2 in DIE reiten Yiajjen
perpflanzt, auflöjend wirfen. Yein, Die zamilie i DDM natürliden wWIe
DOM Oriflicdhen StandHunit aus ejehen ein geheimni8sboles Heiligtum, er
Dem De8 Hiımmels egen 1Q webt. Und mıe e Ddie eimzelle DeS leiblidhen
Xeben8 , i e au Die eimzelle DeS geijiigen unDd jittlichen VYebens
Dde3 werdenden Menicdhen Yeicht DIie zyamilienerziehung ilt Noterziehung,
oNDdern jede Erziehung außerhalb Der zyamilie ilt MNoterziehung. Da DEr
junge WMenih jelOftändig in8 Yeben hinaustreten und jeine eigenen Wege
gehben tann, 10 ange weilt in DIE Qiebe jeine8 Herzens8 unDd jein il
bedürfnis an DIE eliern, in Dderen tu DIE Rindesliebe ein lautes Cho

er tann 10 10 in DIE Yage unDdunDd Jeine öte VBerfändnis nden
Bedürtnife eine& jungen Menicdhen hHinein[ühlen IDIe ein (iebe8, zarie5 utter.
herz ® Yber YWyneken-erhebht ja jeine ormwürfe nicht DIoß DIE zyamilie
ım allgemeinen, DnNDdern DIE moderne yamilie ım be)ondern. Sie
joll nf{äbhig jein, Ddem Rinde geredht Werden. Iöoher hat Denn AWyneken
dieje Erleuchtung, DaB er alen Cliiern diejen Borwurf in& SeYicht O leudern
wagt ® meine al8 (Srzieher au in mande zyamilie Ginblic
3U haben, und meine Srfahrung Jagt, daß e8 au eute noQ tele, ebr
1ele gyamilien qibt, in denen nicht NUutr ein jLarfer Mdealismus ertiOt,
DEr } jedem Opfer tür DaS ohl DeS Kindes befäbhigt, oNdern au (tebe-
vole VBerNändnt tür DIe Sigenheiten DEr SugenDd wohn Das il Treilich
wahr, eö qibt eute, bieNeicht mebr als Yrüber, au 1ele zyamilien, bei
Denen ein glänzendes Nußere mübhjlam innere yAulniI8 erdedt Yenn DEr
Zon, auf Dden un)ere Kunit unDd Viteratur geliimm Ü, wenn DAaS Yeideau

auf .dem Zheater und Senußleben itehen, ein Gradmeljer DEr Nolf8s nDd
zyamilienmoral 1t und in Der aupt)ade iwerden e eö )ein dürten Dann
16 e in meiten Kreijen, unjerer Großitädte zumal, traurig aus Da
Q wirflich mwijden Ddem naQ außen gewahrten, fonvdentionelen Anltand
und Dder inneren jittlichen Haltlojigkeit ein 3miejhalt, und DIE Datrin 100
offenbarende VBerlogenheit muß Dden Kindern, )obald e ein Wwenig nacdh

4y  b  AF denken, Die Hodadtung DDOLK Den eigenen SItern rauben. ennn lNie in Ddiejem
Dunfikreis Der Unnatur unDd Smmoralı 1007 nicht wohlTühlen unDd hinauss
drängen, wenn lie geradezu in eine jeindliche Stelung Dden eigenen Sitern
hineingeraten, 10 tfann Inan DaS erehen, 1& al8s ein Heicdhen gefjunder,
[2 eaftion egr  en 20 Cdeldenkenden bedauern Qinder unDd
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möchten wünldhen, DaB He Dden zyamılien entzogen und e Nniralien ZUT
Srziehung anbertiraut würden ber DIie leidige Srfahrung zeigt Ddaß

Der HIUQ Der VBererbung und Derteje Maßregel fein AÜhHeilmittel il
HIUQ DeS IcOledmhten DBei)lpiels reißen DAaS ind )päter DOM me1 auf DIE
Dabhn Der Sitern Yenn IDIT hier reformieren wolen, Ddann muß DIE Nejorm
bei DEr zyamilie anjeben SI DIE zyamilie Wieder fl rautes 1ttlich reines
Heim, dann wiIca OLE Sugend 1000 Dort wohltühlen und DDON turzen u18
gen in8 lachende eben immer mieder DON unDd GEn in8
Ycelt DEr zyamilie zurüdfehren.

neien Nerdikt u au DIe Staatz  ule DIe DIE SUugend
I9 Mematt)q erheßt NuQ 1Q finde da 400 iDr niot alle8 eite Yicht und
Slanz i hHabe eini! au emhrfunNDden, DdaB UN)er Symnajium, 4Uıt

jeitiq intelleftualijti) q orientiert DIE eigentliche (Erziehung bernacdhlälNgt
Daß außerhalb Der SQulNunden 1000 eigentliq) Gat niemanD unler an

hat DAaR mander Klafenpajcdha yür Jugendliche &hr und NeHi3=
ge[ Gl Berländnis a Au 1{09 habe eDAaAUeEr Da MIr UD
ogen auf DEr Univer]itä ltatt aur Den {ünftigen eru als Vehrer DOT=
ereite mWeriden einjeilig Selehrien herangezogen Wurden, Daß tür
unjere pädagogi] d Divalti)che Ausbildung nı ge)hah sır aden uns
arüber il enr  e unDd mi [rältigen orten gedonnert DIe SUugend
hat NUun einmal DaS echt Der Harfen Drie aber unglüdlich haben
IDIE un& wahrhaftig nicht e{ ühlt unDd >xebolutionäre ule unDd
Yehrer Hnd IDILE auM niQt geworden Segenteil WIL Denfen Heute
noQ mit ZLEUDE und Dankbarkeit mandcdhen Die)er Soulgrobiane Zur
unDd tL0B allem i aus uns geworden SI Ddenn Der legten
®eneration 21in joldher Um)Owung eingetreten, DaR nefen Urteil Des
recmhtiat wäre ® 1inDd un)ere höheren Soulen 10 heruntergefommen ?
Nnde bielmehr DaB uUnlere eutigen Sberlehrer DAl er borgebildet
nd UnNDd 1 IDTEr SDHüler mehr annehmen, al8 DAaS Irübher Der zyall WAar
Dann il al)o bei unjern SOHülern mandhe3 ander& geworden Aul Dden
feineren Symnalien und bei injerer fatholi) dhen Sugend it nicht viel
bemertfen Yn Dden Symnalien Treilich Der Sroßtädte DEr yroteltamti) Hen
bejonder& MAaqd 107 biel geänder abden ber 1{0 türchte ar 1e)e Uns
zu/riedenheit mit DEr SdHule i telfad ein exoti)ches Sewächs aus Kreijen
verbitterter Crwadhjener n  ! Dineingetragen DIE jugendlichen Köpfe
DIE befanntlich 1ür maßloje Kuitit ım Hahpelalter Der Entwidlung Diel
DBerländnt aben: DDder aber aug Unjere SGymnafialjugend e10 Spuren
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fittlidhen Mauerfraßes. Dann aber äte YWyneken er Ddaran, an DEr
Jittlidhen Hebung un)erer SUgend arbeiten, als auf Die ule 1081
zuldlagen, wenn 1Q au wünicdhen( Daß unjern Öheren Anftalten
Hatt militarijii)dhen Drils und bureaufrati)dher Mutorität mebr HLeEUNDdÜDHS
feit unDd innere Zeilnahme eIt
u YWynekfens Aiel lehnen DIr ab Cr nenn Sugendfiultur.

VBerfieht er el Da IhilernDde Yort ım objektiven Sinn? ber inDd
denn Die objektiven RKuliurmerte DEr Sugend anDdere als DIE Der Erwachjenen,
Da Man DON einer eigenen Sugendkiultur reden Önnte ® unDd mwie jollte Die
unreife SUgend mitande jein, objektibe RAulturmerte a1ö 10 jelb{ft dOHaffen?
Dann hat aljo DAaS ort NUr )ubje  1  en Sinn unDd eDdeufe DIie rt
und Weile, 4010 DIie Sugend DIE Seifte&werte Unjerer Aeit ermwerben unDd
weiterleiten tann. Yber WOZU Ddann Dden großattiigenu &3 leiben
ja al8s Hern NULr DIie wider)hrucdsvolen DHehauptungen, Daß in DEr SCHule
Dder Zukunift teine Borgelekten unDd Untergebenen, oNdern UL n Qame-
raden qibt, Ddaß aber trokdem Die undroduktiven, mittelmäßigen Uien)dHen
gehorchen und ren müljen ; DaR DIE SUgend Q jelbit erziehen mülle, unDd
Doc notwendig einen yührer brauche. Yıier eralen in Wyneken Der ZhHeoretiker
und Braftiker in Konflidt Der weltfremDde Doftrinär prediat ranften-
loje dyreiheit und reu Q beim Mndlic Der Auinen, DIE er 1QOalt, wIe
weiland DIieE Herren Sakobiner; DEr Prafktiker aber Neht, DaR (Erziehung ohne
Vernen uUnDd ehorden ein Unding , und zualeich an eUe DEr
geltürzten Sculherr)dher jeine eigene Dıltatiur errichten. &8 1eq ja wirflich
hier ein O wieriges Aroblem, DaS ar tormuliert lautet mıe Läßt 11
DdDer Yreiheitsdrang DeSs Nubelzenten harmoni)m bereinigen
mit jeinem Hedürfnis na einer tarfen, ziel)idern @ 1a
tung? Der DIie Yölung nefen il tür uns uUnennehmbar. Gr 1e 1G in
Der jreien SoOulgemeinde; uns i Die)e ADdee ein pädagogi]ches WMonfirum.
&8 f zweifellos wahr, Ddaß DEr Sugendliche e1n ar entmwicdelte8 HYreiheit8.
gefüDl hat Sr Neht jeine [örperlichen, geiltigen, Millichen $Kräfte wachjen,
Dden Dr130N 100 weiten, rag in jeinem Herzen hobhe Sdeale, DIE
er NUTr GE mDie erreichte tele betrachtet, CL Dden SGroßen
alet  un, ihnen gleidhgeftellt werden. Nichta tann iMn 10 embören, al8
wenn nicht tür voll 101000 DDeEr ın jeiner zyreiheit 107 eins
geengt Sanz gemwi inmuß auf die)e immung uge NückNiOHt

werden. ine verändige Bädagogit tut eß audh, indem

den @elbftünb\igteitäbtang au[/ DAaS Irumtbare Sebiet Der @etbfitätigt_eit'—
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unDd DEr jiitlidhen zreiheit en Ayneken aber rel einfad jede Schrantke
nieder und tordert geradezu Den tolliten Mißbräuchen und Auswüchjen
aquf Der mwmas i e3 nNdere& wenn er entarietien Sugend DIE
Spalten EIGENEN Heit]Hrift öffnet Daß lie Darın in unfindlicher, Pd
pietätlojer, Jeiger AWeile über ihre größten Aohltäter, S(tern und Vehrer
Hoıhn und Haß au&)neit * Und vDasS i Denn DIE Yiderädorfer Treie
Schulgemeinde anderes ® Da NnDd DOC DIE Srundbegriffe ealicher 4540
agogil infad aur Dden Rohf gefielt er alte mer bezeidhnete DIE
Tätigleit DeS (Srziehens treifenD mit radere unDd Der unreife
en) 118 Der Embfjangende übernimmt wenn au Q UNIeEr eIgEeNET
Yitarbeit Das eiNe ange VBergangenheit Große8 unDd Neridoles ge)dhalte
hat Darum eziemt 100 yür ihn Beleidendeit I{Uur eDDOT)aAmM.
YWenn einmail Ddann wäre DaS eutfe ZU etonen eute, alle anDde

}Der Mutorität NO ge aben, aug DIE SugenD miıt Ddem Scohlaagwort
DEr reihel pden, i ebr el und DEeS Deifalls DeS unreijen Teiles

ber oh amıDer SUugend Tönnen WBerführer MM er jein
dem wahren 2500l unjerer SugenDd unDd Dem Delten unjere8 NMolfes edient
U, DaS U eiInNe andere rage Fie amojen SOÜlerräte abden teilmweije
„herrliche ejultate gezett1gt jelb{t Schülerfreike abden IDIE Oon erlebt
Die Aulpeitihung DeS jugendlichen zyreiheitätriecbhes i1t rigen8 eine

gründlidhe DBerkennung DEr jugendlichen Seele Sie hat eben]0 2 weifello3
ein ehrt ltarfes Hedürtnis na telier, ziel)iderer Hyuührung
DU Das gereifte er 1C tann Der en) jJeinen VYaunen
DIE qge OieBen en 10 MAaqd DAaS eiNnNe eitlang jein Sefalen nden
ber Dald 10 S fel unDd Unzufriedenheit eiN, DIE 1007 au Dden
nacdhNoOYtigen Crzieher Otet mM Seelenleben DEeS Sugendlihen
eben hart neben Dden eraltierten ulländen DeS Selbiibewußtjeins DIE Des
yreilionen Der EIGENEN Unfertigieit unDd CSOwäce a nad einer Sr.
ahrung i DaS e  inı nach Harfen YHand DIE mf Wohlwmolen
und SGereHtigkeit DaS teine ırjlein Neuert Diel größer al DaS C:
langen nad Ungebundenheit. Sedenfals aber ommt, wenn DEr Yaupts
rayhel Der Entwidlung nrüber UT, ral DIie are Srfenntnis, IpDIe nOofis
wendig unDd Dantken&wer eiNe Veitung IWDAar.

ür uns Katholiken 1eaq Die eje Diejer beiden egenjäße
unjerer heiligen eltgton CIrifius hat uns DIE aDre DIE Nttliche Ltels
heit Die reihei DEr Kinder Sotte8 berfünDdet ptt will teine Stilaven,
Ddie mıf Der Beit)che jeinem DYienit AEZWUNGEN werden Soiteaädienft
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MUußreieerzenS)ache jein Nie e5 ern und ern jeglichen Zugend-
irebens Ü, Ddaß DEr Tl auts innerer Überzeugung und aus {reien
Siücen qut unDd vollfommen werden will 10 muß DaS Ziel DeS
Erziehers jein, jeinen Zögling ahın ZU bringen, Daß Don hHerau8s,
us Ireien Stücen 100 ent)OHeide, i erziehen Z en ber unjere

Heilige Keligion A Ddabei eine eligion Der Sebundenheit Sebhunden i
unjer VBerftand an DaS Doqgma, gebunden Unjer Yile DaS Q  1  [
Sebot Und unjere heilige Ir Tordert Lv0B iYte Herzens voll teDe
Doch von uns eDor)am ber Die)eS Sebundenijein A uns nicht 1,
weil eÖö tür uns aur Dder ürmijdhen aht DUr Ddiejes Veben Kompaß
und Steuer edeute S92 Al au Srziehung oHnNe lramme Mutorität
undentbar Und DarUm, )0 )Qeint uns hat nicdht DIE Nädagogil jondern
DIe Neligion DIE ent)Heidende olle Dem am DIE Dödhere Sugend
Die eligion ZUr DIE zyamilie, DIE eligion DIE ule, DIE
NReligion ins Herz uUnjerer Sungmann) Ha} rele Bahn für DIE reliqgidjen
Wereine, Treie DHahn au tür DIE Kongregationen !

iltor HÜugger

{+7

4
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rbeit3108 Adl! turchtbares Sej)dhid jür Dden, ejen gamze$ BermögenH in Der ca jeiner Yrme 16g GCin O mweres DBangen yür DdeN, Der NUr

einen leinen Sparagro)dhen hinter MO hat, Dem DIie Drge {ür NWeih und
ind an8 Yerz gebht. Ön einem bislang noQ nicht gefannten Umrtang {
DIE Arbeitslofigkeit al8 Rrieg8- DDEr talt befier gejagt al8 HriedenSfolge
über un)jer oIt und Yand Hereingebrochen. Die UrjJacdhen liegen Z3U M eil
in den unmittelbaren yolgen DeS langen Kriege8, DEr DIe auf
gezehtt atte, DIE Hetriebe einjeltig auf KriegSwirt|ha  — um|tellte. Sie
liegen Det umnjern einden, Die au tür DaS Wirt)hHaftaleben Härtelte DE
dingungen itellten, DenN VBerlehr weithin (ahmleaten, Ddie Zu[uhr immer nod
errien GSie liegen leider aud beim eigenen ol£ (Sin Srjhlaften in
weiten Kreifen, Soofen aUein helfen tann. Und fann man Die8 aug
na den WÜberarbeiten DesS Kriege8 begreiten, 0 1880 DaS un Derer Do
ZUM aDNNNN, Die De8 YNurbdaue AerHörung But)he
und Streif8, namentlich in Dden $ohlenbezirken, leaten Die Nrbeit Der eigenen
Bolksagenofjen weithin gewalt)am lahın S9o fam 85‚ Da DIE Yrcbeitalojen-
zabhl DIS eDLUAT 1919 etia unNDd in beänaliigendem Umfange
1ea S1e erreichte DIe HÖöhe DDn über 1 100 000 ım onaQ Hebruar.
aDer 1ind hier NUTr jene gezäbhlt, DIE UnterHüßung bezogen, allo noQ
nicht annähernd Die Zahl DEr üderhauhtl Arbeitsälojen. DYie Zahl der. Er:
werbslojen mu 100 natürclich in Dden großen Städlten, Dden Indulirie-
ezirfen 5yiammenbrän gen, wmobeir DIe Sebiete mit Urprodufktion, Die Kohlen-
bezirfe, weniger betroffen ind S balten 100 allein in Sroß:DSerlin üÜber
275 000 Yrbeit&lole, al)o ein DBiertel Der Sejamtjumme, zujJammen. Aul
den reiltaa Sachjen famen alt F9() 000, Hamburg an DIE Hunderttaujend.
ag nun auch Die Diejen er auf dem oft (ajtenden Aahlen
el bei idm liegen, e ind au )hwer, al8 daß jie DDOM erniten
en ilfe entbinden OÖnnten ir edyen allo DDTE Der Beants
wortung DEr rAagen: Warum mü)l)en mWır be[fen? YWie fönnen
wir elfen?

CR E
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$erfidflc5:ig£ S DIE Dielen beraeblidhen VBerfuche, DIe ungezählten
Bor]hläge ZUr Qöjung de&s Arbeitalojenproblem3, 19 r)DeEIN DaS Vroblem
Talt un  ar und DIe Hragelielung beremtigt: Bann überhbaupt
Der AUrbeitalojigkeit erjolareim entgegengeireten merden?
KAdnnen ihre yolgen erfolareiQ belämpit werden ® Seit Aultaucdhen DEr Dzialen
TLAGE, in den yrimitiveren HOorcmeEN ; olange AUn)äße öffentlicher dyuürlorge
beehen, it au DaS Aroblem DEr NArbeitälojen nicht mebr ver] M wunNDden.

mweiter IDIr zurüdgehen, um 9 i DaS Mrbeitälojenproblem mit
den VBroblemen Der Armenpflege verquidt. Größere Yotkände allgemeinen
Charakter5, Ddie biele onii erwerbätätige Veute IDTeEr Nahrungsquelle De:
raubten, leaten indelen on rühzeitig DIE Zrennung Der Arbeitalojen:
r]orge DDON der allgemeinen Armenpflege nahe, IDeENN auch nıcht jojeht Der
Zheorie und DEr wifjen/Oaftlidhen Crfenntinis nadQ wie in Der Yiethode
ND praktildhen Ausführung. S nden wWir YNoiftandSarbeiten ohne LMen=»=

rectlidhen @haralter ereit8 ım Sahrhunder 1m &irgden|taat unier
Sirtu8 Be)onders erwähnenäwer ind DIE rxDeiten AUT Yusgrabung
uUnNDd Wiederheritellung altrömi)der DenImäler ım inter 1810/11
Kom 30) 000 erjonen wurden DUCA 1G beiHäftigt u unjere tCn
gierungen und Barlamente wandten miederholt DEr Qd)ung DEr rage ihre
Nufmerkfjamtkeit Sndejjen fehlte 25 ange)icht8 DEr großen SOwierigkeiten
am Wute ZUTt Tat CLr einzelne SGemeinden, J0 reiburg l. Ö, öln , ND.,

3 verJdhiedene SO weizer tädle, gingen UTE Ausführung über Sn Bayern
murde unter ertling eine Summe Au diejen Zweden in Den Staat8s
au einge]eBt. m aNlgemeinen aber Oob eine elle DEr andern
dieje Aufgabe 3u unDd er  rie 10 tür nidt zuändig. Den Arbeitslojen
reilid War amı eniq edient.

&8 muß eben auch Det Jung diejer rage auT ein AUHeilmittel Dets
3i@tet werden, } muß au hier 1007 be)dheiden lernen, erfennen, DaB
DIE ideale Ydjung feineSweag3 Q mit Der wenialtens unter beftehenden
VBerhältnifen möglichen Yölung Ddedt, und Ddaß den ber]Oiedenen (&r
idheinungSformen DeS Yoilandes ber]Ohiedene Hilfsmöglidhkeiten ent)prechen
&3 erjcheint demnach eboten , DDr Der Beantwortung Der rage na
Möglicdhkeit und WWeq Der Hilfe, Dieje berJdhiedenen Erjheinungsjormen
Der Nrbeitslojigtkeit [Ut3Z zZu 1 dern. Die er Gruhpe bilden DIe au&

yer  nlıden Gründen Nrbeitslojen, jei Daß Ne nict arbeiten Önnen,
wDIie DIE Kranfken, eDreMHlLDHeEN jeder Yıt, DDEr Daß lie nicht arbeiten
wollen, DIe Arbeits)meuen. eIde Sruypen dHeiden tür die eigentliqhe
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NArbeitslofenfrage aus, ' Soweit e nicht Segenftand fatitafibet Drge 1indD,
I tür 11 DIE Sozialverfidherung bzw DIE öffentliche Armenpflege, nötigen-
Talls beit den Arbeitälcdheuen au mit 3 wanagsmaßnahmen ein. Dieje @Vebtgenannten bilder eine8 Der j wieriglien Arbeitägebiete tür Armenpflege
und QiebeStätigkeit. Yltan hat in rüheren HZeiten wobhl D{ DaS
Arbeit&lojenhroblem auf e]e beiden Sruppen zurüdgeführt. olange eGö
an aqu8agebauter jozialer yUürjorge Tür 1e)e€ Sruphen tehlte, IDAr DIES auUQ
begreifliqh, lie iraten allzu)ehr in DIE OÖifentlichkeit. Zu bedauern aber Ü,
daß auch eute in tieltad GaNz ungebührlidhem Ausmaß DEr YNrbeitslcheue,
DEr agedie al8s DeS Ardeitälojen giult VDEr 1r0 10 ja eine
qa reinliche eidUNG Der Yrbeitswiligen DDN jenen Sejeljhaftsdrohne
nie gaNz erreidhen aljen, Oon allein Dde&halb, eil DIe Überagänge Diel
fein unDd IO wantend nd ber 1eg ım nierel]e aller DBeteiligtent,
nicht zuleßt DEr Arheitalojen e diele emenie DON Der großen Malle
Der tigen fernzuhalten.

ine ziemlid eit umriljene GruHbe unier Den Yrbeitalojen bilden Dann
DIE Saijonarbeiter. Shre Mrbheit D Hau unier DdDem (Sin-
Nuß Der winterlidhen Yilterung regelmäßtg einige en DDer onate
DES Sahres Namentlich Die Bauarbeiter iellen einen beträchtliqhen eil
diejer Sruhyye Das regelmäßige ANuftretien Ddiejer (Er)Heinung [äßBt DeTX=

Hältnismäßig el eine gewilje Derednung DeS TLommenden Yiotliandes
und DaS ujliellen er Normen U Sm SGrunde handelt eS

bei Diejer Sruhpe eigentliq NUr DIE bernünftige, wirtjHhaftliche
Berteilung DeS SCinflommens, DaS in einem Sahre8a  nitt bezogen mi;b,
auf Da8 Sahr.

ine weitere Sruhhe en DIE 3Uu Zeiten eINer Wirt)Oaftskrije
au8 Der Nr beit SGedrängten. Sie ] ihre bejonder&s O wer, eil
Wweder ihr Aommen no  ehen auf einigermaßen beftimmte yormeln
dringen i &S3 [äßt wohl ım algemeinen agen, Ddaß DIe Krijen-
yHerivden und mit ilnen DIE MNrbeitaloigkeit yür ganze Sndulirien immer
mwiederfehren werden, DaB jie wenig Inıe Der rieg QaTl% 3U bannen
1inD, aber Jeiben tele Unbdekannte, al8s Ddaß. eine Berednung mÖög»
8{09 wäre Der Sindrud diefer Arbeitsloligkeit 1D no® DADUT xhÖDGt,
DdaB e in Dden Aentren DEr betroffenen Sndulrien eine große Häufung
DONn Yiot unDd UnterfiüßungsSbedürftigkeit bedinat.

Sowohl DIE Unberechenbarfeit mie DIie Berbreitung DEr Notlage tanın
noc erhöht WerDden, wenn Die Urjaden DEr zue und ihre Arheitälojigkeit
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nicht ausö Ddem Wirt)Haftsleben 100 hHeraus entwideln, Jomdern duUtm
äüußetre, diejem wejensS|remde, UÜrjaden hervorgerufen jind N bot
100 während DeS Krieges Deut)Hland ein Ddreifaches 1D Die)er Nrbheit8:
{oNakeit &3 tfam zunä0l Dder Kriegabeaginn Sr brachte eine Ängere
Talt vollltändige Berfehrältodung, 18  an ungezählter Beiriebe unDd

Dauerte Die)er Aujiand au NUr WenIge en 1nDd onate
19 IDAr DOC mandherori8 © ın Berlin, Der bitter|fe während DEr
ganzen Krieg8zeit Die )OreienDde Yot eriten B onate aben
DL jeitdem nicht mehr erlebt Ungewohnt Der Ber  nilNe, ohne
genligende Kenntnis Der vorhandenen DDeEr el U I alfenden Hilfamittel
rat tele DIE Yot eran Yiur DIE Siegeäbegeifterung erjien
en ermo  ( tegrei über 1e)e€ erniten Aeiten hinwegzuheljen ie
Arbeitälojentür)orge 4] einfaQ fien worm enüagte weil DaS YWirt-
ia  eden bald imnieder und Arbeitämangel Arbeitsfüle 1E

anDdelte Yeue Arbeitslo)igkeit rat Ddann ım aurTe DeS Krieges iIle

Tolge NohHlioNmangels einzelnen Sndujiriezweigen, bejonder8 Der Terxtil-
indulicie ein (val Erwerbälojenfärjorge tür Fextilarbeiter DON ONl
Sohifer „Deut)dqHe MNrbeit“ ine atte Segenwirkung erfofgte
18bald unDd IDAr bei DEr Beldhränkung auf einzelne Yndulirien und Der
Möglichkeit Überleitung DEr MArbeitakrätte in DIE Kreiegsindulrien
nicht oHne rgebni Die Dritte unDd größte VBeriode Dder Kriegsarbeit8-
loligteit mit dem WWaften tilfand nDd Dem rebolütionären u)amMmMeNn»
DruUQ UE a man au on borbher eine große Arbeitsloligfeit DOL:
ejehen und über Die sttel ihr 3U egeqnen ne gefaßt 10 widerJHrad
D Das IDaS tat]ädHliq intrat Den borher aufgeltellten Vaßnahmen in

manden Dingen. o9l a man mit jtarfer Nrbeit8lojigleit namentlicq
untier Dden äÄdchen gereqnet, aber alle8 WAar eingeltelit quf ein liegreiches
DDer Doc unen  jedenes Kriegsende

Hragen WIr NUun naQ Den Srundlagen Der Arbeitslojenfürjorge,
Dden Sründen, we&halb ge)Daffen werden muß, treiten IDILE zunäd !
aul DAaS edt a u} Arbeit 1e8 echt 1eq tlar Jeinem n

Ka  Y erie Der Arbeitswikige DaLT nicht DDON jeiner Mrbeit fertngehalten
werden An diejer OM rictet 100 DaS NeOht aur Mrbeit Den
jJogenannten TDerror Die ünglten Sreignijje haben >aylreiche DHei)piele
für DIE Derlegung Die)es YeMtes geliefert (&3 114 Natüılı durch Die Yes
{ONUNg die)es Nechtes undenommen, in Bertretung wicdhtiger allgemeiner
unDd Berufsinterefen auf die Solidari DEr Arbeiter) Haft hHinzuwirken,
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mo bei die ittel im Nahmen 928 allgemeinen Necht8 l)a[t‘en Haben.
Hu im yalle, Ddaß inan einem Koalitionszwang Das Nort reden will, Ddart
diejer nicht Dazu ühren, aus SGründen, Die Dem ZBirt) Gaftaleben fernliegen

bejonders joldhen yoliti)dher DDer religid)er rt DaS eOt auf
Nrbeit 3U vberfünımern. Scwieriger 1eg Die rage na DEr pojitiven
eite Cin unmittelbarer AUn)pruc auf rbeit (äßt lich nicht uTrecht
erhalien. Dies CDde 3U offenfundig unmwirt)Hafjtlidhen Erperimenten {ühren

S -  n EBei]niele hierfür en alerdings naQ Veitteilungen in DEr YMeationalver- an >

jammlung nod Im Sanuar 1919 borgelommen jein, wDenn in CSypandali a i
Granaten yabriziert und nacdhher wieder eingejOmolzen wurden. Derartige
„Belhätttgung”, DdIe über DIE ne Hinaus noQ QroBE Neiriebäkolten
berurjacht, (äßt i mit Dem allgemeinen ARohl, mit Der Delaltung DEr
Staatökalje niıt mehbhr bereinbaren. Yenn au DIie ejahren DES CLE
uns Dadurch einigermaßen abgelhwäct werden, 19 fann Doch eine
Arbeit, DIie D{fenfundIa wed(o8 berrichtet WwWird, NUr ZUm geringlien eil Fa Da  AAy
DIie beredelnden Wirkungen mwahrer Mrbeit erzielen. Der Crwadhlene fanır
au niıcht bean)pruchen, DaR er auf ölfentliche Kolten unterhalten bzw
ZUT bernünftigen Ausnüßung jeiner Zeit angeleitet \DirCd IwDie ein ind
ade DEr allgemeinen VBolkfswohlfahrt 114 eÖ NUÜTX, Selegenheit Dierzu
bieten, mie Ja au jür Die Arbeitslojen Bolkfabildungskurje, ortbildungS
IO ulunterricht ul eboten WUurde Serade eine &rije DOMmM Umftang Der
jeßigen zeiat Ddie UnmöSglichkeit, Tür jeden Arbeitälojen wirfiich Arbeit zu
e)haffen, {10B allen Sozialismus und ZwangSwirt)haft

wyalt omt! au Der unmittelbar au} Yirheit gerichtete Ynlpruch, 10 bleibht
hlılen DIe Bylicdht Der ©eiamtbeit eltehen, jür DIe Yrbeitglolen und Nrheit8s

el ı4 DEr Nadhdruck auf DIiewiligen entibrecdhend orge iragen
ent)predhende orge U egen Denn e$ö il einem gerechten Empfinden
{lar, Daß DEr u  D Urbeitslofe unDd Arbeitsfähige nicht NUr Yicmen-»
unteriüßung empfangen DALY, )omwobhl nicht HinNHtliq DEr HÖhe Der Unters
Hüßung, DIE nicht mie bei DEr Aımenpflege nach DeEmM Erikenzminimum, v
jondern na Ddem Srtslohn einzurichten f als au De)ONDderS Hinkicdhtlich
deS Charakters Der YHılfe, Der alle3 ZurüdjeBende werden joll
Denn AUrmenunterfiüßung unDd YArbeitsfähigteit beriragen C zujammen
nicht. YWer arbeiten fann, muß entwmeder Mrbeit erhalten und DAIU
nötigenfals QeEADUNGEN werden, wDenn Man ipm aber feine Mr beit DEr=
mitteln {ann, dann muß eine Unterftüßung einitreten, DIe un Nahymen
Der Veillungsfähigkeit DCLr Ölfentlihen erbdbanDde einen angemefenen VebenSs

+



108

unterhalt ermöglicht. G3 il niQt NUtr Ddas Necht auf Criftenz, Dda83 die
Armenunterfiüßung begründet, i{l zugleiQ hier wenig{tiens als Hiligkeit
anzuerfennen, daß DIeE DUr Krıillen und allgemeine äußere YNotkände
Arbeilslojen er Der aNgemeinen mir  ajilıqmen Dder yolitijcdhen PXs
nı  e inDd, und eÖ unbilig wäre, e alein Die er DeS Zuliandes
iragen AU alfjen, während DEr DOnN einem glüdliden ura begünftigte

\_ Kamerad unge)Omälert in rot und Yrbeit leiben tann.
Schon aus diejer. FefijteNung, Daß Die AUdgemeinheit Der Arbeit&lolige

Teit gegenüber, DIE aus allgemeinen Gründen hervorgeht, weiltere VBerpflich
{ungen hat, als jener, DIie 167 aus DEr aiUr eine&s beiiimmten Hetriehes DDer
Yrbeitszweiges herleitet, ergibt 0, daß DIE 1ttel un Wege, DEr
AUrbeitalojigkeit DDEr deren yolgen enfgegenzuiretien, au
nach DEr rt DEr AUrbeitslojigkeit berlchieden jein werden. Vieleicht hat man

gerade hierauf zu enig Yert geleat, zUu ebr nad einem einzigen eg ZUT
iffe gejucht L(8 Hauptmittel ım Kampfe DIE Yrbeitalojigkeit gelten
in Der ©ozilalbpolitif: DIeE ArbeitslojenverJidherung, bald in Ae
lednunag z DIe SGewerjchaften, bald in Berbindung mit Dem Sparzwang,
ferner D{ ]: A  4l e 1 ten und ent)hrechende egelung Der rbheit )c151f,
1OlieBLicH Arbeitslojenunterftüßung. ür DIe Erwerbäunfähigen
leiben DIE on Ölter erwähnten Daßnahmen Der Sozialverlidherung, AB ohl
tahr  ege und Viebestätigkeit, Dden Arbeitslheuen qilt Der armenrtechtliche
Arbeitäzwang, Dejjen Dur  rung allerdings erheblicdhen Schwierigkeiten

vn begeanet. E Borfiufe tür DIe Zütigleit al Diejer AWweige, joweit e
Arbeitsfähige umrTaljen, tann man Dden } M eit8 a ID o  C { anjehen, e  en
Aurfaabe , nıcht neue Mrbeit affen, Jondern zunäd f DIE DOTs

A handene nacdhzuweijen und DIE Arbeitäiräkte ent)predhend zU berteilen. teJ€
ber)Ohiedenen Maßnahmen lafen c au naQ Ddem Selichtepuntk zu)ammen:
en Vaßnahmen DIe Arbeitslofigkeit je YeotftandsSarbeiten,
Organifjierung (Stredung u)w.) DEr Arbeit, Arbeitsnadweis; Maßnahmen
gegen- Die yolagen Der Arbeitälojigleit : erNcherung unDd Sharzwang,
Unterfiüßung.

Unter gleichzeitiger DBerücficdhtigung Der ber]dhiedenen Hiljamöglicdhteiten
unDd Der ber)Miedenen SGruhpen Der Hil}sbedürftigkeit Ddürkte Berjidherung
unDd Sparzwang DDr alem tür DIE at)ongemwerbe, 1ür DIE regel[mäßig
eine beftimmte Zeit Arbeitslojen, in Betiracht tommen. YNian hat aDbei
von Ddem Srundjage au8&zugehen, DaB 1e)€ Mrbeiten j0 entioHN werden
m  en, Daß He QquQ jür DIe iUe Aeit Im ahre ädnlid wmie ea DIie
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PQandwirtfhHaft ihren Wann ebenfalls ernäbhren en Der TUuNDIa
Dei Der Arbeit3lofenfürforge jür dieje Derufe muß Dde&halb Jein, ein aıt 1i J

DDe Cintommen eines Sahresteiles auf DaS SXabhr auszudehnen.
&in wang Hierbei ilt 19 viel und 19 enIq berechtiat, wie DIeS
bei unjeret ganzen Sozialverlicdherung il Da auf 1e}e e1]e jedDOM Die
ohen SGefahrenkflafjen, DIE Arbeiterfategorien mit altf regelmäßig
miederfehrender [ängerer Arbeitäloligteit, alein in Detiracht tommen, 1D
100 eine reine Arbeitslojenverjidherung Qurt diejer malen alt nicht
aurdauen lafjen. 58 er  ein aber niot vecht, nun Den u zlehen,
de8halb alle andern auch mit den Yallen Die)er DBerufe tragen U laljen,
ondern bielmebhr i Ddeshalb Da DBrinzip Der reinen DBerlicdherung ZU Der=
lajlen unDd DAaS Spar]yiem amı au vberbinden. Denn DdIE rbeitäloligteit
Diejer DBerufe i eben tein ung  1  er Zufrall, Jondern gebört AA Deren MWejen und muß de2halb aug DDOMmM DBerufsftiand wenigliens in DEr Yaupt-
acde geiragen mwerden. $)a8 ©hbar)yitem vberlang im egen]aß ZUT 40
liderung nicht NUTt DIE Sinzahlung einer berhältnismäßig leinen Summe, Ö
oNdern DIE An)ammlung eine&S beträchtlichen Einfommenteile8. &8 WUrDEe QdIeS CyYliem bejonder&  [ DON rofel0T anz allgemein für DIe Arbeitalojen.
jür  Drge gefordert. Yeuerdings mwurden DUr Sch Yiat Dr SGruner ein-
gehenDde VBor)hläge jür Berbindung Don Charzwang unDd VBerlicdherung
gemadcht (Arbeitslojenverficdherung QuT Grundlage DEeS Charzwangs, Helt
De8 eu  en Yoereins yür erJiherungsmwifen|dHaft, Herlin YWian
ging bet diejen Bor]hlägen mel DOn Der SO wierigleit AuS, DIie einer (=z
reinen VBerlidherung DON jeiten DeS rbeitamillen8 entgegen |iehen. ©owohl
Der Cintritt De8 Berlidherungsfakes iDIe aud DIE Deendigung DeS DCeTa
l HerungsSbedäirftigen Zulfandes nq 1& in weitem Uiaße DIn Ddem Yreien
YWilen DeS er Nicherten ab 1e8 wider)Hricht aber Ddem SGedantken Der Sa  n  8Berlicherung, er Wwer ihre DurdhHtührung unier Umitänden Dis AUT Un
möglichteit Yian wil Ddeshalb Ddie AZahlung aanı DDder teilweile aus DdDem
Cigentum DeS einzelnen Mrheiter& eilten DDel en noch ölfentliche
Zuldhüfe in Betracht Lommen unDd DADUC DIE QAaANIC, ım Einzelfal
DJE Undur  TDAre Brüfung DCE Yrbeitämwikligkeit bermeiden. Anderjeits
reilich reichen 1e)€ Sharauthaben oft NUTr 1ür eine remt Tleine Aeil, Dringt
DE Berbindung beider Sylteme au eine recht tomplizierte Berwaltungss
arbeit mit Q Ur DIE Satjongemwerbe allein, bei genligender Höhe DEr
tarijlicqh vereinbarten ne und ent)predhenden Spareinlagen )owie einer
dem Saijondaratter en  reMenN Turzen Spertfrift Der Suthabdben, dürfte
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DdaS Schanzidhe Syfiem bieNeicht o noch NusSÜücht auf Erfolg hHaben.
Cine Ausdehnung auf DIe gejJamte Arbeiter)haft und auf unbeltimmte
Sreignifje er)Deint JeDo weniger angebracht, eil Ddann, um mirkfjam
helfen 3U tönnen, eine U QroBe Summe DeS Cinfommen8 gebunden unDd
auf unbeftimmte Zeit teitgeleat wWerden Sn diefer Hınlicht berjagte

DEr CSparzwang Tür Sugendlidhe während DeS Kriege8, Der ur)prünali
wentgftenS DIE Betimmung aite, über DIie erwarteie eit Der Yrbeitäs
(oJigfeit na zyriedenS{OIuß hinwegzuhelfen DUr Yuf)haren DeS Über.
verdien|te: Der Kriegszeit. on einer Entlaltung der Herliner Crwerbälvjen»
unterfiüßung aus Diejem Srunde hat inman nı gehört (3 mußten
0gar, al8 1eje Zeit Der Erwerbälofigkeit i mwirflich ühlbar ma  e,
iwegen _El?tafienanbrangä DIe Schalter Der Sugend)harkajje zeitmweilig ge
IwDerden. Yeıımmt inan noch Inzu, Ddaß . biele Konten on länglt abgehoben
) 1ele NULr minimale Beträge umfaßten, 10 muß man in wirtichaft-
er Hıinficht DDON einem Mißerfolg Der Sinridhtiung yrechen

Unbenommen Dleibt natürlı jedem einzelnen DaS Sammeln eine8
Sharauthabens bzt0 eine yerjönliche icerung Ddielem 3wed eiwa
DUr Beitritt zUu einer Arbeitslojenunterfüßung zahlenden gewerf)Haftliqen
Srganijation, mwmobei ja Die eiträge eDenNTa eine rt VBerNicdherungsbeitrag
darjielen. (3 i au NULr u ear  en, wenn te)e Sel  ilfe durcH
öffentliche Zu|Qüffe ermutigt WwWirD. Yber als eigentliche Yö)ung fann QUQ
DIES Jogenannte SGenter em nicht gelten, weil e eben NUTt einen
Teil, und 2WAT Der Yiatur DEr ache na Dden NO Hon lebenstächtigeren
unDd weniger hilfabedlrftigen Zeil, Der Arbeiter)haft erfaßt

m üOdrigen 1eD0 er  ein DIE e  1  e tür DIe großen Krijen DIM
nicht auSteicdhend und e5 1 au Tein durdh|Alagender Srund borhanden,
NUurtr DeS ihönen Gedankens Der Se  1  e wilen unter eren Yeamen

1e81OleBlich DO eine Jalt 1g ölfentlicdhe Yeiltung einzutühren.
10 mehr, al8 in diejen au& allgemeinen Urjadhen ent}tandenen otlagen,
mıe IDIr oben etonten, DdIe zUum Ölfentliden Cin)oHreiten unDd Helfen
viel Dringlicher U al8s Dort, e3 Q eine den einzelnen Gemwmerben
mejenSeigene ErjHeinung handelt.

Hei großen und allgemeinen Notfiänden, jel meiter eile, jel eö De3
geJamten Srwerbälebens, DIrd aher ım allgemeinen DIe ın IDrer ußeren
Horm allerdings einfache Arbeitslojenfürforge Jeiben. Dieje Horm
der Arbeitslojenfürforge um/|Qließt Veiltung einer ausreidhenden Unters
Hüßung 4 die Arbeit&wikigen. Hacweis und fl!etmit#lung geeigneter



1
3  »

Arbeitälos 111

Mrdeit. Sohanung Arbeitsgelegenheit (Noiftandsarbeit). orge
tür geeignete Vebensbedingungen.

Sn DdieJem Sinne uUrDde ım großen unDd ganzen au DIE rwerbälojen
r]orge DEr Überganagswirtfchaft geregelt Yie Aerordnung DeS Des
mobilmadungSamtes DIam DDEeEMbDeEr 1918 1ührte zunäi DIe Dbliq a
ori)dhe Cerwerbalojenunterftüßung ein, Unterftüßungspflichtig
il allgemeinen Der WohHnort DDLE Ddem Kriege um DIE Zu)jammenbalungen
Dder Krieg8indulirie mieder mögl auszuagleiden Die ANustührung bleibt
Dden Gemeinden überlajlen, DOCH joll DIE Unteriüßung wentgliens Den DUr
Die ReichaäverlidherungSordnung jeitgejebten Dr  en Yohn erreicdhen
Aeine Srjparnifje und tenten werden allgemeinen Jreigelajen Die
Höde Der Unteriüßung ıN NatiUrlı ebr ber]qieden ©Cite O wanifie na

Zujammen|telung DeS DemobilmadungsSamtes DDOIMM ebrugr 1919
zwilden J  Q Niark tägliqh Jür Den verheirateten Yiann Stuttgart unDd
250 NMark Sardelegen Zu den Städien mit den hödlien en

teje Yurltellung Stuttgarit DHerlin, Hremen, HriedrichHähafen, el)en»
trchen Durch Aahlung ber)hiedener zyamilien. unDd Kinderzu)üle ilf
Das 105 allerdings er überjehen amı abden mande Städite
reilich ehrt hoc gegriffen und 1 were Yalten übernommen bı DdDem
ech8 Zwölfteln verhflidhteten eiQ und Dden ZU DIELr 3wöltteln vberbflidhteten
Staalen aufgebürdet ennn auch DIE CSöäßpe namentlicqh tür zyamılien
nict üppigen eben reicdhen, Nnd D ©Cüäße IDIe Yiart
agesunterNüßbung Tür Dden edigen Mrbeiter ohne Amweifel eine atte @L:
Judhung ZUTE Mcdeitsunlulf Da e jeder Cin)dränkung entheben, iojern 1G
refi108 dem täglicdhen Bedar] zugewandt werben Darüber hinaus Yeittel

geben, tann aber olfenbar nicht DIE Aufgabe Der Erwerbälojenunter:
iübßung ein

YNit Der CErwerbalojenunteriüßung Hand in Hand muß unbdedinat DIE
OnNiIrDUeE Der Arbeitswikigleit gehen Diele il aber NUutr möalid, wenn
ein Arbeitänadhmeis DA ıf DL DIe vorhandene Arbeit&gelegenheit
Jammelt unDd Dden Mrbeitzwikigen übermitte (3 11 aDbeı wün)dhen,
Da Dieje Yiachweile e1iNe möglichtt vollfommene ennin:ı DeS MYrbeitamarkte&
erlangen, un gerade Dden lebßten Sahren i ja eht ar auf DIE Zen:
traliNerung Dde3 YArbeitsnadhweijes haritäti)dhen öffentlidhen Nachweijen
gedrungen worden zyreiliq wäre eiINnNe öllige Ausfhaltung Der Treien n a
Bermiltlung 1owobhl unmSalı 460) ( au Gat nicht wün|denSwert Da 10
gerADe einen Nart individualiNierenden In  ag brinat unDd in mandem
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bejondern Notfall jOnele Aug DIie Horidauer DEr 1031A1
faritativen Bermittlung i namentlich, IDD C bejonders geartete
Mrbeit handelt IWDIe amilienanıOlu DDET erzieheri)dhe NRücjicHten, ELTOLDEL-
i Dieje Arbeitagelegenheiten haben au yür DIE AUTt rage eheENDdeN
Arbeitälojen taum DHedeutung ine qroße SO wierigkeit 1eg telmeDr

DEr tage YWann 1E eiINe YMrbeit geetgne mwann fann man DIe Über:
nayme Dderjelben berlangen ® Shne Aweitel muß DIE Mıbheit DD wenialtens
denjelben Crwerb bringen IDIE vorher DIE Unterfiüßung Sie muß aber
au Dden per)önliqen VBerhältnilen, DEr MAusbildung und Dden Hahiagleiten
DES Arbeitjuchenden einigermaßen angemejen jein SelbliverNändlich Dart
jie ihn niQmt Jeinem erlernten Derute \ ädigen 68 muß auch eine

YMrbeit jein Der Der betreifenDde Cbeiier wirflich gelwa  en f A teje
Yiomente werden bielfac wDenn IinNnan DON pljenen Stellen )pricht UNLEL»

DDEr gaNz erlehen 1e8 ault namentlich auch tür DIeE ngebote
aus Der Yandwirt)haft.

Soweit Die Arbeitsnadhweije niht Arbeilsgelegenheit, Die ereit8 DDOTY»

hHanden U, Dermitteln [önnen, gilt eS na Möglichkeit DIE alte Mrbeit AU
erhalten DDEr Neue Arbheitägelegenheit )QOajfen Nieue Yrbeitagelegenheit
MWILD DUrcH OYraanilation DEr 100 Notkiandsarbeiten ge)haffen &8 handelt
1100 hHierbei zumelli DIE Berlegung DD rbeiten, DIE nicht AU
beltimmten Zeitpuntt geldehen en, Zeiten Der Arheitslojigkeit DDer
au DIe SnangriNnahme DDON Alänen DIE als WENIGET rinali zurüd»
geitellt / mit NRücNOHt auf DAaS Überangebot DON Arbeitafräften AUT
Steuerung DeS Arbeitämangels aber nunmehr ZUT YNusführung egeben
werden Sroßenteils handelt eö 11000 hier MWiederum YHauarbeiten DEr
ber)Hiedenfien Yr ım Ho unDd Zie/bau, Ddann Yerie DEr mnneren
Kolonijation 1e8 114 au ein Srund weshalb lie ielfa® jür DIE
Arbeitsloligkeit Saijongewerbe nıcdht Detracht Lommen tönnen S
lehtes Slied in DEr Neihe Der Arbeitskojentüt)orge aben IWDILE DIE HÜr
DLqE tTür DIie geeignefien Yebensbedingungen enannt &8 blieb
gerade Die)er Hınficht mandımal remt biel wün)den ig N
dankenSwer auerhan Beranfieltungen tür DIE Arbeitalojen ind
muß DOC DEr NadhHdruc aur Der orge jür JENE liegen, e außerhalb
IDTE: Wohnortes unDd iYrer zyamilie arbeiten dUeN An er ]ier Yıin)iat
i neuerdings mandes ge]hehen YCUT utlich DEr Krie DIE
DBedeutung DEr immung argetan Yıie Berordnung DOM November
1918 aab jelb{t DIE Möglidhkeit DeN DBezsug DEr Unterfiüßung, namentlich
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tür Yugendliche, DDN gemwijjen Dorausjekungen 6030 Teilnahme an DEr
AAgemeinbildung Ddienenden VBeranitaltungen yachausbildung, Yehrkurjen
U Nalg Au machen Das DemobilmadhungsSamt hat eine EIGENE
Noteilung TÜr DIE hier ein)Olägigen ragen ge)haften Dageaen fann
man 1002 De8 Gindruckes ni@t erwehren, Ddaß DEr Urjorage tür DIE
nach ver)hidten YDeiter nıcht QgeNUg und wenigltens nicht 168004

recizeitiq geldhah Ytan gate hier wohl mandmal jehr nod
DIE Kriegabegriffe al& WiaBitab —__ unDd bergaß Ddaß Die eute na JADres
lanaem Krieasleben nderes al8 mMiedDerum NUr ein MHaradenlebeint
erjehnen Sanz be)onders aber bermigt jeDe Demühen tür DIie SuUgenDd  -
en in erzieheritcher e17e )orgen, DIE hinausgejandt yerden &S
iwäre DIeS ohnNe weifel noch viel michtkiger IDIE DIE Viaßnahmen Tür DIE
Arbeitslorjen, DIE ‚1  an ihrer zyamilie DIM gemijnen NRÜCHAlt aben
Yican hat an)HeinNeEND Diejer Heziehung aus Der Kriegswirt)chaft unDd R  Pdem H  ıen noQ nt! gelernt, Segenteil eö i eralei

Den Bemühungen Der leßten RAriegämonate 9gar eher ein IOrı
teftzulellen Das WenNLge mDas DDTI ge]Qalfen WDa Lden WAar, WwWurde aut
ge(öft Demühungen )olcher DIE tür Die SUgend intere)|iert 140 tanden
bei Dden leitenden Stellen nicht biel mebr al8 wohlwmollendes Sehör, bei den
Unternehmern Ablehnung Yian aDr tort einjeitig DUTCM möali hohe
ne unDd etima n Bewiligung DDN ebenZmittelzulagen DIe rbeiter
Hinauszurufen, unDd veraqtBt arüber NUT feicht DIE An)prüche anDderer
Yrt DIE DEr enı m{ echt DaS eben itellen fann

(F3 il deshalb feine Smea8 beredhiiat 10 ganz unter)Hiedslos über Die
nın DEr Arbeitslojen AUTt Übernahme DDON Yrbeit Au agen und ZUmM
Äeinei8 NULr DIE pifenen Stiellen Yandwirt)haft Bergbau ujm anzuführen
3a8 DIE Stelen DEr YandwirtjhHaft anbetrilt D muß Man wijen,
1DIe wähleri1H Der andmir gewt nicht ohne SrunDd DEr Yuswahl
jeiner Arbeitskräfte i und IDIE GELINGd o{t noCcQH DIE ne jür Die AZeit Der
teuren leidung Nnd DIE mandherort& faum eine ©feigerung LICdENS»
zeifen gufweiljen Auch 111 Das Angebot DDN Difenen Stellen [eine3weag3 19
qtoß, al8 mMan D7 Jauben IDO Mu8s manden egenden erden Dgar
Arbeitsirätte zurüdge)Oidt DAa DU HIE zurüdfehrenden Krieger Der Dedarft
gededt jei ! Der DBeragbau aber zeigte NO eben all8 el nicht minder
wählerijq; Bezitt DEr Ö noch TÜrzLic eINE QroBe Aahl ojfener
Sitelen meldete, ehnten Drei ermwaltungen DIE Siniielung jugendlicher
CDeitier ab, \ofern Dieje Uunier geordneten gemein)amen Veitung

Stimmen Der Beit, 77
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ehen )ollten, obmwohl e N auf Bierteljahr berpflidhten wolten.
ur inzeln den EIGENEN Yedigenheimen jollten e ANGENDHMUMEN werden
SGlüclidherweile qibt eß aber auQ Unj)erem arbeitenden oIt no0Q Eltern,
DIE ihren Sohn lieber aue ernahren, als DdaR e ihn aur5 Seratewohl

eine DUr den ura mwm1lD zu)Jammengewürfelte Sefelljhaft ohne jeden
©Ouß unDd Yeitung 2iehen ajjen

Yenn IDIr aus Der gegentwärtigen Aeit lernen, wenn 00100 AUQ qut
Ddiejem Sebiete DEr Arbeitabermittlung, bejonder& DDN $rt $rt,
den el DeS unberedtigten Kahitalismus üÜbermwinden helten, au hier
Den Yien)dhen inieder mehr 1Häßen unDd berücdtichtigen, Dayn iwmerbden DLr

au aur Ddem Oweren 2eLO DEr Arbeitalojenfürforae WL  190 erzielen
tönnen &8 muß gelingen, DIE itetiq mwiederfehrende, „ordentliche“ Yrbeit&äs
Lojiateit mit DrDdentklichen Ycitteln au s DdDem EIGENEN Gemerbhe U erjehen,
tür außerordentliche Borkommnifje muß DIE SGejamtheit mit außerordentlidhen
YWeitteln eintreten 1e8 ILD ohne Soaden ge)dhehen wWenn na den
Srundjäßgen Orifiliden ©ozialpolitit DDN DEr eife im rbeiter
wirflich Der Uien)o, nicht UT DIE Arbeitäkraft DDn Der andern aber
DEr Yrbeit au eine Mitliche rianunt 1CD Hıierzu m1D mMan
DIE Wiahle reilich nicht 10 ehrt DUCO Ylatate unDd Yaueraufrure erziehen
MWIE DUL ernue Asolfserziehung, DIE Sinne DEr Oriftlidhen Soztialpolitit
über Dden agelohn binaus nod ADdeale enn

Gonitantin Moyyel
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in e anDder& al8s 0088 26 raumien erifeht aus Hao
ti)chen Zrümmern, eine eue „  Sprung“ „De3 mwarzen Dunfkels

gräuliqhe Schatten Oeinen )\Owinden. „Bermwirrung el und
Und mit DEr werdendenÖrdnung, unDd Srdnunag eim emHOr. “

SOrdnung, mit Der Seitaltung DOon aa unDd Berfahung 1rD eine8
ermöalıcht, DAaS allein unjere Aufuntt jichert, eine3s, Tür Das alle8 andere
NUr unentbehriichtte Yeben3bedingung , nämlich DIE Aiedergeburt un)jeres
YSpife8 aus Dem Urquell DEr Volksiralt unDd VBolfazufriedenheit, aus DEr
zyamilie, mıe DEr SchHöpfjungamorgen Ne ODur Damal3, al8 Das Urbolt DAaS
Ahnenerbe tür DIE 3O Lter DEr &rDde embling

Sn geundlegender Hedeutung Tür zyamilie unDd oIt i ohne weifel
DIE Ausleje Der beiden MenidHen, DIE 1007 ZUT (She verbinden, KRindern
eben unDd Erziehung )enfen ; nr NUrTr DEr Yebenölage, DIeE
e1De alet  am als eine eigene Atmojphäre in DIE zyamılie ILAdEN, jondern
unberaleichlich mebr Der (Srbanilagen, DIE e DDN iInten Borfahren
erhielten, au5S Ddenen e jelber wurden, und DIE e Nnun Dem
übermittelit Veutende Ylumen fönnen nıcht aus Sra8)amen ritehen,
und Körnerfrüchte )uct man umjon{i auf! Dden en DDN Dilteln. &3
1 au ein Tolgenreicher Unter)hieD, ob man Den beiien Samen ZUT Aus)aat

e bei auserle)ener VebenslageDDEr minderwertigen auslfreut.
fann auts minderwertigen Srbanlagen NUT Winderwertiages werden, .wWenn
6S auch wahr Ü, daß ilieu und Vererbung zu)Jammenwirfen, unDd DAB
nicht alle8s Uiinderwertige NUr minderwertige Ynlagen umj]dließt.

Yie mir ereit8 trüber angedeutet aben, il Auragabe Der KRafjen»
hygiene, Die gejunden rbanlagen eine& Ynlie8, Dderen SGejamtheit einer Der
DHeagründer Diejer Wilen)Haft (Vrofeijor Dr al8 DIE „bivologijdhe
ane bezeichnet hat, en 1nd Herboltommnen unD DIE ranten
Srbanlagen möglich]t au8szu)lhalten &3 raa 100r HUT, Db MDr on eute
ın DEr Yage NnD, mit DEr Erblichfeitswifen)dhaft eDANIEN  8* ZU De»
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ründen, Deren VBerwirklichung Zur Wiedergeburt DDON zyamilie unDd olt
beizutragen DECLMAG.

er DIe HorjHungen DDN X07 Dr rwin Haur erln über DAaS
Sartenlöwenmaul (Antirrhinum malus) verfolat , Mird mit Staunen
gewahren, iwie eit DIE nalyıe Der biologijdhen Nalle Dieler beunterjuchten
Vilanzengrupye Tortae)Hritten Ür MBaur hat mehrere unDderke ber)iedener
a  en DES SGartenlöwenmauls er)önli in Quilltur gehabt il mwei)en
eine yüle DDN Unter)chieden in Dder Harbung, In DEr Diütentorm, in DEr
u  orm unDd in bielen andern Cigen)dhaften aur DHDıie unermübdlichen
Verhuche DeS genialen DT ajen 68 Deutlich erfennen, Daß Die inneriten
Anlagen DEr Unter)hiede NUTr VBerbindungen DDN einer leinen Zahl DDON

Srundunter)hieden arjiellen, DIe mit unbedingter FTreue wenn au
zuweilen glei  am ver)chleiert Dem Niendel]dhen VBererbungsgejeß Tolgen
Die ennIN! DEr Srundunter) Hiede DDN zwei Afilanzen ermöglicht DIE
lichere Heritelung irgenDdeiner gemitdten Nalje, Ja geitattet Die gEeENAUE
Woraus)age, wwie DIE Jämtlicdhen Yacdhtkommen ausjehen WEerDden.
i mweit iM DIE Erblichfeitsforchung beim Yienıqhen noc Länalt nicht

DOrgEDrUNGEN, on DeShalb niQht, mel Ir alle Unterlagen ZUT deiiltelung
DDN Srundunterjhieden aus zyamilien-Siammbäumen gemwinnen en,
die DIE VBeragänaglidhtkeit ım Srabe DEr VBergangenheit bearub. Zroßdem
dürfen IDIir on eufe mit aller Beltimmtheit agen, Ddaß Die agleichen
Sejeße, DIe DIeE erblicdhen Unterjdhiede beim SGartenlöwenmanul DDETL bei Den
vielerforIAten Lidyn)e unDd Hühnerrafjen beherridhen , auf ent)predhende
Unter)Hiede Der Uienıcdhen Anwendung nden. Und nl} il geeigneter,

hofnungsfroher Neiterarbeit ANZUTLEAEN, al8 DIE Anlicht aur8, man

brauche HUL DTrEeI Dis Dier ar verJchiedene, aber miteinander tructbare
Antirrhinumarten zUu Ireuzen unDd DIE alfarde 1000 einem YWeilionen:
beitand vermehren aljen, unDd Inan habe ein Antirrhinumbolk, DaS
teuer unge 19 bunt zujammenge)eßt jet wie e1Da eute DIE )Bes
völferung DeS en  en Neihes

Die SGrundbeagriffe Der Yererbung und Die yormel Der VBererbungsweite
wurden ereit8 Dargelegt Das en Des Yeendelismus beiteht

1 &inführung in Die erberimentelle Vererbungsiehre ® DBerlin 1904 , Morn-
träger) 401

A Stiimmen DEr Zeit 90) (1915) 75—84; 04. (1918) 4.71—485; val ernNer
mmeine Heiträge „Zum Broblem DEr VBererbungsträger” in DEr Dritten VYereinsIOhrift
1913 DEr Görresgejellichaft unDd in yaßbenders Yerk Des e  en Yolfes Nile
2um eben (1917) 101—138.  s
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darin, Daß 1e  e ndividuum, DaS aus befruchteten SGizelle ntiteht,
jelbit wieder eimzellen bildet, DDN denen Die Hältte e1NE rbanlage
väterliqmer Seite und DIie Hältfte e11N@ rbanlage mu  er  er
el erhält ei Ö D  D te N DDer reinrajligen Individuen ( bei
beändigen, DL blühenden Sartenlöwenmäulchen) Jind DIie Srbanlagen glei N< l  w  2l  CD  C
artıg, bei Heterovozygoten € Dei blakrot blühenden MartenIöwen-
mäuldhen, Die aus reuzung DDN weiß unDd XD{ blübenden entiebhen) Der a N
jOiedenartia DochH Deiden auen NnDd Ne wirkliq ung  ängige
Sinbeiten und uDerDdie gegeneinanDder antagqoni]lii)q, 10 DaB e
NC, enn DUr reuzZung Der Deftu  eien Sizelle verbunDden, bei Der Hildung
Der Keimzellen Imieber boneinanDder irennen, we89alb Die YHüälite DDN ihnen,
wWie gejaat e1NE DEr beiden eni)hrechenden (Erbanlagen väterlicher e1ie unDd
DE Hälfte eiNe Der beiden Erbanlagen Eriicher e1fe impTÄng Nennen
wir z 98} DIE Srbeinheiten unDd Y, 10 lautet Die (Srblorcmel ür DIE befruchtete
Cizelle DDN YHomozyaoten DDETr yY, DDn YHeterozyaoten DDEer SRei
Der Yieubildung Der Keimzellen erJolgt DIie Spaltung hbei Den Himozyaoten irennt
NO DDN und DDN unDd bei Den Yeterdzygoten DDN An DEr Zel
Torfung 1ieht man Den (ebendigen YVitedhanismus Diejes ho  iqOftigen Syaltungs-
VOrgANGAES DEr 100 Jteduktionsteilung Der Chromojomen, Sebilde
DIe beilimmter SZahl il alen en eIN?! Srganismus auitireien unDd als Avornehmiife Fräger Der Bererbung gelten Durch DIEe Nedukiionsteilung, DIie al8
emerfenSwertelie Der jeDer eimzelle DEr Beiruchtung DDLaAUS
geht 1CD Die 3abhl Der Chromojomen un  l DIe YHalite DerrinNgert um Dann bei
DEr TommenDden DBeiruchtung miederhergeltellt wWerden &8 1e0 jeDr nahe,
anzunehmen, Daß DUrCH Diejen Yorgang Ddie Hülfte entjbrechenDder Srbeinheiten
väterlicher unDd mMulerlicHer erfun vboneinanDder gelö1t WerDden, eine nNEUE

Aserbindung DON Srbeindheiten ermSalichen. }
Das u  e  en Der Individuen (äBt 11 aus DEr jedeamaligen Srbjormel

DEr beiruchteten Siselle abletiien
mmer NUur Die \Olichtelten Srundfälle in8 AYuge JaljenD, unterlheiden WwWir

vier Sruhpen DON dalichkeiten , Die DaS VBerltändnt DES Erbganges beim
Mienidhen ganz bebeutend erleichtern 8 Beilpiel jet Das rote uUunDd elfenbein-
arbene artenldwenmäulchen ewählt jei Die Anlage JUTE rxoien arbe DIE 6
Anlage AUT weiken artDe. HÖıie Srbjormel DEr befruchteten Sizelle DDN YHomo-
yaoten ü DDer yJ, DIie DDON Yeterozhgoten X DDer f
r Sruyype erden Homozyaoten aleiQder OTIE miteinander

gefreuzt 4 jind Jämfliche YMacdhfommen rotblühend.
Zweite Sruppe Werden Homozyaoten vberjiedener ent]prehen-

Der Sorten miteinanDer gefreutzt '&  Q DDer il DdDaS uS)eDeN blaßrot
Yiur Jür Dden al DEr 1Q oft mi mebhr DDder Weniger Yolfommenheit ereianet
DaB Die eine Anlage Die andere uüDerDde WUrDe Die überdeckte Anlage niQt
in Die Cr Heinung ireten Tönnen S uUDerde DIE Ynlage zUm HIHWudhS in
Crbhjen Die ent)prechende Anlage JUum Ziwverawuchs am Yachfommen DEr
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betreifenden Seneration er]einen bochwüchlig ie Anlage zUm HIHWUGHS (d)
dominiert über Die rezeilive Anlage ZUum Zwerawuqs T), 12 1eD0Q), eil n

Airklichteit borhanden, yojori IieDer ichtbar 1r0 10bald 19 DDN DEr überdecfenden
Ynrlage (d) befreit 1107 inmit ihresgleiden (T) verbinden fann TT)

Dritte Sruppe Yerderi 3We1 HYetiervdzygoten gefreuz A unDd
YyYX, jind Dier Berbindungen mögliqh yJ, yX i rotbilühend

weikblühen unDd blaßrotblühend FZat)Äächlich zählen ID1ILE au} Ddem
1010 beiWer]uchsfe rote l./4 weiße unDd *o AaBrDie Ylumen NLDE

en unDd zwergwüdligen Srbien und )ein, DIie
Verbindungen rd are bodwüchnig, zwergwüch)ig, unDd
rd Dodwücdlig n ABirklichkeit DaS Ver) 3/4 bochwüdlige und

5
zwerawücdhlge Xndividuen
Mierte Srupype erden Homozyadpten mit HYetervzygoten (C=

freu3t 5 mp DDeEr 60801 19 jind DIe Verbindungen eriten
zyall DDer I x QXY, unDd zweiten zyall QyyY, XY
OX jehen rDL au8 AayYy weiß unDd 2XY JaBıDt Näöäre X — d und y:::]_‘
hHätten IOIr erYien zrall 2dd unDd Ddr 100° hodhwüchlige Srbhjen uUnD

zweifen ıral Irr unDd 9dr D0°/0 zwergwüchlige unD 509%/0 hodwüchNge
Srbijen eitungen Die Der Sriahrung volfommen eni)precdhen
( il beareillich, Da Die eiDden ent)prechenden Anlagen, Die anfagoniiijq

verhalten, Jowohl ein Zudiel al8 auch en Zuwenig 1000 normalen Srb|haß be=
Deuten fönnen Das Dürfte bejonder8 au] DdominierenDde und reze|]ive Anlagen
Anwendung Nnden '8)  Q au Die förberliche Bedingung üÜberragender egabung,
die er Das Zulammentreifen DDn außerordentilichen yÜle yojitiver Anlagen
Voraustjeßt und Qu! erblichen nn unD CpilenNe DIie [4001 auf rezelliven
Anlagen eruhen &3 i aUM anzunehmen, DaB einNeg Srbheindeit nicht NUr eINe

inzige Cigen|haft beeinflußt DNDdern in innialtem erbanDde mit Den andern
Crbeinheiten IWDie Der Sigendeil DeS Yebens8 ent)prit ugleich au DIE
Sejamtheit aller Sigen]QHaften eine& $Organ8 DDer aud DEeS QUMIEN Sraganiämus
mehr DDEr WeENIger einmwirit Cndlidh i Die Abhängigkeit DDN Dden aqu&lötenden
Neizen DEr Vebenälage in ede Sr£lärung lebendiger Sr\heinungen einzujeßen
we&halb man Die nlagen je1O11 QeENAUCT al8 beilimmte - —  - —_ N  $ S ( 1

feiten aul Yebensbedingungen beihreibt aturit hat DIie reaktions
möglichkeit beitimmie Srenzen, über DIie hinaus Der Srganiämus niQt mebr
Der Vage Ül, 100 Die Vebenäbedingungen einzulOmiegen Sejundheit in DIie
(cebendige armonte wijden Srbanlagen unDd Vebenäbedingungen Krankheit uUnd
DD ber]Ohiedene LAaDde Der Nbweihung

Um DIE Zragqweite Die)er MAustührungen JoTort erfafjjen, braucht man

NUr edentken, DA Der erbaang DEr Anlagen beim Men)dhen
ım Grunde auf eIiINe Der Ddargelegten Sruppen zurücdzurführen ı Yei DEr
bielfältigen erblıqen ZujammenjeBung DEr men)Qlidhen SejelfQOaft ıl (17s

zunehmen, DGB hre Mitaglieder tür gewöhnliq e3ug auf! perjönliche
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Sigen)maftsanlagen heterozygot NnD, DaR e DIE ßetref[enbén Anlagen
NUur DDn einem DEr beiden Sitern empfangen, nicht DDn beiden, wenn an

au 100 Die rbliche Yusfteuer, DIE ater und utter den Rindern
übermitteln, grundjägli gleiwertig u Und enn eine Che ge)loNen
WILD, 1D dürfte FS vür gewöhnlidh mit einer Berlon Jein, DEr DIie eigenen
Anlagen rehlen Wäre DIE Anlage, Ddürfte DIE ZujammenjeBung mit

jein. KT eine DominiıerenDde Krankheitsanlage, dır 2 W Bet 1ADeie uderharnruhr), wWwäre DIe zyormel dr mit Jar
Irr on den ermartenden Rindern wWäre 100 durchiOnittlich }  }  }

Die YHäljte Der immen Krankheit erralen. S eine reze))iVe
Krankheitsanlage, erblidem Shwahlinn, wäre DIE yormel rd
mit ”rd Idd He  in 1D DE erfranfen, DOQ eimwWa DIE
Hüälfte DEr Qinder rüge DIE eimtüdi)de Anlage, DIE adnungSlos meiter
gegeben WD, teller in einer )päteren Seneration, mit ihresgleidhen
berbunden, TöBlic DIeDET aufzutauchen. Hen eö il au in DEr
en Sejelicdhaft UrCMaus möglich, DaR Cigen)Haftsanlagen gleicher Mrt
zaulammenfommen. VBe)onders bei Chen DDn er 1D ten il DaS
ehrt wahr]heinlicdh 1nD e1IDe eile 140308 mit gejunden Anlagen beagabt,
Maq DIE Berbindung bioloagt nicht unvorteilhaft jein Doch bei Kranfk-
heitsanlaoen wäre e 10 verhängnisvoller. Um unjer Beifpiel wieder
aufzuareifen, äre bei erblicher 1a Deie DIe zyormel dr mit dr dd
+ dr + dr + rır ir wiyen, DaB in diejem zyalle alle Hinder DIE
Anlage erben, unDd DAB NUL Jede hierte ind er UL, nicht U erfranfen.
Rei erDLIMEM SOHmadhlinn wäre DIE wyormel rd mit rd rd
+ ei Sitern er)Meinen ge)unDd, iraaen jeDoc
DdDie hbeim  1)e Anlage, DIie NUT jede bierte RAind voll:
NänDdia er  Dn Sie Übrigen erben DIE Anlage, und dur ] Onittli
ein Drittel DD Inen wWird auch ußBerli O wa NNa o IOlimmer
ren DIie wolgen, wenn DIE dyormeln rd mit Tr DDer Gar mit
lauten würden m er]ien zyale äre NUr ein eil ußerli ge]unD, ım
weiten feiner DDN Deiden le Ainder mürden in beiden en ie Mır
lage erben, unDd 50%/ ım ermen zyalle unDd 0 ım weiten zyalle, DIE _ ——
au ußerli DDM nn heimge)udt werden SIr wWerden bald
jeben, Ddaß die)e Hormeln nicht NUT tHeoreti) He Wöglidhkeiten ausdrüden,
ondern tat)ädlicqh namenlojes Undeil er  en

DocdhH borer{t einige rajlenhougieniIqh bedeutjame Crgebnife aus DEr
SrblidHfeitsfori hung Des MNMormalen.
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Sicdhere KAunde über eine Neihe DON eigentlichen Najjenmerkmalen
hat uns DAaS grundlegenDde er DON A5t07 Dr ugen Hi OeEr überv  A Ddie Nehobother Yaltards Deut)ch ©üdwelt-Arrika gebracht (&3 HandeltF  Da  f  A NO um eiINE ganz UDE Dl Obevölkferung aus nalter Aeit DIeE auf DUC
aus8 geordneten gyamiılienbildungen wijden eingewanderten Yciederdeut) Hen
und NULr hottentottijdhen Ahntrauen beruht DYer „Zredbur 10 ycildert
UEr Dden Ur)prung DES3 Yipites 216 Jeinen Nerden naQ Gr
braucht ein ireutes Neib und 1ele Kinder, DIE l  bm helten el yrauen
nd Jjelten N An ein YeiD aus den zer]prengten amm=:
verbänden Der YHottentotten, DIe IDIie DIE urohäer Don den en DHeligern
DES VYandes Dden Bulomännern, Dedroht \werden renger Bidbelalaube
unDd quie Bibellitten tennzeihnen 1e)€ Huren ber auc DIE Hotten  =
totten Dden betreitenden ländlichen Dezirken eachtet reich Wert:
vollen Yerden, underdorben DDn europäildher Stadikultur, und YHolten  s  =
Iottenmädchen hätten 1{ nicht weaggeworten Der DLz DEr Burer DIE

bermit weißen drauen verheirate vberachtete DIE alarde
geraDde Diejer Umiand UnDd DIE HUn TDYENDE Bedrängnis gemeinjamer
DeINDE 1e JENE zu)ammen Der Daltardjohn nahm lieber jeineSaleichen
als Yolttentottinnen IDar 27 ja weißen anne&s ©ohn! N heiratete
DBaltard inıit Baltard Yie zyamilien QOlojen CD zujammen gemein)amer
Aehr, zum Drecden na WWeibepläben, Wetdegenofen)Hatten, DIe
DUr DaS YHırtenleben UnDd DUr DIE gemein)amen Kämpfe au mt DEri aQiUT, relativbem yürlichlein erhalten blieben, DIisS e 1870 Kehobo
DIE heutige Ylation Der Haltards ” degründeten, DIE mit eimwa zyamilienj unDd 1010 peelen ihren Anfana nahın 7yl Her periönliche Hor]Oungen

eD0DD beruhen auf afer1a. DDN 310 anthropologijch UNLer»
N  } Juchten SNDdDiVvidUEN, 300 Bhotoaufnahmen unDd 3 Stammbäumen Sie

Daltards eitehen auS Weolail DDN Cinzelmerimalen, DIE DEr ung
Teit WDTE Yuftretens NC na Ddem LaD Der VBerwandtjchaft riqten und

einzelnen den Mendelichen Sejegen jolgen Yeicht apen dominierten,
jomdern erIiImale Um EINLAE eilniele NENNEN, Dominiert da gebogene
Dicht frauje Haar DEr Hottentotten über DAaS geraDde, lodere Der Curohäer
DIE Omwarze DDETr Ddunkle YHaarfarbe DEr YHottentoiten über DIE helle Der
Curohäer, DIE Ddunkle Augentarbe DEr YHottentotten über Die helle DEr
urohäer, DIE gerade Hrm Der Augenlidjpalte Der Curopäer über DiEe

E S Dln a
m  mn A

Dıie Htehobother Bafards 1nD Das Daltardierungsproblem beim Yen) Hen
ena 1913 U Her) 3908 unDd 19 zafeln, 23 Stammbäume

D 5 a D HT y al
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)@iere DEr YHottentotten. Auch DIE Körperagröße, Die opfform, DIE Hreite
unDd ladheit Dder YNajenwurzel, DIE ZOLM DEr Ycajenlöcher, DIE Yıphendide,
DIE Augenfpaltenweite und viele Sinzelheiten DEr hyloanomie Nnd er
DDer ehrt wahr)qeinlid a  en

Hi)OHer IDl auch eine Überzeugung QuS, DAaR iene}einflen‚ uns noch
10 verborgenen Hauunterjdhiede De&S SGehirns, DIE DIE geiiigen Jtajjen«
unter)iede edingen, dem gleichen DBererbungsgejeß Tolgen „Sebildete
KRaljjenmijdlinge 1ühlen jelber DIE ziwel Seelen ın INrer BHeult! Die 19
außerordentliqh ber]Miedenen Urteile über Charatkter unDd geifiige yAhigkeiten
DDn alNarden berubhen DArauT. “ Denn bei Annahme getrennter Hererbung
der einzelnen Sigen)maftsanlagen nne Man el begreifen, DAR 1ele
SndividuEN mit ehr Disharmoni  en Sigenidhaften entiteben, „Sueraie
ohne Selbitbeherrihuhng“, Wenn au DIE Hehauhptung, AalNarde eien eiS
morali)d )Oledhter als DIE Siammrahjjen, an O unwahr jei unD, e
dennoch einfrelfe, wejientliqh ım en 5$)Cilten 099 inren Srund
habe Zinernmäßige eimeile tür Ddieje Yirt DOn VBererbung tonunte i Her
naturgemäß nicht erbringen.

Yr vorjichtig eingeiOäßter Heugnisnoten ber)Miedener Seneras=
tionen bat DEr 251 9Mologe XOTeIJOT Dr. DHeters (Würzbura) den Aser) u
Uuniernommen DIe Yererbung DOnNn berjönlidhen Wierimalen, DIe nıcht auf
Utilieueinwirkungen zurüdzuführen nD, NatijtiCch arzutun, UunNDd neben
vielen andern wertdollen Crienninijjen beachtenSwerte Beraleiche anageltellt,
DIE 1eD0: einer no weiter eindringenden )e bedürfen.

Hei DEr zyüle DDN bedingenden Erbeindheiten, deren HZujammentreffen
gei]tige egabung dorausjeßen Dürtte, UE S verNändlich, Da man NULr

mübhjam über DIe na Tat)ade DEr Aererbung Dinausfommt. DodH i
1e7E uUrdaus unzweifelhaft. Au phne Stammbäume, IDIe e Die
Komponiftenfamilie Ba DDEr DasS Erjindergejhle Der Stemenös auf=
weijen. Das DIg aus Der Yererbung Der (örperliden Srundlaagen geiffiger
Yiinderwertigkeit, über DIE WIir ogleim ert  en en Und 1010 einer
unjerer bedeutendiien KafenhHygieniker Dr HIB Venz mit echt Yerbor  E

be  Jan  %  ubt DOC unjere Konititution aur VBererbung. „Zie
nın auSgerechnet DAaS Zentralnerven)ytem eine uSsnahme aDDn maden €

Über Asererbung DIHOLGeEr F  iafeiten : WOL.  Il DEr BiyQHokoate 1!l BD
4.—6 Yelt Derlin, euDner 380

Überblic über Die NafjenhhHatene : Hahreskurte Tär x3tliche yortibildung,
$)ftober 1917, 16—50
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(&E8 mirD DOCH nicht erft nachträglich eifigefäbe[t. VBerwunderlich äre
NiGHterblidhtfeit geiliiger eqabung. Yenn eine etwa eCMUTLE:
werden Tönnte, 19 e  T Ne eine&8 bejondern Ya wei)es. DYDie Srhliqhkeit
i eqel, nicht Ausnahme.“ sır brauchen wohl nicht noch einmal Dinzu-
ufligen, DAR 65 100 Dier immer NUr DIE Lörbherliche SGrundlage handelt,
die DIe Zötigkeit unjerer geijiigen gele bedingt, und DAaB eDEr DIie geiftige
Seele )elbft noch ihre Hahigleiten al8 DDET qar Erwerbungen DDN
WWinen unDd Zugend ererbt merden Tönnen

Yeicht odhne un abden IDIr zunäQ1t DIE Yurmerfjamfeit auf normale
Wiierimale DeS Üien)dhen gelent£t. Denn 1ele Dentfen bei Vererbung immer
NUT xbliche DBelaltung, während DDOCH UDE allem DIE zyüle DeS eiQ:CS um8 cachtung erdient, DIE aus Ddem Vebenäquell Der „vivlogi)dhen Htale“
UDE Dgar DaS ”  e  ledht“ De3 Uiten)hen, DAaS einen 19 UnNDda-
mentalen Unter)ied in DEr Gejamtausftattung bearünDdet, DicD DUr Srb»E Sar i einheiten eitimmt. Dıie jelt)jamen Neqeln aufdrinalicher riften, DIE DIie
zyamilien elechren ollen, mıe mMan Die 3ahl DEr Rnaben DDeEr ädchen
vorausbeltimmen Önne, NnDd in iDren Borausjekungen exte unDd en
aDer notwendia beinlichen Enttäuldungen Tühren

Cr erwähnt weil jelten unDd AUM eil mebr DDer weniger Darm.
108 eien unädQit einige Abmwegigkeiten mit icherem rbaana, mwmie
überzählige inger DDEL Aehen, Kurzfinarigkeit, DUCA Ber)hmelzen
DDN zwWei Hingeraliedern, Spalthand, UB, „Hajen)OHarte und U 0175
raden“, MNbiniamus Yie Kurzfingriagkeit beruht auf einer DDMI-
nierenden AYnlage. in Stammbaum DDn zyarabee (dr unDd rr) umtaßt
UNnNIer Ya kommen, NIE 100 auf Dier Generationen verteilen, 33 NOT:
male und 36 anormale. Oie Cigenhei DeS Mbhiniamus i reze\]iD. el\ &urohäern eriire: c DEr Mbinismus NUr auf ugen unDd aate,
wmährend er 1007 Her arbigen ajen außerdem in Der Nigmentlofiakeit Der
HYaut äußert Ya Ylate8 Belhreibung ! aben „$aferlaken“ rein
[407- bi8 weißgelbe gate, eine S118, DIE blau, aBgrau, AUgrau DDETr3S  S  —_ farblos Ü, unDd einen roten Augenhintergrund.

RafenhHygieni]h bedeutungSvoll NnDd DDOT allem eine eihe IO werer
Krankheiten, bejonders aus veze)liben Anlagen , DIE DIe wiqtiglten
inneren Srgane, zuma auch Da YNerven]yjtem, berwühlten. Yeil rerbt,n Tr N za 1 Yererbungsiehre ein310 1913, Engelmann). atfe erı über eimwa
xbliche eriImale De3 YMenidhHen unDd iüat Jeinen Darlegungen viele Stammbäume
ein, DIie allerdinags na mandche eingehenDde UnterJucdhung DLdern
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NnDd e unbheilbar, mwDenn eö au manchen auen gelingen MAag, DUr
1öireie Abmwendung 0DeEr zwedmäßige Seltaltung auslöijender Vebhen8s
bedingungen hemmend auf Dden Nusbruc und origang de8 Unheils AI

zumwirien
in er)QOütterndes 11D DaS jofort DIe Zragweite enthült bietet

JE O wachlinnigen zyamilie, DIE Dr $SoDDdard
DEr Veiter DeS HOr OUNGSIN]LILULS DEr SdhHwadhlinnigenanjtalt SiNG=
anD Yie Y)erjen, mıiiel. Der Stammbater i autö q  e zyamilie,
In JUNAEN Sahren trat C  n  er als italte Yeilitärabteilung, Die ZUmM
©Ouß De8 Vandes DHeginn DEr kKebolution gebilde WUTDE in
Yirtshaus R1 )\OwaHhlinnigqes WiAdHeN, DaS er vberführte unDd Dann DEeX=

(eß eiNeE quie (She einzugehen, auö DEr ın 203 Generationen e1n

Sejhle DON DUrHWeO normalen, ja herborragenden YWen)dhen entjprang
S$as 1nd DEr NDde, DAaS er Dem Q wahNnnigen Ädchen aufdränate,
IDAT ein \wa NnNniIgqer nade, Der jeLbit ein norcmales Äddhen hHeiratete
und DUC e DaS EIGENE mütterliche rbe weitergab und DIE men)
Seleljchatt mit großen Zahl iinderweriiger hbelaltete Um ein Bel:
1E herausSzuheben, Heiratete DEr ältelte Sohn DeS IO wahNnNnNIgEN On
herın 4Wl IO maHlNnNIGES ädChen, DaS (inder gebar, DIe Jal aus

nNAaDMSLID: s  — Zeidhen DeS SOwahlinns 1100 1nDd ihre  X zahlreiqmen Nadkommen
mit unbeidreiblidhen )ozialen 1nDd Nitlidhen en umgaben J1
4.1 Chen (rr mi rr) e1iDde &ltern Nniq on iheinbar
normalen @indern abge)ehen, hatten e 200 IO mwachlinnige (inder An

Chen IWAar DEr ater ach nma nDd DIE utter normal (rr mit

dr) Si1e hatten normale und IO ma linnige inder Ön hen
WATt DEr AIier normal und DIe Yicutter nnıa (dr Inı rr) Yion
Dden Kindern acdhjinnıq und normal m egen)a
Dden berüctiagten Verbrecherfamilien ihre Ylamen „The Y)ufes” DIE

{

Hyamilie „Bero  4 und andere nde man überall aben IDIE diejem
Doyhelitamm eine Niere eIdUNG DON ılieu unDd Yererbung NiOHt
DIE maebung WENINET DIE Sroßltadi als eine reichbevöltferte Mcierhau-
gegend Ouf DIE beiden zyamilien, NEIN, DIE yamilien Ihufen DIE Um:
gebung ra DEr Anlagen, DIE e iYrem Ahnenerbe Iruaen DohH iM
DIE magebung nıcht ohne Sinfluß auf e1D2 nier Den 496 1reiten

Die zyamıilie Kaltikat (Dekname) ; eiträge UT Kinderfor)Hung unDd Heil-
erziehung (73 unDd 14 Zafeln.) Vangen]alza 1914, HNermann eher (Überfeßt
DDn Dr Ailler.)
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Nachtfommen aus DEr Q Yinie Tanden 1000 NUur MAfoholiker und

ittlich Dderer en Ön DEr andern Yinmnie DDN 480 irekiien YCac-
fommen, DDn denen 143 als achjinnig, al8 normal unDd DEr Nell
al3 unbefannt DDEL zweifelha bezeichnet wW1rD, Snhaber DDn

Häulern, DIie nDde WOoHNT, 38 14800000 Verkommene, zumeilt örfentliche
Sünderinnen, 24 na weislich Altoholiter und serbrecher NIiEr ım

Vebensbedingungen ren Die leßten Zahlen wohl noch er q
wejen. Und ın diejem Sinn NnDd auch Ddieje ärmiten ien)ıden er DDN
ılieu unDd VBererdung ualeich

Yeitere ei)piele ererbter Kranfbeitsanlagen Tolgen)d werlter Yrt entf:
halten DIE alie ähnlicdhen erie weit überragenden „MedizinijO-bioloaijdhen

;  d
Hamilienforjhungen innerhHalb eine8S 2  Öpjigen DHauernge)lechte5s in
ScOhweden (Brodinz Blefinge)“ DDN rofel)0r Dr 11 Uptala)
Dıie ASrobinz efinge 1eq ım )übdlidhen Sötaland, DDN DEr $ Mjee be)pült.
Sie WAar ange Aeit Srenzmari wijden Nreitenden YSöltfern unD eine
Stätte ungünitiger Kalenmijdhung nla diejem größten UnternehmenF 2  ca auf Ddem Sebiet Der Srblichkeitaforjdhung boten zahlreiche Entariungs:
er)deinungen, DIie DEr erfaljer gelegentlich eINer „Shilebiie-Unterjugung“
autdedckte. Ausgangspunikt Der HOr OunNgen Nnd DIE Stammeltern DEr
Dunfelrajligen Aehr Yehrion (1721—1804), Sroßbhauers, Gerichtäbeilißers
unDd Neihstagsabgeordneten, und erita Vehrädotter (1723—1799). on
era ID1rD erl  ei, e habe ın ihrer T o0desjiunde ihrem Ylanın in8
5Dr geflüftert, ptt möge geben, Daß IDr Sohn DBenat nicqt auf die
Zorheit verJalle, alet jeiner Lau ein böjer Seilt unier jeinen Ge)qwiltern
Wwerden molen O)ie ammeltern hatten Kinder. Die zweite Ses
neration umfaßt zyamilien mıt Rindern, Die Oritte yamıilıen initW
140 Kindern, DIE Dierte 69 zyamilien mit 462 Kindern, DIe Tünfte 171 a

&.
milien mit etete KRindern, DIE 7  eQite unD Nebte nd NO nıcht abgeidlofen
m ganzen zühlen Wr 377 zyamilien unDd 1909 Rinder, WDZU noQ lıe

pA
geheiratete und einige anDdere, uneheliche, fommen. SbaleiQ Dantk
Ddem Yandleben mit zyeldarbeit unDd ge)undem Clima DIe Sterblidhteit Dets
Hältnismäßig gering M, weilt DIe „bivlogijche Jtale“ eine bedeutende Ent
Ariung aut Über 11% DES Sellechts 118 DIDLC DDer nNerbös mMinDer:
wertig. Dei diejen unD Dei andern ım ganzen Nind eS 15 % nDde

n  P Awei nNDde $egt unDd Ar D110. (519 2920 * Seiten 51 De]zena
Denziafeln. Hena 1913, i Her
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Jfid außerdem morali)dhe und Joziale Winderwertigkeit (bejonders Altohol-

mißbrauch). Bereits8 in DEr erjien Generation 1nD Untier Dden Kindern
p} TONL)OE Alfoholiften, unDd einer Dabon IDAr enq &8 Ül Oarakte-
rl yür DAaS SeicQhle Daß Benats einziaer ©obhn, Der eine Wermandte
aleidhen Srades (SejQwifterentfel) heiratete, Hindern Da Yebhen dhenfite,
Ddarunter Söhnen, DDn enen Dem run ygeben unDd ein unDd
mebr uneheliche Qinder hatten. zyalt alle ne unDd Z ödOHter qingen
miederun VBermandtenheiraten ein, Die Üderhaupnt ım AaUBerDrDdeNT-
liqQ uNng 11nD, jeLbit zwijden Se)Qh wijterkindern bei Berwandt)hHaft DEr
Sroßeltern. NMadhweisbar aben DIe Berwandtenehen einen N)aupt-
anteil an DEr erblıdqen Delajtungshäufung, während DEr ANiiohoklismußs
niht HUT als beflagenzwerte plge geilfiger Windermertigkeit auftritt,
ondern aud allem Anichein nac Die Tort)reitenDde Aerrüttung DeS nen  =  =
erDe: einzuleiten DeELMAG, indem er NT D{t DOM urdhaus nicht
immer Direkt auf DaS Keimgetüge einzumwirfen )eint

Sn Den Srbirankdeiten, Die undborg GeENAUET pr jei NUTr De-
mentı]a2 DTFacCcCOX (Iugendirrejein) und. ähnlicdhe DPaiHlE hier angeführt.
Die andern Nn Paralysıs agıtans (Schüttellähmung) und DIie genuine
Chilehiie (progreilive Myoclonus-Chilepfie). e diele Kranfheitsgruppen
dürfen als reze) 110 gelten. Dementiıa PFacClOX, DIE eine mildere Brogno)e
zuläßt, iDenNn DIE Arantien in ruhigen VBerhältninen eben, äußert NO in
DEr entfprechenden Anlagenverbindung mebhr DDELr mweniger bald na Dem

YebenSjahr. (3 fommen bier Sruhben in rage a) 11 zyamilien
(dd mit rr) mtt 66 Rindern, DDON Ddenen fein einz1geS erfranite, obmohl
ein eil Der Sitern (rr) geiflteäfrant IDar b) 11 zyamilien (dr mit dr) mit

Rindern, DDN Ddenen FA über alt murcden. Sbgletd e1de
(itern ußerli ge)unDd er)chienen, 1e8 jeDde zyamilie wenigitens ein geifte8>
ranfe8 ind aur ganzen nd 05 Seiltesfrante und 25y Hohathen,
wWas (nad DEr in Jeder zyamilienfor|hung anzuwendenden WWeindberq)den
„Se{hwifter-Methode“ forrigiert) unge 259 ergibt. C) yamilien
(dr mit rr) mit 46 Kindern, DON enen über a alt murden.
(3 Tanden i Seiftestranfke unDd B)yHohathen. zyamilie (rr
mit r') mtt Kindern, DIE Tolgendes 11D aufweijen : ran Dem
Dr.  , Sril, eigenartig ; a, SDiotin; Rarl, Dem pr. San, Dem

Nlbert, eigenartia, A oholilt, m1lde8s eben, Selbitmorb; Axel,
eigenartig, Altoholilt, wildes Veben; D  inda, eigenartig, Ltederlich
Dirne) DD Der YHeirat.
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Sin noQ umrfajjenderes 10D DDON Der SErblichkeit Diejer einen Seiftes»
franfheit bietet erarz Dr In in en ım eriien eit
jeiner Stiudien über Bererbung unDd Entitehung geiltiger Störungen, ein
Nerk DAaS Joohl Der Oarıen Umgrenzung DEr Krankheit al&s
au DDE allem DEr itatijti Hen Berednungsweije Mn
erfennung bean)pruchen DarT. 1n hat na AWeindbergs Asrobandens
methode, aur DIE IDIr hier nıcht eingehen Tönnen, 701 zyamilien mit 489283B P s S Se  UITErN, DDn denen 765 geifte&frant erTorıt und Zahlen
gefunden, DIE weit geringer HnDd al8 DIE, DIE man tür ein einzelne8 Yierk-
malbaar ermarten 1n alaubt aber, mindeltens zwei homologe” . > _ 3E f AA nlagenpaare ür den AusSbrug DDN Dementia PFaclOX annehmen
jollen, DIE natürlı jeLDii eine jede Ddem Uiendeljchen Spaltungsgeje UnLer=
worfen wäre mmerbhin hat au Die JtezejNDItÄt beitätigt gefunden
unDd Don nadgemwiejen, Ddaß Teine äußere (Sriranfung DEr RAinder

van eintreten tann, IDeENi nicht eı (Eltern Die Anlage in DIE &he LLACEeN.
ußerdem tonnte teltitellen, DaR DIE YHüäufigkeit Der (Eriranfung )omobl
mit Dem A1toholismußs Der Sitern al8 aUuQ mit DdDem orhandenlein

;# anderer pjen bei Dden ltern zunimmt.
&8 Nnd noQ iele, AUNL eil jeDt JO were Krankdeiten, DIe DDn YSer-

erbungsfor)dhern aur Erbanlagen zurüdgeführt Werden, ohne DaB man

ietö in Der Vage wäre, )Oon jeßt DIE aul ammenwirfenden SIn DDn
iılieu unDd VBererbung genügen Deiden ir NeNNEN DIE Dret
Stoffwecdhjelfrankheiten Auderharnruhr (Diabetes mellıtus), Sicht und
ett)u  ? DIE, wenn ererbt, dominant jein heinen, DocH jeht Dtt in Dden
QebenSbhedingungen Den wejentliden Srund aben, beftimmte Hrüjen
weit DDOTC DEr Zeit ber]agen. D ol DIE „yaulheitarett)umt“
Häufiger )ein, eben)o0 mentignensS IrüDher DIE „Maltfettjumt”. Eendlih
qibt eö einige ZUM eil ehr gerürQtete Srbiranfheiten DIE eine DeIONDerER: e Beziehung Aun einen DDer andern Se{hlecdht aufweilen. ©D DIie Hmo. ÖZE al A Aa pbhilie DDEr Yluterfrankheit, DIE wirki1q na weisbar NUr iIm männ-
en ZUm Ausbrug ommt, DD nicht DU DaS mäannliqe

ondern immer NUTr DUr eine hämohhile Anlage ım w e1b:
en Sejchle überiragen werden tann. Nhnlid nerba[tm 11005 DIE

UT Bererbung unD Yieuentjiehung Der Dementia PraecCloX Berlin 1916,
Springer) 172

” Aal Dr LB Venz, Über DIie Tranfhaften Srbanlagen DeS Yiannes unD Die
Beilimmung Des Se)HLeHiE beim Vien)]dhHen ena 1912, y HET) 170N
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Kotblindheit, DIe mit Kurzkichtigkeit verbundene Nacdhtblindheit (Dämmerung
i DdDem Auce mie und einige andere Abweidhungen, NUtTtr mit Ddem
Unter)hiede, Ddaß DEr er DIe Anlage DUr DIE Z öCchter aut DIE nie
weiteragibt. Hıier wie Dort bleibt Da8 weibliche DDn DEr KArank-
heit Yrei.

KHom KXöryer indibiduell erworbene Sigen)qaften, IDIe Yser.
mundungen ım Kriege, DUr Übung rhöhte WMuskfelira DDEr Sehirn:
berei Nnd Neaktionen DON eENIIDLEMEN veranlaaten K öryerzellen
auT ent)prechenDde eize DEr Vebenslage. Das Keimgetrüge tann
DUr lie in teiner Weile eine VBerarmung DDEE Bereiderung Anlagen
LIAHLEN. Das gilt au DDON Dden Snfeitionsfrankheiten mwie Tuberkiuloe,
©yphilis, DIE DUCH Anitedung nadQ DDEer DDTE Der Geburt DeS YWen)cdhen
ermworhen werden, D mit Srblichkeit HNUL In)owel verInüpft werden
dürfen, al3 DaS DDN Dden Krankheitserregern eDTOHLE Gemwebe infolge
natürlicher Beranlagung weniger miderftandStählg 418 ©D Dishyoniert DEr
190 alheniıdhe YHabitus, Der einen Brufttorb, auftallend langen
Yals, ein MNügeltörmiges ehen DEr Schulterblätter 1nDd einige andere
Wierimale be)onder5 au in Dden Yungen]pike umfTaßt, Yungentuber:
tulo)e. Darum erircan urdaus nicht JeDder Men1c, DEr angeltedt WitD,
DOM DEr Srirantie mMaqd DUC DIE 10 erfolareiche Heilftättenbehande
lung DHefreiung DDn jeinem VYeiden Nnden unDd DaS bejonDder& DANN,
Die DYDisyolition DUr Unterernährung DDET DUr andere ängel Der
Vebenöälage nicht erblich UL, Jondern individuell erworben UrDde

MNuQ Die in Dden Körperzellen Herborgerufenen Bergiftungen de83 E
toholiamus fönnen niemals DON Den Köryerzellen aut DAaS Keimgefüge

Und wenn Die)e, mıe eS 10unDd 10 auf? DIE Qinder übertiragen WWerDden.
oft beobadhtet wir0, )päter Dem Qalter DeS AlfohHolismus erfallen, D 1eq
der Cun an 107 ım verführeri)dhen YWeilient wenn au DTt noh ein
anDderer Cinfiuß indirekter ırt hHinzukfommi, auf Den IDr Jofort zur
tommen WwWerden. Alfoholfamtlien ind jeht Dft wirilich reiten, indem
man e ihrem ılieun entrei und iynen DOLC allem den Altohol
aus tebe und DAarum unet_ßitt[icb entzieht.

Heraubungen DDeEr Dereidherungen DEr „bioloaiıdHen Kahe” fönnen NUÜUTt

Au T eine einzige e1 erfolgen. Dıie Cinwirkungen en DAaS
Sdioplasma, DIeE Srbiräger je in Dden Keimzellen treiten und

entiprechende Anlagenänderungen Herborrufen. Diejen bedeutungsvolen DYs
qAaNg, Den WIir mit Dr Venz $ Lofine) O  O NEHNNECN, fonnte mMan DUr
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ärmeeinwirkungen au DIE Keimzellen einer Küäfterart wirilicqh herborrufen.
Und it wohl unzmweifelhaft, DAB beim Wien)dhen geraDde DU den ireiten
Cinfluß DDN Silten au7 Das Keimgefüge eine Hdiokineje Der Entartung
eingeleitet Werden fann. Sn Diejer Hinlicht Ddürfte DEr Altohol, ipDIie ereita
angedeutet WULDE, eine geradezu verheerende Sinwirkiung auf DaS Ahnenerbe
u8über, indem er teUeil Anlagendverlujte verurladen DELMAGg,
DIe Schwadlinn DDETL Olimme AleitplyHofen AUT olae abden. ıe Tage,
DD e5ö DBereidherungsquellen DEr „biologi)men 2Rafi 4 aibt, muß unbeantmortet
leiben D Mag DAaS eine mit 10 Qr  erem Nacdhdruc gejagt Werden,
DdaR DIE u8leje Q  er Anlagen unDd ihre ammluna in Den zyamilien:
Hämmen jedentfalls ür Das Bolk, WwWenn aug teller niQt Jür DIe
Sejamtheit DEr Divlogij Hen Yalle DEr Wen)chenart, einen ufltieg
en eDeLLE unDd er DAaS Werjintfen in DIE gründe heillojer Cnt-
artung aurhält vorausge)eßt, DaR jene pIt nit DIE Art n DIE
eiqgenen Wurzeln eat! Denn ein ZSDIE, Das teine Kinder mehr
unDd DIe emprangenen Qinder mordete, DE Da3 (Erbe Der nen, aus
dem jelber wuQS, Heillo8 treiten unDd >ermalmen, unDd DaS aß  m 10 NOerer,
enn borher in einem Weltkrieg eine Ausleje DDn ganzen Heeren jeiner
beiten Qinder verloren

Sr  ern i DaS Schidjal De&S jungen SI8mwmald Alving in Sbjens
„Sejpenfter“ Seine utter hat eine olze SGeldheirat mit einem erblich
Belalteten ge)loNen. „Miutter”, J9 Inricht S98 wald, Der inzige Sohn Der
he, IL, „1QO bin geiftig gebrodhen, vernichtet. habe niemals
ein Rürmilcdhes Veben gefübhrt. Und troßdem i DIieS über mid GE=
fommen. ’7} Der Arzt hat eö ibm erraten : „Die ©iinden Der er
werden Den Rindern heimge)ucht © Und DIE eigene utter muß
e5 beitätigen, in DDT Ddem Unheil DEr Che mit Negine, einer
uneheli geborenen Zocdter DeS Ysater3, Zu ewahren : Jal NUr DaS
eine“, 10 Ipricht e iDm, „Ddaß Dein afer ein gebrochener Yiann WArT,
ehe Dl geboten wurdelt, unDd Dann / DaR Neqine hier eigentliq eben)ogut
in8 YHaus gehört wie mein igene8 GAind 44 Ieagine 1e. in DIE nNDde
DEr Harengalıe, und $I8mald bittet DIE utter, idm Dden drvohenden 300

erleichtern. Denn „1D habe DIC nicht DaS ebDen ebeten. Und
Weld ein eben Dalt DIL mir gegeben wil nl Dır fannit eö
zurüdnehmen !”. .. &8 3 in Der nrıa ia DEr Sonne
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verlangend 1E utter, gib mir DIE Sonne DIE Sonne, Die
Sonmne

S 1eg 1nS fern, DIe Völungsweije DIE Abjen jeinen Sejpenftern
3u Srunde leat, zu billigen e Al eINE andere tebe, DIE hier na
voNlbrachtem Undeil et10JeN hilit al8s JENE, DIE jen DEr den
völkfi)den Yisert Der Unauflöslichleit DEr Che verfennt ! DocH dap JeENE Che
1emals ge]OloNen merden durfte, i eine HOoLderuNng, DIE aller eadtung {r
ert il Mei Jeder Heirat und ZWAr on möglichli DDr DEr definitiven
Berlobung Ddemnn )päter f „ gewöhnlid bät jel förperlihe
und teeli] He Sejundheit erite ingung tür DIe en  eidung DEr abl
ennn Oroni)der Alfoholismu DDEr andere TONI)ME VBergiftungen
Das AdHnenerbe antalten, 1nDd nicht NUNDeEr WwWenn und G onor:
chöe m[ heimtüdi)dher nliedung Ddroyen, iM Die erlobung auf8
drinagliqke widerraten S1e il Jerner, wenn Olimme M er.
erbungsSiranfheiten namentlich iOwere Geiftesfrankheit wmie
SZugendirrejein eDUEHIN MDE VBerblödung, SOmadlinn, Olimme
piHobathijche eranlagung Dder Entartungshyfierie, Dden Stammbaum ä -
wühlen, und Da3 UM]OoMehr beit Herwandt)dHatft DIE DAaS Zu
Jammentreffen berborgener Anlagen befürdten 1äßt Sie endlich,
wenn DIE helide STreue UnDd DIiE S reue 3UMm Sinn Der Che unDd

den VebensgejeBen, mit denen DEr SOÖpfer Der QiIiur Ne Umga niot
e iMert er)einen NIer allen Cheberatern Hnd Jadfundige , jelbftfofe
rzte unDd ©eeljorger DIE elfen Zeugen, und unier alen Zeugnijjen i
DaS SejundHeit8. und Sittenzeugnis DaS 1tialte Ynd in Dden ZeUg»
nıNen gilt Seilt mehr al&s Köryer, Zugend mehr al8 Yihen, und
unberaleichlich, eil allein unbergängliqh, HnDd jedem al Swigleitäwerte

Sn Der Che Tann NUTt DIE heliche T reue und iwpvenn DIe 1NDer
DEr Zufunft DDer DIE gegenjeitige 1eDe erheildhen, ohjerarke Cnthaltfamfeit
DdaS Ahnenerbe )Oüßen BHeiden qilt glei me& Sejeß, unDd Der Yanın
jet, 4017 Der Cphejerbrief Derkfündet n Sriöjer”! Sin @1=
1E immer Dedrohung eine&8 zamilientammes DUC Ul Ddas Mr
unter bielen gelegenili MEeINer oriräge Sroßlädten begeanete
jet au d hier beriqhtet * SGine utter fam zUu INIL mıt einem Ddreijährigen
Kinde Da8 ängliliq einte nahm 63 M, Qenfte ihm

1 Au8 meiner eben er ienenNEN SOrit Sind n OLE (151 Aafel.)
* Freiburg 1919, Herder.
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130180 — Die ErbTißteitsforfßung und bie Miedergeburt von amilie und Bolt.  Da jüd‘;eite e8 für einen Augenblid, um dann wieder voll Angft - zur  Mutter zu fliehen.  „Hören Sie meine Sejdhichte“, fo fjagte die Mutter zu  mir.  „Wir lebten in glüdlider Ehe.. Gott jOenkte unz zwei gejunde  Kinder. Dann unternahm der Vater einen Schritt, nur ein einziges Mal,  der uns ins Unglüc fiürzte. Da3 dritte Kind ftarb, ehe c3 geboren wurde,  und i& felbft Iag ahnungslo3 jeh3 Wocdhen frank darnieder. Das dierte  Kind lebte, al e& geboren wurde, doch ftarb e& nadh elf Wochen, mit  Sejhwüren bedect. .Und diefe8 hier ift mein fünftes Kind. E3 wird mit  Quedfilber behandelt. Ad, fagen Sie mir, ob ihm jeneS traurige Schickjal  nerböjer Entartung bevorfteht, daZ Sie geftern Abend in Ihrem Vortrage  3eicbheten?" AlsS fie mi verließ, fügte die arme KIrantke Frau Hinzu:  „Der VBater Hat ja alles bereut.  Aber das Vertrauen ift hHin, hin für  immer.  Und das ift unerträglidh.“  WWird jedohH gegen menjhHlidHe Borausfjicdht ein Kind geboren,  das die Zeichen der Minderwertigkeit trägt, dürfen wir nie vergeffen, daß  Teinem mehr als ihın das Wort gilt, das der KHinderfreundlide Welterlöfer  jpra: „AWas ihr dem geringfien meiner Brüder tut, da3Z hHabt ihr mir  getan.“  Au wenn e& vom Ausjaß umhüllt wäre, bliebe fein Seelchen  ein Chenbild des Schöpfers, der ihHın gewiß in der Ewigkeit umfo reich»  lider gewährt, was iHm auf Erden verfagt blieb. E3 ift au wohl zu  bedenken, daß nicht felten in einem JHwächliden Körper ein überragender  Seift wohnt. Und mandes Kind, daz die Mafjenhygiene verworfen hHälte,  ift trog allem ein braudbarer Menjdh geworden, ja, wie z. B. ein Chateau:  DoGH dürfen  briand, ein leuchtender Stern, defjfen Slanz nicht erlijcht.  Joldde und ähnlide Trofterwägungen kein Freibrief des Leichtfinns fein.  Kluge VBorausfidht auf Grundlage von Wahrjdheinlihkeiten, die fonft die  Menjdhen bei bedeutenden Entjchlüffen beflimmen würden, gilt au Hier  al Sewiffenspflicht.  Dasz Lebenzglüg von Menjdhen und vielleicht das  WohHl und Wehe von SGenerationen find in Frage,  Soweit die Familien feiner bedürfen, ift au der Staat, defjen  einziges Jdeal das Vollzwohl fein muß, verpflichtet, mit feinen großen  Mitteln die „biologijhe Rafje“ des VBolkes und ihren einzigen Urquell,  bie naturtreue Familie, zu hHüten.  NidHt durd Eheverbote und gewiffe  Cxperimente, die troß aller Anpreijung anderswo HäglihH verfagten, und  An  die nicht einmal in den VererbungsStatjadhen eine genügende Rechtfertigung  finden. Erft reht nicht durH Einrihtungen, die die Einheit und. Un-  hnilüßlid;feif bder €he vernidhten und alle „Zudt“ in Unzucdht manbeln.DYie Erbligökeitsfor]Gung und die Wiedergeburt DDn %amilie und Moltk

Da Tächelte tür einen Augenblid, Im DAaNN \Dieder voll Anl ZUTr
utter Yiehen n  ren Sie meine ejchichte”, 0 aate DIe utter
mMIr „r lebten in glüdlicher Che ott DHenite uns zwei ge]unDde
Kinder. Dann unternahm Der aier einen Sohritt, NUTr ein einz1ge8 Yial,
Der uns in& Ungalüd Nürzte. Das Oritte ind itarb, ehe e eboren WULDE,
1D i lag ahnungslos UE D  en trant Darnieder. Das bierte
ind (3  e al eboren WuLde, DOC itarb 03 nach elf en, mit
Se\hwüren bededt; Und Diejes hier i mein ünfte8 ind IDILD mit
AQuedlilber behandelt. A, agen Sie mir, ob iOm jene traurige Schidjal
nerböler Entartung bevoriteht, DaS Sie geltern en in ve Bortrage
zeichneten ?“ 18 e mid verließ, gie DIE 'a  GUMe Tranfe ral inzu
„Der ater hat j& alle8 bereut ber DAaS Mertrauen il bin, bin yür
immer. Und DaS il unerträglich.“

CD 1e00 enıqHlidqde Boraus3)iHt en 1ind eboren,
DaS DIE Beicden Der Yiinderwertigkeit rAgt, dürfen WIir nie bergejjen, Ddaß
teinem mebhr al3 ibm DAaS Yort ailt, DaS DEr (inderfreundlidhe YWelterlöjer
pra „Was ihr Dem geringlien meiner Brüder tut, DAaS habt ıbr mir
getan.“ Hu mwWenn DOamMm Ausjaß umbüllt wäre, bliebe jein Seelchen
ein enDdti De8S prer8, Der 1om gewi in DEr mwigfel um)o veich»
er ewährt, iDaS ımn aut TrDen verjaat 1e &8 i auch wobhl
edenken, Ddaß nicht jelten in einem O wächlichen Rdryer eın üÜberragender
Seilt wohnt. Und mande8 Kind, Da3 Ddie Najenhygiene berworfen (A
ıl 1108 allem ein braudbarer en geworden, JA, mıe ein @hateat:  '  =

Doo dürfenDrianD, ein leuctender ern, e  en Slanz nıcht erlitcht
und ähnlicdhe Trojierwägungen tein Hreibrief DeS Veidhtlinns Jeim.

uge Aorausticht auf Srundlage DDn Wahr)dheinlichkeiten, Ddie onft DIE
Yien)dhen bei bedeutenden Ent)Hlüfnen beitimmen würden, gilt u bhier
al8 Sewifenspflicht. Das Yebensglüc DDn WMenjdden und iellei DaS
250hl und Wehe DOonN SGenerationen nDd in Tage.

©oweit DIE gyamilien jeiner edürfen, i au Der aa  7 ejjen
einz1ge3 ea DAaS Boli3mwohl jein muß, berpflichtet, mi} jeinen großen
Mitteln DIE „Divlogi)che DeS Yipife& unDd ihren einzigen Urquell,
Ddie naturtireue zamilie, Au en Nidht DUTA heverbote unDd gemwijte
Srherimente, DIe {L0B aller Andreijung ander Läglich verjagten, und

‚I DIeE nit einmal in Den Bererbungstatjadhen eine genügende KRechtfertigung
Anden Sr{ vemt niQt DUr Einridhtungen, DIE DIE Sinbeit unDd Un:
auflöslichfeit DEr &Dhe bernidhten unDd alle in Unzudt @anbe[n.
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ein, DIE Raffenhygiene DEeS Staates jei anderer rt unDd ganz großzügig.
zyreilich Joll jorgen, Ddaß Seiftesfrante und piYyOopathijcdhe Berbrecher,
DIe nicht mebr tür DIe Srdnung gewinnen 1ind, in nHalien Der Qiebe
gejammelt weiden, IDO idnen fe  1ne Adglichtkeit mehr bleibt, Ma kommen
mit gleichen Anlagen elalten Nuch Dden Alfoholismus und Die andern
Bo  eudgen joll er nicht DUrcHH miderwärtige YHalbheiten, Jondern mit alier
Sründlichkeit unDd mit Heilender t)orge au bannen en DohH jein
Hauhibemühen gelte Der yojitiven NaljenhHgiene. Die gyamilie joll
überall jene Vebensbedingungen nden, DIie aul IYrer naturireuen Seftaltung
unerläßlich nd Nus einem großen Arogramm tann hier 100380 Der 1  igite
Aus)Onitt enannt werden. Cr betrifft DIE ohnungS» und Siedelungs-
Tage. MWir garüßen DIE edeln Bemühungen DDN TOTENOT Dr. Serinqg
erln DIie Siedelungsgejekgebung. Öchten recht bald 1ele förperlich
und eeli]Q ejunde Yien)chen, Ddie eine naturireue zyamilie ründen

Derent)OlofNen HnDd, DIE Nöglichkeit aben, DaS ea berwirflichen
Gedantke DOn „bäuerlidhen Vehen“, mıe idn Dr. Yenz jeit Sahren mhle
und eine Srdnung DES rbre und DEr Steuerbverteilung, DIe Dden Kinder-
egen al8 egen erjcheinen [äßt, wWirD DIie Oweren SoOädigungen, DIE
zyamilie und ofE in idren inneriten Srundlagen getroffen aben, WDIeDEer
ausgleichen helfen ur DIE Auiedergeburt Der naturtreuen wyamilie in 6»
jJunder Vebenälage tann Die Wiedergeburt unjere8 Yolfe8 ern

e1iQ)am mie eine unbeilfündende jonnenhellen Himmel eXsz

)eint am DOnN Haydns „Sohöpfung“” DIE eije Warnung „ SI alüch
i® Aaar und glüclich immer{ort, wenn allcher Wahn euM nicht berführt,
noch mebr mün)den als ihr habt, und mebr mwiNen al8 ihr follt.“
Ach! Der Nömerbrier Ipricht auS, ma aur uns allen e Die
nde, DIE wDir nicht yer)önlidh eqingen, DOM DIE DUrCH Der Stammeltern

WUngehorjam Un)er aller Srbhe WUTDE, al8 Stirafe unDd uagleicQh, als
ein Zultand Der Abfehr DDN Sott, Der in Jedem WMen)chHen Ha3 Crwaden
Der böjen Begehrlichkeit ZUE unabmendbaren olage hat. Doch, ubı abh-
undavıt delıctum, superabundavıt gratia Der züle DEr Süiinde
ent|Hnridht eine Überfüle Der Snade ! (XRöm O, 20.) rem werden
mandem te)e Süäßbe iingen, un DOCH bet allem SGeheimni8, Da8 x  NDde
und rldö)ung um])Qleiert, DEr erm DaS MenjdHenherz unDd Ddie (Snt
artung Der Zeit berfiehen, mwenn Ddiejes Vict DeS SOffenbarungsglaubens
auSälötcht ? Soll DaS WMen)Henherz DIE Begehrlichfeit überminden und DUr
Öphfer DIie Cntartung beliegen, Dedatı nicht NUutr Der Sinlioht in DAaS

Q *
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Sebot' feines pret8, jondern mebr noch DEr MWikklenskraft, Ddem
®ebot zU genügen Die Erfahrung aller AZeiten hat eS bewiejett, daß Die
WMen)dHen yür gewöhnlicdh DaS Sebot DEr naturtireuen zyamilie, DaS DOT
allem Veben und Srziehung DES Kindes, hingebende und ONENDE Viede,
Sinheit HND Unaufldalichkeit DeS Hundes umgtreift, eDer in ungetrübter
Klarheit bewahren no® in Der Yigt DES Vebens unDd in werer Yier-
judung verwirfkflichen ohne DIE Srleuchtung unDd übernatürliche ra DEr
NaDde Chriflti NO DaS fatholi)dhe oIt lebendig weiß, wWas jein Rate:
OHIEmMus über DIE VBerlobung und üÜber DAaS Satfrcrament? DEr Che agen
hat, unDd — eine ©eel)orger arüber waden, Ddaß DIE NaunenSwerten She.
gejeße DES tanont)dHen Nedtes veltlo8 erJüllt werden, braucden IWDIr nicht

Türdhten, DaR jemals DaS nenNerde ım DBe DEr damilie entar
Aie HoNnung DeS Einderärmiien dyrankreih 1eq einzig und allein mwie
wDir Trüher darleaten * —— In Dden tinderreidhen ajen, DIE nodh heute mitten
in Der ülte DeS Unglaubens DUCA Die FTreue ZUm uralten Slauben De»
ruchtet er &8 il ausgellofen, Da tür uns ein nderes Heil
gibt unDd DAaS weniger, eil DIE Segenwart auf einer Zeit rubht,
HIe L gefährlidhe BHergleute wie ein 010, Z olfloi, Dofojewsli, Xblen,
Niekiche unterminieren, unDd DDn Der eın Mbert Soergel Jagt „©ie in
Feine große oylut, DIie TAgl, He i ein Strudel, Der hinabzieht. Sie in
nicht $rdnung, e i ©9hao8.“ 2 AWahrligh, Wahnkinn uUnD er breqMen
wäre e8, 1 ım Ycamen Der reihet Ddie Sewifjen Inedhten, indem
a gyamilie und ?BoIE DEr jeelijdhen Veben8Fraft eraubt DEr eligion
DEr Borzeit

1 ©timmen Der Beit (1917), 510—533
O  A DidHtuna und Diyier Der Aeit (Veihzig 1916, VBoigiländer) 157
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Der Bollcdhemismus

BollgHewismus in nicht eine Weltirage, er 4 Die AWeltirage eine
bielverzweigten norrigen Wurzein liegen in Den alle8 men|hliche VBermögen

überjdhreitenden Qeiden, SOpfern und Entbehrungen De8ß langen Aelifrieges
DYıie en unDd piydHilden AuiderNandskräfte jind aQuen!1DalDden zermürbt

S92 finden Die boljHewijtijchen Adeen ein wohlvorbereiteten NAhrboden bei
allen Völlern, Dden Dejleaten, den neutralen, auch Dei den \egreichen

3FUL Deutjchland i Die Sefahr ereit8 brennend gewotTDden De8halb
ine gENAUE Srientierung al8 ein e bot Der Stunde, uma Die Bol

iHemwilen nicht aNlein alles tür yavel er  ren IDO Ungünftige8 über Den
DBolihHewismus verlautbart, Jondern bre Zahnlehre Heilmitiel aller Übel
andreijen unDd al8 ere Cingangspforte ZUum Himmel QuY ıDden verherrlichen

\  SD Ddürfte wobhl eine Überjicht ber Die bisherige Viteratur
jein und allgemeinere8 niere)je bean]pruchen *. Zunächtt einige Notizen über
Die theoretijche DBegründung und Hrogrammatijdhe gellegung DeS DBolldhewismus

Abdgejehen DON den eden Henin&8 und Zroßfig en bejonder8 Die Schrift 72  taat
unDd evokution“ in Der Wenin eine theoretijche Begründung DeS bolichewiltijcdhen
Brogramm®8 verJucht und den Yadhweis ven will Daß Der Doljhewismus Ddie
inzige fonjequente Murchjührung Der arz\dhen een Ddarjiellt * Ö wenDdet
10 hier bejonDder& Kautsfy, den „Helfer Der Me Iı banditen Der 107 jeiner=

jür Den gemäßigten Sozialismu enia au] Wiarr beruft ABährend A  Zn Sn
Nan telTach Dden Barteinamen DolichHewilki aDın r Härt Daß Dieje im Segenjaß
{ Dden Yenjchewikt Die WeNIGEr meniche) weitgehenDde LOorderungen aufitellen,
mebr boliche) verlangten QHreibt nin —_ 120 Dolldhewik Viehrbheitler)
ückt Ml er al8 Dden rein zufälligen man da wir 190838 auf F

Über Die Borge]HidHte D18 AUT Hebolution DD 1905 bietet SGenaueres
Angelo appopo: Piıoneers of the usslan Revolution London unDd
über Die Werivde Kerenstki-Korniloff MNÄärz bi8 $)Iitober 1917 Ing,
Tom Zr to Bolschewik London

S aa und Nevolution, Bern 1918 Mundere u8gaben Berlin 1918, WVeitD-
ATaD 1918 Bur QNritik val Serligh, Der Bolidewismu al8 Konfjequenz Des
Marzismus: Süddeutiche OnNaIsHelie S$anNuaT 1919, 935 Über Dden aupie
Rreitdunkt DMemotkratie DDer iftatur, val Kautsiy, YBolisherrighaft DDeTr Sewalt:
herrichaft (u 110e er nNeue Staat Demoftkratie DDer DYikftatur), Derlaq Der
eißen Dlätter, erlin:Bern (46 _»  O ohne Sahr), belonNDders N

‚X
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DemM Brüjjel- Londoner Kongreß Die WMehHrheit hatten 7} Der offistelle aine jet
JeBßt „Kommuniiten (DBo  [4 Sn jeinem uche Üüber Die näch|ien Yufe-
gaben Der Sowjetmacht ® ıu Xen  in Die perJönliche Yrbeit herunter au} DdaS
Yeivyeaıt Der rein mechHani}QHenN. Das ailt )owobhl DDN Der pbylilden Yrbeit n& au
DDON Der geiltigen. Mieje Üiedhanijierung — 10 meint Schiemann, S)ie Aatijierung
Curopas Die ganz im Siune D  0l $ einen Nücdgang Der en|Os
hei  ur und zZUm IO lieBlichHen DBerzicht quf 14 Yübren muß, il Die DUr jeine

ANojtammung edingte, gewaltige und eigentiliche Sefahr De8S DBolldhe-
mi8&mus Der Klajjenkampt D Dolidewismu i nicht Yirt|Oaitsfampf,
Indern en Kulturlampf

Das [Oalte Bemühen Yenin&s Die bol]dhewiljtkirche 1000000 10m DeS Wrole-
ariat8 al eine Berwirklidgung Viarrijtijcher Sedantken darzufiellen bält emann
jJür mißglückt ennn inan Yenin einen Yiarzilten N  / 10 mu ian einen
Kurpfulder, Der ein ZUT Sin]prikung beilimmte& KodhicdheS Serum Jeinen Va
tenten JUT Cinnahme verabfolat, als Schüler Kohs bezeinen. allgemeinen
geVenin Darauf qu8, Den aat, Der bisber uu ein Apparat ZUT Unterdrüdung
Der einen VBoffsklahje Durdh Die anDdere gewejen, angjam abiterben ajjen DUCH
Die volljtändig durHgeführte KAommune. Siniweilen nne Man Den aa nod
niQt entbebhren, Deshalb jet Die 1iQLULC DeS Vroletariats notwendig. Sn DEr
Sohrift „Werden Die DBolldhewikt Die Staatsgewalt ehalten ?u 8 x{lärt Yonin ®
er nicht arbeitet, braucht aud) nicht en HeDde bürgerliche zyamilie erhält
ein Arbeit&bug, in welcdhes Die Arbzitsleiltung Der zyamilie DOnNn Der Veitung
eingeiragen und von DEr Nüäteregierung DeS ja (3 beglaubiagt ird Die
Cintragung DDder Deglaubigung , 10 ID DIE COIfarIie jür DIie ochenration
verweigert Da8 no ef{wa verbliebene arvbermögen Tonfisziert

Kurz zujJammengefaßt hat Venin jeine eHre in Den Thejen über Die J03la=
Lijtijche Hevolution unDd DIie ulgaben De8 Mroletaria während jeiner Diftatur

1 Übereinftimmend Damit UYND, Dol]jgewijlten-Shiegel unDd Wiataja DEr
el! (Wien) er 76 16 webruar 1918 Yiajorttät el TU bolschinstwo,
YÜiinorität menschinstwo. VYonins n Die Durcdrana, irat ür Die Ürenge
Nbjonderung Der ©ozialdemofkfraten von Den bürgerlidhen revolutiondren Sliementen
ein Der MANu8sdruck Viarximaliften Tür DBo  ewtfen, 10 OÖreibt Wtataja, mwird

angewendet Der Yusdruck Yiinimaliften Tür en  eiwiken ( Hnnlos und
unticdhtia

N Ventin, DYie näcdhtten Autgaben Der ©owjeitmadcht SBerlin 1918
Veontin erden Die DBolihewiki Die Stanatsgewalt behalten ? Betersburg1917

Yenin veröffentlichte TernNeTt DBericht unDd Schlukrede Q Die Yrbeiters 1nD Sol
Datenräte auf Deren Drittem Kongreß“, LBetrovarad 1918, hHier Senaueres über die
> äte Über Die ”Hauernfomttees : „Iie DIie Sozialrevolutionäre Das Y eiTOgen
und wWas Die e1ie Doljhewiki-Iegierung Dem gab“, unDd tede über Die
Aararfrage Die nübheren Beftimmungen über DIie „Dorffomitees DEr Y
armut“ agibt Das Defiret DDn Der Örgantkerung unDd WVerlorgung Der Dorjarmut®
in Der Isvestija DOM 15 unı 1918 e1]e in SÜüdDd Wiona  efte, San 1919 88
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in Außlan Yier g{bi au Inapbe Definitionen, 9 €) Der terlands:
vertetdigung je il andere&s als Srweiterung Der Srenzen De8s aub=
Haates hier yerfeidigt er DIie Unterdrücdung Der DeS DBürgertums und
aller jeiner reideiten jelblfverNändlich gyolgerung au& Der proletari}dhen
DYDıifktatur U)w

ine helle BeleuchHtung erJahren te)e Thelen DUr DdaS brattijdhe Nition8-
Der DBoljghewiki, das Zugarin zujammenge}iellt hat ine Ddeuijche

NusSgabe vberaniialtete 1918 Dder Züricher Yationalra: UB Ulaten ® Hi
erufung auf DaS fommunijtijche Wanifelt Don YMarr „Midgen DIe herriHenden
Klajjen DDr einer fommunijijdhen SKevolution ziiiern, Die MVroletarier aben
iOr nl zu berlieren al8 ihre en 316 Ddas Vrogramm fonjequente 3FOC=
Dderungen au&8 Der Don Üarı gehredigten 109007000 m De8S Mroletariats” ur
DaS Wroletaria hat Das el $ ertjhen, mf Diejem Mecht i eine ve
DEr Hourgeoifie undverträglich DeShHalb Ddarf Jür DdaS DHürgertum Teine reiheit
DEr Ver)on, Der DBewallnung, Der Yre)e Der VBerjammlung geben n Die
ote Yırmee Dürfen feine Bürgerlidhen zugelajjen wWerden $)) Der „hHeiligen
eWa. DeS Vroletariats müljen DIie DBürgerlicdhen ernl werden, da 1G
nicht imieder rühren {önnen Yie Yiadt 1eg! UUr in DEr Hand DEr
Sowjet8 äte), Die DON Den Nrbeitern an Dden Sitätien Der Nrbeit gewählt
werden ön Dem Kapitel Kirche und ule InDirDd DIeE eligion ilt jür
DaS olf bezeichnet mit Der erufung auf Die zreiiltellunge Der modernen
AiNenOaft Her Glaube an ott i DaS NObild Der niederirächtigen its
DijdHenN DBeziehungen p DeS Stlaventum Sie eligion muß m werden,
Deshalb darf fein Seiltlicher Sehalt beziehen und in Der ule gedulde werden,
wie Da IOM in Nußland berwirkli jet.

Wie Dieje& Asrogramm auS&ge/ührt wird, 3610 Ddann zunäd Die Dolhe-
1  { SGejekgebung, Die yür Berjtändnt uUnNDd Beurteilung DeSs Bolldhe-
wi&mu&s DDN QroBer Bedeutung i Her Tann zunäch|t dienlich jein Die Schrift
DeS Sullizrats Klibanski über DenN KXommuni&mus in Kußlan 1Dn

1 Au als DoljHewillildhe Aerbeijdhri einzeln edruckt, 10 annn mM
Aürtcdh, D  andlung Hrete Jugenb, 1918 (8 S.)

Der Die Dr D 11 u  ST te 1i VYeonins teaq Disher wen1q Zuverlä)jfiges DDLE.
ein einentlicher Yiame ıl aDimtz ultano1], 10 unierzeidhnet Die Selebe Giner
jJeiner Yrüder WwWutde Aittientats auf Den Baren hingert Sr hat
Irüher mehrere öfonomilche 110 jtatıjit)che erie erjaRt unD A (3 nabe 50 Sahre
alt al Al Koss, KRussıa iN upheaval New York 33 Zu jeinet
Charakteriftt Ül ubekin in DEr Internationalen un  au Yiärz 1918

Bucharin, rogramm DEr Kommunitien (BoliHewiki) 118 ern 1918
anDdere Ausgabe YMiostkau Bal „D“ekflaration Der De3 arbeitenden
UnD ausgebeuteten Yoltes“, Prawda 18 S$anuar 1918S, e1]E 1n Süddeutjhe
DNa: Hanuar 1919, 270

S }  Ö Der Kommuniamus Nußland und Die 1ELAIUT Des Broletariats. Sa
DEr Drolürenliteratur LIHrer geiftigen Urheber. on u32ra KIıbanskt (14 ©.)
Berlin 1919
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wertet befonder& Die Sejekgebung Der BoljhHewillen, demnächit teil8 in
iyitematijcdher Dariielung, (4l in wörtlider : Überfegung Herausgeben wWird
Keben einer neuen nalyıe Der Schriften Xenins8 und Troßlis beleuchtet Klibanski
den VBernidhtungsfampf Die DBürger Ddurch Ddie Anführung Der beitr.Ün  Car  SEr Sejebe, 9 JZUmM eUDIE DUr DdaSs e]e beir. Die „Sinjebung einer WohHnungs»
LWmmi)}ion jür Die o8fau unDd mgebung“ DOom Un 1918

Wr Art 571) tere Kommijlion hat DIie Aufjgabe, „o paralitijdhen\ Elemente“ Oie bürgerlichen CinwodhHner, nidht NUr au& TEn WohHnungen,
ondern au aus Der oSfayu und Ddem 5 er wweiten mirelje
entjernen. i  $ie Dieje aBrege durdgeführt wird, arüber ett  en Merlonen,
Ddie jocben oSfau nad) Berlin entfomaten jind bei acht und ebel
erjQeinen Heiwalinete in Der Wohnung und exmilitieren Die zyamilie, ohne Daß

IUg an Dri Inai lie auf DE e1DE räat, mitnehmen DatTt. Aie o
qe  u  @, auS e  n acht Zimmern beitehende Wohnung ird S Drei
bis bier Yrbeitern DeNlb GENOMMEN unDd DIe WohHnungseinridhtung betm
herrichenden ange Q  2 Heizmaterial zer]lagen und als Brennholz DermwenDdet.
el DurdHjührung Der Yrbeitspflicht beiiimmt Die $Obrigkeit nicht allein MNrbeit&.
zeit, jJonDdern Aud) Arbeitsort, unD 9 wirD Die Arbe  U ZUr volijtändigen
aberei.

DBon DolQewWiNcher eite legen mehrere Bublikationen über ihre Seleß-
gebung DOL. Der DBoljhewitt. Mlex LeLOEL in o8fau veröffentlichte SUnt
1918 einen Kommentar über DIe boljdewiltiiche Serichtsorganifation mit Heis
jHgung Der exte Der Sefege 0O Yovember 1917, 21 Druat 1918 ul

ehan U. DIe Srundläge, Kompetenzen, Vrozekbverfahren und yefutiotn
Dieje Sefekgebung ELIMEIN: ihm als DaS Unterpfand eine Xebens uUunNDd
E S Giücds

Neidhhaltiger i eine aRDere, anonY me Nitenpublikation, DiE, Inie aus en
zen RKommentaren ervorgebht, ebenJalls DOnN boliewi  t Seite Nammt.
Yuf (urzem Naum {rd hier Der zext DON 12 Sejeben eboten, Daruntier ebr
wichtige, Iwie Die über Die AbiHaNung DeS Sroßgrundbe]iges, Den AdGhHtjiundentag,
D Mationalilierung Der nien und Trennung Der Kirche DOM Sitaate unDd
Der ule DOnN Der U

lın wiqtiaiten NnDd Die eiNungen DeS DBollgHewismus. Z Den iteratur=
angabden Olieken Wr alle Lerichte au& S& Negen DDL eugni]je
voan Yugen- und OÖhrenzeugen, DDn Yiännern, Die Den ver|Miedenien DBeru]S-
Nänden und Yiationen angehören.

m cl VBon Den eu  en HZeugni]jen er Dien!: Deachtung das De8 Hamburger Sr08-
zujmann JeuDdolt eterjen, DEr m zwWeilen Halbjahr 1918 Tünf onate in

Schreider, L/’organısatıon judielaire de la Russı:e des Soviets Geneve
119
Kecueu de documents et d’actes. L’oe@uvre socjale et politique du (50uU-

vernement jalıste de Russıe. ascC 1, Deäerets fondamentauzx. Gengve, Im-
primerie des Unions Ouvrieres, ult 1918 (32
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oSfau weilie, WD €r, mit Dder Veitung der mit Der HeimjOHaffung Der ®efangenen
raulen Kommijlion beihältigt, in lieter VBerbindung mit Der bolidhewijlijqhen
Regierung D Berjönlich an er mit den Yertretiern Diejer Negierung in
angenehmen Beziehungen Sein Urieil Ü, ID er au8&drüdlich herborhebt DUr
perjönliche HeindiHaft nicht beeinfußt Cr hat jür jeine Mrlicht gehalten,
brechen um Deutichland DOL Dem Yariyrium bewahren, unier Ddem jün!
onate ein ol habe blutfen ehen handele niqQt HUr um
materiellen Wohljtand efigion unDd yreiheil itehen auf Dem Spiel® 1

einzeinen Iqildert dann eierjen Die Annulierung jJämtlicher Staaisanleihen,
Sbligationen unDd en Die gewalttiame Beichlagnahme aller nlen, GOLUeN
Wohnhäuter 1D ohne Jede Entiqädigung, Die Auflöjung Der NationalverJamme
jung (Noniftituante), Die vo  .ge Unterdrücdung DEr Mreßfreiheit Die Hin-
richtung Don Hunderien und Taujenden jelb{t pifiziell TÜr unjQduldig erÄärter
Yienicdhen relll0je Yerteilung DeS SGroßgrundbe1i6e8 unter die Dauern, ©iraf=
erbeditionen Die Bauern, Die 1Dr freide nicht hergeben wollen, HZeritörung
aller Broduktion in Der und aul dem Yande, allgemeine IOreCliche
Hungeränot.

ine eide Dn injirukftiven Schilderungen DES DolichHewismus
dantken Wr dem unermüdlichen e1jäler Dr. ter, DEr während jeiner
zweijährigen KriegsgefangenQaft in Nußland einen guien indlid Die Yiers
ninNe bat * $n Dder Schrift Do 18muß und irı Haftsleben“

Stadiler aus D Lofung (D rebolutionäre Bernichtung DeS Yelte
riege8 lektes Aiel Die oziale YBeltrevolution Das BProgramm Venins 3e10
tollfühne8 Zielbewußijein Dejperado- Bolitik macdhiaveNlijti)cher Hinterliki bei TDer 28a0l Der tiitel Die bolidhewijtijche NirtjhHaft  yolitik mi ihrer in ajendem 5n  “
emDoO und er be)jere Cinlicht erfolaten Sozialijierung wird im einzelnen
in ihrem volljtändigen ia8iD S ugen geführt Ha ‚usskoje 0OWO DOM

CRSfiober 1918 WDa abin on 1000 Unternehmungen Hillgelegt und a
300 000—400 000 Yrbeiter arbeit8(98 arıa osskıje DD 95 Sunt 1918

Fr Der Yortlaut abgedrudt in Der Berliger Zeitidhrift jür anfa und [(21E
wejen DBank-ArchHiv” ezember 1918 Syür wWeiiere Kreije 1Orieb
arl Yiebberr „Der Bollhewismu Kußland unDd Teutjhland Na jeinem
WWejen, irfen und Yerden DD  mi dargefiellt. 1.—10' Taylend erlin,
Kranz:VBerlag Dhne Sahr. (32 &ben]0 Tür wweitere Kreile il eTEONE Die
Schrift DOon Dr. , Wulf?): „Wa8 ung Ddroht ! Der Bolldhewismus, wie er wirtlim
in Sine YWarnthritt TÜr das eut7he TJIre8sden 1919 (48 Sehrt reffenD
And Die Bemerkungen De& Verfallers über DIie ul Oe VBolksieele,

&r  ® „Boligewismu und WWirtjhHartsleben“ (40 ohne SOrt und SIn Den
Nevolutionären Streitfragen“ hHerausgegeben und erleagt DDN Seneraltekfretariat ZUME

Stiudium und UT Belämpfung DeS BollhHewismus antibolfjdewijli)de 1qa @1:
lin W 35 Sübowitraße 107 er)chienen DDn er „Der Bollhewismus und jeine
Überwindung 20 —  S DYer ommenDde Kriea Bolihewiliiche Yeltrevolutiong-
ne 16 ©.) „ Spartakus befiegt ® Der Bollhewismus alg weltpolitt:
1e8 Yroblem 20 ©.) (Kommiffionsverlag Grüäbel Rerlin C2.)
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lieferte Dder reiche Dogollowjf-Bezirk (Ural) anjtatt monatliö' 250000 Bud
Yon (Bud 16 Riloaramm) &nde Sunt NUTt 000 Bud, und Dies {r0ß ine&
Haatlidhen VBorjchufes Don 18 Wiilionen Ytubel. Sn einem andern Uralbezirk

Diejelbe Beit alle Un] Hodöfen aqu&ägeblajen. Mhnliche Üijeren im
Cijenbahnwejen, Vandbau, in Der Hinanz= und anDde  oli ie YArbeiter
{önnen Jür hre vyeNn ne nl [auten und mühljen hungern Das uNhe
Airtjchaftsleben ilt verwühlet : Der DBoljdhewismus DO jein Zotengräber., Was
Sitadtler über Dden geifiigen AWurzelboden Der bolldhewijltiichen ewegung in
Deutjhland au&führt, verdient alle DBeacdhtung.

&n „BHoljdHewismu unDd eine Überwindung“ (Vorirag gehalten am obemberp D:  d 1918 in DBerlin) legt er Ddie Senelis De8 Dolldhewismus DAr, jerner Venins
Molitik unDd F alıtk. Venin hat un& Den Dreiter zrrieden aufgedrungen, nicht
Wr iDm &8 IWar einer Der allergrößten Hehler Der DdeutichHen $OMpolitik, Ddaß
ıan 107 Die politüche STaltif in den SOlifragen DO Der RücjfidHtinahme aur Dden
Bolidhewismus Diftieren 1eßB. ia Stadtler IWar Der zriedenSradifali&smus eine
Voritufe DesS HollHewismus, Sbm rlagen Die F uUrlet, DHulgarien , erreAF

z  “al
unDd DeutjhHland. riedenSradikalismus omum ZUmMm Au8druck DIE
eaktion den Weltirieg und Die Jo3zialiftijdhe ealiiton qu/ Die holitijdhen
unDd wirt)daftlichen Er)Hütterungen ım Sefolge Der Aufjlöhung DES Weltfrieges.
YDie Sefjahr ilt AWeltgefahr, agrößten zunächt jür Deutjdhland SOr muß
egeanet wWerden Ddurch Cinjenkfung Der Vollsjouveränität nicht wie NUL
auf die durc den Martetapparat in Wabhlatome aufgelöfte ialie, ondern DUrd)
Cinfjenlung Diejer Volksjoubveränität in Die 1 \ C W)  } E ) ||  &
Das Mroletariat muß aDet einer DEr Srundpfeiler DeS gejell}ihatftliq

ä‘ Tundierten Staataneubaues jein. AZugleich mit Der Drgant eingefügten Yrbeiter=
mühen auch Die anderen StänDde eine Drgani)dhe Uniiion gewinnen : neben

Der Viafjenvertretung Ständevertretung, Yuf Ddem MSebiete DEr Sozialifierung
fann Der anarchi)dHhe Bolichewismus NUTt überwunden werden Durch eine organ
geordnete Überwindung DdeSs apita YDer aroße eltegte in Oiejem Weltirieg
10 jagt Sitadtler il nicht 10 ebr Nußland, ilt aquch niQt DaS Sentralftaaten-
Jyltem der großBe e  eate iIt Der alte Kapitalismu8s DeES 19. Jabhr-
UNDer „Zwar ileat orerit Der Ententefapitalismus. Nober DaS il ein Vyrrhus-
Heag Denn auch Der Ententekapitaliamus 1IrD der jozialen Weltrevolution,
ql8 Ddie Der Weltkrieg erweilt, er)cüttert unDd gelichtlidh üÜbermwunden werden.“
„te mebr wir ung Ddem zyrieden unDd Dem Yeeuaufbau nähern, flarer wird
aug werden, Daß Die Entente {r0ß Ddes Siege8 an Dem ebernen wang DEr-  . Übetminbung DeS en Wirtihaftsiyems nicht borbeifomm.

n Dem „Tommenden Krieg  4 ortrag geD. W, SANUAT 1919 Derlin) behandelte
Sitadiler Oie bol)chewijtijdhen Weltrevoluttonäpläne, und in Dem Vorirag DDIN Sar
1919 „l Spartatus Deliegt €“ Dden DBolldhHewismu als weltpolitildhes Vroblem,
allo DIie AYußenpolitik DeS Dolldewismus. &n Diejer War enin nad) er
bisher \tegreich )owohl Deutjchland wmie Die &Sntente. Der Imperialismus5
Dde8 ru)liülcdhen DollHewismus Inüpit an Die panjlawijii)cdhen „Sujtinkte Dde8s tu
Bollsiums Q  z unDd etf)cHht ite auf ZUM Siege&lauf DUr die Welt, zuer1t nad
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Deut)Hland DD Die euiQHeN DBoljdhHewilten mit Dden en bereinigen,
Ddann Die Entente Die mit ven ebenta durch den langen rieg zermürbten

runhen einen neuen Aeltirieg Die 300 YNeıllionen Der vereinigten
\awilten (Kullen Dolen en und Der eu  en Dolldhewilten nicht Jühren
lann S0 wWird Die YHeltrevolution Zat]ade Indem Die Sntente Die eu  en
zZUmM NÜCZUG aus DenN Jtandiiaaten unDd DUrd) Die Aushungerung Deut)d-
anden eu  en DHollhewismus tagtäglich Ördert hat jie Dden Bollghewismu&s GUBEL=
ordentlich geflärkt und Q LOrem EIAENEN rabe gelQaufelt eDer von Deutihland
unDd jeder DDN Der Entente aqufgegebene Bollen en wird jojort Zsorpoften
DEr Yeltrevolution nac Dem Weften hbin Der DINUIDHE Dolijhewismus ereite
on DOT Dden yolnijdhen Smyerlalismus llürzen und DdDemenDollhewismut:
die Hand reichen &An Deut)hland aden Die en  en Spartatkijten unDd
DIe rujlichen Doljchewilten, Die weil Der SOM OHuß verjagt ungehinder Die Ddeut)AHe
Srenze yajljieren, Qanz befonDder& au Streilbewegungen abgejehen
Vohnkeigerungen un®d Asreislieigerungen Diefe Sohrauben ohne Ende werden
DDN idnen fünitlich angetrieben, amı} feine Heruhigung efe unDd Der Sieg
deS Dolidewismus erleichtert Werde ndem Die Sntente Kußland 107
überläßt D|jeNDaT 1C ihre Hilflojigkeit gegenüber DeMmenDolldhewismus
SOr iegesraufc und ir Imperialiamuß läßt 10 gat nicht Die Turchtbare DSefjahr
Drgreifen Ür Die deutiche ANuslandaäpolitit bietet teje wirflich beitehende Sefahr

tarfe AWalfe um bei Dden uriedenZverhHandlungen je1t qujzutreten Zu en
yolgerungen omm Caejar S Schilling in jeiner Schrift über Dden bolidhewijli-
Hen Smperialismus Sr jolgert DIE Notwendigkeit Ddes exrpan)iven Charakters
DdeS enDBolidhewismu VDDE allem Dem rujldeNn ationaldharakter aus
pan]lawijdhen Degehrlichteit DIe in er erNen AderioDde bis 1878 DUrMHaus
rebolutionäre nationale CwWEQUNG ewejen weiten iwerde Der expanjive Cha»
ralter DUr Die wirt)daftlichen VBerhältnifje Kußland bedingt (dl- jind DUr
die über]türzten unDd unlinnigen Yiaßregeln DUrdhaus zerruttet Dder anitro:
Dolldewismus im Snnern el Den DollhHewismus nachhalktia zuUr Cxpanlion na
außen Dazu nötigen en Die militärt)den Ver  N  e QYDie arbeit&lo)en Naljen
werden in Die pte rmee eingeltellt urch IO onung&lojen ST error und DUr
Ddie allgemeine Aushebung im YHerbit 1918 il gelungen = wohldi)zipkinierte
aroßBe Yrmee aufzultellen, vorer]t JUt eyen]iDe jeBt ereiiß JUr OÖlifenlive DYie
harten ZWaffen(tilfiandsbedingungen Der &ntente abden Dem BolihHewismu yejent=

»3lche Dieniie Dei Der Jteorganijation Dder Armee geleiftet Ddenn die BolichHewilten
denuben Dieje DBedingungen JUL Agitation Dden a  en tlar madcen, Was D

Yolfe to enn Die Sntente unterlieat Die andaebiete
wurden bejeßt DaS ©iegesverirauen Der Dien Yrmee geltärft Die Ernährungss
al Der Yrmee erweitert Öıie \Qlagfertige ote Yrımee il bei Der KNriegs=
müdigleit aler übrigen YSHlfer Der m  nde, DEr Die Auslandsäholitit De8
Dolidhewismus unmtitelbar ZUT expanjiven Entjaltung treibt

1 Der Ymberialismus DEr Bolidhewiki DON Cae]ar VDOR Soiling (14
erlin 1919
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Nicht WWEICNTÜLN verJHteden von er unDd Schiling jind Die NusSführ-
S Baul LEIMANR in jeinen beiden Schriften „Maljenelend“ und „YVie

MAfatikierung SCuropas“ emann, Der 1m eEevE jtand, Hiüldert
ELE VBropaganda, erra unDd $Ddee Bolidhewismus, jerner jein Verhältnis

ZUmMm Sozialismu unDd ZUM BollHewismus in Deutihland. Mei Dden VBerheerungen
DeS Wirtihaftsicbens 2 fe1t, daßß garnicht und -  z  > wenigiien elittenD haben Die eigentliqen Blutjauger, Die Schieber und Krieg8&gewinnler. Sie De=
jorgen JUM größten eil Die Ernährung Der Siädte Das &lend hat nicht
allein Dden Dürger, Jondern im agleiden Maß den Mrbeiter getroffen, ein end,n wie zarijiijhen Beiten nicht gefannt ar. Das orgehen Die
MBauern hat DBlutvergieken, aber fcin rot ge)aifen. Die D efahr des Bollche:
wi8&mu8s geht aber ett über DaS AirtjHaftsleben hinau8 Der BollhHewismu&8
in eine aqroßBe Qejahr TUr Die Kultur, Ddenn aus einer a)setiichen Yelt»
an])Qauung rein allatijdher WOCMUNG Hammend leuguet DEr BolidHewismus DenN
ForijHr.iti8gedanken unDd drängt zu einer DVernichtung Der MenhHheit8kultur
überhaupt, er CD Die Anatijterung Curohas bringen Der unr Madt-
eari i ein anderer al8 Der Yelteurohas. er bordringende BollhHewismu:
ring Den alati)cdhen COnl mit O, wte IOn en Attila und {ngl8-
ban D DOLr Die Dre DEr germani;iqen Welt rachten und Curopa3 RAultur
bedrohten Selinat Dem e  en olfe, Da8 arle Nati)dhe Silt ö über»
winden unDd einer neuen Joztalen Weltordnung AUM Siege 3 verbhelfen, Ddann
fann die ım Welikriege erfittene Niederlage auf geilligem Qebiete weitmaden
und ZUTE geiflig führenden Yation Wwerden. iBling DaS, Ddann mird Die allas
tilche Weltan  uung DeS DBolichewismus liegen unDd Janı uroha in DeN ND=
arunDd einer u  e  N Marbarei jtürzen.

Dr alter Yelling=- Betersburg jiebt in jeiner (einen 148 über Dden
Bolldhewismus ® nicht Die einje  e Yiquidation DeS Welikrieges Jür Die ellegten,
ONDdern darüber hinaus Dden aus Dem Weltkrieg geborenen ZerjeßungsSprozeß
eben diejes Weltkrieges, Seine nädheren Angaden Der den Verfall Der Sı
ufirie, die MesSorganijation DeS Handels und erfehr8, Vernichtung Der
erte, Dden Der Yararbolitif Decken 11 mi} nen Dder üdrigen 14}
Nber, mMEIN: 3UM u DEr aniro' Der boljHewijtiichen MWirctHali2yoLitik

Nußland wird n ange nicht Den nfroit ihrer Machtpolitik zUTr olge
baben teje il jtärfler al je und bildet eine große Sefahr yür
DeutiHlanod. VBernichtet und Der bo  e  { SOlten, 0 il unreitidar Die
MWeltrevolutton, Da8 e  a08, DIe olge

y 1 MaNenelend Aul He &rfahrungen und euticdhe Dejoranije, Dn Dr. Jur.
DBaul Scohiemann (30 ©.), Berlin 1918 DQie Atatiferung &Curopas eDanNTeN
aber Klafenfam und Demokratie, DON Dr Jur Schiemann (20 ©.), Berlin 1919

1e78 Tulturfeindlidhe, ajzeti{che HUiOtuNGg De8 ıu  en Kdealismus hat
ESohiemann ın jeiner SQOrilt „DZas iasiD Der IM  en Demokratie“ (SBerlin
ausfüährlicher behandelt und iterarhiltor1)m beleat

NM Der Dolihewismu ıin Nırkzland und Jeine TirtHaftspolitik, Dr (4i
Veifing. (8 ©.) Berlin 1919

2a n
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Sin eNdiges Hild DEr Bolidhewikt in Den erien 14 Monaten {hrer
Herrihalt gtbt Dder ©oztalilt 120 in Yeinem „Boligewilten»Spiegel“ *,
MO Hand ahrzebhntelang Der en Arbeiterbewegung nabe und in yerfön»
em Berkehr aug mit den radifalen ührern „r fompetent, ein
Urteil abzugeben, unDd au Die SObjeftivität 3u, unbeeinfiußt DDON Klafjjen
vorurteilen und Der Voreingenommenbheit abwe  enNDdeN yolitijdhen DVBefenntinijes
aDbe borzugehen.“ on Den befreunDdeten boljhemwiltijdhen Diplomaten War  D ibm
das bolldhewijtiiche egimen al8 ein DYaADD gepriejen worden. Nber in Diejem
DrAaADdO Jand er, al8 hinfam, ganz andere8 : Il®  1E jrüder SGlüclichen
jind in Den ANbgrund eftopen worben, aber Die Unglüclidhen Knd niQht Q  er
geworden. &in ug DON Zroijtlofigleit Tennzeichne DaS Anilig DEr u OHeN
Crde, unDd Ddurc DaS gejamte Sijentliche e  S gebt eine Sedr  eit, eDN!
eine Seere, herr1ht ein zyatalismu8s, 40) ( all Dies ben HUT unter Der zyuchtel
einer Seivaltdiktatur us  Q tann.“ „ in man erTadren, wWwa8 90000070 eiBt,
wie Dden Men)chHen erniedrigt, nNnDdem Ne iDm Sewalt n inie e al
Mroduktive unDd ©  eriiche in Der menidlichen Semeinjdhaft emm DDder gar
ertötet, wie e } Dden jen Sulliniten Ipri imie e Die rutalen und
DIE SoOmeidhler emporzieht, DIe einen und Stolzen in Die Sinjamteit
mie e üÜberhaupt alles Semeine, SoOlammige an Die $bderHäche bringt, 64
DiesS alle8 erjJahren wil, Der gehe in Da8 NuBland Der Dollhewiki.“ &3 i
nicht Die ilfAIUr DeSs Wroletariat8, wwie e Yiarı will, Die aul Die ajorit
Nuben joll, eS i DIE QDiltatur über Das Mroletariat, und teje Teßtere hat
ipDieder eine 108(00000 u über 1, Die auSge 1r DDN Der „Außerordentlihen
Kommiflion ZUT DBelämpfung Der Kontrarevolution“.

M1L0 el aul Die Dielen thbreqen Diejer Kommijlion hbin und 3e10 Dann
ım einzelnen, wmie Der Dollchewismus Quf allen Sebietien NUX VYahmleguna, Yieder-
Qang un®d Auinen ge  en yat, Sntere jind . Q. au eine Bemerkungen
über Die bolicdhewiltijdhen Kunibeirebungen

Über Die DBeziehungen DeS Bolihewismus u DeutjhHland Das
ameritanijche Snformationsfomitee 70 Dofumente herau8&gegeben ] Diejen
Dokumenten joll hervorgehen , „Ddaß DIE jebigen Veiter Der DHol|chewikiregierung,
Venin, Zroßkt und Senofen , eut)che Agenten Nnd; da Die bolidhewiltiiche
evolution Dem eul] Hen Seneralita vorbereitet unDd DON Der e  en
NeidhSbank nanzier Wurde“. Sinige LEICT oiumente Nnd aber jicher une

Dol  ewijfen:Spiegel. Shartafus in8 ammbuc ! Sigene erlednife unbd
Devbadtungen ım anDde Der Dollghew
Berlin 1919.

ıf DDn O, ‘ (32 ©.) HamMburag-
eitere Sinzelheiten über DIiE außerordentilicdhen Kommijfionen, teje Argane Dn  A  4

Des AettDTS, DDn ım Berliner Tageblatt Yr J63, Yovember 1918
unDd von Alfons Baquet in Der yranffurter Seiiung Yr 300, ezember 1918

Die Ddeut/H=bolijdHewiftifche Der  wörung. Dokumente über die He
ztehungen Der Bolichemwiki JUut eu:  en Heeresleitung, Srokindufirie 1nd inanz,
neblt eiIner Anzabhl photvaraphij er Neproduktionen, Herau8sgegeben DDM Committee

public information United States of merı1ca 124 Bern 1919.
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YVıie Kvening Post (16—-18.‚ 21 September hat DEr  edENE Bedentken
eltend gemacht , und au Die mit DEr UnterJudung Dder Sch'heit beirauten
amerifani)dhen Geihicdhtaprofe)oren ebden in rem Urteil DD $ ftober 1918
in beitrelf mebhrerer Dokumente hervor , daß e „Teine vbertrauenSvole Gr
rung ezügli Der C©htheit Diefer Sokumente abgeben fönnen SnjircuflttD
fınd mande diejer Hokumente jür Die Schlangenwindungen Der ionage und
egenfpionage.

Über die in Nußland unNDd im uslanDde telverbreitete Beihuldigung DDn
Xenin und Zroßfi al8 DON Deutf)OHland bezahlten Agenten hat Der amertfani)dhe
Mrofeljor ®Ddw NOB in Außland Unterjudungen angefteilt, aber feinen Heweis
gefunden. DY“ıie S einem Tranzölijchen al ver  en  {  en Dokumente über
eutjche zahlungen Die boljchewijtijdhen Ührer hält au ignereu Oründen
jür ein clumsy forgery *

on nichtdeut)hHen Zeugniljen über Die Veijllungen deS BollhHewismu&s er DienN:
herborgehoben werden dasjenige DeS holändilqhen Sejandten HYudendijl,
Der nadh o jÄHriger Züätigleit in Nußland Ende 1918 nad Holand zurücfehrte
und einen ausführligen DBeridht Der DaS eqgimen Der Boljidhewiki erlattete %.
S RKRufjen idm gefommen , denen Nan gejagt hbatte , DEr holändiicdhe
Sejandte fönne idnen elfen ; ie braden in jeinen Yrmen DOLC Hunger unDdN Flend zujJammen. D  and, Handel und Andulicie ind vbernichtet, S erroriamu8s
und i0für er Verhaftungen und Hinridiungen jinDd Teiner Aeit
De& arisSmu' )0 zahlire gewejen. er unDd ScoOhleihhandel überall, für Die
DYiajjen jind Die Vreije uner1hwinglidh Seurbeitet irD eht enig unDd uu

Jür Jabelhatte Ne, Die Yımee il volljtändig zerrüttet, YDıie roten Zruppen
beitehen au&8 Dden radikaliten Glementen und werden Ddurd exorbitant hobhe e
jJoldungen unDd bejonDdere tationen zujammengehalten. Vreßireihe gtbt nicht,
au auHeitungen jind erDDOIeEN. Der KAKommunismus hat alle „gleich“
gemadt, alei in Hunger und en

eie Sinzelheiten bezeugt Der au&sführliche Bericht eine8 jranzö)i) Hen Schweizer8,
miue an, Der al8 rofe)lor jieden in o8fau IWAar unDd Dort
Den KXrieg ND Die evolution miterlebte. NS großer reund de8 ru)li)cdhen
NMolfe8 und begeilterter nhänger Der en YMärzrevolution hat nicht NO»
neigung jeine eDer geführt, onNdern DIie eDe zu jeiner Heimat, \le DDOLi „Der boliqhewijliidhen Hölle“ bewabhren ® DHY“ıie DBolicdhewiki jind nach uDdan

Koss, Russıa ıIn upheave. 335
DTrilau aHgedruckt in Dem Nieuwe Rotterdamsche Courant DD 29 920D. 1918

1nD Ddarnach au in mebhreren en Heitungen unDd Zeit]Hrilten, . in Den
ijtor.=pol ern Dalı) 163, 159—165 SCinen Separatabdruck ugleid mi} Dem

. o inhalireicdhen Bericht aus DEr Viüngener Abhendzeitung DD Dez. 1918
Mr 620 ntihält Die Bro)lHüre „ He Zultände in KRußland eine arnung
(12 ©.), ohne Srt unDd SSahr.

La Russıe Kouge. Impressions d’un te&moin SU1SSEe de Ia revolution z  S

Kussie Bolschewiste peinte d’apres nature. Lausanne 1918 eitere
euaniNe D  A Schweizern, Die in KRußland gelebt, 1in Der DBro ä)fi;e: „Unter DEr
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Die e;t£emiien anércr‚irteu, Die NUTr eine $dee aben Den eigenen V$eipolißm’uß‚ E Taaber einen blutigen, S DIie Stelle DeS Iten zu 2BeN Yenin i Der rote Zar,
aber grau)Jamer al8 alle jeine Borgänger : jeine VBolitik in Die \ytematilcheAnarchie Zroßkli-Bronftein nimmt al8 Sude n bejonDdere Htache Tür
DBerjolgung. Yn den Yamen von Venin unDd Zroßfi halten blutige reuel;nie irD 25 gelingen , Ddas Jut Don nen abzuwalden. AuSführlich iHidertudan Die Auflöjung Der Armee, Ddie qualvollen VBerhöhnungen und Utiphand-
lungen Der IN3ziere DDN Jeiten Der Soldaten. ie Nlebentägigen Kämpfe Der g B PE S RDol)hewilten eine Tleine Schar von S)ffizieren unDd Stiudenten im Yiovember
1917 in DSäfau bat uDan miterlebt ind Die )Orecklichtten Tage meine&
Veben8.“ Dlaten Vlünderungen in {a und Yand, Die Jurcdtbarftien DYreutel

%an Der Z agesordnung. Die ote AarDe ilt nı nDdere&8 al8 eine
anDde berfommenen, allen Schandtaten Dereiten VBerbrechern ; Die IO limmiteneujale unter idnen jind Die Watrojen. Sıie Serichte in NUr Komödie,
DIe perjönliche zreiheit i berniqtet, Die zyabrifen en in Während an
einzelnen rien Mahrungsmittel ım erie DOn Yeilionen verderben, herricdhtallenthalben Hie grau)lglte Hunger8not.Über Die Yerridhaft Der Dollhewiki in ivland unDd innlan ltegen bejondere
Bubdlikationen DOL. $ C 8 enNDden unDd (  < P  © Y}  Q aus Smilten OHildern
ihre und ihrer Niitgefangenen X.iden UDN zyebruar bi8 Wiärz Der
ran@ho nad Sefaterinburg War wWie Ole Rückreije eine Jortge)eßte Kette von
$)ualen aller Art. (Sin eil Der Gefangenen wurde auf Der Hteile auf Die
jaliche Aunde DDOM Cinzug Der eu  en in
gebolt und furzerhand en

Beteräburg au& DdDen AWagen
Algemeineren YWert hbat Die au/ ofziellen Urfunden beruhende SchilderungDde&s DBolidhewismus in innlan von Henning Sdöderhjelm?. Singehend

er er Die VBerbrechen unDd WMordtaten Der Dien Sarden, Die 1009 aus
Handiten unDd Widrdern zulammentekten. Belonder& Die atrojen, Die au} Den
großen ru)l)ildhen MBanzerjhiffen während DeSs Krieges in Den äjen gelegen und
c $ en Boljdhewifi entwicelt hatten , zeichneten 1005 Durdch KRuchlofiakeit
aus Yım Tage aubten und mordeten Yle und en unDd in Der NMachtJührten 1G ein au8Sgela)jene8 unDd aqu8  etjende&s Veber: aquf Den beiden großenunDd IO önen Taijerlichen Dampljacdhten Standard unDd MVolariiern und in KajernenunDd Zanzjälen. NMadhHdrücklich el ©döderhjelm qu} Ddas Qroße SQ uldionio Dder
)osialdemokratifchen Arbeiterpartei bin, Ddie durch SeicQhehenlaften, holitive Hörderungund Die VBerhinderung Der DBildung S Sohubkorpa Die )Orelichen Oreuel Dder

DYerr]hHaft De8 Boligewismu (Zürid Asal. au die widtige Yiote Des
SOweizer SGejandten OÖdier, Betroarad, Sehtember 1918, Die Dol]hewikisNRegierung, abgedruckt in Süddeut|he 0Na San 1919 279 j.)

Ber  epp Srlebnifje während Der Dol]hewikenzeit DDN Veyn Soverh:WendennD Eugen Beramann: Smilten. 164 ©.) Itiqga 1918.
» Der Tole M{ITuDT in iunlanı ım Te 1918 ine ©OHilderung Qut©rundlage offiaiet(er TIiunDen DDN Henning Söderhjelm 180 ©.) Veihzig 1918
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BollghHewili milzuveran{wWOriEN Habe Bei Den Kämpfen Öitfeten Die NRofgarden
Qefangene und MermunDdete YDie NevokutionEgeriqte in Dden HÄnDden
ent)prungener Verbrecher und Örder YDie bürgerlidhen Aeitungen wurden unter=

Staat8= unDd VBrivatbanken au&geraubt l Die egreiden eu  en
Zruppen pr 1918 vordrangen, radten Die NAdelSführer 1007 und cen groBen
aub beizeiten in Sicherdheit, nicht ohne vorber Die a  en o mals $ NWiDer»
Hand au} Weben UnND 00 aufzupeit)en. Bei gefangenen Bolichewikt, bei
gewöhnlidhen Mrbeitern unDd Arcbeiterinnen, Tand 14 nicht jelten einige Hundert»
taujend Yiiar DDOL.

Yie Zeugnife DON eigentliden ulen, Zumal DDN joldhen, Die ege  €E S YAnhänger und ter Der Mevyolutton Y} berdienen ONDere eadtung
Da i zunächtt Der alte ujliHe Mevdolutionär DurzevV Der Det Der

Mörzrevokution Don DEr provijorijdhen Negierung beaufiragt mwurde die ArHive
DEr Seheimpolizet $ unterjJucdhen Beim Sturze e)er egierung wmurde qn S
Den DBoljdhHewikt eingeferfert gelang ihm aber en  {  x  n Ddie Sreuel
DES Yolihewigmu immer größer wurden, veröffentlichte er einen offenen 1819

f  ß  Sr neuntanl Die BolihHewikt in Dem bielfachen HIU quf! Y Heradru]t *!
Ddarın Die Boljchewifki bewußte WBerbrecher, tebe und Örder „Der groBen
Mebhrheit er)Meinen Die Su erhobenen nflagen unwadhrıheinlich
unmdalich“ aber alle& il Wahrheit iq S einem ure
eriten aten protellierie, lamt S0r in berNegeiten Sijenbahnwagen in Nußland
an, und wu Daß i recht hatie, aber i geitehe nicht
gedadt Daß ure unvergleichlich größer jein CD al& Ddamals

Cr weill Darauf bin, daß Dder eut)che qroßBe enNera. ım ayt
1917 mitten im rieg DIE e1IE Der rulliichen Hevolutiondre durc en
Qebiet organi]ierfe un Dden jo3zialen Zujammenhang Rußlands und eInNet Yrmee

er üttern Un Der Diejer Emigranten, Die im verNegelten Sijendahn-
nad Mußland ubhren, efanDden 1 enin, Yiatan)on, ZinowieD und

llli diejen 200 D 300 WVerjonen wurLden fa alle 1päter yührer De8S Bolicdhe-
WIsmus habe DIE vo  N  e Yilte ihrer Yiamen DDr Ddem bolidhewilii)hen
Staatsfireic beröffentlicht und Tommentier 4i Venin, Zroßki Vunatlharsfi und
andere abden 19 urz telt wiederholt in großen VBerjammlungen
und in DEr velje r{lärt 1G jeien S umgeben 3010 0 weitern,
wite In Dden Serichien uUnNDd ANus|hüfen berunireutf un» erpreßt irD Mikiarden
ubel wurden geiiohlen mit Ddenen Die Veniniften bereicherten und S Be-
Yiber wurden MYMie 60 Dummlöpte und er DreEL Ddie Venin aul einen
überzeugten Dollchewilki rechnet will Durzev lieber in Werbrecher und [‚0
Dummöhre berwandeln Aie DBollhemwilt fennen NUFr Die Da Der Hottens
toiten Sut i 40 mir nußt böle i was mir nicht nüßt HYDie Bolldhe
1ft jind aner YMonatelang jOeinen e nhänger Der Koniiituante jein,

M 900 16 N naQ Der eriten ©ihbung; 1ief5S AaDEN e DIE DDE
4 Bur3zeD, Se1b verNuMt, $hr, 2471  ewift ! OÖffener TiE Die ol-

el ern 1918
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WE  —x
Mrafe unDd Cinferferungen qeeifer HUn aben je Sefänani)je gefüllt unDd
Nußland mit Veichen bedeckt ACDE ihre VBerfügungen eNDEe: mit Der Drohung

De8& ErihieBens Die DDn ihnen geforderte unDd gefeterte Vreßfreiheit baben e
Da8bernichtet mi} einer Strenge WIeE ußland 16 nı niQt erleht hat

e Nukland it bernichtet mit Jut e)UDE erIau unDd yerraten“ 1

CD eindringlicher il ein e1ferer piyener TIE DON Dem TUNIIOEN Sozial»
rev olutionär Khariton Chaviqvily, mf Dem atum bern, 18 September
1918 Sr eingehend wie Der Hdealift eren an Der Berolaung DEr
Arinzipien DeS Z ollidianismu: runde Qina CO am Draben: DesS DD1»

Staatsfireiches erfiarie erenält Ioß Die probijori)dhe Nneqierung
De8SHalb 10 viele Schmwierigkeiten jinde eil „veErIh hat unDd au JÜrDders
bin DerIdmäht ittel anzuwenDen, DIE Dem ea unDd Der TEIHEN entgegen»

Bur jelben Beil IDAr abergejeßt jind“ AWiacht Semwalt
Den Bolichewikt Teine Yüoge, eine Sewalitat AU Ichlecht ihrem tele
gelanaen Venin unDd Zr0ßii ver\prechen zrLiEDEN rot Verteilung aller Süter,

Öie Joztaliltijcqhen Barteiführer wollten[ut3, xrüllung aller rmn Dhen $deale
DaS WEUCT nit ihren eigenen DIier änden unDd 10 mutrden e rald
unDd el DDN Den Bolichewiki ge]iürz DaS Varlament ge)prenat DIie reihet
DEr rene TWrgl 3 Jolate bald DIE Derhattung unDd Wiajjakrierung DEr
Haupijührer Der TDeLLer. ine eigentliche YMrbeiterverTolaung beaann $
mwüten „©ewi]je euroPäildde Sozialilten Jollten, i tele traurige DSe>
Hichte aründlich jiudieren unDd icHtige zyolgerungen Daraus iehen Her Zentral»
au8S]huß DEr jozialdemofrati)dhen ruNicdhen Asartei proteltierte vergebenS, Da Die
Bollhewiki „unter DEr De8 ©ozialiamu DaS egimen Der ilfür, DEr
Semalttiat unDd DeS recden au&8üben DaS YWeilionen Dden Yiamen Dgar DeS

CiE Aus)prüdgen DEr boliqhewilticdhen rele be©ozialiämu verhaßt macht“
leat Chabidhvily, Daß DIE DBollchewiki in ihren ührenden Stellungen unlautere
emente ulden, Die al8 DU Nbenteurer verbrecheriiche &rperimente au
Kolten DeSs Vandes anıiellen. Die Yiacht Der ©omwjet8 ertritt nacd Dem \o31al=
demokratijdhen „Cho DDON NuBland“ NUr eine Tleine Sruhpye DDN NYbenteurern te,
eHÜßT au Die ote AarDe aroßentei >Häuber unDd DDN @lique Der Ders=

DÄQOiglieN Spekfulanten umgeben jind n legter Aeit, 19 Hreibk ©haviqbily,
er] HieBen DIE Bollchemiki ohne DIie KXomödie DeS revolutionären QSerichtes Die
nNen unbequemen ©ozialilien unDd aule hrlidhenMDemofkiraten zu YHunbderten unNDd
Taujenden. YDiejen SHläcdtereien gen lie DIEe YHinridhtiung einiger unbraud=
barer iniller DeS Zarenre bei, Dderen )iamen e Der QaNzeN Yelt mit=
teilen DIie Namen DEr Sozialiiten werden aber Jorafältig bertwiIcht

UÜber DIe Werheerungen DeS BoljhGewismiu auf Demt Gebitete DEr DÖheren unDd
nieDderen Soulen Dden Her1icdht DeSs BetierSdurger Brofelor8 JDDW ZeW SÜüDdD
Dnatshefte, Sanuar 1919 294 I1

aTlIDN Chavidbily Sirener TIe aıl Dden enDdleN Hean VYonauet bs
gedrdneten De&s DYSDeyariementi$ Seine ZuUr Heurtel. DEr Boljdhewikt na
Nußerungen DEr ıu  en joztaldemofrati| en VParteiprei}e (38 Hern 1919

men Der Beil. 97 10
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An befanntelten DDN den Yilhen rieilen über Dden DBollhewismus jind
Die Don arim DTt geworden, unDd N berdienen auc ganz bejonderes
SntereYe. DEl it einer Der volfstümlich|ten u Hen SOrijtiteller ; mit €L =
prefionijtijcher Schärte hat Die Soltsteele gelildert ; einerjeit8 Die
mit dDem ZIENIS DEr orthodoren Religion Übertündte ait 1  el unDd
ander)eit5s DaS tere Sehnen DeS Slawen nadh Yufllärung unDd Dildung. Seine
autobiographiichen rilten „ANus meiner Kindheit“ unDd 72  nier Treinden
Üienıdhen“ inDd aur er ütternde DHelege Se  in igene8 Sejhick, DaS Unalüc
unDd Die Verfommenheit jeiner BolksgenofNjen machten iMn AUM rebolutionären
Sozialilten, Ja trieben iOn in DIie Jteihen Der Dafı)  eiDilen &r murde rediger
der bO  e  T  en ecen in Jeiner HZeitung Nowaj)a Schisn (Das neue Veben)
unDd itellte Die Zeitung Dden aupt}riftitellern DEr Holjchewiki 3UT Berfügung.
Artitfel DDN Venin, Yunatiharäfij, ZindDwWiewW u. Q, genojjen Dort alite:
Die Venin Det jeiner Ankunit in Kußland zermalmen Drohte, irat
D ent)Hieden jür ion ein. Hachdem Die D]  ewifen JUur YHerrichaft elanat,
QYS%reuel auf Sreuel hDäulten, tonnte er al8 ELEr Yann niqQt eigen al
2A0 jür Zag geißelte P in jeiner Drajkti)dhen volfatümlichen etje in Der Nowaja
Schisn DIie Au  reitfungen, OSreuel unDd VBerbrechen De8S DHollHewismu&s

Die at an  a tieflten eindringenDde und HUiOrUq wertbollite Studie
über Den Boligewismus liererte DEr ©ozialrevolutionär Dimiiry
Sawron8iy, Der 1100 16 ahre in Der rujihen Dzialijiijdhen ewegung
etätigt hat * Sn DEr DDM Sanuıar 1919 alterien Yorrede Jaat ] A „ 18
überzeugter Hnternationalilt habe i DEr Zimmerwalder eiVequng teil:  =

unDd War einer Der offisiellen Yiertreter in tentda er gerade meil
mir- Der ©ozialismus 19 jehr 44 erzen ieat, bin i ein üÜberzeugter Seaner
De&s Bolidhemwismus. &Das atferia des hierten Rayitel8 (‚der tlanz‘ i
auS)lieBlich Dden au  hentüchen bolichewijtiichen ıuellen entnommen.“ Singehend
Hildert Sawron&ly y} eriie Die ene)i8 Der en tevolution
jamt ihren BHealeit  = unDd Hyolgeer]MHeinungen : Arbeitsicheut, ‚4438 Sireii8s, abnorme
hohe ne,ung Der Armee. X Ue8 rie) nad Qneller Heilung Öie BollqHewiki
ber]brachen alle8, peitichten Dden Haß Der AYrmen Die Hteichen und Der
Hungrigen DIE Satten au e1e Ynnten ihre Yer]predhungen nicht halten.
Yiun yolate Sewalt auf Sewalt, Sreuel au Sreuel 21{011 Die zyolter IDieDer
auf Michter UnDd Yenfker DON eufte wWurden 1E er DDn MOTgEN. ©awronskfy
QOließt ınmit Den orten ”®  TE °Bollqhemwiki hatten feine S$2duld, warten ,
bi8 Der blühende Baum DeS Xeben& immer er emborwadhjend Der

1 8YDıie Aujäge NnD gelammelt er dhienen nier Dem Fitel „Sin Sahr TU NDETr
Hebolutiun“ ım Oftoberhe 1918 Der [2)8  en Yiona 1nD ıin bielen
uszügen DU DIE Zageshreite eiteren Kreijen efannt geWDLDeEN.

DYDıie Bilanz DeS Iu  en BollGewismu: Aul 341808 aufhentijder Quellen
dargeftellt DD Dimitry Sawronsiy, Delegiertem DEr ru  en Jo3zialrevolkutionären
Bartei UT internationalen Dzialifii) en Konferenz (S8 Berlin 1919 Zur
Kritit val BreuBilche Sahrbüder 175 1919), 414
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aMeniOheit jeine herrlidhen zyrüchte bradchte. ihn ö pfilegen, be)OloNjen N

diejen organi)chen Vro3zeß au| gewaltjamem Aege beIÖleunNIgenN. Und Ne lieben
nicht ab, in mit einer jolchen Kralt, mit einer joldhen „revolutionären Eneraie“ GHochzuziehen, bi8 10 ion aus Ddem DDden herausgerifen haften un 1eq Da,
mit Den Yurzein Der Sonne, er  3 verdortct und abgeltorben.“

MWie alıo Der DBoliqdhewismus DIe äuBere QAuliur vernichtet, NRußland AUT Üüe
gemadt, Die Olftjee=-Vrobinzen mit Iut erDiet, au)enDe unDd aujenDde aul
Oie Schladtbank gefüOrt, DIie $ ualen Der nijeglichiien HYungeränot über  N Wiilionen
heraufbelhworen hat, 19 wil er audc auentidalben DaS OLE alladium Der
MeniOheit, Die menjchliche reiheit, und DaS fojtbariie einod DEr Yienıqhens
eele, Den Soitesglauben, mit Stump] unDd 1e. au&8Sroitien Selinat Der Alan,
10 mware DaS NiChts nDderes al3s die Aeltanarchte unDd DaS (SnDde Der abendläns»
Dijden ur

Nadtirag. Snzwijdhen liegen WwieDder eine e1De ©oriften DDL. Yon
eu  er eife Die Antibolicdhewijtkijche Yiga erun ihre VBeröffentlidungen
in den „Jtevolutionären itreitfragen“ Jort. zenNNer IOrieb über „Die Des
\hoten Der Sowjetrepublit” 10) und über Sorfis Schwenfkung Den Doliche
wijien 11):% Sn (ekterer ©Orl rtieilt 11) N  DE yerurteilt nad)
0 ( DDr DIie Taltit DEr KampfeSmethode Der Jührenden iänner“ ; 1eD0
jeine Yrbheitäkrait Der Cowjetregierung AUL Berfügung ım Sutere)je DeS 9 Qwer
leidenden zu)lij Hen Aroletariat8. DJas 12 Helt nthält einen MNHdruck Der Dben
genannien SCcHriit DDN Stadiler „Bolidhewismus unDd Airtichaltsleben”. Au DaS

Helt U1 DDN er &8 behanDdelt DaSs eInNa „ZWeltirieg, Yeittraqödie unDd
AeltDolichewismus“ und vberteidigt DIe e7e er e  iea IWDar Anormales
1nD 1D au anormal endigen, indem au in einem anardhiltijdhen Aujlöjungs
prozeB eine iragijche zyorfjeBUunNg unDd jein NO iraat  ere &nde Nden 1D
Über DAS bolidhemwiltiche YWirt)haftsleben brinat Kaplun=fogan Diele &inzelbeiten
aus bolichewijijdhen SHeitungen DDN SOftober 191 DIiS September Cin
„Kunfiprogramm DEr Somwjetregierung“ LU Die bo  e erliner Zeitung
5D  te ebublit“ in Cr 15 DOom iärz 1919 ab ausS dem Juturijtijden
„Kunftblatt“ (ot8dam). S3 nihält viele Aane unDd Yserheikungen, aber feine B  5  G
Seijiungen.

Hermann DBoulet arn iın „Soll unDd abden DeS Bolicdhewismus“ DejONDerS
DDOLC Der Unter|höäßung DeS Bolhemwismus, Denn „c$ yandelt 10 um Dden Yeltz E E
DolıHewWismus, eine eEWEQUNG, DIeE Sewalt UunD Kralt einer Jurchtbaren (Epi-
Demie 11

Yiaxim orki8 yolıtij e eENUNUN und jeine Stielungnahme 5 Der ©omjet:
reQIETUNG. (16 Berlin 1919

ITUNMHES YirtjchHaftsleben jeit Der Herr)hatt DEr Boljchewifki. Se1n3zia 1919,
S eubner.

“)aS Soll unDd a  en DeSs Bollhewismu ım Vebensbuch De8 en  en Y5n1fe8.
(24 äBej:Iin 1919

10 *
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„Tatjaden Berichte Hilder aus Dden baltijdhen Asrobinzen COM 1918
bis ebr 1919“ bietet CriQh Röhrer mi erJhütternden Cinzelheiten unDd photo»
graphijdher eHTODUMLLON DDN Yialhjenaräbern, Mordiellern und DMLALIE
eine‘ (ettijhen NKRotgardijien DDOM zyebhruar 1919 n jeine rau DEr meldet
daß je ihren (der DBraut) Herın erjhojen jein DID geraubt und Jein eInEe
ädodeNn mit Dem DIQ WE eiIn zyerfel er00DHeEN haben“ 1

in eike erhalten mir eine gufe HBiblivgraphHie über Die
1U tevyolution DD März 1917 bi&s iärz 1918 ugleiQ mmit aus:
Jührlidhen Chronologte Der reigni)je während Ddesjelben eitraums *

Yn Slonin unND Zroßi jind EIjien unDd eDden berjMiedenen hHandlidhen
usgaben erIienen Sn Der Züricher ammlung i bejonder& intere,jant DEr
Abihiedsbrier Venins Q  in DIie Eizer rDeitier DDIN 144 1917 Der mmit DEr
ojung Oliekt Die Umwandlung DeS imperialijii)dhen Kriea8 eINEN DUrger-
Iricg na 'a  Q  81l Fatjache $ werden“

on AWichtigkeit 1inDd Die beiden eDden Zroßlis über Die Yiederherfiellung
Der Mrbeit unDd U3  in (28 Miärz 1918)* unDd Die DDON Yenin über Dden am.
un DaS J] Der Schilderung DeS Yeiederganges DEr HungeränDk und
DEr Notwendigkeit Srdnung und Nrbeit wiederaufzubauen, naddem u vorher
alle8 niedergerifjen

ÜL eine zujammenTajjenDe SHÜderung De&S Dollqheiwiamus i ndq niQt DIEe
Aeit gefommen 8a8 IDILr aber ermijjen i eiNe Darlegqung DeS Vebenäganges
unDd DeS Charafter& Der führenden Yiänner, worlüber Di& jeBt nl ZuverläfligesS
vorliecat unDd S erung Der Weltpropaganda DeS BollhHewismus DIE alle8
bisher Dagewejene in Den Schatten ©

D8as ahre De8s Boligewismus (20 Herlin [SW 68] 1919 er
laq ür S©oztalmwifen]hatt 1919

Vıet Topronoff, Bibliographie relatıve i la r6volution T'  L Ia
annee de Ia revolution rUuSs:! (Mars 1917 Mars Berne 1919, ÄAgence de
presse rus: 8 —17 QHier 110200 au Q DEr  1eDdene eDden DD VYonin und Zroßfi
aut5 Dem BPromadhos-VBerlag Belp.Bern (1918) unDd Der SGrütli:Budhandlung
I} (1918) verzeidmnet

Qonin unDd Zr0BN, Krieq 1nD Hevolution Iıjien und Au/jäßbe aus DEr
Krieqszeit (3ZÜürtQh 1918 Srütli-DBugdhandlung) 158

Zroßfi Yrbeit 113  in unDd Srdnung werden Die joztalijti) e DWJef  =a P R A Ar O E
NeHublik reiten (30 aje 1918 Aerlag Des MArbeiterbunDdes

Venin, am n Das Yrot (36 ©.) DBergn, TOMAQMD: YVerlaq al Dazu
enin, DYie näditen u]agaben Der Sowjetmadht (Miärz  Tl (7 €b5D

Hernhard Duhr
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WNoraltheologie.
ine moralsD a8 1ır 3Zin8verbot unDd jeine DBedeutung

{{ Stiudie DDN Dr andner ar 80 (XIL RD
Sraz 1918, Berlagsbudghandlung „Styria ] 0 n

urg jeine Studien über Den ‚ jeBigen 1Oamlojen Kriegswucher am Der Yier-
Tajjer AUT Überzeugung, eINE Hauhbiwurzel Ddesjelben iege DON DEr
alten ari}toteli)-thomijtijden Yulfajlung DOM Seld, Wie Der Tirchlihen ehre
ugrunDde (dei YMie)er Yuffajjung WWieder Seltung ber)cdhalfen, in Der Zwed
jeine&8 eriien S el 9—78) Qibt EINEN furzen ge)ichtlichen
Überblick über DaS 3in&verbot, zunäch]! DDIN eriIum bis JUr Nejormation,
jodann über  54 DIE Kontroberjen, DIE 100 eit Ddem 16 Sa  UNnDer an Die 3in&
Iragen en (Katenfauft, Der z Un|prozenHireit Deut|hland unDd Die e)uiten,
Der contractus LrINUS, Die montfes pıetatıs unD Die äußeren gefälligen A2in8
{itel) WEeIfeR Triti)chen eil (9—222) miderleat er DIie verıcd)tedenen
aufgeitellten Zinätheorien, namentlidh DIie DDN Den &Z heologen Jal aligemein ans
gENDMUMENE Anlicht DDON Der ruchtbarkeit DDEr Mal ruchtbarkeit De8 (Seldes
UunD jteiult nen AT NEUE au! Der Seldentwertung ußBende Z heorie gegenüber,
DIie ein Tür Hereinbar mit Der HirOliqden eDre hält DdJer unDd e
De1l enDdlicdh 2253—277) 316 Yolgerungen aus Ddem efagten unDd yucht
ZELGEN, IDIE DIeE IrMLLHE Aucherlehre uns Den LA{  igen en AUT Befämpfjung
Der Übergewaltigen Seloderr]Haft angebe. A

Die Srundlage aller ANusjührungen DeS Berfaljers bildet DIeE Überzeugung,
da D1IE en unDd rtengen (irHliqhen 3in  erdDDie au D eu
nD in voller ra weiterbeiltehen. „Ööte euZe DIie ir AUT
Hinsjrage ® Öie autortialiibe und grundjJäkliche (EntjGeidung i Die (Enzuilika
Vıx ervenıt Yenedikt& XIV DDOM )ioyember 1745 1eIE Oanı und
voll au Dem Standpuntkt Der en Tirchliqhen insverbote O00 hat Die 34
ihren Standpunkt grunDdJAÄBLi Teiner eule geänDder &8 egen allerdings
eINeE eide firOlicher Cntjdheidungen DDL, Die runD 100 JUNGET YinDd al8
Vix pervenı )ie en aber Der en Lirmlidqden Auffa)jjung

gqeänDder Sie erflären (eDdiglich, DaßB einzelne in Hinsangelegenheiten
nicht beunruhigen eien, Daß e NO aber eiwa in Zufunit erfolgenden
EntjHeidung DeS Heiligen Stuhles unterwerten hereit jein mü)jen

Das in eine JonDderbare Auffahjung Bis aul enNeDi. XLIV verbot Ddie
Kirche jireng und unter Ömweren ©Sirafjen jede: Zinänehmen Diveit nicht zus
Jällige äußere lucerum CEeSSanN<s ete.) orlagen jeit einem SahrhunDder
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antwortet ie auf Die rage, ob ein mäßiges HZinsnehmen, Inie Die Sejebe
geiltatten, riaubt jet, immer, niemand jet Diejes HZinsnehmen ım GewifNen

beunruhigen. Und roßdem joll in Der Aujja)ung Der 1r ges
äandert hHaben! Neer earei DasS ? Der erjaner je )eint jeine He
Hauhtung ebdenken AU aben Ddenn 107 Die rage „Vöte fann Ddenn
TE Ir bei \9 renNger Z heorie zeigen €“ Und wWas antwmoriet
er ® „Kann Die irchliche EntjHeidung ‚HoN SUnt inquietandı‘ niqt au 10
r{ilärt Werden * Die 1r wik niht au 8 maierie  en SÜundern 10r
me madhen % YHıierin Ül DE DEr W gelegen, DaR ie, e1il DieS
Niaturagejeß (das jeden 2in8 als ungete verbietet) DUrCH Die heutige HeldrN wirtichatt yür Die Üiallen ZUr Untenntlichteitt verdunfkelt Ü, nicht DUT poNtiveS
zordern na renNger Bejolgung de8jelben Selegenheit z U DD  ewußien Sün»
igen Qaifen wilL“ (© Yier irD Der 1r eine merfwürdige olle 8=
geichrieben. eit einem Sahrhunde wenden 1Q Die BHiHSre unDd DIe Släubigen
in ihren SGewiNenzbedenken De8S Zinsnehmen& Den eiligen und
hitten uUm YNufklärung. YaR iut nu  — Hom® Ö hält, D1e Dr. andner meint,
UNENIWECL Den en AinSverboten Telt, antwortet aber Den zyrageliellern au ös
weidenD : ‚NDON SUNt inaquletandı‘, unDd 3100r au&g bloßer 3Ür n möchten

d
D M

Die nielen materielen Sünden, Die inan jeßt ım Zingnehmen begeht, ormelle
Sünden iperden. Sa hat Denn Die KirchHe 10 wenig Yertrauen au} Den eborjam
ihrer Kinder, Da jie DIE AaYrDet ver]JMmweigen muß 2 are e1in Yiers
hHalten Der gotigejebten MNerkfünDderin Der Slaubens  E  P unDd ©ittenlehre würdig ®

Drigen8 in DIe Erflärung AanDdner on De&halb undhalibar, weil, wie on
Yallerini (Gury-Ballerıni, Comp. Theolog INOrT. E S64 nota) hervborhob,
DiE genannien comicdhen (Ent)Heidungen nicht Die DHedeufung einer bloßen DQDıtl-
DUNg, DnNDdern einer wahren Srlaubdnis aben Zaträchlich nehmen Ddenn auch Die
gewiffenhafteiten Katholiken aller Ayulturländer [210 07 DIE Jandeslüibhlidhen HZinten
DDn ihren DarleYen, und 31W0Ar geliüßt au! Die rom!  en Srflärungen

S68 i bedauern, Daß Dr. Vandner feine einzige DDN Den nNeueren firche
en Cntjqeidungen ım DrIlauU: mitteilt, während DIe en Zindverbote
Wörfliq bdöruckt (n Die nadQ om gerichteten Anragen mit Den Ynt»
worten GENAUTT eLIWDGEN, 10 IWwWUrDde jelber eingelehen aben, Da e eufe nicht
mebr genügt, 11 einfad auf Die ule enediti8 Xa unDd auf Ddefjen Heif-

genoljen C oncina berufen Denn in Diejen ragen und Antiworien Handelt
6S 107 DIe Z ragweile und DIE ber]Hiedenen Auffalungen Der ule Vıx
pervent, ND naQ eingehender DMarlegung Der Streitirage irD erflärt, Die
Beichtväter unDd DIie Be  InNDer jeten DEeS möäßigen Zinsnehmen nicht Au* 2 ” 3 D ı 2a - F beunruhigen. andelte 1Q hier HNUr DIie Duldung eine&8 107 un-
erla  en YVerhaltens, 10 TDe Der Heilige zZUm MitjHuldigen Dem
O AÄndliden VBerbrechen DesS ucder8, Vandner au nicht erflären,
was DEr eDdeutien joll Dummodo sint paratı Stare mandatıs Sedis
Ya iOm hält Der Heilige uneniweat an Dden en firhliqhen Cnt)Heidungen
und Ainsverboten Telt, unDd roßdem verlanat CT, wie Vandner jelb1t erflärt, Die
Gläubigen oXen ere jein, „ 11 einer efiwa in Zufunft erfolgenden Gn i®
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eidung DeS Heiligen Stuhles } unterwerfen“ Yber nad andner i ja
Die En  eidung ng gegeben. Die Kirche hält jeit an Den en (Ent)Heidungen
und erDDIEN. Yie fann le NUun yordern, man iolle bereit jein, 107 einer eiwa

Zufkfun{ft erfolgenden Ent)heidung unterwerfen
YAsie unt!  1g  58 andner Die NECUETE Haltuna DeS eiligen Stuhle8 x{Hürt

AeELGEN au olgende Cnt)Heidungen Der mı  en Kongregationen Der Seneral»-
vilar Der Yidzeje Yılana (Arıanens1s) angefragt Db in Anbetracht Der
BZeitumände UnNDd Der ©eltenheit De8S Veibfapitals Die on üÜbliche ASraris
ö % jährlichen 3ins vDDN Dem arlehen nehmen gedulde werden nne
Das heilige SOfizium antwortete an 18 ezember 18572 Dummodo SINT,
paratı stare mandatiıs Sedis, NOn ESSeE ınquletandos Später Iraate Der
DiH0 DDn Yiajlica unDd DIEHNA DD e8 Dem Darleiher rlaubt jet S—10 O/O
Ainjen AU nehmen, unDd 310AT unter Der DBedingunag, Daß Der Cntleiber außerdem
noch ia o Steuern bezahle Die Hiegierung au DIie beweglichen Delißalter
gelegat habe Die heilige Asönifentiarie antwortete 18 4 1889 „Da eS
gefährliqh ÜL e3ug aur Die DeSs G8eldes (fructus pecun1ae) eINE

algemeine egel aufzuliellen 1D möge Der ehrwürdige afer in JM Der
DU, Der Die rage ge}fellt DIie ache in Dden einzelnen auen na Der
ü  d } Q C 14 n S&  C ı entjcheiden, DIe gewijlNenhatten eutfe Den bes
treifenDden rien unDd Heilen beobachten Hier il wWieDder lar auSge)prodhen,

4 Der indlrage rlaubt 107 Die allgemeine Vraxis Der gewiljenhaften
eufe in PINGET beiiimmten Zeit unDd Segend Au halten Y4sie tee AVrarxis eute
allgemein Ü, weiß jedermann 88 aibt [218(- teulet WeNnige ir  1  H Yln
jtalten Rapitel Stilter, Seminarien Waler lölter Die nicht zUmM Teil
wentagliens Den Zinjen ihrer $abitalien eden

Öıie Yniwort Der s öniteniiarie il au e8&halb intereNant eil e DDN Der
DeS Seldes Ipricht unDd alıo Die zyrudtbarieit DeS Heldes ayl=

riennt währenDd Vandner je euanet Das e1D i iom BEONDMUIC abjolut
tu  ar Ycun, da DaS elD feine natürlichen yrüchte hHervorbringt hat noc
niemand geleugnet wohl aber il DaS elD ein erfzeug Jür Dden Handel unDd
Die Vroduktion jeDer Ylrt unDd ımit Jeinem i eute moralt
allgemein DIe Visalichkeit egeben, Nic aı gewinnbringenden Unternehmungen
beteiligen. habe DaS in meiner Viorakphilojophte 115 566 M eingehenDd Dar=
gefan, uUnDd 31War in  — Übereinjtimmung mit Der überaroßen Wiehrheit aller be:
Deutenden 3& heologen unjerer SDeit. DaßR DaS eld irı  ar Ü, Ddaß 11
mit idm eufe allgemein Gewvinn erzielen äRBt beweilt alle  ıin )hon DIe Fatjadhe
DaB heute all überall zahlreiche Unternehmungen, Anitalten, Danken, ejell=
Qalten eID aul Zinjen leiben en DDer e$8 anzunehmen bereit Nnd Das
are ge niQt Der al enn teIE nualien nicht e Die Nöglichkeit en
m1 Ddem elD Gewinne erzielen, unDd 3100T ein Sewinn, DEr in al8s
Der DDN iOnen ezabhlte Zind

Übrigen8 jQeint uns jeßt DUr DaS N ILLE e)6 Die Srlaubnis
De8 mäßigen Zinsnehmen ffiatell DDN Der (84 qu8&gelprochen jein Kanon

lautet SIı Tres fung1bılıs 1ta alıcun detur, uL eE1IUSs fiat; et postea tan:
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tundem In eodem SCNETC restituatur, NL Iuer1 ratione 1pSIUS contractus
percıpı potest; aoad ıIn praestatione rel fung1bilıs Non est per iıllıeıtum de
luero legalı pac1scl, nısSı constet 1psum esSsSeoe ıimmoderatum, auf eti1am de
Ilucero malore, Q1 i1ustus proportionatus tıtulus suffragetur. MYiejer KXanon
i Dem VBerfaljer er1t na AbiOIuß jeiner Yrbeit efannt gewWorDdeN. „ bin
in Der alüdlihen Vage, in einem furzen Anhang aur Die Übereinftimmung
wijden meinen Ausjührungen unDd Dem Zinsianon hinweijen ö fönnen“ (VBor
wort). „Andang Dann, au e18 neutelte unDd autoritative Cnt>»
OHeidung an Der en Unfrudtbarfeitslehre el unDd verwerte emagemä
jeden Qewinn aus den arlehen al8 joichen „Wenn Der neue RKanon geilattet,
Ddaß ian bei DYDarlehenäverträgen einen mäßigen Sewinn au] Srundlage DeS
Sejehes vereinbare, 10 i am Die KRirche über ihre EntjHeidungen in Der erlien
Hülfte DeS 19 SJahrhunDdert8 faum (!) YinausSgegangen. Yieine Antdauungen,
Die in meinem DBuche vorgefragen habe, befinden 100 in voller Überein»
immung mit Diejem RKanon.“

Die eDrE andner mit Diejem Ranon in voller Übereinftimmung i
Dürtte DOC bezweifelt Werden. Die rage ilt DOTL allem nicht , ob Diejer
Kanon über Die Entjheidungen in Der ertien Hülfte DeS 19 Sahrhundert8
„Taum hinausaehe, Jondern ob üÜber Die Enzyklita Vıx pervenıt Yinaus
gebe , und Daß e DaS {uf, jheint mir unzweifelhaft. SOfenbar hat Diejer
Kanon DDr alem DaS Selddarlehen im Yuge, denn nu in e3U0 au/| DiejeS
fann DDN einem Iuerum legale (einem anerfanniten DDer jeitgeleßten
Sewinn) Die eDde Jein. Der Sanon anerfennt alıo Dem Darleiher DdasS HedMt,
beim Selddarlehen einen mäßigen gejeglichen Semwinn vertragsmäßig Drdern
Hier Wird unzweifelhaft DaS An als gewinnbringend DDer Ir  ar anerfannt
URD Dem Marleiher DaS echt zuerfannt, einen mäßigen gejeglichen Sewinn
auSäzubedingen &8 Iraat 107 NUr, wWas ıunter Ddem Iuerum legale beritehen
jel. Dr Sinn lann meine8 LAMLEN UT Der jein : JeDder Dar Dden Zins8 JOrDern,
Den das e)e anerfennt. ur muß man bier uUnier eje niqt DIoB DaS eJe:
A eigentlidden unDd Nrengen Sinne erlehen, onNdern aud Die allgemeine Oe=-
DYNDdeL DDer au DIE COMMUNIS aestimatıo homınum über Die HShe
gerechten Zinfes Denn DaS Aivilgejeß lann ojfenbar nicht den 3ins in jeder
beliebigen HShe geilatten. YNun aber 110 heute in al allen Sitaaten Die DIie
In Jeitjekenden Sejebe abgeidha Al i Ian bei eitimmung Der
HÖhe DEeS injes, den Ian 107 beim arleDen au8bedingen DaLT, d Die GOIN-

munıs 2estimatıo DDer, um miQ 1D auS3udrücken, Dden Ytarktpreis Der Dar-
leben angewiejen. Daß teje Heitimmung DEeS firhlihen SGejekbuches ber Die
Enzyflifa Yenedikt8 XLIV hinausgeht, 1cg auf! DEr Hand, Da e8 3a8 DeriragS-
mäßige Übereinfommen über einen mäßigen 3in8 ge]iattet. q eS geNatte noch
nen agrößeren Sewinn DDer Zind al8 Den allgemein anerfannten, enn ein ae»
rechter unDd ent)predenDder 1fe. Orlieg! YWCit echt aat DeShalb ECMEE:
(Summa OVI1 1ur1s, 1918, N., 6085), DUrcH Dden Kanon 1543 wWerDde DaS mäßige
Zinanehmen gewijjermaßen fenoniliert.
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Vbwohl Dr Vandner jede Yrt DDn rucHtbarkeit De&8& Seldes eugnei und alle

au e1e DUl  arie aufgebauten Zinstheorien verwittt, Jäßt DOCH JOLieBliq
einen leinen Zin8 ZU, unDd 3War auf run jeiner „Seldentwertungstheorie”.
Der eigentliche Yisert DeS Seldes beiteht in jeiner Kauffralt. un aber, 19 Jührt
AN aqu8, erliert Det iteigenDder Kultur DaS e1D regelmäßig an Jeiner Kauffralt.
Yenn eUie 100 Yiart auöleihe, unDd xhalte nad einiger Heit,

nad einent Sabhr, 100 Ytart zurüd, 10 rhalte nicht Diejelbe $aut
Ta ZUT DIE ich egeben habe, Da Ja nad) Der WVorausjebung DaS elD 1in=
zwildhen an Yert DDer Kaufkraft berioren hat ie auSsgleichende Serechtigkeit
aber orderk, DaR Die gleiQe aujira zurücderhalte, DIE gegeben habe ; 19
mußB mir DEr Entleiher nad ginem ahre nicht bloß 100 Mart zurücderNatten,
ONDdern 100 Y)iart und außerdem einen Zuldlag, Der YIE verminDderie qu]ira)

YMiejen Zu)dlag Nenn: Xandner Zin8 Her uns zugeme]]ene au ages
Mattet uns nicht, eingehenDd teje eldeniwertungsStheorte beiprechen. Deshalb
mödgen einige urze DBemeriungen geENÜgEN. Daß Das elD an Asert DDEr Rau]»
va Dit berliert, in eine nicht leugnende Fatjadhe teje QSelden  griung i
mer eine indirekte. S3 lteigen Die Yaren ım Breile, unDd m1! Derliert
DAaS e1D an Kauffraft. &in au{ fallende8 Beilpiel hatten wr im Kriege.
nyolge Der wirt)qhajtlidhen Abiperrung wurden DIe notwendigen ittel 3UM
VebenZunterhalt jelten unDd na DYDie achırage 300000 Ddenjelben wWurvde Immer
ärfer, DaS Angebot immer jeltener, unDd DeShalb jliegen Yaren ım
reisS : infolge Dabon vDerlor DaS 25 einen g eil jeiner Saujiraft, obwobhl
\ ım Seldvorrat Al geänder NOr Dem ig fonnte iellet
ein Yeamter mit 3000 Yiark Sechalt anltänDdig eben, jeßt fann nicht me)r,
nicht 2il 100 DaS elD geänDdert, onNdern eil Die XebenSmittel ım erie C»
l)liegen nd DocH Jind Sr)Qheinungen, mie e DEr jebige rien gezeitigt
hat, anormal. Sn gewöhnliqhen en {dnnen wohl einzelne Yaren ral im Vreije
teigen, eine allgemeine iteigerung Der Yarenhreije T jelten in TurZer Aeit ein.

Das elD tann aber auch au 8 110 IN Yisert DDer Kauffralt verlieren. 1e8
ritt Ddann ein, enn Die vorhandene Üiaye DeS Geldes bedeutendD ewinnt und
ebende&halb — Yert ODDE Kaufkrait berliert , mıe alle eichlich vorhandenen
uter = 10 weniger ge  xie werden, je reichlicher \te borhanden 1ind. An
rzmalen Zeiten tritt tele Entwertung De8S (Heldes NUTr qganz aUmaDii| ein, wite
aud) Ddas elD HUL aUlmählt ewinnt. SJedenfalls i eS unmöglich, DOn einem
e au DaS anDdere eine (Entmwertung mit Sicherbheit 8 {onjiatteren, unDd nocH
unmDdglicher, teje Entwertung irgendiwie Natijit) beiiimmen, 10 DaR
e als Srundlage jür einen beitimmten jährlichen 2in8 Dienen fönnte. YWer

au behauhten, Der Yert DeS elde8 habe DDOM abre 1880 bi8 1881
0Dder DD 1903 bis 1904 abgenommen, unDd ;  D Iönntie gar berenen,
wte Mart 109 T Nonahme gewejen v  9  10 YWir halten deShalb 3e)E auf DIE Seldn
e  na geiiüßgte Zinstheorie Jür eine HehHlageburf. Sie wWürde aud) ö QDIUTDEN
Holgerungen yühren Seht ım rieg hat DaS e1D DDN ‚Sabhr Sahr
an Kauffraft verloren. Ya andner hätte  Ddeshalb im rieH ein arleiher
vielleicht 90 %/ 9Der Ggatr unDd mebr Zinjen ordern Önnen, eil um 1}9
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viel 414 einem Soahr Die Kauffralt DeS Seldes abagenommen hat ÖJer „Keicg8-
wucher“” Iönnte alıo nad jeiner &Z heorie ö voller Ute gelangen

e& halb DaS Buch Dr andner: in Der Hauptfadhe jür erre
edaure DaS un 10 mebr als Der Berfahjer großen au) eine

Arbeit berwenDdet, umjaljende Delejendhei bekfundet unDd in manden Detailfragen
großen Soharjinn 3E70 unDd biele reljenDde Bemerfungen einflicht. Das Deiireben,
Dem verderblidhen M  er enigegenzuarbeiten, DIie Übermacht DeS aDıa in DIe
gebührenden ranien zurüdzudrängen, 07 gewi loben&wert, aber DarT nicht
Ddazu verleiten, mäßige&s Zinsnehmen verurteilen. Kiltor aihrein

Cheofophie
Die anthbrovotopbhitche HBewegung un®Dd ibr Vrobdhet on ar

©eiling 80 Veipzia 1918 e 1.35
ie DBedeutung Der Schrift 160 Darin, Daß e DDn Yianne Nammt,

Dder Die SteinerIhe Z Heo)ophie DUrc eigeneS riehn unDd bielfältige An)Hauung
enn Seiling ehörte acht TE lang Der anthropojophijdhen, Yrüher tDeojophijdhen
Sejelljichaft a enn au nicht erade 1 allerinnerNen [411 erjaßte, wwie

jaat, unter Steiner& Jugaelfibem Cinfluß 18 DBrolhüre „ er IWWAaT Cbrijtus®DU
Yber jein aUmählicdh wieDder erwachenDdes {riii)hes Verhalten habe idn 1Q HeBlich
AUT gänzlichen VoSlöjunNg DDM AsrohHHeten unDd jeiner Demeinde geführt.

Der Aserfaller beablicdhtiate nicht eiNe tHeoretitche Deleuchtung unDd Aiderlegung
Dder Anthropofjophie. YCur gelegenili neun AU EINLAC ihrer Ungeheuerlichfeiten.
YVDie Svangelifien a  au unD Ufa' DUEN nadh einer Seheim „forjhung“
3We1 verichiedene JejusfnabenIOMdern, DDN Ddenen Der eine Der mmiedergeborene Krijhna
Der Bagavadaita, Der anDdere Der wiedergeborene Zarathujtra ewe)en Ave.
x  en Veben8jahre habe KrijOna i aus jeinem Veibe 1 Die Seijterwelt zurüd
GEIDAECN, } Dem Sarathujira DeSs anDdern Knaben Ala maden, woraufhin
Der anDdere nNaDde geliorben jet. e& Der „ejoterijche“ Sinn Der Erzählung DDOM
12jährigen Fempel. >BHet Der aufTe jet Ddann Aarathujtra Ddem 090
gewidhen, Dieler aber habe Den $eib Det Der Sefangennabhme wmieder ZUm arößten
eil er  en, wWasS in Dem bei Der Oejangennahme MNiehenden Ungling ymboliidh
AUM MNu8&druck Tomme. S$ie Sucharijtielehre AT abın VerzZerıT, Daß DIe &rde
Überha DEr eib Chrijtt jet. &in Sewähramann ern eine Außerung
einer 1911, DaS Manidhäertum jet DaS EINZLG wahre COhrijtentum, unDd jet
jeine perfönliche in DieleS yıtem reltaurieren, üüber Die Srde $
vDerbreiten und fonjolidieren

DYDie wenigen Vroben DDON MWbhantajtit und rrlehre Die Der erTaNer Dietet
Önnten ihon AUT Nobihredung QENUGEN, Zuma Da 10wWohl Die Uhrerin DEr
orihodoren <& heojonhie ral Dejant Die ELIIM e1wma 100 AaDte DDL unjerer
Zeitrehnung jucht ion NULr al8 Cingeweihten äDnlicq Duddha betradchtet
unD jeine nade Yiederkun rwmartet ala au Der 1e Steiner Der }
Q ein einmaliges Sr)Heinen Chrijti olaubt 1007 e1De aur ihr geheimes „Vejen
Der Aia)ha-Chronit“ berufen Doc ©eiling Nüßt Jein Urteil ZunäQ17 aul Die

berzeugung, Die DDn DeS Seher5“ perjönlicher VBertrauenzunmwürdigkeit
yat vermißt bei Steiner DIE VBerwirklihung DeS anthropotophi)en
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Ya  ra  e „Die eISDEN! i NULr in DEr ahrbeit“ Nahrhaftigkeit und
Sewifjenhaftiakeit aber gehören nadh Siteiner Den unerläßlidhen SigeniOHaften
DdeS Helljeher8. &8 beitänden YöiderIprüche wijdhen Dem eBigen Siteiner

M
A Z N

unDd Dem Trühern, Der DOLr Haedel qu! Den RAnien lag, 1i als „Wäcdhter“
Cieß)| bezeichnete, Chrilientu unDd enjet ablehnte, 100 über 3 heD»
ophie ala über euchelet Hö berächtlidh auäließ ; Ja zumweilen habe Steiner
ungefähr ZULE jelden Zeit Segenjägliches behaupfet UnDd DOC leuane Steiner
alle, 100 gewi loben‘  erfte Anderung unDd uche hartnäcdig alauben $ machen,
DdaB Hon immer Ddiejelden nlicdhten a eDAUDHTE DDN einem rühern
urdum, „yeinem blutenden Herzen abgerungen“ aben „Mac alledem
7 DEr Denfker Steiner entweder zeitweilig ein Spaßmacer, DDEr (äßt e8 n

Aahrhaftigkeit unDd Sewijjenhaftigiett in einer e1)e eHien, Da A on e8halb
al& unfehlbarer abgelehnt werden mufi 4 WCit Jeiner eIOHNUN DEr
YWahrhaljtigkeit al8 Worbedingung De8 „Sehertum5“ „hat Der unmahrhaftige Sieiner
Den U, au Dem PT al8 1019 jel01T aründli abgelägt”. ie Belege
rute {aı bet ©eiling 10 —19 309 —42 Yeifere Yorwürfe eziehen 100
qu| NadHläjligkeit, 7a nicht agen Schlamperei”, in Yserfehr, ede,
einer „ungenießbarer, ja )hauderhafter” til (AUT jeiner eijesart ein iOLechtes
Zeugni8 aus Au D) al8 Nedner, ZUma als DaS Snde findender Dauerredner,
in jeiner Djen, €  en unDd jerne&s reien jür viele ungenicBbar”.

NO mebhr Sindruc nachien aul Setiling Die in Der antdropo)oDhildhen
5a8 über Doriige Kritikloakeit, Unfrieden,SejellIhatt gezeitigien HreÜcHte

yanakSmuSs, De]oNDErS Ausgeireiene, HoOmuf, Rerjonenkult, Unmwahrhats
tigleit, Veijetreteret, ManierfoNigieit vorbrinat , i yatt ; meint aber DAarau]
e]tehen mühljen. J0 eilpie TÜr Die unge]uNDe Nimojphär:  / Die unier Den

„Berfteinerten“ herricht, IrD Der Nug angeführt, DEr mit Der Neintarnation8s
ehre geirieben itD Yiian fann Da Den ein]iigen Königen QD1 unDd Sualomon,
Der KNöniain DDN Saba, n Dem Zäuter, Wauius unDd jelbit Der SHungirau
Yiaria begeanen. 2yUr Die YiederverkörHerung Yiarta Yiagdalena3 DEn 1100
nad Steiner einmal nicht weniger al8 YMitalieder gehalten aben. Steiner
verJiqert jeinen befriedigien SUNgerN, Die Theojohhen jeien mel alte, OjfVera

HochHentwicelte Seelen, wüährenDd mandher aroße eleDLIE e1ine Junge, nochtörperke,
Die in ihrem vOrigen Srdenleben ein ilder geweienWwenig entmickelte eeleg jei,

jein Nne Sn DEr Zukunit aber DLeN DIiR Mitalieder Des nalien KNreijes in
DevorzZug e11e berutfen jein, DIie Zuftände au DdDem „Supiter“ Der nächiten
YGiederVerkörNeruUuN DEr (Srde, urchzuführen. Zu DEr rfolalojigtett Der „SGeheim-

KSahren zahlireiche Schüler, „richtigerOulung“, unfer Deren ruc 100 Jett vielen
SOHÜlerinnen“, mand)C mit Itundenlangen Übungen abmühen, Den erjehnten
Ginblic in Die höhern elten erlangen, gejell 1009 förperliche und eeL1IME
igunage DQDer angel an MenfjhHenfennini8, Dden „Der DLr Dei alle=
Ddem geofjenbart habe, 2 naQ Dem Verfaller wiederum in unldalidhem 1Ders
Hruch AU jeinem angeblidhen 72  ebertum“

jolten 1i mit Dem Helt all8  C auseinanderjeken, DIE Yult Zur anihropo-
Jovhiidhen 3 heotopHte ver|püren. 1801 SUMNMETMANN
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Yas YekRennnis einer Konvertifin.

il befannt, IwWte Ddie rilten DDN an 013 nicht zulebt in NDrDe-
eu  en proteltantijHen Msjarrhäujern VBerbreitung unDd DIt überra)den qünilige
umnahme Tanden, Der Brielwechte wwijhen ol3 und Der Mecklenburger
Asiarrerstochter KXordula Y Döhler DDn Dem ungewSöhnlichen Sinfluß Dden DEr
Hddeutiche Woltsihriftiteller und tielro mme fatHolilHe Arielier in aläubigen
erilden Kreijen DeS Yiordens u8Übte, [äßt un8s aber anderjeit® au Den
Oroffen Aider]tand, Der 107 Ddem &indringen Tatholijcher An)dauungen vielerDri8
entgegen}temmte , 10008 Deutlich erfennen. RKordula Shler mit thren
Agenen SItern UnNDd Anvermwandten ungezählte ittere Küämpfe a  agen, DI8 1G
iQLieBlich al8 YWerbannte in reiburg thOr fatholiicdhes Slauben8&befenntini& ablegen
fonnte. DIie ihrer Kondverlion 1rD mMan in Den wejentiichen ügen
bei Den meilien Übertritten DON einer niqtfatholijdhen Semein)dha AUT ir
wiederJinDden.

Auch jür Die Holieinerin ag Alberti, al8s Derfajjerin DEr Komane
„Seja litt“, „Martin Augujtin“ unDd „ m Sohatten“ efannt unier Dem Niamen

Soharlau, wurde an Siol Durd Jeine Schriften ein ABegweitjer und
yührer, aber Die AiderfiänDde, Die He auf ihdrem Dornenreichen Aege JUT WWahr-
heit übermwinden mu  € ganz anDderer Art al8 Die eben genannten. br
JÜUngite DBuQ Käüämpfe 1 läßt uns einen tieJen lick in DIe eele einer geijtig
hocitehenden, von den lauter]}ien DBewegaränden geleiteten Ronvertitin {un, Die
{roß alücliqher Häuslicher VBerhältnifje unDd eine& WDyLiIAH Treundlidhen wamilien=
lebens 11 um Asroteltantismus undefjriedigt Jühlte unDd na langen Sahren innerer
Sual enNDLICH ım DBe Der Tatholijden 1r Die Jtuhe unDd Den zrrieden e
Yerzens janD. Das DBefenntnisbuch arlau nthäli 3War feine8weg8 au&8s
1OlieBlich Die einer S&onverlion, DO aibit ibm DaS reltgiöje Yioment

Schritt unD 11} Oharalter unDd e1De.
Die Schrift, die mit Dden Crinnerungen Der Berjayerin aus ihrer Kinderzeit

beginut, 1E DON Der erlten e1fe intere)]Jant, erhält nNDe ihre eigentliche
annung in Ddem Augenblick, Da Die ereit8 ar fa  1  en AniQauungen
hYinneigende jJunge Dame ent)ließt, Die raı eine8& yroteiantijdhen Valtors
ju WerDden. Das Ningen nad religiöjer DBefriedigung 1rD HUn geraDde durch
Die innige ebe Der zrau ihrem Yianne unDd Die berechtigte HIhAaHtiUNA DDr

Kämbfe. Crinnerungen unDd Defenntnife DD S arlau (ä)tagbaer 80 N 89 TELDUTA l. 1919, HerDder D.00% geb M 6.50
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jeinen au8sgezeidneten Charakter- unDd Herzenseigen)haften ebr er  eit, Der Jee:
um. wijden SGemwiNenshflicht unDd notwendiger Nücfihinahme auf? ihre

Stellung al8 zyrau Vakorin erjchein Di8 AUT Unerträglichteit gelleigert. Daz
tolerante Yerhalten DeSs bis zuleßt außerordentlich Iympathirch gezeicnefen 8attien
aa ım Srunde NUr Dazu be  1, den Konflift verlängern unDd immer peinlicher
$ geltalten. ine gewilje ehmut EmpTiNDde Jelbit Der fatholijdhe ejer Dei Der

aus Den Defenntninen, DD Scharlau ihre AnDrUCE DDN einem eju
Der Katholifenverjammlung in en unD DIie nachherige Unterredung mit rem
Yianne wiebergibt : „Nicht ein einzige SOmähwort DDEr lieblo0je8 Urteil über
Cinridhtiungen Der evangelij Hen 90 habe Da gehörtt. Yltan beihäftigte 1i
mit jeiner eigenen Kircdhe, unDd HUT in 1eDe WwWurde DEr gefrennien Brüder (JCr
Dacht. Yisie begei}iert e heim! YMie antber edenke jener herrlidhen
Zage, Die mir A U erNenmal ect fatholiiche eben in jeiner gaANZEN zuüle Dfjen
barten Ysie DHeiß 100 geraDde Damals in mr Der un endlich ein
(ebendiges 1e Die)er (84 werden ! Yober noQ immer te mid Die 1eDe

meinem YWianne zurüd, meiner Überzeugung jolgen. gewähre Dr
aue‘ agte traurig, ‚DU Tann)i DiC wahrlich nicht eflagen, DaßB nicht
Dieran DiQ bin; aber HNUrTr Die8 ein >  > ar DU mir nicht antum.‘
1ind geraDde Die8S eine wWar Ja, IDas er1ireDfe un mpmit mic quälte
uND jorate.

Sn Der Safrijtet Der Klojterkirche Der Urjulinen NaDbril: tat DanNn
OLEBL aqda YMberti Den ng geblanten ent)Heidenden ©oOritt, nadhdem
iDr Yiann Oweren Herzens Den vergeblidhen YiderfianDd aufgegeben &br
einziger Sohn il Dem (20)002 jeiner uitter furze AZeit Darau] efolat und Des
reitet 10 gegenwärtig DUr DaS Stiudium Der S heoloate au Den Empfang Der
Mrieltermweihe DDOL.

Das tapfere Befenntinisbuch DDn Soharlau madcht ganz Den Gindruck
einer en, DDn tiefer Überzeugung gefragenen Dariielung 8Die WOormM eL=

jeint yür teje Art DDON Aukzeichnungen mujlergliltig, Da e ireit DDN jeder
Seziertheit unDd Künitelei Den reichen Snhalt voll ZUTt Seltung brinat Sie

verlekt au nicht ınit einer ezle 1R Sefühle Andersgläubiger, Jondern
Ür viel eher DazZu beitragen, Da DIE Angehörigen Der gefrennien Konfejlionen
über Die reltgidjen unbermijdbaren SGegen)äße hinwea einanDer als Uien)dhen adten
und iMäben lernen. D} Stodmanyn

og „ Nedze*® der Nevolukion.
Yın 27 zebhruar 1919 nl)pann 107 in DEr e  en YMationalverjammlung

YWeimar ein Aortmwechjel über DaS ” 2R2®t e DEr evyolution und über Die
Verbindlichkeit Der VBerordnungen, Die DDE Dem Zujammentritt DEr poffaber»
tretung DDN Den 100 Wolfsbeauftragten ohne Yuljtrag rlayen worden
teichHSjuflizminikier YVandaäberg hob herbor : „ An Der NeHiEQULiGLeN Der era
ordnUuNGeEnN DeS ale DEr YSolfsbeauitragten lann fe11? italie DEr ational=
berjJammlung zweifeln, Yonit Jelb1t jein andat niederlegen, Da au
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Die NationalverJammlung ihr Dajein z einer Veroronung DeS ate Der
olfäbeauttragten erdantkt DYDie evyolution il nun einmal gelungen, und Dader
muß Man Der eyolution au gebhorchen  4 Daraul enfgeanete DEr Deutf)
nationale Nogeordnete Varekiy: „r erfennen ein echt JUTE Mevyolution
überdaunt nicht an. NucH Sie (zu Dden Sozialilien) erfennen Ja eine Nevolution
nicht 1Olehthin an, ondern NUTr DaS Htecht Der Jtevolution, Die Sie jelber
gemacht baben.“ Demagegenüber emerite DEr demokratiiche Nbgeordnete
„Aenn Herr iarebiy DIe > Cebolution NiHT anerfennt, 19 mu + (on)equenter=
e audc auf jein anDdat verzichten. Cr jebt 1009 amı au in Aöider)pruch

Der Srilärung jeiner raltion, Da ile mit Der evyokution abgefunden
habe.“

In Diejen Auseinanderjekungen Dürften 19 ziemlich alle NNOLIEN ID1eDer=
egeden jein, DIie ım über DaS teht Der Hevolution umaeben DEr
jcheint DON jeinem Stan  un aus eiwas ige hervorzuheben, unD DOC ind Die
Ausjührungen ım Kern unDd in Dden Hyolgerungen einanDder entgegenagcjeßt. Säßt 1008
Diejer 30  1 iOlichten € War in Die tatiädlidhe Cntwicdlung Der Yerhält-
ılıe über eiwWa beitehenDde theoreti]che eDenken Hon hinweagge)ritten, DOC
Dürfte eine grund{ägßgliqhe Beita  Ng nicht unwiliommen jein, zuma Da
alle Segner Der tebolution ein niereljE Daran aben, Den An)chein vermeiden,
als illiaten ıe DUrch ihre NMieitarbeit Muflbaue DeS Deut]land Den
DBruch Der Irüheren Berfafung.

&8 ul Dei VDJUNG JO mwieriger JtechtSiragen ein bewährte8 Yerfahren, DEr
Berwidiung in DEN einzelnen Ashajen iYrer Entliehung nadzugehen und aleidhjam
ufenweije eine Rlärung Der uyragen ö berluchen. enden mir Die)es Verfahren
au auf unjern zyall an. m Yiovember 1918 Wurde DDN Der ozialijii)dhen
Asartet Die eDu quägerufen. Daß Oie8 e1in Bruch Der beiiehenden Verfalung
eine Ytevolution War, i unbeltreitbar und irD auQ DDN feiner ELE befiritten.

War ein Sewaltalt pYne eDe re| Srundlage. Mste Die Berhältnije
agen, Lonnte bei Der Irüheren Itegierung DDn einem iBOrau Der Sewalt
niQt Die HeDde jein unDd er 11 recht niqt DDn ginem ungeheuren iBbrau:
(abusus CXCESSIYUS ei, tyrannıcus), Der €1iDa DaS olt AUT )Hotwehr ere
(1 Die Hegierung WAar Ja allen Aündhen DeS Varlamente: bezw des
„Bolle naMgekommen in einem Uiaße, DaS Dielen on übertirieben r)Oten.
Das nde Ddes Krteges IDAr gelichert, Die WWaffenftikliiandsverbandlungen tanden
DDr DdDem AbIOHluß Gine erufung au| DaS 2a0l DeS Yolfe&s fann eben)owenta
eine e Srundlage yür Die Xebolutio: abgeben. Oeaenteil IDAT
Diejer Yür Den aa DIE ) Sr)Ütferung bejürchten ; 6S drodhte Der
Dürgeririeg, Die HinausSjhiebung DeS riEDENS]LUNCS, Die Sejährdung Der Qe=

Durch Die Nbdankung DeS Hatjers unDd DeS Krondbrinzen Tren NUTt ihre
Berjonen als Zräger DEr Kei  gewa: auszgeiieden, DEr VBerfallung Des en
NeiHeS als Jolcher nıhi8 geänDderf. Die bisherige ZTEQLETUNG, Die gejeBgebenden
zwaktoren (Neidstaq unDd Bundestag) Iieben Au Jteht e Nehen. Das ogleiche qgilt
en  reeNn DOn Dden VBerfafungen DEr einzelnen Bundesftaaten.
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oröneten NRücjührung DE& Heere8, Der Berlult DeS @taatßgu.teß in Dden | befebten
Sebieten eJaHrenN, DIE AUM eil aud 2ir  (48 murden. aDer i jeDder
Bruc Der Berfahung an 19n ein aroBe8 Übel, Da DIe Organi)che Neiter=
entwiclung und Aeiterführung DeS Staatalebens unterbricht, Yie immer an
alıo Die ©ache eIrachien mMAag, irgendeine auch NUT \Qeinbare Derechtigung Der
Yiovemberredolution il nidht entdeden D ihre Üdrer im reMt-
en Sinne Ü)urpatoren, 19  @, Die 100 unretimäßigerweije DIie yolitüche
QSewalt anmaßten unDd aDher feinerlei Sehorlam bean)pruchen fönnen. Solange
Die Kevolution nod nicht Durdgeführt Wr und eine DSegenbewegung ohne
IO were Se[ährdung DeS Staat8mohle8 AuSlicht au Sr{ola bot ein uESNDHLE  s
DIE Unternehmen Aare en UunNnUß£S Blutvergießen ewejen DIie NMers
ireter unD nhänger Der bisherigen ©taatsordnung berechtigt, DSewalt
Qewalt $)a8 Tühlten iniiinitiV aug DIE Niacdhthaber. Daher
Die &ile, DaS He  T möagli Ne. aufzulöjen, ob)hon wir DADUrCA einer
gänzliden SOdnmacht nad innen unDd außen verurteilt wWurden. Ya8 lie DAazU
rieb, War DIie DBE DDr einer „Segenrevolution“ : Denn Die i
immer Die Degleiterin DeS ungerechten DeNibes.

%a8s Dürgertium unDd Das Yeer leilteten in Der Tat teinen AB iderand.
Ya8s YeN u  ag gab, IDar neben Der Überrafhung DEr edante n DIie unab
jehbaren Holgen eine8 Hürgeririeges in einenm Augenblide, Da Wr DoOn zyeinDden
ring moageben waren. am War DIE Fatlache qgegeben, DaßB in Deut)Oland
e  1ne Jtegierung eitand unDd im Yugenblide möglich WDAar als NULr Die vebolutionäre.
Ybhne Mutorität berfällt DEr ag in Anarchie LÜAl er  (4 werden,
10 te. nı NDderes übrig, als Der beitehenden rebokutionären HteEgieErUNG
Au Ügen, Oweit DaS 20nl DeS Staate8 e5 erforderte YCicht DaS „ HO” DEr
Bolfsbeauftragten, DNDdern DIie Nüclicht auf Das Siaat8wohl oerpflichtete jJomit
zUm eDOTJAaNL ihre Anvrönungen. YDiejer Sedantke Tam lar JUm HusSDdruck
in dDem Ddenfmürdigen Armeeberehl, DEr uns un zyeindeslan (!) 12 Yiovember bei
Der VIL Ylrmee efannt egeben WurDde Ait Hinweis auf DdaS et)DiE Yinden-
urg [4 Ia° 72  amı angeNQti8 Der Dem Waterlande drohenden Sefahr DeS MSI  8Dürgerfrieges DdaS Neer in eitiafeit und SOrdnung in DIie Heimat zuräüdgejührt merden
fann, inD alle 3iere UnD Uiann)haften MOralt verhflichtet, alle mit NeQOt D e=
tehend S i))en3bedenfen bezugli DeS Seiner ajeltä: Dem Kaijer und
Rönig geleifteten yaHNeNLIDE: zurückzujtellen unD unberminDdert ihre tun
JUTt Neitung Der Ddeutjchen anDe DD rößter Sejadr.“ u88 Diejem eilte hHeraus
haben Uiilionen, Die DUCMAUS DIE Yreebolution mipbillicten, auch naCch Den
Hovembertagen ireiut thre ©iaatspilicdhten erfäüllt unDd Dadurch Den aa
Mit Necht {onnte Der Abgeordnete Dr. erg 15 Carı 1919 in DEr Dreu:
BiüdeN VandesverjJammlung agen „AOdhne Die loyale Haltung DeS DBürgertums
und Der Beamten würden wir alle Hon länglt in zrEUEL unDd wlammen uUunier=-

jein. “ An allen Kreijen, nod Sreue UnND SewiNenhaftigkeit gelten,
War bewußt DDer UNDeEWU Der eLENDE TUNDIAB : alus publıca SUPTem&a
lex. Yeicht irgendein Necht Der Hevolution, DNDdern Die HÜCHOHL auf DaS Aohl
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DeS Staates bere@tigte und ver  eie Die Dürger 10 handeln, al8 n b Die
revbolutionäre Neagierung } Jiecht e  nNDde Das Qqült auQ DDN Den neu erlafjenen
Wahlagejegen ÖHie olfsbeauftragten hatten Dazu lein Hecht SOr Hinweis aut
0a8 „RecHt Der Hevolution“ IWar NUrL PiNG Whrate und NUT UÜm|idhreibung
Jür DIE Ausnußung Der angeetgneten Gewalt Zroßdem War DIE DHeteiligung
an Den abhlen echt unDd DEr Dürger wolten Ne nicht ZUmM Schaden
DeS Sanzen Den radifelen Varteien Die AanDde arbeiten amt il au DIE
DBetätigung in Den MVarlamenten gerechtfertigt

Man braucht al}ıo WweDder ein „Jtecht Der Medolution noch ein Necht Der
Woltsbeauftragten anzuerfennen, Ddem Yufjbau DeS d Neiches mifzue
arbeiten Ö i DaS 200 h1 Der SGejamtbheit DaS uns Da3u berechtigt und
verpflichtet Die VBerantwortung yür DIE Ytevyokution unDd ihre wolgen iragen DDT
ptt unDd Dden Lien)dhen EINA1IG Diejenigen Die gemacht qden unDd JENE, Die
iDr DUr Vilichtvergeenheit Kurzlidhtigfeit unD Shwäcde Den eg eLELLE aben
teIe VBerantwortung il 9 1Ower, Daß \te ungeteilt und ungeminDder au7 Ddenen
lalten joll weichen jle ufommt

Yiar Uribila

Stimmen Der Zeit Kathokiiche Wonatigrift I  z} Da8 Seiltesleben
DEr TAUSQEDET Hen  S ©ierp J
Viünden, Weterinäritr Q 749) AMitalieder Sriite
eitung $reitmaier > D Noftip.-Aienekt S Übvermans\r  Cn . Heicmann J. Bimmermann

Berlag Herderiche Berlag8handiung, reiäcan (T Öfterzei®
‚NOGCEN : Berlag, en I, 33).

Der UmOant Cannn jedem d  <& einer Enbei 18865
DDON DdeutjHen aNaxDE eRNO! werbden anDdEer] hörud UZ mf

ejuiten Grelaubn  } geRattet
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allen Seiten e D Klagen über Den Niederbruch unjeresv Yigife8 tele )Qauen mWIie xitarıt DAa3 Nerderben unDd tönnen
nicht en on DEr hödQlten YHÖdhe teni) Her KRultur unDd ungeheurer
Entfaltung militäri) er Yacdht NnDd IDIE binnen WENIGEN Yocdhen DIE
tie7lfe Hdnmadt unDd gejunfen CLE 10 ehrt unjere militärijdhe
Niederlage Jondern DDTC allem DaS DaS IDIE e  er el innung
und jittlicher Gemeinheit erlebt aben, Ül DaS Niederziehende unDd [äßt uns

fait an unjerem ILLE werden ©eldii DIe Sozialdemofratie, Die DUr
Dden Umiturz ZU%T elangt {17 Läßt DU ihre Yiertreter idrene

Msie WAr DaS alle8 nNu möglichüber DIE 1  1  e Entartung äußern
Dieje Hrage ebt alen Herzen und auf allen Zungen nier Beijeites
lallung DEr militärijden und yoliti) Hen Sründe jodl hier DDN den geiligen
Urjacdhen DeS ZujammendrugHs DIE eDde jein

Katafirophen Xeben Der Nölter bereiten 10 angjam DDTL. NMur ihr
Inicı r{olat 1ößLiq, WIie ein Sebäude mit Kra zujJammenfiürzt,
wWenn DIE almählidhe Unterwühlung DEr Srundlagen DUeNDde il Der
Cinfiurz jelbit (äBt uns eichter unDd Nicdherer DIie Urjacdhen erfennen, unDd 10
DITeENDAT au DIE euticdhe Nedolution mit all iYrenN Begleits
er)MeinunNgen DIE )Omwere Srfrankung Uunjeres Molfes

Der Weltkrieg IWAar {ür unjer oft eine unermeßlicdhe Belajtung Der
aa DTDELLE DON DEn DHürgern er Sut unDd Iut einem Waße,
daß biele Gemüter DEr weifel 1COLi0, ob Denn DAasS rvi)che Yaterland

unjer olt nicht einNnem A d &'Üüberhaunt 1910 ungebeutrer prer wert jet
{inden zyatalismus DDEr NNeETCEN Yut anheimfalen, 10 fonnte g  d
DEr lebendige Slaube a ott und eINE w Bergeltung in 1e7€ finltere
acht Vicht und CO bringen Denn alle elbit) ücdtigen niriebe, DIE
uns m: Dem Staate berbinden, berjagen, ennn DIE Stunde DeS SObfer8
ge)Olagen hat er reliqiöje Slaube aber IWAaTr westen Schidgten unjere8
Yolteg on jeit langem erialie DDELr erjtorben Dıe veligiö)e Auelle, DIE

Anfana DeS Kriegea DUr Da Yand Qing, Darf über Dieje Zatjache
niQt Hinwegtäulden Bie Mrbeit DEr Soitesleugner u nicht vbergeblich

Stimmen Zeil. $
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gewejen on Den Sitätten Der Wilen)haft WD man 1elfaQ DIE Sottess-
beweije als DUr ant erledigt betrachtete War Der nalaube ina bis

DIE abrifen und DBergwerfke gejidert ©olange DIE aat in herans
OE Ohteten DIE meilten nıcht welcdhes Verderben DUr DIe ungläubige
194 ohulär mwijjen)Haftliche Yıteratur unDd ent)predende Worträge unjer
olt Hineingetragen uUrDde Während DIE gebildete SUugend 11{0 an dem
Aauber Der CSyrade ıe berau)chte unDd 107 Dem Übermen]hen
erwan DDEr eins Dünkte IDar TÜr DIE unteren 0  aljjen Haedel Der
eue Vrohhet ewWorden, Der ınen DIe „bealüdende“ el  el Drachte DaRß
Der en NUr ein er entmideltes DEr jel Ülen YWiodernen aber
WAar gemein)am DIE Ablehnung ealicher Yutorität arüber DIE
Winenıha nicht tlar ge)prodhen aben, 19 )orate DIE ozialijtijcdhe
und monijii)dhe Agitation a Daß JeDEr 3weiftel Owinde Chrilten
tum unDd ir und SGottesanadentum WwWurden als erle abgetan
und nicht jelten dem yreisgegeben CN IDar wader DEr
Nevolutionierung DEr Seilter gearbeitet worden, on länglt
DDTE Ddem $riege Öıie aroBe Ölfentliche Veinung Wr Diejer römung
günitig tele Yeilionen hatten 100 innerlich DDn Der beitehenden Staat8s
DrDNUNG Hon Io3gelöft unDd lauerten NUur auf DIE Selegenheit je zUu Nürzen
UnD DIe Wiacdt NC reißen denn IDIe eiIn Yeitmotib Mingt DUr DIE

)ozialijii)dhe Dewegung DEr SOlußakkord DeS Tommuniftijlden Yianis
Teftes „Die Aroletarier aben nı Derlieren al3 ihre Ketten S1e
aden eine Yelt ’7

D
on diejem gei]iig er]Mütterten Se{hlechte wWurden nun ag Tür Zag

DIE IO werlien $Opfer NiereNE DEr Sejamtbheit gefordert DDie e5 nicht
mit EIGENEN ugen ejehen, ahnen niıcht IDIe elen unDd men])denunwürdia
vielfac DaS ehen unjerer Didaien im e IDAr ennn 1Q DUr DIe
SOÜübengräben, $)uartiere unDd VYazareitte QUg, habe 1 mıQ Dft Milen
gemwunDdert Ddaß DIE eufte Da jahrelang noch mit oldhem Sleihmute Ar
Iruaen. Yber Ddaß 1 eeli)Q Uunier diejem Yeben lıtten unDd 1ele
dumbhren Yut und Derzweiflung erjielen, il NUr beareifliqh. YoSgelöft
DDn allem, wWas DAaS Sebhen eredelt, DDN YHeimat, zyamilie, eruft, zurüd»
geworfen DIE primitiviten Derhältniffe unDd Dedlrfnife, NünNdli DDmM
DDe bedroht unDd an DIE Gr  en nbdlice gewöhnt berNinkt DIE eele
NULr u el inö Waterielle, Semeine in$ teri) He Au Der Släubiglte
a ühe 107 joldher Vage ulredt erYalten UnDd DEr
Ddem Ungläubigen eine 1a tommen ® VE Der NReligion 1INDde Der
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Halt. Va Werner Sombart DDN dem Aroletaria jOreibt, DaS
gilt aug hier „ il gar nicht zu agen, welchen ungeheuern, inneren
Zujammenbrug eö edeutien muß, enn auS Diejem umpbren, ein/örmigen,
qualvollen eben DEr indlıqe Slaube Wirde daß e$ gerade
Dden Armjeligen und Heladenen ım eiwigen eben DoNHEIt qut rgehen 1D
(3 UL, wie wenn e1n gejunDder Junger Ytann 1öBLiq erblindet, mie wenn
DaS endroD DDn den RuhHyen DEr erge ver) M winDdet unDd DIie Yelt
nNUun im Numpren Dunfkel Der Yacht alteat.“

Solange Der militärı  e Sr{olg winfte und DIE YCDt 1n Der Heimat
noQ einigermaßen erträglich WAarT, ıen DIE roheENDe Sefahr vbermeidbar.
Der zl  e Augendblid IDar Der, in Dem DIE ©iegeahoffnung O mand unDd
zuglei Der ruc Der Entbehrungen NO jteigerte. An diejem Augenblide
mu DIie Entladung erfolgen.

NochH ndere8&8 wirite in gleicher IOLUNG. Sn aujend rien
a man Dem DIE YShe unjerer QAultur und Zehnik gepriejen.
Sab e$ je ein tultur}iolzeres als DaS un’rige Yiun fam Der
rieg unDd zetate DIE Citiakeit einer rein materiellen Kultur. a  e
ım zyriedeN DIE zyabrik DIE Mrbeit unDd Dden rbDeiier entgeiliigt, 10 ma
dem DiDdaien draußen DIE moderne ZedHnik dDaS eben AUT Höle Yie
einen IU mpranDd er ihre „ortichritte” : Uitinen, Sa8, ylieger u\
Denn niemals aben xo1. eger  mme gegeneinanDder mit 10 graujamen
a  en qge  m \wie DIe Hö entimwidelien RAulturvöltfer Der Erde in Ddem
leßten Kriege. Unmi  ml wWurDde man le Yort erinnert :
„ ir gehören einNer Zeit a deren Qyultur in Sefahr , d} den Yitteln
Der Qultur zZzugrunDde gehen  DL Die Xhilojophie DEr YNaye aber 300 den
©  UB, DAaß eine Rultur, Die Er)Heinungen zeitigte, tür Den Unter»
Gand reif unDd DEr Berteidigung nicht wert jel. A0r 100 alto einjeßen
und yrern ? „Denn ohne religiöjen Slauben  “ 10 geiteht DEr radikale
Sottesleugner Arthur TeMW w „yYat DEr einzelne UCMAaUsS teinen andern
Srund, DAaS 36061 DEr alle erlireben, al8 weil im DIES jelber Borteil }
einbrinat. San dem Augenblide M, DaS et Tür DIe Sejamtheit
ihm qrößer er  ein al8 DEr ußen, Dden DDN i9r gewinnt, tfann DDM
Standpunikte DEr reliqgionälojen Dra aus fonjequenter ene Gat nicht
ander3a, als Der SGejamtheit jeinen 1en auffündigen. “

tonnte DIE berderblicdhen Cinwiriungen De8 Unglaudens mebhr
Tördern al8 DIE CEntartiung au} jıttliqem Gebiete, DIE, on lange

DYie eliqton als Selbftbewußtjein Sotte8s (1906)
11*
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borhanden, ım Kriege ihren Höhehunit erreiQte. &3 hat feinen 3wed,
Übekanntes hier u miederholen. Dıe u  Nnde in DEr Heimat mie ım
d glet beflagenswert. IqQien, als ob DIE niedere Sejinnung,
Ddie ım riedenN DUr eine )Oandbare Yiteratur unDd Kunit, DU ittenloje
au und ZHigblätter Dorbereite WT, ım Kriege einen ‘ Yreipaß eX=

and unDd alle NRüciOten Der Oam abgeworfen hHabe Das Wemeine
IDAr Talt jelb{tver[ändlich geworden. Qyitif IDAr nicqt gewün und wWurde
zum Zeil gewaltjam unterdrückt Ya8 UnDder, wDenn bei bielen DIe Cbhr
ur VDDE DEr mweibliden CDe O wand, Enthaltjamftkeit und eheliche DreUE
al8 ein Bhantom tür weltfremDde Yiarren galten. N qibt aber tein alter,
Da3 10 ebr DEr gele allen Sowung und Sdelmut Cau unDd jegliche
Mutorität untergräbt wie DIe ungezügelte Sinnlighteit. Ysie ein
Wien)Oh, Der in 1007 Das Gemeine herr)den LÄßt, Die Ordnung auBer
iom en nnen Ynnn nehme inan inzu DIE Jalt )Oranfenkoje (Ent»
fadhunag DEr Selbit)udHt aur wr  ajtlidem unDd ozlalem Sebiete, al DIie
en EridhHeinungen , Die mit Den Yamen uder, SoOleihhandel,
Schieberei, am/ierei u)m gededt 1inD, und ü  n WwWicD eitehen m  en,
daß DAaS Sefüige DeS Staatälebens 1dhon DOLr DEr Kedholution bedentklich GC=
Indert IDArT. Das Semeingefühl Jar allzujehr berlorengegangen. Aährend
Yikionen DEr zyront ihr eben 1ür5 Ysaterland einjeben mußten und
andere Yilionen in DEr Heimat DULO DIe NayrungS]Qwierigkeiten Die
itterite YCot litten, nußien andere DIEC „Honjunitur“ Tabelhatten Kriea8-
gewinnen auS, unDd teje „Hyänen DeS MWeltfrieges“ berpraßten Dbendrein
Da8 leidtverdiente utge DDLE Den ugen DEr Darbenden enge in 1eDers
er SejelHaft mmer amer arbeitete DIE Staatäma)dine, DIE
Neibungen mwmurden immer Häufiger, Da Die T rohjen ozialen I8 ni@t
mehr LANNeEeN,. DurHgreifende WMaßnahmen erjolgten nıcht, bei Dem
fortgelrittenen Stadium DEr Sıfrankung au bieler nıcht mehr mögliq.
Der VBer)u, DIE eboklutionäre eweqgung, Die DUr al teje nDde
e)peilt WUurde, DULQ Nacdhgiebigkeit gewinnen, mißlang wie Yalt immer
in DEr S itiegen Denn DIe unfeln ewalien aus Der tere
aur und warfen DIe beiiehende $)rdnung über den Hauten Noer jie onnten
feine Hettung Dringen. Dıie ebdolution WAar een 1nDd Yednnern

Das nNDrwWeEgIIAE Verdens Gang (Krifiianta) iä)riefi M  aM Sanı 1919
' „Sm U  e DeS Deu  an verm1ißt mMan alle8, was e1in QroBeS Yolf Lemnns

zeinet. Das >Hlutt DD Den Zentren DeS DBSeilteslebens. 0 bleibt Die
eutiche geiftiae SItte? 0 1nD Die S)id)tgr üunDd Denfer ? aren e alle HUT
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Seilt unDd Wethode rujli) er Smbort, ihre Zräger ZUT Schande
jei e gejagt Jum eil Deitochene DeS MNuslandes Mn DAaS Staat8
F1LDer ränaten 1100 Dielerori8 1q Unberurene eran, DIE DDON Dden DeTrs
midelien ujaaben großen Staatsmwejens feine Ahnung hatten unDd . da Pn

ihrer SewiNenloligkeit faum eda  en, VBerantwortung e auf
1D uDden Die Verwegenlien aber aus Der Yale Darten 10 unter

\
Stiabennamen zujJammen und rzten O WIe wildgewordene Deltien auf
DIE Wehrlojen, DUr eine Schred  DA  ©  naherr)chaft jonderaleidhen DIE NCUE

„reiheit“ aufzuricten Yian a ihnen p{t DIE YNerrlichkeit DEr )CCDDs
lıstion unDd DeS Zufunftältaates gejhildert DAaB innen DIE [(4- Yolung
„S©ozialismu il Mrbei Dagegen 7ade unDd att er)chien (&8 ul Pin 4E

Wgraujamer Trehhenwiß Der AWeltae)cht DAB DIE )ozialdemokratijdhe Martei
DIe ihre Hauytarbei DEr YHebe jede Yırlorität gewidme a jofort
na Srlangung DEr yoliti)dhen iadt DIE mültelten Empörungen
ihrer EIGENEN nhänger ämbren a unDd 18bald AUL Wiederaufftelung

Heeres jreiten mu S) WAar Ne qeziwWUNgenN, DIE NCgiECUNGZs»
rupben den nnNELEN EIND aufzubieten wWas Ne DEr rüheren
NMEQIELUNG jtet3 als qrößtes Verbrecdhen al8s „Schießen auf aier und
utter borzumwerfen pfleate „ 30 rohe Kräfte innlos walten, Da tann
100 tein Sebild gejfalten IDENN c DIE Y3olfer befrein, Da fann DIE A  NWWohltahrt nıQt gedeihn a DEr riea unjer olt den anD DeS
Nbarundes gebradt DIE edolution hat ollend3a Hineingelürzt

4a3 nun? en IDILE berzweifeln ? DYas ieBe, elge Den )Oledhten
Slementen DaS zyelD räumen Yiein, gerade Je8£ inDd alle $räfte auf
zubieten (Sin jeDer Fann Oweren Stunden an 10 DIE rjahrung
maden, Daß wenn arbeite iDm er geht Das gilt au tür ein

oIt Das alte SGebäude i eingelNürzt eS hat Siurze biele8 DEe» e n  M  ,
araben was uns 1eb und euer War  3  < eö gilt Je BL Al Haus
errichten, Ddem IDIT wohnen und O alten Önnen Die)e Mrbeit muß
geleiftet werden, roßdem IDILE DUr Den Tieq töryerlich und geijlig er=

nd unDd ung naQ KRuhe jehnen Die) (Ermattung unDd (Ent»
täuldung, DIE weite Kreije unDd De)onders DIE Sntelligenz talt Mm{, in
DIE eaition DIe Überfbannung Der Kräfte nDd DEr Hofnungen in

Breußen ? unD ind He m1t Dem em 1n15 Srab gejunfen ? Hat DEr Tieg DaS
olze eut)cdhe Geiltesleben vernicdhtet ? Dder angel dyührern macdht Die

eutiche Hevolution 10 ar YÖıe NEQLETUNG hat niıemals TEQIELT, Jondern
He Diq wıilenlos Den revolutionären BHewegungen
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Dden Jangen Krieg8jahren. Am Kriege aben IDIE bis ZUm übe£mafi DaS
NWort gehört „An eu  em ejen muß einmal Die YWelt genejen.“ Seht
i eö abon in D  e  C Das ittere nNDde hat uns Be)heidenheitDA E a M A E gelehrt. eute gehört Nut DAZU, unter oIt UnNDd eine Zufunft

Denn inie tie} unjer olt auTauben. Und DdennoM, e8 mu ß jein
gejunfen jein MAad „Sott hat DIE YSöltfer heilbar gejdaften “ zyreili
i U berürchten, DAB tele Der IUrzte, Ddie 105 jeßt Den ranfen YSolt8as
LörDer bemübhen, ihre iaqgnoje oberflächlidh itellen und mit äußeren
Soeinmitteln iele, O were unden heilen wmolen Sp) nüßlid 4
jammlungen unDd eden, Arogramme unDd Srganijationen jein m
widtiger als DIE Sultitutionen it DEr Seilt, DEr e erhält, Nnd DIie Wien)den,
DIE e handhaben. (3 wäre 81n vberhängnisäboler Sertum, Jauben,
Ddaß mit Der AÄnderung Der yoliti)dhen und wirtjhaftlidhen Einridhtungen
au eine Beränderung DDEr ejjerung DEr Wenıchen DDN egeben
jei SJa DIe Krankheit unjeres Spife8s bis auf DIE urzel qgebht, 10 muß
au DIE Crneuerung aus DEM tierjien Sunern fommen. Au Diejer Aur
gabe bedar! Ö NiLLich hodragender, einlichtaävoler unDd jelbiilojer Berjönlich
feiten, DIEe flaren Hlices DIE Übel DEr eit erfennen, unDd DIE eS eritehen,
in Teinem 0Der gröüßerem $reije den Sauerteig Au ilden; Der aum  1
Die Malle durdhHdrinat. fönnen mILr teje änner niQt aus DeMm
DDden ampfen, aber DIE Yiot DeS YSolfes tann e erweden unDd Ddemütiges
Sebet Ne DDN pit rıflehen &3 Gilt, Die überall verreuten e  ime DEeS
Suten 3U VYeben rweden unDd Die verde  en rriümer, Die
uns Dden nationalen NeieDergang gebracht aben, tlar erfennen und mit
Ent)Hiedenheit befämbfen.

ur zuweilen, D aate DEr Yordianzler Xafob8 I> 3acD DDN erulam,
Oreibt DIE YlemeNs ihre VahHnuna DIie QroBe Heerfiraße Der en
heit mit 19 Ddeutlidhen Gen, DaB alle VBorübergehenden ıe lejen mü)j)en
ine StunDde hat tür DAaS Ddeut)che olt mit DEr Jtevolution (E=
QOlagen

Cin grelle8 SoOlaalicht 1t DIE Nedolution auf unjere moderne
Aultur Yie il He gepriejen wmorden ! Yber aDber überjahen wir, daß
auch in Ddem modernen, 0 tulturkolzen WMenidhen noch diejelben rutalen
Triebe eben iwpie in Ddem ilden DeS Urmwmalds und DEr YHarbar pft NUT

DUrcH eine gallz nne FirNIS1OHiHt oberflächlicher Bildung erdeckt Ul

el P
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DYDie Spartakifien unjerer Zage, Die den Yamen DEr veihel mißSrauchen,
ind eu)ale, Die ım Zudihauje ihre reueNen nhänger aben, und e5
qibt Miaqademiker, DIie ihre Schandtaten e[bit ın DEr MNationalverJamm:
lung 3Uu entjuldigen wagen ! ahre 1904 veröffentlichte Mar
Steigenberger eine fleine Schrift über „Die ace eine8 Bergefenen“.
Cr meinte amı Dden bergefenen SlaubenS)a DDN Der Srb)ünde und zeigte
DIe ein Holgen Diejer VBernacdhlä)ligung ım rivaten und öffentlidhen Vebhen
Diejer „Bergefjene“ hat 100 in Der Kedolution ur  ar an unjerer RAultur
gerächt DDn NnDd IMIr gefommen mit Diejer Vergötterung DEr Natur,
mit diejer Anpreijung de8 Auslebens, DEr reiheit, DEr Selbit]}ucht ? SI
nicht Der am. aller alle ND amı DIe gegen)eitige VBernidtung
Die notmwmendiage wolge * Yehe einem SGeihledhte, wenn DIE LeidenidhHaften
ım Snnern DEeS Yen)den nict eingedämmt werden unDd 1107 mie eine
glühende abDamweie über blühende& (Erdreich ergieBen !

DYie Nebdolution hat unjern Xicf ge tür Da3 e  en unD Die
uTrgaben DeS Staates eute teq DAaS geordnete Stag  eben DEr
riedenSjahre, DaS glei einem Uhrwertk regelmäßig ablier, talt inIe ein
Viärdgenlan weit hinter un $ie zer[ahrenen Zuliände DEr Gegenwart
bringen uns ZUmM Hewußtjeitt, Ddaß Kern unDd ern Der ölfentlichen
Srdnung und Sicherheit eine- rechtmäßige 1nD itarfe Nıurtorität 414 Yir
erfahren 6S täagliqh, mas aDDdleDN gelaat hat „ Die SOHwüäce Der
höditen Semwalt 112 DaS3 IO redlichite Unalüd Der SOLfer.“ Cin oIt fann
nNun einmal nicht alein DUr Berandesagründe reaiert werden, weil biele

Deren urmahme nicht 1g DDEr nicht eneigt 1ind DesShHalb muß
DIie Negierung über DIE nötigen Yiacdhtmittel berfügen, DaS o1t mwieder
ZU%r ernun bringen, wenn eS Dden er]ian berloren hat. Yr unter
dem einer itarfen Mutorität tönnen LIEDE und Aohlfahrt des
VYanbes etßIü[)eti ; genügt mel \QonN, Daß DIE MNutorität Da , um

inr Singreifen unnötig maden. Treijend bemerit DEr teinjinnige MuDlis
20 Sardel: „AlS notwendige Boraus)eBung 1D Summe
aller Kegierungsflugheit ein moderner Yrijotele& jeinem SQ üler
2wei Yegeln einprägen: YHabe DIE Semalt ! 1nDd 2. GHabe Den eranD,
DIE SGemwalt raugen Mles übrige NnDd DBe KoroNarien.“

WCIt DEr Staat3ordnung Al Die SGliederung na Ständen und Be:
rufen DDN jelbit egeben. eDET Ber)u, in diejer Hinlicht eine aD)OLUTE

Prinzipienfragen (Baderborn 155
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Sleidhheit einzuführen, muß zerrüttend auf Die Aöohlfahrt Der Sejamtheit
mirfen Ddenn 1e)€ Sleidheit IDD mMm He verludt m1rD zum Auf
itiegq Der Unberufeniten unDd Brutallien &8 i beihämend Ddaß an

BHinjenwahrheit eute nod etonen muß 1elle1 il eS notmwendig, DAa
au unjern agen Änner IDIE Yieneniu38 YNarıppa auftreten, Dem
betörten Mieder DaS e1iMn! DDN Ddem Kördher mit den bielen
Sliedern borzuiragen, Sleichnis enen Deherzigung au Waulus *
Der JUNgeEn Chrilengemeinde in Korinth Ängerer Ausführung m
iOt DEr egenjaß, nicht netdi) He unDd ge  )lige Selbii)ucht Jondern DIE
gegenjeitige Ergänzung DEr einzelnen Olieder raa unDd erhält Dden Se)amt-
(örper. Sn Dem Srgantsmus DeS Staates Tann nicht jeder Yırn DDEr
Auge Jein, eö bedarf aug DEr n unDd Der yÜBe SGebührende SChre
und men)denwürdiage Yebenähaltung ol jedem Stande gelicher jein, aber
e1inNe gewilje UnaleiQheit Der und Vilıchten 1e DEr ozlalen unDd
materiellen Yebenälage in naturnoimendig; 10 DE au ozialijii)dHen
Staate nicht au  eiıben

reiliH Düen eute biele aus Den Arbeiterireijen DD Joldhen Yahr-
heiten nı ren Das er  ndni tür Haatlicdhes eben unDd StaatEs
notwendialeiten A Der groBen Yaye unjereös Yinites nDQ eNi=
midelt IDIE ehr man au bei Dem Übergang auö Dem $SObrigkfeitäftaat 1

den Voltaftaat eine yoliti)dhe ei72 gefeier hat Daß aus Ytechten Ailichten
ent)pringen, DaR DIeE erhöhte Anteilnahme DeS Yiolfes an Dden Staat&:
ge)Häften DON iDm ein ärfere Berantmworiliqh keit&gefühl ‚Jordert i bisher
leider piel eadhtet morden Ya8 IDIE jeßt 10 D{t wahrnehmen
i eine Qamlo) ©elbit)ucHt DIE aur Das X09l Der Sejamtheit Teinerlei
NücNiOHt nımm &3 WIrD vieler Aujfärungsarbeit benötigen, u hier
andel Au )chalfen Denn au DIES hat DIE Kebolution mit er YDYeyts
1chfeit gelehrtt Daß IDIE uns DEr reiten Schidhten De8 Yiplfes e1f
hHöherem Ytaße annehmen en unDd 1G nicht Der Berführung DU geE

‚TE mwijNenloje eBer überlajjen dürfen Der Gebildete muß Dden natürlichen
Yidermilen überwinden, DEr in abbhält 1lr mit Der eBDrelE unDd Dden

Kor. 12, T Z
A Sobhann STjoldborag er jeiner YandarbeitergeHicdhte Gyldholm (Über

jebung Veipzig DaS traurtiage 98 Der Hüusler eine8 m  en SroßR-
AqrunDdbeikger8s Sa ÄäßBt Den YCDe1iier <$afobus yrecdhen Vie Yiächtigen, die
ießt leben, Die en Die Hand Krug Nber beit Den Sozialiften wWerden wobhl
au einige mächtig werden, und Dann egen )ie Die Hand Dden KXrua, Da
wmeiß ({00 nicht, was Das Deite i
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Hegapojteln Au be  igen Sewiß, 1ele Kebolutionäre Nnd unDdelehrbar
und unbefehrbar; viele 1nDd au ejindel, Da$ NUr aur aub unDd AlünDdes
tung lauert ber noch viel arößer f Die 3ahl DELET, DIE DUTCC) äußeren R } A
rudc gezwungen DDeEr DUr (ügenhafte Heße verführt NUur mittun, meil ınnen
Die) Segenorganijation unDd DIE geiliigen a  en ehlen, N
DEr wir  artlıqen unDd geiftigen BeeinfiuNung Au erwehren. Hier ailt
e5 anzubaden 1nDd beharılidh Schritt Jür Sohritt Den Hebern entgegen-
zuireien, ohne ÜDde werbden, tau)jendmal ejaate U wiederholen unDd
taujendmal Aiderlegtes nocdhmal8 widerlegen. Denn DIE ahrhei fann
nıe vberfünDdet Werden. Und iNnan joll nı 1ür 10 töricht halten,
DaS nıcht aläubige ren nDde

Endlidh eDr DIE Nevolution, wie eht unjer oIt jeiner Sejun-
dUuna auf8 Dringendiie Der eligion bedatt. Treue und ehorjam, ZuU .  V
verlä) Ngfkeit und Arbeitjamfeit, SGemeinlinn unDd jelbiiloje Hingabe, DDN
denen Das Staat3mwohl in taujendradher eije Dhänat, en ND nicht
uBerlt erzwingen, He en im SGewilNen Der Hürger berantfert jein
Keine DHDiesjeitämoral fann uns 1e)€ Smbule vermitteln. Cin olt fann
ohne eligion nict eben (3 fann in jeinem SHoße eine YWeinderheit
DDN Ungläubigen bergen iDIe DEr men)lidhe Körher eine Anzahl
Mber wenn ein oIt in jeiner Vehrheit Dem Unalauben verTfällt, i
DdDem Untergang geweibht. 68 geht ZUgEuNDe, er1! NitLich, Ddann D91o
und materiell. SDa3 il Der 1e7e Sinn DEeS YWeisheitämwortes 1: „Die Ses
re@tiafeit Die Beobadtung DeS göttlidhen e]eBe erhebt ein VBolk,
dDie nDde aber act elen DIE Yolfer Aul Stirner unDd YcieB)He läßt

e1n geordnetes Staatzmwejen nicht au|ibauen.
er eö allo gut mit Der AWiedererhebung unjere8 Noltfes meint, Der

muß mıutarbeiien Q  1} jeiner religid)en und Nitlıdhen Crneuerung, Der muß
dafür eintreien, Daß in Der zyamilie, DEr Schule und DdDem öffentliden Xeben
mieder Chrijfius unDd jeiner 1r Der gebührende Chrenplag unDd Sinfluß
gelicher erde „Demnn ein NnNdere8 zyundament tann niemanND egen AUBeTr
dem, DaS geleat u SCS ©hrifus. ” © ennn ir auf diejem yunNdamente
nicht aufbauen, werden mir auf? ua)an bauen, und ale Mrbeit micd
vergebens jein zyreilich 1e7€ Rüctehr ZUHTE yraktij)dhen Ohrijfentum

bemwirfen, 110 eö bieler Mrbeit eDUTTEN. (3 i nicht berfennen,
daß Yilionen unjerer Volkagenofien jür DIE Aredigt DeS Chbangeliums

SpbrT. 14, DT. 3, il 7, 126,
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noc nicht DDer micht mebr empfänglid Nnd 6 NnDd Heiden DDEr el
heiden, DIE pft eeli{q ımer 1ind al8s Die ilden Afrikas Da Berlin,
ünden unDd den andern Sroßftädten teaq weites i Nonsland eln
MHereich Den Weiliondär härtere Asroben erwarien al8s unier DEr Siutjonne
DeS Nauators ber {t0ß aledem muß gerade unjern agen
WWeltendämmerung DaS reuz Chriftt gepredigt werden, amı alle DIie
uten ilen8s nd NO um Diejes Zeicdhen DEr rlöjung und DEeS ©ieges
)aren Wiehr als I en IDIr uns ejtreden, Dden Orikilidhen SGrunds
en Cinganqg in DIE Herzen Der Mien)dHen und DIE Tafeln Der Sejeße
Au berJHaffen, unbeirrt Dden Yiderland Den DL nden ; Ddenn ein&s
treibt uns DIe 1eDe 140  1 unDd DAaS Bewußtjein „Da3 i DEr ©ieg,
Der DIe Yiselt üÜbermwindet, unjer Siaube ll2

DILT S mir jebt erleben, il ein gewaltiger An)Oauungsunterricht, Den
DIE VBorjehung rteilt Der Men)Hheit DIE verfannte TULLLCHE abhr
heit Imieder 1Ins Sedäcdhtinis zurüdzurufen. An Dden agen DeS rieden
aden IDIE auft DIE Jantte Stimme JEr ahrhei nıcht gehört JeßL )prit
lie uns den Schreden Der allgemeinen VBerwirrung unDd mahn
erniter Selbitbejinnung Denn „DaS , Jaat Der Chr9)oftomu8 ®
„DdEr LU DES Wen)dhen, DaB IDIE in Beliße DEr er e niQt GE
raudgen winNen. S en IDILE DUr ihre Entziehung belehrtt werden
unDd aus EIGENET )Omerzlicdher SErfahrung unlere Bflidhtvergefjenheit erfennen
lernen. Denn DIE gewaltige bBeränderung Der Ber  nı  e Ze10 unsS, DDN
welcdher YHöhe Wwir herabgejuntken nD und in welcden Abarund DDN Übeln
inir un? geltürzt aQbden Muc Tür ein Derirries ol 41 DIe Selbii
erfenntini&s DEr erilie S Oritt ZUT eljerung. M DIE )Oauerdolle tere
unjerer Erniedrigung rei uns pit eine reiieNDe Vaterhand. SDB IDIr
lie wohl ergreifen $

g 2 QoDr
Homiuil (GJen Migne atr 111 192
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Cine katholildhe reie Schulgemeinde ?
n einem Tehr le)enSwerten Mretitel „Berjüngung“ iliam
ern al8 ıttel DIE Schäden DeS modernen Höheren {OUNgS-

wejen3 DIE SOHulgemeinde na Dem Beilpiel DD Nicer8dorf. Cr
meint, Yehrer unDd er  a mühlle Q ein mirfliches and
DEr Gemeinjamfteit jOlingen, DEr gemein)amen Interefjen Shulleben
unDd Dden geiliigen DYDinagen überhaupt, DeS gemein)amen Sudhens nac
Ddem beiien AUeg, auf Ddem jugendlihes Streben und QXönnen entmicdelt
werden nne 1e)e€ WOLDELUNG ZUL ADdeE DEr Schulgemeinde, in

eren Kahmen DIe er)ha eine jelbitändige Tätigkeit auszuüben Habe,
ihre Ysertreiung w  e, ihre NWün)cdhe Tormuliere, DIE Selbitvermaltung vieler
einzelner VBeranjtaltungen in DIe Hand neIme zyreilich nne wohl Das
YSprhild Der Yreien Sculgemeinde Nicderadorf u einfad quT unjer (E=
Jamtes SoOulwejen üÜberiragen werden, Da jene Anitalt e  T  n nierna jet,
Die meilfen Schüler aber auBer Der ule nod andern YebenSkfreilen, DDLK

alem DEr zyamilie angehören. Darum jolle DIie ünftige Schulaemeinde
einerjeits Dden Schülern reihei geben, ihre außer]Muli)OenN
„Snterefen pflegen, anderjeiiSs DIE Sitern nicht beiteite ehen, Jondern
al8 arößere Scohulgemeinde au inen Si8 unDd Stimme gewähren.

Diele SGedantken eruhren ehr ympathı ber INTer Au  TUNg
fann AWynefen {ür uns Katholifen nicht in Hetracht Lmmen, braucht eS

au nicht, eil eine ahtha Q SGedantken länalt vermirklicht nDd
MNu8 SGymnaliaftenkreijenin DEr Mariani)dhen Konagregation

herborgegangen, hat e ur mebhr als Drei Sahrhunderke geraDde unier

idnen ihre Herrlichien Sr{jolge xzielt &3 81 nicht Yufagabe Dieler eilen,
einen VBaneqyrikus au ! 1e)e alanzvolle Se{dht zu )Oreiben, He mollen
1007 aur eine AqDgi] e ZUÜrDdigung beihränten, bei DEr DIie freideut) e
Hugendbewegung 1nD DIE in inr zUM 18öDEU TommenDden Beltrebungen
unDd erahren Den Hintergrund bilden

1 Zeit]OÖriit Tür häbdaqvatiQe YiyHologie 1919
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$ntauägeidbiät jel eine urze Oharakteriflik DeS Wejens Dder Konaregation

Das, was ein DIE SQOÜüler DEeS mi  en Kollegs ihren jugendlidhen
Vehrer Ve11n18 )qarte, mWas eute noch al8 Aitel jeder Kongregation DDTY=z
Qiwebt, el Selbiterziehung unDd D  D  a Yeicht DUr Betrehl
qeWUNGgeEN, NUur getrieben DDN DEr zyreihei DeS Jugendlidhen .Jdealismu
NDde 11 eine getjtige und Nitiliche Anu8leje zujammen JUm eiligen DBund:
11nD jeder ür 14 und alle zu)ammen reben nach Der Heilen Höhe
Der Vebensvolfommenbheit, in Der Studiereifer unDd Jolide& en 1007 Daaren
mit Hrömmiglkeit unDd HerzenzunHuld, ber NUr mt Ddem einen Yuge
au Der Kongreganift auf NO je. Das andere Dält underrückk (1Cs
richtet auf DIE Hiltsbedlirftige Umwmwelt Ygn aiur auö i er ein Yicht-
träger ine gute Symnaliaftenkongregation wl bewußt Imie ein euOts
turm jein, e  en ıcht Den iitjiudenten arn in Dden Stürmen unDd
erahren jugendlicdhen VeichtNnns unDd ihn rult in den lichern Aort, e  en
Yıt aber auch Hon einen ahnungsvolen Schimmer 1r auf DaS tommenDde
eben, DaS einmal DEr Vropaganda DeS uien gewidme jein yoll Darum
uQt DIE Kongregation ihre Yitglieder begeiftern tür alle aroßen Sniers
enen UnDd Ne )Qulen in Der praktijcdhen VBerwertung iYrer yähiakeiten
und iDre Yinens. Diejem we Dienen De)onNders DIE 10a Seftionen
1nDd Nfademien „se na Beranlagung und Neigung deiden 100 DIE
Kongreganiften ın Lleinere irkel, DIe in irgendeinem Spezialgebiet Iw1e
iteratur, Kunit, Mulik Karitas, Ypologetik, HeidenmijNion 100 geENAUEFT
unierriqgten unDd üben wollen Da wWirDd unier einem Irei gewählten DIC=z
iBenden yarlamentarı)d Ddebattiert unDd geblant unDd ea Das Sanze
WItD aber DOCH wieder zujammengehalten ZUu einem trajten gejel)Haftlidhen
Srganismus. Denn DIE Kongregation 114 Tteine Tromme Bruder)chaft, e
i mie ein jederzeit )QOlagfertiges Kriegerforp3. Yn Der Chiße te
DEr geifiliche Yräles, Der DIE Autorität repräjentiert, aber 10 nıdt Q115=
üben joll Wie ein Aalda, Dndern als DIE Yutorität DeS CeEUNNDES, als

x

DIie Autorität DEeS gereifteren Urteils, DeS beijeren ABijjenS, DEr üte unDd
popferfreudigen tebe; Der nicht erehien., undern in)birieren, begeiftern,
Weae mweij)en joll m übrigen wmebht demokrati) Her Seilt in Der QAons
gregation. onatlidh, Ja wögentliq berJammelt NO DIie Kongregations-
gemeinde; e Yrei ihra und inre Heamten (Bräfelkten, A)jilenten,

Das Beilte u immer no 9 Söfler, Yıe Diariant  en Kongregationen
yeiburg 1911, QDerDer; Tür Die Studentenkongregationen ebr qut } AWolfinger,
YDer qufie Kongreganift, Vaderborn, Sunfermann.
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Nüäte, efretär, Satzriltan unDd Kallier 1und inIie DIE ınter alle eißen)
Der urltieg eht allen plfen Yürdigleit unDd Züchtigleilt ind Die Stufen,
DIe embhorführen ıe NeHräjentation na außen, Der Metrieb DeS Äußeren
Kongregationslebens, DIE ege DeS8 inneren Seifie8, alto Nlühen unDd
edeihen DEr ganzen Semeinde teg in DEr Hand Die)er NMertrauensmänner.

Yon Diejer Kongregation nNun möchten 00]0m behaupten, Ddaß e berufen
Ü, Die Tatholiiche vele Soulgemeinde in Snternaten jein ODDEr ihrt Doch
an Symnalien Dden AVeq u zeigen, und 31A1 19103l IWDas DIE X roblems
Htellung als IDaS DIeE ittel ZUM el Detrilft.

Die Sugend unjerer hHöüöheren Shulen in u  er unDd
NMadHhubertät, ]D el onkret Das VBroblem, um DAaS 1007 Wynelken
unDd DIE freideu ewequng abmübhen unDd Dem auQ WWir Unjer ätige®
Knterelic widmen en. HYıe Wicdhtigkeit DE& roblem IDAr immer groß
Denn Die hHöhere SugenDd DDN eute ] DIe rerin unjeres Ninlies DIN
MOTAECN. Mber NUunN, Da DIE Zwanzigjährigen in DIE holiti)dhe Mrena lteigen
UNDd bei DEr Seitaltung Der Zufunft ent)eidenDd mitmwirfen, il 10 noch
qrößer geworDdenN. Das Aroblem berältelt 1, Je nadhdem IDIE DAaS YBubdertäts-
er al8 eine in 110 ge  D))eNe beiradhten 0DeEr al&s DIE 3S 0 Y=

DeS Yeannesalters
Dıie Kindheit gleicht einem . ilillen aradies, in Dem DAaS ind mıe

ein Schmetterling DDn ume ume Mattert. Dıe Entwidlungsjahre
nd ein Yıurlkan. Die wyacdhaelehrien agen unsS, weit unter Der jelien S17Da
rinDde, über DIE IDIr wandeln, eien titanenhafte Krälte eingelmlofen. Yenn
e mit iren Riejenfäulien DIe Kerfermände QOlagen, dann bebe DIE
(SrDe unDd mantfen DIE erge Und wenn e$ innen gelinge, ihre Hejleln

)prengen, Dann durcdhbredhen Ne, in qe‘ WEUCT gefleidet, Die DE,
eden enDde Städte unDd luren mit iDrem Strome unDd en m
zZur al8 ÖDde VYavyarelder unDd einen tadlen Arater Das ÖT bei Dielen
DIE Yubertätszeit. Duntkle Kräfte rhbeben aut einmal {t0BIG I9r au
Der unge weiß 10ır nicht NedhHenjHaft, innen feine Yamen zU geben ber
er Ne, wie e g DIE rten Olagen und Iwie Der DDden unier
jeinen en AU ]  anten beginnt Begriffe, An)dQauungen, Sewohnheiten,
Die er Di8her tür jelbftberftändlich MMEN, verlieren ihre S©elbiiverNänds
1Q Leit und drohen zujammenzubreden. aYer eine Unlicherhei 1D
mit Ddem Jungen Köryer wachjen DIie Friebe eran unDd rütteln an Dden
Ketten und verlangen rele Entjaltung, IO ranfenloje Befriedigung. Yie
Das rodelt unDd gärt unDd Nedet UunDd 2110 ! DILE Da ei unDd YHile
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alle Kräfte zujJammenralfen en, um eine Xuhtion berhindern! er
4017 oft brechen DIie Yavajtröme D DU Und mander Junge en
geht aus diejer rije herbor al8s ein ausgebrannter Rrater, ohne Seilte8-
Owung, DYne SGem  iefe, odne ttlicdhe Kraft, an eib unDd eele eine
Auine, unnatürlich alter unDd greijenba

amt i DaS Aiel im allgemeinen egeben : Jorgen, Ddaß DIE
uDder nidht einem ridbeben glei in Frümmer lege, wWas DIE Kindheit
erbaut; Daß DIE naturhatten Friebe nicht ausbrechen unDd ihren zyeuerNrom
über Die Sefilde DeS eeli)dhen ergieBen. &3 handelt 100 aber DDLE allem

Den Serualtrieb unDd Dden reiheitätrieb.
A a) WE DEr Heranreifung Der SIraane erfteht und eritarit Der ©erxual:

rie eize DEr Yuli DUr )hauern den Veib, wmährend Da8 SGewifen
Deu rröftet odende eltalien erfüllen DAaS eiQ Der Yhantalie unDd
FrÄäume, ein untkie8 nen unDd Sehnen ur DIE DBrult, bi8 immer
tontfretere SObjekte in Dden SGeNdHt8kreis ireien Das alle8 wr Den Sungen
in e1n Ylteer DDn weifeln, Analten, en und eTahren S0D notwendiaq
Die)er vIe. tür DIE &rhaltung DeS Seichlechtes Ü, eben)o 118 Diaboli]a
jart und DECIMNAG IDie Ttein anderer Den Wen)dhen bi8 ZUT ure DeS Tieres

erniedrigen. Hragen 1r NUuN Yöyneken unDd reideut)Oland, 19 aben
e Dier 1Dr Aiel erHaunlich tier geltedt. Sn naturaliltij dem SIrıwahn
efangen, ehen e in Der Defriedigung DEeS FTriebes DUr Die SUgend
nl Ungehöriges, ım Segenteil, 10 yreden geradezu DDON einem echt
auf Srotil, enn NUTr ein O Adlihes Übermaß bermieden m1rD njer
el er ernun unDd $SOlenbarung rejerbieren DEr &Ehe, Was

eitimm U, DIE De immer mit Dürgern 3U bedöliern. Njer
Aiel 0} arum, »  E Sugend rein d e1ib und gele DU 1e}e Eriti) He
Zeit zu bringen unDd in iOr Herz eine tere TIUE DDOLC Ddiejem ganzeh
Sebiet unDd eine heilige 1eDe AUT Keutdheit pflanzen. YWir ehen Darın
nı UnmöSalides ; DIie Hlüten diejer Zugend )proßten in allen -Sahr
Hunderten. Uns i DIe Heherr)hung Diejes Triebes geradezu DEr Triumph
DeS Seifte3, Der Del Der SUgenD, DIE ueHe iYTEe: Slücdes, DAaS Se
hHeimniz ihrer ra Darum hat Die C \ m' DDLK Der Iiudierenden
SUugend DaS Qilienbanner DEr unbefledten ungirau entraltet unDd zum
Kreuzzug aufgerufen alle Unlauterfeit in unDd andern. Und
Da Diejer ahne aujende DDON Aoifiusfeelen gefolagt NnDd unDd andere
Au)eNDe Dden ABeg ZUT enDden Keu)Hheit zurüdgerunden aben, DAaS
1rD immer ein AuhHmestite. Der Kongregation leiben YÄre nit
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quf, wenn au heute Wieder über DeNn trüben luten DEr Untittlichteit
diejes zyeldbanner aiterfe und unjere Nudierende SUgend emhorriete
den Höhenpfaden Der JteindhHeit €

b) DYıe annung wi)den Mutorität unDd Hyreiheit AT Die anDdere
lipye Der Asubertäftszeit. ir ehen Da DDr einem DEr JO mieriglten
robleme Überhaupt. AnDdividualismus und ©o3z1ali18mus, Seihöpf unDd
CSHÖöhter, Dieje Antithejen rölnen gewaltige zyernNDlide, He HnDd Yngel-
yunkte in DET Seichicdhte Der geijtigen IDIe wirt)Haftlich-politijdhen Küämpfe
Sie maden au DIE Entwidiungsjahre einem ©  e Sinerjeit&
draudt Der Heranreifende Ddie Nutoritität DDjektiv unDd Jubjeftip. (&r
tel Ja eben er f eran, il nıcht teil, €Der Törperlidh- noch geiltiq noc
ttlich Cr braucht in Dden Stiürmen Diejer e1n tarea Aiel, dem
Q jein Veriiand orientieren, einen teiten Stab, Ddem jein Öwacer
ille emhorranfen Tann, uDder unDd Steuer, DaB e eine Sntimid:
lung in S©Owung unDd in8 te Geleife bringen.. Sa DIE Q{iur je
el Dden Sungen auft DIe Autorität bin Das UE IYDUC die)em Aliter,
daß 05 DDN NO aus ührer ucht unDd idnen 1D in DIO: mIie nıe mehr
ım eben ber eben o er lı e5, DaB DaS MWort Hreiheit au den
Sugendlidhen einen maai)den Cinfluß ausübt &r IDIie DIie Glieder
dır reden und DIE SoOnelliraft DEr Sehnen eritarit, wie DIE wingen
DES Seiltes wachjen unDd ZUum oluge einladen, wWie ehre „$Ddeale jeiner
(Eneraite tele und Begeilterung leihen. 4a3 under, daß ein 1t012e8
Kraftge eine u 1Omwellt unDd ipm alles mögliq er)einen g}Über jeinen SOhtimiamus f eben noc tein Heil DeS Uiiberfolges a€
Lommen. &8 mwiederholt NO beim jungen Menichen, waÖs Det jugendlichen
Yöltern ge)ie mMan enfie d} den Zatendrang DEr Yolter DeS GgeX=
mani)den Uiittelalters, an DAaS ltolze Siegesbewußtjein DEr )olaltiidhen
Sphekulation Das alle8 aqtbt Der erwacdenden Überzeugung DDOM YWert
unDd Dden Nechten DEr eigenen Aerjönlichkeit reiche Mahrung, unDd Die Yer-
)udhung 1eq nabhe, Daß Der Sugendliche NUur Jeiner Cinlicht, jeiner ilen&s
ent)Heidung folgen, in alem jein eigener Nert jein will aher DiejeS
ra  €, un)dali DDEr MNburteilen über alle8 unDd JedeS, 1e)e Vietät-
LoNakeit alle3 Dijtori SGewordene, Die)e& ewWige Uiiptirauen, in Jeiner
Chre 0DEr Hreiheit beeinträchtigt z  erden, Dieles Sidhaufbäumen
SÖebormundung und ehor)]am

&n Ddiejem Au iderfirei DDON Mutorität und dreiheit hat DIE L els
pauticba Beweqgung NO einjeitig auf DIE e1te Der jugendlihen Yrei ;eit
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geiOlagen uUnNDd teilwei}e JeDder, jelb{t Der elterlicdhen unDd Oulijden MNurtorität
Dden am ange)ag Die E D e  s }  q 4l L beiont DIE reiher glet
ral  9 ebr jtari aber nicht Sinne Äußerer Ungebundenheit Jondern

N Der uNnNereEN jittlichen reihel DIE 100 Treimiliag unDd GEln u $Srdnung
unDd ASfLicht bindet &8 weht DUCO jie Der Seilt DEeS gnatius DEr
Heil UnDd Sedeihen jeiner Sejel]haft nicht DDN DEr Narren Mutorität DEr
aßungen nDd ern, Jonmdern DDN Ddem NNETCH Seilt DEr 1eDe erwWAarie
ND DaS euer Der DHegeilierung Lodert Da 1  1E 107 au oYne wang
Treie Men)henwilken AU% unmwiderfiehlicdhen Ahalanz zujammen wang
wäre Der F 0DD au DEr Kongregation reihet i ihre orausjebung
und ihr iel Sie i ein Slitelorps DDn zyreimiligen ıyrei 118 DEr 111=
88 er muß als naqaDde xbeten unDd erdien jein trei i DAaS SCr
leiben Dıe ren itehen Dem Sodalen ZUHı IM pifen ıyrel
wiligteit fennzeine eine Yeilungen gegenüber Der Kongregation YDıie
Triedjeder JeineS andeln joll nicht Wen)denfurdt unDd igennu jein
Cr ol ahrıha N erziehen Milidhtge unDd VBerantwortlichkeit?-
bewußtjein Das U DIE wahre reihet Der Kinder Sottes DIE Ddann Yrei
1ind wenn e 1007 DEmaden DDn Der ZyrannNel DEr Friebe UnNDd Veiden.
Oaften unDd 1000 EIGENET Selbitent)deidung Den ten DEeS uıten
itellen CLE Diejer reihel i HodHadhtuna DSOT Der Mutorttät und Se

Denn inhorjam nicht NUr bereinbar oNnNdern notwendiq berbunden
Der jittliden SIrDNUNG, {ür DIE Der Chuili unDd Sodale 1409 trei ent)eidet
i e ein zyundamental)aß, DdaB JeDder menjdlidhen Sejel)Ohaft eine

Mıurtorität jein muß DAaB teje Autorıität gottge)eBt unDd ihr gegenüber
demütiges gen A Darum WitcD bei DEr feierlidhen urnahme
Des Kongreganijien niqt NUurT gefragt DD eS jein Yreier Wilensen  Iuß
jel, DIE Semeinde aufgenommen werden, DNdern uUunNmıielDar DarauTt
aud, ob bereit jel, den aBungen und DeEM DBorfand wiligen Sehor-
Jam ZU eilten Selbit Den Natamitaliedern unDd niederen Kongregations-

r

eamten A berpfliqmtet 91801 gebührender AoOiung unDd YWinfährigkeit
ggeanen (Regel 44)

YWas im be)ondern unDd zyamılie Detriftt, Dderen
MNutorität DIE moderne SUgeND angeblid 10 biele Schwierigkeiten hat und

DIE e jedenfals DDn Yöyneken unDd jeinen Sefinnungsgenofjen Ylte-
mati)q erheßt WICD D hat DIE Kongregation e5 M al3 ihre ehreN-
volle AYufgabe betrachtet inr ©Ouß und Schirm jein yür DIE ule
ATı DIesS albekannt Multerhafte etragen, el unDd ehorjam DDIT
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Anfana an Dedingung Der urnayme. Die homberühmter SGym-
nalien unDd Univerlitäten leat ein unantalibares Zeugnis a ab, DaßB
unter Ddem Jegenävollen Cinfluß Der Kongregationen Stiudium unDd Dilziplin
emporblühten. Auch DIE elterliche Stelung hat DIe Kongregation immer
inie ein Heiligtum gehütet Dıie Hamilienverhältniffe DeS „Sahrhunderts
waren bieltad niQt weniger zerrüttet als DIie eutigen. DYıie Kongregation
aber erdho nicht den ur X98 DON Der verrotteten amilie mıe Ayneken
eS iut, ım Segenteil : SOr ©odalen, hinein 81 Die zyamilie als Apojel !
Yn DEr Sugend QINg oft DIE Aiedergeburt DEr zyamilie aus

Dıe titanenha erhebenden Krälte Der Aubertätszeit en und
eindämmen, DaR e nicht Zerftörung tragen über DaSs unglan DES
Herzens, in DaS eine Aiel, DAaS Ddie Kongregation 108 geltedt hat. ber
nicht DaS talte. Die SIutmaljen DeS Yulfans erftarren raldh; au
aus Der SGärungsperiode Der Entwidiungsjahre r DEr junge Yiann mit
einem en Sepräge, Ddem Da hätere eben meilt niqt mebr vpiel
ändert DYDiejer Tatjacdhe DDn geradezu turqtbarer Konjequenz Ddari 100
Teine Sugendpflege entziehen. (3 gilt DIe großen, bielver)dlungenen Auf
gaben DeS yäteren Yebens in8 Auge en und Unjere iudierende
SUgend bewußt UNDd )9 Hematiid DATAUT Dorbereiten. Yıie ftommenden
Milicdhten 1ind er Maßitab Yür Die 2yoLDderuUNGgeN DEr Erziehung, YWir
wiljen, Ddaß wir am ın Dden Ihärfiten egen]a Wyneken und
yreideutichland [reten. nen il DIie Sugend ein Jouberänes EL, Das
eine eigenen UnDd Sejebe hat unDd teinem andern Sitaate untertan
jein darf; DIE SUgEND holt Die DBeltimmung üüber ihr Se]hid NULT au&
Der eigenen DBrult herbor, Ne qibt DEr Zufuntt DIe ireitHion, HNatt ihre
YAusbildung DON Diejer veeinflufNen lajlen te)e Autonomite, Die mand=
mal bedentlich nahe DAaS NHerrenmen)dHentum ireift, ilt DEr Segenpol
z,ul der Orijtliqden Yebensauffaljung und ein Hohn auf WMen)hHentum.
Aie Studentenkongregation proklamiter ım SGegenjaß DAzZU als IDr
Hauptziel; änner heranbilden, DIE mit Dlidem inen hrakti)dhes Können,
mit Darmonijd au3gebildeten Seiltesgaben CharakterJärke verbinden, DIE
ım einitigen eru ihren Aolen mwürdig au  en, yür gyamilie und SCn
meinde, aa unDd iır DUCA Treue und Mrbeit Zierden und S äulen
ind Daß DIejeS Aiel fein reineS Mhantajiegebilde geblieben ilt, dafür
fann DIie Kongregation mit Dere  igtem 0l} auf ihre Seidhichte hins
wei)en. Sn ihrer ule il DIe roßza jener äÄnner Herangebildet
worden, DIeE in DEr untlen Aeil Dder Segenreformation und Dde8 entjeBa

Beit. 97 3, 12
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iden Slaubensfrieges Zräger DeS Wiederaufbaus in Dden fatholifdhen
Yanden gewejen nnd Der qroBe Yarximilian DDON aYeErN und Yerdinand LL.
wußten eht wobhl, Ne 19 begeilterte Örderer DEr Sindentene
fongregation

ber Ddränat Ddieje Aufagabe eute nicht mebr Ddenn je ? DDIn wr
)Oauen, SGreuel DEr erwühltung. ir aden nicht bloB .einen großen riea
berloren, 0Ö Nnd DIE Srundlagen unjerer riftenz er)Oüttert. Und DEr
eut)che unge ollte eute Dden efelhaften Sophilten)aß ÜV OWTOC UETOOV
AÄTTOVTAWV al8 über Jein eben eBen dürfen € Wahrliqh, Oimpf
unDd Schande ber un)ere SUgend, wenn ıe [210 1 beim Mnblick unjeres
Unalücs unDd unjerer ma einen andern Gedanken in 10 auffommen
1eBe als Dden ® Yteine Jugendjahre gehören in eriter Samte niıcht mir unDd Der
DBelriedigung meiner Sondermwüniche, onNdern Der Aufunft meine8 Nolfkes !

Der MNusblick auf Ddie (ünftigen riefigen ufagaben DeS Aiederaufbaues
deut|cher Sröße brinat aber leider in DIe oldene Sugendzeit auch einen
ZuUg Der Unraii unDd Überftürzung. YNit () Sahren )oll DEr jJunge Yiann
ereit8 in DAaS yoliti)he eben ireten unDd ent)heidend miteingreifen in DIE
SGejchicke un)jeres Materlandes Yenn 1e)€ Utapregel nicht DAaZU Ddienen
1oll, DIe neuerungS)üchtige, unerfahrene SUgend in DIE Yrme DeS H AaDdi=
Taliamus treiben, Ddann gilt eS hinfort, DAaS Aiel unjerer SUgenDds
erziehung noch ewußier und Tonjequenter auf DIe Zukunftsaufgaben e1ns
zujiellen.

812 Konareagation hat DaS, mıe DIE Ausführungen De3 weiten Teiles
zeigen werden, immer a uUnDd aDer Dier Speziakziele in8 Auge
gefaßt Ddie eute 1D widhtiq NnDd ImDIe HNUT Je Werdindung bon : Wilen
unDd Können, Eragänzung DEr Werftandess Durch DIE ilensfultur, ege
deS ozialen Sinnes, Yufbau DeS gaNZeEN ErziehungsSwerkes auf dem Unterbau
DEr eligion. Die Qule i ihrer aiur nadQ Der SGetahr ausgejeßt, DIE
Berbindung mit Dem en zUu verlieren unDd eine DrilkmajdHine
erDden , DIE mıit DEr Einpaukung DeS Vehrftoffes zufrieden 1809 DIE
Yerwmertbarteit DeS Stomes iIm eben unDd DIE Berwertungstähigkeit
Ddes Schülers nıcht iweiter ümmert Uns eut)den teq DazZU DIE Quif

we  remDden ZheoretiNeren und Spintileren ım ufte. Verderblich
ILD dieje Yult dann, wWenn Itaatlicher Hureautfratiiämus unDd Yilitarıamus
mit iOrer Dden Sleidhmaderei DIE ndividualität DEr Vebhrer und Dden treien
Entwidiungsdrang DEr Schüler l ur DIie Erziehung ei1WDAaS,

Ddie jJugendliche SchalenStreude wecdctt und mit den ' Kenninijjen
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glei DIeE Kunft e ZU vermwmertien vermittelt Da unjere mnana
erziehung DaS überall geleiftet hätte, WwiIrd nitemand behauhten aber eben]j0=
/ DAB e nicht teltad einem einjeitigen Berftandeskult Untiers
egen jel e Hıdadtung DDOL Ddem tormalen Bildungzswert DEr en
Syraden UnNDd Wiathematik! Die ECntwirrung vermwicdelten lateini  en
Werinde, DIE Tolgerichtige DMurcqdarbeitung IeTr algebrai) en Aurgabe nd
>weifello3 berlian  ildend ber DEr en]| hDat außer Ddem $op] au
ein Herz unDd en unDd nNen Wen)dhen erziehen el ale jeine
zyähigleiten ZUT harmonijdhen Entwidlung bringen YHas nüßt wenn
DEr rimaner mit ote abgeht aber nadhher jein 1  en ZUmM EIGENEN
unDd Tremden Undeil mißbraucht DDEL Dden Stürmen DeS Yebens Schift
DU leidet Da bei DEr Eritarfung DeS Seiftes jein Yille ein Owader
Wwerg geblieben il ? Den )ozialen in  aq DEr Erziehung z betonen,

überfü)lig er)dheinen angeiOt8 Der HodhfMut )ozialpädagoaildher
Yiteratur DIiEe Dden leßien Sahrzehnten über uns Al ber
DEr Srjolg ® Die abiheuliche SGemwinnlerei unDd AWucherei in Dden Kriegq3s
jJahren DIE wilden Streits unDd ruqmlojen Dol]dhewiftentaten Der leßten
Yionate Nnd er Teine ST  e ozialen Denkens unDd andeln Die
Joziale (Erziehung , Quf| DIE IDIT uns 10 viel zuguie e hat weithin
er]aagt, und ZWar DiteN gejaat deshalb, weil IDILE uns DDM DDeN Der
eligion enitern hatten. DDIn mIr bliden, gähnen 1  1  e gründe
um ung YHat ein olt jein yoliti)dhes, Ninanzielle8, indultrielle8 Erbaut
berloren Ddann fann eö Ddurch eijernen ( DdaSjelbe mwiedergewinnen hat
Der Ybarund eine jitiliqen unDd religiöjen Kräfte ver]Olungen, Ddann UE
jein Beltes ahın unDd DEr ABea ZzUum urltiea erbaut er hat Da8
rechte Yoprt ge)prochen, WwWenn DIE 1  e Erneuerung DIE Hauptforderung
DeS Augenblids nannte Cbendarum A aber audh DIE Rongregation
heute 10 zeitgemäß unDd notwendig, Ddenn 19r leßieSs unDd Hö eS Aiel Ut
Die yraktildhe Erziehung Chrilentum

I1 YDıe tele DEr Kongregation nd DD pädagogijdhen Standpunikt
aus gewi beremhtigt unDd zeitgemäß DohH Da8 Ul nıcht DIE Hauptjache
YMer DIie moderne Yiteratur auch nNUur oberfächlich enn weiß, ıu
bar IDITr ım Aufltellen Erziehung8ziele WIe Cintagsfliegen
tamen unDd QINAEN DIE eorien unDd ©yiteme Yat DIE Kongregation
au ch yraktildh erprobte, Iräftige ıittel, ihre tele DIE FTat umzujegen ?
Das il die ent)cheidenDde rage, DIe Wr mit üÜberzeugten Sa Des.
animorien

19 *
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Die Kongregation il imftande, unjere Sugend undverjehtt DUr Ddie

ejaytEeN Der Entwidiungsjahre Tühren Das ailt alei DOon DEr
jeruellen SGefahr Wyneken udt DaS Heilmittel in möglich!t Irüher
ANurklärung, in Koedukation, in L[örperlicher Crtüchtigung und prinzipieller
Yeacktkultur rüderie will au Die Kongregation nicht zÜUchten, e
bält eine Den üußeren Umliänden und Ddem inneren Seelenzuftand ent»
\pnredhenDde, Itufenmäßig Tort)hreitende InNDdDIVIOUELLE Aufflärung Hon DOM
Selicht  2  hunfkt eiIner vbernünftigen SemwifNensleitung aus Tür notwendig, e
hat in 1Dr togramm bielfac 1cohe8 YWandern unDd Furnen aufgenommen.
ber mit jenen Wider2dorfer Yeitteln Al e nicht einbverfanden, weil e
teilweile berwertlidh, jedenfalls aber ungenügend ind Übertriebene eibes  =
pilege Dden el DOnN jeinem Herr]herihron, Nacktkultur tumpft ım
allergünitiglten zyall DasS ı  € dyeingefühl ab Vılege DeS YYillens
und DeS SAdealtsmus Nnd Ddie a  en DEr Rongregation ım am
um  “& Die Keuthheit. Sn DEr BiyHologie DeS ilens U e3 ein SGrundgeleß,
Da Die Stärkung DEr YWilensenergie in einem Zeilgebiet 100 auf DdDem
SGejamtgebiet bemerfbar macdt efe Selbiiüberwindung, DIE in Studium,
ehorjam, Asertehr, Speile und FTrantk ge WwILD, qtbt ra au dem
Serualitie gegenüber. Darum e Ddie Konaregation an Die ihrer
Serualpädagoagit den LUNDdja sustine et abstine, er ilf ein itarfer
Icm DEr gefährdeten HerzensuniQuld. o größeres Sewicht legt iie
reilich auf DIe ege DeES $Ddealismus, Sie müßte in Unjerer SUugends
erziehung ÜHderhauyt wWieder eine ganz andere olle )pielen, al8 e eS jeßt
tut Der el muß IDieder mebr WEg DOM Körperhatten und Sinnlicen
in jeine wahre Heimat eführt werden, auf Ddie Hluren DeS Wabren, BSuten
und Schönen Das F riebleben 1rd DADUCA geläutert und geadelt, wmeil
eS auf itlich neutrale, Ja aDtha erhabene Segenitände abgelentt wird.
Und teje yahrien act DIE SUugend immer mit Sn ihrem Herzen
IOlummeri ja DdIie eDN)U na „$dealen, unDd darin Ze10 100 DEr wahre
rzieher, DdaR er Dden yunlen DeS „Adealismus aus den Herzen Zu Olagen
weiß Deshalb hat DIE Kongregation DIe VBerehrung DEr Sugendpatrone
70 in Dden Vordergrund geltellt ; 1eje wmunderlieben Seftalten eine& D1|{u8,
Staniöälaus, ermman: redigen lauter als Drie Ddie Wöglichkeit einer
unverjehrien x}  ugend und rufen zugleic m U jenen jeligen Höhen,
WD Don Yımmelaglanz mflofjen Die Yılien DEr eindhet blühen Deshalb
Mtellt Die Kongtregation DDOLC Dden fic Des Sodalen DaS 1LD Der reinjien
Sotteamutter Sie joll er herzinniq lteben al8 eine Dimmli)de utter,
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begeiftern tür Dden Slanz ihrer maftellojen Reinheit und in Dden DUß

Hapfen IDTer ugenden wandeln Marienminne il allen AZeiten eine
hohe ule Der Keu)Oheit gewejen. Da ern Der nalina mit reinen
Sinnen DaS Yeib denfen unDd DIE Erhabenhei DEr Sungfräulichkeit
ernNehen unDd )Oägen ; in Dder 1eDe ZUT reiniien ungfrau und I_ntem
göttlicdhen Qinde wW1rD jein liebehungriges Herz geftillt; unDd wr Katholifen
wijen aus Srfahrung: DIie reinite Gottesmutter begeiltert nicht NUTr für
DIe heilige einbeit, Ne reitet au DDM YHimmel her ihnren Schukßmantel
über dIie gefährdete Tugend. Auch [2))1- nodch blühen ım Barten DEr
Kongregation biel wnnberbare Ylumen zartelter Herzensreindeit.

Nie DIe annung wi) Hen reihei unDd ANutorität 180 [öl,
WwUurde )hon angedeutel. Die Kongregation i IDrer Sdee na eine
ral Draanijierte Krieger{har, DIE au8 zHreimiligen NO reirutiert und
DUCCH treimilige Unterordnung zulammengehalten WiIrd Yilitarısmus
ım (andläufigen Sinn widerjirebt idrem inneriten ejen Daß eine
Autorität vorhanden jein muß, i elbiiverjtändlich: e te hberr)cht
DasS aD Mber e Nüßt 1{ nı auf Sewalt, oNdern appelliert
Bertirauen, Viebe, Ehroefühl Die Fräger diejer Mutorität Nnd Nrä)e3,
Kongregationsbeamte, ege Yie eele Der Kongregation i DEr geiftliche
Nrälhes, Der ım Yamen DEr tirOlichen Qbrigkeit jein AYmt bermaltet
unDd DUCA) 1e)e Berbindung DaS ähnlein der Kongregation in Dden großen
Heerbann CInl eingliedert. Sp jehr 18 DIeE eele, DaB mit im Die
Kongregation iteht unDd rallt Cr i berantworilich a  © Ddaß Die Statuten
beobachtet werden ; er hat na innen Da3 HeMOt, Dden ganzen äußeren unDd
Inneren Kongregationäbetrieb AULOTLLALL beiimmen. Mber An üDbt Ddiejes
echt auUS, indem An Ddie Sodalen ZUT Teilnahme &$  s Der Kegierung beruft,
Ja e ZUT ©elbiiregierung Au befähigen ucht Seine Yauptjorge bermendet

auf Dda3 Ofiizier3forpä, Aräfelten, Ajlifienten, Näte. Yenn e
DaS TEl VBerNändnis DDIN ejen Der Kongregation unDd DAZU uaheit,
Sifer, Snitiative belißen, dann hat DEr Vräles DasS ittel, DUr e
jeinen Sinfluß In und 00 nadhaltiq auf alle auszuüben. Darum )ucht
er DIe Natämitglieder iIm inzelverfehr IqOulen und Degeiftern unDd
inen den bejondern Anlaaen und Hceigungen ent}yredhende Aufgaben
euen UNg berutt e au ZUM $& on)ult, Der o}Nziellen eratung,
in Der alle widtigen ragen berhandelt und ent)dieden werden. Da Ttommen
AUT Shrache ulnadme ? unwürdiager Utitglieder, Abhaltung
Der zyelle, Tätigkeit DEr einzelnen ©eftionen u)wW Dabei ert)cht vole
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Nedefreiheit ; Hajager und weiger gelten al8 Oledhte RatZmitglieder.
Die parlamentari]de Srörterung wird DUr Die Ybitimmung eendigt, und
ennn au HNatutengemäß DIie er DUCA Die Zuliimmung DeS
Aräjes NechtSkraft erlangen, 10 WIird DOC dieler NULr böchit jelten 100
DIE ehrhei DEeS aie Itellen. Hu den gewöhnliden Sodalen
midmet DEr Arä)es eine Drge Sein Aimmer unDd Herz ehen jedem
jederzeit DiteN. &3 i1t Herzerhebendes, mit weldem MVMertirauen qute
S©podalen ihrem 45 rä)eS entgegentommen. S1e ehen in ibm nicht 10 Jalt
Den VBorgejekten, al8 Dden erJahrenen, wohlmeinenden bäterlichen TLEUND,
DDOT Ddem tie fein Seheimnis aden. Shm en  en Ne all Die leinen unDd
großen SO wierigkeiten, bet ibm Dien He 10 Yat ür heitle ragen ; Da
Adt, OHimpft DEr eine 1007 QUS, Der andere entmwicelt eine Zufunftäpläne.
Und tür alle hat Der Asrä)eS ein ute Yiprt DEr Viahnung und YWarnung,
DeS 2 r0lfes und DEr Ermunterung, DEr Yufklärung und Anfeuerung.

Der andere Fräger DEr Mutorität Nnd DIe Kongregationsbeamten.
Shre 3ahl f Qtoß, Da eö rundja ÜL, mögliqhft biele in8 nterelje
ziehen und in vberantwortung&voller Mrbeit O ulen Die Negeln geben

Dden DHereich 4 innerhalb defjen DIie unDd Aflichten DeS einzelnen
liegen. Den Untergebenen aber i einge)ärftt, DAR e DIE Mutorität Diejer
Heamten en en Shre herborragende Stelung DMm on ım
YNußern ZUM Ausdruck (3 i Jede Sahr ein teitlicher Augenblid, iDenn
DIE Neugewählten DDr berjJammelter Semeinde feierlich in ihr Ymt eingeführt
und mit Den Ehrenabzeichen ihrer ULCDEeE ge)Omüdt werden. ber 1e]e
NHeamten nd Dden ©pDdaler nicht aufgedrängt, eö Nnd eutie IDre: 40
trauenS, gewählt DUCH Da8 aUerdemofrati)Afte, allgemeine, gleidhe, aftibe
und ajlive a  te edem iteht al}o Der ea nad oben Dlen, wenn
er DU iyjen, Zugend und ZÜüQdQtigleit 10 DaS Niertrauen jeinet Kameraden
gewinnt ; jeder beitimmt mit, wen au jJeinem Borgejekten aden wil
Hat aber DIE Gemeinde DUr DIE Aahl einmal geiprochen, Ddann hei)ot
DIe Hodadtung DDLC DEr eigenen Shre unDd DIE 1eDe ZUT Kongregation
yüntkitlichen eDDr]aAaM

Die e  @, itärkite, mwenn au unper)önlicdhe Mutorität Z in Den
dtegeln. 3war 1r audh hier noch DIE reihel mit ! U 1a Jedem
Trei, in DIE K&ongregation einzutreien 1nDd DaS 100 IYrer atuten auf
1i ZU nehmen, wie iom jederzei mögliq UL, inrem wang dur
T 3Uu entziehen ; DIE Jtegeln er  ren DgaT, DAß Ne nicht unier
1nDde vberpflichten en Z roßdem mm in ihnen eine arte Nutorität
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Au OLE &3 il zunädit DIeE Mutorität DEr TrAadilion, Dderen Bes
Die Kongte:Deutung untere )Onecllebige Aeit leider weithin erlern hat

gationsregeln ireien DdDem Sodalen entgegen Slanze jahrhunderte«
lanaen, ruhmbvolen ıe Annalen mwiNen DDN herrlichen Kämpfen
und ©iegen U er  en, DEr Ahnengalerte hängen DIE YHilder großer
YHelden DEr Heiligkeit und weltlicdher Sroßtaten Dazu omm aber DIE
Mutorität DEr eligion den Wwur Der Zreue Dden DEr Sodale DOTr
Dem ar bel jeiner urnahme gei Q woren hat, wik au halten aus
ieDe zU jeiner Bannerherrin und IYrem qöttlichen 1NDe

An Der Konaregation nNDde 100 alto eine deale Yei)lHung DDN yyreiheit
unDd SGebundentein; te7e Unterordnung unier DIeE Yurtorität ILD
trei gewollten 1e)e allein i DeS bernünttigen WMenicdhen würdig, lie allein
Hält an tritijchen agen Der ril DES Yilitarıamus iut eS nict
WDIE aden Den D Yionaten AUTt SGenüge ejehen ber
au LeEInN natürlidhe otibe halten niqt an hier baut DEr ehor)am
auf religiöjer SGrundlage aut. OI DIE eligion ibren 1Oirmenden
über DIE Nutorität hält, Da il e er gelHüßt als DUr underttau}end
Bajonette.

„Jederzeit hat DIE 2A50 daqoait Den ©aß berireten Non scholae, sed
vıtae diseımus ber arüber, mwmas Veben8awert jel DIE Yeinungen
niht 908000 eben)o üÜbereinkimmend Dıie Nieueren werjen Der en e)uiten:
erziehung DOT, Ne habe DIE ealien ungebührli vbernachlälligt unDd DAaS
Hormalbildende einjeitig Den orderarun gejtellt Can Mad DaS
ugeben, wiewohl DIE Segenf|rage an DIeE Yiodernen nit unberechtig wäre
eldhen en hat Ddenn DaS eben DONn Der Yialle Uunvderdauien ZUiNnenS
DasS ihr beibringt ® ber el hatten JENE nısalten DDOL Dden nNeUETEN

er DDOCLAUS He aden DenNn Aontakt mit DdDem eren Veben unDd ejjen
Be  rinifen e  er gewahrt und hierin DeNn Kongregationen ne Haupts
Hüße gehabt Yie 0000 Oon oben andeuteten wmolten teje Die
Olagen zwilden ıen unDd Können, DIE jozialen ugenden pflegen und
DIE Zufunft DeS JUNgEN WMen)dHen DDTE alem reliqiö8 Tundieren

a) Bädagogi)Q DDN hHerborragendem erie IDAT on Der TUNDdja
DEr Ausleje DU Den DIE Kongregation Dden egrifen „DBegabten]Hule
unD „rrele DBahn Ddem ictigen“ Sahrhunderte borausgeeilt il an

in Der Kongregation NUr Qoute Haben, DIie 107 DUCO Dalent Eifer,
ZUugend au8zeineten 1eJe )ollten religiöjen eben gefördert in tdren
©onderanlagen unDd =NEIGQUNGEN entmwidelt und eichult und ZU Gtoß
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ügigen Zätigkeit 1a und begeiltert werden. Die Gründer
Ö  u wobhl, DdaR eigentlich immer vberhältnismäßig iwenige jind, DIE einer
eit DaS SGepräge geben, und Ddaß Die reiten Mafjen DDON igen yührern
Jortgerifjen Werden.

Die Hauptmittel bei Die)er Ausbildungstätigkeit NnDd DIE Seitionen
und Nfademien Die aiuten (Regel unDd 13) bezeichnen al8
erjireben8wertes iel, Die Spodalen YWertken DEr ämMenliebe anzuleiten.
Nie e c in Irüheren Zeiten Ddem e)U DEr KXranten in Dden Shitälern
und Der Gefangenen gewidme aben, )0 ellen Die eutigen Der  nm  e
TEr werftätigen teDe ähnliche Yulgaben. Zutr erfolareichen u  ung
diejer erie jollten 107 innerhalb DEr Kongregation DIE, yür einen
beilimmten Zwed Snterejje und Signung bejäßen, ©onderabteilungen,
Sefßtionen, zujammen)QlieBen. Der Neuauf|dhwung im Kongregationsleben,
Der jeit einem WMenjdHenalter eingejeßt hat, ift in eriter Qinie diejem Seftions.
we)en zuzuldreiben. (3 abden 1007 DAa gebilde Seftionen ZUT Hörderung
DeS religidjen VYeben8 (etwa eucharılti)de Seiktion), 3UT Entjaltung DeS
ijNionsinterefje8, tür Da8 Ynoltolat Der Breije, AUT eg Der Karitas u)w
Hier wminfen den jJungen Sodalen Jeltumrifene Aiele, eren Berändnt
unDd Erreihung ihren Kräften angemejjen ilt und denen lie 1ür
größere ähnliche ulgaben DeS eren Yebens8 va borbereiten fönnen
Sin tonfretes ei)pie auts meiner wyeldkircher SrJahrung möge teje Mrbeit
[ut3z beranjdaulichen. Aul einer BerJammlung Der MijNonsjektion wir
ein Üitalied Den Gedantken unter eine zyreUNDE Weranltalten Wr ein
MijNonsfeflt mit Yotterie ! Der ®edantke zÜndet, DEr nötige Deihluß DOMm.
ullande, DEr räjes gibt eine Zuflimmung un WirD Da3 rogramm
entworfen : (Eröffnungsrtede, bier|timmige8 YieD, er]ier eil DEr Votterie,
SOrchefterNüc, zyeiirede, bierjtimmiges VieD, weiter eil Der Voiterie, u
wort, Bundeshymne. DYDie en iwerden eriel. werden beiiimmt DEr
Redner, DIE eute, we. DIE Qofe U vertreiben, DIE, DIe Vreije

ejchaffen, DIE den aa Omüden aben ; DIE Veiter DeS Sejang
Öor8 unDd DeS Ordefters befommen ihre ufträge. ASier, e8 D  en
werden NUun alle Treien Augenbiide auf DIie orbereitung DeS yyeltes DEerz
an die Chre Der Sefition jteht Ja auf dem Spyiele, Da 1D gejungen
und muliziert, Da werden Yaubjägearbeiten berfertigt, Die als Breije dienen
jollen Endlich DMm: Der große ag Am prächtig ge)Ömüdten qale

YDerberjammeln 100 DIe geladenen (Ehrenaäfte unDd DIE Sodalen alle
Dorfand DEr Setftion Dden BorNiB Das togramm widelt 1000 ab;



LE

Sine fatholifche freie Schulgemeinde ? 185

e immung 11D gehoben und immer gehobener. Die Säfte berlaflen
den Saal, nicht bloß voll euer ZLEUDE über diejen Schafenzdrang einer
bealen Sugend, onNdern auch mandche Nrequng, vielleicdht manden
en Bor]aß bereichert ; DIe Sodalen ind in ihrer Mijnonsbegeifterung
gewachjen ; DONn Der Mi)ionsjektion aber )agt 100 DaS italie in
berecdhtigtem Stolze: Das IDAr ön und 05 > ein NWertk unjerer Mnl
iatibe und unjerer Arbeit, unDd iq IDATr au aDel

en DIeE Seftionen Dem ußeren Tätigfkeit8drange eın geeignete8
eLD rölnen, 10 Die MNfiademien Dem wijen)haftlidhen Streben.
ber e Jagt ege ent)pricht au in DYe Yiape DEr U1s»

Iprünglidhen Cinrichtung DEr Yariani  en Konaregationen, be)onder&s Der
Stiudentenkongregationen, Ddaß in idnen eine DDer mebhrere Mfademien bes
ehen, in denen DIE jJungen Sodalen 100 in wifjen)Haftlidhen, (iterarijdhen,
fünfilerijchen DDder bolfswirtjdhaftlicdhen rbeiten üben N mwerden e ın
ihren HyachHludien größere WT  l machen und Unier geeigneter Yeitung
au in jenen Hragen, DIE mit Der Tatholijdhen aubens unDd Sittenlehre
zujammenhängen, au DEr richtigen Yuffaflung gelangen

n unjerer zyeldkircher aQdemite ind mäanner beftellt, DIieE yür Die
einzelnen iBungen DaS rgramm jeltzulegen und Die WVortragenden U
gewinnen aben Yıie jeden Sonntaq Nattjindenden VBerjammlungen mwerden
DDn einem VBorfigenden mit SchHrififührer qeleitet, DIie gewäühlt werden unDd
eDeN DNa wechjeln, recht biele in Der Kunft DeS Vrälidieren
üben Die njänger iragen SGedichte unDd eden berühmter Äänner DOT,
Ddie yortgelHritteneren elbi{tverfaßte eden DDEr e üben 1 ım Stegreif»
reden über Segenjtände, DIe ihnen einige Stiunden borher er]t mitgeteilt
mwerden. Aur jede Yummer DeS Brogrammö DIg Ayritik und Wechjelrede.
Die D wWerden meilt Dden Soul’ädern eninommen, aber unier Ddem
Selidhtahunkt, DdaR Ddurch e Der Unterridht rgänzt und ertie mWirD
Sroße8 Sewicht leat DIe Nfademie aber au daraur, Ddaß ihre Yitglieder
mit den modernen )ozialen und fulturellen Hreagen erircau gemacht Werden.
Nus eigener Srfahrung tann i agen, da eine größere Anzahl Junger
euie DUrcH DIE Übung in DEr aDdemte eine. qroßBe yertigleit in
Niderem Yuftreten und in redneri) Her Dehandlung geeiqneter Stolmfe PUz

worben hat und 1eje dyertigleit un Veben mit Sifer bermwertet
Kurz zujJammenjajend (önnen IDIr agen, Die Kongregation 1Olägt in

ren Seftionen und Nfaqdemien Die wi)den ule und eben,
ndem e den Sodalen DIE elder znlter Qebenätätigfeit onfret ze10 und
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Nea begeiftert, indem e JUr Anitiative unDd Selbittätigkeit rzieht
Uund DEr Kunft DeS $rganifieren38, DeS ern Yuftretens, DdeS Treien
Nedens, DES DMebattierens unDd Bräfidierens Übt.

b) Die D3} en Tendenzen gehören JUM inneriten Begriff DEr Kongre-
gation Sie mil fein Verein DDN Solafmüßen und MHetbhrüdern jein, Die
in itiler De)hauung 107 allein eben Auf dernwirkung ilt 1G eingeltellt
Apoltolat lautet inr Aahliprud Uund NUTL 10 weit ent)pricht ein Ch}
dale jeinem Namen unDd jeiner al8 apoftolidh en unDd arbeite
ZunädHlt e  1q diejen WEr vel jeiner Uiitjodalen : e
ollen ihre ShHwäcen geduldig ertragen, 1009 gegen]eitiq Nüßen und heltfen
in alem Diejer Krei8 ermeitert 100 DDn au? alle JENE DIie DIE
agleiche ule be)uden, mit denen DIE Spdalen Q häuslidhen Yerd DErs
eintat Nind Da wirfen lNie DUr ihre Viebenswürdigkeit nDd Hıilfsbereits

unDd ihr Q  e Beifhiel ber DIe eirfen hinaus über Dden
Hahmen DDn ule und Baterhaus DIE weltbemwegenden robleme,

DIie aus Der leiblichen, geiltigen, 1  en Yiot unjerer Aeit erwachlen, werden
3U Viebling&gedantken, unDd tie egen jeden Zag ihre rbeiten unDd ©elbit«
üÜberwindungen und Gebete auf Dden ar DeS apoltoli)dhen $Ohfer8 Dgar
Das hHätere Yeben er  ein innen ım DES )ozialen Sedankens e
werden mMm MWieDder angeleitet Dei Der Derufsfrage Den Selichtspunkt
bejonder8 etonen 40 fann Q einmal meilten leilten zZUm Delten
Der WMen)Oheit ? S wect allein DEr aboftolijlcdhe Gedante Dden Seilt zarter
Nücdkichtinahme auf andere, Dden el opferftarier iebe, ofjeneS Berfändnis
tür Tremde Yigt unDd iDa5S braucht eÖ mebhr um Helden Jozialen YWirfens
AU Daffen €

Au andere joziale ugenden werden 1 DEr Kongregation bewußt epfleat
S DaS Sefübhl DEr Zu)ammengehörioteit aller Stände Zohl 1 DIie DN=-
gregation e1ine Standesorganijation Yenn IrgenD möglich, ouen Mm
Yeute De8 gleicdhen Standes Kongregation 1000 zu)ammen]ließen
Der Srund il aber nıcht YNoneigung andere Stände Die RKons
gregation mil den einzelnen jeinem jpeziellen Derufe Tördern unDd QOulen,
und DAaS i 10 eichter möglich, Je gleiQartiger idren äußeren e1»
hältnifen Die Ntitglieder 1nd Darum aqibt EIGENE Konaregationen
tür Studenten, Vehrlinge Arbeiter, Kaufleute Sebildete ber e alle
(ühlen 1007 al8 Drüder, DIE unier Banner dienen, Ainder Der gleiden
geliebten utter Nnd Darum nden e 1000 AU großen Kongregation&:
berbänden zu)ammen, DIE gegebenenfalls ge)lofen na außen aujtreten
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Yoch wi  iqger i e5, Da DIE Kongregation Ddurch ihre bielen Amthen und
Bölichen ihren Sodalen ra DIe Kunft DeS Sehordhens und DEeS Yes
ehlen8 unDd Berliehens beibringen wil ine DEr Hauht]Omierigkeiten bei
Jung DEr Jozialen rage 1eq NcOerli DaATIN, DaR 9 biele 100 ZUE Des
mütigen Unterordnung nicht mebr berfiehen wollen, und aur DEr andern
eife bei den Herr)hHenden DaS Sefüh! QÖwerer Verantwortliqhtkeit und
Zar RÜCN aur DIE YWMen)dHenwürde DeS Untergebenen Der Art
DEr Dehandlung unDd Tone DEe3 eTe  e mangeln

C) YDie Kongregation endliq Den religiöjen &1nnn YWan
hat ihr wohl mandmal Dden YBorwurf gemadcht e lege aDber zubiel Se=
wicht au} Außerlichtkeiten YWahr i, DAaR e alle ittel anmenDde um ihre
SGottesdienite möglichtt anziehenDd geitalten Die Kongregationskapelle
i pft ein wahres ScOmudfkältlein ; DDM reich verzierien unDd gelOmüdten
ar ar DaS utterqotte&bild über DAaAS ein Heer DDN Kerzen

ber DIE Sugend liebt NUunNn einmal mas mädtigden ein wirtt
auf DIE Sinne wir Uund ind Ddie ©inne nicQt Z0Le, DUr DIe
Außenwelt in8 eich DEr gele drinat un DDrt anregenDd wirfen €
Buritani)dhe Wilder  rmerei hat IMMEeTr auUQ DIE SGläubigen aus Dden Kirchen
verjdeucht und DaS religiöje eben ajen Sn mandem xIe
abden MIr Sodalen, DIE länglt DEr ro)a DES Yeben8s ehen, efannt
Ddaß e eute noch mit rt Heimweh )Oönen Berlammlungen
gedentfen, Daß DIE Crinnerung Q  1l DIE traute blumengejÖmücte Kayelle
noch hre en Zage erhelle unDd erfreue übrigen erjirecht DIE Kongres
gaiion erfier \imie jolide InNnneTte zyrömmigkeit „Sin q  er Kongre  =  -
anıjt  4 jaat DIE 33 egel, „muß DOL allem 211 mujterhafter 144
jein Sr muß Glauben und eben bollltändig mit DEr auben&=- unDd
Sittenlehre Der eiligen tatholi)dhen Kirche inflana bringen
einzelnen micD vberlang Daß Den Zag mit Gebet beginne 1nD Des
OHließe, eine rbeiten Der 4 Yieinung erti  €, DU tägliche
Sewifenserfor]hung na mwahrer Selbiterfenntnis vebe DIE Gnadenmittel
NeiBig gebrauche c in allen erfen get]iliqher und leiblicher Barmherzigkeit
übe Die gewiffenhafte ung DEr algemeinen rijtens und DEr Des
Dndern Standeapflichten bilden au Den SGegenitand Der orträge, DIE
DEr Vräje8s bei Dden w  entliden tirlicdhen VBerjammlungen hält DEr
Il BHe)predungen ml Den einzelnen Sodalen 1cht Hrömmelei 1D
erNrebt jondern ternige eommiagkeit und Tugend DIE 100 in DEr ung
Der äglidhen Nilicdhten bewährt Diejer eliqgiö)e Sinfluß erhält eit
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über Die Studienjahre hinaus. Much in Der erne bleibt Der Sodale mit
jeiner Kongregation und jeinem Ar )e3 TieNll in lebendigem RKontaft
Auf 1ede Stifiungsfelt jendet er DIE Erneuerung jeine8 Schwures ein
Da3 i 1iMMer 10 Teierlich, wenn an diejem elie Der Aräjes DIe Hunderle
voan Weiheformeln auf den In Yiteralanz Nrahlenden ar leat und
Ddann DIE anmwejenden Sodalen, Seifte mit den abwejenden ereint
yrechen Elıgo te domınam advocatam et matrem eDde
Stiftungsteft il 0077 AUTG Yicht und Kraftzentrale, DDON DEr helle Srleuc
{ungen, traute Erinnerungen, eindringliche YMadhHnungen, arte Hılfen au
gehen

Ya allem fann i wobhl ohne Übertreibung agen Die braucdbaren
Gedanten neien hat Die Kongregation )eit den agen IDrET Sründung
gehabt und berwitrilt e ı Snternaten aDtha e1ine reie Schul:
gemeinde gewejen ennn i eldkirer Erfahrungen ate ziehen
DdarTt, hat DIE ule Veiltungen unDd Dijziplin DON iht Dden allerreichlien
u  en geZ0GEN Sie hat DDOTL allem Jamiliären Don ge)haffen, Der
Yehrer unDd Schüler IDIe DIE Slieder zyamilie miteinander verfehren
ließ Sie hat aber au auern>d Dden RXontatt wi)den Schülern und
Urofefjoren unterhalien ASt0 eNoren erjehen DA& Yınt deS AräjeS nehmen
eil an Dden Kongregationsfeften al8 itille Zuhörer DDEL al8s GELN gehörte
NEDNET, unterjtüßen mit ihrem Kat unDd WWilen DIE Niademien DDeEr leiten
deren ikungen Und Ttommen Konflikte 3wijden ule und S©oüler DDT

und e werden nNIie Qans yehlen Ddann ällt Der Rongregation DIE
IO were und DoOQ ]D 1eDe Aufgabe 3U, DIE Segenfäße auszugleichen Hat
DIE ule über Schüler beredtigte Klage übhren, DEr at
Der Kongregation andel auf Dden DEr Kongregation DAL) Tein
aie tommen Slaubt aber AUl S0odale 1Q DDOM TOTeNDT alidQ, un-

geremt behandelt W1IrD Der Bräjes attvoll jeine ache in DIe Hand
nehmen, aufflärend ehrenrettendD wirfen meine aber, au an ymna-
Nien tönnte DIE Kongreagation mıit unwejentlidhen Anderungen DIE olle Der
Yreien Soulgemeinde übernehmen, nicht U mM Schaden Der mnalten

{l8 Der urm Der KMerormation über DaS3 Artme Suropa hin:
gebrauft IDAr unDd era Kuinen ge)affen hHatte, r)Oien DIE Kongre  s
galion ala eiterin Der ge  tdeien Nudierenden SugenDd e aus dem
Dinfenkörbchen Der feine Uioje5 107 ZUmMm Sottes uswuchs 10 400
Die muntere Knabenidhar aus Ddem römi)dhen Soulzimmer in aujend
Koleaien, Unibverlitäten, Liinifterien Serichtähöfe, Armeen, Hütten unDd
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Nalälte, aul DIE Zhrone Dder Yelt unDd DIE Ahoftelfähle DEr ır >

RKXinder mußten tesmal Ddie Smpulje zUu SGewaltigem geben  44 „Die Sraien Der
Tranzöli)dhen Mevolution borüber; ein ehemaliger Se)uit, DEr
diejelben iwie aud Dden e einleitenden Unterganag jeine8 $Jrdens erle
atte, Delyuit., Dden Alan, aus Ddem großen SoiNorucdhe DeS
auben: und Der ©i  el reiten, jungen Yaännern na
arı römte. Cr Gei U erprobten ittel jeiner er
aründete eine Utariani)che Kongregation nad worm und el DEr
rübheren.“ Und WIeDder nahın DaS eligiö)e Xeben einen ufi  ung.
AUuQ IDIr tehen DOL einem trolilojen Zrümmerfeld, unDd inieder muß Die el
gebutt DOnN Der Sugend ausgehen. Soll Die Kongregation nicht AUmM Dritten.
mal DaS DDN DEr Borjehung gegebene Snlirumen DEr Neiltauration en
Kardinal Hartmann hat bei einer onferenz DEr eldgeifilichen 1916
DIie DrIie ge)proden „Nad metiner Überzeugung gibt eö NUr einen
ABeg ZUT Deflerung auf dem Sebiet DEr reliqgiöjen Bildung, DEr religiöjen
DBeiätigung unDd Slaubenzüberzeugung Der Sebildeten, UnD Der U DIE
eel)orge tür DIE Studenten den Symnalien muß mit allen Yeitteln
unter[üßt werden Das Hauptmitte aber, um unjere Studenten auf
Dden Symnalien INrer Ir erhalten, ind DIE Yiariani)dhen KNoNgre=
gationen. “ Yiun wobhlan. SDie Dahn il Yrei; WD alle8 NO zujJammen.
)Oließen DaLT, WiLd au untere Sungmann)da ZUT Kongregation
dürfen. $Ore tele unDd ittel 1ind au eufe noch zeitgemäß; Die
Kongregation Aı berufen, DIE „fatholi}] He T SOhHulagemeinde“*

jein
Nöfler, DYie Viarianı)lden Kongregationen ® ©b5d. 88

iltor Hugger
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Der Prote[tafitismus unDd DIC Trennung DON
Uund dd

Organifationsfragen. Politi(che Wahlfragen.
te Streitfragen über DaS VBerhältnis DDn aa unDd Kircdhe,; gegenwärtig DAaAS deutiche DIt bewegen unDd beunruhigen, aben

ihren Ur)prung iın DEr weltlichen ASolitik. Her Dden demofratijdhen arteien,
bejonders aber Dei den Sozialdemofkraten, il Zrennung DDN Wr und
aa länalt on ein wWarm geheater un unDd Arogrammatrtikel.
abet hatten dieje ASolitiker ihr Augenmert Diel weniger auf DIE fatf;n-
ir al8s aur den pffizsiellen Asroteltantismus und DIE ber]iedenen

protetantijdhen Yandeskirdhen gerichtet. IWenn wWir uns aljo
über Umfang und Zragweite Dder Hragen unDd Der Schwierigkeiten, DIE mit
DEr e)aaten Zrennung berinüpft NnD, e1n m  108e unDd alljeitiges Urteil
bilden wolen, 10 dürfen InIr Die aßrege. nıcht NT naQ idrem Cinfluß5 ” D A auf DaS atholijche Kirdenwejen beurteilen sır en au Darauft
a  en, wie DIE ASrotefltanten 107 dem ermwartetien NeUEN ulande gegenüber
zsuremifinden Dıe Bewegaründe und Stimmungen, in den yolıti)den

b Kreilen Das protefantijdhe Kirdgentum ert)hen, werden ZUM
großen eil au DaS VBerhalten Die Satholifen beitimmen. NnNDera
el f DIeE rage, lı etiwma Dden geplanten Gewaltmaßregeln gegenüber
eine »  d @ d ) n i MH. b  G E e1in Zu)ammen)]Oluß und eine Berfändigunga E ZUmM Sohuß unDd Zruß wün)denzmwert DDeEr möalich jel, nl en, wenn
S  a DIE proteManti)dhe Stelungnahme nicht tennt

nier Ddiejen mwnNanDden Nnd IDr ohne A weitel beremtigt, ung arüber
unterrichten, IwDie DIE ]D pLSbLich afut gewordene rage auf proteijtan-

ti)cher e1{e aufgenommen wird, unDd we Zukiunftapläne, Hofnungen
und Dejürdtungen DD Daraus erwa  en.

YSie DIE alzu ENAC Berkoppelung DDN aa unDd Kircdhe, DaS Staat3s
Lirdentum, enl nfolge DEr Kirdgen}haltung recht in8 Araut geidofNen
, )0 il aug DAaS Dedürıni3, 1eje€ anDde mieDder en DDer lodern,
zuer]i auf yroteltanti)cdher e1te wa geworden. Der Aiderfand
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DasS taatäfirgentum gina von Enaland UnDd Schottland aus unDd gril
DON Da au! Mmeritka über YHıier IWr e5 niıqdt Der aa DEr 100
DDn dem yrotejtanti)den Kirdentum rennte, DNDeErN DIE Seiten ehnten

DIe aatliche DHebormundung aur und ELZIWWANGEN DIie Zrennung.
Aul Deut)Hland arl DIie ewegung über alg DUr Staat3gewalt
1817 Yutheraner und Neformierte in eine „unierte“ 188 zu)ammens
gej Ö mweißt wmerden jollten. Sine bedeutenDde AUnzahl ([utherijdher Baltoren
in Vreußen widerjekten 100 mit iYren Gemeinden Diefer Uniformierung und
wolßten e5 lteber AUT „Separation“, ZUTE Zrennung DD Der Yandeskirche
fommen layen I aber DEr Staat DIie renitenten Seiftlidhen mit
Sehaltafperre unDd Omweren Siraten vboraing, erlahmte Die ra De8 1DECn
Handes, unDd NUX ein leine8 ullein 196 Aitiutheraner hat 108
Nerlet DYDrang)alierungen Der DHehörden bis eute an DEr Ybjonderung DON

DEr Staa  1r Teitgehalten.
3a8 Nevolution8jahr 1848 qgab Ddem Gedantken DEr Trennung

Au]]Owung Der 1berale Yeiniiier Schwerin 1D He in Yreußen
andaMnen. E aber DIE Lonjerbvatiıbe Gegenftrömung ein)eßte, )Olief Der
Dlan mwieder e1n

Bismarda mo 19135 Rulturlam Dn einer Zrennung nı
ınen Das Yachtimittiel in DEr Hand DeS Staate3 IDAL ibm viel
wertboll YHofprediger SCt8 der, yreihert ammerftein (Kreuz-
zeitung) unDd OÖberhprälident Klieil-:NecHoW, orliBenDder DE& Senerals
ynodalvorftandes DIE NUur yür eine größere BeweqgungsSfreiheit DET
Yandeskirche, aber DUrHAaUS nıcht tür Frennung DOMmM Staate DDEer jür
u  ren DEeS Summepi)kopates 1q yredigten anae tauben remn
Sl al8 DaS Zentrum au Sründen Der Varität 100 DEr Klagen annahm,
famen Ne ZUmM tele ant aden Die Katholiken jür inr Entagegenkommen
nicht geerntet.

318 ZUM Ausbrucgh DeS Yeltfrieges IWar Da3 Verlangen na Qdjung
De8S Handes wijden 1r und aa Talt NUTt bet Den Sozialdemokiraten
unDd einem e1ile DEr liberalen Neuproteltanten ebendig. Da hrachten DIE
eriten Kriegswodhen au d Im protefjtantiicdhen einen erfHaunlidhen Auf
)Owung Dder Heömmigkeit und DEe8 tirchlicdhen Vehben8 er 3Zudrang
den Kirchen unDd den Sottesdienkien IDAr )0 allgemein unDd UNGgeEZWUNGEN,
Die onft ] geloderte Verbindung wijden alioren und Gemeinden trat

mieder 9 Nichtbar und herzlich hHerbor, Uund DEr yoliti)dhe und baterländijdhe
SGewinn auS Diejer Seelen]timmung IWDar 0 augeninfieinlié, DdaR JeDer weitere
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SGedantke S  s eine Zrennung wie ein enia DaS Staatöwohl 4C
Dheinen tonnte

Veider mu on ebr bald Teitgeftellt werden, DdaR DEr ANufOwung
nicht hiel mebr als ein Strohfeuer war. An Der Kirdlidhen 1d aller
proteltantijden Ridtungen räumte DaS mit Hedauern ein 110 ma

auf ein ver  T  (3 nwa  en Der KirdenfeindjhHaft und KirdgenfNuchHt
gefaßt

M de8 DaS beweift, Ddaß Der Gedante Der Zrennung DDN Ir und
aa ür DIE eu  en Vroteftanten jeit ‚Sahren in Der Yuft lag Auf
einmal ma DIeE YNovemberrebolution allen weiteren A weifeln DADUC ein
Ende, Ddaß 1G Ddie Iönigliqhen und Jürfiliden Vandesbijhöfe mit einem
ag bejeitigte.

un IDar ILOB aller Borzeidhen DIE Überrafdung qroß und allz
gemein. „Wie jonderbar unvdorbereit trimft Die 10 oft
qet  T  e rage ım Srunde alle beteiligten Kreifje Die
CHriltliche Yelt 1915, Wr 2

Dar aug hei diejer Selegenbheit DaS Üiptirauen „Mom“
eine olle )pielte, DaLT nicht mundernehmen.

„ViclfacdH i Der Verdacht auSge)prochen worden, DdaR ein fat  er 1ins=
triganter Ylan Dinter Der Demofkratifierung unterer andiage ehe tele Yands
tage würden, 0 meint Man, Ddie Zreunung vollziehen ; Die itarfke fatholijche Mr
wWürde DAaS au8halten, Oie ebangelijden Kirden Daran g  NDde geben ; und eben
Da8 . jei Der Awec Der Üoung“ (Vroteltantenblait ir 31 DOm AYugult

In Dden Tolgenden Aeilen mödcdten IDIr einen wenn aud unvollfiändigen{Lberblid bieten über DIe ge)äftige Zätigleit Der Uroteltanten, um den
e[adren Der Zrennung ZU begegnen, wobelr IDIE DIie heifeln Ninanzielen
Hragen beifeite en und mebr Den Inneren Derfafjj ungsvor]chlägen
amt) und DEr Stelung ZUT Volitik YufmerfjJamfkeit zuwenden.

o wenige Tage DOL Dem Umfturz mWurLDde auf DEr (utberildhen Rons
Terenz DEr Nltmartk in Salzwedel DIie rage verhandell : „XBa8 en IIr
LUnN, auf DIE tommende AuseinanderjeBung wil)den Staat unDd 144
gerültet ZU jein ?ll Konfiftorialrat ©  C ] M tam in jeinem aründlidhen
WBortrag Ddem Eroehni8:

„Die wägung Der YWorteile und etle Der Berbindung Ü Staat und
Kirche und Der Umitand, daß wir au[] eine Zrennung nod nicht ger Nnd,
gebieten, Ddie LommenDde ZTrennung mögli ange Dinzuhalten.“ ®gnn ma
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3UT Küfyung auf DIe unbermeidliche Zrennung einige Bor]läge unDd DEeL»
Lanate Q., „Die Veitung [Der Kirche] joMl in Dden NDdeN DDON en
und Crz  en jein An jeDer Mrobinz jind Mredigerjeminare einzurichten
al8s xa Der TÜniig wegfiallenden tHeologildhen zyakultäten (Neichsbote Wr 566
DD O&  8 November

Sobold Ddann DIeE SGewalthaber DE miturze8 olfen und herausSfordernd
DaS Hanner Dder ZTrennung enifalteien, entitand in Den Keiben DEr AS1D=
teifanten ein äußer]i rühriae3 eben

Yım DDember )Jämtliche ebangeli) Hen Ararrer voß Berlins
außerordentliqh 2ahlirei e)uCieEN Herjammlung eingeladen und

wählten Nyarrerrat u Vorfigenden wmurden DIE beiden Vrarrer
1e))en unDd Dr We)lel Ynannt bei Der tirdliqen Neuordnung
mit Der NEQIETUNG mnmitzumwirfen unDd DIE Hnterefjen Der Rirche unDd De8
ASyarrerftandes wahren Yie Bildung ähnlicher Asjarrerräte IWDAar in

Ausicht (Keichsabote Cr 592 DIM Yiobyember Da
Jedo Dr Weidel Qroßer Xuilfährigkeit DIe Yiiniılter DaS
iBrallen jeiner Amtabrüder rreate 1e Das Unternehmen ohne Drfiganad

Sleichzeitig {raien Aiarrer Say Chemni® und TOTE1J0T Afarrer
Dr 110  al aD arbura mf uu „n unjere yroteitanti)dhen YSo1f8=
genojlen“, herbor „ 2ir Nnd Der Hildung Yolkskiirhenrat
earijren Ycan bielen rien äte unDd jeße CO mı[ uns

Verbindung (Die Chriftliche Yselt 1919 Yr
ermandten Seiftes 81 ein Entwurft Dden 2We1 VrofeNoren Der nNeuUeN

yHrotejtanti) q tHeologi) en au DDn UKünter 1 13 erjJonnen unDd
Dıie theolDEr Zeit]Orift „Vicht unDd Veben“ beröffentlicht aben

arl Heim und {to O miß Tordern den al Jreien ebangeli) en
ASolfskirdhe DIiE i Da3 „urOrijiliche Hekfenntint z1
ıf Der Her zu)ammen]Oließen joll Au} diejen Slaudensindhalt einen

Ne, Önnten Yutheraner, Neformierte, Unierte, Semein)qhaftsleute unDd Sefiten
1007 zujammenjinden (KXircde und ule, DBeilage AUM eichaboten r
DDOM ezember

Diejer Dr  aq )eint 11C bieljeitiger Zultimmung Au er/LeLEHR und
118 eLWeELLELIEL Seitalt als Heft DEr „HluajOrijten ZUE Wolfakirgenbe-
WeaQung (SClherfeld Bu  andlung Der Cvanaelijdhen Sejelidhaft jür Deut)
an er)chienen Anfangs wollten DIE Urbheber ihre $Irganijation Chan:-
eli)de äte DEr Kirdentreunde enannt mwiljen, )päter nderten
lie den Yiamen „HreUNDE DEr Bolfkskfirdhenbe  equnag unDd

Stiimmen DEr 7 3 13
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„Arbeitägemein)dhaft tür eine rele ebangeli)dhe Yolfstirche“” Yın Sanuar
bielten dieje VBolkskirhHenfreunde in &lberfeld eine vbertrauklide B @:
ratiung, DIe „VDoN weit über Hundert 3:[;eo[ogen unDd Nichttheologen DELs

)Oiedener Sruyhen und VYandesteile bejudht IWar ort i Man ZUTE Tat
ge)ritten DUCM eine einmütige Ent)Oließung (Flug|Oriften zr Yiplf8s
firdenbewegung, Heft 6)S ine andere Sruppe von Brofeljoren, arrern unDd Ya  ien arünDdete in
den Movembertagen 1918 den „Derliner tirdendienit )päter
et Bolkfskircghendienit genann Tür Srhaltung DEr olf3-
tirhe“ und eine Anzahl rbeit&ausihüle ein, DIE 10 Dden mit den

VBerhältnifen entitehenden SQmwierigieiten midmen ouen (Reicdh3
bote HCr 581 DD Novdember 1918 unDd öfter) Der Yus)Ouß Mr
Diejes KirgHendienftes hat DIE internationalen, interfonfejlionellen 1D
yoliti)dhen Deziehungen Au bearbeiten (Neformation 1919, Yr 1)

Y ufrufen AUT Abwehr unDd ZUM Yurbau iraten terner DIie e
Lieder DEr brandenburagifdhen Urovinzial]yndde auf Anrequna
DEeS Herliner ebangeli) en D n  n e 1i ant ß C eın 3) 1nDd DEr Sentrals
u8)lhuß tür Annere Yiijlion DerDOr. „ Ir en in bielem umdentken
lernen“, agt Diejer, „aber mir mollen DazZu williq jein {it otte&s

wird Dann Der iInnere AYutbau unjeres aı  eben: In Der Aufunft0 A ein fegenbringender werden. “ Yer Zentralaus]hu grünDdete DdDarum jofort
eine „Nemtsausfkiunftsfjtelle“, m in allen den DUCHh DIE 1a Der
nDderte Yage ge)\haffenen S©Omierigkeiten Ytat erteilen (Keiqmsbote
Yr 591 u. 5983 DDM 2 U, A oObember

Sin ebangelildher Kirdenbund Tür Weittalen ULDe Don Dem
Seneraliuyerintendenten Aöllner in DIE ABege geleite (Reidhsbote Yr 125
DDOM Diarz unDd ADnl Tonitituierte 10r ein „VBolfskirdenbund“
DDEr eine „EvanagelijdhHe AUrbeitägemeinıdaft Hannovobver“ (Re
Tormation 1919, HCr 2); andere Yrobinzen Yolaten Dem Deijhiel.

nier Diejen Umitänden 1e eÖ DEr meiland önigliche ß L C
in Yerlin ereint mit Ddem SGeneral)ynodalvdoritand Der preußiiden
Vandeskircdhe tür angezeiat, auQ jeinerjeitö in Die ewegunag einzugreifen.
Da 1eD0 DIe Amtagewalt Diejer Hehörde )eit DdDem Berlhwinden DeS [ONig»
en Vandeshi]Hof8 nicht mebhr unbeltritten WT, 10 beidhloß Man zunächtt,
1 DUr Zuziehung einer Gr  eren Zayl Lirlicdher C  ß | 4 C Q
männer aus Dden ver)Hiedenen Kreifen DEr evangeli)den Yandeskirche
veritärfen, um im Aulammenwirfen mit iInen DIE angelichts Der GEQENs
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mwärtigen Yotlage DEr ıIr erforderlichen Üiaknahmen treifen (Neich  E&
bote Vr 558 600) ine DEr erien Viaßnahmen Diejes Bertrauens:

IDAr DIe ent)hiedene Mipbilliqung, DIE dem Asfarrer Dr. Wejjel
jeiner eigenmächtigen Se|häftigkeit unDd Jeinem unzeitigen (Entgegen:-

tommen DasS Kultusminifterium erteilie (Neformation 1919, er 2)
ine Seneralfiynode Der ganzen Vandeskirche ZU berufen, m>  s  n
nädqiten au liegen ıchien, 1E Der Yertrauensrat ür erIt

eben diejen unDd bieler ähnliden ZujJammen|lüffen, Aus)hüfen und
Srganijationen QroB unD Hein iraten einzelne Verjonen, ELE unDd
VYnien in OrDBer Aahl mit DBorlmlägen und Hejormhlänen an DIie SOffent  =
i feit $ie 1r re Der Asroteltanten a  € nicht Haum geNUGg,

alle DIE Kundgebungen unterzubringen. Yian nahm iuablättern,
©onderheften U, dal. eine Aufudt und DrganiNerte eigene Aentralitellen,

DaS Yaterial bearbeiteten Cine [iterari)che Dermittlungsitelle
(„Austaufhdien{t“) DeS „SCvangelijdhen Vreijeverbandes tür Deutjhland“
gibt ag Tür Zad „Stimmen ZUTK KirdHenfrage“ heraus (ANagemeine Syans
eli|Qe Vandes- KirchHenzeitung 1918, Yr 48) Au DEr Bertrauensrat DeS
SOberfirdenra Läßt eigene „Mitteilungen“ ericheinen (Neformation 1919,
Yr 3 18 einer Der erjien auf? dem Alan erjhien DEr Seneraljuper.
intendent DDN Aolen, Dr 2) Slau, mit einem ausführlidhen Arogramm

Dr latır gebt aus DDN den Niängeln DE& bisherigen Zuftandes und
yaat 1 O

74 ÜL Di8her niOt gelungen, einen alljeitig béfriebigenben fiircf;enbegriff
jeltzulegen. Denn E i NUTr eine ariltion, DDn einer D  U f e u  $ | 18 Q In  « o N>
Qalt au yredhen, ennn thr DUr 1E Kindertaufe eilionen angehören, Die

ihrer DHefenninisarundlage ar feine eigene ellung einnehmen DDer gar He
ablehnen und belämpfen &8 il chen 10 Jal} in ihr eine O n  $ N D  C ei =
iaft aben wolen, enn D Die Augehörigteit ihr aar nicht von Der
Sefinnung abhängta Ü, oNDdern Dn Äußeren Yiomenten.

ir gehen nict TeDL, enn IDIir In dieljen Untlarheiten, Diejen Aider]prüchen
Der Yiridt  (40 m1i Der & heorte DDN Der Wr einen wejenilichen BGrund jehen,

DÖie angelijcdhe Wr ILDB treuelter Mrbheit Dieler einzelner ihrer lieder
und aiidren ım allgemeinen phne Cinfluß au} Die olfagejamtheit geblieben m A a
i obaleich e tejelbe olf&gelamtheit mit threr landes= uUnD volfsfirchlichen,
Ja Haatslirchlichen ‚Öroanifation um)bann

YDie Aujlöijung Der bisherigen worm DEr Vandeskirdhe {rägt Die Sejahr in
10 Daß Die KirdhHe al Sanze8 zerJä Die römi)dhe ir i Ddar  in glück:
er daran: ihre Unabhänagiakeit DDM ad: brinat e8 inıt 1, DaB e DDRN

und Dies Se-jeinen Q?ricbütterungen ıin iYrem eigenen Sefüige unberühr! Dletbt,
13*
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Jüge il in 100 10 el ge}Oloffen, Daß eliebig itarfe vertragen fann,
DÖne zerbrechen. Yber innerhbalb Dder ebangeli}dHen KircHe jinDd allzubie egen-
Jäbe verhanden und allzubie Al ge)MÄTtig Die \le auseinanderzujbrengen
robten. Sa lte jind 19 atf, Daß in den ugen mander Rirdenmänner Die
r yelbit Nüu noch eine Berwaltungseinheit gereite werden fann. YDie
Segenjäße Der theologi)dhen AidHtIuNgen, Der firHenholitijcdhen Sruypen, Der
HrömMigkeitSTOrmMeEN jind iOre Vannigfaltigkeit und Darum ein quf ul e
e  um und Vebens, aber Yle ind au ihre O mwere Sefahr. Bisher wohnten
ite wenigitens unier einem WVachhe, enn aug DaS ZujJammenwohnen unDdequem
IWAar unDd bielen unnatürliqh er]heinen mu Yber mwie, enn NUun DaS Sehäude
zulammen]iürzt, DaS alle immer n al8s ihr Heim an)ahen %

Die na Yöjung Der 10 NO ergebenden Schwieriate wäre, Da jede
Nichtung DDder Srupye 1000 ihre Hütte jelbit unDd Yür 100 allein Aufe. ielleid
OT Die ocferung ein ma  iger DTK jein, Daß jede iOr BelteSs (eiltete., 58
hat niqt Stimmen gefehlt, DIie einer relhel: aller Anı hauungen a8 MNort

%} edeten unDd DaS Urteil über iOre ra unDd LOr NeDHt DDN ihren rfolgen ab»
hänata madchen wolten. Dann, agte MAan, 1ICD Ja zetgen, Wer m ianDde ÜL,
wirklich Bleibendes , egensreicdhesS, Sroße8 Ichalfen unDd Wer Die arößte
Bahl DDN Bekennern \LCh ammeln irD Yber gerade Darin eg eine ernHe
Selahr ir Deut)dHen neigen DWieID ZUT Zeriplitterung; in nicht NULr
DaS Hreiheit&prinzt DEeS MVroteltantismus, DaS 109 in Der telHel! unlerer [ic=
en Jitichtungen rAaat, i ugleid ein Stuck enl  er rtifulariamus

ir wWerden DDLE Ddem Herfall ur eiwahrt bleiben, enn elinat, aus
Dden eßigen KirdHengemeinden eine evangeli)]de Sauben8genojjen]aft

Jammeln, Die gewillt Ü, den Hern Der fünftigen ir bilden. 9a8
©ianal Der Zeit Da 8 anze jammeln! Sn en e1in»
zeinen emeinden müßten )LO Diejenigen SGemeindeglieder, Die
en  en )inDd, ireu 3UT 1r halten, vereinZmäßiag D I=
ganij]ieren; DIE 19 gebildeten SGemeindevereinigungen wiirden 105 $ Rrei8.
verbänden, Ofe Kreisverbände Arovinzialverbänden unDd teje einem VYande8s
erband zujJammen)QOlieken“ (Keichsbote Yr 605 DD 30 Yiovembera  HS — a DE An einem Tolgenden rtikel über VBerfafjjungsfragen leat Jaut be)ondern
TU auf „Die ebangeli}dhen Di) dre und Den ebangeli}dhen Vanded8s
Di1Q 07 1e)E per)önlidhen Suftanzen gDdeinen unentbehrlich, enn Ddie
Kirdenverfafjung [ebenDdig jein 1oll, Ja eö Ddürtte inen ein arößeres iaß
DDN BHedeutung zurallen mie 1  er „Evangelirdhe 1)OSTe“ meint CT,
müßten „Die geiltliche Yeitung Der Arobinzialkirchen Übernehmen“. „Die
198 wWirD ım erniteiten Sinne eine ecclesıa miılıtans werden“ (Neicdh2
bote NCr 606)

Andere ufa  en berlangén eDENTA mit Nachdruck, DAaB in berl neuen
Srdnung unbedingt ein yelbitänDdiges Di  e8 Dberfitcéenamt
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eingeführt erDe je)er Anlicht i &  ö Subherintenden DHronijch
Neujaß (Schlefien) Sr Oreibt teje Yoltstkirche muß undbedinat auf
)elbi{ändige bi) Qöfrlide SOberhirten hinarbeiten“ (NeihSbote Cr 581
DDn Yiobember eben Aaltor idhart

Yın Der 1Be DEr tobinzialkirdqhe jagt CL, „Yehe e1in mir Der bejondern
abe Der Veitung au&geliatteier H11Q0T, Der in geililiden Dingen Jelbjtändige
Mrbeit leilien Dart AUe preuBßilcdhen Vandesteile werden einer preußijdhen
Vandeskirche untier Er3bilqhof vereinigt, Der Die 80 nach und
außen 28081 Und alle ebangelifchen Kirchen deutichen Yanden IOließen

einer en  en Wolfstirche zujammen“ (Neichabote Wr 598 vDOmM C0
vbember

SAn Tolgenden Artitel wı er über 1e7€ Neichskirche nodh einmal
„Ddeu  en Srzbi (Brimas ?) eBen Sr Jaat

Der D] i Der Voiter DEr Arobinzialfirdhe Cr Dat alle mit Der
Kirdenleitung verbundenen unD Milichten Jomweit le DrdnNUNGSgemMä nict
anDdDern zulommen Der Qeiter Der breußi)dhen Vandeskirche i Der Er 37
D d c v  C u £  B Der Ddeutiche Kirdentag )jeinen DLNAN unDd
jJeinen Ysorlibenden, Dden euf}  en &€ r3bi1007 Der DU H0 irDd DDOM
preußijchen Sr3bi]of au Vebendzeit berufen Der yreußijdhe Sr3bi100f {rD
DDIN [RirdhHen=]Landtag aQufT VebenSzeit ewählt Die Asjarrer Iönnen behut8s
beijerer Ausnüßung ihrer Arbeitäkralt DOM 1090 veranlakt WwWerden C ul  ul
anDdere Mfarritellen bewerben“ (NeidEbhote ir 99 U, 600)

Aonliche edantken entimidelt DT l bert DYietriq (Die E
mation 1919, ir 5)

e7200 efennt 1007 ASaltor Soaher DYriejen (Weftpreußen) U
Diejer Anlict

„Dap Der Cinfluß DES Asroteltantism und Der protenantijcdhen 88 auf
Aolitif unDd AWadhlen au jeBT IWieDder 19 gering ewejen in Daran (1 in erMer
inie DaS wyehlen yeiten autoritativben bi)  en
Berfajtung Der Vroteitontiamus hat in den 400 Sahren eine& Ben
tehen8 ndd nicht Au in einwandtreien unDd aDr Da[aKirdHen-
bearifl ebracht“ (Keichabote ir 112 DDM Licarz SOhaper obt DIie
„HodHkirhe“ Ddaran arbeite teje ice \  eHen

Die bommer)che AVrodbinzialiynode Sıitettiin verhandelte 20 Yiärz
1919 über Anirag DeS ASali0r5 u1lorp, DEr berlangte Die
yrotelantijdhen SGemeinden DDON Aommern jollten 11 IC na Umtänden

erı en DDer rejormierten efen n18 {1 it
1i De erfa))ung zulammenidOließen YDıie ©ynode lehnte 160 Dden
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Aniraq ab meil eS gefährliq el, Ddiejem Augenblid DaS fon)e)
ionelle Sonderbewußtjein aufzumweden (Neichabote Yr 146 DOM

Viärz
Das NnDd HUT EINMIAE zu  ige Aroben, DIe zeigen, 1430 allgemein jeßt

DEr Kut nad yroteltantil en „BirdQötfen“ rhoben ItD S DEM=
gegenüber ein Dr Neylaender ulhendow or)Alug, DIE bilöf
lige DUtCH ein MeIT  ge „Direkftorium“ erjeßen, IWDIE e3 Deim
nali)Hamerifani)dhen KHalviniamus bieltac U, erfuhr Qarfen
Wideriprug.

Yas Joll S er DazZu Jagen“, ein Neylaender, man DEr
(9 Hi öte unDd gar Erzbi)Höfe aufdrängen DDder enn allen
&vangelijcdhen DaS ect Der VBartorenauswuhl nehmen unDd Die&s dem Rreispfarrer
unDd BiH0T anbverirauen wil® as nenn evangelijche yreiheit 20
Yundert 'Il (KXei  ote Yir 638 DDM 192 ezember

Sbm antmwmortete ann berhfarrer Sowerin 21
indem zuer autf DaS zyremDdlÄnNDdDIIOHE DEr Gedantken Dinmwies Iteh
aenDder a eine Erfahrungen 1 Südarrıkla gejammelt dann Tuhr

Tort
„Wenn IDILE jür teje Ymter Die DBezeinung 511001 unDd €r3bi190}

bzw Vandesbilhof 1g billigen, 10 madhen WL Teine Anlethe Dei Der römi)dhen
Kirde, JoNdern Inüpyen HUL an DaS e unDd AltHrilicHe
Handelt 1Q bei Der tederaufridhtung Diejer mier DIE längit notwendig
gemwejene und endlich mögliq geworDdene Weiterbildung DDEr YNusgelaltung Der
Jtejormation nad jetfen Der Tirlidhen erfajjung on E Jreien uUnD lNarfen
BijhHofsamte aber ermwarien unDd rholen WL eLiNE iINNEIEe Ärfung Dde8s geiilichen
Ymte8 unDd Dier 12g telle DEr Hauptpunit ÖCr über DIE SZufuntt unjerer
ir als jolcher ent|hHeidet

YJCit Dem Ymte ebt Die ir 0881 Ddem Yınte \licbht je { s Verfa))ung
DEr irche i Die DIE (41E unDd Aöiedergeburt DeS geiltlidhen me
gewährleiltet unDd Da8 111 ohne rage DIiE biiqOStliqhe VBerfa)l)jung
(NReidh&bote Yir 645 Dom 21 ezember

ven IDILr noQ Den OT  ad DeS Suberintendenten Hrocdes
‘®}  erSlebhen m Yierein mit Kaufmann p J d Hellt er

olagende Veitjäße auft
„ An Die 1E DEr evangeli] en ir jede Yandes f XanDde3.

b1190f, Der DDN Der eneraliynode ewählt 100
Yn DEr 1Be DEr Mrodinziallirche 1teOt DEr Brovinzialbilqhot, Der

DDn Vande8bilhof unier Hinzuziehung DeS Seneraljynodalkrates berufen ir
(Neidhzbote Yr 631 DDM ezember
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„Evangelijdhe” tür DIE Naatstfreie olfskirche jordert eben)o
DEr Theologieprofetlor und Konfiftorialrat Serhard Hılbert D  D
(Was ı uns DIE Rirche? Drei ortiräge erin 1 ÖM 1919 D DIs
trag) DHDagegen eDn TOTEINOT ulert jeden joldhen Sedanten an „getlf
iche SObetrhirten DDEr Dilhöfe CuND ab, weil mir dem protejtanti) dhen
„algemeinen Vrieltertum“ unbereinbar unDd erzfatholi1qh jei angelijche
reiheit, Wiärz

I1
Yisie ar bei diejen Hauplänen vür EiINe nNeue VanDdes: 1nd Neid8=

Ir Der fic au} Die fatholijdhe ir DIe YHand Der au=-
befliljenen eitet, i el zUu erfennen Yiur hüte inan Q, Daraus aut
irgendeine Annädherung DDETr un DEr Aiederbereinigung mit
DEr Yiutterkirche \ aut Her öhnung unDd inita nicht
inmal aur te Yriedliche Beriräglichteit i DIE vorherriqhende CSinne3»
ari Der auleute gegenüber DEr Tatholı)dhen 1r gerichte: Das hat

DejonDders De? Dden yolitijdhen YWahlen n Ynfang Die)e& Sahres GE»
ojfendar Yas angeNHi3 De Ynliurma DEr ebolution
ule, 1r und Chriftentum er elegen al8 DIE Erfenntnis Daß
NUur unDd planmäßiger Zujammen)\dlu aller Derer Ddenen mit
ihrem Chriftentum ın jel den )Olimmiten Aslänen De3 Madikaliamu&s
vborbeugen fönne ® S aber tat)ächliq EIMIGE Vroteltanten Herlin unDd
AnNDdermärts aus diejer Sachlage Heraus ihre SGlaubensgenofjen aufforderten,
bei Den ablen ihre timmen DEr Zentrumspartei zu geben, e1il
DAS DIe EINZIGE politijdhe raltion je1 DIE naQM reng parıtäti)men
Srundljägen yür DIE und An)p er Konfel)ionen ohne
Unter)Died einireie Da xwectte Diejer Borichlag merfwürdiagen unDd
lehrreidhen Entrüfungsiiurm

erjeibe „Neidhsbote”, Der onft 10 QeiNn DIE gemein]Haftliqen ASNie1=
eNlen betont Der hon 1890 Dem Cvanaeli)dhen unNDde gegenüber in DIE
Klage ausgebrochen iM „DYDie einjeitiage yrontkellung
Mom richtet bielen ebanaeli'dhen Röhfen VBerwirtung an man fann
jein evbangelitche® irfen HUT EINENAGEN, enn nan ibm INUMEeTr WwWieder Den

Selichtawintkel na Aseter3ö Dom aqibt “ (NMr 189 DD uau
7 Die)es ämliche Baltorenblatt verfiel DIe Sahre  enNDde 1918/19

heftige Yufteqgung, ala 0G DeS or Olages bei den ahlen ZUm Ders
)aflunaagebenden (21  aq Und Yandiag 1ür Dda8 Aentrum DDET DIE „Orilt
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m 28 Sanuar 1919iche Volkfspartei” iNimmen, niiOtiq WDE
1a8 900080| Da Tolgenden Aarmrcu

Der Wolf Sdha  el  [4 YDie Cehrijlliqdhe BD  artei
(Zentrum hat 11 belanntlich eit Den xOlen LEN D ü  Q y  $} el} C l yiüg e1
in erlin angegliedert i ie MNan aus beteiligten Kreijen Höri tebt nunmehr
Die Sründung eine& evangelijden Zentrums8blattes bebor Die
lautere FTaltit DeS enirum DUr Berkeugnung jeines ON} iNtonellen Charakter8e  B evangelijche Kreije Dermwmirren unDd jür DasS tatholijche Zentrum einzujangen,
Joll alıo ber Die Aahlen hinaus beibehalten iperden SelbitverNändlidh irD
DaS Zentrum Dem neuen Ylatte NUr Jeine am{p  en Derau8lirecden Uithge
Der 23100 ıd SHajskleide DDN allen ireu Au vem Slauben haltenden Svan»
qe  en yiannt unDd eDAaNDEe. werden, iwptie verdien H (Net  bote er
DDM Sanuar

Zu Jeinem S Lolfe glaubt Ddas ]eD0 Die Tatjadhe en Au
dürfen, „daß na untier den AZentrumsanhängern innerhalb unDd außerhalb
DEr NeidhShau  aqdt Yeitkatholiken ml Der Yaterne en tann

ir DBefriedigung ID1ICO jerner [241  E, DaR au DIE ebangeli) en
Seiftlidhen i BHielefeld 1nd Yüden) e1D DaSs AZentrum „gefennzeinet”
aden mit Der Yarnung :

„ ir Tönnen ihm eiNe Yertretung DEr SHuterelen Unleres evangeli)den*x Slaubens unNDd unjerer evangeli)Hen Ur nich! Yisır jind unjern Se=
meinden, Die man Jür DaS Zonirum hat volle arhe Hu ldia und raten
ihnen nidt Zentru m‘“ (Heil  Dote ir DOM 2FEDCUAT

Segen Dden Sreitswalder Zheologieprofe] 0r Dunkimann und den
Herliner Brarrer er ichtete DaS DIe erıien orwürte wmeil
1G al8 Asroteltianten UT Gemeinjamfteit mit den Katholitfen aufgefordert
hatten eute eien „Berräter ebangelijdhen Slauben“ dal

Srreführung“ und ZBahl)idwindel“ WULDEe inr serhalten enannt (Neich8:
bote Cr DDM Sanuar

$)bwobhl Dıunimann und ader DIeE nflagen mit Veicmtigteit ZUT
wiejen Sermania er DDM Sanuar 1919 Yeichsbote ir 135
DDOM Carı 0 ICg DOM DIE HeINDIOHATE alle8s Katholijdhe
DeN ©ieq abon Aur allen Seiten egeilte S  S  — 10 DOLK DeM tatholijdhen
Zentrum arnen Nicht WEeNIgeEr al8 DIier proteltantildhe ELE
eien in Berjammlung, DDLE DEr Dunkmann am Sanuar
DBerlin-Steglig eine Sründe arleagte, m{ un)adlidhen unDd teilweile DEXs
1önlich beleidigenden nwürten über iMn her (Germania Yr 5} NeihS-
bote Nr 33 DL CArz

A  m 3S  Q
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U Yeujahr 1919 er]hien Merliner Zeitungen ein Aufrut
Zur Aufklärung Jür evangelijche 6 ädler urg Die Dezeinung

liche 0  artei (S9Orijtlidh-demokratiiche ariel wWird telTach in ebangelijdhen
Kreijen Der Anıhein ermwecki af8 ob e5 NC bei Diejer Asartei DIie VBertreiung
allgemein Orililicher alıo au ebangelijcher Sntereljen andelt 10 Daß eDan-
geli)de {A au} Den egDdanilen Tommen [onnenN, 100 Die)er Vartet anzujQließen
Wir macdhen Darau[f au]merfjam Daß WWIL hier m11 n anderem al& init
DeM en fa  ]  n Zenirum tun aben 8ıie evangeliche HeyHltke:
TUNgd IC mwijNen Da tOre Hirlichen $ ntere)jen DD Dem Zentrum nicht
verireten wWerden Önnen DYDer DrIian De8 YSolfskirchlichen Yrbeitaberbandes
ebangelijder NMereine und Semeinden Sroß  DBerlin 7i (Meichabote Yr D DMeut)hHe
Zeitung Yr D DDM Sanuar

amt ımm da8 olgende überein :
Der Coangeli)he Adharrverein $SroB-Berlin hat TolgenDde Rundgebung ber

jOlojen Der Cvangelijche Aiarrberein. toBMerkins8 arn Die Uititaglieder
Der ebangeli]den emeinden DDL Der WWahlagitation unDd Stiimmabaoabe Jür Ddie
Chrilliqhe BD  ‘ ayartei 1e7e Wartei Ul Das alte tatholijdhe ultramontane
Zentrum Svangelijhe Semeindeaglieder ! Dem Zenirum (©Orikliche YSO1f8»
attet) teine Stiimmen!‘“ (Heihsbote er 30 DOM 18 Sanuar
a ım iärz 1919 glte DIE Kreis)ynNDDe Herlin:Stia Ya
vielem Klagen, Aslanen und reiten über DAaS mwWas DIE )CDt DEr AZeit er

hei]de, intate ıulan NC Ul  d Ende auf Den Be)Oluß
„Yie ebangelijche NreisiynoDde DEr DMidzeIe Herlin arn Die Der

DDidzeje wohnenden Cvangelildhen DOTL Dem Zenirum DaSs unier Dem Yiamen
©hrijtliche 20  artet gud evbangeli]»Lirhliche Kreije yür eine Beltrebungen
u Jucht ©ie qibt ihrem HBedauern Nusdruck DaR ebangeli]che
Blarrer breiter SOifntlichteit yür Die) Martei e  en jind uUnND eDan:
gelilen ylügel Der Zentrums8partei bearündet haben“ (Heichsäbote ir 153 vDom

iärz
M Ddurfte beit diejem WELDZUG „om  DL auQ DEr &©van

geli)de unDd nıicht fehlen GSeine Deut)ebangelijdhe Korrejpondenz
gab olagenDde Sprüche {unDd

DYDie hHeutige Aeit hat viel [Cau)e5S politijdhes Beug hervorgebracht aber Diejer
Berjuch DEr Herren (n unDd SDunkimann DUr DaSs Zentrum uUnNDd DUr Hom
Dem eu  en Aroteliantis mus ZUT politi)qhen Liacht verhelten, (3 D
einen teiorD politijcdher Unreite Dar Der l Übertrolen WwWerden fann
ZEUCT unDd j)er ayNen 1 cher vereinigen Öie ungebemmite Dewegungs8»
velhe Der e)uiten Der gejd worenNen eiNDe DeS AUrotejiantismus unDd Der
ebangelijdhen v Die DaS Zentrum Den A1der]prud aller (@) bewußt
ebangelijchen Kreile Deu  an unter Nusnübßung DEr Krieaslage durchgejeßt
hat beweilt DaS Segenteil A  e  e are Der zyall bei einer uneingelMränkten
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Bermehrung DON rden und Klöftern. in ebangelijdher ylügel DeS eENICUM
fämplte nicht mebhr ür den Vroteitantismus, ondern JUt Iahruna DDn Yuhm,
Miacht und Cinfiuß Der en Kirche.“ „Yiefen Yusführungen (önnen
wir uns HUT an)OlieBen“, emertt Dazu Die StöcerIche „HRejormation”, herau8=
gegeben DDn Asalior Dr. (Berlin), al8 e (in Nr Doam 16 75e=
Oruar obigen rgu aDDruCAie.

%er Augenblid ım Changelitcdhen Bund, Den mir (} Diejer
eue (96 eDTUAL TreuDdia bearüßten, WAar alıo DDN ebr
TUrZer Danyter. Denn DEr ]D ID alle Sleimberedhtigung und
tTeIE Dahn an  m  7 Dder treibt Jeinen D mit uns, wenn DDn
„Hzujammenaehen“ unDd DDN „gemeinjamer eratunag und Mrbeit“ LeDE:

Mus derartigen SOffenherzigfeiten geht au Derbor, elden Sinn Die
Nıpradqe abden D  e mit Der 10 DEr preuBi)che berkiirdenrat
Heujahratage 1919 al die SGemeinden DEr VYandeskirche manbte unDd worin

Dieß
„Zu Diejen en DU nNnun Der am un unjere heiliglten er, un

DaS ©egenserbe, unjere eure evdangelt irde, Die reltagtdije Zufunit
unjerer KRinder und njere5 GANzZeEN olfes en DBertrauen auf Sotte8

P und NADe ergebht Der Hu] alle idre lieder Vaßt unSs in D reue
unjerer 1r unDd idren Sotte8&dieniien hHalten ! Kämpft Dden am. DeS
Slaubens ! Unterftüßgt HUr Diänner, Die Dllen unDd Har yür DaS e Dder
ı ND Jür Die Orijtliche (Erziehung in ule unDd Haus einireten ! Beweilt

Dlauben ım Xeben und )ebt Aı yür Dden Yırn 1407010 unDd Jeine
(1 in oMeneMm Bekfenninis ein !“ (Keidhsbote Cr 660 DoOmM 31 ezember

nier DeEN ebigen Umitänden, meinte Der „Meidsbote“, ftomme TÜr einen
Aroteltanten eINZZIG Die euO-nationale 0Der Konjervative Aartei in
Tage, weil NUr iie au8drüclich Dden am tür DIE „ebangeli}dhe Rirdhe“
auf ihre ahne gejOrieben abe 20hl mu mMan mit einigem B:
auen eitehen, daB tele Aähler Dieje ABartei als reaktionär, militarifiijqh
1nD agratri abiehnen und lieber Tür Den Unr  1  d  n Xiberaliemus DDer% Dden noQ ungläubigeren reiNinn (Demokratijche Bartei) DDEL turzerhanDd

ber DaStür einen evangeli)dhen ©ozialdemokraten * ilimmen Imerden.

1 SoD a  DT ım NeihsSdoten Yir 635 DD Dez 1918
qeht nı 18! Die „Wartbura“ (Yir. 7/8) au7 DIe LyLAgE,

ob {an einen Zentrumsmanın wählen Tönne. „Ander8“, 1Orieb Diejes
DeS Cvangelijdhen Bundes, „ &. m1t DEr Barter DeTr Hevolution. Ylan
muß zı und joaar Biarter 1wnD italie Diejer Bartei Jein
Dütfen.“ Der Teicdhen ı1 Ar0feNOT Nade in DEr „ChHrifil. 5).

Br PE  -  v  F
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14 tür unjern „RMeidhsboten“ DaS gerifigete Übel; wWenn NULr Die ©efai';t
DeS tatholij)dhen ENILUM abgemwandt 18 Dabei er  er E  Ta immer
In1eDer, Daß au nach jeiner Wieinung Katholifen unDd Asroteltanten jebt GE
meinjam SoQulter Schulter Dden antiqrijtlichen Umiurz Tämpfen
en Um tür andere DIie altanien aus Ddem euer AU olen, il
10 e1InNe „fatholijde” ASartei immer noch au  ar Dıe Nedattion DeS
lattes Das )9 auS *

„Daß Katholiken unDd Cvangeliiche ım HLeLHS= unDd Yandesyarlament Der
Segenwart in bielen unD wejentlichen VebenS8fragen ihrer Sirden, ja DEeS rilten-
ume überhaupt eine gemeinjame, geichlomene Ian Au bilden aben Die
Delirebungen Der Neqierung aur Zrennung de&s Staates DDN Der eligion, DaS
87 lar und ereii8s ztätigt WwWorden. ber Diejer gemeinjamen yraktijchen
und taktijchen „Sutere]jen willen, Die allerdinas den illen zum fonfejlionellen
Z5LIEDEN tärfen Wwerden, DIE nie aus DEr YVelt 4} j\Oalenden und au] DIie Ses
Kaltung Der yokiti)dhen Haltuna in andern zragen unDd allen jeden Nugenblie
trennend einwirfenden fonfe)Nonellen Unterichtede unDd Segen]äße untier Der en
jamtTirma eiIiNeETr politijdhen Bartet erdecken wollen, DaS in eine bare Un»
möglichkeit, ein Berluch unier Dem e1De eiten c )chlieBlich unbdehaalich, Ja
elähmit yübhlen und Schaden leiden müßten Yier bleibt e3 abei, ‚\OteDLiQ=
{rieDlich‘“ unDd ım gegebenen . yalle ‚geirenn mar)diert vereint geidlagen‘ !”
(Keichsbote ir 135 DDOM 19 Niärz

&3 hat wahrhaftig einen eigenen HCC jehen, wWie hier gaNz
gemein Der TUNDIA aufgeltellt Wicd : Sine politijdhe Bartei, die ihre
FDIre Angehörigen ber])iedener Orijtligher Befenntnine net, ÜE „eine
bare Unmöglidhteit” : NUTr tonfe)Nonell gefrennte arteien NnDd möglich unDd
beremtiat. YDYas harmoniert allerdings mit Dem oben erwähnten Ber]uG
nadzuweilen, Daß DIE neUue Deut)H-nationale YWartei al8 )pezi yrote.

raftion aufaetan hHabe ASie 6Ö 107 in Der Tut Ddamit DET=
hält, ayen mwir Ddahinaeltellt.

NMaderhand WAar aber DOM alljeitiq 1x0D, DA DaS „fatholi)d-
tonfe)Nonelle AZentrum  44 eine Schuldigkeit atte
” in nicht Au leuanen“, jagt Mrofenor tt in &J at C (Siel), „al8

da8 ar Yollwert Die joztaliiti)dhe Überflutung hat 11CH nicQht ohne
(!) Der radilalen Sozialiften DaS Zenirum ermiefen. amı abden

wir Aroteltanten mit aller Aarher rehnen“ vangel. reiheit, Z übingen,
eDrUAT

Y“ıie REONUNG belieht Dorerii DALIN, DAaR Man mit yeueTEITET DALAM
qeDt, eine „EvanagelitcdhHe Bolksyartei”, ein proteftantt
[onte))ionelles Überzentrum ründen.
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el Bfarrer DEr ‘Baulä%iube in Hrankfurt! a ,, eni.
wicelte DdaS DBedürtnis einer yoldhen Aartei on ım ODember 1918

ia Jeiner „Handelt 1005 Jeß! Die eine rage Soll unjer
Moltf entehrijilicht werden DDder en ibm Die &räfte niqQt NUur Des atho=-
lijQmen onNdern au DeS evangeliüjdhen Chrijfentums erhalten werden ®
Die fatholijdhe T gebt ınit einer ltarfen Hülung in Den Aahliampj.
Yie evangelitcdhe KXirdHe 4 ÜUngerület ir aben Irüher bin unDd
DEr geredet über DIie rage, pb IDIr eine rifiliche AD LiE reiben dDürfen unDd
fönnen. tele yragen jinDd jeßt erledigt. ir braugen eine boltitdhe
Zujammenfaljung aller Derer , Die unjerem DIe Krälte DeS evbangelildhen
Cbrijtentums rhalten wolen ir brauden einNe evangeli}Qme 33 01{58
yartei An DIE YattonalverjJammlung mühlen Die ervborragendVien zyührer Der
evangelij}dhen 1r hinein“ (Neichsbote ir 597 DDM Yiovember

S ım Tolgenden Yionate DT 1 mit Dem gleidhen Sedantken
herborirat unDd mabhnte, Man jolle allerortien yolitijche „irgenIdußwehren“
ründen, ete DIe Yeitung DeS „Heichsboten“ Dem Sedantken AWAr bel,
ate aber inzu

ü leider teine Aeit mebhr, eine yjelbitändige Deut]iH=-evangelijche
N  (& D / d 8 e1 3u rünDden, Die Das © C  + 2} Q ZUr CHrililiqen VBolkspartei
0e8S enirum Darfiellte. Sie irDd aber Lommen, Ddenn le muß (ommen.
Die YiDt Der Aeit, DEr KirdHe unDd DeS Yaterlande: wDird 10 gebären. ie jeßt
Die inge liegen, fann e8 jür uns vangelijdhe, Astarrer UnNDd SGemeindeaglieder,
Ddie DaS echt ihrer ir erfennen und \OUßen wollen, NUTr Die yolitijdhe Yojung
geben, mit alier ra ür 1e ‚DHeut/O-nationale Bolfspartei‘ einzuireten. ir
en Die DdDringende itte , Ja vielmehr Die are unDd WOrderung an Den
Borliand Der ‚Deut]H-nationalen Ysolfapartei‘, undedinat Jorgen, Daß
ın en Sa  reıilen nı änner b3zw wrauen au| DIie illen DEr
Aahlvor|Aläge als Kandidaten gejebt Wwerden, Die 10 als Überzeuagte unD rveue
SGiieder Der evangelithHen ir befennen, unDd 1e)e ihre Freue aud

Der YationalverjJammlung mit Der Tat beweijen wollen“ (Kel  ote Her 635
»om 16 ezember

©D wWurden terner DDM 1Ole)ijdhen Konjifkorium DIE Q rei8s
ynoden angemwiejen, einen Zı ammen|OIuß treufirchlicher Proteftanten
In DIE Aege ZU eiten, bei Dden politijdhen ablen erreiden,
„DdaB Dei Aurftelung DEr geordnetenlifte tür dIe MationalverJammlunag
NUr Kandidaten berüdjigctigt Merden, DIE Die VebenSrechte Der ebangeli)dhen
Kirche UnDd DIE Yotmwendigkeit DEr Erhaltung DEr ebangeli]dhen Slaubenss
{räfte tür Uunjer um anerfennen unDd tür DIE unge)Omälerte Yufreqt-
erhaltung ber rbeit DEr evbangeli]cdhen 1r an unjerem eintreten
wollen“ (Neidhsbhote Vr 631 DDOM Dezember
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„ ir ecrüßen Ddiele8 tatir  ige Drgehen DeS OlejilMen Konlifkoriums
auf3 Treudiglte gte DIE edaktion DeS Alattes DEr YadHricht hinzu.

Die (utherijden Seiftlichen Q  n  n vberhandelten Inrem Korrejpone
CUL DIEDdenzblatt ebenta er DIE Notwendiagkeit AUCAN jolchen Bartei

Semeinjdhattaleute iwarntien aQDOr weil in DEr 10e nı DDn Bolitit
itebe (Allg D.=Xuther Kirchenzta 1918 Cr ıe Neformation 1919
er 1)

Unterdefen a DYDitrurtk robinz Sadjen) DIE Sründung DEr
Gin»CvangelijdhHen 250  artei ereit3 Hattgerunden

Ladungen wurden er]an nd Sanuar Der eriie BHarteitag
gehalten (Neformation 1919, Mr 6)

ir egeqnen hier WIeDEr DEr smielpältigen KRatloliakeit, we. DEM
Vroteltantiamus DDn jehber jeinem Verhältmis AUT Molitit unDd DXa.
anharte unDd in DDN Ertrem in8 andere auen [äBt WE

au7 Den IDIEr on rüheren Nrtitel a  ve und Yahl-
(dieje eit]Or ü6 [ Januar Hingewiejen abden

Der m  ung aber, DEr bei Dden euticen Asroteltanten Unier
Dem rudc Der öfe nbahnt tann den fatholi)chen Volitikern ein YHeweis
mehr tür DIe KRichtigkeit iDre ege: 38000 ein An)porn jein, {r0B aller
tedensarten Yom „politi)dhen Katholiziamus“ unDd DON iBbrau Der
eligion inren SGrundjägen ireit AU feiben Und wenn IDIE mm IpieDder
inne werden, WIe vieltältig man uns quf yrotefiantiidher e1fe enNELIDE
58 DIE Klarheit SejchloNenheit unDd Hyolgerichtigkeit unjerer religiös-Jittliqen
Srundjäße unDd Nictlinien, J0 mwerden IDIE uns AWAT DDLC Schadenfreude
en en, aber IDIE werden pit DEILD INMNIAET Ddanken ür DAaS Gnadens
eidhent DeS tatholijdhen auben unDd Der Uittalied)Mart ZUT en GEMMEUNS
amen Yutterkirche Wiöge auQ Dden gefrennien Hrüdern mehr und mer
DIe Sinlioht aurfagehen, er e DULCD DIE Zrennung er1cherz haben!

YWatthia8 Neimann N



Buddhismus und Neubuddbismus.?( 1e Yerbearbei ür den Huddhiamus und DIE An)Olußfreudiagkeit Q

eine Yehren z1e täglich weitere Kreile e DIE iludierenDde Sugend
jo0l [13 gewoNNeN werden : noc unlänalt Jab eine Iugendzeit{Hrift in
Chinas unDd Andiens ZWeltan)dauungen DIE Heilung unjerer entarieten
Selittung unDd berfommenen Seiftespflege Der Buddhiamus, den TEIE
Berlinfenden hilte)jucdhen ergreifen, il nict DIE heutige bermwilderte, aber
immerhin nocQ lebendige ehre, wirfjam 1D Dajend ım Denfken uUnDd
FTreiben einiger geifiiq ho  eheENDeL bu  iliher Gemeinden ; 1
geht Der auhtiadhe na ZUur auf Dden Urbuddhismus eiliger riften
unDd er Überlieferungen, einen Huddhismus alo, Dden euroHälE
Neubduddhifien mit abendländij Her Sedankengänge autferweden,
unjere Zilenihaft ND Bildung analeiden, Den wuellen zeitgemäßer
Empfindungen ränfen

DIer 1007 aber DIE RÜHrigkeit Der erber und DEr 3ZUwWAQHS
überzeugter Anhänger ir ehen ähnNLOHeEN Er)deinungen mie Das
merium DEr Kaijerzeit, enen ge}ättigte Sier na Au|ftadelndem lezte,
unDd ejjen ungeiillter Hunger geilligen unDd reliqiöjen Saltım  ern
drängte, DIie Sättigung verlbraden eiDde Srupyen am Suchen
DEr Na ©innenerreqgung Lülerne e und DIE Seiftigen, Die jeDn)äctig
na ahrthei unDd riEdDeEN auSıqHauten. e1De ltießen auf Dasjelbe, 19
mweit He nicht Den Ycut ZUm Ohrijfientum Tanden aut DIie aus orientas
lihem Halbduntkel hHerausihwebenden SGeheimnifje religidjer (Srhebung und
SoHwärmerei

Au Uumnjer Yebenzü  Über)Muß zeitigte, iDIe u allen AZeiten, Vebensüberdruß,
und aus diejem verdülterten AZuliand 1eq DIE Yeben8berneinung m
Huddha jelbif qing Diejen ABea Yian wil aber UNIZr Die)er WBerneinung
niıcht leiden, Man mil in inr DUCC Übermwindung alles Veidens enu
unDd Jiudhe NinDden, e joll ealüden ; Denn man 1L0D Die Unralt Der Sechenss
tüle, weil e 1Dl ermübdete, unDd DIE Üitaßlojigkeit Des Senufies, etl
He durch ErjOlaffung geiftig ran ma  €: man na SGlüd in Kuhe
DUCO xtötung DEr leidbringenden eqierde. Der Die)es Iüc obhne
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ott jein, Da man n in nicht alaubte, 1nDd ohne eele, weil hre mög-
en ale aufregten. &in Slüd, DaS und 107
genügt, tann 1000 niQt erehDden unDd DU n beunruhigt werden, mweil

alle Herrihm ausiOließt
&8 in nun nicht leugnen, DdaR DEr alte Buddhiamus alle8, uılı

diejer Seelenverfaffung Yprt an volfommenften bietet Yeben und
Veiden UunDd egehren )eßt SN glei Nier ein Slied Diejer DHDreiheit bejabht,
bejaht e ganz;. wer 16© berneint, entrinnt allen Ddreien. S bringt denn
volle DBerneinung DBefreiung und ılö)unNg. Geine8 Sliüces SOHOmied i
mMa  —_ 1D allein. Yian eig DUCA unerm Seloftzucht, LOrNET-
iche und geiltige, U einer en Überwindung JeDEr DBegehrlichkeit m
1unDd amit, mwie Der BHuddhismus ver)nricht, vollendetem Sleichmut und
ungeirübtem, DDn allen Hemmnijjen [o5gelöftem Xunnewerden DeS vborbeis
Mießenden und in jJedem Augenblic nNeul werdenden VebenSprozefes, Dıe
Gedantken an pott unDd gele 18100 aus Dem Seilt qu8gelö)cht.

el diejem zu)jammentreiten DEr heutigen welt)Omerzlidhen Vebenäs
verneinung enjeit8 DDn ptt UunDd eele mit den buddhifijdhen Vehren Und
Verheißungen rflärt Q DaS Ya 3tum neubuddhiii) Her Süngerjha
einleuchtend &3 qibt NatiÜrii: au buddhijtijhe Hansmwurkte DIe
WMenge, DIEC DDN Yeirdana tajeln und nı wijnNen DD enden Siteil:
prab diejen en ir reden hier NUrTL vDon erniten Eingeweihten.

1e1e Yeubuddhilien berfünden außerdem DIe volle Übereinftimmung Der
neuelien Ailenihaft mit den altbuvddhijti) Hen Vehren. Au Diejer inflang
joll werbend wirfen. (Sinige wingen in ihreit [UNDIGEN aber LÜnl
umtormenden DHeutungen Dem Ndl  en er DIE eigene Weltan)dauung
auf. Si Seora Srimm in jeinem Bu „Yie eHTE DeS DBuddha“
München ndere Nnd vor]i  tger UunDd Y  er ber felbft 10
gelehrtte rforicher und YHerausgeber Der en Asalt- Lerte IDIE Seidenftüder,
eDbft 10 gründliche KHenner Der en Überlieferungen unDd ihrer eutigen
Auffallung ım Wiutterland IWDie Dahlke wandeln abjeit8 DDn Dden egen,
we tritijche gebahnt hat ie €Htheit der buddhijtilchen Übere
lieferung, DIE zyranfe gemwaltig er/Qüttert hat, te hei ihnen Teit, e Oheinen
mit dem YHuddhismus wWie mit einem ur]prünagliden (3 remnen.
Seine vbolfommene AbhHängigkeit DDN Der Y)oga-Vehre, DIE unmıderlealidh feit:
tebt, und wahriHeinli auc DDN DEr Saämthya: Bhilojophie, DIE er ausö
allen möglidhen Vehren zujammengerafiten Umbildungen DeS en ern3,
Lommen bei ihnen nicht UT Seltung Die Sleiqhnife unDd \Oilernden
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Spefulationen mwerden na neue]ier ypbhilojophifdher Denkarbeit umgedeutet,
DIE Yöider/yrüche tühn überbrüctt BHuddhas igenite Auffafung, DIE jede
eindeutige hilojohhte bewußt und Tolgerichtig aus witD mit Den
Vehrmeinungen )  eter Sahrhunderte vberJOmolzen. Duddha bermied in
den grundlegenden theoreti)chen ragen jede are q unDd Yiein, er Des
Ja und berneinte Dgar mandmal aleicher Zeit unDd in gleidem ©inn,

Jältige WLAger LoSzumerden. zyÜr in IDar DIE rlöjung DD Somer;
unDd DEr Tatıwea Dazu DIE auptjade, DaS inzige *,

Dahlke Deutet Den Huddhiemus al8 tolgerichtialte NWirklidhkeitaphilojopbhie,
jür DIE e$ nı Starre8 unDd Beltändiaes, NUr HIß unDd eiwveqgunag Qlbt;

“  - DIE NWelt il nl als DIE Simme alle8 ndividuelen, nie ruhenden, immer
wecdhjelnden rieben Sr hat Diejes ın jeinem „Duddhismus al8
Weltanihauung“ (1917) ausgezeidnet ge)Qildert ; eimiejen hat nı
aber treitlich auseinanDdergeleat, imnie inan Dentfen und handeln €, IDeNNn
DaS Dajein wirflich 10 ab]pielte. Sin Musbau DEr Sämihya-Lehre, wie
He teller (ogijQer nicht jein Lonnte, DAaS naturmwmahre Shbiegelbi. einer
päteren budddhijti) Hen Spefulation, aber au NUTX Dder einen ule, DIE
eben DUC 1e7€ Beftimmtheit unduddhiftilch WULDE, eine ebr braucdbare
philojohH9Yiicdhe Srundlage vür den Duddhifij en Srlö)ungSweg, DIe aber
Buddha )elb{t abgelehnt unDd alg Häreie gebrandmarit hat. on em
Buddhismus i heit Dahlke teine Shur Gr rag NUTr eine eigenen Se:
Ddanten DDT, unDd x{ärt DIE (äcdherlichiten philojophi)dhen Kindereien De8S
Bali-Kanons als erhabenite e1SDer

Ceideniüder i vborlichtiger. ber au bindet aus dem Buddhiemus
eine Jeifgerügte Wirklichteitslehre zu)Jammen£.

Buddha hat, enn man 10 DIie AWahr)hHeinlidhkeiten DEr Ses
)OiOhte hält, alle neugierigen ragen über Sein unDd Scein, bleibendes

unDd ltet8 ne BHewußtlein, Dajein unDd 1  ein abgelehnt, Zr
nicht mit Ddem jofratijdhen Seltändnis : weiß eS nı wohl aber mit
Dem ala ab)neidenden ANus)pruc „ SO Jage nı arüber !“ Dearil-
liche ZiderIpnrüche ihın gleiQgültig, wenn jte Dden eil8weg nicht
ver)yertien. Der AauSsmweigenDde „Mittelweag”, nicht DLDRB z3wWi]den Selbii
yeinigung unDd Yiaturgenuß, Jondern aug wijden einem endgültigen Sa
und Yiein j eint eine Ureigenite ehre gewejen jein. 3il ion

Sanz Llar DMMm. Da8 ZUmM Musdruck in einem Teil DeS Tiqhanıkaya, DET
ntie wenige Den Sindruck DEr COYLheit madcht (IX, 18—30. zyranfe).

$m Seil DeS Buddhifitjhen Katedhismus $)lcott8
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jeden vel philojophildhen Grunhe nübhern, möge man ihn
unier DIE „VBraagmatijten“ einreihen „  eDder Gedantke ilt qui DEr uns AUTE
rlö)ung [29218 Und 1E7E üte ıf DIE EINAIGE anrhei DIE DEr en
braucht

Yltan unterlieat verhängnisvollen Selbittäuldhung, wenn MAal,
IDIE Yaul Garus, DaS „Cvangelium Buddhas“ aus DdDem en Schrift
ium au unDd iritiflo8s zu)ammen!iellt ohHne NÜCNAOt aur DIE Übers
einanDder liegenden SoOichten DEr (Entwidlung ® Und jelbit wenn DIE {a}
N)Oen Übdlidhen riuUuNDen Der ali)}prache herau3Zgegeben unDd
ireut überjeßt mwerden (& Yieumanns Überfekungen Nnd unbrauch
bar il DAaS 11D irte  rten ohne Heranziehung Der nördlıcden Über-:
lieferung

CO weıt mehr leidet DIE volfstümliche Yıiteratur über Dden Buddhismus
DIE ereit8 Talt unüberjehbar UL, diejem Übelltand Um nicht Dber=

Serede DDEr theoreti) hem en unterzugehen, rüliet 107
allerdings DEr )eubuddhiamus Tor)henden Ziefarbeit unDd
unmittelbaren Anwendung aur DaS eben Diejen Weq beichreitet Ö
Dahlkes „Heubuddhijiij He Zeit)  4 B)ie yradmweijende Mrbheit ıl ihre
Stärfe, DIE tritijde ihre SOwäce SGar loje nD ihre DBerührungen
mit den Ndern (Ergebnifen DEr Wöiljen)Haft
o mMm bleibt DIE Suellen1dheidung unDd Quellenwertung "eine Der

widtialten ufgaben DEr WOLIOUNG über Dden Du  1SMU: Die alt:
NDl  en, borbuddhilii) Hen Vehren unDd (Erlö)ungsübungen, an DIE Buddha
anfnühtte eine EIGENEN ur]prünglidhen br  e DIE lehrha erweiterte,
aber 1908041 noch en 3Dn gehaltene er Überlieferung, ihre )Orift
iHellerilcqhe Zu)ammentaljung, Ddann DIE gelehrie Deutung uUnDd gejeßmäßige
Ynordnung DEr en wyormeln, )päter DIE umformende, JUM e1l
ertenDde Gedanfkenarbeit nbafung DIE philojopHhiHeN Srübeleien unDd
Syiteme Der AZeıil unDd den erfalteten ifer, endliH DIE hHantalti)den

Ausgezeignet OHretbt arüber de la Vallde oussın Bouddhisme Opinions
Sur Vhistoire de la dogmatique (1909) be} al au Aallejer, ie
philojobhilche Srundlage Des ülteren Huddhismus ilhel VXoben unDd ehre Des
Buddha be) 90 Yehmann SEr Buddhismus als ndijHe Gelte, als
Weltreligion (1911) 110 Aentger tlar Hadmann, Dder Buddhismus

L/’6vangile du Bouddha (Carus-Minoue Den Annales du Musede (Juimet
XII 1902])

ine Ütenge wertvoler irı cher SeNndHishunkte Dietet wranfke ırm
1OIuß Jeine Überfebung DeS DVighaniıkaya DBuch DEr langen &exte, 13)  3 val
Die Sinleitung 1— LXXYII,

©timmen Der Beil. 97 14
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Ausläufer unDd erjtarıte, Taum noQ berftandene Überrelte: afieß lba5 muß
reinlich nebeneinander geleat, ım Zu)jammenhang mit dem rüderen und
aus Dem ganzen Umbild heraus beariffen Werden. Dieje rbeit 14 bei
wweitem noQ nicht abgelhlofen Und wenn eine ZeitiOrift, imnIie DIE Pe1=

wähnte DahHlkes, unDd DIie Uienge DEr Sonder]OHriften, zuma aus YICart=
gra Derlag, ihre Heweisfiücke aus Dem e  en DBeltand Jammeln muß,
i on Der er Un)aß DDn SO mwierigfeiten UMIALIE,

i
Oalı naQ diejen Borbemerkungen tönnen wWir DIE grünDdliche Mrbeit

A YHeiler8 : „Die Dudohiftijcdhe Berjenkung“, einigermaßen richtig in)  en
Aur breitelter Viteraturfenntnis aufgebaut, in lteier HZerührung mit DEr
WOr)OuUNG unDd Den Urterten, treift lie ım Anı Oluß ihren au
gegen]tand 1ele Itrittige ragen und berJucht jelb{tändige ungen Sehr
ge)Hidt lind DIE grundlegenden Selidhtshunkte herausZgehoben mit Der Um:
gehung Der qeraDde diejen Segen|tand aufgehäuften engen eine& Der
mirrenden Yeben tof3.

tel LAa ZU einer tlaren Überficht bei DIE onderung Der ber)Oiedenen
Weae, DIE AUT Duddhijiijchen Erlöjung Tühren Die YHerabjeBung DEr
Sefühlzerlebniffe biS JUt en Sleihaültigkeit DUr DBetrachtung DEr (&ra
(öjung2wahrheiten unDd immer mebr gejteigerte Abflehr DDn allem Sinn:k  \

R
}

icen, Bergänglidhen unDd Deltimmten in bier Stufen; Der Yufltieg
Va voltfommener Überwindung aller Atekte DUr eine rıt Ausgießens

Der Se  teDe unDd DeS SGiücverlangens auf alle SeiQhöpfe, in immer
weiteren Kreijen, in DIE Unermeßlichtkeit Hinaus, bis aus Dem alethjam in
unenDdlt Teine eıle zerfajerten Yitleid und Wohlwolen jede Anteilnahme
und. jeder Unmile ge)OmwunDden NnDd ; DIeE „abiiratte Derjenfung“, mit
Deren DEr beira  enNDde in DUTCO ununterbrochenes Aniiarren
eines SGegenfiandes DDer DIE Tort)chreitende Entleerung irgendeines egrijfe8
AUT An)hauung DeS unendlidHen aumes uUnDd DDN Da aus au einer [4
JunfenDbeit in DdaS und AU volem Auslö)chen alle8 ewWußien Henfens
elanat.

eniger flar qtbt 1000 bei Heiler Der Zu)ammenhana DEr erlö)enden
intuitiven Srienntinis unDd DEeS Yeirbana mit DEr HBerjenkung. Sanz UunN=»

annehmbar )eint uns aber eine Deutung DEr wunderbaren Seiltes  =  -E A NO DE erfenntnijje und Kräfte, DOn denen DIE buddhii) Hen Sorilten er3z  en;
wir en e nehmen, mie e DIe uellen bieten &8 inDd nı al8
franfhafte Cinbildungen, hie unDd Da wohl au Tranfhafte u  NDde UnDd
Cr)Heinungen. Drı immer, au ım Chriffentum, Srlebnile In ähn
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HQ grober Weile erl werden, muß InNan nNatiÜriı aur Ddiejelben OCR
bildungen )Oließen Die ahrtha (EXjtati)cdhen aber Tühlen und yredhen
GaNs ander8s Heiler 1e hier Analoagiten, DIE nıcht eltehen

ber auch Hon bei Beurteilung Der DIeEr Hau  ure DEr DBerjenkung
unDd bet iDrer Nrengen ©onderung DON andern Erlö)ungzwegen ergeben
1000 Quellen)Omwierigkeiten, auf? DIE Heiler unjeres Ta  en Üdz

Am Zu)jammenhang DEeS DBalı Ranon8 nehmen 10 DIE DIELricht nımm.
Stuten aanz aAnNders aus al8 Der Bereinjamung, IDIE Ne bei Heiler An

)einen Diahanikaya D 2 itehen ie mitten unter Döüchit
(ächerlidhen und oft albernen Sinzelheiten NodHmals er]einen e il  1

Diah I1 75 ber INnan braudt NUT DIE Tolgenden ANbIOHnitte mi{
Yren abenteuerlicdhen Yhantalten le)en, YHeiler8 verflärender und

bergeifiigender Deutung ILLE merden Diah A I1
19 1013 II zetgt NO allerdinags DIE Qehre DDN Den DIeEr

Sturen al3 ein eil anderer littlicdhen unDd erlöjenden Boririlten ; e3 118
aber alle8 DOC NUr e1nNe Talt mörtliche Yiederholung DDn Diqh I1

Sin renger SGleichlauf Die)er DIELr Stufen neben Den andern phanta-
Nijden Srlöjungsmethoden DIE ZUMW eil Dgar al8 DIE höheren er]Deinen
€ Diah I1 83 M IIL 20 1 14 val au andere eile DeS
Kanons S<  ST Sutta:Bitaka) ı nad Den uellen unmödalich, wa DOCM

Die Stelle Diah XVIwobhl DIiE Zheorie YHeiler3 er Oüttert
über Buddhas &DD 1 Dduntfel al8 Gegenbeweis gelten a
allen Stelen idrem mwmahren Au)amnmenhang )Qein eÖ INIT licher, Daß
DIE indi)che Berjenkung überhaupt aar tein ijder Auland War, oNdern
e1ine gewalt)ame Konzentration DeS Seifte8 auö a)zeti) Hen DHewegaründen,
al)o eigentliqh Der ausge|procdhenite egen'a ZU% LCy I

Die Deutungen Heiler8 hängen mit jeiner Überzeugung zu)ammen, Daß
DEr Buddhismus eine Neligion f

Das 1D faum erweijen jein
Yıe aufri  igen Denker unDd jeferen Yebensfünitler aller Zeiten DEers

EINMIGEN 107 DEr Überzeugung, Daß wahres lüc auft rden ein

eilg bleibt e MmMm) NUur aur DEr Srundlage Der Seelenruhe auf
gebaut werden tfann Dieje Seelenruhe eßt aber DIE DHezähmung DEr Yriebe
unDd Veiden|Haften, DIE Qo8ld)ung DDN xol  en SGütern, DIe Dämp|ung

Diejes Streben A nicht notwendiqDDn urdt unDd Berlangen DDrLAUS
ein reliqiö)es au enn eö NC mit Der eONIU naQ (Erlö)ung DDON
nDde und HNETET KnedHtiHaft fann ZUT Lein philojophil en
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Yelt gehören DDEL DOCH Dden ABeq praktijcdher Yebensführung eireien
eligiö8 1 NUutTr wenn DIE VBereinigung mit Ddem Überirdifchen
irgendeiner worm Aiel Diejer NNnNereN dyreiheitsbemweqgung U unDd wenn
Nan 100 DEr Abhängigkeit DoOn üÜberirdildhen bewußt bleibt
Erholungsbedürtnis unDd Heilsverlangen il noch teine eligion, olange
DaS Aiel DEr o3ld)ung DOM Bergängliden NUT eiINne jelbitgewonnene (Ers
ennint DEr NMichtigkeit alle8 TdUMHeEN UT unDd en genußreiche uhen

diejem geiftigen enl &3 il auch Dann noch teine eligion, wenn
inan naQ Überwindung Der Nnnlichen selt überlinnlidhen PY=

mıe Dem Der ungeltörten unDd unzerftörbaren Kuhe
ea Solange man nicht über 100 jelbit Hinaus 3Uu jeeli)dhem Verkehr
mit üÜberirdi) Hen ejen empor|ieig i DDN eligion feine eDde

Darum ind DEr Buddhismus unDd DIE Duddhijii he Berjenkung feine
eligion gemwiß, eine AShilo)ophie eiIne ©ittenlehre NnD e au nıcht e
Nnd eine yraktij)dhe Anleitung alteftlojer Seelenruhe unDd ungeliöriem
Derlinfen e1in begehrenlo)e& unDd Ddarum Jeidlo)es Griennen

Das Sitreben na überlinnlidhen Srfienntnis und na
„heiligen Veben“, nach DDN Yeiden)Haft unDd egierde nicht
efledten, undberüudrien eben, Ü aber DOCH wohl eligion tür DAaS
VorteINgeNDMMENE Sefühl jagt Inan Da eDde IDILE mititen
Sitreit DLIe YDıie Sefühle en Ddenn DOC unier DEr YBacht DDn
DBegriften ltehen ennn inan DDn bornherein eligion 10 ejinier Daß
Dieje Heilswege darunterfalen, ] Das rgebnis unaufhaltjam Wilen-
)Oaftliche SGründe hat noc fein WOor)er Tür diejen Yieubau zujammen:
gebradcht.

Die Nebenfragen, DIE Heiler außerdem behanDdelt, gehören AU jeinem
eigen]ien en unDd 1in DDn Diejem Standpunikt aus au DIE edeut
amiten, allerdings au DIE anfechtbariien S1e en DIE DIeEr leßten
)QOnitte DEr Abhandlung unDd behandeln DIE YSorbilder ND DIE Cigenart
DEr buddhijkti)dhen erjenkung, 1Dr Yerhältnis AUT Orijtlichen DiyMiE unDd
ZUu andern rien Indi)er Hıömmiglkeit endlich ZUm Sebet CDOrifti

le Stiuren Der Betracdhtung unDd DEr (Entäußerungen DDn Degierden,
WLEUDE Ve1D unDd Denken, afle ©tiuren DEr Naumbetrachtung bi8 ZUm NSerz
jinfen inö nDd vorbudohifii)q Heiler ucht DAaS Yteute BHuddhas unNDd
Jeiner Sünger eigenite Errungen)haft, VBertiefung unDd Yerinner:
lidhuna DEr Segenjtände DEr Betracdhtung 1D DEr zeitgenö)ji)dhen Selbiizucdht
unDd ©elbfteinfehr Dıe Tünliliche Bewußtjeinshemmung , herborgebracht
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DUr einen töryerlichen unDd ieeIi%d;en jelb{tgeübten ang, yoll Buddba
ım egen])a Dden en Y)oga-Lehrern geilfigem, DD  ewußiem Sleich»
mut unDd AUT alle8 ausgleidhenden Sleichgültigkeit aus Nttlichen Dewegs
ründen nDd mit Nitlidhem Snhalt thoben aden YHıier iprelt naQ
Heiler DIE bierte unDd ure DEr VBerjenkung, DIE Dden unmittielbaren
Übergang ZUm Yeirbana bilbdet XD glaube nicht, DaR DEr NYemeis Tür
dieje Unter)dhiede xbracht werden fann. hon Ddeshalb nicht, weil DIE

De8S Z)o  Jut (L, 91) über DIE bewußRtlo) < Berjenkung allem n
)Oeine nach nicht vberallgemeinert werden Dar| unDd NC wohl NUTr aur einen
unmiteibar DdDem DD borangehenden ZulfanDd Dezieht. an müßte alıo
alle ein])Olägigen Y)oga-LZerxte ZUM Aergleich heranziehen. Tat)ache UE
Jerner, DAaR ereit8 DIE vorbuddhifti)che BelhHauung Diejen leßten vorbereiten»
den ©ritt auf DaS Yeirbana mit Dewußtlein auSltattet.

63 )heint allerdings, DAB DIE ültere Aiman: al8 Dritte unDd
höQite ure UNUL Den raumlojen Tief)Olar annte, DEr aber Da als
wunderbare Yonne DeS SGCin  erden: mit DSrahman Teine volle DewWußts
Loltakeit im gewöhnli  en Sinn ar  e Hauhtjache inDde bleibt,
Ddaß eine yätere, immer noch vorbuddhijijdhe (Ergänzung, DIE tellei aus
DEr Y)oqa-Lehre einmündete, noch eine Dierte ure, DAaS ZUr9a, einführte,

Qa tlar unDd eitimm als Volbewußtjein ge)hildert mirb\y.
„Der Geilt LO 1m Z ie/Hlate,
CT rlr CT, ennn unterdrückt,
Sondern Brahman, Das Jurgtloje,
itD _ er, ganz NUT Srfenntinislicht.“

Dieje bierte ure „fenn teinen ummer  a
„Weder FTräumen nv au SoOlatjen
Schreibt Dem YMıierten 3U, WEr ihn enn:

SXn anfanalojem Yelthlendwert
©OlÄjt Die ©eele; enn Ne erwacht,
Dann wacht in 19r Das zweitloje,

unDd traumloje Swige.“
ANDderSmo in Dden Üpani)haden WwiIrD DEr HöQlte Zuland al8 DD

alle8s Derlangens, als Sleimut DEr gele, 140) ( auf DEr ierten
urTe Dder DuddhijtijdHeN Berjenkung , beiHrieben. Unbewußt 1E Die)er
AZultand nı

1 Deufjen , DYie Lhilojophte Der Üpanı)hab’ (Allgem Der 110
jobhie 278

® Deuljen, ©ehzig Upanijhab’8 DeSs YNeda A U 4.74. —480 Bal auQ 591
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MAuch DIE yür DIE buddhifti)che Berjenkung aan wefentliche Qehre DEr

„Sntjelbitung“ i borbuddhiftiidh unDd enthült 1002 07i in Dden Üpanijhaden
Dıe SGrundlagen ind allerdings volfommen ver]ieDden.

Yit außerordentlidhem arflinn unDd [iebdevollem Sindringen in DIE
altbubddhiftijche Seole hat Heiler DAaS (Endziel Diejer indi)dHen Qebensfunit,
DAaS Meirvana, aufzuhellen erJ)ucht &3 i na ibm Tfein bewußtlo)e3 Hin
Harren In8 Veere, tein VBerjenken in8 e5 i ein überwader, voll
ewußier Zuiand, nicht rein Merneinendes, Jondern ein bejahendes
Sut Dieje Schilderung hat Heiler ım Anı Oluß mehrere Ödnliq
enfenDde zOor)er OÖn durMgeführt YDas rgebni8 il aber teine e1Ns
Ta quellenmäßige Ableitung, eö i aus Ddunfkeln, rätjelhaften Andeutungen
herausgelejen, er)OloNen Das Dar! man C nicht verhehlen. Und eben
die)e Quelen lann Man, Ja inan muß Ng wohl 10 verftehen, DaB DIE
eligiöje )d aus Ddiejem eelenzujtand aus\cheidet. Heiler euagnet DaS
Der Dudohifjtijhe AYufftieq AUM Yiirbana iM aber zweifelloS ein Abitieg
voller Yerlangenöleere, einem vbollfommenen Berzicht aufT YebensS)ucht DUr\ A  A DIe Srienntini3, Daß eben Qeiden il unDd Dn nı unDd Yeiden Wolen
il unDd onit nı Hört DaS en auf, 10 mird aud DAaS Se1den
Überwunden. amı U1 aber jede Derlangen naQ zyorileben, nad Des
aglüdender Bereinigung mit einem unendlicdhen Veben8)penNDder mit allen
Yurzeln au8gerifjen. &3 i ein aus  teBlicheS Stelen auf iCh je
Der au8&ce)Prochene egenja DeS Neligidjen ein Berlinkfen in Da3, mas
alein übrigbhleibt, nacdhdem alle8 SGIüc, DaS äußere Güter unD innerer
enu DEeS Strebens unDd Belißens8 irgendmwie bringen Önnen, al Veiden,
dem man entrinnen wil uUunDd muß xiaunnt und abgebunden Ür Va3,
iDas übrigbleibt, allerdings al3 bejahenDde Srienntinia und bealücdende
Nuhe, i Die Yirckli  el DEr ganz au7 100 jelb{t geltellten, endaültig Ol
ZDGENEN Überwindung ale ollen8 Yllan Tönnte DDN einem uden In
der hloßen Yirklichkeit DEeS eigenen e reden, enn DaS nicht mB:
Der  ndli wäre Denn mit Dem. DBearihte lle vberbinden w1r aleic
Den DBegrilf DEe8 unDd DEr Seele, während DIe orihodoren Buddhilten

e fein bleibendes AD IL0B Der Seelenwanderung annehmen Yiur JeDder
Augenblid DeS Selbfibewußtjeins hat Nirklichteit, tein SO berbindetW DIe eine Vebensäußerung mit DEr andern. Anderjeit3 aber Ö Da3 elr

vana ein uhen in einem volfommen LoSgelölten, einjamen unDd (eidenjOaft3s
1 Sal yranfe Q, . 44, Anmerfunge
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ojen, DUr nı gejtörten e DaS aber immer NUXt eine ral Drübers
Mießende Nirklichkeit hat Und DaS alle8 nicht al8 THCeOTIE, alg phil0=
)ohhijde Srrungen)dhaft, DnNdern al8 eine SGenügjamfeit im augenblid«
en rieDnNt

Das ilt eın Yiirvbana, DDN Ddem Yeiler nicht yri au ein buddhili)hes
Yeirbana, aber nicht DAa3 Yeirbaäna. Denn Diejes 41 untfaßbar. SeDE DUDdDhIa
ti)che ule enn ein nderes, wie DIe Brahmanen)Hule (val Diah
L, I, YVas Inan DDOL alem elonen. ber Buddhas Yeirvana
IDar Ipieder anDder38, &8 Deiwußt anzulireben unDd Defjinieren, galt
ibm al3 erhHönt Cr Jelbit e)a e3 na Q eigener Überzeugung Joweit

DAaS er)Oließen dar! al8 Aultand, Je(bit mwenn umberzog
unDd (ehrte. Und eben hier 1eq eine SGrund)hmwieriakeit DeS rDDIEMS.

&3 0} nicht einmal jicher, ob Buddha DIE Dier Stufen DEr Berjenkung
gelehrtt hat Yian DMmMm: aur dieljen 3weifel hei DEr Unterredung DeS
Erhabenen mit Yufkuja 1G XLV, 4, 26 .) über Duddhas Überfehen
unDd Überhören e1ine8 Jurcdhtbaren Sewitter3, obwohl er hei em Dewußt-
jein WAr, unDd enn inman DiejesS Zwiege)HrÄäc mit DEr va an DIE
u 1g XVI, Q, u. 13) veragleicht. ”  In e])onNNEN unDd
vollbewußt ıol DEr Dhitlihu eine Zage erleben, DaS il DIE BorlGrift, DIE
i e gebe Und worıin Ze10 1000 DIE ernite DBelinnung DeS BhHikkhu ?
Darin . vl 4 Daß T, )oweit Der Seilt in Beiracht omm @) Dweit (S1=
rahrungen DEeS inneren Sinnes ın Betracdht Lommen, Dem Aejen Diejer
Erfahrungen na linnenDd unDd eine Zage in rnjiem Streben in oll=
bewußtheit UunND bejonnenem ın verbringenD, DAaS egehren nach DEr

Dann 101080 ausgeführt, wie DErYiselt und DIE Aümmernis btiut.“
DBhiliu alle8, wWas {ut, jede eweqgung, jeden Blid, mit (  u  em
Denken au8f  ten Joll Diah XVI, Q, 26 ID1ILD DDN einge)Qärft,
DaR inan Darin allein und „Nirgends Dn DIE ahrhei en

Anderjeits wird in Ddem überaus widhtigen Seipräd mit Botthapada
10 1 gelehrt, DaR DAaS Hödiie, mwmas Dem „(Ende“ vborausgeht,
DaS Töldhen aler DBewußtjeinszufjände il (a Q, 17)

Sp Dmm: mman aut5 Den Hragen und Unficherheiten nie heraus.
0 Nali-Kanon 0} DaS meilte reit; mitten Dazwi)den liegen einige

SGoldförner. Sben Diejer mgebung i ö ehr O wer, He richtiq
einzu)äßen Dieje methodijdhe Mrbheit 4} jozujagen noQ QAaNz (eiltem.

(3 } Ja zweifello3, DAB DIE nNdi)He VBerjenkung unDd Bernidhtung in
einigen Jeeli) en DorausjeBungen, ım almählichen Yurlteigen JUT Voslöjung



216 Buddhismus und äteububbbiämuß.
vom Srdijhen und ZUT DBergeiftigung, auc in mandhen ußeren (Er)DHei=
NUNGgEN gemwijje Ahnlidhkeiten mit DEr Oriftlicdhen aufweilt. &3 1nD
aber, wie hon bemerfit, 2wei gAanZ berjchiedene ANusfirahlungen DeS Seelen:
leben8 ; Darum il eSö verhänani&svoll, 1G unier Ddiejelbe einzureihen.
Heiler hat Die Unter]Hhiede qui beleuchtet, aber DO eigentliqh mebhr in
Nebenumftänden al8 ım Wejenstern. Die Annäherung, DIE eritellt,

x unDd DEr gemeinjame amm, Dden ede meint, eltehen, unjerer
Yeinung nad, nicht COM hiel weniger DEr egen|aß zwijden DdemM
Sebetöleben, DEr Hrömmigteit Chrilti und DEr Andacht DEr QOrijlichen
Miyitiker Yıe munderbare Ber)Omelzung und erbindung beider bei Den
eiligen hat er volfommen‘ überjehen Seiner neuteltamentlidhen Sregeje
fönnen mir nicht beiltimmen, 1inD aber antibar yür DIE zahlreidhen Mı
teaungen, DIE uns DIE SCcHrift bot

ür DIE Beurteilung gemwijer geheimnisboler Seelenzujtände tfann mmanKa a  — — R  { aus Ddem Huddhismus ehr Diel lernen, au wohl tür mande allgemein
men]| zormen DEr Selbitüberwindung und Selbitzudt, dDagegen faum

tür wahre NeligioNität, wenn Nan DOMmM MahHäyama-Buddhismus,
Der aber eUanUNG DeS wahren Duddhismus U, ab)ieht, unDd nl 1ür

E ehte, gnttgeid;enfte NYI
Staniglau8s S Durnin-DBorfowst
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Der Diqter Freililara unDd eine yolitildhen
Bekenninille.

DicHtier WeErDiINAND dyreiliara iege in Jeinen Geifteserzeugnifjen
alle Wandlungen Wider, DIE ein QroBer eil DEeS eu  en Nolfes

DDN Den Dreißiger hi8 Au Dden jedziger DDEL Nebziger Sahren DeS borigen
YDer DIMansSahrhundertö in Dden yoliti) Hen An)dauungen durdhmadcte.

ti)che, Der [iberaliNerende, Der rebolutionäre unDd DEr baterländi)dhe Yicdhter
NnDd in ibm alle Der e1he na lebendig geworden, abden naturgemwaltia
unDd leiden)maftlich ZUm MNuSdruck geifre unDd naQ Seltaltung
dyreiligrath, Der aler unter Den DicHtern, geht DDn DEr alutvollen SCHil»
DerUNGg Der arrifani} Z royenwelt auS, e er na mandcherlei
SoOwaniungen nicht NUTr jeine QroBE un DEr leuctenden yarbengebung,
Jondern au eine wuchtige Sprade, jein tiere8 Deut)Hes em 1nDd eine
Hrliche Yaterlandaltebhe gänzlich in Dden Dienii DEeS pokiti) Hen bormärzlicdhen
Nadifalismu3s, TAäq Ddann mit männlicdher Nuhe DaS arte 98 De8 e1s
annten im Musland unDd eDt endlich unier Dem ube Teinet Nolfk8s
genojjen Ende Der eQzZiger Sahre, au8Sge)öhnt mit Der politij)dhen Yage,
als waderer VBaterlandsfreund in eine eutiche Heimat zur

S83 i gerade in DEr gegenwärtigen ereignisäreidhen Aeit DDn DDe
Interelle, Dden )Oeinbar wider[prucdsbollen Entwidlungsgang Die)eS Mannes
Haupt)ädhlic ım jeiner eigenen Seftändnife im ZujJammenhang 3zU
Über)hauen.

Yıie außerordentlich vielgelaltigen Veben3)MHicd)ale zyreiligraths fönnen
Hier NULr in gedrängtelter vze angedeutet mwerden.

m Sunm 1810 al8 DEr ältelte Sohn e1ine8 Vehrer& in Detimold
geboren, 00360 Der lernbegierige unge eine eigene leiquna DDOM

Sr v 1825 al8rengen aier yür Dden Kaufmann|iand eitimmt.
Yehrlina in DAaS Kolonialge]Häft eine8 SOheims ein unDd yeiert mit edhzehn
Sahren DIE überralcdhende Senejung DDN einem Oweren DBrultleiden DU
ein glänzendes Steareifgedicht au7 Den &  ndi  en WcooSstee, den im DEr
Yrzt verordnet a NT Otzehn Sahren erlobt 1 ZWELDINAND mit
einer zehn ahrte Iteren erwandten, Karoline SOwolmann. DYDer
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VBater, Der merfwürdigerweije U DEr übereilten Berlodung eine Zulimmung
egeben atte, ar on 1829, er 45 abhre alt Antang 1832 Nnden
wr DdDen Vidhter al8 Angeltellten eine8 Sroßhandlungshaufes in miterdam,
ıine Neihe Jeiner berühmten Auülens und StieppenhHoeNien, Darunter DIE
gefeiertite DDON allen, „Vöwenritt“, NnDd hier unier den aus allen NRidhtungen
DEr indro)e auf in einürmenden Hıldern UunDd Borfellungen entitanden.
ie Be)häftigung mit SIEiOr uq0 „Srientale8“ berltärtt 1e)€ Sindrücke
©eine eigenen didteri) Hen Erzeugnilje unDd eine Tormgewandten Übers
jJeBungen Nnden in Der Helınat Anflang Der jJunge $aufmann Ial mit
Chamijjo unDd wa in Derbindung ; gleichzeitid emwinnt er

einen rührigen unDd leiltungsfähigen erleger.a A Don 1836 verließ oreiligrath DIE holländi) He HandelsmetrohHole UnDd
tehrte na Deut)hland zur m rühjahr 1839 nt)Oloß 1, NUTt
noch DDM (Erirag jeiner eDer eben, WozU idn DEr auSgezeicnete
jinanzielle (Srjolg jeiner veröffentlichten Sedichte zunäch|t ın den an
jeßte, unDd nahm naQ einer Iröhlicdhen ander und ©tudienfahrt DUr
Wejtfalen oeine jeinen Aufenthalt.

Sn nfel, Htolandsec, St. Soar, ABmannshaufen ; fand DEr gel  DE
Yiann yreuUNDe unDd LEAl Anteilnahme an jJeinem Sohalten, NiCgendS aber
Genüigen. m rühjahr 1840 lernte DEr YVıichter ın olandseck eine
nftige Tau SDda Lielo8, ein Yeimarer Landeskind, fennen. Cr heiratete
e ım Yai DeS Jolgenden Sahre8 und leß 107 mit inr in Darmitadt
nieder. Der Bruch mit Karoline hat iDm heftige ©eelenfämpfe gefoltet,

E a y k Da 1000 wohl bewußt WAT, Terdur DaS Vebensalüd eine8 ım trei
ergebenen iddoens vbernichten. &8 erdien Anerfennung, DaB

in DHriefen HreEUNDE eine unedle Handlungsweije nıcht ım gerinaglten
be)Oönigte, DNdern ehtLiqh unDd vboll SoOmerz eine eingeltanDd.

m RYeiNe vollz0g Q Qanz a  m  ! Der Jolgen)Qmwere Wechjel jeiner
yoliti)dhen An)hauungen. Bergebens )uchten Seibel, Dingelitedt und andere
HreuUNDe zyreiligrat DD unbeilvollen Trilfen zurüdzuhalten Der DVichier
verölfentlichte jein „Slaubensbefenntnis“, verzichtete aur DIe ibm DD nig
WWilhelm ge  vie Ven]ion, bradh mit jeinen bisherigen HyreuUNDdeN unDd

f
6

üchtete zuer]f naQ Helagien, Ddann in DIE CSOweiz an Dden AÜriher Gee
Nıier trafen 1009 Damals DIE uUnzufriedenen rebolutionären emente, Denen
in Der deutichen YHeimat DEr DDden Deiß geworden IWArL. ine nı
weniger al8 vornehme Sejel)Haft, in DIE er LL08 alem mit jeinem ehts
en Charalkter nicht recht a CSoon 1847 QInNd dreiligrath TÜr Ur3z|

A
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Zeit na Xondon. Revolution3jahr 18348 Tehrte er bei Der eriten
uUnNDe DDM Yufftand mieder naQ Deutjhland zZur qerade rechtzeitig,

beim MNusdrucgh DEeS Kampres mit DdDem ganzen Sewicht jeines Anjehen8
Tür DIE Unzufriedenen Asartei erareifen Tönnen DüNeldor) unDd K öln,
DIE Haupiherde DEr rheinilden Nebelion, urden DIE Stätten jeiner Nirfs
jamfeit, DIE „Heute Nheini) Zeitung“ in R@5öln DAaS rgan yür eine Ham
menden Kamprgejänge. (&nde AYuguli WarbD er verhaftet. (3 fam
einem jenjationellen Vro3zeßB, DEr unier Ddem ungeheuren ube DEeS YSolfe8
mit jeiner zrei)predhung enDdete D hon DIE Kahreswende IDAr DaS
Schidjal De8 YNurlfandes ent)hieden, DIeE Sade, tür DIE zreiligrath 19
eiden|haftlı geiiritten, endagültig berloren.

SOn NÜücHtete NUun DE DichHter aus DEr Ddeutidhen YHeimal. VDiesmal
wüählte er Enaland Au jeinem AYufenthaltsort, Da8 ipn und eine aurf eQM8

angewachjene zyamilie tebzehn ahre lana beherbergen 1865
GIna inDde Die IO meizeri]che Bankagentur, Der zyreiligrath eine Mn
itelung gefunden atte, ein, und Der yolitijde yiüchtlina jab i wWieDEer
einer ungemwiljen Zukuntt gegenüber. ©D ent{hloß er 100r DeNN, einer
Sinladung DON HreUNDeEN in DHarmen, DIE in öffentlidhem Nufıuf jeiner
Jinanziellen Unter|tüßung auftorderten, TolgenDd, ZUTt Nückkehr na Deut)Oh
and unDd Tührte Ddiejen Ylan na WÜbermwindung mannigrader mierig
feiten ım anr 1868 endlich aus Die Nückkehr alid einem Triumphzug.
Dem DichHter WL e$ ergönnt, DIE große AZeit DDN 1870/71 al8 deutj Her
ZyrLÄuS in einigen O9 wunavolen Scladhtge)ängen mitzufeiern. Geine
rebolutionäre Bergangenheit IWar verageNen, unDd JelD1t a 10 länglt
mit DEr NCeUDTDNUNG DEr inge abgefunDden. ber eine Körperkräfte
hielten mit DEr begeiftierten Hıingabe DeS en anne&8 in DIE \D1IeDEL=
gefundene Heimal nicht mebr Schritt Der TDD jeine$ Qieblingsfohnes
{to im rühjahr 1873 traf Den bielgeprüften Nüter be)onder38 (Ay
„Di8 DaS Unglüd über uns hHereinbraM, WAar i ein jJunger Yiann DDN

Sahren, jeßi bın i ein er Yiann DOn 63 Sahren”, pfleate er

agen m icärz 1576 je(bit jeine Augen tür 1e)€ Ula

ruhige Vselt Gr ar an)deinenDd 1Omerz108 4 DEr NWaljer)ut
Die Kugenderzeugniffe DDN Hreiligraths Wiule Deuten Die hätere YanDda

lung DeS Derfaljers ZUM holiti)dhen Dihter noQ in Teiner Weije Diele
glänzenden Drientali) Hen Vhantaliegebilde aden DUr INren zyarbenreichtum,
bre alutvolle Qeiden|Haftlihteit und Neuheit rald Dden Ycamen DeS yelfm
amen Kontoriften in den gebildeten Kreijen Deut) hY1andS befanntgemadht,
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e eute ewähren manche DOn Ddiejen brächtigen- Schauftücen iyre
Anziehungsfraft unDd inren hinreißenden 3auber, zuma aur jJunge SGemüter.
„Der Wohrentürlt”, „ Der el Sinat”, „ASier Noß)Oweife” 7a  är
iq ım Hannn DDN effa8 Zoren“, „Die Stie  [4  ) „Der Yömwmenrti unDd
I9 1ele andere werden bei all ihren w  en inten Yert unDd Llaß
Uunier Den romanti)den Erzeugnifen Der Ddeutichen Qiteratur ehalten. Das
HremDdartige Die)er Dditeri) Hen Semüälde, DaS Ungewöhnliche in ulfallung
und Daritelung, DIE jelt)am Wingenden teime unDd Yortbildungen, DIE
echte Degeifterung DEeS Dichters maden DIE AnziehungsSkiraft Die)er VoeNen
auS, und DEr CJET bergißt über )oldhen orzligen a DAr er hier
eigentlidhen AWolfengebilden 1a]ag unDd den DDen Der irı  el ebr
Dald unter Dden en erlier

Y)Lit DEr Nückehr auS Holand IDAr TÜr dreiliara DIE romanti)de
Aseriode jeines Sohajjens iIm wejentlicdhen abgeldlofen. (3 Tolaten einiqge
Didterilch UNITUOLDATE Sahre, in denen zeitweilig DIE Yult ZUT 2510
uttion Talt Gallz verlor, DIe 1inde a  m  1 den Aechjel in jeiner Aur
Taflung DOnN Der Auragabe Der 1  un borbereiteten An Dieler Zeit
be)Mäftigte 1Q Diel mit den erien DEr liberalen Tendenzdichter Yinas
ltaNus rün unDd Rarl e unDd begeiflterte c tür ihre Yrt, obaleicdh e
DIe Kunft bemwußt in den DHienit Der bolitijdhen Bartei ltellte. Wehr und
mehr nabhm NUuNn au Anteil Dden Se)hiden DeS Deut)cdhen
Yolfes, an Dden WWün)cdhen unDd leidenjhHaftlidhen Erwartungen, DIE Ddamals
Ddie Herzen DDN aujenden eiwegten. aDbet 1e aber immer noQ
auT Ddem Standhunikt DES Doktrinär3a, Der jeDde gewalt)jame Ummälzung DeLs
abidheut unDd DDn Der Aurgeklärtheit Treijinniger egenten alles Heil @X:
mwartet eoreti]qh WAar er na wie DDLC ein ent)Oiedener Seagner Der
yolitilierenden IOLUNG in un und Aoelte Am Sehtember 1841 )Orieb
er a  — jeinen HLEUND Vehin SoOÜding d. über erweq agitatori)dhe
Art „Cin amojer Kerl, aber DIE 1001 Aoelie, injojern e eine DIPL0s
mati)de Ü, eben nı UnDd ÜL DDn Der patrioti  „yoliti)den wohl

Dijtinguieren. ıe Aoefte )oll 10 eben DaS wige, leibende hHalten
unDd nicht immer mit dem verNuchten rec unDd un Unjeres {läglidhen
mijerablen Menidhen unDd Staatalebens )Qalren aben Yeeine Kamele
und eger NnDd NUun [reilich, ott jel’8 geflaagt, auUQ Jufi nı (Emwiges
und Yleibendea, an DdDem mMan 1000 in DIE YShe ranfen Iönnte, aber wenn
mir Der 1eDe ott NULr mebr Yreien Ddem und ein quft eil weniger
Soragen atbt, al8s i jeßt habe, ]D Ddent 1{09 noch wDas ige eilten
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yÜrs er muß 1Q aber noch Diejem materiellen Drudc, Ddiejem am.
mit Dden Berhältnifen dDrin]iken., dann W1rD Die nacdhher
10 Tamojer  U

on ODember DeS gleidhen Sahres fam eSö zwi)den reiliara
unDd YHerweah Au Dem befannten Ölfentlicdhen Streit über Dden Yert DEr
VBarteidichtung. dreiligrat a jeiner AoeNen „Aus Spanien“
mit auffallender Ent)Oiedenheit r Härt

Der Dichter Neht auft Höhern arie
LIS au| Den Zinnen Der Barter

Herweah antimwmortiete ibm jeinem 1eDe€ „ DE artei“” Sr Torderi
Darın Dden ehemaligen Au Ülten- unDd Stephendichter auf, ent)OloNen al8 YSOYz
ämprer Treiheitlicher gen DIE yoliti)dhe Mrena hinabzuleigen Hreiligra
1e$ Die)e umutung miıt Entrültung zur unDd äußerte 11 rühjahr
1849 vIE CQÜüdinag über erweg Angrilre mit GELMUMIAEIN
Humor II%® bın hol midh Der Feutrel WeDder jerbi noch reiLDALAD
(jeder Ote Diyier i DDN )e CIn Yiann DEeS Wort|Oritt8), aber eh 1Q
zugebe DAaB DAaS eIWIG heitere eicQh DEr Voelie Tortan NUT ein ©ireitplaß
1ür mwültes VBarteigelhrei unDd holitidhe eDaiien jein Joll laß 1 mich
lieber hauen '1| &inige onate )päter Sehtember nach
Ddem er [U73 Koblenz xIeDLi 1ilbelm unDd Dem e108=
ermwejer Srzherz0g Sohann borgelielit wWorden, Tand M SOreiben

Dden SO berIt S0o)eH) b e N aDdOWIB Tür DIE „hHerzgewinnNENDeE zyreuUNDLiHs
teit DeS RönigS unDd Der Königin DAaS 'ranfe Icı) He Yeljen DEeS Brinzen
arl und DIE Diedere, hrliche irt DeS (Erzherz008 Soha NUXr Drie
aufridgtiger Anerfennung.

Das Sahr 15453 bereitete Den Um)Omwung bei dreiliara DDOL, Die
Oarfen Waßregeln DEr Staatagewalt DaS YSerbhot DEr „Itheini)Hen el
tung  4 DEr „Deut)dhHen Sahrbücher”, DEr „Veipziger Algemeinen“ erweq
Verbannung, DIMAaNN AbjeBung ohne DBennon immten dDen begeilterten
Daterlandsfreund LLAUTIG, obwohl DIE Haupt)Quld amal8 noch Der

„Stid-NYinnlolen Kraftmeierei erweg unDd anDderer Yurmwiegler zujQrieb
luft oben und 1  u unien mas joll auö Diejer Yijere ute tommen p

el e$Ö Schreiben SOHüding on ebruar 1844
leat aber DdDem gleicdhen WLEUND gegenüber DaS Seftändnis ab ”
CDEe DIe Srenzen Die)e5 DHrieres über)Mreiten, enn 1Q SIIr hier ents
wideln ‚4010 jeit IDIE uns zuleßt )ahen, DUr Stiudium, Ca
Denken unDd DD unjern ugen täglıch i zutragenDde zyakten mm weilter
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ıin gedräng worden bin IDIE 1i oYNE DIE edolution wolen, DeN=
noch injehe Daß DIE Neform nottut und IDIE eö ML, namentlich DULCH
DIE jJüngiten Yandiagsab)Hiede unDd )0 mandes anDdere tlar geworden it,
Daß Dioyter IDIE Der qute Emanuel Jeiner [on)ervativen Un:
ul DoCN Ende NUTLr Ddem ohelten Nbjolutismus DIE NnDde arbeite:
SQ muß eSö 198 )ein 1Q mill eINeTtr Überzeugung gem DIE U

zweideutige Stelung einnehmen naQ DEr Shrlichteit 3l; 1{09 )\Olage
dem aß den DDden einN Diag Ddann DArCAaUS ent!teben, WDas Da will 44

An Seibel )elbt aber )Orie dyreiligrath WENTAE Zage )päter 26 Hebruar
voll Sngrimm DEr ingrijle DEr Zen]jur eine EIGENE Yroduktion
„Sine adYre Scohmad! OEl wWurm )oldhe8 Aertreien DEeS SGedantkens. mebhr al8 eS D wWurcmen )eint egreife Dein SGern ent)aagt

Yiedern auf eitfe 49 Der ‚HZeitNiiummen wahrhaftig nicht 0a3
IL e1in ott gute Stunde egeben hat was aus DdDem Snnerien eiIner

Überzeugung, ausS Dden reiniten Tierfen meines Merzens herborgequolien i
X DdDem ent)aq q niıcht unDd jollt 19’8 Stiraßburg DDETr in Der SOwelz

Drucken en CSoOmerzlidh gENUG, DaB man 10 )olcher Wei) Nücdten
muß! ber DIe SDOuld i nicht aur unjerer Seite !“ Der tIiE QOließt
mit Dden orien, DIE TÜr DIE edle Srunditimmung jeine8 We)en8 bezeinenD
jind uUnDd 1000 ähnlicher HOM er jeinen Briefen rühere LeEUNDE
nden „®Sott m1t DIr, Cmanuel ! Da8 er  @9 10 DDON jelbit Da IDILE
uUns 1eb behalten au enn IDIE Gemwirr DeS Kampfes 1öBLiq YWiann

Yiann Hehen jollten Mlantfe&s reineS Schwert DaS A DIE YHaupt-
Jadhe, Mag eö Dann en DDEr Ddrüben leudten

%ı
&in 10 DDOM Auquit Scdermann Yeimar )pielt

ereit8 au DIE inzwi)den erfolgte Beröffentlidhung DeS „Slaubensbhefennt
nıNe5* a omt zyreiliagrat DaS Z Hu zwi)den C unDd jeinen yreUNDdeN
zer)Onitten a Der Dichtker emerit bei Diejer Selegenhei Jarfajii]d,
Daß er unier Joldhen Umltänden natiurlı nicht auf eine WBer)orgung
Yiseimar rechnen nne Sinen harten unDd wohl auQ ungeredhten Vorwurf,
Den DEr zyreuUNDeSTreiS in erhoben a el dreiligra 11 Yes
zember DDn Hrüfel aus Jängeren reiden Scüding ını
Dden oprten zZur „Wenn ich mi influenzieren ieBe, halt DdDenn
D, hat Seibel DEr VYandrat Yeuberger niqt irgendwIE

ent)heidenden Sinfuß auf miQ au8geübt % Shr Je1D alzujammen
Yiarren ! Ya i bin, bin 00 DU mıq eb 11 uUnDd DULA Den nıg
DDN Areußen Der il DEr Äralte Demagogenfadbrikant. 4
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Yr DEr $et0ußg.aße Jeines „Cin Slaubenzbhefenntnis“, DAaS
DIE DeS Sahres 1844. erIchien, beginnt DIie raDdıkale ASeri0De im

Schaften unDd eDen DeS DVYichHters )as Yorwort 07 atiert „ABmannss
haulen, Ycar 1844 'T} Der er[aljer Qreibt hier, DaR „DIE Jünalte UeNs
Ddunag“ in Jeinem ENGETEN Yaterlande Vreußen ihn üÜberaus O merz1idQ ni>
täu) Hi unDd Au Die)er DBerd  entlidung vberanlaßpt habe. Sr efennt 100
jeßt DiteN AUT SOhholition au! holiti)dhem Sebiet, mi aber aud) Den „Umweg”,
Den DDT Srreidung Diejes Standpunktes ein]Qlug, nıdht berleuanen.
aher nd ım „Slaubenäbefenntnis“ au mehrere gemäßiagt»Liberale Bei:
räge, Ja JelDit eine den rebdolutionär NHerweah gericteten SRampf=
ber)e aufgenommen. Der erfaljer ucht alıo über eine Bergangenheit
TeineSwegs Hinwegzutäuicdhen, Huldiat aber HUn _einer raDdikadleren An)hauung
unDd al8s die Berle:

Dem Beriieckten Djine rage, $n DIie diefer Zage
Sa8 DHerjtockte U in Diejes Hücdhlein8 en

Sa elteht ein, DaR amt NUunNn DD DDN jener „höheren Yarte“
aur DIe „AZinnen Der artei” herabiteige.

Sinige DOnN Den Stücen fann Man al3 DIE Hoetı)dhe Yuldiaung zyreili-
grath8 Die Dmaniı bezeichnen A Smmermann8 Sedächtnis”, „Ein
ayleden Ndein“ U, zreilich 07 eö eine Yuldiqgung mit orbehalten.
Sn Dem Sebicht „Sin zyleden Jthein“ (Sehtember das jein
poeti)dhes Befenntni enthält, )penDdet Der Dmantı begeiftierte& Vob,
aber e5ö { ein Nacdhruf, Dden ihr widmet, teine Anrede eine nody
VebhenDde Darüber DAaLT Da treundliche „Sruß DIL, Nomantik! , Dı
DIE Didtuna beginnt, nicht hHinweagtäufchen, jelbit wenn e nict mit Der
pffenen Yufforderung IO 1öfe „Jienn Tür Hrentano e5 ein ptenamt.“
Örentano, Der ein Asierteljahr 7 28 Suli 1542, Dad eitliche
gejeane atte, IDAT e1n aufrictiger HewunDderer DEr Yiute reiligraths
ewejen, aber HUT )olanae DEr weitfäli)che Dıchter NO DDN Der auSge]proden
Holiti) Hen rt Der Aoele rernhielt : DIE yätere rre ©Owenkiung na
in Dat übrigen8 nıct mehr erlebt

Yuch DEr Jeurige unDd ehrliche Aatriotismus DeS 28erfafierä Dmm in
einigen diejer AsoeNien voll ZUT SGeltung („Am Haum DEr en)Oheit”, „Zwei
Hlagqaen“ „Slottenträume“). . Sie harteipoliti)dhen SGedichte Dilden aber DOCH
Den ©rundftock und Kern Der ganNzen ammluna UunDd mußten DIE reqle=
renden &reile tief verNimmen. C IO onungSkojem Sarfaamus behandelt

„ SM Strenhaufe“ DIE erhaßle ZenN]ur, DIE Satire „Bon aQt JeojNeN“
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mwarn DIE Wiadhthaber DOT Der Jinnlo)en DYDranagjalierung DEr acht yreußi) Hen
Arobinzen uUnNDd QOließt mit Drohung „Hamlet“ z1e Dden berühmten
eralei zwi)den Ddem tatenlojen Ddäni) Hen Brinzen und Ddem unent)hiedenen
politijdhen Deut)hland DAaS Hrogrammati)dhe Sedicht An Holmann DD

zyalleraleben“ aber enthält ereit8 DaS Sejtändnis
%pn eDanien bıs AUT Sat en iteh unDd fein B {aDd
q i Dreift DIe Dr  e mıc IC zurüce !

Um 1inde ollenDd8 feinen Aweifel mehr über DIE bewußt ohholitionelle
Zendenz jeiner Beröffentlidhung aulfommen allen, )QOrieb DEr Berfaller

N  orläufig ZUM SOluß“
Zu ABmannshaujen Der COM S)a macht i eine xon’?

$ie8 Büchlein Jür Dden ruc zurecht !n 40 mander urjt’ge Hon gezecht
zyreiliarat wohl DaB na (Er)Heinen DeS „Slaubenzbefennt:

nij]e8 ” Jeine8 eiben Deut)hland nicht mebr WLr Cr reilte nad
Dem ANb)HieD DDN Jeinen Yermwmandten Welttalen zuer ]l naQ Belgien,
Danın Den übrigen yoliti)dhen Ddeut) Hen .  ingen DIE ©QOwelz
An Zürider Gee erraBie Ddann DIE rebolutionärite Jeiner rilten,
DIE tleine Sedidtejammlung Ca IMa unDd Jandte e 1346 als Brandtadel

DaS Ärende Deutjhland Sr OrDderke hier olfen ZUTE (Er\iürmung DEr
Zeuaghäuler unDd zum bemwalfneten Yider|iand DIE Staatsgewalt auf
Yiterarijc gehört DaS erülein zum 1Owädlten Was DEr Dıyier (C=
IOalten hat

iel bedeutenDder 1n eine „Neueren holiti) Hen unDd Dzialen Sedichte
f DIE in ZWE1 Teilen 1549 unDd 1851 er)ienen unDd DIE Nedolution3jahre

1848 und 1849 DEr glühenden Shracdhe DEr deut) Hen Demotkraten DEer:

hHerrlidhen Schon bei DEr erlen unDde DDN DdDem ANu8sbruch DEr Au rüdTeETI) HeEN
eimequng Dden Nheinlanden azreiliara BHBucdhner voll EnthulNasmus
geiOÖrieben SQ muß nen DOCH diejen großen, ltolzen, gelHidhtlidhen
agen DIE Yand DdDrücken ıtten Donner Die)es erhabenen demokratildhene Semitter8 e  en NuSbruch IDIE ale geahnt aben, aber DD Die)er
Stärfe unDd AÄgemeinheit nıcht vorausjehen onnten !“ (& (deh NUuNn na
Deut)hland zur „Gglei ger  © aur Ürekprozeije IDIE aur iweitere Bartıi:
taden“

Sanz Diejen ©harafter rag au eine SGedidhte)ammlung, DIE zweifel-
198 DIE aglänzendiien Erzeugnife jeiner yolitijdhen un enthält Cinige
Diejer IDIE „SoOwarz Not:Sold“, „Gin Q1eD DDM &0De“, „&roß
aledem“ De)onder& aber DAaS )Oauerliche „Die Dien DIE Qebenden  “
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DaS in bielen Taujenden DOnN Cremplaren untier Den unzufriedenen alen
verbreitet uUrDde und Ddem Dichter jenjationellen Nrozeß eintrug,
überra)dhen noch eute UT DIe YBuHt MNusdruck und Emblindung

Die uge mitten in Der Brult, Die Stirne breit ge]palten,
©0 hHabt inr uns au ut’aqaem Breitt o DIie Yuft gehalten !
Ho in DIie Suft m1 wildem SHret, Ddaß unjre Schmerzaebärde
Dem, DEr en uns befahl ein l aut eWIQ werde ! Ü
Daß er e jehe, za0 und Nacdht en unDd 1inl D raume
5 OÖffnen jeine& Bibelbuchs wWtie Champagner]haume !

Au jein tühnes Ab)Hiedamwort” Der leßten Yummer DEr reboiutio-
nären Hfeuen RYeini)dhen Zeitung DOM Yar 1849 nödkiqt 1108 DEr
Sade, DIe e8 verherıli ehrliche Bewunderung ab

en DITNeET Hıieh Dfiner SHladht MNus Dem YQıznkel 0G DEr Ötiende
x en DIie en und Zücken, ) : Ddem Hıinterhalt Nelen Die Sireihe — >  Y

rällt micdh Die iOleichende Ytiederiracht Und 10 teq 19 NunNn Da in MELINETa
Der jOmußigen Weiltfalmücken ! ine olze Nebellenleicdhe !

Aul DEr 1 Den Z 10B unDd Den zucdenden Hohn
53n DEr Hand Den bligenden MDYDeagen,
o 1l Sterben rufend Die ebellton !
©2 bın 1 mit Tten rlegen

yalt noch fräftiger und emte  A  X i Das Kequiescat, DAaS er =

Sefinnungsgenofjen adQruft DEr al&s Asroletarier DES Seiftes glei Ddem
DHDichter VBerzweiflungskiampf umö Yeben aber )QlieBlich
unier DEr ungeheuern CDe zuljammenbricht

Dennoch, ob ein Herz auch 1qrie, Vang eBt rubht unterm Hain,
1e apfer, 1e rgeben Tau 11 Ora Die inNDde wühlen ;

DMiejes AUD il Boele, Obhne Kreuz unD ohne eın
Denn ul DaS WMenicdhHenleben !“ SI aus aul Jeinen Riühlen
Und enn qat Der Yiut ibm jJant£ KRoigeweinten nge sch‘

1e felt Q Dem ırı jein YVeib unD 19M MI jein Samen
Yieine Chre wahrt’ blant! Meitilerkinder erben nı

Nias 1 tur? u jür Die YNieinen !“ 2  I8 Des Maters LeELNEN Yiamen !
Sndlich Ließ ınn DD Die Kraft i Huhm und Chre jedemt wleip!

MNus ein AUNGER, au8$ ein Soalen ! bhre jeDder Hand voll Owielen !
Yiur zuweilen, KReberhaft Chre jedem Zrohjen Schweiß,
Konnt’ nod m ralfen ! S)er Hültten ällt unDd Viühlen!

DIt DON DEr Ytuje Kuß Chre jeder nallen Sitirn
ÜhHLL’ jeine ScohHläfe en Hinterm Yiluge! DocH aug elen,
rei Dann 10g tein Senius Der 3068814 Schädel und miıt Hırn
Den Age: Tana qgebrogen ! ungern jet nicht vergeljen

Iönnte aberDas SGedicht it 1846 in DEr Schweiz ent}Handen.
geradejogut al8s Stiimmungsbild aus DEr ernen Aeit DeS Aufenthalts in
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england bezeidhnet werden. Die Hoffnungen auf den Sieg DEr Mevolution
Deut|chland endgültig bernichtet, Die Mevyolutionäre etdiet

eingejhücdtert DDer in alle YWelt zer]ireu unD untereinander uneinIg, Die
Nahrungsjorgen wangen den hodqlirtebenden DYDichter Ddem projaijdhen
ten eines Bankkommis Erft na unDd nach erwarb Der Hlüchtling
wieder eine beiheidene xiltenz

S)bwohl Hreiligrath in Enaland )päter eine zweite Heimat gefunden
atte, 1e doch al te]e aUte hindurch jeinem eu  en Yater-
ande treu m 11 WeEDTUAL 18556 berichtete Don Yondon aus an

jeinen HLEUND unDd äteren Diograhben Bucdhner „Das Schlimmite in
NUL, Ddaß man geEZWUNGEN , DIe O Snen ottaldhen Honovrärcdhen im

teuerfien anDde Curopas )pringen en ir abden on mandmal
mIeDder DIieE Schweiz gedacht ( i Da billiger e  er, und an

hat mehr Quft unDd ıht und Yımmel m Yai bin iQ JeBt mieder
ünf ahrte Enaland Das Ne)ulta , daß iQ Deut)hland lieber
habe als on habe tein weidhliches Heimweh unDd berlange geiwi
nicht zurüdzufehren QUBeET wenn mit ten möglid il aber DaS
Sefühl, Der HreEMDe jein, act mit jedem Sahr [ühlbarer

Sp wirtie DIE anae, arte AZeit DEr Derbannung utern auf DIe
Semütsltimmung und DIE yolitıjdhen An)dauungen reiligraths Wiehr
und mebr wanDdte Der Dichter DOn jeinen biaherigen rebolutionären
HyreunNDden ab unDd IDULDE a DDON ihnen mıit Bortwürten üÜberhäuft YNit
Kinfkel fam eÖ U Oarfen brieflichen Auseinanderjekung Der durch

Srfahrungen gereifte dreiligrat gab aDe1 Dem jugendlicdhen Stiürmer
Dden at Aueniger yolitt)Hes SGerede unDd mebhr ille, 2Che Arbeit! Sr

fing =}  Ja DIE NicHtigkeit jeine8 bisherigen boliti)dhen „$Deals eINET

en  en NeHublik bezweiteln Dennocdh mo er nıct qanz aut Jeinen
S”  %n en Nebdellentro berzicten Sn Brie DDM 26 September 1866

ejen WLr „Aus aDe. unDd DYDraht‘ Dalt Du ejeben, DaR mi DIie
Srjolge DEr hreußijdhen a  en nıqt mit forigerilen aden bewundere
DIe Zapferkeit deS Heeres aber Q perhorre)ziere DIie jelbitiicdhen we

An
DEr HohHenzolern und ihrer Herater )ehe atısmu und Arätoriantss
mu38 DOCALUS Ya außen mögen e1De Der Stelung reußen: und
Deu  an Ye)pelt verJhaffen, aber nad wiILd noch auf ange
bin an feine aDtha Treiheitliche Entwidlung AU dentfen jein Die
Kleinftaaterei taugte den Teufel nidt, aber Der Cäjarismus i no®
immer.“



N  bDer Dichter yreiligrath und Jeine Holitiidhen DBelenninifte 97 F{
s nuımm diefe Nußerung talt DE RÜüdzugEgefecht alten 9  D

Breußenhafer8 aus unDd man hat DasS Se/ühl DdaR NULr 1n ehrens
pulen Entgegenkommen DOn jeiten jeiner Sandaleute bebarf, um Dden er
en audegen ganz tür DIE neue Vage DEr inge Im Materland U

ür den Aufeuf Jeiner Harmer LEUNDE und DIE übers
ra)Mende Unter  Ung, DIE derfelbe in allen Kreifen DeS eu  en MWolkes
Fand eS mwurvden idm taft 000 aler al8 Chrengabe übermitte
WAar tür Den Nerbannten DIE ZUT Heimat ge)dlagen Der glämende
Empfang, DEr idm bet jeiner ückkehr ahre 1868 zufeil IDUrLDe unDd
DELr Deui)ch Iranz rieg, welcher DIE eu  en Stämme Antate räunmten
Ddann ollend8a mit dem el DEr VBerärgerung beim ehbemaligen edolutionär
auf Hreiligrath er)cheint Don da = Nr mebr al8s yatrioti)dher Sänger,
unNDd eine romMPeke DDON SGrabvelotte 1 metterte zualeich mit Der Qunde
DDn eu  en Heldentaten au Dden Yamen DES ein{t DDN bielen jeiner
Vandaleute geächteten Dıiiers WwieDer alle Saue Sein yolitidher T rAaum
DOnN allgemeinen en  en NReHuDlil a 1{0r ZWAT nicht vberwirtklidht
und au DIe Hoeti] Hen loftenträume )ollten erii Sahrzehnte na® eINEM
DDde ZUT Tat iverden aber eö IDar DDM, nach jeinem Dafürhalten, jeßt
IN eINe Yeeutgeltaltung DEr Berhältnife eingefreien, DIE reiligrat ereit8
1862 Mer Erwiderung auf RXinkels Angriffe al8s annehmbar DezeiMnet
hatte, rall8 DIE Erridhtung Demotkratie unübermwindlichen Hindernifjeit
begegnen je}e Z OLDELUNG autete WMonarchie mit iHatken SGarantien
bürgerlicher reihei

$Ja8 Herabit  eigen in DIE reina DC8 VBarteifambhfes hat yreiligratidh
zweifellos geiMadet, aber jeltjamerweite WENIAET DeMt Dıyier al8 DEM
Menichen m meilten mu DAaS ©haratkterbild leiden Da 107 Die
Nachwelt DDON Ddiejem unrubhigen yeuerkoHfe au Srund jeiner äufigen
Holiti)chen Aandlungen ma YährenDd Die befien unier Hreiligraths
TeEVDOLULIONATEN AsveNen LLDB Der itarfen Beimi)hung DDN DeEMAQOGÜIÖEL
Nhetorik ugleiQ Den Yöhepunit jeine (ünkilerijhen Schafrenö arliellen,
hat IOr erfaljer i)Oen MNerturteil Der Vejet nicht
&3 teq IDIE ein VBerhänants über Dem irfen Die)es reicdegabien Seiftes
DAR zreiligrath, Der tein wetter Vebhen unDd Dichten YWucht unDd
Viännlichkeit ltebte Der Ddeut)He Ta und deut)che D rEUE 1eDer unDd
1eDder n 1eDe jeierte , DUr DIE YWiacdht DEr Verhältnifje JeEHE bielen
Vietamorphojen DDON An)dauungen MO vollz0g, DIE mıt Ddem Begriff
Don @harafterfeftigkeit fauın nı bereinbaren nd ja zuweilen unsz



SM

2928 Der DidHter %tei!iétatfi und feine politifden ßefenntnifie.
Iüébamn Iider]prud ehe Heinen Der innere Sitreit zwildhen
Beruf und Yeigung, wi)den Dden oben, jelbitgewählten ielen, DIie idm
orıa webiten, Uund den tleinlidhen Nahrungsjorgen, DIE in Xag und )acht
verfolaten , au® DaS laltende Dewußtlein DDN gegenüber jeiner
erjien Verlobten, gen haupt)ächlich 3U diejer Tragik eine&s bielverheißenden
Didyterlebens beigetragen aben Cie racdten ein zwie)pältiges Clement
in jeine dnl gerade, Terndeut|che atur, DaS in Berbindung mit einem
velzbaren Zemperamen zyreiligrath Au unüberlegten ritten verleitete,
Schritte, DIe nicht inebr tüdgängig gemacht werden fonnten.

&108 al Diefjer yehler denen man nod Tür DIE Aeit De&S RAulturs
ampres reiligraths bedauerliche Berfändnislojigkeit gegenüber Den Klagen
und WünidHen jeiner tatholijdhen VYandakleute redhnen muß, entdeht jein
ejen nicht eines einheitlichen, martfanten Srundzugs, DEr Ddem Manne
AUT Ehre gereidt und uns mit manden jeiner weniger erfreulichen Cigen-
heiten wieder er  n &3 1 Die&8 eine aufridtige, opferfrohe unDd teurige
Materlandaliebe Sie hat in Teinen Augenblic ım Stiq elafen, ın
Ol unDd Düfeldorf al8 Borkfämprer DES Kadifalismus eben)owenig al8s
ıIn Dden ebzehn Sahren jeiner VBerbannung ın Enaland Yenn er aDbel

Dem anDde jeiner SGeburt, DdDem jein qganzes Vebenämwert galt, zeitweilig
QHadete, 10 ge)ah e  —» meil er glaubte, idm 10 (  u wirfjamiten Au en
YWas tür wahr 16 va olfen auS , wa tür recht Yielt,
führte ur  D DUr OÖYhne änalliden Seitenblid auf eigenen Morteil
rdnete er illig Die perJönlicdhen Snterenjen Dem D DES Sanzen uUunier.
©eine Hyehler zyehler DeS Zemberaments unDd er]einen u 10 DEeLs
zeihlidher, ai8 Ne mit DEr edellien Sigen)aft diejes deut) Hen Watrioten,
DEr Chrlichkeit und enDdel jeines WejenS, eNg berinühft Hnd Dasz
eutiche olt hat DIC8 ZU Vebzeiten DeS Dicters ebr wobhl herauSgefühlt
und ibm jeine Anhänglidhkeit DU alle IWechjelfälle treu bewabhrt Darumt
Tfonnte Ihbäter Dder Sehzigjährige in DEr de „n Deutjhlan ımit Üds
Hicht auf eine en „Viederkerzen“ wahrheitsgemäß vberfünden

Dır aber haft ın alen Drum Hab Jeit Irühen SHahren,
Die 1e DIE rfiannt H18 nalina und als YÜiann,
um abden Ne DIr gefallen, Au te DON DIr erfabhren,
DYrum gabit Dır mir {reiu Die an Viehr, als 19 Ddanken annn

onAmann
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KirdengefGidfe. 4

Dıe Konstanzer Bısc Hugo VO Landenberg, B al-
thasar Merklin, Johann VO Lupfen (1496—1537) und
dıe Glaubensspaltung. Von Dr. (  IO ar ur (Reior-
mationsgeschichtliche Studien und Texte , herausgegeben von

(XV1 IM 316 S.) Mün:-Jos Greviıng eft 4—35 8&
xster 1917 Aschendorff $ 4.()

DYie vorliegenDde Yrbeit wil geben über Die Stelungnahme Der
Konfianzer BiHÖfe ZUTt Enijtehung und Ausbreitung Der Vehre in cem
rengel, über DaS, Was lle ZUT Abwehr Der Nieuerung und ZUT ESrhaltung De8
alien auben uniernommen ADeN. Entipredhen Den u  > hierbei in Betracht
fommenden Verlönlichkeiten alieder der Aserfaller ein Yiserk in  — drei eile,
DaS Yerbalten Der Sberbhirten JZUM äußeren Yerlauf Der Reformation&gelheHnifje
in ihrem Surisdikltionsgebiet ZUTt Daritielung bringen Diejen IOlieBt YicH nodh
ein bejonderer Dierter LA Q  in in Ddem 107 Aillburger mf Dden innNerezn 3us
Händen DeS Oberrbheini)dhen Histums befaßt und He nad) ihren HemmenDden unD
fördernden Yirkungen auf Die bilqSjLiche Negierung abmägt un  =: 10 Die TÄllg=
feit und Srjolge aber eDen 1D Die Unterlajjungen und Wiperfolge DEr yurfibilHöfe
gelhiOtlidh verJändlid maden ®ewiß feine fleine YMrbeit aber Der er

Üd Der Schwierigkeiten bollauf Hert geworden und hat au& DdDem reichen
gedructen und handjHriftkichen ateria einen werivollen Deitrag ZUT Neformationse

ge)Qalren. ( Balthajar HYubmaier al8 eologe (Berlin
)Oeint 12000 jeiner Aulmerfamfteit enfgangen jein.

Dem eriten Hauptieil, weldher Der KegierungsSzeit DeES AT Hugo
VYandenberg gewidme Ü, Der VBerfafjer eine lehrreiche Schilderung Der

Dorrejormatorijden Zufjtände im Konfianzer prenge DOraus DIE alle JENE lidhien
und unflen zarbeniöne ujweilt IDIe lie un& Ddem religiö£ jiti(ihen Zeitbild
Der Übrigen eu  en tözejen egeqgnen AZahlreidhe erelicHe SGoiteahäuljer egen
jebt nod ereDdie Heugni8 ab vonN Dem ejreligiöten Sinn unDd Der OYpferwilig»

Um Die UTrDde unDd Heierlichteit 0eSTeit Des 1O9mäbi iOweizerijJchen Molkcs
Sotte&dienfte8& zu Ördern, WB Yuqo redier iiNale Jowie anDdere KirchHen»
er Neu herau8&geben Nie L bbhalt um Die enDe DdeS 15 Sahrhundert8 DaS
Bedlirinis Des Molkc& nad Mredigt War zeigen Ddie zahlreiqen Stiltungen DON
Arediger}tellen ©0 man in Shlingen jeden Sonns und eleriag
Selegenhsit DIEr Vredigten zu ren DYie zahllojen faritativen Aniialten in

und Xand gehören wobhl Dden ertreulichiten gen DertoDde
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Die Neformation mit all ihren iraurigen DBegleiterJHeinungen Bliehe 1600

olog unerfärlidh, ennn nicht in Ddem Sittenbilde Dder damaligen SZeilen
Die Schattenjeiten Überwögen. Das religiöte Xeben DC8 YNolle8 Iar verfacht und
ging ielTac Nußerlichkeiten auf „DHeiligen» und Neliquienkult, Aalfahrtien
unDd Ablaßpraxis GINGEN ins ÜUferlote, we&halb i an Diele an 107 berechtigten

dungen der z römmiglkeit niel UAnfiößiges, Unfatdoliiches Deftete. Gemeine
Noheit unDd Jtaufluft, linnloter urus, Yölerei unDd Unjittlichkeit jind Qaraktes
rijiijcHe Aüge Det DBürgern und Adeligen“ 61.) icht wejent!idh befer an
e um Die SeiNlichtkeit, Dderen wiNen)Haftliche Dildung umgelehrien. ?

ihrer 3Zahl Nand; unmitielbar DOLr ANusbruc Der altung wird iIDVe 3a9l
Qu[ 000 angegeben. Dem za auch bielTac DEr Derufseifet : piel e
Hanismus, enig eele und Geill DBezeichnend hierJür , Ddaß Hugo in Der
Einleitung Ur YeuauSgabe DeS Brebier& (1499) €i Jür notwendia janD, Jeine
Qeijtlichen mahnen , 1G jollten 107 während DeS Stundengebete8 nidht mit
Hunden VBögeln DDer andern F ieren be  Ytigen nicht en DDer D  en
reiben Die Nittlicdhen SGebrechen und Valter DdeSs Kerus nd ım allgemeinen
diejelben an Denen DIE Ugien ranften oheit Unfittlichfeit in Der WOCM DesS
Konkubinats Yiord und D  Ag, Don Seijilihen egangen Tehlen nicht

Der Zimmerjchen Cbronif an Die Konftanzer eiltlichkeit in jittlicher Hs
tebung tiellt uUnier allen eu  en mern, am IO Nmmiten 1a9 in
Der Schweiz aus icht weniger Düfter il DasS Dild, Da Die $Yrdenshäuler
bieten. Dıie Hejocmbefirebungen DeS 15 Sahr  er hatten entweder
gefruchtet 0Der Dden Tori)chreitenden Verfall NUr auf urze Zeit hemmen fönnen

Solden Schaiten und Scqhäden gegenüber blieb BilHor HUugo TeineSweg8
untätig NO DDr Aolauft Jeine& erlten NRegierungSjahres erju  € er mi
Ddem erprobien Mittel IÖ eJan]ynoDe (10 3eOCUAT mmer
vOon HNEUENl etDD AN Jeine mahnenDde timme in echt apoltolildhen Hirten)dreiben
Hne Erfolg Darum einem leßten Heilmittel 3 areijen einer
allgemeinen Baltoralvifitation, DIE DUrH ein MRundiOreiden vom Yiärz 1517
anfündiate DMaß Das Neformwerk {L0B eHrlichen ilen& DeS ÖYberhirten )heitern
mußte itD ung beareiflich aus Der Nufzählung Der Hindernijje Das Doyt-
fapitel er jJeneE Sebrechen auf Die IDIE Det Dden Stijtsfapiteln eit wahr-
nehmen ar Olimme inge inDd 08 Die Dden Konfianzer DY“ombherren nadge)agt
und nadgewiefjen wWerden Die Beztedungen ugo ö Dem niederen Kerus und
Den Vaien Disweilen recht ge)pannt eine Yutorität mißachte Qer Haupt-
grun Dielen Serwürfnifen lag in Den drücenden Abgaben Q Dden Bilho)
Die 100 geraDde DDTLE Der Neformation bejonder& äulten un®d JeENE Hefgehende ß
Himmung erzeugtien Die eiIne ernite Heform DOn vornderein unmöglıd ma

as Ergebnis Dieje8 Kayitel8 Jaßt urger inl Drei eif]ägen zulammen
ine grund)ägliche Noneigung Die Werfajlung und Vehre Der KirdHe il
nocH nirgenda bemerfen Sn wragen DEr Dijziplin ber]agen Die firchlichen
Uraane TÜr 109 allein ; JUTE Ysollliredung firchlicher Urteile 111 man au/] Den 0
Yilen DEr weltlichen (Sewalt angemwieten MDieJe Sinmidung Der mweltlicdhen



Befipredhungen. 2381 C 3 Aain Die gei! Serichtabarfkeit 1a große Sefjahr ın O, DdaßB bei
einer etwaigen SlaubenSfataltrophe Der alte Slaube ra DOrt in8 anften
geräf, 107 Die Ybrigleit Der Yeuerung an)Oleßt. N] fam DeNN,
DaB von den 1835 Aarreien, we Konfianzer renge DDOLC Der Mefo1»
mation zä0hlte, )OlieBLich 658 DEr alten Jur immer verloren gingen.

ug0 Koadjutor und Yiachfolger, ar Yierflin (1527—1531), I0U
DUr eine Stelung ala Bizefanaler De8 Meiche8 zu ebr DDn Dden Staatsgefhäften
in An)pruch/ al Daß lic während jeiner furzen NegierungsSzeit
Der Berwaltung jeiner Niejendidzee, Der größten in Deutidhland, wa Flächen-
m unDd ©eelenzahl betuilft, Die YNufmerHamfeit Henfen NnnenN, welche
Ddie Yiot DEr eit erhei)te

Dem Hacdhfolger Balthajar8s, Yupjen (1532—1537), ' einemn
fatholijdhen BiHo] 19 temlicdh alle8 , namentlich DEr erMUL. Urg Den

Ddie infünite De8S Stiilte& ebr gemindert. Um NUunN nicht eine
zahlreichen jetten ründen aufgeben mülen, v  u  e 1i anjang8 aegen
DIE Wabl, williate jeDoch )päter ein mit Der geheimen Nebenablicht, jein Histum

eine jährliche Venlion einen andern Viebhaber abzutreten. Tatlächliqh
Hand er Ängere Beit in Unterhandlung mit @r3herz0g e01g, Bilhor DDON Briyen,
3 Dejlen Suniten 1000 äorlich re]ignieren WD Wia8 Der Wera

über Die erfolglojen Verhandlungen m11iel. D 1r ein grelle8aQuY
Yupfens YNujfafung DOon jeinem ß?fllfl quf Jeine Beweggründe und jeine Äätlg»
feit al8 er Die bilhöfliche e1he empfing nie, ar al8 Subdialon

on be)onderer Hedeutung Tür Die algemeine ReformationSgefhichte , wWwas
Der erfaller ım SOHlußteil über Die Hörderungen unDd Hemmungen DEr Di)öf=
en Kecalerung beibringt. Nus Der näbheren magebung Der BilHÖTe yerdienen
DDr allem jene Yltänner eine hrenDde Erwähnung, Ddenen in eriter Vinte Die Lal
DEr unDd Darcum au Ddas Werdienit DEr Erfolge zufam Sohann abri,
jeit 1517 Seneralvikar undDd Jalti}dher Veiter Der VHD“idzere, jeit 1530 DBirHOo| DON
Yisien Und Adminilirator DDON Yiener=Neuftadt, Der würdige Neihbilhof zatilin
und Der geichäftsgewandte Domberr Megler, jeit 1529 Seneralviiar und SOffizial,
DON 1548 DiS 1561 Bilho vDOn Konftianz. Die meile welilicdhe zur @r-
haltuna DeS en auDen jJanden DIe Konkanzer Qberhirten beit Den fatholiidhen
RKantonen Jür Die SHWweiz und bet Dem au SOlterreich Ür Den IOwäbijchen
Anteil Der Diszehe, wenngleich zugelianden werden muß, daß elDE \ich nicht
en zu ar in Da8 geillliche eaimen einmilchten.

YWenn {r05 Dieler DDN außen DIie HJtegierung Der BilHÖöTe eine Qeite
DDN Yigkerfolgen Dariielit, 10 müljen MVBerhältnitje voraelegen aben , welche Die
$Sberhirten nicht 10 handeln ieBen, mie ihr Yıni erJorDdert : Hemmend
wirciten zunä DIie YWißliände in DEr Ho[dhaltung unDd DEr YebenSführung DEr
Arälaten war fann YSilbhurger Die UnbejHoltenheit Ug0:
unfonirollierbare Serüchte in Schuß nehmen , aber muß DOC) ugeben, DaB
auch er ein Rind Jeiner Aeit IDAr ein arößter yehler lag in jeinem nad=
giebigen eien, DasS pieltac Areifte. ©oreine gat weitgehenDde eiedeNSZ»



232 Be  ungen.
liebe gegenüber Zwinali, mit dem o bi8 zum eigentliqden Husbdrug DES Kampfes
in freundfdhaftlidem YWerhältnis and, wWurde ibm au8&gedeutet, al& ob
innerli jelber au defjen eife geftanden habe. $ über erilin Charalkter
und WerJönliqkeit NUur Sute8 3 [28  en, 19 Jält DaSs Urteil über Sohann

yl  IT Lupfen uUum 10 abjälliger Qu8s, wa3 nad Dden obigen Ausjührungen nicht weiter
befremden lann. Hemmend im am Ddie Yeuerer wirkten DOr allem Die
u  nde im Domfkapitel. Berlehrt äre e8, unjern eutigen Wiapliab anlegen
zu wollen, aber Doc jeit, deß DIe Konfianzer Womberren weDder Dden
Anforderungen ihrer geililidhen LDE noch DEr Aufgabe al&s Beraler DeS Bilho18
gerecht wurden ; in ent)Heidenden zyragen vberJagten jie, e1Ofi Die Deireibung der
eigenen Kapitel2angelegenheiten ( auf Schwierigkeiten, Notgedrungen nahın
man ZUr Erledigung Der rbeifen einige Bürgerliche auf, DOc ım allgemeinen
galt Ddas „DdeS gemeinen (gejamten) Spbital”, wie einige ZUM
el  ag DDn Speier (1526) verjammelte Srafen unDd Herren in rem Wroh»
rie an Dden ral DDON onftanz ganz pijen au&)prechen. wörtlich Dies DON
mandhen verNanden wurde, beweilt DdaS Berlangen Derer DBodmann , dasS
Kapitel möge Den Sohann Yodmann al&s Sx)pektanten aufnehmen, Da „ganz
findi)qh und arm“ )el, )9 Daß Dden Unterbhalt einer ründe DeS 1'  en
Stijtes notwendia habe

&in unerquidliches Kapitel ilt Die \ittliche ßettnabrloiutig Der YBelt=
unDd Yrdensgeijilichkeit, wodurch Das Umjidhgreifen Der Neuerung zweifello8 in
hobem Diake gefördert wurde Yiele Der jı lder zahlre be  erien K lölter
wWaren all DDer ganz auSgeltorben. Sn Sinjiedeln IWar 1516 NULr ein eins
zlger Dönd, in Weingarten = 1520 Jeligiojen. Zu St auen 11Defien
1449 NUr zwei Vöndhe Den Kondvent , DOon Denen einer Dden andern AUM Not
wählte: nadh vorübergehendem ANulldwung 1529 NUT el ım Kapitel.
MNuri 3ählte 1508 acht Uiitalieder. Yit NecdHt el Der erjajjer Darauf hbin,
daß e8 bei Ddem Uunzureidenden afer1a urzeit na unmSali , ein
näherndes Sejamtbild DONn Dden Sitten DeES Kerus zeinen. Au gibt

bedenken, „daß DasS Cmpfinden jener roDUjIeEN Beit in manden MDingen
ander& gewe)en i al& Dei unjern teilweile üÜberempfindlichen Zeitgenofjen. ... Da
ferner im Vaien]iand und im oIf eDEeNTA IO were Schäden vborbanden T
nahın man Dem IO lechten e1]Die DDn Brieltern nicht in Ddem aBe Anltoß,
wie wir bermuten möchten“ (S 268) Mir müllen ung verJagen, hier auf
Cinzelheiten einzugehen. Ddejjen jet hingewiejen au| DdaS Urteil Des [atho»
li)dhen Schweizer Chroniien Hans alat , Der einen Iarten tick TÜr DIE
Schäden jeiner Aeit bekunDdet. Gr etont, DaR „Die geililichen ergerlicher lebend
dann ire undertanen und Leyen“, und Ddaß nad) u&Jjagen Der Sefßiierer eine
inigung bald zulfande {  Ääme, ennn NUTr „unjere AVriejier riejier wären“”, Die
jelber einen untadeligen andel üÜdhrien und „iren )Oällinen Die 1ü8 Der
wullen )uochen“ wurden C 187)

Zu welden Diipiänden Die Überfpannung Der tirlichen 3urißbiftionégetna!t
jührte, mag io!genheß‚> Duraus nicht vereinzelt Daltehende& Yorlommnis zeigen
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Aur einem &ag $ zrauenfeld Ü  6 Wiärz 1524 Nagten einige Zhurgauer
SGemeinden jie würden bloß weltlicher Schulden S Schneidern, Schuh-
madhern und jJonjtigen Handwerkern na onfianz DOr DaS ge Sericht

NDelanat erden Die uldner Ddann gebannt 0 WwWerde Die (3 ‚ver)dlagen
unDd Der Sotie8&dien eingeliellt 10 Daß 400—500 YMenidhen Ddarunter leiden
müllen“ (© 260) (dif auf Der Hand daß Dderartige Ysorjäle in Diejer
Zeit DEr allgemeinen Unbotmäßigleit Die bilHSfliche QSewalt berhaßt maden &.mußten und mande gu Die e1fe Der firliqdhen SOpbolition J0gEN, Ddie jonit Dden
Neuerungen enig Sympathie entgegenbrachten Wielleicht DdaS hbedeutendite Hinder»
nie Der Neform jeDD Die unaufhörlidhen Steuerforderungen Der ober=
rheini}den KirHenfürfien, ein Übel DaS 100 mıf Dden Jahren NUr verJOlimmerte
und 10 nufe Klagen über DeEN en bi)j  1  en Steuerdruck hervorriel , daß
Diele DIE Aahlung verweigerten und Die ilfe Der weltliqen Öobrigfkeit anriefen

ennn Die in Der Yiyrrede in YNuslicht geftellte Mrbeit über Die beiden nächiten
HUNbilHÖTe Sobann ee3ze unDd CHriloph Miegler DIe aleiche SGründlichkeit,
arhel und Ddas oleiche rubhila unDd achlich abwägende Uriteil aufweijt, DUr
die 100 DaS borliegende Yerk 4 vorteilhalter eije au&8&zeichnet , Ddann (önnen

Wilhelm Kraßwir e NULr mit HreWdEN earüßen.
Diıe urchführung der eformatıon der ehemalıgen

freıen Reichsstadt Weißenburg uf Grund archi-
valıscher Quellen dargeste Von arl Rıed (Hıstorısche For
schungen und Quellen Herausgegeben vVon ()  Ö (  e C  C

e ST 80 München und Freising 1915,
aLlLierer. 4.50

YDie e1de Der DDN Vrofelor Schlecht neugegrünDdeten ammlung „HiftorijhHe
yorjunNgeEN und Quelen“ eröffnet Rarl teD mit einer ehr danten&werten 3U»
jJammenfaljenden Studie über Die Durqlährung Der eformation in Weißenburg )8)
NMa einer [urzen Sinleitung über DIeE ir Vage DEr VOLr Ddem Cinjegen
Dder Nejormation gebt Der Berfaller im erlen Kapitel Dden Sründen nad, Die in

Aueipenburg Die religiö)e Yeuerung herbeiführten. YBie Dei bielen andern Städten
ind Die treibenden Urjachen nicht 9 ebr aquf religiö)em al8 vielmehr au politt)dhem
Sebiet Der Uneinigfkeit DEr HeichHS1iÄdte mit Dem Widzejandbi)Mof in
rein welilichen Angelegenheiten Den nächiten Anlap gaben DIe Streitigkeiten
Der mit Dem ür  1901 Sabriel DDN Der 107 weigerfe die S
Der ta an Stele Der zerftörien NaqgDda errichtete Marienkapelle {011=
jefrieren, eil DIe DIE angeblid Dort vorgeJallenen under iH getwinn»
Jüchtiger Yeile Qu8&;unüßen Unaüniligen Sinfluß au Die fir Haltung
Der Dürger übte Ddas benadbarie lolter zburg aus Ddejjen njal)en Ddurch
ren ärgerlichen X.ben8&wanDdel einen ein DeS AUnitopes jür Die magegen
1lDeien Aug Die Stadigeijilichkeit an niqQt alweg auf Der Höhe iOre: Bes
ruje un» Q alt voll;ählig Die Schwenkung in Yuther8 Aager m1 DBrach
DoCch DEr Stadtpfarrer YMilinderlein NO in jeinen en agen mit jeinen eiligen
Milidhten nNndem ]  € 19 SANUAT 1526 DDOLC Dem Kat rIien und um OSex
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jHattung Dder VBerehelihung mit feiner Haushälterin erJuchte, mDas ibm DEne eifere:
ewilligt wurde. Der Dur|Olagendfie Srund zum Anlhluß Weißenburgs an
Ddie EUCTUNG ilt 3weifel8o0  e in Dem el  (3 DEr benadbarien Sitände Juchen,
namentliqh IDAr DdaS Yorgehen Hürnberas Jür Die Teinen Kei in ranlen
tonangebend. 1eD jaßt das SGejamtergehbnis Diejes iie in Die Orfie 3U>
Jammen : „Sunere8 NeEN, gegründet aur Unzufriedenheit mit Dem Hergebrachter,
äßt bei Yeipendburg nicht nadweijen“ &} 16) Hei DEr urqfiührung DEL
Keformation ging Der at ım großen und ganzen mit äßigung Wert, IwWie
namentlid) jein Verhalten beim Vießitreit unD ım Sireit um Ddas RKarmeliter-
Mofter zeigt, Na einer furzen DMarlegung über Die Haltunag DEr in
den SGlaubdensftreitigfeiten Der Cvangeli)lhen untereinanDder WwWerden zum Schluß
die Schicfjale Weißenburgs im DYDreißigjährigen Kriege geiireift, Der an Ddem
protelantiidhen Charalter Dder A mebhr nDderte. Die aus Den eriten
arQivalijcdhen uelen und einer au8&gedehnten Kıteratur i öpfende Studie zeicHNEet
119 au& Durch ihre vornehme Sachliqhfkeit. Sin Jorgjältiges Yiamenregijier erleichtert
den Sebrauch, MWilhelın Kraß
Adelige und Klerıker traßburgs ochschulen 1m

Jahrhundert Von Dr. Gass. (47 Straßburg 1917,
Kommissionsverlag Von Le Roux Co M ‚[L

u Straßburg Dejlanden ehedem zwei HodhiqQulen nebeneinanDder, eine atbo-
N  e, Ddem Bilho} qge  rige, Die bi&g 1773 DON e)ullen geleite wurde, und
eine yroteltaniijdhe, DIie DEr Sta ehörte YÖıie atriıle Der 11ädiiHeN Ho
ußle (1621—1793) ı DON Mrofejjor Rnod herausgegeben worden. on DEr
Di  {ichen atbt NLr eine, noch unveröffentlichte Hand)Arift, Die DON 1710
1702) bi8s 1790 rel und im Straßburger Mrielterjeminar verwahrt 1D
ine Vergleichung Diejer YWiatrifeln erga einige merfwürdige Al)ADHEN ; Katho-

Adelige aleichzeitig — beiden ochihulen mmatrikuliert. Sinzelne
adelige Stijtsherren madten ihr vorgelriebenes zweijähriges8 Studium nicht an
Der bi  en YAntftalt, OnNdern Der NÄdii)HeEN. Katholijche RYeriter hHörten
VBorlejungen A Der Juriı)iildhen alu Der {tädtijcdhen ule. Dr Sar
bietet zunäch!t ein WVerzeichnis Der aqdeligen Seiltlicdhen, Die e  z einer Der beiden
HodOIHUlen immatrikfuliert aren ; Dann eine Der bürgerlidhen erifer, Die
Q  > Dder proteltantiidhen ule udierten ; endlich eine SZujammen]ielung Der
aqdeligen Vaien, Die Der bildhö  en Anftalt ihre Hildung empfingen. es
ONDder$8 wertboll jind Die Nacdhrichten über die Seben8Ichidjake Der einzelnen,
bejonDder& üUber Deren irfen nad ihrem Abaange DDON Straßburg. Yian Neht
nicht UUr viele eruhmte Adel8geichlechter DeES in Straßburg Der=»
freien , ondern aud) au& zranlen , Schwaben , Aheinland, WWeftfalen
Straßburg hat den Sprengeln Datel, Straßburg, Tournai, Yürzburg BilhHöfe
egeben in alphabeti)dhes YNamenverzeichni8 erleichtert DIie enüßung Der mit
bieler orgafjalt unDd reichem Berttänonis au&gearbeiteten , au au&=
geliatieten Scohrilt. t19 Hraungberager
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Umigau
Die Demoßrafie afaryRs

NS 3 homas Sarrique Wiajaryr, DEr eriie Yräkfident Der t)OeHo=Nowakiidhen
Nepublik, nod TDJe110 Der Mhilojophie in Vrag War, aAb al8 eUHL
langer und 3ziemlich regellojer Studien ein weitidhweifiges Buch über Außland
hDerau8s *. Sr Dot Ddarin zunäch!! einen Jq7 Der geiliigen Entwidlung HUBa
an DDn Den njängen bis ZUT Segenwart, analylierte Ddann DEr Neihe na
Die wichtigiienYertreter Diejer Eniwidlung im 19 Sabhrhunder und zule
au&g Der hoc aufgelOichteten Dffmalıe eihiht8p  iojophiiche Schlülje ö ziehen
Nüßlich jind DDT allem Die 600 Seiten DeS miitleren Teile8 weil Da vieles
zujJammengefragen ilt was en  en Vejern on gaı nicht dder NUr nad mübh
jamem en zugänglich AAA VotDder gebt DUr DaS ganze Yeıt DEr wiejpalt,
dDaß DEr WBerfaljer ZWAr Die eligion al8 „Die zentrale und zentralifierenDde
geiltige Wiacht ım %.eben DeS einzelnen und Der Sejellichatt“ nNieht (IL 504),
zugleich aber Defennt, jet DDN Dem Kinderalauben, Dden in jeine utter
gelehrt habe (1 7), Dur H Yume und Kant Der über3eugung gefommen, daß
„alle Verluche, Die wiljen i M bilojophte mit DEr T heologte irgendwie x
verjöhnen, prinzipiell erje und ephemer“ eien (1 4537 I e]e Auf-
Jajjung, DIie \9on Ddem Cinheiisbedlürfnis unjere Menkens durhaus wider|ire
i ja nicht neu Yber ihre Verquidung mit DEr Demofkratie verdient ange]its
Der eBigen Stelung ajary wobhl einige zacdtiung

Sie t9eologijlqhe Yeltan)dauung i nac Yiajaryl nDderes& al8 „DEr
blinde Slaube unDd Die vertrauen&Z)jelige SGläubiglei De&s unfritijchen Wienien“
(11 437) DEr Dden nbhalt vermeinflidhen OÖendarung rein najıv enfgegen-
niımm: Yitajaryl nennt DaS ein mythijches Dentken im egen ZUM „Tritijghen
Denken“ De8 (1 177) Meil nun Dit alauden Ta DDiE

Zur Iu e1O1OIS= unD KRekigtonsphilojophie Soziologije Stizzent
DDIit &D C Yiajaryl 3wel 89 (388 3534 ©.) K%ena 1913 DMiederichx
M 24.—+); qeb 8 —

Yom tatholt  en Standhunkt aus betraditei Die u GE Bedanken
Dr YWiaria arelcd ihrer tür e1iHeE exite Sinführung braucdbaren Sorijt Der
ul Nche en Zurtr Kdeenge)hidhte unD Wıydoloate Ddes $jtens x (84
un  ıu 1918 Z yrolia Kr 3 Sie VBerfale DIq Dielem Dden rund=
yroblemen ußlands“ DOnNn ZdzieDWIMN, über Die i DIiEeJET Deit]chrift aus
ÜHrlich berigtet habe (78 (1910] 129——141) 12 gletct Zdzieowi£t au DAaLIN,
Ddaß Ne Llarer Die Borzüge al8s DIie eJahten DEr zu  en Sefühlsrı  {ung HEerDOT=
hebt an Hemerkung Berrät ute: Bl TÜr DE allgemeinen Zulammen .
hänage Der neuzeitlichen SGeiftesgeihichte
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wie DeN riellern Tauben 19 in jede geoffenbarte eligion 0 1PS0
religiöjer, priejterlicher Arijiokratismu8 und al8 oldher Die al und Da
MNMorbild DeS o3zialpolitijdhen MArijtofratiemus” (IL 454) Das VBerlangen un
bzdinaten auben und Die pajlivijiidhe YNulfa)lung Der Nächitenliebe
DDn jelber eine Arijtokratie „DYDie riejier und Hırren wollten Dem gläubigen und
arbeitenden Sfiaven Die Yehre und DaS rot geben und ıon eben Dadurch beherrichen
(IL 469) S02 il eine um lekten runde tHeokcatiiche unDd zugalet monardhijche YWelt»
Ordnung entanden Da aber DaS el Denken Die Z heokratie Die ja NUTL aur
lindem Slauben mu  ( „begrifiliqh überwunden hat 10 Ü4 grundjägli au Der
YVionardhiamus überwunden Q  1n jein Sottesqnadentum Taubt fein Denfkender
mehr“ (IL 493) Fatjächlich wird aber Die gegenwärtige Men]hHeit größtienteil8
theokrati geleite Ddenn für  1l  e NReligionen und Cinridhtungen ben nod immer
einen ungeheuern Cinfluß auf iubige und Ungläubige aQaus (IL 504

nier Den Dreit wiqtigiten OrmMeEN Der Kirqgenreligion i zunäch|t Die
faiholijche naturgemäß au! yolitücdhen Vionardismus angeleat 98 111
Berjuch, Die mf dem Katdolizismus prinzipiell verJöhnen, WurDe
DDM Juitiamu&s nicht DOmM Katholizismus diliiert“ (IL 466) ıe Dgen annze
$Iıthodorie ipfelt (Lälareohapi8mus elig beirachtet 1!ebt Der römijche
Katholizismus er al8s Die tu SIrthodorie (1L 459), Die reilicQ DIE
ur]prünglichere unDd einere worm“ DeS COriftentums i (IL 455) NYber gegelnls
über Ddem AVroteltantismu itellen 11 $atholiziamus und Yr thodoxie NUr al8; „diE höcdhite oCmM 028 ntifen und aliatijdhen Volytheismus ):inem Übergang
ZUm Vonotheismus Dar. DYDer Aroteltantismu il ein religt hHöheres Stadium
DEr Entwicdlung, Darum il Derjelbe au monoiheifltiidher“ (IL 451) Wenigiten8
i Der Vroteltantismus „Dder WerJug zu Öheren Jteligio\ität und Sitt»
el (IL 473) Sr i14 aug wejentlidh demokcati)ch, weil er Dden Unterichied
wil)den Seiltlichen unDd Yaien u]bebt und jeden jelber üiber Den Slaubenäinhalt
entjdheiden äßt ndem 0 Die yerJönliche Berantwortlichkeit lteigert und JUr
Zätigleit an]porn Drdert den wirt)haftlichen Autfiieg unDd Die Bildung Die
moderne A3bilojopbhie il „Ganz ent)hieden proteltantijchen Ur)prungs“ Sozialiemu
und Anarcdhismus lammen au®s Hroteltanit)hen ändern (1I 471 DÖie
SrihHodoxie itd DD (deutijhHen) Aroteltaniismus zerjeBt“ vDonN Den auSs Dem
Mroteliantiamus herborgegangenen e  en und englilchen (I1 501)
Sn nichtrujjijdhen Curopa Die QSeilter jür DIE Sedantken Die)er Ataänner
langen Kämbfen vorbereitet worden in Hußland Dagegen ug DIE Ho jonHie
wWIie ein Dliß Ddas YDunfiel argipjen Slaubens8 Sie mu Dde8&halb JUL gei]tigen
und politijdhen Meyolution üdhren „Die )iegation, Der Bef]imismus, DEr YCiHUI&»
mus Hnd Die natürliche olge DeS undermittelten übergangeß DDn Der OrihHodoxie
zum Atheismus, Wiiaterialiemus unDd Boliliviamus“ (IL 443) „Die Htujjen jind
Jebt revbolutionär aber weniger Ddemokratijch“ eil iunen eiINe au/ wabhre el
heit und nücdOterne& Denken gearünDete SebenSaufjajjung nicht zujagt (IL 478

Übrigens il aud) Die quBerhalb KRußlands berwirklichte Sletchheit im beiten
al „Da8 nod erträgliche Auamaß DEr Unakeidhheit“ (IL 462) Yber Der
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Demokratismus fann 10n al8 erreich bare8 Aiel und Srbe DeS Z heokratismus
gelHidHtSphilofophijd angefehen werden“ (I1 d09) Anzuljireben i Dieles Aiel
durch Da& Wiljjen, DaS Qu] allen Sebieten mit DEr „theologijdhen Scholaftit“ A
in underiöhnlidhem Kampfe 1ea (IL 466) „Yie Qijjen)Halt i im egen]aße.
ZUT T heologite Die ZBijenIHalt DOM WMenichen und jür DEN YMenichen nicht
D8oit, Der en) i yür Die AifNen)haft Das Yiaß aller inge, Der en ilt
Da wadhre und $bje£t alte& orichen8“ (1 465). „MWijen, friti)hes
en i Demofkratie (IL 466). ” ®  te Demokraite fämpit mit Der Z heokratie
DeN am u  z Die ule, Die fficına humanitatıs, wIe Gomeniu&ß Des
nanntie“ (I1 465) „Die ule wird Drläufig DDMNL Siaaie und DON DEr
Kirche geleitet, und Darum gilt der yolitijhe am gerade Der Befreiung Der
ule DOon DEr Z hHeokratie, und Die politi)che Bildung und Srziehung muß
auBerhalb DEr ule unDd DIe pjjiziellen ErziehungSideale gewonnen werden“
(11 488) „DYie Demofkratte JUT eligion je1618 nicht ım SGegenjaße ;
alerdings i Die nNeue MNeligion, nicht DIe KirdhHenreligion, nicht DaS Kircdhen»
Hrientum gemeint“ (11 468) „NiQht u ein? VBerJöhnung Der Aöilen)halt
unDd KircdhHenreligion Dandelt e3 1i DNDdern um Schaffen eine&8 religiöjen
unDd ge  gen QehensSinhalte8“ (11 305) „Die theofratiiche Arijtokratie MWar und
il als Abjolutismus erfahrungsgemäß wejentlich gewaltjam unD gewalttätig,
und Darum IWiILD lte ıit Necht DOnN DEr Demotkratie befämpft. SÖHie SKı yolution
arın eines Der {  igen und Öitgen ittel jein, und bannn i diejelbe ethijq
gerechtfertigt, e lann \ittliche werden“ (IL 486) a Hijtorijqhe eht
in NULT eine iltion, 7a DIe HijtorijA) gegebenen, Jaltijhen Machtverbältnilje
UBen (LL 489) Darum darf 10 aug die SKevyolution jelber nicht auf eine Yrt
hilori)dHen I HteS berufen, NOEM e1wWa „n Yiamen DeS worijHNrittes Has Yceue
und Yeeutelte al8 einzig richtige Yorm“ Hinfktellt (il 4.90), OnDdern „Die richtige Itebos
lution ent)pringt DEr Überzeugung und Überlegung, Ddaß fein nDdere& titel mebhr Den
nöligen Oort)cHrilE bringen fann, und Daß Darum DIe SKedolution 1g (11 487)

YWian 1ieht, ohne DaB weitere Orie arüber erforderlich ren, Imie in
Diejem demokrati)dhen Syltem weniq ahres mit viel Halbwahrem unDd yalidhem
bermenat ÜL Die Aege, Die Yajary! ım Yeltiricge ÜL, werden
Daraus vber[ändliq. % Stiaats&oberhauhpt wWird e Hoffenilich recht olt Die Cr
ahrung maden, DdaB au Die tat Bürger jeiner (3  u q000100
Ddentken und Die (4 LYrE: uben8, er 141 und idrer ule mit wijjena
Oaftlichem NÜjzeUg berteidigen mwi)jen. FÜr uns alle aber il ehrrei®,
wieDder einmal jehen, 14 man untier mnNanDden Demokratie nennNT.

(1 80) ETMAN:

CuRen ußer den Zujamuyrenbrug.
„Sin Yort an ernite Seelen“ nennt tD[C)]0 Dr. N u DdOl] en jein

neuejies Schriftdhen, Ddas unter Dem Hauptiitel „Wa8 bleibt unjer Halt 2“
(Leipzia furz naQ Dem Zujammenbrud November verJaßt hat. YDie
cage richtet ie&mal an DaS deut|de oIE und geitaltet 119, wie

Draujetveiter im „&zZag“ (NMr. ebhruar 1 richtig jaat, A



388
einer „fur®tbar ernfien Norednung“. NadHdeint ner vorhergegangenenFrage an Die fatholijdhen VBolksgenofjen einige Morte Dder Entgegnung gewidmet
haben, Ieint G, Ddaß wWir unjere ejer auc) mit Der BetrachtungÖ en efannt madchen.

Ya einer Einleitung über Schidjal und U Die 105 ım menjÖlichen eDen
und rätjelhaft rietten, glaubt 4N Tolgende Antlagen TeiiMellen mülenSowohl Die gei]tige Kraft al8s Die ntoralijcdhe Haltung verjagte [auf unjererette in wejentlicdhen Stiücken Die ührer jehlien, 1nd daß ehlien, DAS lamt

dem angel überragender Perjönliqgkeiten und getjtiger VBotenzen : wr hattenDitittelgut ıin allen erwün)oOhten Sraden, aber nirgends eine wahrbhalte Yr
bei uns zer]plittert und hatten bet aller zyüle BeES Geredes eine obhenSiele. ir ejaBen rvecht viel 3ivilijation unDd recht wenig RXultur

Dem angel geijtiger Ta ent}pricht aber e1in angel Q moralijderHaltuna ir mülen Dpifen Jagen, daß Die Hau  . joldhem ertagen Die
Verweidhlichung TAaAL, gQroße Kreifje unjeres Yolfes erqrijjen hat, Das Haltennnliqen Dajein mit jeinen meilt recht bedenflichen Süften , Die Vaxheit, JaSüfternbheit, namentlicqh in gelÖlehtlichen Dingen Die urzel alles Übels aber War
Der angel eines en ollens unDd einer inneren StiandhHaftiakeit. Stilaven DEr
Süfte jaugen nicht 5 Helden. Der moralı)dhe an War ın weiten Kreijen morund jaul, ım bejondern auı Detr joldhen, NO als höhere Stände en

Dazu Commen anDdere Yängel und ehler deutjcher Art
it ein Srbieil )owohl unjerer Art als unjerer ge’hidtilidhen Entwidlung,daß Wr nıcht einen 19 felten nationalen ın wie DIie metijten anDdern Yölter

aben Yiicht minder verderbliqh il unjer altes Übel Die Uneinigfeit und 3ZwieeJpältigfeit ‚Sio voneinanNDder abzujondern il DIie &igen]dhaft Der eutidhen‘ (Sovethei Das Verdberbliche unjerer Dur  nittsart, einen Andersdenkenden als einen
erbittierten sFeinDd behandeln.“

Der Mlaube an Die naiürliche Bortrefflichkeit Der men  en atur, Die
an Nur 1000 jelbit und irem  H4 MNusleben überlafjen e, hat nad Cucen 107al8 eitlen YWabhn ermwiejen. Der YWaterialismus unDd Yiaturalismus muß durchKräfte Des Seilte8 Überwmunden Wwerden. „Sthijche Erneuerung unDd Bertiefung“
tut ung nof. Yber hier beginnen nNeUuUEe Klagen.

„Zunächit leidet DEr gegenwärtige Kulturzuftand telfad einer iInneren Uns:
wahrbeit. i namentlich Die Heliqion. Shr Zufliand ent}pridt Leineswea8 Der
Sage Der DienfHheit Cin]oneidende Wandlungen Haben volzogen. Nber Die
ir äRBt Den en Beitand rubhiq gelten. Sn bedauerlicher e1je erhielt
eine gewijte ‚DJTizielle‘ eligion. Unbdefireitbar ıjt Der YtacdHteil, Den Dtie Verbindung
DDn 1T unDd ad: TÜr DIie Wahrhaftigkeit DET efinnung bewirtt bat ÜUnjer
ganzer Ruliurzuftand i voller Unwahrhaftigfkeit. Unwahr ilt mandes im Ganzen
DeSs modernen Vienihen Der oittesalaube ı ihm er Hüttert, Der Bernunftalaube874 ihm verblaßt unDd eine Nedensart gewWDTDen.

ıe Beit]Ohr. CS  D Han 5340 prt War auch hHingewielen aufgewiffe enagherzige Ausnahmegefjebe Des Senats Der UniverNtät \jena Tatho=liihe Stiudentenverbindungen. Gern teilen wr mit, DaR na Zeitungsberichtender Senat inzwijden das Yerbhot DeS zwyarbentiragens8 Tür Die Tatholijde BerbindungSugambria aufagehobert hat D  310 1012 DD AA Dez
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Der Unwahrhaftigkeit gejellt weiter bei uns ein Hägliher angel an Maut
unDd Selbitvertrauen,

Ya Dem allen fönnen wır NUr gering über das gegenwärtige enfen F5
hatnıunDd $ralt, i innerliq leer, att unDd Nach, mi1it einem YWort greifenha
Soldem müllen Slaube und Hofnung als eitle Zrugbilder gelten.

Diejem ©aße il en au| Der leßten Seite 29) jeiner ugl
angelangt. NO immer abden WwWir eine Antwort auf Die rage Ba8 bleibt
unjer a Endlich ird in ganzen 3w en unjere ge)pannte Srwartung
Defriedigt. lallen jle ungefürzt Tolgen

„wa8 Wr bet joldher Vage Hofnung und Ausficht bejiben, das IIr
er|ter auf Das Iommende auf umnjere HJugenb. Sie hat vollauf

Den SEınit unDd DIie Not Der Zeit erJahren, Ne ]ı DUTC Ddas QHezliatum Ddes erze:
angen, Ne ı Ddadurch geläutert, gefräftigt, umgewanDdelt ; WwWir dürfen en und
verirauen, daß mit ihrer uns eine l Yoqge De8s Xeben8 erhebt und daß
DIE übherlegene WViacdht Dürt ein geiliiqges unDder olzie Yeunn DaS aber nicht
jein jollie, Dann hat DaS eut7ihe BG jeine weltgei Hidhtlidhe Kole QuSsgelHie. unDd
hat anl den entjheidenden Bunfkten verjaat; Dann aber bleibt Jür 1un8 ü Ddas E1n

iHütternDde aber gerechte YWort ‚SGewvaen unDd el efunden.‘“
Das i in DEr Z at ein Jurtbares Sndurteil. Denn wenn nman hört, we

Klagen andere Viänner, Die Ddem eben näbher ehen als DEr 259i1010nh über
Die förperliche Sntartung, geiltige Schwäce unDd Nittliche VBerwi  rung großer

unjerer SUgenDd Tühren, Ddann Orumpjt DIie SJofnung auf eneS „get]iige
unDer“ Jal einem raurigen SFrrlicht zujammen.

Cucdens ShHwarzlidhtigkeit rUHr: aber, DA EL, inte UDE berichtet wurde,
n Der Orijtlichen eligion verzweitfelt ; unDd Das „offiziellem KircHen=
tum uı Jaat, Tönnte Diejen Gindrud allen]a hervorrufen. Nober 3e10
doc NUr, Daß jein Urteil ledigli au8 Dem Zulland DeS pffiziellen Vrote-
Nantismus 1OÖDTE

YDer fa  D  n ir CD 3WaL im Vorbeigehen DaS Kompliment
gemadcht, Daß Ile DUr ihre religiöjen Krälte eine aründliche Berbenerung DeS
Berfehlten und SoHlechten in Der menj|Qlichen aflur niqht NUr, wie ato, an»

geltrebt, jJondern auch in DEr Tat vollbradt habe „Yie Kirche“, jagt er,
A

„gab DeEM men]lichen eben einen en Halt in einer ewigen $rdnung, 1G
mal te)e Srdnung zum WMaß unDd gleichzeitig eiInNer erHöhenden Wiacht jür
Die YienIOheit ; 10 onute jie alle Scranfen und Mipiände jener Vage vollau
anerfennen und gefroft einen am ihrer Überwindung unternehmen.“

$n DEr Neutzeit jet Ddas infolge De8s Nationalismu&s Dn Ou]]eAU und en
noljen ander&8 geworDden. teje neue Vebenzan]hauung Hl uden 3WAL jür
1a aber eine Nüctehr ZUm en SChrilientum qilt ım troßdem, jeinem philo=
Jophijdhen Syltem zulicb, Jür auSgeflofjen.

Andere Mropheten weniger Omwmar3z in Die Zufunit Au DB rau)es
weititer JinDdet 60073 aller Seijte&verwandt)haft mit dem Mhilojophen ratj]am,
einem Vefilimigmus in Dem erwähnten „Tag“=»Artikel Das Urteil eine& andern
Schriftfteller8 N DIE Seite $ Yotbar Drieger (Die Neugeburt Des
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reltgtöjen il Der Anfioht Daß nad) ZujJammenbru Her fapitaliftiichenAelle, Die ereit&8 eingeireten jet, und nach Ablauft Der demokratijdhen AWelle, Die
binnen furzem $ eriwartien jet, eine NeUe religtöje Yelle über Die Wenihheit
hHergehen und ihr j innere erte, höhere Qultur unDd wahre&s Jück bringen
WerDde Yber auch in Diefjer ume bl ein böjer Yurm: „Mas reltgtöle Sefldhl,DA 19 ange gel{orben War, hat eltegt und i DDn NEeUECM geboren. Yiur Ddar]

nicht in einer dogmatijchen WOCM eriarren“ ul
Miit andern orten: a DeS en Nationalismus ein neurattonali}tijdherMyjtizismus, ein undvamatijdes Seflüihls

ohne Kern. ®;iitentum‚ eine neUDOLLETTE aie
Da en wir D lieber Quf Die eite DeS erliner „RetiEboten“,

Dejjen Chriktentum bei aller KatholifenfeindliOfeit zuweilen n ernigesan 100 hat. Sr 1Oretbt
zujtellen.

„VYiele Yienihen en Hon ver]udt, Die wahre Urladhe Des Krieges Tellz
lle dieje yelijeAungen Nnd unum rIOtq er nnd Damıt

für uns rijken Die Urjadgen Diejes Rrieges er]höpft?® Nein, Ne Liegen itefer.tele glaubten in jenen aqlücligen agen Dott nıcht mehr nötia aben, und
bie Malie DeS Yolfes DETgaB jein alten A0 DIieel unjerES SHnnenleben:
War Die innere Urjacdhe Un Kriege. >Bet jolcher Deiracdhtung Der Eniwidlungmuß Sottes Yanamut, DIie unjer Yiolt NO ımmer nicht agufgegeben hat 1110
jeBt durch uBerlie ©irenge erziehen wil, Bewunderung, II 1nD Dantk aus8ös
en. Yiag mandjem eltjam vorkfommen, jeBt beionders DDn ant Sott

rTeden. war it uns 10 bieles, wir mit jlolzer Uiebe unDd WreULDE hinagen,entrifNen wWorden. Mas 114 Tür jeden rechten Vaterlandsfreund uber]t bitter und
IO merz11q. Doc im Hinblick auf Die Ewigfeitsqüter, DIie unjerent ın Diejerur  ar ernen Zeit nod als Tel: ım werNen SHampfe euchten, U aug DEr
Berlu Der verlorenen QroBen er niıdt wer; Denn Ne irugen HUL zeitlidhen@haratkter. Yor allen Dingen gilt jeßt, herauszufommen a$ Dem tiefen eUlenia.
De8 S$nnenleben ınjeres Yolfes Darum H0Q Da8s Banner DeS wahren Ddealismus,Der aufridtigen Yrömmiglkeit! eLcHt ÜUNTt in Aorten, onNdern in zZaten ; Denn DTIeE
vergehen, Taten beitehen. 8 qilt DDT allem, au Der $ugend 3u arbeiten ; denn
e 1ICD Der Zufkfunft unjeres o1lfe8 Ddas Sepräge geben Darum Syziehung wabhrer
Hrömmiglkeit unDd VBaterlandslkiebe !” (NeidsSbote HE, vDom 95 svebruar

Der Yrtifel in unferzeihnet „Srene Wir glauben, teje zrau De=
mebr al8 einen Yann. DNDie Orie Nnd hatt, männlid), aber jle atmen

Orifilidhen  a S Slaubensgeift. 10 Heidmann
UT TESTI: © ti w C ‚«D ıt Katholiiche Nonatidritt TÜr Das Seijltesleben

DEr Segenwart. Herau8acher 1nD Schriftleiter: Heinrich Sierp J.,
Yündgen, eterinärkir. T  ‚0° (Fernipreher 749) Yiitalieder DEr Schrift-leitung: Kreitmaier J., Noftib-Rienek 48 erman:\  C Jteichmann Simmermann

Werlag: HerderIche Berlagshandlung, ZFLEIDUTG ım Breisgau (Tür Ofterreich-noarı Herder erlan, Mien Aollzeile 33)Gengründet on Dden Beiträgen Dder Umjighau fanıt aus jedem Heft einer Quellen:  =  —-
DDN deutfchen anaabe übernommen werden; JeDder anderimweitige Hachdruc i 1018 ımit

Sefniten 10 Gt[außnfß geftattet.



Cbhriftenfreude in  ] Ohwerer Zeif
Hompilger, DEr DIE ehrwürdigen nge unDd Kammern Der RXatas

tomben Ddurchwander bietet 100 ein Überra)dhendes 110 Zur Sitätte
MDeS DDEe i hinabdbgejtiegen, unDd DDn Den änden grüßen in ilDder s

und Sprüche DeS Vebens In DAaCO In reirıger10 Vıvas
Chrısto, )0 lautet DIE Syracdhe Der Snl oOriften ; einlaub, Hlumen.

eWINDE, Hrucdtgehänge um)äumen DIE Sräber ergefjen U Da S ual
unDd arter; alle8 Ipricht Don ©ieq und ewiqgem Xobhen

on aDiul Nochette hat jeinen Trois SUur les antı- $  ;
quıites chretiennes (Baris aur Dieje igenart DEr alt»
Orililichen gele hHingemwiejen :

„Mitten iin DdDen Vrüfungen eine& 10 eiwegten Xebens 19 Dit DDn Dden Schreden
DeS DDE bedroht ahen Die en eılien ım DDe DD NUT Dden en zu
eIWIGET Seligkeit und eit enIjerN Diejem Sedanfken DIie Crinnerung an Die ualen
und Entbehrungen, Die inen Dden Himmel YMneten, beizugejellen, gefielen Yie 10
Ddarin, DaS rab mit Treundlichen ymbolen, m1r lumen unDd heitern Ndeine
ranfen umgeben Denn 19 er  ein uns DaS J 071:) 9Ye8 DDEe in Dden Orijftlichen
RKatatomben il hier ein a  ang Der ntifen Yilanier, Den DD Ddarzujtellen, yundverfennbar Auch Die en iebten ja au! ihren Srabmonumenten Irohe,
heitere Symbole YMber Dmm hier ein ect Hrijtlicher ug Nzu Die T at»
adhe nämlidqh, daß währen? 10 langen AberioDde Der Werfolgungen Das unter
Ddem indrude 10 O merzlicher Vrüjungen in Die Katatomben genNüctete Chrijien - a
tum nirgends ein 1D DEr ZrAUET, ein HZeichen Der Kränkung, Nusdruck
Der Nacdhbegierde hinterlajjen hat n Segenteile atmen ale eine MDenfmäler
Dden el Der anıimu: DES Wohlwolens Der 1eDe ennn mid nicht ganz
Äuldhe, 10 läßt Die Beobadtung Diejer Fatjache Ddas alte @bhriftentum einem

er)cheinen, Das mehr al& jeDer anDdere 3Zug jeiner Sejhichte al8 alle andern ADenkmäler jeines Seijtes unjere TTUE und unjere 1ebDe herauSfordert.“
kranz XADer YCau Der Diele DCIE in jeiner „Se)hHioOte DEr Orilt

en Kunf 1ı (1 197/ n{ührt 1üat inzu hat 100 Der
ranzölijche OLEr Diejer Wahrnehmung niQt geitIL hıer 1
Der NHunite, DiEe Kunfigeidhidte un$ Dden )  en lid

Das Herz eines ganNzen Volkes, DasS inneriie Empfinden
DEr qejamten SGemeinde ew  T

Etimmen Der Aett, 97 16
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CiHriftenfreude I1Öwerer Zeit

Untere Aeit mit ibren MWirren 1ND ihrem Dırnfel leat nabe,
10 eigenartigen Hrohltimmung Der erNen Orililidhen Sahrhunderte bejondere
Deadtung ODenten

Überrafchend i zunächtt DIE TZatjache, Daß DAaS Ohriftentum
überhaupt eine 10 lebhafte yLEUDE mu un ms
I8}  er Kunf be)aß DYıie Shrache Der ältelten literari)dhen uelen Iönnte

Das Segenteil nahelegen Chrifius jeine Zuhörer MMM 1eDer
emabhnt „Suchet zuer DaS Neich Sottes unDd eine Serechtigkeit und
ale8s andere MWird euQ dDreingegeben werden (Matth 33) Cr a
e hingemwiefjen auf! DIE NiOtigkeit unDd VBergänglichkeit alle8s rl men

NMNa8 nüßt C DdDem Vien)chen, wenn DIE YiSelt gewinnz
(Matith 16 26); er a ihnen DIe ge DeS Hımmel8s borgebhalten, DIE
nicht jäen und ernten, unDd DIE Qilien De8S eLdDES DIE nicht arbeiten und
yinnen (Matth 26) Und Aaulus hHatte Dden Korinthern zugerufen

Das Jage Q euch, YHrlider DIie Zeit drängt Hınfort qilt ä DaB DIE,
Die zyrauen aben, eben, al8s hälten e Teine, ND Die, DdIie einen, al8
weinien e nicht DIe 110r Treuen, al3 Treuten Ne 1007 nicht DIE Da faufen,
al8 be  en e n} und DIe TeIe Yelt genießen, als enöfjen e
e nit denn DIE Seftalt Diejer MNielt ergeht“ @ or Z

Mleibt hei joldhen Yebensauffafiung ndQ Haum Tür was
über DaS unbedinat 1r Yotmendige Dinausge leibt noch Maum
tür DIE ege DeS SOHönen? Die Araris DEr en 1r und 2WAT
gerade Der aueralienen AZeit antmortet Sal an braudt NUrT, un
Dabon üÜberzeugen, DaS ige Nertf Dvon Sojehb Yilpert äber DIeE
Malereien Der rm  en Ratakfomben au durgmblättern und Dei den ildern
DEeS au8sgehenden unDd DeSs beginnenden D SahrhunDdert& zU bermeilen
Da )Omüdt EiNn yrächtiq gemalter eINIIO DIe Dede; großen, taren
Yinien, ohne Überladung, mit echt tüniileri}cher YMaßhaltung 1 ent
worfen Da hielen Ir Yutten, Da 1BeN buntfarbige ge Da NnDd
ajen, Dlumengewinde tanfenmwmert über DIE verteilt Und alfe8
DaS 1en nict unmittelbar religiöjen 3wed; e3 hat noQ feine
jymbolijde DDer lehrhafte Bedeutung ; mil NÜUr OÖmüden icht
dumpfe, enNDe Zrauer, jondern helle, ZLEUNDE joll err)chen S
Srabe DeS Chrilten
(l Ddiejer Seilt Orilicher reidHel und Weitherzigleit Qg

ND mweiter Yeicht blo® Ziermotide, IDIe au DIE Sunit ite
Ttannte Ließ man J)onDdern &— übernahbm au einzelne 1  1  € Dar



Chriften]reiude in QÖWwerer Aeit 2438

elungen, ‚Deren ur)prüngli heidnijden Sinn man Orifilich umdeutete
ahın gehörtt Der leier)pielende OYrpheus ejen bezauberndem Sejange
aud DIE wmilden Diere aujden tür DaS Auge DdeS Chriffen eine Srinnes
LUNdg an Den göttlicdhen Hırten mit Jeiner unwiderfiehlichen Yacht über
DIE Seelen Da 1e mMan jerner Yınor unDd Den Heiden

beriraute ärchen DOn Der aur DIeE Srde verNoßenen unDd DUr Dielerlet
Mühlal geheßten eReie zyiel DaS Yuge DeS Tilien auf Die]es 119 10

PT wohl an DIE DON inrem pitt verbannte gele, DIE ion mit
IOmerzlicher eqierde DaS eben hindurch Juct, bi8 e yür immer T N
mit DEr eiwigen 1eDe vereiniat wWird 33

(3 1eg en eigentümlicher ZUg 1ndlid- naiber yreudiakeit
über al diejen ildern Spüätere Seichlechter etonen Der un mebr A
DAS Yehrhafte Ne oluen An)dauungsunterricht geben, — Orikfliche Yahrs
heiten und SGeheimnifje Der 14 DIie enDde Des aDr “
under mi Doter]i NUTr Ömüden Hön joll eö ein Ginen u3flang
dieler LEINEN WLEUDE am SQnen nden MIr berühmten auUs
wert Der fonfantini)dhen AZeit Dem YNauroleum Der Konftiantia Senn
veicher, arbiger Yioyat  MmMu DEr leider NUur noCc ZUM eil erhalten M,
zeiate ähnlich me DIE obenerwähnten  Katakombengemälde DaS hei
er 1E DON enien, ogeln, U OHeN „8wöl errliche Karyatiden, A  7  ä  A
DIE 100 zwilden IC ZWE1 gewaltigen Figern aus Mianthus)heiden erhoben,
rtennien DiejeS IT Scaulpiel eben)oviele Welder ; oben ent)prang
diejen Karyatiden W1eDer ne ÜnpIGES XaquD unier e  en SOuß feine
1  1  e Szenen gedrdne ranz aber Araus Ddem MDIr Dieje
De)Oreibung entnehmen (Sejicdhichte DEr Orifflicdhen un 405), Qließt SA  s  R r
jie mit Den )Qönen orten „DMe Mojaiken DDN Coltanza, m Dderen
tolfbariten eil uns Ja Yreilich ein undberantwortliqher Mandalismu qe
va hat NnDd DaS glänzendite Diumen eYl]en, Wa INa DIE ONn an-
inıOHe Henaiance enannt hat Während DIe iblijdhen ©u]et3 getwi]jer
maßen ein Nejume DEr bisherigen Katakfombeniunit ieten, muten uns die
(3  1  € Deforation Der zerNörten ede und DIE Mendemmien DES Ume

mıe e1in leßter Sruß DEr MAntike an DIıe Heiterfeit DEr Yelt
die Ddem iterbenden Mömervoltk nunmehr IM ra|dher ent/hmwindet Ipricht
auS Inen noQ einmal uns aber au no DIE qroße, tolerante Au7s
Jallung Orijilichen Sejeljdhaft, Die Den Übergang Ddem g
Sejeß‘ nicht al8 Bruch mit Ddem Helten unDd Schöniten, was DaS
Altertum üderliefert atte, niab D (ebD 406)

16 *
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WL Dem Yiaujoleum DEr Konftantia jind WL DEr Aeit DIE uns
zunäQ{t be/äftigt den agen Domitians unDd Zrajans allerdings un

mebhr als 3Wwei Sahrhunderte vorausgeeilt Mar e3 aaen DEr
Apoltel)hüler mebhr DIe DBe 3Zier Der Srabitätten, DIe Don DEr
Chrifenfreude )prach, 10 DIjeNDAT 1007 te)e nämliche Chrifenfreude in
DEr nNun Volgenden Aeit al)o eiwa DON 130 14 amn veicher auQ

SGeagenjtändlidhen en DE einen lic Die Seele  — DEr
damaligen Chrifenhei un, 19 Iragen DEr uns 3a3 aQbden e bildlich
Dargeltellt.% Denn Ddas Herz voll , Dabdon gebt nicht DLOß DEr
Yeund ÜDber, jondern DAS IDICD au DIE Hand nicht ÜDe ZU malen und

zeichnen
en IDIr DIE vage er negatıb Nelche DHariktellungen Nnd D € Y=

mieden? Dem aufmerfjamen Beobachter 6018810 nicht entgehen, daß
107 eDer Dden Sn)Oriften noQ ir Dden erfen DEr un Irgendein
Hinweis aur Scmerz DDEr $ıtal jinDdet Und D eö anıdheinend
nahegelegen DON arter und DD yreden bei Seilechte DAaS

JeDder Stiunde bereit jein mu  e, Da Yebhen yür Dden Shauben ZU en
Shätere Zeiten haben 1007 nıcht tun Tfönnen mögli graujiger
Ausmalung DEr Turdtbariien Qualen; IDAr 10 man lauben,
manden Se  eQiern ein enuß, 100 Der Tel ausSgerührten draftij Hen
Schilderung DDN Üiariyrien AU rgehen Ander8 DAaS Chrijtentum
Yächelnd eÖ über alle8 Srdenleid binweaq ein lic geht eine

wWonnNIge oldige ZernNe, nad einem eWIgenN, nberlierbaren Iüc Hat
€3 je Beranlafjung, auf ein Wartyrium inzuweilen IDIeE Det Dden Drei
Sünglingen weuerofen, 10 U eö nicht DIE $ıual DNdern Der ©ieg
und Zriumph, Dden eö uns DOT ugen

ir diejer Beobachtung nq eiINe andereHd zujammen : Gebanfien
De8S Halles DDETr DEr Erbitterung tehlen den altqmrijfilichen 1l=
Ddern unDd Snichriften volljtändia $a noh mebhr Henker und Derfolger
werden, )oDviel mWIe mögalich, überhaupt nicht Ddargeftellt (58 il, al8 ob
10 Tür Dden rıNen aqat nıcQt Da eien Yian weiß, olle in
Jpätern YNariyreraktien DEr „Zyrann )pielt Sn Dden eiten Orililichen
Hildern i abon nl ZU nden Selbil DAS gerechte Sericht SGotte&s
über DIE zyrehler Tl Zur 2B0hl ehen IDIE Dden ©u)janna-
bildern Den ©ieq DEr Un)Quld; wohl ltehben au DIe beiden \ amlojen
Antkläger Da; aber weiter gebht DIe Harkelung nicht: über ihre ©trafte
erfahren iDIr nl
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NudG Dden Teurtel merden IDIr auf altdhriflidhen Nildwerken alle
gemeinen bergebenS Aur Dden Yıildern DeS Sündenfale8 Der erjien

+
ltern ehen IDIL reiliQ DIE Schlanage; DOC NUrT, weil 1 ZU bibli)dhen
Erzählung notwendia gehört Nonliches qilt DDn Den Straten Der Hölle

„wyürotetSemwiß annten au DIE erl en Ohrilen DaS Yort De8 erın
DenN DEr Veib unDd Seele in DIE Hölle Nürzen tann” ; aber noQ lieber 10
dürten WIir aus Den Denimälern eBen, erinnertien Ne 1100 DeS Heiland-

641
worte8 „Habt Yertrauen ! hHabe DIE Yelt übermunden

An auffallenditen DITeNDAT 1007 DIE ge)hilderte SeelenHimmung
Ddem VBerhalten Der alten 141 gegenüber DEr ar ı! C ilu > e A  & @s

freuzigten. Un8 i DAa8 110 DeS Heilandes am Kreutze DDn SUgend }
aut teb unDd EeLIta in Jeder Kirche, auf jedem ar, jeDder QOrijis
en zyamilie unDd ule nımmt Dden Ehrenplaß ein Und DocCh il
eä e1inNe Zatjade, DaB IwWIr bie ins fünfte Oriftliche xahrhunde fein e11:

2106€ Dderariiges 11D DDON QOrifilicher YHand nden yielte hierbei
au Die Soheu, DAaS Heilige DenN Uneingeweihten yreiszugeben, eine olle
Yie \berechtigt Ddie)e Scheu WAr, beweilt DaQ3 befannte Spottfruzinz aus
Ddem yalatinı)den Kaijerpala DIE Krigelei eine8 Heiden, DIie Den Ges
Ireuziaten mit Sjelsfohfe at  (d aneben anbetenden 141
und Darunter Die DTIEe MAlerameno3 verehrt Jeinen ber eS

}  N

DOC nıdht NUt SGründe DEr Arckandi)ziplin, DIE e3 den Chrikten
nahelegten, DDN Dariieluna DeS erın Jeiner tie‘iten Erniedrigung
Noltand nehmen. Denn 1e72 Sründe elen Yort, al8 DIE eit DeS
Triumphe3 anbrach MNusS DdDem Dırnkel unDd DEr Verborgenheit iieq Da
DIE 1r m ansö helle Tage8alicht Das reuz, ehedem DaS Zeicdhen
Der ma wWuUrDdEe jeßt U 1nnDI De&S Siege8 Mber welcdhes KRreuz %
1cht Der Kruzifigus nicqht DEr Herrt Jeiner DDESND Marterpfa
onNdern DaS SGemm nfreu3z, DAaS DON rahlen umgebene mit Den {of
barlien Steinen ge} O mücdte Zeidhen ©D H3 man e5 DEr Katafombe
DeS Bonzian auf Semälde, DAaS Ddem (Ende DeS Sahrhunderi4 ents»
amm (Wilpert Yitalereien Der rtöm Katakomben, Tal 255 (F3 i
xeines Symbol feine Darlielung DEr turchtbaren Nirkli  el DDN Sol
gatha; i ein aute8, feierLiches MHefenninta „ D“as i DEr ©ieg, unjer
Slaube !ll

ur lanajam unDd Dgernd GINd DIE Oriftliche Kunii DArAN, DaS Yeiden
Ddes errn jelb1t darzufiellen. Und WD tie DIE erlien Unjäße madct, Da
iM e talt nq Ddarauf bedacht, jedem 110 DEr Erniedrigung Jofort

/n
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einen Hinweis auY! DIE Srhöhung beizugeben Bedeutjam i Die)er
Hinlicht e Sarfophaag Yateranmu)eum, DEr Dem DDer Sahr
Hundert anagehör Korinthijcdhe Yilalter teilen DIE VBorderjeite Tünf
yelder An Ddem mittleren er bDliden IDILC DAaS Kreuz, DO ohne Den Se:
Treutzigten ; Chrifti Seltalt MIrı bertreten DU DaS DD Kranze
um]OlojNene Yionsaramm Auf Den "Querbalten Des Kreuzes 1Ben
zWe1 Tauben, DIE an dem Kranze iden Das ne 10D jaat uns
Jeiner I9mboli)dhen Syracde „  TU hat DUC jein reuz Den ©ieg
7 unDd DIE SGläubigen, DIE 11 diejem Zeichen üchten, aben

. Mnteil Der Arone DEr Unfterblidhfeit“ (val rau Roma
sott 9 Aul 361)

Sn Den yeldern te unDd ıin DDN Ddiejem Y)cittelbilde 1e mMan

Chriftus DDLE Asilatus DIe Kreuztragung, DIE Dornenkrönung Yei Den
beiden eraenannien DHarkteklungen 1 mwmebt jedeama ein ©1i1egeöfiranz
über Dem Haupte DdeS ertn, und DEr Dornenfkrönung gleict DEr ranz,
Dden eEin Soldat (Shrifius aur au jeßt, Siegesfrone le Yn
zeichen DEeS Qeidens 1nD Der ma 18000 Den DIELr Hildern DermıeDdeit.

IDar Ddem n  er plfenbar DarUum Iun, einmal DaS Veiden 1
gedämpften, gemilderten HocmM darzujelen, jodann DIE edanien DES Xes
rachters IMn Iwieder au} Den ©ieg unDd Den Xohn Dinzulenten

Sreifen IDILE aus Der Aabhl DEr altrıjilichen DeniImäler, DIE ähn-
er Aeile reuz und ©ieg nebeneinanderitellen, NULr noch ein8 heraus
Die berühmten Dnzejer IfläflHhen DIe Mapii Sregor Sr an
DIE Vangobarbdbenfönigin z heodolinde 1OiCte 00 (Garruccı], Stor1a
dell arte erıst. al 434. Cr 4) 1e InNan oben Chrifus zwi)dhen

Dden Schäcdern, DOC odYne DaS veuz, ıunten DIE Trommen rLaueEN und
den nge 1 leeren Srabe Sin nDdere&s Cremplar (ebDd Nr el
aur? DEr Borderjeite DaS Kreuz, arüber DaS au DeS erın mt Dem
Kreuznimbus ve und ım DIE COÄdHer; auf Der ehrjeite wieDder
Das leere rab mit dem Engel und Den yraueEnN o mehrma (dipa
Diele Segenüberftelung mi leinen Unter)hieden iDieDder uUnDd In Dden Sieg
noch lauter zu beionen, ind der Srabesfzene mehrma DIE DTIe inzue
gefügt ÄAveotn XUOLOC Der Herr i auferjtianden !

Adnnen IDILE Den bodgemuten, Irohen Sinn Der exien Chriften
on aus Ddem erfennen, mwas ihre Kunit berıqweiat 19 [äßt uns Da3
ın DIe ildwerte und InioOriften auSOr  { agen nicht minder
herzerquidenden N In ihre geie un e te)e lteinernen Zeugen
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rujen mit lauter Stiimme Confidite! Habt Mertrauen ! er il DEr 4
S1eg, unjer DA& Xeben ! Aul Schritt und bal begeanen Dem
Yanderer den römi)den Katafkomben MWIeE Dem DBe)uder DeS Yaterans
mujeum8 Die arltelungen Dna DDM i OE ber)Olungen UunDd iDieder Mans Yand gejbien, WD unier DEr grünen Staude onnn ein ilD
DeS DDOM DDE hHinweggerafiten, aber elerN eben imiederer|ans
denen unDd Der BaradiejeSjeligkeit auStuhenNDden Släubigen ©Sodann
Noe Der Ache, HDanıel DEr Yöwengrube, DIE gereitteie Sujanna
in eieNDer YHaltuna wi)den iHren Anflägern, DIE Drel Sünglinge
underfehtt Dden Hlammen DES Siutofens alle8s 1  eT, DE DDN DEr

Dwunderbaren Wiacht und Dreue Sottes gegenüber jeinen bedränaten Kindern
yrechen Dem Auge UnDd Dem Herzen DeS gläubigen Ohrilien redeien
1e7e oft NUr mit WENIGEN Siridhen angedeutetien orgänge deutliche
Shrade gen au DIE YVelt und alle ihre SGewalthaber uns

aufiiehen, Der Herr 118 mächtiger al8 Ne alle
De)onderSs Oön i Ddiejer Gedantke ausgeführt Der

Kakiktusfataiombe Das Der AZeil DON e{a bi8 200 anagehör (Wilper
Yialereien , Tal 39) &in SOn Tämpft mit Dden DOM Siturme auf
gebeit)hten en on QOlagen DIE Dgen über Dord, aber ulliq
MNattert noQ Die Hlaqge —  e Dug ıtten ein Yiann
urredt EIENDET Haltuna Yiom Hımmel her er)DHeint _ DDn einemn

Strahlenfranz umgebener $opf! und eine Hand DIE 100 jeqgnenD 1170
Hüßend auf DAaS au DeS eienden leat Der Sinn De3 Rildes u
Al verftändlich DEr gläubige CDriit, DEr ım Schi Der 1r
braucht Teine Gemalt iLdi) er Sitürme ürchten Sottes mächtige Hand
Hält unD IOimt in unDd IpD1rD in hHinüberführen 194 DIE eWIgen Yoh
HUNGEN. jeller Omwebte Ddem aler DIE Aialmitelle DDT ugen „Sirede
deine Hand DDM Himmel her auS, entreiße miq unDd ve mıc aus mäds-
igen Wafjern !“ (X) 143,

Und mWas wil DAaS Aufalte aller Katakombenbilder, DEr qufie Hırk,
ander&s agen unDd hebdeuten ® er, DEr Sotthirte, DEr mädtige UnDd gütige,
nımm DIe jOHeideNDde gele DeS rilten QuT und vaäq ie NOer aus den
yAhrnifjen DeS SGrdenleben8 DIE grünen SGefilde De& VBaradiejes.

Die)es araDie elbit, DIieE Uurmagme und Krönung DeS dahins
qe  tedenen Släubigen, eine himmlijden zyreuDden NnDd miederum Segen-

WMancdhmal nd nNUur 310€tand bieler altqrifilicdher arjıelungden.
Häume IC ve unDd in DON Dem Öranten, DIE Den Gedantken
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Den Aöonnegarten weden bi8meilen aber rireut unsö au eiNnNe reicher
ausSgeführte YandiHaft &in Gemälde Der Kalniftuskatatombe DEr Cripta
delle pecorelle berbindet Den en YHırten mf dem Waradiejesbilde
(Wilpert Yalereien, Zal 236) iInmıiten el Sartens mf grünen
KHäumen itebt DEr qutfe Hıirt ein ein rubt auf jeiner Schulter, eHS
andere arTe umgeben in Die e1he Diejer Diere w1rDd unterbrocdhen DUr
DIE Seltalten AWeIeL Änner eqgieria Tangen e m[ ihren Händen a  er
auf, DaS DDn Dergen herabiirömt ine ne Srläuterung
Dem Xialmworte Yit Ddem Com Deiner Yonne wirıt D jie itärfen
(B 9)! An andern Sitellen ehen IWr SZauben gewöhnlich
2WE1, DIE '  ım anDde des eumarikijdhen Kelches Ngen und DDON jJeinem K
a  e nıppen Au 1e7e Darjtelung i ein innDt Der Himmlijden
Yabung DUTO Den Yonnetrantk Den Der Hert Dden ©einen bereitet hat

Dıe bedeutjamiten und au berühmtelten DDn alen derartigen KHildern
aber Hind JeNE DIE 1uns DaS immlijde yreudenmahl DDOT ugen
tühren L1  u jelbit a  e Die)es 1D gebrau habt me IMIt

einen Bedrängnifen au8geharrt 19 ermade ich eHO Ddenn DaS Neich
auf daß iOr einem el an INEeInNeEeM ej)et un xinfet“ Quif 9

$)ie aleiche Borfelung Wird ungs DUr DaS Sleichnis DDn Dden
treiten Anecdhten nahegeleat ”  eliq DIE KÄnechte, DIE Der Hert Dei jeiner
Ynfuntt wacdendD nNDde wabhrlich, 1{09 Jage euG er 17rD jein Qeid IOürzen,
He iBen eißen, herumgehen und Ne bebienen“ Quif 37)
Und Der eDer auf atmos zurt jubelnd aus elig, DIE eladen Nnd
zum Hodzeitämahle DeS Yammes !“ (Offb 9

eben Ddem Wonnegarten ü DArCUM der DDM errn bereitete
wonnN1ge zZ110 DEr dem Ohrijten DIE zrLeELUDdeN DeS Himmel8s inö Gca
Ddächtnı8 rie} Aö Der äußeren zormM lehnen 1000 1e7€ Viahlbilder =  b DIe
au Dden Heiden geläufigen Darjkellungen DES Sympofion an „Gine 1Ddeale
Sruppe DDn Sheijenden beiderlei SGelhledhts lagert N wecdhjeinder Zahl
um Dden ntitfen offterti)d DON DEr HOorM DEeS 1qama C): mei il eiNnNe
enenNDde Merjon hinzuge/ligq DIE idnen Sheite DDer ran redenzt“ (val
Xaufmann, an  u Der Oriftl Arhäol © Aufl —_» Der Unter:
1e Der Orijiliqden unDd heidni)chen Dariielunagen 16a Ddem tiefern, Lein

religiöjen Sinn Der Orililidhen Gemälde Cr DITeENDAT 100 DDOT allem durch
Die Het8 wiederfehrende gehbeimnisävolle Speite U1 unDd rot
Hier au Srden IDar Ja on Der DES riNien bimmlijde Speije,
wie DIE ne SrabjOhrift DES Vectorius jagt
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„Des himmlijdhen i eS gottentitammte8 mit eiliger egterde
iql inzu

Und irinfe, noch unier Sterblidhen weilenD, DD immerjirömenden, himm=
lijdhen ue

Sa teurer TELUND, rquide Ddeine ee1e mit Den ewigen ajlern, A Da
Yiit Demran Der el  eil, Die wahren Neichtum al
Yiimm DIE wonnige Speile DeS eilun aller ere  en, A&B mit eiliger Deater, Den Händen räg D Den
Y)it Dem il alıo nähre Die Deinen, DiQ, Herr und 18  er
LaßB zrriEDdeN ruben DIE utter ; 10 llehe 1, Sicht DEr Seitorbenen!
1nd auch DU, mein aier MNiHandioS, 10 berau8 ert eiIneNt Herzen
SUCit un)erer en utter unDd Den lieben Hrüdern:
„SeRf WO Dl wel zerieden De8 ‚HL1QeS“, vergiß nicht Ddeinen

MVectoriu8 !j
Has vot aber weilt Den KılieNn aut Den bin, DEr DDN 100 gejagt Na  € bin DaS rot DeS Vebens.“ Und 19 berfündet DIE D  e  e 4

Speije, UQ und Drol, DIE troftvolle adrtyel Der Dahingeicdhiedene ı
jel1g in Der VBereinigunag mit SehI3 l

Den tiefern, religidjen Sinn Der Yeahlbilder eiIiunDden au DIE Deal-
m  T, DIE EINIGEN en, bejonDderö bet Dden j önen zyresken
S  —_ Aietro e Yarcelino, den Dienenden er]onen beigelHrieben 1ind Mut
allen DIEer Yildern, DIE DIE DoOrt jehen, aben qa unDd „Srene
Yiehe unDd ZLLCDE, Da& Ymt Den Yein zuzurichten unDd reicdhen Irene,
da calda ! „Srene reiche Teurigen Nein !“ und ZaDe, m1!
D „Aaape, milde ME Dden Niein !“ er Yialereien, Tal 157
133 ) HeiEDeEN DeS erın unDd DEr 1e DeS eWIden Sotte8
TudeN DIie Seelen aus DDON ihnren en DAaS 114 Der Sinn auQ Die)er
DHDariktelungen.

InSAn ihre ergreifenDde Syracdhe i!timmen DIE SniÖriften eiNn

pace! Pax tecum, DaX tıbı! In refriger10 ! Deus tıbı reirı-
geret! Aeterna tibı Iux Christo ! Yisie ilingen dieje Yn
rufungen Dem Katholifen 10 ertrauft, DEr aug eute noQ bei DEr heiligen
Yieye mit Dem riefter eie Ipsıs, Domuine., ef, omnıbus Christo
quiescentibus locum refrıgerll, lueıs el 9 ut. indulgeas,
deprecamur.

ir fönnen al} auft run Der Denkmäler, DEr ilder WDIe DEr Sn
IQOriften DDN umern Yrüdern und SO weltern aus en AZeiten in

$ie äußere Yipt unDdahrhei agen $r andel IWAr Hımmel !
ranala brachte ihnen eiSs DD ZUM (ebendigen Bewußtiein,
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DaB IDir hienieden feine bleibende Stätte aben, und darum Juchten tie
mit DEr Ta ihrer gele Die zufünftige. Sie hatten NO Ddie O öneR
Norte rian ins YHerz geirieben „Vaßt 1ns mit HLEUDEN Dden
&ag egrüßen, DEr einen jeden DDN uns jeiner ewigen uohnung ä:
T, Der ung Don die)er ErDde weanimmt, Dden Stricen DEr Yelt entrei
und uns DIE YHerrlichkeit DdeS Baradiejes Dentit! Yer, in Der zyLEINDE
weilend, nicht GEeLN ilend8a in DIe Heimat zurücdfehren er
nicht auf Der anr Den Seinen 10 einen günitigen Yind wünjdhen,
um eine ieben 19 Oneler UMAaAaLmen dunnen? E unjere YHeimat
gilt uns DAaS Aradies; in Dden Yatriardhen ehen WIir un)jere orfahren.
a3 eilenm und (aufen wr aljo niot, unjere Heimat 3u 1Qauen, unjere SOr
Tahren 3U begrüßen? ıine große Aahl DDN Xieben PLWDALIE uns Dort Eitern,
Se)Hwifter, Kinder; eine gemwaltige Schar, Die, Der eigenen ©eligfeit getwiß,
2 unjer Heil noQ bejorat i 4a3 tür eine ZLEUDE irD e3 tür e unDd
uns jeitt, e au jehen, e umarmen ! Yöonne, DOrt ım Dimmli)den
Heidhe thronen, oHue ur DDLE Ddem DDde unDd in Der Gewißheit, ewIq

leben! AWelch hohe, immerwährende ©eligfeit !* (De mortalıtate 26;
ed Hartel 313.)

HeeEUDE ilf altjo DEr Srundton, Der DUr Die Sebete uUnDd 58iIb.et DEr
erlen Chrijtenheit HindurOHkflinat; Hoffnung, Yertrauen, ©iegeszubver]Nidt ı
DIE Srundtimmung, DIE DIE eele DeS Chriften beherr)Ot ange £eDDT
Da& In hoe sı  5  o  NO vinces .  —  z YHımmel autieu  eie, Die Ta und
Der ID Die)e3 orte8 in DeN Herzen DEr Ohrilien geleuchtet. Darum
Htebt DEr Srlöjer au DDTC ibrem Auge 1nDd in iDren Mildern al8 SÜng:
ling Dd, mit bartlojem, (odenumrahmtem Antlig. &8 07 erjelDe JUgends
1i]Oe, jiegeafrohe el Der DIE ältelte deut)ıehe Chriktenfunit urdgwebht ;
auch da IQauen IWDIr Den errn in DEN Hildern al8 jugendlicdhen Helden,
aud Da er} Deint au in DEr ältelien Dicdhiuna, ım Heliand, al8s Yroher,
iarfer Heerführer Und DIie Kunft DeES Irühen Yittelaltiers eö UNLeEL=
nimmt, DeN Heiland Kreuze darzuliellen, DA il eö Der Zrium  ator,
Dder in lana herabmalendem Sewande, nit wagere ausgeliredten ımen
und geöffneten {ugen ebendig unDd Heaha am Kreuze itebt, DIe König8s«
Iirone auf DdDem YHaupte,

Diejen el Der COriftenfreude rauchen wWir aug eute in Den Stürmen,
Die uns umtoben Confidıte, CSO vicı mundum !

ilhelm eblanc



Der Religionsunterricht als Wahl=
dDer Pflichtfach

DeN modernen Staaten i DIieE SGulirage DaS Harometer jür DasS

WVerhältnis DON aa UnD ir geworden An Diejer rage eni- #  {«  xzüunDdet 1009 1900004 IDIeDEr öffentlicdhen eben DEr am DEr Nelte
an)dauunNgen, DEr — \ leiden)Haftlicher eführt MWICD I6 mebhr DIE Mar
eien wijen, mwa aDetl aut Ddem Shiele Der am DIe ule
i DEr am Die eele DEr SugenDd unDd amı DIE Aufunft De8
YMolke&s ©D WAar eÖ on Dem ı  eren „Dorigkeitsftaate“, 41 05

er f recht Dem „Bolkföliaate” ; Denn DIE nNEeUE Yra ndiate 100
aleich DUrCH eine Rampran)age auf Ddem Sebiete Der ule

Das Ditfen ausge)prodhene DDEL {lua er  e Aiel DEr Seaner 8} Die
VBerdrängung DEr tonfe)Nionelen ule DUr DIE religionSloje, Aatliche

Da aber Die)eS Aiel niqht aur einmal erreicht wmezrbenZwang
fann, weil DEr noch iarfe YideranDd DeS aläubigen Yplfes ürchten
] 10 er]ucen DIE firdenfeindlichen Asarteien ZunäQI, 1100 DUTO MM

er De=wiederholte Dr Dden Weqg Au diejem tele freizumaden.
bachten fann unDd einigermaßen DIE Entwidlung DEr Schultrage hei ung

s  &unDd uSlanDde enNnNT, fann üÜber te)e Taltik DEr Seagner nicht 1m

A weitfel jein
S$ie ZwijqHeniiuren ZUT religionslojen ule nd DIE SimultanfOule

unDd DIE Verdrängung DeS Religionsunterrichtes aus jeiner zentralen Sitel- r  a
lung Na beiden AiHIUNGgEN 1n eute arte Kräfte 10, und leider
ncht ohne (Er1olg Dıe WOLDELUNG hinNdhHtlich DeS Religionsunterrichtes
! in Dem en SGewande DEr SGewifenstreiheit auf unDd ucht DADdUCH
aralote Semüter äu)Qen ; Ne mi „NUt  4 DIE (SrÜärung DEeS Neliai0n8»-
unterri  e ZUm während er bisher tali allen Soulen,

Sebht Man Den Dgi)dhenunDd zuma DEr VBolks)hule, IWDAar

unDd tat  lidhen yolgen nad, DIE 11 aus Der DHewiligung Dieler 2OLDEs
TUNGg rgeben wmürden 19 ILD inan DEr Srilärung DEeS Neliqion8s
unterrichte ZUM WWahltadh DIE entfbar er Sr)hHütterung DEr {0»
je)lionellen ule und überhauht DEr Orifliden Srziehung erfennen HaQ
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dem bloßen ortilau: freilich Iönnte mMan dem VBorichlage eine mildere
Yuslegung geben, als ob DADUTC NUr jeder aatliche Gewiffenszwang
auf diejem ebiete ausge)Maltet werden ıolle, aber IWr müllen DIE 2JOLDE=
FUNGg nehmen, wie e tat1ächlich DON Dden Seanern gemeint ıf unDd mıe
He in Der rauben YHirklichkeit DUCH DaS SO mwmergewicdht inrer inneren en
denz wirfen muß COM woat in un)ern Aarlamenten DEr am
DIe Stelung DEeS Neligionsunterrichts hin 1nD hber. ber imwie immer DIE
EntjHeidung unter Der un DDer Ungunit Der HBerhältnifne austalen
MAg, tür jeßt und )päter m  en IDir unö DEr DBedeutung Diejer Hrage
Jür unjer qanzes Schulwejen bemwußt leiben.

Ya aflgeméi;her An)dauuna ol DIe ule niQt NUT ein Dte8,
Taltes en vermitteln, Iondern 16 1oll in DIe Seele dDeS Rindes hinein:
greifen, Ne Im Hiejten rJajjen unDd bilden Yorns unDd (ErziehungsSjtätte
zugleic i DIE ule Sn einträgtigem Zujammenwirken mit dem
Elternhaus )oll e neben Der Ausbildung DECS VBerftandes auch DEr
Beredelung und defltigunag DeS Charatters arbeiten. Diele Yuragabe ijt
ohne eligion nicht en Religionsunterriqht i DALUM ein wefent-
et Heftandteil DEr Sefinnungsbildung, 1nD e$ wäre ein verhängniäboller
©chritt ZUr Nittlichen Entiräftung un}eres Yinites unDd ZUT jeelilchen @Ls
ALMUNG DEr ule Jelbit, iwDenn e bei INter Dildungsarbeit auf DIE
Der eligion verzichtete. Aelcdhen Sinn hHälte e8, DIe RKinder ın aller
ZBeisheit Der Naypter Ypa 7, 22) zu unterweijen und e in Dden leßten,
teffien gragen DeS ien)dhenlebens Tührerlo3 Zu laylen ® Mie ıol ein
NitliGer Oharatter herangebildet Wwerden Dhne DIE Harfen Smbule, DIE
auS Dder eligion und zuma aus Der Religion SehL Chrifti Hammen ?
” atbt feine Sittlihkeit“, Jaat Soellingl, „DYne een, unDd alle8
fittlidhe Handeln UE eö NUur al8 MNu&druck vDon Sdeen  4# Yian Ttann DIie
Sittliqhtkeit unDd den Charatkter nicht. in DIie Yutt bauen. Heide en aut
teljentfeften Srundjägen ruhen, DIie NUTr DIie eligion bermitteln Ttann. Dieje
SGrundjäge m  en 10 'rüh al8 möglicqh in DIe eele DeS Kindeas hinein:
gejentt werden, Daß e Dort Yuutrzeln Olagen, ehe DAaS Unfraut DEr Qeidens
Qaften und Yalter DIE eDeln equngen eritiden Ttann. ur D erlteht
in Charatter, Der den Stiürmen DeS eben8 O ZreijenDd uUnDd Hön
Jaat ©e;batt2: „Nie WwirD DIE eligion Den ruhigen Aslaß in DEr lere

Yorlejungen über DIie !Ulett;n$e Des afadem um38, VBorlejung.
a Angemeine Pädagogik, .II. Ran uSq Kehrbach I1 07)
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DEeS YHerzen3 einnehmen, DEr ihr gebührt wenn 195) m SGrundgedantke nicht
Dden eifen gehört WDzU Die Erinnerung hHinaufreicht wenn nl K

vbertraut unDd ber)Omolzen MWUuLDde mit allem, wWDas DaS wechjelnde eben in T P
Dem Wiittelpunikte Der Berjönlichkeit zurückließ ’7} 1nD nicht Die)e Drie alet
Jam AUI päbagogi)| er Aommentar Der Yiahnuna CHrifii (Matih 19 14),
ibm DIe zarten Kinderjeelen zuzuführen

Soll alıo DIE ule ihr ErziehungsSzie erreichen, joll e jerner eine

Stätte Triedlicher autbauenDder Mrbeit unDd nicht ein Kampffeld wi)|den
itern unDd Vebhrer, aa unDd 188 jein, muß DIE ErziehungsSs
arbeit auf reliqiö)em Grunde aufgebaut jein Ddenn HUr DIE eligion qlbt
uns Klarheit und Sicherheit über Aiel unDd eittel Der Erziehung Calı
DIE eligion begründet DasS eDdlie bertrauen&volle XSerhältnis zwijden ind

Yiur Ddann fanıt DIE erunDd rzieher, wijden (Sitern unDd Yehrern
)önlichfeit De8S Yehrers 100 aal au&mirkien unDd Nerz ZUM Herzen preden,
enn DDn jeiner innerifen, reliqgtöjen Überzeugung, jeiner Veben8:z und
Weltanıdhauung Den Kindern mitteilen fann unDd DaLt &8 gibht teinen
Unterricht e  en erzieheri) He Ta in Den religiö)en heranrei Darum
verltehen IDIE e$ wenn Vehrer unDd Vehrerinnen gerade diejen Unterricht mit
bejonDderer Drliebe erteilen Yım 11 Liarz 1919 aate DEr Abgeordnete
Dr untel eu Nolkahartei), DEr Jelb 1i aus Dem Yehreritan DerDOrs

7 Der Deutjden NationalverjJammlung - alaube, i
lann Yiamen DON S() Asrozent aller Yehrer Deu  an yrechen, mwWDenn

i Jage CDE nicht mebr Yehrer jein wollen, wenn Man 1908010 Den
Neligionsunterriqt tehmen wollte.“

Sn Der zat, mMan Hreiche DenN Keligionsunterricht aus Dem eDT.
unjerer ule, DDEL Inan nehme ım eine Hedeutung, 10 i DIe ule
ein 0110 ein Sarten ohne Somnne eiNn Haus ohne Xil ein Qe1D ohne

a B403gele e 1D zu DIieE Ma)dHinerie Yian werre lic in

eine quigeleitete atholi)dhe ASolts) H ule und inan 1rD jofort erfennen,
IDIeE hier DIE reliqiö)e Untermwei)ung unDd Erziehung alle& DdUrHdrinat Das 1551  “ ka a E
Kreuz DEr Yand DAaS Schulgebet DIE Schulbücder, DaS u)ammens
arbeiten DDON ltern, Seililicdhen unDd Yehrern berraten uns alet Den Tds
tholi)dhen Charalkter DEr ule e end NnDd Kircdhe unDd ule Dets
unden ! )a8 Kirdenjahr m1 jeinen wyelien, Der gemein]ame Be)uQ DeS
Sotte2dienftes DIE eier DEr erlien eiligen Kommunion, DIie zyroNleiOnNAMB=
yrozeilion inDd EreianihNe enen DIE ule INMMIAEN Mnteil nımmt
Au Der SeidhHicdhtzunterricht unDd Der eutıdhe Yuflaß werden 3400041 IwWIeDder
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auf Die eligion zurüdfommen, eben1o wie Der Vehrer aus8 ihr eine Beis
piele, jeine nNiriede JUum lei und ZUm tittlichen Aöohlverhalten entiehn
(3 aus Der SGejangaftunde Dnen uns DIE KircdhHenlieder enigegen Man
ente 107 Augenblicd den Religionsunterricht autö Der ule DEra
annn unDd Dden Vehrer AU 106 neutralen Unterricht verurteilt 19
ren mit Schlage el und Antlig Der ule bermwandelt

Nan Tönnte Nun einwenDden, DaS Jjeien übertriebene Holgerungen, DIe
feiner e1)e mit DEr Hreijltelung DEeS Neligionzunterrichtes Das (Sr>

mejjen DEr (Sltern NOLweENDIG zu)jammenhingen iwerden Dieje yolaen
niQt überall JoTort unDd unmıitteldar eintreten Nber DaR dieje enl
DrnNuNg ebr bedeutiam Ü, geht on aus Ddem ifer herbor mit Ddem
NO Der SOulradifalismus allerorten auf 1e7E WOrderung geiiürzt hat40 nicht ohne SGrund Ddenn DU Ne ol DaS anD zwi)dhen SQule
unNDd ir wenn nıcht durch|Onitten, DoOM 10 gelodert werden, DaB eine

Y<
gänzlicdhe )una zuhiaq Der naturgemäßen Entwidlung überlanen Teiben

Ya fann, wobeir DIe Seaner iet3 bereit ein werden, Die)er DONn idnen QE=
n  en Entwidlung na Kräften zubhelten

Zunädhlt w1rD Der Religionsunterricht DUrCH eine Erflärung zUm
Dden Augen DEr Kinder, DEr Eltern unDd Der Vehrer erADs

edrück. € wenn Da3 DDn dem Sejeßgeber nıcht beablidhtigt il DDEeT
märe, )D rDe 167€ AWirkung Doch unau3bleiblich jein Yir brauchen
uns nNur unjere e1geNE SugenDd DYDıie ABahltächer unDd

DIe Vehrer DEr AWahltächer werden DDN Dden SoOülern gendchtet
als DIe andern %)a8 1nd jaat C wenn au tellet unDdewu
Soön)Ohreiben und Seographie Kind biel wicdhtiger al8 NReligionSunterricht
denn N DE DOCH Diejer nicht Der Treien al überlaljen, während
alle andern er ür DaS ind vberbindlicqh NnD Haturgemäß IDitD
auch Der el Deit bielen Rindern Die)em „ZBahltache nacdhlayen, Da
eben DDN jeiten Der ule aur Ddiejes A0 tein 1onDderliche SGewicht geleat
IDICD S in DIe eltgion aus INTter zeniralen Dedeutung
eDeNTA unDd amı allzu el neben)ädlichen aD era

amı on e1ine? Entwertung de8S NeligionSunterrichts ım Schul:
betrieb egeben, o eine weitere DDN Dem Undverfande DDEer DEr Se
mwijjenlofigteit vieler &Itern ennn DEr Scoulzwang berechtigten
Sinn hat 10 81 eSö DEr au} undernünftige Sitern xuc auszuüben,
da ie ihre Rinder nıcht ohne Unterricht aufwadcdhlen en SObhne diejen
SZwang wWürden eben mandhe (Sitern NUrTr ihren EIGENEN, augenblidlidhen OX=
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teil Auge aden unD ihre Kinder ZUT Mrbheit unDd U erdien
AauUSsn  Y gleihgültig DIE Entwidlung unDd DIE Zufunft Diejer Kinder

IN  { nun Dden Religionzunterricht Da8 vele elteben DEL Elterr, Ü
10 ift befürchten, DAR el ihre Kinder aus nichtigen Sründen DEr s
quemlichteit Der Yrbeitsaushilfe ODer au aus Soilane DIE Seiftlicdhen
unDd Vehrer Ddem Religionsunterricht entziehen ZUM größten Schaden für DIE
Seelen DEr Ainder unD auqM AUM großen Yachteil TÜr DIE geordnete und
erfolareiche Unterweijung Der eligion Be)onders WirD DEr e1
1icdhe jeinem Unterricht unDd Jeinem ganzen Yuttreten beeinträdtigt
wWerbden Denn Jede unfreundliche Yori Jede KRüge Der ule unD C
au® jeder Konflikt mit Den Sitern tfann ZU% olae aben, DAB DiejeS
DDer 1nDd telel: auch mebhrere DON HUn an Dem NeliqionSunter=
e ternbleiben RKann ein bejonnener Gejekgeber wolen, Daß DIE tür
DaAS ebden 10 wichtige eliqgiöle Unterweijung DOnN joldhen Aufäligkieiten ;  U
und Crbärmlichtfeiten Nalg gemadt Wwird ®

YDie Srllärung DeÖS Religionasunterrichts ZUm Yahlfad eröffnet nı
weitere bedenkfliche Auslidhien Ret Ddem Demagogentum, ejjen IDIT Je8L
euge 1ind hbeffeht DIE Sefahr, DAR DIE CaDdikale Noitation 10 1E
SGegen|tandes bemädhtigt mWE e e$ 14 zyranfreich getan hat ort
wurden olt DIe Kinder, DIE Den NReligionsunterricht bejuchten, DdDem Se 6
Jpötte yreisgegeben und DIE (ltern DUr Den erLOr DEr herrjHenden SBartei Derart einge)hüchtert DAB e nicdht wagien, ihre RQinder reliqiö8

Yian yage niQt DAaS jei hei Nerziehen 0DEr au NUTt taufen ZU al]en
uns ausge)OloNen. eit Dem DDeEMDEr aben IpDIr jJede Necht DeTa D
wirkt, bei uns tür unmSaltı halien, wmas andern VYändern
ge)hehen u Spdann (äßt NO DUCO übelmollende Schulbehörden und
Vehrer DEr Religionzunterricdht mm mehr zurüddrängen unD auf Die IN K A a Egünitig]ien Stunden vberjchieben *, 10 DaB Dieles „Wahltadh“ ehrDliaNn
10 ziemlid Die olle DEeS Micdhenbrödels einzunehmen hat

KT auf dieje DDEL JENE Weile erreicht, DAR EiINET ule &  e1n

leiner DDEer größerer eil DEr Oinder am RNeligionsunterrichte nicht teila
nımm AT eö NUTt eine Dgildhe Z OLgerUNG, Daß Dem Yehrer DIE @X:
iOhtung auferleat 15 au dem übrigen Unterridht DDN DEr

Ya einent Bericht Der öln A T1 1919 er 319 hat z  au

Hefjen DD Dzialdemofrait] er Seite ainzer 31 1919 Yr öl1) Den NOr
aq gemadt, Den KReligionsunterricht auf Die jOulfreien NadHmittage verlegen
was e112 auSge)1t Bosheit u
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eligion abzujehen, niQt einen eil DEr (Sitern und KQinder 10):1010
Die SOule erxlier DM au ohne weiteren gejeßgeberi) Hen Cingriff
i religiö)en und tonfejlionellen Charakter Da nun nicht einzujehen
u an 100 neutralen Unterricht nict au Kinder D € I»

jOiedener Dekenntnilje teilnehmen jollten, 9 DEr SCinführung DEr
Simultan)qule n mebr ABege Cin reitq105 neutraler ÜUnterricht
il aber ein Ding Der Unmöglichteit und 10 ! mit diejer Entwidlung
DIE Sefahr Der religionSfeindlichen Staa  ule DDN egeben.

Yie Die neutrale ule jalt notwenDdia ZUT religionSfeindlidhen UDr ig
jehr qguf Sigismun®d Hau D DEr jelbit au} reireltgiö)em Standpunkte ebt
Er Hreibt ” i ein Srrium Tauden Daß man Die rage Der Yteligion
überhaupt gla aus Der Sugenderziehung au&)Qalten Tönne CO IMMNer Ü
unjere ganze Aultur ml religtiöjen Anflängen 0 ur  e Daß DEr Vehrer
und immer InieDder IrD ZUT rage Der eligion telung au nehmen
ollten wir aille Unterricht&jtolfe ausidlieBen, 10 müßten wir Der STat
zu Der reinen Clementar  ule zurücfehren, DIE NUL ejen, reiben Nechnen
und allenfalls notdürftige Srundbeariffe wilNlen}Oafilicdher Crienuinitje mtiitel
1e DaS nicht 10 1irD DaS Yierbot non ptf zu yrechen, ein Unterricht&s
monohol jür Aiheilien unDd „Streltaibje Das ängiilicdhe Yermeiden Der Erwähnung
DEr Sottheit 1Er jeiner Ablichtlichteit au| DIE eele DEr Rinder reltgion8=
1QÄdigend Und jeien IDILr DO ehrlich! Dies eben il ja au DIie irt  f
iche ANbiicht Der meilten Borfämpfer jür Enifernung Der HNeltgion aus Dem
Unterricht. Yian wilk wirflich DdDem en Yberalauben in DEr SugenDdjeele DasS
Maljer abaradben.“

YWenn DIE Entwidlung einmal 19 weit. gediehen Ü, Ddann 9901800 tür
Dden eligionzZzunterricht DEr ule üÜberhaupt tein Dlaß mebr riq
jein, zuma. Da alle Mrbeit unjerer Seaner aur Diejes Atel geridhte ıl
Das rogramm Der ozialdemokratijdhen Bartei Da8 auf Ddem ASarteitag

Srfurt 1891 beidlofen wUurde, Tordert DIie ”  e  1  el DEr SOule”
m Sinne Dieje& Arogramm®& hat Der Joztalilti)che Veiter DeS Hreußildhen
Bildungswejens Dr aeni)d, am 12 m 1919 DEr yreußi) Hen
YandeaverJammlung ausgetührt „Der Aun lq, DAaB DEr Sinfluß DEr Ir
auf DIE religiö)e Srziehung ge}iQer Werde, mW1rD wirkfjamiten erfült

H Werden, wenn DIe Herren DEr en jozialdemokratijdhen ZOTDELUNG zU:
Itimmen, DaR DEr eligiondunterricht alSö DEr ule überhauht herauss

WicDd “ Und milk undberfennbarem WWohlwolen gie Dei
Daduro wWerden audQ DIE Snterejjen Der Ir beiten ewahrt.“

Dder &ag DiArz 1919 Cr
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Die Katholiken fönnen hieraus eutlich erfennen, mie bedeutung3vol jede
Snt)Heidung über DIE Stelung DeS Religionsunterrichtes 014 eDe8, au
Ddas Teinite Zugell  ändnis auf Ddiejem heiflen Sebiete i DDON DdDem größten
SGewichte und reilli erwägen, ıon de8hHalb, weil r;"l )päter faum
e zurüdgenommen werden fann. Denn niemand DeELMAd Q Der ogl
jeiner eigenen aien entztehen, und )0 ein Zugeliändnis el

Berhältnifen, wmie wir jie DOL allem bermeiden woltern S83 L jeDr
O wer, einer ım ange befindlidhen ewequng YHalt AU ‚gebieten. Dıies
qilt in DEr Schulfrage um)omehr, al8s bei bielen unjerer Segner fein au?
richtiger Ysılle geremtem ußglei el, jJondern DIE ausge)Hrocdhene
icht, DUr Ausnußung Der yoliti) Hen Madt leßtlich DIE religionSloje
Haatlidhe Zwangs)ule einzuführen. ede adhgeben unjerjeits ILD
NUTr al8 eine Abihlagszahlung betradhtet UunDd DazZU benußt, uns no®
nacdhgiebiger maden. Über diele Yage DEr inge Tann unter Katholifen
teine Vieinungsver)dhiedenheit beitehen

Um eine unheilvole Entwidlung DEr Schulfrage gelichert
jein, Tordern aher DIE Katholiken, Ddaß DEr Religionsunterricht q

jeBlid al8 VBILihHtfad Der ule, als wejentlicher Beltandteil
DeS SoOulunterrichtes anerfannt werde, unDd Daß er, wie bisher, tür alle
Schüler berbindliqh bleibe m e  en i eine ahın autenDde Deflimmung
in Die Berfa))ung au/zunehmen, amı 1e)€ Tür Die Erziehung
1D micdhtiage rage Ddem beftändigen Streit DEr arteien ntrückt unDd DON
Der ule endlich DIE Tortmwährende Beunruhtgung wird, Die
ihrer Yriedlichen, aqurdauenden Mrbeit eht entgegen|febht. Siner Wirt-
en SGewifensbedrücdung fann abetr DdurcH ulaj]ung DDN Ausnahmen
borgebeuat mwerden, Dderen delllequng zugleid DIE Sefahr DES Mißbraudhs
Au  1epen

YDer Er 3bijhof S %reiburg‚ Dr Nörber, reibt in Jeinem Sutadhten
DOM Wiärz 1919 zUum adl  en Verfajjungsentwurfe : „Die SewiNenSfreiheit
Are DUr Die nachfolgende wormulierung in vollem Yaße gewährletitet : ‚Kein
Vehrer DaLY Jeine C {1 Ar E  © religiö)e L3 %“  4} ZUT Erieilung deS
NeligionZunterrichtes DDder zUT VBornahme firchlicher Berridtungen, Tein Schüler

Ddie O  C [ [ religtölje A C u Al DEr Erziehungsberechtigten AUM
eju DeS JeligtonsSunterrichtes DDer ZUT Teilnahme an fircdlichen Handlungen
ge1wWuUNgen werden.‘ Yir DOrAuUS, Daß jür eine Sıflärung DOnNn Joldher
Zragweite eine beitimmte WOorM vborgelHrieben wird, Die jeden 3weifel auS)Oließt,
unDd vaßB Dieje  ı  De Ddem zuliändigen Seiftlidhen amtlic UT Kenntnis gebracht {itDd..
ur Die Befretung DEr Vehrer DDn HeligionSZunterricht DUeEN aber Die Ge=

Stimmen Der Aeit. 97 17
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meinden, zuma au Ddem ande, nicht in eine Zwangslage Lommen. Ader
halten \Wwir NUr jür gerecht, enn diejem a beige[ügt wird eine Ges
meinde Ddarf er ren iulen ZUrt Übernahme DDer Weiterverwendung DDn
Behrfräften, welche NeligionSunterricht nicht rtieilen in Der Vage ind, ge»
ZWUNGEN werden‘.“

DBisher abden mWr hbei unjern Ausführungen Hau Die
ım Auge gehabt. Die dargeleaten Gründe gelten aber in gleicher

DDder D ähnlidher e1]e auch tür DIE dheren Scohulen unDd auch
Tür Dderen obere Klafjen Gerade DEr heranreifende mnaNa Dedatrt in
den ent)eidenden Sahren jeiner Entwidlung DEr geijtigen yUbhrung DEr
1r Cinerjeit8 beginnt Die ernun jelbitändiger AU Denken, und ANDer=
jeit8 erwachen DIE Veiden|hHaften mit yorbher ungeahnter ra An diejen
religiöjen und Nitlicdhen Kämpfen DerMAad ibm feine Wifen)OHaft, Jondern
einziq DIE übernatürliche ra Der eligion bringen Yleibt DaS
reliaiöle eben in diejer widtigen Aeit ohne Yahrung yür el und
ilen, 19 ir e$ö DDN elbit ab. in ungläubige8 unDd NitLich gejunfenes
Seichle muß Die olge einer )olchen Bernachlä  qgung jein Das i Nun

einmal eine alte Sr{ahrungstatjache, DIE teine Beredjamfkeit unDd
feine ZUT Schau geiragene Entrüftung auflommen tanı.

Yian {önnte entgeanen, Daß mandhe Schüler Der oberen Klafen on
10 ungläubig eien unDd aDher nicht ihre Überzeugung AUT D e1ls
nahme am eligionsunterrichte gezwungen werden düriten. unädHlt \tebt
innen mit Ddem VebenSjahre DUr Dden T! aus DEr Kirche en
gejeßlicher YWea DireN, um 100 DD DEr „val / De3 Religionzunterrichts

befreien. Sodann i teje angeblicdhe SGewifjensbedrücdung teineSweg3
eine außergewöhnliche. Yie 1ele fatholijdhe Symnajialten unDd Stiudenten
müfjen Der Berhältnifje DDer DeS Eramen8 willen Vrofefjoren veNn,
DIe auf einem qganz andern religis)jen andyunkie lteben unDd 100 UNg
Austäle DIE tatholijdhe eligion erlauben, ohne Da irgend jemand
DDn Der andern eite DiesS al8s Sewifenszwang emDrnnDde SGegenüber
den gemwaltigen Werbemitteln, DIE Ddem Unalauben unDd DEr Untittlichkeit ım
Aifen|Haft unDd Kunft, Yiteratur und te ZUT Berlügung lNehen, n
eren Sinfluß 1007 taum jemand ganz entziehen tann, AT ein ehrt be=
)Heidenes SGegengewicht, iwenn DEr in Jeinem Glauben nlicher gewordene}
Symnafiaft angehalten witD, wöcentliq zwei Religionsiunden eizu  s  ”
wohnen &8 1D ibm babgtcb DIE Möglichkeit eboten, DDON zuftändiger
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DIE Vehren Jeiner 1r fennen lernen, amı nicht leichtfertig

über inage aburteile, DIe nicht eriieht ir er)paren unjerem Yolfe
dann au DdaS traurige Schau)fhiel, Daß änner Dgar in tührender
Stelung über religiöje ng® mit einer Unfenntnis reden, da e
ein Katechisamusfind men Tönnte

S  A

ichtiger noch alS bei den Soülern DEr Höheren Schulen il Der religiöje
Unterricht bei DeN Adalingen DEr Yehrer: und Yehrerinnenbildung$s:
anitalten; Ddenn aus iMnen gehen DIe Yehrfräfte unjerer 250  ulen
hervOr. Ür diele AUniialten 8) NUunNn ereit& DUC vla DeS yreußijden
Kultuaminijteriums DDINM 11 Sanuar 1919 DEr Neligionsunterricht [ur3Zer
hand ZUm Aahltad rHärt morden ine Ber  1  nq Zut Teilnahme
am NReligionzunterricht und al Den religiö)en Übungen der- Anitalt beiteht
nicht mehr ; alle8 in in DAaS elteben Der glinge und DEr Erziehungs=
berechtigten geitellt. ©olange DIE Yehrerjeminare unter Q tonfej Noneller
Yeitung itehen, fönnte mander eneiagt )ein, DIE edenien diejen vla
nicht 10 Ho anzujdlagen, Da Unier joldhen m\ianden borausjichtlich nNUur

weniage Schüler Ddem Neligionsunterricht yernbleiben werden ber Wer DIE
Der  niNe ennt, weiß, DaR in diejem 1ia ein OÖmwerer Worftoß
DIE zentrale Stelung DeS Neligionsunterrichts In Der Yusbildung unjerer
Bolfsichullehrer enthalten i

Zunächit e  en 107 auc hier alle DIE on genannien e1le ein,
DIE mit DEr Herabdrüdung DeS Religionsunterridhtes zum A ahl= unDd Yieben:
1a DOn Jelbif egeben ind Spdann D1q unmızielbar YWenn DIE eligion
tür DIE SoOüler Yieben)adhe U, dann au Tür DIe Vehrer. SS te aljo
nl ım AVege, Q  IN 1e)€ Anitalten Yehrfräfte berufen, Die reliqiö8
indifjerent Ddenken und eben ILD man ım Antfang Mlugermweile
nicht DdIie äralten Heiß)porne Dort anitellen. „Berjöhnlidhe“ NMaturen werden
er1t den eg bahnen unDd Dden „Herifalen“ Seill Diejer Anlalten brechen.
Nachher fann dann DIE „Treiheitlidhe” Kegierung in Ddiejen Anitalten halten
und walten, wmie e wı S unge Ddürfte Der Alan jein Aommt
ZUTt Ausführung, Ddann MiCD in abjehbarer Aeit eine tleine 0Der auch große
Aahl DDN Yehrern unDd VYehrerinnen heranwachjen, DIe 1hon in Dden „Sahren
ihrer Ausbildung aller eligion in ZTheorie und ASranIS eDeiVD gejaat
haben.  F E Ta DYIN mit ihnen % S1ie en DOCH wohl ıtach beitandener Arüfung

$&öln. 310 tÄrz 1919 Yr 215
17*
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in Ddie tatholi)dhen Soulen und Au tatholi)dhen QKQindern gefhict werden,
und Latholi)dhe Sitern en iOnen DaS Vieblie, wWas jie auf rbden aben,
ihre Kinder, ZUm Unterricht und AUT Erziehung anbertrauen ! amı i
Der 3mie)palt in .den Yehrkörper unDd in Die ule gebradt. Ylcan Wende
nicht ein, DEr religionslo)e Yehrer IDerDde NO neutral berhalten. Das U,
IwIie IDir jahen, ra unmSaliq. YWir Uen)dhen NnDd alle Bropagandiften
Sn den großen ragen DEr Weltan)dhauung il niemand neutral, Q  in wenialien
Diejenigen, DIE Sleiqhgültigfeit ZUT Hau iragen. 03 in Diejer Hınlidht
nodQ eineS Heweije& bedüirfen, )9 madt DaS Dei]piel zrankreichs jeden 3 weiftel
verjfiummen. DocH yelD{t WwWenn wr Tür uUnjere DBerhältnife eine günitigere
Entwidlung annehmen, Iwenn bei uns DIE ungläubigen Vehrer in einer
berlchwindenden Yiinderzahl leiben )ollten DIE LaDikale Entwiclung DEr
Vehrer in manden Segenden Deu  an äßt DaS Segenteil ermuten
10 beiteht DOCH DIE Sefahr, DaR ein ungläubiger Vehrer bei Dden Aindern DUrA  ] Jein YWort unDd eilpie me9r nieDderreißt, als DIe gläubigen andern auibauen
YiOhHt als ob DIe Jadhlidhen Sründe DeS Unalaubens ZU ürchten wären; aber
DAaS ind ıf noQ ungefe]iig ım Denken und Slauben unDd MWICD weit mehr
DUr DIe Yutorität al8 DUr VBerftandeserwägungen geleitet. mirD NUL

3Uu el iLLe, wenn den 3 wie)Dalt ım Slauben bei jeinen Crziehern 1e
ir wiljen, Ddaß DaS Sinnen und Sracdhten DeS ienıcdhen ZUM en geneigi
ilt DON Sugend aur (1 ol Ö, 21) (&8 N NUTr zu wahr, mas Sregor
Don aztanz * mit innerjier Wehmut befennt, Da DIE Macht Der Herführung
tärfer 1l als DIE DeS q  en ei)Die Das Yole areift Q DIe ein
zyeuerbrand in dürrem NÖHriOt, während DaS adYre UunDd ute mit un

endlicher iühe geheat UnDd ehieat werden muß Y Diejer gelwl be
Und DarumDdauerlidhen Tatjache muß jede ernite ädagogik rechnen.

wollen wir niOHt, DaR DIE @, araloje SUgend Yehrern anberiraut wWirD,
Ddenen UT Srziehung DIE er}te notmwmendiglte Boraus)]ekung DOrijlicher
Slaube uUnDd OriNilidhes eben

&8 i eine Irivole Ohraje, 1e7€ LOLdDELUNG al8 einen Semwifenszwang
DIE Yehrer hHinzuliellen unDd aber gleiQzeitig über Den Öweren SGe

mwijenZzwang DIE (Sitern hinwegzugehen. Yiiemand il berbflidtet,
Vehrer Q einer tatholi)cdhen SQOuke unDd Tür Tatholildhe Rinder Werden.
YWer 1009 aber DAaZu anbietet, Der möge 10r yrüfen, Db er DAIU DIE
nötigen Cigen]haften mitbrinat. Die andern iun ibdm Lein Unrecht, IDeNNn

ÖOratio 11 12 30, 419 429
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on olt undıe in zunäQif auf teje SigenjOhaften njehen
nd nodh mm DIE Sitern DIe Herren DEr Rinder nicht DEr aa

Und nıcht DIE Qehrer Ysie DIE Berhältnife Deutidhkand liegen ind
DIE allermeilten itern aeEZWUNGEN ihre Kinder DIE HNaatlicdhen MNolf8-
)Oulen ıchiden Ne fönnen unDd en aher vberlanaen, Daß Dieje Schulen
10 geleite werden, DaR e DICZ mit aqute Semwijjen tun Tönnen Darum
il DEr vla DOM 11 Sanuar al8 ein ern ies Sturmzeidhen anzujehen,
und $ IDAL DaS qute Necht DEr yreußijdhen Hi HÖTe, diejen Cıla® &..

Dden entjHieden|ten Aroteli einzulegen *.
Der Sinwand daß biele DUr wirtidhaftliqe SGründe JZUr Croreijung

DES Vehrerberufes gedränat werden, unNDd Daß diejen religiö)er Re= A  f
&8 qibt ebenDentfen Diejen an nicht ver)yerren Urje in nicht Hichhaltia

DBerufe in Denen nicht ] qu] DaS Ailen und KXönnen, jJondern au au/ Die
e)innun nfommft Um ein nDderes el anzujühren, bei Gymnajialten

fann e8 vorfommen, DaßB iOnen DaS afademi)cdhe Studium Der Bermögen&= ı$

3108ODder zyamilienverhältnije } mööalich i enn e Z heologen werden
DEem Ddürfen lie Ddiejen eru NUTr Ddann wählen, enn lie DIE DOazZU erforderlichen
Cigen)dhaften aden 1l mÜEn e eben Qu] DaS Univerfität2fiudium DeL=

zichten wäre aber unbillig, DDN Der Sirche berlangen e mül) DUr
Anderung Der Bedingungen Jür das Vrieliertum DIE Möolichtett Jolcher Ron-

qus Der Yelt Ichalfen AucH Yier gebht DaS ASohl Der SGejamtheit Ddem
0e8 Cinzelnen S &8 Darauf] 4 ermwidern, ber DIe Heranbildung
Der &heologen möge Ddie Wr ihre Dellimmungen treijen, aber über Die Au
Yung ZUum Vehrerberute ent)Heide Der aa Denn DIe Katholifen werden niemal&8 &,ugeben, Daß DEr aa — au8iqlieBliqdHes echt aul Die ule habe

Hei DEr Überlaftung Der Seeljoragägeifilidhen mit anDdern rbeilen werden
Au Zufuntt Vehrer Uund Vehrerinnen e1il DEr Neligioneunden

58 wmurde ere1t8 xwähnt DdaR tein Yehrerübernehmen en
eine er  rIie religtöje Überzeugung AUTt Crieilung DeS Neligionäunterrichtes
gezwWUNgen werden joll Das teq ja nterelje Ddiejes Unterri
JelD{t ber auf DEr AnNdern €e112 DALT auch feiner talholi)dhen Scule
und Gemeinde ein undGrijilicher Yehrer aufgezwungen werden aDel muß
mit aller (Eni)OHiedenheit DEr Aufmiegelung Der Yehrer]ha DU raDikale
emente entgegengetreten werden, DIE Ytamen Der Wilen)haft” Tordern,
DAß Jer Yehrer DD Der Srieilung DE& tirchlichen Neligionsunterrichts Des
rel er 1e)€ nmaßung, HIE ohne egen]aß 2mwi)dhen
firchlicher Yehre und NWillenjhaft vorausjeßt unDd jeden MAnderadenfenden

al KQöln D  310 26 Yiärz 1919 Yr 24.1
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al8 Neatktionär ber]Oreit erwächlt mit DCLIEDE auf Ddem DDden DEr
Ya  ildung unDd il DAaS gerade Segenteil DDn aDrıda Treiheitlicher Aur
taflung (E8 wäre LLAUTIG, iwenn 107 ein Katholil DUr Dhrajen
über Die eigentliden tele Der Kirdenfeinde äu)den 1eBe

6 erübrig noQ, EINIGE inwäanDde yrüfen DIE Yort und SOritt
mm miederholt mmerden und alei agworten DIE Seilter vermwirten,
weil biele 1007 niıt Ddie übhe nehmen, DIiEe einzelnen Gedanten Di8 Ende
ZU dentfen

©D jaat inan O> D Der onfe)lionSloje an nne ohne AB iDer HLU
mit 100 nicht Dden Orijilidhen Jteligionsunterricht DDEr DIE ULE
ule Tördern unDd unterhalien Darauf Q zunächit ZUu ermidern Daß
WDr Di8 JeßL jedenfalls b >  b > C  O ıl ol @ A Bg Dden Tonfe Nonslojen aa
noCH nıqt aden ©elbit Wenn DEr Derfaljung reitgeleat werden
D  e 19 edeuie Die Trennung Don Ir unDd aa 100 Leinesweg3

(eimgültigkeit DDder qar eindjeligkeit De&S Staates DIE eltgton
MWienn Der onfe)Nonslofe aa Wilen)Haft un Dr Ddal
unterHüßt 10 fann AM getwi au 1r und eligion Tördern DIe Tür
ion DD DDN weit größerer Bedeutiung 110 al8 alle Äußere RAultur !
ur au? Dem en DDden Der eltgion erwädH!t Die INNerE Adtung DDT
dem Sejebe, DIe Aflichttreue DIE Hingabe DIE groBen Yuraaben DeS
Staates [UTz alle DIE Hürgeriugenden, DIE jeinen gelicherten Beitand qr
währleilten SOhne eligion Teine 01a ohne 01ra tein ect ohne
Necht teine SOrdnung, ohne $Ordnung fein Staat! Daß DIE Sejege allein
DIe Ölfentliche ohltahr nıcht emwirien tönnen, abden ung DIE leßten
onate mit er/Oredender Deutli  el ZUm )Omerzlichfien Dewußtjein Qe=
Ta Der aa hat ader alen Srund, eligion unDd Dra DUCC
eine Sejebe Au Tördern und Dden religiöjen SGemeinidhaften Dden innen (es
bührenden Sinfluß Ölfentliden eben zU gemwähren.

& IWar in großer Nepublikaner eDrg WWalhinaton Der am 19 ©ep»
tember 1796 in Jeiner Ab|HieDSagDrelle an DaS amerifani)dhe oIt (T Drfe
richtete „Jteligion unDd Dra Jind DIE unentbehrlighen Stüßen Der Iaatlichen
Yohlfahrt Bergebens MUCDe Der 11 jeine&s Aatrioiismus rühmen, welcher

i Man fönnte enigeanen bei Kunft, YijNen Oa Dal hHandle u
neutrale inge aber amt fann DOch NT au uriel  DJe Yienthen Sin-
druck maden Yian ebe DOC Die neuirale Wilen)dha au un)ern HodH]Hulen
an ! eDe: INg 1T Die zyArbuNG DeS Qeilies 48 Dem ieaqe
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e12 m  gen MVreiler Der men)qlidhen SGIüjekltateit e)e uner]Oütterlichen
Srundlagen aller Üien)hHen= und Bürgerpflichten unteraraben wo eDEer a DG
wahre Bolitiker e eben 1D al  en und Ördern WE jeDder jromme en

ÖSin ganze8 BucdhH wurde nicht hHinreiden, alle ihre Deziehungen ZUmM hau8ss
en unDd Öfjentlichen fück nacdhzuweijen Vernunit unDd Crjabrung en

als au&gelOloljen er]Heinen, DaB Dra ohne eligion beitehen nne Serade
DIie Dra aber i Die Bolfsregierung er]t VebenSfratt erlet
elcher aufrichtige LeUND Dderjelben fann erJuchen, Den Cun DeS Sebäudes +  “  M
Au erjüttern, mit Sleichgültigkeit zujauen €“ Selbit Difaire bat Die
Notwendigkeit Der Neligion yür Dden (1.(44 anerfannt. „Überall“, 10 Oreibt

g Ta eine Sejelichatt beifeht i eine eligion notwendiaq Die Sejebe A C
wachen über DIeE Dijentlichen VBerbrechen, DIeE eligion über DIe geheimen $

Sndeljjen auch abgej)ehen DDN DEr BHedeutung DEr eligion ür Da8
Staat8mwohl il 6Ö TÜr den einNichtigen Sejeßgeber iweit wiOLIger, Dden onfkret
gegebenen VBerhältninen Jeines Vandes gerecht werden, al8s eine e1ns

Jeitiq aufgefaßte Theorie DeS Lonfel Nonsälojen Staat  o  L Di8 eine leßten
Konjequenzen durchzurführen.

Gin meiterer Cinmand geht DDN DEr 90000 und Dem Zwed DeS E:
(igionsunterrictö jelbii autö unDd befürmworte eine Ummwandlung ein

ABahltad gerade nterenNe Der eligion Sdenn 10 lautet DIE en
grünDdung, DEr angq i CÖ Der Dden Schülern DIE NKeliaqionsiunde unD
amı auch HIE eliqgion erhaßt adht Das yedanti)che Cintei  ern DON

halb verliandenen Katemismus8fragen DaS mechanijde YNuswendiglernen
unDd erjagen DDON bibli)dher Seihidte u)w qeEWINNE el und SGemüt
DEr SUgenDd nicht rür Die eltgion Jondern DBE te)e ab Diejer (Sin
Wand hebi treifend DIeE eile eine pedantilHen, lanaqweiligen unDd Un

gelÖicten Keligionsunterrichtes hervor A 471 DUCMAUS riQtiq, iDas

Hofmilkller jeinen „Qaiengedantken AUM Unterrichte in Der
eligion (Süddeut)He Monatäherte, CÄrz 1917 S 817) )aat Diejer
Unterridht „ WL en  eDer ehr quti und Den SoOülern en ebr liebe8
AD merden en, DDEL 8  er IDIrD Deranziehen, DAaS in
abıdhaftt Denn DIe yußBe Derer, DIE in hinaustiragen möchten, nd on
DDT DEr SZür 44 DeshHalb en alle Denen DIE eliqiö)je Unterwei)ung
DEr Sugend anbderiraut il inr e  e 1e)e ache jeben, um Den
Kindern nicht trodenen QHinen8ftoff, Jondern eine wahre erleuchtete
1eDe UTE eiligen 188 ZUu bermitteln amı il indeljen nicht gejagt

al OJM S$TDING, VebensagejHichte €Drg Walhington Neipzia
Yraite de la tole&rance, ch (Kuvres completes (1818) 526
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daß nun auf? Ddem Sebiete DeS Religionsunterrichtes jeder Zwang entbehrt
werden {önnte. Dıe Crziehung DEr Sugend mit Viebe allein errteicht, 110) (
die Erjahrung zeigt, nicht IDr el Selbit ein 19 gewedter Seill mIe
Auguljtiinus mußte, wIe in jeinen DBekenninifjen (1 12) ge]iebt, ala
1ind ZUM Vernen geZWUNGEN erden. on Ddiejer ege act au Q Der
Keligionsunterricht teine u8nahme, Da auch ın ihm Sedächtnis- und
Denfkarbeit geleifte werden muß, DIE 10 DaS ind in jeiner Yaunens
haftiafkeit Dn QIiUr 1 räubdt. DIe SUgeNDd, DIE 100 IDTer Unreife, Uns:
jelbjiändigkeit uUnDd HÜührerbedürftigkeit ebr wohl bewußt bleibt, 111 eit
Ddabon entfernt, in diejem 3 wange eine unzulä))ige SGewifensbedrüdung
zu eDen S er Ja NULr Der AuSnNuß Der Öbheren Autorität DES (Sr.
wa  enen gegenüber Der Sugend, Die DEr rengen 3uOt bedatf, n DDLC
VBerwilderung bewahrt u werden.

SS i daher au ülg unljinniq agen, man olle auf DaS 1nD
DUr den NeligionSunterricht feinen geilfigen ruc u8üben, DNdern eÖ
ibm überlailen, 108 jeine Weltan]hauung bilden 1 Da3Z Kind
L DAaZU Qat nicdht mi\tande YUle Dildung UunDd Erziehung Muß Don Der
Mutorität ihren Yu8&gang nehmen Yie wir Ddem 1nDde Ddie leibliche
YNahrung bereiten, )D befteht aug DaS Wejen DEr geijligen Srziehung
darin, Daß IDIE DaS DBelte Q erworbenen Kenntinifnen, DaS, wWas IDIr
)e al8s wahr unDd qut rfiannt haben, als teure&8 (Erbaut Dden Kindern
vermitteln.

Endlih 1rD noQ den !ReIigionßunietticfit ins 2yCeLD geTührt,
DaR eltgion NUTr erlebt, nidht aber gelehrt, gtIetnt uUnDd eprüft Wwerden
nne Diejen Cinwurf Oheinen 1ele 1ür ehr gewichtig. zu halten zyreilich
wenn —0  S  Nan nach moderner Art in Der eligion nı e1tere Neht al8
ein unbejiimmtes Se{übhl, al&s DIe TIUr DDOTr DdDem Unerfor]hlicdhen,
Ddann f nict einzu)ehen, wWas In dem Neligion&untierricht eigentliq uUuniers
richtet iwerden joll Au ı eS wahr, Daß DIe ellgion al8 innere Übung
DeS SGlaubens unDd Der Sotteäverehrung nicht DDN außen beigebracht DDET
zen]iert werden tann. Troßdem fönnen DIE grundlegenden eTNUNFIs
wahrheiten Jowie Der Snhalt Der Slauben8s unDd Sittenlehre Segenftand
DES Unterricht8 jein. ıe Seaner gehen hei ihren Anarifen immer DOon
ihbrer rationalifti)dhen Yuffajjung Der eligion unDd DdeS Ohriftentums

Dieje neuerdings mieder hervoriretende gebt auft KRouffeau zurüdc,
Der in Jeinem mı (Überf. S©alwürt, Yir. 170 vor]chlägt, DIie inder
bıs ZUm 18 Seben8jahre ohne reliqgidjen Unterricht lalen.
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aus und Jauben amı unjere tatholijdhe Stelungnahme erJOültern
Tfönnen ber 1G verfehlen aDbetr 10 ibr el Ya fatholi)dher

ehre f DIeE eligion eben nicht lediagli und au nicht Haupt)ächlich
Sacde DEeS Gemütes Der Ddes Sefühl8, onNdern e1in ratıonabıle obsequ1um
KRom 12, 1), eine bernünftige Unterordnung unier DIE Mutorität De8
offenbarenden uUnDd gebietenden SGotte8 YDer Neliqionsunterricht lNefert
hbierfür zunächit DIe Borausjegungen, alet  am den Stolf, aber wenn
ım rechten el egeben mitd, wedt au DIE inneren fte DEeS
SGlaubens und DEr Sottesliebe, DDa Die)er Unterricht jür DIE eliqiöje
Crziehung Don Der arößten Bedeutung unDd meiliens au3)laggebend f

MWenn )agt: „DYDie oheften Sottesfälterer aQbden uNng
Dden orthodoreften Unterricht enojjen, unDd mander il in DEr ule Der
yreigeilier ZUmMm rommler geworden“, ind DaS Ausnahmen, we  e DIE
entgeagen|iehende ege beillätigen; Ddenn onft würden Beilhiele nicht
autfyallen (&ben weil biel 1ür Zeit und Smigfeit DDn einem Q  en
Neligionzunterrichte Dhänat, ehen DIE KRatholifen in Der Dedrohung Ddie)e8
Unterrichte8 DIE größte Sefahr, DIE e mit allen erlaubten Yeitteln ab=»
aumehren ent)Olofjen nd

Die eutiche Soulgejeßagebung leht SoGHeidewege. il mMan DaS
biaherige em beibehalten, DaS DUr jeine arte SinjOränkung Der
SOulfreiheit gewiß eine edenfen hat, Ddann muß Man DIE aatliche
ule jedenfals einrichten, daß Ne Dden berechtigten Anforderungen
fatholilcdher Sitern ent)prict, DaLT an Ddem rund)a DEr {on-
je/Jionellen ule nicht gerüttelt werden. en aber Atheilten und
©ozialiften DIE religionsloje Schule einführen, 10 en He Den Katholifen
DIE yreiheit qe  ren, gleiberechtigte Soulen na inren Srundjägen

erridhten. aber Der VBerfuch gemadht werden, aut Ddem AWege
Der Sejeßgebung Tatholijche Sitern wingen, ihre Rinder in eine
religionslofe, prakti)d reitqi0nNSTeiNDdliche ule 1iden, Dann
WirD Dieje Semwifjensbedrüdung einen Kulturfam entfelNleln, Dder dem erNien
s  = Heftigfeit nicht nadiiehen 40180811 $ D rat)am U, DIE nNeUe unDd
a 10 \ wache Demotkratie mit einem )oldhen Konflikte belaften ®

Schon il Da3 fatholi)dhe pIE DUr DIE Sturmzeidhen Der Zeit aur
Die roheNDde Sefahr hingewiejen. Yn Dden ber)hieden|ien rien 1009
DIe NMereine und Berjammlungen AUT Berteidigqung DEr QOriflidhen ule,

SOullämpfe Der Segenwart ® (1911) I8
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Dieje Beweqgung muß immer weitere Kreile getragen mwerden. Denn
DaS fatholijdhe Bolk Dar] DIE Berteidigung Der tonfejlionellen ule nicht
au8s)  teBU jeinen ANdgeordneten unDd Seifilichen überlafjen ; eG muß 10
je(b{t in DIE Hand nehmen. Sn einer Demofkratie, Ddie ohne LUr
tür DaS ge]Oichtlich Gewordene 1000 DUr Tagesfirömungen und nicht
jelten Dgar DUr Die Straße beilimmen läßt, werden Die DEeS
gläubigen Molkes HUT Ddann geachtet werden, wenn He gefragen Nnd DUr
eine arte Wiacdht, Dderen Ziderftand herauszufordern DIE Negierung DDder
Ddie herrichende Aartei nicht Dart

Yiar Bribilla

8
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Entftehungsgefcdhhichte DCSs Dierien Evangeliums.
©hrifius 40 Tage nadQ Dder 2quetitebtm@ ZUum Himmel ultuhr

ließ v  er DIE Ayoflel als jeine HZeugen zZur Sr jelbit a ihnen
beim NbiHieDd ge)agt, DAR in berfünden jollten in Serujalem, in Ganz

unDd amaria unD bi8s Dden Srenzen DEr Srde Die Vredigt
DEr Tcohen IWar ihre erite Yurgabe. Sn Den Drei Iteren banı
gelien belißen mir noch ebenjobviele riunDden Diejer rudHeNeEN i onss

vatätigfeit DEr Orijtlichen 1ir Xedes DDn inNeEN beleudGtet eine Der DEeX=

Iqhiedenen Sturen, aut Ddenen 100 Der Überaang DeS Evangeliums DDN Den
uden Den Sriecdhen vollz0q ber in nod Öherem TAaDde empfanagen
e je e  e YiQt aus Den bejondern ge)hichtliqden VBerhältnifen, Ddenen

nidht Ahnliches au beime ihre Sntitehung verdantfen 1
jerten Cbangelium zutreifen %

mm man DON a  u  ) Markus unDd ufa ZUmM Yuche DeS
Zieblinas j ünger8 SeIl, 0 etritt man eine gaNz neue Yselt al DEr
gelamte SrzählungsS 01l au s Dem eben DeS erın i ein anDderer. Der

Nufriß DEr Se)hHichte il berichteden. Sndlich Al Der Segenitand,
DD DEM, und DEr Z0N, in Ddem DEr Heiland bei Dhanne redet, DUrHWeq
nicht DEr gleiche, Den man DDN den eriten Cvangelien gewohnt 174 Sewiß,
NULr eine galls eigene ntftehung3ge]Midte DeS Sohannesebangelium&s fann
verNHändlich madcen, IDIe 6Ö gefommen UL, DaB DEr Anoltel nach Den Drei
andern ein biertes, 10 grundver)Hiedenes Cvangelium gejdrieben hat Sn
DEr Tat gehört denn AUCQ DaS bierte (Ebangelium einer GaNz andern Neihe
ge)\Himtlicher Sreignile an al8 DIE Drei erlien. Ydenn diefe riunDden Die
äußere Berbreitungsgelhichte Ddarkellen, 19 i DAaS bierte eine Uriunde
DEr inneren Entwidlungsge)hidte DEe3S aboftoli)dhen ©Hrilientums.

DYannNe Oreibt ubige, DIE gewohnt NnD, eine Vehren
ren Sr Oreibt 10  @, DIE mit Dden DreI eriten Cyangelien boll=

NANDIG [4488 ind Sr Oreibt wejentlid e11e5, DaS man au} jein
Zeugni& bin annehmen Joll &r 1QOreibt, amt eine Lejer fefifiebett} im

al ıe ZeitfOrift i (1919)
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Slauben, den e überfommen aben Diejer Glaube ilt aber nicht ein
allgemeine Annahme defjen, wmas e)u verfündigt hat; nein, 111 DEr
ganz bejondere ©aß®, Daß eIu Der Hrifus (der e)}1a8), Der Cohn
Sottes . &n Ddiejem Slauben ollen e DaS Yeben NDden ©D Ipricht

DEr Cbhangelilt er jein Yerk au8 &8 Handelt NO alıo Ganz
deutlich Dden rechten SGlauben innerhalb Der Semeinidha Derer, DIE 10ır

m  u befennen : andelt 1000 A DIE Ybwehr alider Vehren und
Borfielungen über die - Berjon uUnDd DIE Bedeuiung COhrifi innerhalb Der
Orijilidhen Kirche Deltätigt wWird DdieYe Yulfafung DU Den erlNen 0
hannesbrief, Der mit Ddem Cvangelium au]8 enalte zu)ammengehört. Die)er
Drief )bricht au DIE al]dhe ehte über CEHrifus auS, DIE Ddem rechien
Slauben entgegengeftellt UDE DIE eugnNung, DaB e)Uu Chrifius ım
Hlei)che gefommen )et, DIE Yuflöjung SeIu Shrifli YDıe (ehrten,
aus Der 1r herborgegangen ; aber e gehörten nıcht AUT irdhe, weil
e nict In inr geblieben Der pf Srendus nenn uns auch Die
Yamen Ddiejer eute NadH 1Om hat DHanNNe Gerinth unDd Dden
bereit8 Iteren Areium Der Yeitolaiten ge|rieben &r en jodann
au näher über Die Yehren diejer er DEr apololi)dhen AZeit

as DIE Erzählungen Dom eben SIM angebht, hat DaS bierte (Shan-
gelium eine VBorgänger in Den älteren Cbangelien. Ya8 aber Die Dn
webhr irriger An)hauungen über DIE INLIDHE Lehre und Deren innere
DurgGbildung betrifft, bietet ung DIE neutelNameniliqhe DBriefliteratur uellen
3UT VBorgefchichte jeine8e SOr alem ind DaS jür DAaAS er en )dhen-
er na Ddem Tode Chrifti DIE Öriefe DdeS Baulus Zu innen Dmmen
noch DIE Angaben DEr yolelgeidhidhte Weniger qgünitig eö mit
YNadricdhten aus Der Zeit, DIE ei1ma DDM DDde DEr beiden Anofeltürken
bis AUT aflung DeS Sohannesevangeliums erjoNen Ür Über ohanne

%.

errahren IDiIr leider audch jür DIE rühere Aeit NUur ehr wen1g. [LPELE R halb muß DIe nt|tehungsgelhichte DeS terien Cvangeliums notwenDdia
einen itart algemeinen unDd unbdeliimmten Charatter iragen. Cinzelnes
unDd DHeltimmtes äßt 100 alt NUur er]Oließen DDer DIoß ermulen. DochH
Domm DaS, mas wir, el DOM AUnfang el DDM Ende her, )omwo9l über
DIE Berjon DeS Cvangeliften al8 über den SGegenfiand jeiner Sdcdrift winNen,
einanDder 10 weit nigegen, Da NO DEr Ber)]uc einer Tortlaufenden (Snt:
HehungSgelhidhte maden Läßt Und muß gemadt werden, 10bald man

e ernit nehmen mil mit einer johanneilden Überlieferung DOMm Heiland.
©l1e muß DOMmM wirklichen Chrifius an in DEr Yselt gemwejen jein YWenı:
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1000 au nicht jeden Augenblid mit Ddem inger auf lie hHindeuten unDd
te DOrZEIGEN fönnen hier Ü£ e DDer Da f e IDIE en wentglten8
ZeLGCN, Ddaß e unier Dden Ddamaligen VBerhältnifen nioht unmöSali IWAar.
Mir jollten aber auQ, wenn irgend mööglidq, wahr)heinlich maden,
IDD e IWAar ir dürfen uns Treuen, wenn WDE e DON Zeit zu AZeit

diejem DDder In Buntte, hell aufbligen ehen und aus joldhen icht»
yunkten Dürten IDIT nicht 2WAT eINE Teltbeltimmte Yinie, wohl aber
ungefähre WUTDE zeidnen, Der DIe Entwidlung ganzen berlaufen Ü,
DIE O lieBLich ausmünde DAaS Dierte Cvangelium $)a8 Ü unjere Aur
gabe Dden Tolgenden AZeilen

Der YHeiland 1  1g Den uden DES eiligen andes eine
Adnoltel und erlten Släubigen alle aus DemM udenium DEtDDT-

zr0ß alle8 Segen)aßes ZU Den ungläubigen uden 1e DIE
aboltoli)dhe 1U IDrer äußeren Veben3weile, iYter Sotte8.
berehrung UD Dgar idren religiöjen Srundanidhauungen IDAr Ne
11D)O, DiS auf Dden un Daß e in Dem gefreuztgtien und QU!
erNandenen eju iYren © Orifus Dden er]dienenen e ias Den Sohn
Sottes erblidte, Der DDM Himmel ZUM Sericht miederfommen ıDe Yian
Jaubte Q  in jeine Berjon, man Taubte an alle eine orte, aug an eine
Aei8)agungen über DaS (Ende DeS en YNolkes Da8 (Ende DOnN em.
und Rultus unDd an Dden und jeinem ute, e  b eine ir
unDd €  z DIE erufung Der Heiden DeS bermorjenen jrael ber
nidht alle teje Yehren DeS errn mwmurden alet ebbhalt erfaßt unDd no
Weniger murden aus iInnen DgleiQ DIE leßtien yolgerungen GEZDGEN Yıie
iacht Der SGewohHnheit ÜOerwog; DaS ei)Die Chrilti )elO 1 chien lie De=
Nätiat ZUu aben Dıe erNien Chrijien Herutalem3 unDd DeS eiligen andes
überhHauht 9 Das DIE Sünger DCS erın DDr Jeinem Dde gewejen

e OriNusaläubige uden Sie Juchten nicht Dden Segen  -  =
jaß zUu ibrem Jondern Iriedliche Duldung Tür 107 Stie trachteten
andere tür ihre Qrijiliden Überzeugungen Au eWINNEN, annten aber te  ine
Belrebungen, DaS Alte zU itürzen unDd NO an DIE Der Irüheren
Viacdhthaber Yrael

So tonnte e)ehen, DdaR Die Chrilten Seru)alem3s in DYEer Adtung
beim Handen; (L DaR e 9gar DDn Den Ahariı)dern DIE zeitlebens
Die erbittert{ten SGeagner COHrilti gewejen an)deinend talt qat niqt
beläftiat murden Yeur DIE Hohenhrielter und ©adduzäer, al)o DIE Übdi)dhe
Öbrigfkeit jJucdten DIE Asrediat DD Der Auferehung ehjen, den e an$ reuz
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gebradt hatten‘, unterdrücen, weil te jeinen Cinfluß auf DIE Menge
und infolge desjelben Unruhen beim Nolfe fürchteten. Cine mej]tanı)de
eiwequng mu NAQ wie DDOL Dem DDE Ohrifti DIE Sefahr eine8 (Sin=
greifen8 DEr mer 1nDd amı eine DBedrohung DEr obriafeitlidhen Stelung
DEeS Hohenpriefter8 und DeS ohen atie mit NO bringen aher
DEr egen]a in Der DBeurteilung DEr Anoitel uUnNDd DEeS Ohrilentum bei
®amaliel und bei Dden Hohenprieltern Der Yohe Yat beugte NC DDT
Ddem ange)ehenen Haupte DEr phari)di)dhen SQriftgelehrien unDd entließ Die
Apolel Asrielter unDd Ahari)äer wmurden Chrijten DennocdhH a
DEr Herrt DAaS Udentium Überwunden ; unDd DEr tiefe, innere egen]aß, DEr
mijdhen udentum unDd Ohriftentum beitand, mu bald aur beiden Seiten
zutage ireten. Bei Den KiNeN er)cheinen zuer]t al8 egenla
zum Udentium draußen, und Dann au ZUm udenium DdDrinnen.

Ale geiftige Entwidlung gebt DON SGegenjägen aus Der Segen-
1a8 in DEr Orililidhen Ürgemeinde WAar Der zwi]Qen „Hebräern“, Den
aramäil d )yrechenden Aaläjtinenjern, unDd „Helleniften“ , Den griedh1) A
redenden uden aus Der LEMDE. Hei Diejen, DIE heidnijdde Yuft eatmer
atten, )eint au unier den ıen ein jHürmijderer FTon ange  agen
Worden Jeim. Stephanus rie} DIE erite Berfolgung wad, DIE im YNamen
Diojes’ und De8 SGejeBe5 DIE Ohrijten vorging. Sr a gewagt,

Zempel und eje rühren unDd DDn Der nbetung Sottes ım Seilte
Iprechen Das mu In jeinem 1uLe en DocH ott rwedie

Dden Berfolger Sauvlus und ma idn ZUm VBorfämpfer 1ür DIE reihel
DES Chrifientums DOon DEr en Knedht{Haft, DDON He)Oneidung und
e]e Asaulus LEILELE niot NUr DaS eic Chrifti in Der Heidenwelt
auS, ämpfte au den am DIE aD)oLULE Stelung ©Drilli qEGEN»
über Ddem UWdenium DU Um r  1E Berjon Chrilti unDd Ore einzige Heils-
bedeutung dredhte )MOlieBlich DEr Sitreit mit Den Sudaijien, DIE
au ihre rerbtie Sejegliqhkeit ebenjowenig berzicmten wollten ala auf DIiE
ausfOÖließende Borzugäftelung DdeS jüdi)den YSolfes ım Mlten unNDde ber
©Dhriftu3, DEr inzige SGrund Unjeres Heile8, IWAar DaS Ende DEe8 Sejebe8;
NUr auf Jeinem 0De Ddurtte tür alle DIeE Hoffnung DES Vebens eruben

Der egen]a DEr Orililicdhen reihei ZUT KnedHtjHaft untier Ddem en
Sejebe rier einen andern egen]a wa Dden egen)a erer, DIE ihre Hreiheit
al8 Hreiheit DeS el auffaßten unDd in Chrifus NUr Den Yringer einer
Öheren SOmenbarung anerfannten. Der Baulus etonte DDON Anfana
d Dden Unter]ieb wijden Der reihel Der Rinder Sottes unDd DEr LE
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heit DeS el Sohon DaS Ayofielfonzik Ü, WDIE eö )Oeint IDIE tür
DIE reihel DEr HeidendHrijen DDN BelOneidung unDd Sejeb, Ddie
faljche reIdel DES Qıbertinismus aufgetreten Nereit8 Nitolaus Der
erNen jeben Diakone, DEr tOjC DON Antiochien, qult in e  er AZeit

DeLtsal8s DaS naQ ibm benannten ibertinifii) Hen
HanDd offenbar DIE Beweagaründe nicht DIE DEr Anoftel in DEr Heilsbedeutung
Chrijft atte, die gejeblidhen WOLderuNgGenN Der udailten auf
zuireien Na DEr Wegräumung DeS en Ge)e He ex)hienen idm
unDd Den Seinen alle au göüßendienert) He unDd unlittlicdhe Handlungen,
wW1e Ne Heidentum ım SOwange als aleigültig Ue8 mu
zZur  reien DOT DEr Zugehörigkeit Chriius ber nicht DIE Verjon
Chrifti unDd jein Erlöjungswert ondern DIE Annahme Der DDN iom GE
racdten Ofenbarung und Srienntini& x)Hien ala Da8 allein Nu&s
)Olaggebende

C DIE een DES Alezandrinismu DEr Ber]jOmelzung QEiC»
OijHer hilojophie mit altteltamentlicher SOffenbarung, DIE hier hineins
)pielten Namentliqh tür uden und Vrojelyten griedi{er er un mußten

SGedantken 1000 nahelegen Z)a8 Sriedhentum brachie DIE einjeitige
Überfhäßung Der Srfenntinıa Übrigens Nn DIjeNDAT DIE ver]hiedenen
Soattierungen Die)eS Nlerandriniamu mweit auseinandergegangen. &8
gab ja ehr manniagrache Stirömungen DEr damalıgen philojophi) Hen
Yelt und I€ weniger DIE irengen Sylteme Iterer eitl ausfchließlidhe Yer
ireter Tanden, um 10 bunter uUtDde DIE Mijdhung philojophildher een,
bejonder8 in weiıteren Kreijen Much DaS udenium lieferte ehr DEers

\Otedene emente DAazZu 3011 DaS Fonnte au Ddem JUNGgEN Chriftentum
nicht fernbleiden &8 mu Dgatr neben Diejer Tremden etöHel eine
EIGEN? YWeisheitaälehre au8bilden An DEr FTat ehen IDIE Ddenn au Den

Maulus el abwehrend el aufbauend mit DEr NWeisheit beiHäftigt
©9) DDOM erjien Korintherbriefe angefangen, Ddann bejonder&s ım  171 Kolofer-
briefe unDd bi8 era DdDen Baftoralbriefen Q  in 1i unDd Timotheus
o erniier WwWurde Der am mit Dderartigen aliden Qehren ZUTE Aeit DEr
anı deinend jüngeren „fatholitdhen“ Briefe, namentlich DeS uDda8=- unDd DeS
weiten VetruSbriefes, während Der Hebräerbrief Bei)hiel Orijfilicdher
Weisheitslehre daritellt Ale riften DES ohanNnNeE am (Snde DEr
ahoftoli) Hen Aeit DIE geheime SOftenbarung, eine Briere unDd jein &han-
gelium, eJajjen Der DDEr andern e17e mit Syrlehren, we
Die eindei DES Cbhrilentum gefährden Much DYaNNE itellt Der al)dhen
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el  el eine EUELLOOE Qeisheitslehre entgegen. Yas qQidt jeinem Buche
Dden Charatkter DeSs „yneumati)den“, DeS geiltigen Cvangeliums5, Dden ereil8
DaS Oriktliche erium herborgehoben hat. Sn allen diejen Stireitfragen,
ob ıe DDn jüdilcHen DDer DDn griedi)H-Hhilo)ophi) Hen een au8gebhen,
leht überall, bewußt DDder unbewußt, DIE rage na Der rechten in
QHäßung DEr Ver)on unDd DBedeutung Se)u ım YHınterarund.

2Welden Ynteil hat ohannes, DIamM Deaginn Der Orifilidhen Entwidlung
angefangen, Der Srörterung und Hörderung Die)er Hragen gehabt?
ir en ebr eniq DOon idm; aber nirgenda ıl Qanz aus Ddem Sen
NOLSTreis verl d wunden, RDEr jeine Verjon noch DEr Snbhalt jeine8 (Shans
elium38. 63 i allerdings NUTr Der Yiame DeS ohanne8s, Der in DEr
Apofltelgelhicdhte alet DDn Dden er]ien agen an neben Dem DEeS Betrus
er  ein ber Daß immer imieder er]MHeint, 3010 DOCcH eine Hedeutung
in Der ältelten 108 Dazu ommt, DdaB au Der Aaulus in allein
DOn allen AYholteln neben Vetrus unDd neben Sakodus, dem Haubtle Der
Seru)alemer SGemeinde, DdDen Säulen Der 104 3l mit Ddenen
eine Abmadung über DIE Teilung DES ahoftolijdhen Arbeitäteldes 141
Ya Ddem DDEe ault er]chein Dann DYaNNE DEr 1Be DEr (lein=
allatilcdhen ©Orifjtenheit, DIE Baulus gegründet hat

ußBer Der perlönlicdhen Stelung DeS ohanne geht aber, iDie eg
heint, aus Diejen Erwähnungen DUCO VBaulus und ula auch eine De»
DNDdere Beziehung ZU diejen ührern Der griedi) Hen Chriftenhei herbor,
DIe jeine hätere ZAuirkjamfeit unier Dden Sricdhen vorbereitet hat Unter:
uct man DIeE rt dieler DBeziehung n  er, Läßt Die vielfache Derührung
DeS ©ondergutes ım Yukasevangelium mit johannei)den Anagaben unDd
DHarfekungen eine bejondere Dermittlung DEr Überlieferungen DDIM [28.91
gerade DU ohanne Ddenfen Hıier i eÖö unmıtltlelbar DIeE Berjon DeS
Ayolel8, DEr ufqa: irgendwie, tellet DUr eine Yiittelaper)on, nahe-
getreten ÜE Au Der Meilter DeS ufa8, Daulus je. i Der 10>
hannei)den Überlieferung urdhaus nicht jernageblieben. mmer wieder
{ingen eine Dezeinenditen SGedanken an DTIEe SeIM a DdIe uns DaS
bierte Cvangelium erl  e Yian fann Yreilich aus den Shuren DEr
Herrenworte, DIE tür uns als NUX ım SZohannesebangelium tehen,

aber bei Naulus, Safobus, Vetrus ul miederfinden, nicht )ofort
au auf ohanne als den e  en DDELr qat alleinigen Fräger diejer
Überlieferungen 1eBen. Yenn man 1eD00 ufa und Aaulus zu)ammen-
nimmt, 10 ergibt allerdings DIe Wahr)Heinliqhkeit, daß DEr ehe3=
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jJünger bereitz für DEr Hauptvermittler jener Nadhricdhten gewejen, DIE
niqht ın DEr allgemeinen Orifliden Überlieferung enthalten aren, DAaB
dieje Nadhrichten 107 bormiegend in hewenifti)dhen und hHeidenHrifilichen
Kreijen Tortgehflanzt, unDd endlich DAaR DYaANNE on Trühzeitig NC De=
JonDder5 mit Ddiejen Kreilen unDd Den in inen auftaudenden Hragen De: ;

1a hHabe O0 AWeile 200e 1100 eine eni|erNLETE Drge]ÖicHte
DeS 1erten Cvangeliums, nicht NUr e1N almähliches Heranrteifen DE @1=
Hältnife, DIE 1e beranlapt aben, J)ondern eben ]D eine almähliqhe
Borbereitung DEeS (ünftigen Cvangelilten tür DIE Nufgabe, Die jeiner
mwmartete, DU DIE Aeit DIM Antang Der jüdi) Hen Urlircche bis ZUM
Ende DeS apofolijdhen Zeitalters indurch Die VBorbereitung Dder
johannei) Hen Schrift begann ( erIf, al8s DIE er‚ en Cvangelien ereit8
ge)rieben unDd DIE Hauptahoftel DEr erlien Orijflidhen Seneration,
VBetrus unDd ASaulus, ihren aur DUeENDE hHatten

er SOwerpuntkt Der jJungen 108 lag nıdht mebr in Balältina und
Serujalem, )ondern im griechi)M-röümijden eiten. NOM, DIE Hauptitadt
Der Welt, WAr DUr Vetrus auch ereit8 DEr Mittelpunikt DEr Chriltenheit
geworden, remtlich unDd in mander HinNdat au tat]  1 ber am

ge)QloNeniten unDd leben&fräftiglten IDAr DIE Chriffenheit noch -ım aupt
ebiete Der paulinıjdhden Zirkjamfeit, ım weitlichen Kleinatien. Dort- lebten
aug DIE lebten angejehenen Glieder DeS uraholtoli)dhen und UCMTUNLLOEN
reijes. YDer palältini) H- Udi)hHe r)hrung DeS Chrijtentums WAaAr nicht
allein NUTr noch ebendig im allgemeinen DBewußtjein, jondern ma 107
nod Lrältig geltend, LO Der K&luft, Der Unteragang De8 jüdijhen
Yolfes und DIE Der SudenHrijien in8s Oftjordanland aufgeworfen
a 8 IDAr aber nıcdht Jowohl DAaS „hebräildhe“ al8 tjelmehr DAaS
„helleniftijdhe“ udentum, DaS jeßt DOTL allem 1Nnier Den TIlieNn hHerDOt-
irat Das IDAr teilweije Hon zu aul Heiten Der zyall gewejen. Der
alerandrinifh-philofophifcdhe Sinidhlag bet Ddemjelben 1en ZUT VBermittlung
in Der eidnij-griedhij Hen Yiselt am geeignetiten ; und DIE prientali{d-
NO{ geridteten Kreije DEr Sriechen OHienen iNrerjeit3 den QOrililichen
DW Jüdi) Hen SGedantken al weitelten entgegenzufommen. Chrifjtlidhe,
Übdildhe unDd philotophijdhe, monotheilti]de, yantheiltilde unDd Dualijti)de,
alzetifche unDd [ibertiniftij)de een MNuteten DdUrheinander, unDd aus DEr
allgemeinen Särung rängten 100 neben Dden alten, reinen Anı dauungen
DIE wunderlich en Vii)dhungen unDd ©yiteme ZUT er Nuch ım
Chriktentum, aber DDN außen befruchtet, entitanden DIe abenteuerliqlten STT:

Siimmen Dder Beit. 97 18
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lehren mit den ber)Mrobeniien Syefulationen, Den irriten, phantaftijchften
Borfelungen unDd Dden entgegengejegtejten praktijdhen Deltrebungen. Sie
Ihalteten 109 unDd bereinigten 10 befämpften 100 und verJöhnten 1, und
Jucten alle DUCCH VBerführung unDd Überredung, DUr hHohe Spekiulationen
und tiefe DCHiL, DUr Hert  udt unDd DUr Inechti)ches ejen, DUr
©irenge und DU Yarxbheit DIE Wien)dHen, au DIE rijten, Tür ihre Sonder  -
an)dauungen gewinnen. (3 War wirflich eine gefährliche Aeit, auUQ
tür 10  (F DIE q  en unDd 9  en Yilens

SDOon in DeN Baulusbriefen lernen WIr, in Korinth, in Koloflä ujm.,
Ber  niNe tennen. inzelne Der Strlehrer 1nDd auch mit Ylamen

enannt. Sn Den agen DES DYanNNe rat AU Ephe)u3, und wohl
au andersmwo in leinanen, en jolcher „Striehrer mit Yiamen Gerinth
auft lem An)Heine naQ ar er jüdijher ETTUNTE. Yie yätere $R(ll.‘f)=
richten be)agen, War in DEr Äayhti)dhen, alerandrinifhen Weisheit
gebilde unDd eninahm eine Yehren mehr a1tö iht als auS DemMt Changelium.
nier Den Oriftliden‘ Cvangelien qab er Dem DeS Markus Dden Borzug

z  D unDd behauhtete in ibm DIE vollitändige und ge)OiOtLid geordnete Darjielung
Der Oriilidhen YHeilstatjadhen unDd Heli  ehren eligen Gr IDar DYDualili
unDd unter)hied Den Welt)höhrer als eine geirennte, niedere Ta DDIN
ödften Sott, Der jenem DUCMAaUS unbeiannt geblieben jet. SeINS ließ CT,

Die andere Wien)dhen, DDN Yiaria unDd S01eD) eboren Jein. Der
YHeiland IWAar iom überhaubht ein bloßer en Der SOeNS DUCCH Se
rechtiagkeit unDd ei3shei andern überlegen getmwejen. Bet Der aufe
Dvom hödlten ott her Da Seiftwejen Chrilius, Der eingeborene ©obhn
Sotte8, in Seltalt einer aube aur SeILS herabgeltiegen jein Dann hHabe

MNor Demer DenNn unbeiannien VBatergoit berkfündet unDd unNder ewirtt
DDe el aber jei Der Chriltus mieder DDN ibm ewiden; Ddenn UU
jei als Geiftweien leidensunfählag geblieben. ur e)U habe gelitten unDd
jel DOn Dden oien auferwedt WDOrDdeEN &3 UE a15ö unjern )pärlichen Na
iOten nicht tar, ob Gerinth, ähnlidh IDIE DIE NMikolaiten, DIE on eben)o
wtie er lehrten, au Den Vibertiniamus geprediat hat

Dıie eHte erın muß Gindruc gemacht aden Haturgemäß richteten
100 DIE Ugen DEr Yırten ın Kleinalien au} ohannes, Den greijen Sünger
DES erın Yn ihm ermwmarteien Ne in Die)er Serahr Und wiriliq
ließ Dhanne 10 bewegen Er )cOrieD nicht NUL eine Briefe, Jondern
au jein Evangelium zum wede, Der rriehHTre entgegenzuifreien : DOr£ ın
prakitildhen Yahnungen und Anmweilungen, hier in einer au&2drücklichen MNus
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einanderjeBung mit Der widerriftlihen ehre DeS Gerinth. Yie der
(14  u9, 10 iellt au DYanne Dem Seagner mQt eigene Crwägungen,

Die %a DEronNdern DIE DCIe und aten Chrifti e  e  n %1  P  YAWiderlegung befteht DALIN, DAa Ne e1De wirflich atjacden 19 aus Dem
eben Shrifti borbringen, DAaR Ne 1e1e at]adhen 10 auzwählen, mie e
Den geagneritdhen DBehauptiungen un tür un wider)Hrechen, und DGB
ne tejelben in einer Ieije anvdrdnen, DIie au DeM Sedankfenlojeften DIE
1Be Der DE UunDd De8 Borgehens Selu DaS Yehren unDd Treiben
DEr Setktierer deutlich Üühlbar ma Chriftus wei al)o DIe LTa
eDre Zur unDd erhebt DIE IDr entgegengeieäfen HOoLderuNGeEN ; DEr ban
geli il NUur DEr euge a  T, DaR Chrifus )0 gelprochen unDd gehandelt
bat. IE euge aber fann Sohannes aufireten, weil er alle8 jelbit gejehen g!|

und gehört hat; fann ‘foaar das TaliObverltandene und DDON Dden SLT
ehrern mißkdeutete Zeuagni3 anderer, nämlich DaS DeS Markusevangeliums, P
aus eigenem ıljen in DaS te Yicht 18  en, Daß e3 Der Keßerei nicht
mebr als Dedmantel 1nDd vermeintliche Nechtfertigung ten:

©o, als Yehritift W1IDder DIE Tal]ıdhe Auffalung unDd DIE Yerabmwürdi-
QUNG DEr VBer)on Selu Chrilti, unter Berücdfidhtigung DeS Viipbrauches,
den Gerinth mit DdDem Yarkusevangelium getrieben, Oreibt Dhanne jein
Changelium Er )OOreibt, wie jelber Schlule jeine8 jagt,
amı DIE Släubigen yeititehen in DEr Überzeugung, Ddaß Der Men)O SejLS,
den er ejehen 1D vberfündiat hat, DEr Tür ung al8 en aut? xden
gelebt hat, 1nDd DEr Kreuze geltorben i ZUT VBergebung uUnjerer Sünden,
Daß Diejer deju8, den e Jauben, in ahryei Der Chriftus, DEr
©ohn Sottes M, in ejjen Yiamen allein IIr DAaS eben aben, Wenn IDIE
Jeinen ortien Glauben unDd ehorjam Oenken Er )Oreibt, MWIiederum
wWie a  uS, in Dden zyormen Damaliger judilcher Kunfiliteratur : 1
zahlenmäßiger. Anordnung DEr Teile unDd Unterteile, in iurzen Sinnzeilen

An Dder DeS u  e5, ım ASrolog lteht DEr aupt]aß Der ganzen
Sohrift: e Chriftus il DAaS ewige Yiprt DeS ater38, DULA DAaS DIE
Yelt geWOLdEN UL, und in Dem DIe YMen)chen i und eben aben
Sohannes Der Täufer il DDTE im hergeganagen, DIE YMenichen ZUum
Slauben al Se]u3, DaS Vicht Dewegen 12 DAaS wahre
Nicht, il gefommen, hat SGlauben gefordert und Den SGlaubenden Da8 eben,
DaS wahre eben Der Qinder $ptte8 berheißen ; unDd DHaNNeE wie DIE
andern Sünger NnDd Zeugen gewejen, DAB DIe Herrliqhtfeit DES Cingeborenen
ıbn umleuchtete uUNDd ihn Dartiat ala DAaS Meildhgemwordene MWort DeS Yaters,

18 *
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DIE ueille Der 11ADe unDd Der Yahrheit. NS Jeiner zyülle abden mir
alle embrangen. (Er i DEr Singeborene DES Asater3, Der ungs
UunDde gebradt hat Soh J6 1—18)

N lautet DEr ältelte ULE Slaube: denn )9 hat DYaNNEe Der
Täufer DDr den Arieltern 1nD Vepyiten aus Serujalem wie DDTY Dem
DDn iom ZeuUanisö abgeleq N aben DIE er  en Sünger DDN iom efannt
jie 1nDd DUCM DIE)CS Nefenntinis eine Sünger gemwotden I00 19—
Um Diejen Slauben hat )odann Selu8 DUr eine eiden unDd DU
eine Drfie bei allen Klafjen DeS Yinifes geworben SoD bis 54)
Neil aber Hyührer und oIt iom Ddiejen Slauben berjaat und iMn
WOTDELUNG Ddiejes auben verfolat aben, unDd weil 10 {r0B aller Zeiden,
DIE ihn al8& DaS Xicht DEr YWelt und Da8 eben DEr Yien) Hen ausmwie)en,
DDN iYren Yiovrdpylänen nicht abließen, 1020 e Ihrem Unglauben zU»
grunDde 30 bis 192 50) Au DIE Sünger [LEl
Q Siauben, aber Der Herr hat e aur DIE Zeit DEr
1Omwerlten Slaubenahrobe vorbereite &09 13 DI8 28) Er hat
inen mitten jeinem EIGENEN ıttern Ve1iden, IYrer Slaubensprobe Det
geltanden unDd iInnen Da noc DULCH DIE T  ung DEr ei8]lagungen
neue DBewegarüunde ZUM Slaubern egeben Ioh bi8 37) Sr
hat al8 an DDN Den Dien auferltanden WAr, hren tiergebeugten Slauben
WwieDder aufgeridtet unDd in ZUM DÜen lege ejührt 10 DAB Der
weirjler TYomas iMn elannte „Üiein Herrt unDd MeiX Sott !“ 5a3 alles
i ge}Orieben, amı Man glaube, DaR e1u DEr Chrifiu8s, Der Sohn
Sotte8s it 30h 19, DI8 2 30)
vl hat Den gefallenen Vetiru8 und DIE übrigen Ayoltel ihre

Hirtentelung Wieder eingejeßt. Sr hat DDON Deiru8 größere Xiebe GE:
Torderk, amı eine weide, unDd hat ibm vorausge)aat, DAR CT,

ireıuter al8s vorher, iDm Jelbit Den DD tolgen ErDe Sr hat Den
andern Sünger, Den er [iebhatte, zurüdgelaljen, DAB E  C DD im ZEUGgEN
unne Diejer Sünger hat jein Zeugni3 abgeleg Ddiejem Jeinem (SDanı-
gelium ; Ddenn DEr Sünger, Dden el liebhatte, Der i e$ß DEr e$ö GEs
rieben hat (D 21 1—25)

Das il groBen gen DEr SGedankengang DES tierten Evangeliums
&3 gehört niQt 40) ( DIE Iteren Cvangelien, DIE Se)hicdhte Der Nu8-
reitung De8S Chrikentums jJondern DIeE jeiner INNELN (Ent»
widlung, und itellt Dden AD)OIuß e  en Ddar, mwas DaS aDDILOLL DE Zeugni3
aus Den orten un0 aien DeS erın jelber über Da83 Seheimnis jeiner
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iqottmen]lidhen CDEe und über DIie Heilabedeutung jeines Xebhens und

erben: agen a 104 NULr DaS3 unaläubige udentium, Jondern
au DaS3 jJudaijtijche Chrikfentum, Dao E  Q  in DEr Heilsnotwendigkeit DDn e)e
und BelOnetdung Teithielt, a DEIT erın nicht voll xfiannt Shm irat
DDTE allem ım Aaulus e1n Borfämprer jür DIE einzige Stellung Ohriftt
unDd TÜr eine ahtre el entgegen. E Dann ım weiteren Berlaufe,
DUr Den Nlerandrintsmu vermittelt, DIE im SGrunde hHeidni) Hen een Der Ta ı E A on
eit an Cinfluß unDd DaS Ohriftentum niQt NUr DDn JUdijer
Sejeglichkeit, Jondern auQ DDn DEr natürlichen Sittlichkeit (oSzureipen
Juchten, DIe Oriiliche eliqion in en gnolii]HeS em DEeLIDAN=»

deln, 11nD aDer ebenfo mIie DIe Kudailien DIE Men)Owerdung DeS Sohnes
Sottes verNüchtigten 1D in eu NUTL einen beanadiaten Men)dhen Ar

T
bliden wollten, DA am DIE Zeit, DaR DYaNNe auttrat. Cr lellte jeit,
„Wwa5S DDn Intana gewejen, 9a3 unDd DIE andern Heugen DeS erın
mit idm gehört, mas e r ucen gejehen, iDaS 16 ge)aut und was
ihre Y  e (1 4104 hHatten: DaS ort DeS Yobhen: S00 1, 1), DAB
alle olaubten SeIu3, Den hriltus, deN Sohn Sotte8, uUnD DAaB e in
Ddiejem SGlauben DAaS eben hHätten ın jeinem Yiamen SoD 20, 31)

MWenn neben diejen Austührungen über DIE Berjon ChriM ım XohannesS»
evanaelium eine weitgehende Berücdfichtigung ONronoloai)dher Hragen ım Yn-

an arkius einherläuft *, au DaS ım Dienite DeS lebten
3wWedes, den rechten Slauben ern Cerinth a Ja DaS ariu8s
evangelium ahın mißdeutet, DaR eö eine voNfändige unDd geOigtliq AE»
rönete Dariielung DEr Er)Geinung Chrijti jel, und Jür eine Srrlehre
über SeIus unDd 147 wentialiens eine )Oeinbare Srundlage in Dden
Cvanaelien nden ge)udt üÜbrigen jei tür Sinzelheiten und
nähere Austührungen aur meine SoOxijt Uniere Cvangelien. Akademitcdhe
Borträge. X e1De ZUur Yiteraturge)Michte DEr Evangelien (Sreidurg1918, Herder) bermwiejen.

Bal diefje } Beit]Ori1l i (1914) 136;150.
Hermann Gindder



Der Karrlpf U DAas Käatefyftem.
Dden na eQ3 Yionaten, Die jeit Ddem Zujammenbruch DEr en

Berfafung in Dden eren Novembertagen 1918 verfofen NnD, hat
M ım DBe unjeres Yipites eine emwequna vollzogen, DIE in ihren Qarfen,

überrajdenden Aöendungen nicht el ihresgleicdhen NDde Sie leat in
idrem Dem einzelnen Dolfsgenofjen ange unbewußten, naturhaften Drang
na einem dem eu  en um ent)predhenden MNuSsdruc ein er  (d
Zeugnis abon ab, DaB in Den Zieten Ddiejes Yoltfes DD noc ge)unDde
Kräfte weben; äßt DIE Hoffnung Teimen, Daß DeMm el  en DE jeller
DOC WieDder einmal ein wenn auQ noch ferner Llichter Drgen
werden wird.

Diele Tür DaS eut)che eben D wicdhtige, in mander Hinkicht tellei
ent{heidende eiwegung Inüptt DaS Syftem DEr rbeiter:. un
Soldatenräte Der ru))ijdhen Nedolution an.

DE DIe Umfiurzbewegung in Deutihland anfina NC Irijtalikieren,
zyormen anzunehmen, irat ereit8 DIE atö dem rieg DIE „Rüäte
RepUDLiL” DD  mf geworDdene Berbindung äten al8 Den gegebenen
Hormen Des Umjiurzes hier unDd DDOrt in Er)deinung. Sin tu
ment Der Jtevyolution, murden ite niedergehalten, DiIS DEr ag DeS olfenen
Umiurzes Der bisherigen NegierungSgewalten überall mıe au KXommanbdo
Die äte an icht ireien Jab Sie hatten Tür Dden Augenblid DIE
Sewalt in Händen ar au Der Zujammenhang ım Neic im all=
gemeinen NUr (0Je, 10 bildeten DIE Herliner äte DD 18bald aus DEr
eigenen Yitte einen Bolzugsärat und beftellten ech8 Dolksbeaufiragte undG
nahmen 1 orläuftg jJelb{t Dden Auftrag, aber ım Yiamen DeS el

yHrechen
1e]e tätebewegung WAar 1ed0 unädQit noch recht äußerlich ©1e

Tand DIE alte Staat8» und ZAirt)haftamajdhine 1G intatt VDDE Unfähig
natürlich, 1e7€ ım Sanag erhalten, iHellte 1G Kontrolbeamte aur
ungezählte Aolten unDd Aöltcdhen Yiele ahen Ddarın eine wiklfommene 4C
jorgung, mande grilfen auch rauh nDd infiqQ in Dden Tomplizierten ea
vIE ein S eNULAN jene jremdartige Kütegewädhs, DasS jedem
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vernünftigen Yann, JE  eDer politi) Hen zyarbe zuwiIDder jein }muf;te, au
oldhen, DIe Jelbit in DEr ewequng itanden
- mebr NUunN DDON diejen eriten ebolutionsSräten DIE Aarole au8ging :

Yle Yiacht Dden rbeiter= unDd Soldatenräten, 10 mebr wucdhs Die
Segenirömung aus Den breiten allen, DIE 4}  m  1 aus DEr e
äubung unDd Er)hlanung DDN Kriegaäzu)ammendrug unDd tKedolution €{

wacten emı erhD 100 Da Aserlangen nach Der Nationalver]amm:
lung, DIE LHiquenherr]haft Der üußeriien Yinfen Au Der inzwi)den
aut Dden ezember einberufene er allgemeine Rütekonareß tonnte
100 Diejer unmideritehlicdhen WOLDELUNG niQt entaegenitellen Die ational.
berlammlung urDde gewählt.

$ie Nationalmahlen bedeuteten einen (Erfolag DEr Nüätegeaner. Sie
brachten nicht NUr Teine fozialiftifche ehrheit; 16 r  en Au DffenfunDdia
DIE )ozialijii) e Regierungspartei unD Deren gemäßigte Clemente.
Ablehnung DeS Näte)ylLems al8 Dauereinrimtung IWAar Die olge
N er  rie DEr amaliage Bolkabeauttragte AShilipp Sceidemann na Der
„Deut)den Algemeinen Zeitung  4 Dam ZEDLUAT 1919 „Das NMötes
em il DIE )Memati)dhe Übernahme einer Cinricdhtung, me e tür Nuß
anDd telel! ajen mo  (3 DAS feine organı)Nerte ArbeiterJhaft unDd

iInnere BHürgeririege AUT Beibehaltung DDEr Neube)hanung einer militä-
ri)den Yacht üÜhrten Nir aden in Dden Jozialdemokrati)dhen Srgani]ja-
tionen 1nDd Dden SGewerfohaften jeit lanaen Sahrzehnten Die erurene @1sz
treiung DEr YArbeiter haft, unDd Dieje üben (ängit alle DIE zyunftionen auS,
DIE Den Mrbeiterräten ufallen Önnten.  4 Ya DEr Erwähnung, DAB ım
tünftigen eeXe bejondere SEinzidhtungen ZUM S©OÖuß DEr Soldatenrechte
getroffen würden, Tort „Shre (der Soldatenräte) Bejeitigung
DILD au d Hon aus wirt|qhaftlidhen Gründen ZUTE zwingenden Notwendia-
Teit; Ddenn teje angeblidhe ‚Errungen]Haft DEr Nevolution”, DaS Nüäte)yNem,

jeden Za tele ©unberttauiénbe. CDEr DEr zahllojen Näte, gleiQ:
Diel ob eSö 100 einen rbeiter: DDET S  enra hHandelt, hezieht reich
Liche Tagegelder. eın Der Nütekonare ım ezember hat über eine
Yiertelmikion Mart gefoftet. Gerade DIE ordentlidhen Mitalieder DEr
äte WwWerdent ugeben en, DAB DOCc ehr tele Tragwürdige eITAlieN
in Dden rbeiter= und Soldatenräten aufgetaudt 11nD, DDN Ddenen fein
en gewußt hat, DON annen 10 gefommen NnDd und I0D Ne ihre Da
ente, groben NIug üßen‚_ elernt abden S3 muß gAallz DITeEN aulcs

gelproden werden , DaB bielerort3 DIe Tbeiter= und Soldatenräte eine
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K{  0 geradezu gerfieingefübtlid;e Yirkjamfkeit entfaltet haben. $ariiber fönnen

alle NeidHzZämter, niht zuleßt Das NReiZernährungsamt, mit Beilpielen aur
mwarien. Sn einer rebolutionären Übergangs8zeit Lönnen die
rbeiter 1D Soldatenräte manderlei 1  e mwirfen. Ca Diejer
Übergangqgszeit, Die tür uns mit Demt Zujammentritt Der ational=
verJammlung al eenDdet angej)ehen werbden tann, merden D+te rbeiter.-
unDd SI  atenräte BremadorridHtungen un Dfijpie
igen Hinderni)jjen Jeder DrDen  en Berwaltung.“ ine
)ärfere YNb)age DaS tate)yNemMm, mıe hier DDN jeiten DeS Dald Daraut
ZUm Minikerpräkidenten beitimmten Scheidemann, il faum entfbar MOn
8700 autete au um tejelbe Aeit DaS Urteil DEeS Hührer8s Der Treien (10zia
lijti)qen) SGewerÜhHaften Vegien : Gin Bedürfnis yür DAaS Räte)yltem tege
niQt DOL, eine organij|dhe Cingliederung in Den bisherigen Aulbau DEr
raanijationen und Beriretungen Der Mrbeiter jei faum entbar Diejer
telunanahme Der nunmehr Näriiten eu  en Bartei, DEr Mehrheits8
jozialilten, Ta cÖ aud, Daß DIE Cinberufung eines8 ätefo1=
greije8 als Kontrolinitanz DEr NationalverjJammlung 2UnÄQI abgelehnt
UDE, m Segenteil eate Der Zentralrat Dem O DIe nab
naigen nicht beteiligt hatten jein andat in DIe NnDde DEr ational»
verJammlung. amıt! 1emn DIE eimeguna pffiziell DOon egraben.

ber DIE eweagundg IDar amı nicht IDt Yon unabhängiger e1fe
T  efe MmMan, Daß Yeimar DIe Yrbeiter) haft alle reüchte Der ebD
ution, ihrer Nedolution bringe. Yltan IDAr mit DEr RAoalition und ihren
noiwendigen &o  romMLNEN nicht zufrieden. Das Berlangen na einem
Katelonare WAar wWieder tärfer, bei DeN großen Stireifa 1CDe DEr ul
nac einer urnahme DEeS Nüte)ytem3 in DIE Berfalung rhoben Schon
wenige D  en na jenen ltarfen prten berfünDdete DIE NeidhZregierung
unter dem Diarz 1919 ir Werden DIe $Organe DEr wr  aftliden
Demotkratie au8bauen : DIie HetiriebZräte, wie IDr ıe on bet Den
WBerhandlungen mit Den DHergarbeitern aus Dem Kuhrgebiet 1nDd aus Halle
vorıclugen, DIE aut5ö retelten ablen herborgegangene, erurteNe Ysertreter
aller Mrbeiter jein en Anfana D4} erfolate Ddann DIE Cinbringung
eine8 Sejegentwurfes, Der DaS Nütelyliem in Der HOoLM DDN etrieba: und
AirtjOHaftsräten in DEr VBerfafjung verantfern joll Der zweite Y ütes
fonareß ranD diele Kundgebung DDT

Der rebolilutionäre Nütegqedanfke ıen auf DEr HEöähe yjeiner
acdt Die reierliche Ab)age Der Negierungsd: unDd SGewerfihaftsgewaltigen
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IDAr hinweggeweht. Und Doch War Dieje ebolutionäre eiDdEE, DaS räte-
yıtem, DaS 100 aufbaut aur Der Herr)chaft DEr SGemalt Der err)Oha
NUr $lalfe, in8 innerite gefrotfen z LEeILLO nicht DIE DTIE Scheide:
man ND Vegiens hatten Dieje andlung gebracht He WAar aus Den
Keihen DEr äte ND eit arüber Dinaus aus Dem
berborgegangen Sie ru)lijche emele WAar Z100% zerörenDd unDd zerjeßen
über DAaS deutiche Yand geflutet ber Da8 eutiche oIt zeigte jeiner
Nbwehr nicht NUT Die Kraflt Ddiejen Eindrinaling weithin In1eDer zurüds
zumwerten mitien jeiner Yoot zeiate e5 DIe eraunlidhe Seftaltungskraft
deutjHes ejen Te)E Tremde OM gieBen Mus Der rÄtes
ewequna Deraus erwugs m: rgeiwa DIE berurftändiae, qeND))EeN-
imaftlidhe ewegung

Yohl Meht noc eine große Wiahe DDON uneniweagien Nertretern DEr
IELAIUL Der Yrbeiterflafle, IDIE e einen EINIAET ASolfarremden, IDIeE
0S Yahrheit jein TDEe Da ber DIe Näte, DIE DIe Berfaflung
hineinkamen, DaS NnD niqQt mebr ihre äte

a Die)e Ydejenzwandlung DEr äte eingejeßt S SGegen  =  -
DU DIE Mrbheiterräte hatten 100 hier und DOrt BHürgerräte gebilde
1eBll ein Neimsbürgerrat amı DIE orderunNgen au anderer
Stände angemeldet Sn DEr Qiteratur 10 DEr Dzlali Kalijki, 10 Der

SGewerHhHaftsführer Y Brauer (val Gedantken ZUTE zufünftigen
ASolitik, „Röln D  3C0 44 DDM Dl Sanuar wurden A roduttionSs
räle, ein AusSiOuß Der gewählten YWertreter Der DraganilNerten Stände
verlang Smmer weitere Kreije erfannten, DAaR äte)yjeM 10 eine

andYade bietet Den YNien)dhen, Den einzelnen al8 je  andelnde Ber)on
Wieder eine einzujeben, en ©ypiiem, DaS DIE Yenıdhen nicht
atomınNeri nicht NUr zahlenmäßig wertet Dndern Dort zujJammentaßt
e 10n au Zzunä einS üÜhlen, DD e ein Drganl)MHeS Sanze bilden,
den Stüätten Der Mrbeit (Sintreten tür DIE ©orgen unDd en DeS
Z agewerfes Die)es ©yitem nNde jeinen MNuSdruc etriebaräten ür
DIE Unmitte baren Arbeitsgenofen DeS einzelnen erfe&s Derufskammern
tür DIE einzelnen Stände, Wirtjhaftakammern DDEr „räten tür DIE (Be-
amtbeit Der erie )Oaljenden Stände eine Deziries bzw
NReichsrat Tür Da8 NeiQ

Das Lein dDemoirati]dhe Breinzip DEr 2ahl 1ele lll'lf)e=
Yriediat elayıen, Quf jeßt als e3 .  =) J  Q YNovdember AUT unbe)Qränkten
Yerricdhaft elanat 1cien, aug unter DENEN, DIE unier jeinem eichen



289 Der aM um das Nüätejyjtem.
Dden yolitij en am. gEZ0GEN ? mandherlei Enttäuldung. WWas Der-
einzelte Nertreter DEr äußeriten Recdhten rüher al8 „Trommen un
gegenüber Dem Barlament qeäußer hatten, Da8 jeßt DIE äußerite
inie in DIie Tal, Dgar DIE blutige Tat Yian beraleiche Die
befannten eden DeS erın OÖldenburg-Zanujdhau ND DIeE Drgänge
auf Ddem eruien Nüteklonare DDETr Ggar DIeE blutige u  Jung DEeS bayrij Hen
andiags, wohingegen DEr euinan DeS erın SOldenbura ein harm.
(ojer KinderjchHerz bleibt

LEL DaS alte Stände em, Joweit e NO nflänage einer
ltändij Hen Berfaljung atte, War böllig erbaut Zie Zugehörigkeit

Dden Erlten Kammern, Herrenhaus U)m., man noc gemwijlje e DD

Berufavertretungen nden tonnte, grünDdete 1000 mehr auf SGeburt als eruf,
auf Gnadenerweite allerhöchften Yeertrauens als aufT ral unD BHedeutung
Ddes einzelnen Standes Da8E Syltem DEr Berufskammern ND Yier.
ireiungen IWDAar 19 ungelent, DAß Ddem zahlenmäßig größten eil DEr Beruts
tätigen, DEr Indufiriearbeiter] Haft üÜberhauht Teine VBertretung {LDB mander
emühung in Berutstiammern DDEr ähnlidhen SGebilden werden wo Und
eben)owenig Tand man ım eirıeDe je(Dii eine Selegenheit, weniagltens in
nenneENZwWertem Ausmaß, berufäfamerad)Haftliqem Zu)jammenwirken.
Nis an DIE ne ewalne Handen 100 Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in 1hren Yserbänden gegenüber.

©D Quf mMan atlı auft beruflidhem Sebiete ASarıas, 19 Durfte
man 1009 nicht wunDdern, wWenn diejen Kreijen DEr Sinn Tür Dden Draanijden
Aufbau DeS YWirt)harts 1nDd mit idm DeS Staatslebens immer mebhr DEeL=
loren GUNGg, mwenn 10 hre inzige Stärtfe in Der 3a9l unDd in DEr acht
er Zahl ihr ganze5 Heil en &3 mu zunäch ! Der alte Hau ab=»
gerifen und auf Yreier Srundlage WieDder aufagebaut werden

in BerjucH, DIeS auf Iriedliche Weije Au erreichen, 1rDe 210r in
Den legten agen De3 en ©ypltem5 wijden den arteien DEr Yrbeit.
nehmer unDd Arbeitgeber ın Der SGroßindufirie DUr DAaS3 ommen DDM

obember 1918 (in dDiejer Zeit|Orift beiprodhen d 96, 369
DI8S 371) gemacht ber wenn INan Darın au einen gangbaren egA 1 für DIE wmeitere Eniwidiung ZUT berufftändijdhen Berfallung auf emofira
ti)qher Srundlage er blıden wil DIE Neyolution yelbit 1QOritt jOneller,
Ungeduldiger. Sie eqnüagte 107 nicht mit einem langjamen Umlernen Der
Herren Dvoan geltern Sie itellte Da VBerhältnis aut Dden Ropf unDd yielte
1100 nun jelDit als Den unumidhränkten erın aut. er DEr
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NHerren wWaren ja Hunderte und aujende, Die Gegenhartei NUur wenige

Da hatten lie na Dden Gejeben DEr Zahl ert) Hen
DochH bald eigten 11c9, Da DdaS Asrinzip ın DIE äußeriien Derzweigungen

durdhge mwerden D  © eine SOwäcden Yıie äußerite‘ Linke erfannte,
Daß ihr DOM nicht jene Überzahl ZUT Seite itandD, nicht bei Den
eigenen ©tandesgenojjen, aur DIE 16 gehofft a Kurz ent)mlonen warf
Ne Das demokratifche Arinzip IDiIeDer U en Serümpel, UnDd famen
nun Er Heinungen Z3ULage, IDIe DIE obenerwähnten TerroriNerungen, Da8
Berlangen na den rujli) Hen Näten, DYıktatur De8S Asroletariats.
Au DIE gemäßtiaten emente mußten HNUR tHarer jehen, Daß eine völlige
Sleimheit unnatürlich, DIE QiuUr DeES Wien]dhen unDd
Den Yufbau DEr Sejelfhaft Ü, DaB DIE yunkitionen DES einzelnen 111D
Galzer Sejelidhatften im Dieniie DEeS Sanzent mı  ewertet Wwerden en

ber DaS eine Sroße UnDd Wichtige IWAar aDer DOM, wenn au unter
)Omwerfien, verhängnisvolen, wenn nicht bernichtenden ErjHeinungen e1=

IUNgeEN worden: DEr Biaß WAar Trei geworden Tür einen wirflidhen
Neuaufbau DEr Sejeljchaft auf Treier, dDemofratijdher
Srundlage, aber auQ tür einen Aufbau, eın Hlanmäßige Zu
jammenfafjjen unDd Yserbinden Der einzelnen eiule Je na IYter DBelchaften
heit unDd natürlidhen Beitimmung, fein UnNDdYOHES Yufeinanderhäufen ohne
1nderes el al )OlieBlich triumphierend obenan itellen Tönnen,
enn A au ein Haufen DON unDd Drümmern Ü, DEr ZUT Höhe aq

Das :ttel Zu Ddiejem Yeuaufbau Dien DIE äte Sie bereiniaten
DDeEr ounnten D e1ide Yiomente in bereinigen. 1InDd He DIC Die
WOLM, in DEr 100 DaS Berlangen DEr aljen na iDrer, Der Zahlen,
Herrichaft DHahn Dbrad, DIE DM DOon Sebhurt aus e1in Ddemokiratilhes al
Irägt, DIE aber zugleiQ in Dder Dindung ü  4841 den Arbeitertand, an Den
Soldatenberuf DIE Keime AnDdi)Oer, Drgani]Qer Sliederung mitbrinat.

Yıie Crienntnis, Daß ie - Näte DaS ıttel ZUH Drganijden Neuaufbau
uUnjeres AirtiOaft8s, Ja unjeres MNMolfalebens auf breiter demokratijdher
Srundlage werden fönnen, IDAr aus Dden Neihen Der Yrcheiterorganijationen

herausgefommen. 8 Der Gedantke tlarer ZUmM MNu8sdruc tam im
Helhjahr 1919 gewann PT 18bald zahlreiche LEUNDE berufafändi)dher
Derfajlung DDn rüher, DIE hre en gen in geläuterier WOLM WDIeDEer=
Tanden. ZLEUDLN bearüßten 10 Datrin DIE Dereinigung er unDd erte 1

Nidharb Yordhaulen 17 „Zag“, Dr Schlittenbauer in Der „AugSburger
Boftzeitung“ DDOm 25 Dtärz 1919, IniherN ıin „D“as Yteute Nel @ien, Yr 25
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ber noQ ehen DIE äte in iYrer el  en Seftaltung mitten im

am gerade DIeS inr deut[O-Hodenftändiges e)en Sie en NO
urdjeken einmal A iderjtände DON jeiten Der Drmalen Demofkratie
ım wirt)haftlidhen 0010 ım yolitijdhen eben Anderjeits en 16 1807
wehren DaS ejireben, DIE eben erfämpfte Ddemokfrati)dhe Srundlage
mieder aufzugeben und einjeitige Kiajenwirtidhaft, NUr in entgegengejeßter
RiOiUNg wWie rüher, aufzuri  en ehen D1Ir diefen Delirebungen ım
einzelnen Betrieb, )odann ım öffentlidhen und gejel)mattlichen eben, auUßer-
Halbı DEr eigenen YWerkitatt, na

einzelnen Hetrieb iLand Der einzelne TDelier madchtlo3 DDr
jeinem DBrotherrhn. &r IDar aur ejjen iulen angemwiejen. zyehlie
Die)er, 10 fonunte er 1007 nicht )Oüben ungereqtfertigte EntlaNung,

XQohndrucd, Ver)hlechterung DEr Yrbeitsbedingungen,
ungünitige rbeit&vertiräge u} Deshalb OloNen 100 DIE YDeILer AU s
Jammen, Dem Mrbeitäfameraden 184 oflagen SOuß qe  ren,
DUTCHH DIE Sintateit aller rbeiter, nicht nur DeS Beiriebes, onNDdern DE&
ganzen SGewerbe3, eine „ Dtact“ Au iwDerden. Her an joll
gehoben werden. Der orct)Oriit in Den rbeitsbedingungen ol nicht NUr

Betrieben mit ve)onNDderS menjmenfreundliden, geremtdenfenden VYoitern zugute
fommen ; au DIe anDdern, DIE SGefamtbheit Der Arbeitgeber eine8 Mrbeita«
zweigesS DDEL Sebhiete3 muß DAzZU gezwungen werden fönnen. Das Angebot
und DIE rage aur dem „Arbeitzmarit”, Die „MWare“ DeS Mrbeiters,

jeine Arbeitsleijtung, gehandelt wirD, muß Drganiliert Werden Käurer
und VBerkäufter ehen unDd Da il ihr q  (2 NC unäHl NUr au}
ınren eigenen möglich Hen Sewinn.

©o  e Sedankengänge fiegen DEr S d D \A Q L  + |  D 1i1D u [g| ZUGLUNDE.
Sie entftanden als SGegengewicht gegen  e Anwendung DEe3 unbe)dhräniten
reihandels D Der rein aDa en Nirt|haftsgrundjäße auf Den
„Arbeitämarit”. Mber Ne entkHanden auf Dem DDden und autö Dem ODDEn
DEeS mir  artlımen iberalismus Sie Erzeuanifje DeS Klafıen-
gegen)aße3, DEeS Kambfes wi)den Kapital unDd Mrbeit M HNrenalier
Dur  rung DEr Solidari Der Arbeitägenofen forderten Ne, Daß feine
Betriebaagruhhe 107 ıunier HinwegjeBung über DIE SGejamtinterefjen Sonder«
DCIELLE er]alte, unier Berzicht auf DaS Streitrecht ım eigenen
Metriebh unter bejonder& qünitigen Hedingungen xbeite Sie daher
DUr WE Seagner DEeS 100 Aatriardhali)dhen Syiem38, DEr Berleihung Des
DNDerer Drieile eiten8 einzeiner Retriebe n ihre xbegiter, aber nur aus
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Wohlwolen, nicht als rechtlicher Anipruch verliehen. Sie wollten fein vVBerhandeln zwijdhen Unternehmer unDd „yeinen“ Arbeitern, Jondern ein
1D DDn „Stand“ ZUu „Stand“ DzwW a 3 a  e

Dielen bon DeN orausjeßungen Der Treien Yirtichart aus in den
gegebenen Srenzen berechtigten Yulfajungen gegenüber trat HUn plögßlich
DIie Nätebewegung auf und brachte nicht NUrTr DIE DHetriebsorganijation
als Srundlage De8 ganzen wirtidhattlidhen urbaues, Jondern au
DaS erhältnis 2wi)den Yrbeitgeber und Yrbeitnehmer DDn run aus
umgeltalten. Her Arbeitnehmer yoll NO nıt mehr ım egen)a U
Heirieböleiter ühlen, joll Uiitträger, Ja ein jeiner Verantmwortlichkeit
eWuRßTEL Mitträger Der A rodutktion werden ©2 tann DEr Aöiderfiand Der
SewerfHajten ım Antang Der ewegung nicht überrajdhen. Sie nahmen
GErn Die Blidden, renDden Er)Oeinungen beim Cinzug Der äte als
nofwendige, unbvermeidliche Begleiterjdheinungen derjelben unDd tällten ana
ein Ürteil, el 1 dı) ablehnend wie DaS pben er  nie Vegiens, el DOM
wentiagltens anfangs mißirauild ablehnend.

Hei dem lNarien Sinfiuß Der Gewerfjchatten auf Ddas Dentken DEr
leitenden Kreile il eSö Ddeshalb au beareitlich, Daß DIe SejebeSvor]läge,
DIE AUT Ausgeltaltung Der Metriebäräte gemadht Nnd, gerade in Dezug
auT Da3 Hineinwadhjen Der rDEe1Ler in DIC Arodutktion als deren Träger,
in DaS urgeben DeS SGegen)aßes 2i Hen Unternehmer ob en yrivater
DDEr en vechtlidher &räger DeS Unternehmens, bleibt NO glei unDd
CDeiter NULK IO ücdhterne An]äßge zeigen ©Selbit Ddie)e Anjäge weijen aber
noch mer DIE Sefahr einer alıden (Entwidlung auf, wmeil 1ie ehr QuT
einjeitige DNILDUE hindrängen 58 gerade DaS per)önliche Hineinleben
in Den Yetrieh aur DEr SGrundlage eine& per]önlidhen DrIieL DDN Den Ca  eRSonderleiltungen gqerade DEr eigenen Belea)haft bietet feinen bejondern
Unreiz Tür Dden DurHiOnittsmenidhen, 107 bejonDder3 anzulirengen, WENN

terfür nicht naQ bejonderem Waße, Jondern mUr na allgemeinen
Zarifbeftimmungen eNLLOHN 1D Sn DIE Dekimmungen über DIE MetiriebE&:
räte muß wentaltens als erjrebenäwert, ent)predhen Dem togramm DeS
deutihen SewerfhHaftabundes, neben Der Teilnahme an Der allgemeinen
DBerwaltung au DIE (Srirag in iIrgendD einer zyorm hineingearbeitet
werden Der SOlüNel Dierzu WD Yreilich, ZUT VBermeidung DDn unlieb=
Jamen Muftritten unDd Störungen ım einzelnen Yetrieh tarıflich Jeltgejeßt
werden en YViandherlei Hedenfken, DIE Man Yrübher SGemwinn:
beteiligung atte, entrallen, wenn Man 100 wirflich ent)hieden auT Den
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DDden DEr Gemeinjghaftsarbeit, Der Interefjenharmonie unDd nit mehr
Des Snterejens unDd Klajjengegen]aßes wi)den Arbeitgeber unDd Mrbheit-
nehmer itellt AnDdere Hemmnife mıe Be)Oränkung Der reizligigfkeit
NnDd NUTC mit apitalbeteiligung DDer m: Aufwendung DeS
Nnteils Tür gemeinnüßige Hetriebseinridtungen egeben, liepen 1009 aber
bei allgemeinen Anmwmendung DeS ©yltem5 leichter beheben (val 182100

. „Zag DDIN Car 1919 YArbeiteraktionäre, DON Dr SennY)
Yenn man 00881 Der elunanahme Ddem Unternehmer unDd Hetriehs:=

leiter gegenüber nicht auf Der QAaNzeN Sinie Ern madcen wid Dann reilich
unterbliebe eljer jealiche Sinreihung DIE ermwaltung Dann dürfte
itait Arbeitafriede unDd Arbeit3]örderung gegenjeitigem Cinvernehmen
erit vecht und amı Unliderhei unDd er Broduktionsgang
unjere eirtebe einfehren Dann wäre e5 beler gewejen, het DEM Yb-
Lommen DOmM DDEeEmMDeEr 1918 eden Teiben Denn Die)es IDAr
Jolgerichtig Da3 gewerf})Maftliqhe Syltem eingebaut unNDd
zLIEDEN bringen auT SGrund Der Auftallung DeS Arbeitnehmers al3 E1
fäurer8 jeiner ArbeitsleiNung. 3i man 1002008 weiter gehen unDd Dden rDeIer
niot NUr gerechten Yohn emprangen en Jondern ihn gleidjam al3 eil:
nehmer ımit DIE Arodutktion heranziehen, 10 { DIeS ohne Zweitfel eine
höhere ure Sie muß aber ent)lofjen eireien werden [28 1De
HNUt )Haden

aDel gilt eö NUunN, DaS dDemoiratijdhe Brinzip innerhalb DEeS
Betriebes Der NIOHLUNG wahren, Daß nicht eil DEr Yrbeiter)haft
DIE Übrige terroriNiere, aber au nicht DIE VBertretung Der YArbeiterJchaft
Der DBeiriebsrat, Dden ganzen Betrieb, zunäch!t alıo DIE DBetriebsleitung, Des»
ertIeN wik Hıer 1eq Der Xraxis nad den Erfahrungen Der jünglten
VBergangenheit eine aroßBe Sefahr (S$3 micD großBer MNutflärungsarbeit
namentlich au DDN jeiten DEr Sewerfichaften al3 Der hrerzu berufen en
Stellen bedürfen, DeNn Mrbeitern Harzumaden, DaB ihre neue Stelung,
DIE ber)Qiedenen KontroNmöglidhkeiten als Hetiriebaära nıht DAZU egeben

. NnDd Den eitrie  feiter mögli )ifanieren, allerhand uner  are
DDer er aul  tdarTtEe Horderungen anzubringen, jondern wirilich mi=
zuarbeiten, beiirebt U jein, Den Hetrieh eben &8 muß unbedingter
rundjaß bleiben, DA Dden Hetriebäleitern DIeE nökige Snitiative, DIE
Kommandogewalt eiriede bleibt DaB 1eDe eigenmäcdhtige Einareifen
Der Metriebsaräte Dden SejhHäftsgang ausge)chlofen 11 SOhne dieje Sicher-
beit fann mnmiemand au nicht ein Sozialilf, IDIE eö DIE rüderen Klagen
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DIE rebolutionäre ütebewegung jeitens Der Bolfsbeauftragten DAT»
Q FEQLETEN, 10 wenig wie ım großen, 19 eniq au feinen.

gelingen, DIE RHetriebsräte DUTO all 1e)e€ Klippen glücdlich
_-Hindurmzujieuern, Ddann wWädre reiltch ein Zuliand erreicht Der DaS unerfülte

Sehnen er xbeiterfreunde bisher gewejen ül Der berlodendD er)mein
ber DaSDdaß mMan in Talt ZU Ho tür Erdenmenjchen halten

Aiel UE quit DIE erıien Schritte auf Dem Aege NnD gemadht Sehen WT

U, DAB IDILE rüligem Au  reiten Dem el mögli nahekommen
Sinen ähnlidhen Aweifrontenfampf aben au DIE geblanten irt

artaäräte D3 DEr NeihSwirtjHartsrat ZU Tühren ZunäGlt gilt e5
miederum ein mögli Yolidari)Hes Verhältnis zwijden Den Mrbeitern unDd
Angejtellten unDd Den Unternehmern D Den Unternehmungen DON

Antana 48 ZU erzielen Der Entmwmurt ZUL Singliederung Der äte DIE
neiMsverfalung 1 )owei efannt il, erIier Yınte DIE höheren
Nrbeiterräte DDY, DIE ZUr ung Der gejamten wIir  artucgen Aur
gaben 11170 ZUT Yitwiriung bei DEr Ausführung DEr Sozialifierungsgejeße
mit Dden Yiertreiern DEr Unternehmer MWirk) Haftaräten zujammentreten
&8 Cde 1000 wohl empfehlen, DIE gemein]daftlidhen Airk)Oaftsräte DDCrAaUö=

zultfellen, Dden Solidaritätsgedanken an erxiier U betonen, on
er DIE SGemeinjdhaftsinteretjen über DIe Klajjenintereijen erheben
40 eö NC 10 gewaltige Nolkserziehungsaufgaben hHandelt DaLT tein
Umitand AEeLING er)heinen, Die)e AU 1ördern

Scharfe YiderHände machen Q 1eD0M vorzüalich HinNOHtlich DEr
KeihSgejeßentwutrt unDd no ıel wmeiterem Umrtang Dden nirägen
Der Mehrheitätozialijten auf Dem Nüätekonare vorgejehenen politijdhen
e DEr Yöirck)Hatt  Bz DA VBroduktionsräte geltend Yıie yolitijde
Demofkratie und DIE Krei DEr Yreien Aict)Haft rheben grundjäßglidhen
in Diejer Cinipruq Üt DDM Standhunikt DEr betr Kreile JelD1T
berNändlich. Sr UE aber mit DEr wirtjdhaftlidhen Entwidlung nicht
bereinbar ine egelung DEr VBolkzwirt)hatı auT Srund Deru7s
NändiIHeEN Berfafung U zuma Dei Der eutigen Hedränanis Der Wirtk)GHaft
nicoht umgebhen * €benio verlangen DIE wirt)Haftlichen yragen ?
Ddem Deutjhland eine noch niel eingehendere Berüctidhtiqung als ehedem,
Diel arößeren Cinfiuß Deshalb au auf Dden yolitijdhen aa i DArLUM
DaS Dem NeichZentwur! borgejehene C DEeS Neidhawirtjhafts

al ReiQ, yreieLE Wirtjhaft aber Teine SreiwirtjHaft LA Zeit1Orift
129 7 SOÖlitfenbauer, Sozialiferung Bayeri] Her RQurier” 1919 Yr 10
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rats beim (1  ag als DAaS Yiindeltmaß vDon Nechien gegenüber Der all=

Bolfsvertretung bezeiqnen. 2Ur el ge)undes Zujammenarbeiten
Ddürftte 107 aber au hier halben aBrege DEr ©Oritt ZUT
berufftändiidhen Rammer emprehlen An Den unieren VBerbänden, DIE mit
allgemein yHoliti)dhen Hragen WENIGEL befaßt Nnd WIrD eine entjpredende
Berbindung Deider Dertretungen ermSalichen jein SO bmwobhl Diejer O:
ag Der beru  ändildhen Kammer eigentlich DON mehrbheit8jozialijtijdher
eite ausgebht i DIE Stelung Die)er &treije DOCH nicht Qanz geflärt
unDd erwedct Dden AnjodHein, als Türchte inan 1009 Da unDd DDrt DIie
EIGENEN Gedanten boll auszudenken unDd DDr alem au auszuführen

AWictiger noQ unDd ent)eidender UL reiliqQ DEr am ge]un-
den Nätegedankens DIE äußer]ie inie Hıer 101880 noQ m: an
Ddem Näteparlament als einjeitigem Klajjenparlameni al8 AWerkzeug
Der aiur teitgehalten SD Tordert DIE „reiheit“ noch Ende Ycair
„EINE Aeriode Der iftatur, joll ander8 DEr joziale Snhalt DEr ebolution
Q  e werdent Yie proletarijche Diktatur muß 107 naturgemäß aur DAaS
JätelyNem Nüßen unDd Dedar! iYrer Berwirklidhung deEr iniqung DeS
Yroletariatz auft prinzipieller ozialiftijdher Srundlage ® ranffurter Zeitung  44
1919 ir 388) Au DIE einjeitige Crwähnung DON Arbeiterräten, alıo
DIO wohl Sndufiriearbeitern, dem Keisentwurf el DAarauTt hin, DaR

maßgebenden Stellen DaS Sefühl Tür volle Barität allen Nrheitas
Händen gegenüber noch nıcht genügen borhanden i 168 Segen
1a8 miederum DeNn Anträgen DEr mehrYeitajozialiftijden Mrcbheiterräte
Cohen-Kali)ki-Büchel Mach diejer RiOtUNa il natürli ein Kompromiß
mit Dden Diktaturfreunden unm5gli Oaı wenn hier DaS Demokratijde
VBrinzip mit e3Ug aut DIeE Zeilnahme aller Stände na gerechten
Blan endaültia geNicdher. il, Wird S möalich Jein, Aate)ylem en Heil
tür Deut/Olands Zulunft erbliden

Selinat e5, auf Dem Hoden gerechter Treier abhlen Dden einzelnen
Berufen, Der Solidarität Der Berufsgenoifen, DEr S©oplidari aller DHerufte
ein Aerkzeug au )QOafen, dem Dann DIE NOLWeENDIGE TeIE eimequna, aber
auch DIE notwendigen NecdhtE- unDd Wachtimittel egeben Nnd 10 dürfen IDIE
oifen, DaR ein geeiqnefteS erfzeug zUm Aöiederaufbau Deutihlands QE=
jmaffen UrDde Yber jelb{t Die)es m1rD NUr Heil Dringen Tönnen, wenn
bergiftender Sitreit anderer Mrt unter Dden Dolksgenofjen rubht wenn Jede
yoliti)dhe und reliqiöje Überzeugung DrnNeHMe Adhtung nNDde

ODNNANLIN tobnel
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Die er Deutfiche HNationalverfammlung.
L1 rennung aa unDd

1e Srinnerung Q DIE YiationalverjJammlung in DEr Aaulstfirche Zu‚ dranffurt hat nicht I0 Deshalb SGegenwartsbelang, merl Hun in
YWeimar DIeE zweite Laqt Au nicht Darum orab, eil [AUT rebokutttg-
näaren Ur)prungs 1n ‘:Ziefer[iegenbe Zujammenhänge ge)Oichtlicher (Snt:
widlung werden 1Qtbar.

m Berfalungswerk DEr Baulstkirche, IWie eg na 2ehn Ytonaten
harlamentari)dher Mrbeit in Der 196 ©ikung 29 Yiarz 1849 AU»
anDde fam handelt ein eigener Ab)Onitt DDn Dden „Srundrechten DeS
deutichen Yinlfes“ Am „Entwurt Der T(ünftigen Neidhsverfafjung“, DEr

2l Sanuar borgeleat wurde > Desgleichen. Diele Übereinftimmung
eDeute mebr als eine Nußerlichteit. Sie eDEeEUTE: ein Yhaehen DDOM
erie iamards, ein Zurüdgreifen auf 18348 Zwar il DUCMAaUS
M eue gewejen, wenn DIE yrankfurter YeationalverjJammlung ”  CUND»
echte“ aurfitellte. Sie a a Worbilder unDd orlagen.

Schon nordamerifaniı)dhe rveilnaaten Darin DYTANGEQANGEN.
©)ie in Der elung DDn erfajlungen erlaunlich Fruchtbare jranz  1
% eD Liutz hatte weimal einen Kataloa Dn ten)Menredhten autageltellt. $ JD
mMan ihnen HNN Diejen Yiamen qibt, DDEeT Ne als „Bürgerrechte“, „algemeine
DEr Staatsbürger“ DDeT ähnlich bezeichnet, in Der ©ade erT]Ot weitaehenDde Übers
ein]timmunag. D“em gegebenen e1]pie Nmertikfas und zyranireihs Tolaten D.T=
en (1814), Dayern 1nD en (1818), ürttembera (1819), BOr
tugal (1826) Nach DEr H$ulirevolution tamnt Lanl in yranfreim abermals
Darauf ZuTt VILI 14), unD Die elat Aierfalung I1 7),
i[;_rerieitä DIie eben genannte Yranzölildhe benußte, nthält in ihrem weiten 118e

1 Yie in Dem even Au]]aß in Diejer Zett]OrTiit (2Ütärsbeft ziliere
10 hHier ohne weıtere Hudangabe Die „Stenvaraphijrdhen DHeridhte DEr en  en
Tonjiituierenden iationalverjJammliung Hrankfurt e.“, herausgegeben DD

Aiqard ; nNeun Büände, 658586 Seiten, Durdglaufen ezählt. Yie DHandangabe
erHbrigt Demnad ; immerhin ewährt N erletchterte Kontrole. Die Zitierweife
Ür 1m rzhe 4.4.() An angegeben. Die Dben erwähnte Sihung S, 6075

Den zext DEr Srundrecdhte zitiere 19 na Dem Neisgejeßblait 16 Stüd,
ausgegeben yranffurt D, Den 8 T1 1349, 124— 134

el Der en  en Ala Zeitung Nr 52, 1919 21
Stimmen D Zeit. 97 19
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290 Die erite deut) He ItationalverjJammlung
Die „Itehte DEr Helgtrer Gerade Diejes Yorbild Diente Ddem yranffurter Ner
JafungsausiOuß al8s ate Vorlage Yie Kantone ern VII 51) UnD
Genf 24) ver/ügten algemeine Hürgerrechte TEr uUNnNIer Der ÜberfcOhrift
Deäclaration des droıjts ındıvıduels Sn Öfterreich r)hien {1173 DDTC DdDem Ye=
aUßn Der zyraunfiurter Zagung Die Viler2dor]idhe Berfaftung (1848 20) mi
„NRaatsbürgerlidhen nD politildhen Jiechten Der Staatseinwohner 9 gleichzeitig mit
den yranffurter Srundre  en nannte DEr KRremlierer el  aq Jeine Kodiflkatton
Der DürgerredhHte ingleiem Srundredmte während DIie NeidSverfalung DD
1849 (HI Die inbaltlich in wejentlidhen übereinltimmenden abungen teilweije
im 108 DD Dem Neisbürgerredt eindrdnete, teilweije Tatjerliqen Batent
au8]prad, DaS Die „yolitijden etraf, Die DUTOY Die fonjtitutionelle taat®
Torm gewährleiftet“ WwWerden Sardinien hatte bereit8 18485 I11 eiNn
mageres Berzeihnis DEr ND en DEr DHürger Dem Statuto fonda:
mentale einverleibt Yie jehr DaS Zuge Der AZeit Aaq, 3e10 Die Autnahme DD
Grundredhten Die Berfafiungsurkunden Ü y o}  D e  “  ö 31), f EL ö

I1 hier Vien]hHenremte), rviedmenland XI 6=—=2 4 at:
mäntiens8 VI VII 12), Öfterreidhs XII 1), DEr ©O weiz

29), Spaniens VI 30), ulgarien8 M 258),
Serbiens XII 292 — 1889 3), Hrajikiens 24), 55 D 8=

I1 17)
ine auftallende uSnahme J9n diejem international gewordenen NechtSbraum

DIie Berfafjung DeS NOLDDEU:  en Hundes aus Dem 1867 und Die
deutiche Neisbverfaljung DOIn 1871 Da jehlen Die Srundrechte. In DEr eu  en
SOfentlichkeit nahın 3  mMan faum N  D Ddaran ; 4001 vereinzelte Stimmen bekflagten
eS unDd Drangen Darauft, daß te)e üice nicht olfen bleibe. &a8 ranifurter Yier
Jal ungswer unDd eine Srundrechte Nanden urzeit DEr NeihHSgründung unDd nod
lang arüber Dinaus {te] iM urje eitverbreiteten 1E Die zranijurterYr Drs Srundrechte ür unpratitiidhes unDd unDdalidare Viadhmwerk“ IDIeE e5 eINEMNT
DEr bedeutenDdiien taut8wijjen)dHaftlichen Nal Hlagwerke [21 el  ag
(44 11  e 65 Der Antrag HeichensSperger SGrundrechte DEr preußilchen erfaljung
in Die DeutiHe Neidaverfaljung hHerüberzunehmen JanD weder jJonDderliche ;Bes
adiung, noch irgendeinen Sr]jola Der Hedhisanıwa CD aus Stutfigart
Jagte in DEr 11 ReidEtang8jikung ten Her 157) „ OLr im
UDden jinDd geiwohnt an Dden ranfjurter Srundrechten al8s z el e»
ehendem DaS 1mMmer wieder eltend madchen Wwird Dangen AIn unjeren
Bauern]tiuben Tönnen lie 112 ©runDdrechte aus zyranfjurt nod eute an Z uren
ange  agen nden nochH eute Ddenken Die eute Ddaran unDd warten Daraut, Da

CEntwur] DEr Srundrecdhte Des Ölferreichij en Nolkes“® Sonderausgabe4 DEr Yiener Beitung veröffentlicht 1848 XII 3 bal ernaßi Verf =Se] [1911|
133) Yl 21 ezember 4301 eeNDeie ( yranffurt Die >weifle Sehung
Der Srundredhte

DrudjacdHe Yr 12 Antrag UT NeiMSVeErTaluNng TUCcCjaADHEe _r 63 Der
Anlagen UTDe Adril 1871 Der T NeiH8Stiag&NZUNg verhandelt unD
abaelehnt Stenvar er 104 N
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Wieder DDN denjelden Die eDe IDerDde NDe: Der Aiberalismus Der SGründer-
und DEr anhebenden Kulturlampf8zeit andere ©orgen, al8 aQu] Dauernwün|che

ren icht ohne Staunen lielt man eute, wa ein Meteran DEr zyranfjurter
Verjammlung, igarD vorbradte al8 DaS —  S Neich unDd jeine erfajjung
eben im Enijiehen IDar [ Norddeutjher e  ag 1870 XIL 7, ten. ;Ber. 110]
1849 ” °  e Der Ddeut)chHe Kaijer, wie ein Vichter au8&drückte, mit einem
Zropljen demokratiidhen DE gejalbt werden ; gegenwärtig ircD ibm aber ein
unbeimOränfkter Yeilitariamu ZUT eiie geitellt. Damals WwWurDe an
DIe Seite DeS Kaijers Berfahtung geltellt we. Die DBeruanijje Der Zentral-
gewalt DIe Sleichberedtigung DEr Bundesiiaaten, Die e DEr Neih8blirger in
ein richtige& Verhältnis brachte Segenwärtig jet Dabon eine eDde N
al8 erträge wijdhen zyuriien und Negierungen Die ein Kleindeutihland IOaffen
Delje ©pißen in unnahbarem Abjokutigmus und )Oranfenlojem MBureaukrati&mus
emporragen“ en Angehörigen „verfajjungsloje Necht8loNiakeit“ bejHieden jei
Ca 10 vDiel groBen, Jalt unerJOwinglichen SÖbiern L' L Sut unDd Jut

an Daran enfen, Daß eS nicht DIOB zyürkien unD Jüritliche Jtegierungen in
DeutjHland gibt onNdern auch eine Ddeut)che Yiation ’7} Den Angehörigen DeS
KleindeutjHen Nerbande jollten DOC JENE (d ejichert jein, Dderen „1cDeS

mündige oIt außerhalb Deu  an on jeßt erjreut” Kaum
ge)prochene unDd on vergeljene Drte! Hochgefühl De8S errlich=weit=-gebracht»
haben8 DAaS yur Die Iührenden änner eit 0 fennzeicnenDd il und Dem
DEr Miek)che N® jeiner Unzeitgemäßen“ midmete, Treitjhke wider
den Antrag NeidenSHErger mit wohlwoNlender Seringldhägung tat er DIE Hranfjurter
Crinnerungen ab Daran Ddentfen, Daß IDILr Ddamals in yoliti)dhen „Ninder»
jOubhen lafen [Neicdhstag 1871 ten er 107 a} eDe aber höhnte
Das el inDdi)Aq), 1  — eine Hteichsverfalung, an Deren iBe Der niq DDN

Mreußen al& BUTET Kaijer itehe, en Dubend wreiheiten hineinjieben
wolen“. en er 110 abl

D)as Abaehen DD erie 1ömaar Da3 Zurüdgreifen auf Hranffurt
nDd 1848, WIe eß 1 Yueimarer eriien Entwurf zufage } 1eq aber
nicht DIOß DEr Tatade, Da WwieDer Srundrechte gelten ollen; eö ind
Dgar zranifurter yormeln miedererwect WwWDorden.

Deilpielaweije vermweiljen Wir aut DIie na  ehenNDden Übereinftimmungen Yei
Mar CL} 21 „JeDET Deut)hHe hat Das Jtecht DULCY YVDrt ©Or ruc DDeEr 1D
jeine Dieinung iret AußBern, Joweit Teine Hrafredhtilichen VBorjhHrijten enigegen=
ehen yranfjurt ] 143 „SEDET DeutiHe hat DaS Htecht DUTO Yort ©Hrijt
Sruck unDd Darkielunag Jeine ieinung iret üuBern Yerimart S  Ö 99
e e  en en DA& diecht ohne bejonNDere Srlaubntis TieDLL unD Dhne

ıe e  en en Das echten 8 verJammeln ranffurt S  > 161
TIEDU! unDd ohne en ö verJammeln DejonDderen Sriaubnis Dazu

bedarf nıcdht &?  &? Yeimar AT eDeTr eut hat Da8 JteOHt 1OTIFELLD m1t
itten DDeTr Belhwerden an DIE Yolfsberireiu: DDEL Die zußfändige BehHörde 3
wenden Sranffurt IA 159 m'  eDer DeutijichHe hat DaS NeEHL mm1it itlten unDd

19*
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BeiHwerden OTEL an Ddie ehörden, aı Die NBolksveriretungen 11110 Dden
el  aq wenden. “ YWeimar 3 26 „Das igentum i unverleblid. ine
Enteignung fann UUr zum Aohl Der Algemeinheit auf gejeßlicher Srundlage DDOX=

werden.“ zyranffurt 5  S 164 „DVDas Sigentum i unverleBliq. ine
Enteignung Tann IX aus en Des gemeinen Belten, HNUur auf TUn eines
SejeBes und erechte Ent]hädigqung DD  n werden. “ Bon bejonderem
DBelana NnDd Die Übereinftimmungen ın Yeimar >  S 19 1nD rankfurtk SS 144, 147
„<SeDder DeutiHe hat m>[_!e aubens unDd SewifNensfreiheit.“ „Niemand DEeT=-
Michte  &/ jeine reliqtöje Überzeugung DDeT jeine Zugehöriafeit einer Neliqion8:-
gemein]haft] 3 offenbaren. |Die Behörden en nicht Da$ Necht, Darnadh
Tragen], 19 DEr Yeimarer Cntwurf ; in Dden zyranffurter Srundre jehlen bei
Jonit wörtlicher Übereinftimmung Die eingeflammerten YYorte Yeimar: „<YeDde
eligion8sgejelfchaft Drönet und vermwaltet ihre Angelegenheiten e NnDdIg, il aber
Dden algemeinen Sejekgen unterworfen. Keine KReligionsgejeljhaft genießt DDT
anDderen Vorrechte DUT Den Staat.“ ran  T wörtlich eben]0: itat.  „“
„bletbt”, „SGejeben“ „Staat3gejeken“.

Die Q legter angegebene yranfturt-ZVeimarer Übereinitimmung un
un8 DeShalb DDN bejonDderer Wichtigteit, weil in ihr ein . weiterer SleihNana
Der Zeitftimmungen vernehmbar ül Damals wWie eute Iar „ZTrennung DON
aa und Rirche“” ein DDewWDL Der Öffentlidhen einung, Damal8a \wDie eULE

\te al& Heilmittel WDEr aujenD Schäden gelten n Diejer Zeit]Orift il
jüng wie DDM zeitgelhichtlichen und recmtsphilojophildhen *, 19 DDIN Tirchenrecht=
en Standpun Darlüber gehanDdelt WwWorden. &ine{ Crgänzung
DAaZU, Die Q au|! Deut)Hland bezöge, zeigen, IDIE Die granffurter
YationalverjJammlung mif Diejem Vroblem abjand. Dazu edürfte eine8
u  e  9 in einer Stizze muß Iaı  N 107 au| eine ©tidprobe beiOränken Dalii
i ein Zeil . des 1 ım Yiseimarer erlen Entwurf geeigne Yie Der zerxt DES
ent)prechenden Varagraphen in Den zyranfjurter Srundrechten 107 entiwickelt hat,
Dda8s gewährt einen &inblic in Dden am. jür unDd wider eine Zrennung DDN
aa unDd [90

ir jagen „eine“ Zrennung DDN étaat und irdhe, nicht Die Zrennung.
YDie gefhidtliche Deiradhtung Nebt au} Den anDdel Der ultände HD mMuß DeS-
halb Unter|heiden wil)den relativer unDd abjoluter ZrenNUNg. Der Ü.betgang
DOM ©yitem DEr herr)henden Staatskirche ZUm ©yliem Des yaritäti)dhen Staates
iit eine Trennung DOn aa und 18  € eine oderung Der bisherigen Yiers
bindung er Übergang DDIN Syltem Der jojefint]d)-pokizeilidhen DHebormundungDer Kirche DUr Den (0(98 ZUr @elß[inermaltur‘xg Der Kircdhe il desaleichen eine
Zrennung DDn aa unDd KircdhHe Cbenio Der Übergang DD Syitem aatli
anerfannter eligion&gemeinjdaften ZUm Syitem , in welcdhem Der aa Die
Religionägejelidhaften HUL al8 Asribvatbereine anlieht Ul DYDie aDıolute ZrennungÖ ım Yijlorijdhen Sinn i Die weiteltgehende Zrennung, Die irgendivann vborgeldlagen

Zimmermann ım yebruarhe unDd Aprilheit 1919
“ Vaurentiu8 1m x3zhe 1919.
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DDder durchgefüihrt WurDde, im juriftildhen Sinn DIie enfbar weitejigehende Zrennung
DDN aa und Neligion. YÖıie ewegung fann na  1 aug wieder in Ders
Iqhiedenen Weijen rücläufig werden. MLE DIOB DUr ein rneUTE Zurücdfommen
qu) DaS Zujammenwirkfen DDn aa und irche, wmie enn Die jran
Nepublik Die Ddiplomatijdhen Deziehungen zum Heiligen Ya  H  er IwieDer aufnähme, DN=
Ddern au ander&. Menn DON Jeiten DES Staate8 ‚verfucht wird, eil Die ab)olute
Trennung au} unüberwindliche ScHwierigkeiten DDEr au8ß einem anderen
Srunde, enn aatlidgherfeit8 verJucht wicD, eligion DDer T erltaat»
ichen, 10 eine LeALNIONALE Dewegung ein ZUm GewifNensSzwinger Der Staagts»
134

Der Dritte a DON S 19 De&S fl£3etmarer erHen Enimurts Tautet „jede
KeligionSgefellichaft Drdnet unDd vermaltet Dhre Angelegenheiten jelbitänDdig, i aber
den algemeinen ejeben untegworfen. Reine Neligionsgejell]haft genießt DOr
anderen DrreMIEe DUr den ag Über DIie Auseinanderjeßung awijdhen 'ad:
unDd ir {rD ein Neih2ge)eß Srundjäßbe aufitelien, Deren DurdHiührung Sache
Der Ddeutlchen zreijiaaten } A Dem ent)pricht Die er Hälite DON S 147 (im
Ariitel DEr oyranffurier Srundrechte : „jede NeligionSgejelljhaft
dDrönet unND bermaltet ihre Anagelegenheiten je  t1änDdig, bleibt
aber Den allgemeinen ©taatsgejeken unterworfen. KReine M e11>
gion8Zgejelijdhaft genießBt DDr anderen Orre DUr Den
Staat; e8 beiteht jernerhin feine ©taa  ir Neue ReligtonSgejellichaften
dürfen 1005 bilden ; einer Anerkennung TE DBekennini)jes DUrCH Den aa bedari
e8 nicht“ Die mit Aeimar wörtlich üÜbereiniiimmenden ©üäße unDd Sakteile
HnDd hier ge)Dert QDıie Textgeicdhichte Die)e8s zrankfjurter Srundre  e il temlicdh
verwidelt ; ihr au Dden run gehen hat aber nicht 6108 allgemein (2701 008
liche, DNDdern auch hochaktuelle 233ebeutung.

Öie %rafi!iurter YiationalverjJammlung „ein31g unDd allein“ Die Aufgabe,
eine TEIMSVETTANUNG herzujiellen, wWie Dda8 in einem Mrtifel Des YKärzhefies Diejer
Heit|Orift Dargeleat ImurDde. Die BerJammlung iat, was jeDde Barlament in
1oldhem zyall iuf wählte einen „VBerfafjungsausidhuß”, DeEmM. Die Nufgabe
DDIAag, einen Cntwurf hHerzufiellen. Der Aur  u begann mf Dden Srundre  en

man qufe orlagen ; arüber Lonnte mMan ojfen, im SGHoß DeS
Ausjufjes rald eine inigung 3 erzielen un 19 Der ınit Ngedu wartenden
VBerjammlung in verbältni&mäßig [urzer mn einen Cntwurt überweijen,
damit ie möagli Dald an& Yerk gebe

Ylım $ult 1848 überreichte Dder AusiQuß Die SGrundrechte Der ational»
berJjJammlung Ytan begann Die er Yejung WCit AUm eil längeren unDd
jehr quiregenden Unterbredungen N bis zZUm 12 $ftober din ® QYDie
Aus)hußborlage wWurde ielTach abgeändert und mit A3u)äken erjeHeN. Das Sr=

4, 2558Sten Her 1‚_ 681—700.
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gebni8 Diejer Deratungen ging nun wmieder an den 14 ur behufs ein=
heittlicher und abichlieBender tedaktion teje zweite Borlage Der Srundrechte
lam am ezember 1848 ans MBarlament *, DaS in Der zweifen Sejung mehrJad,
au in Dem Varagraphen, en Zextge)ichte HUn Ddargelegt werden joll,
Dden AusiQuß n  € Dem gejamten DeuljdHen oIt jollten [4811 Srundrechte
mdg bald fundgegeben werden * De8halb er]hienen Nie, ein Aterteljahr
ehe DaSs Berfafjungswert eenDdet IDAr on am ezember 1848 UU
NeichSaejekblatt 44  3 S92 liegen Ddenn vielum|irittene Waragrabhen, wmie Der 147

S
in DIier ajlungen DOLr?! Dder er]ien DeS Aus)huNes, Der erlien DeS Varlament8,
Der weiten DeS Au8)QuleS, Der endgültigen Warlament8. eriten
Aus)Oußentwurt 103 Der Nrtikel LI1 Maragraphen Die reltgidijen 1D
TirHenHolitijdhen Srundrechte : Die vole Slaubens» und Sewi]en&freiheit (S 11),
jreie Neligionsübung (S 12), Die Unabhängtatkeit büragerlicher und Naatasblürger»
er d unDd Vilichten DDM Mekenntinias (S 18), Die reidei DOn jedem
ang, an Hrlicdhen Handlungen DDer zyeterlichkeiten NO beteiligen, unDd Die
Eidjormel (S 15), Die Dbligatorijche Zivilehe (S 16) Yieben Diejen religiöjen
Sudividualrechten anDdelte HUr ein Usaragraph [in Diejer ur)prünglidhen )bhäter
geänderten SZählung DEr 14.] DON den eligion8gejellidhaften al&s YMerbänden
Und au Diefer aate jeltjamerwei)e Tein Yort DDN Der fa  D  en Wr DON
Dden protelantijdhen Kirdhen, r mojaijchen eligion Gr HUL fünftige,
möcliche nNeue KReligionsgemeintHaften ins Auge S&a Diejer Asaragraph in Jeiner
lekßten waljung au au} Die Kircdhen e300, aber NUr diejer Die Kircdhen 1
wähnte fönnen wir iDn Der ürze Den rankjurter Kirdhenparagraphen
NeENNeEN

Der Kirdgenparagraph Der ya)l)ung DEr erMen
Aus)Oußdorlage (&r lautet

Meue dteligionsgefeliHaften Dürfen ilden : Anerkennung ihres He
Fenntiniıles DUr Den aa bedarf n

teje Haraara  terte Zufkunftsmulit al8s einzige Erwähnung Der reltgiöjen Yiers
anDe War ö au[fallend al8 DaB Der Au8shuß in jeinem Viotivenbericht nicht

begründen müljen &r r{ärte, Die iehrheit DeS Aus8shules 21 aus
Dier Gründen Darauf, „Die Unabhängigteit DEr W  @, Die Zrennung beider He
malten als algemeine8 Prinzip“ aufzujliellen ® 16 habe bielmebhr beiOloNen, HUT
Die widhtigen Konfequenzen DeS allgemeinen ASrinz1pnS in Dr  ag bringen
ein ennn an au DaS rinzip in Den Sejfebe8texten niqt au&8)prechen

blieb DD nahezu unbeareiflich, 0070 Ian Dei tirgenpolitijdhen Niexorientierung
Der beitehenden Kirchen mit teinen YWort weder ö gunifen nody ungunfien,
gedacte Unter Dden ründen JanD aug Diejer Ddaß Oie evangelilcheL
mit dem aa 0 berwachjen jet DaR eine {  [ Frennung I wierig“ ericheine

68—38 und 492929
Antrag Yteitter, alngendo mmen 6  D 4.381 eö itimmien mehr 301 Abgevrdnete
Stiüc CS 1848 X11 e A*  A* Sten °Der 683 &©bi  P 685 b
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ein was bei DEr evangeli]QHen 0 nielen jelbiiberNändlich Ddünite, jeneS
pajlive Verwachtenjein mit Dem aa (Ddie Kirdhenordnung al8s ein Molitilum),
eben DaS nannten Die Katholifen jojefinijH-pokizeiliche Veritaatlihung Der
{r Sie berlanaten eine Oderung Die)es Verwacdhtenjeins, eine Zrennung
Deri DDOM aa Sie er]hien als notwendiaes ittel ZUT Unabhängiagteit
DEr Ir ie Katholiken ım Berfjajjungsaus]huß, Ddenen Dieje& Aiel DD
O webte In DDN Ya)jaulz, Mr0) Nueiters (Bonn), ur [2008
QihnowSly, Yiar Sagern racdhten im Nierein mit Ddem protellantijihen
Wrediger Sürgens Cinen Yiinderheitsantraa E€IN Sr autete

8ie belehenDden unDd nNeu bildenden Reliqionsgejel]Hatten NnDd al8s
unabhängtg DD DEr ©taat8gemwalt e DYDNeEN und verwalten ıhre Angelegenheiten
jelbländig

(4fOÖıier wurden DIe beitehenden“ eligton&gejellichafjten wWIie DIE (Unfligen berück=
NOtiat SeTbiiverwaltung iOnen zuge)prochen, im eralei 00881 Ddem beilehenden
firHenpolitijchen MBolizeijtaa eine relaitibe F rennung DDn aa und ir
erilüigt zuguniien Der firchliqen Unabhängitkeit DDer veihel Sinigen qing DaS

ett in zweiter Minderheitavorjdhlag War wörtlich gleichlautenDd NUr be=
räniie Die ArDUME e[Oliverwaltung qu{ DIie „AANETEN Anaelegenheiten
Seine Sinbringer era au& Srefeld Die VrofeNoren Noren&
unDd 48} >  > 09l Daneben ltanden AWEL Yinderheitsaniräge DON jeiten Der Nadi-
alen %ie beiden er Der DeUt fatholijdhen ewengung, aDbet grinimige
KirgHenfeinde Yobert Jum unDd ranz iqard 1}  N Yierein m17 Simon au&
Breslau unD J ©Or SOHüler aus Sena, leaten Anirag DOT Der ım Yn

an Den Antrag ELEra EINE weitergehenDde rennung DDN Staat und
ezweckte 3

„Sede Neligionsgejeljdhaft 91 beredhtiagt ihre unNeLen Angelegenhettfe: 1111=

Nala DDMM ac 3u DrDnen und verwalten $)ie Beltelung DON
Kirdenbeamten bedari feiner DBeftättgung DONn jetten Des Staates Das Kircdhen=
airıona i aufgehoben.“ Dazıt als EIGENET Baraagraph „Steine Neliqionsgejell=

genieBt DDT anderen Worreqhte DUT Den aa

Der Hrankturter RKirdenparaaraph na ADı luß
DEr ermMen Ye)ung

ie er Ve)ung DEr religißjen Srundrechte nahın außerordentlichen
Umfang 'a  (  ı81l DYie Seneraldebatte währte Zage, KeDdner iraten auf unDd
Hrachen teilweile fleine rolqUrenN AUl Dickicht DON Nbänderung8ss= unDd 3Zujaß-
anirägen verinerrie Dden Weg JUE DBeihlupfahjung D Sagern verftand
meilierlich, DUr DIie Airrnile einen Aeaq badhnen Zum Kirdenparagraphen
Aagen DDL, neben Dem Ausihußmehrheitstert Unt inderheitsterte und 31 weitere,
aus dem auje geftellte Anträge nier Diejen befand au DEr Antrag DeS
100 en Mereins&“ Gr ICg 46 Untertriften und wurde DOMm DBayern

Siten Her VOO 2 &bd 3 &b)D.
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D, age eingebracht ! Sr war auSjührlidher als DEr YAnirag Lafjaulx3 (val.

pben), mit Dem er in Der Srundauffahung übereinftimmt. Da er aber abgelehnt
wutrde, muß in Der z  (4 DdeS Kirdgenparagraphen Dabon abjehen.
Situdiert 10008  vaclars DaS endlote Serede Der Senerals unDd Spezialdebatte, 10 verdunftelt

erheblich Ddas lirahlende 110 Der vielgerühmten Seiltesausleje Deu  an  /
Die als in yranfjurt vereint D1t gehriejen wurde 2 QYder Schwabe Jiümelin, defjen
erquicddende Derichterfattung au8s DeEM Marlamente Die v  LE  eljliche Cigen{Haft Jeine8
Stamme8s an den ag leat, Den age qufY DenN ol elfen, Der IWDar anderer
Dieinung 3, Gr QOrieb nad Der erNen Yejung Der religiö)en Srundrechte: „ 10
gebt bei diejen Srundrechten ; Dei aller Sründlichkeit DImMm: D pit etma8
ganz Ungründliches ım einzelnen Deraus., DÖie aroBe ehrza Der VBerjJammlung
berNanDd DDN Der Sadhe nı und in gegenwärtiger Aeit aud) Teine
Sult, e er fennen 3u lernen, und 10 hatte beim Moitimmen Der unDd
das augenblidliche Urteil einen groBen Ynteil 4 Der Cnt)Heidung. Wian fann
bei joldhen Abliimmungen O7t jehrt {ebhalt ein bekannte& iNihonN DDON Schiller
erinnert werden.“ Da = Abiiimmungsergebnifje handelt, DIeE iweniger
Urteil8fraft an Den &ag egen, als Dden einzelnen Abhliimmenden eignet, Dürtte
Humelin Diejes ijtichon meinen:

„SEDE, TE MO  - ıOn einzeln, i [etdlich ug und verNänDdig;
ind Ne in CONDDLE, glei wWirDd auch ein Dummkop darau8S“;

nicht DaS anDdere:
„Einzelne, wenige zählen, Die Übrigen alle ind blinde
Yieten; ihr leere& Sewühl DIe Zreller 4} ein.“

Der Sowerpunfkt DON uümelins ÜUrteil IC InNDe ım eiiitellen Der ST at»
jache „Die große ehr3za DEr VerjJammlung er1ian DDN Der Sadhe nict8,“&8 Tehlte durchaus nicht an Ausbrüchen elden KirhHenhafjes, unDd nad Dden
RNenvaraphildhen ert  en mö man meinen, DaB Ölter8 groBen DeijalljJanden. NDE: 1rD Deren Hedalkteur, Der eben erwähnte ranz 1garD, D2s
1Ouldiat, Derlei Drum unDd Dran Der Nenvagraphijcdhen Berihte im Sinn Der
Qintfen gefärbt ö hHaden *. Yie nah teg; e8 aber, 3u agen Sie mwijen niot,

Iie Iun, wenn man erwägt, Unbdildung iın catholıcis 107 Da TEl
adht. Beim erjien LirgHenhHolitijdhen Soharmüßel in Der YiattonalverJammlung
meinte Vizentiat SO warz au< aue enn DaS NeHiSverhHälinis wijden aa
und KircdHe ZUT ©hrache Tomme, „werden 107 Veiden]Haften erheben, von Ddenen
wr jeßt noch feine\ YAdnung haben“ &in anDderer Teilnehmer 1QOrieb Taum Je

1 Sten. Ber. O, 1638
y} Aiealer in Handbuch Der ol * (1914) 402

DEr WBaulskirghe. Herausgegeben DDN Schäter (1892) 101
. aube, Das erfte DdeutjHe Varlament 1 (1849) 216

$n Dem Sten Dericht ohne Bornamen, Desagleidden 1m NititgliederverzeiHNnisDeS eaqier8. Der gothat]dhe &heoloa Karil Heinrich YWilhelm ©Owarz Algeuiime BiogT. 33 (1891) 242— 246 6  6 Sten Ber E} 790
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hälten yolitiIdhe Yragen „VO hHingebendes Interefte LWE: als jene WD Die
NationalverjJammlung 107 in „Konzilium Irommer Aier man enite an
Rarl Boat ! „verwandelt aben Iien” 1 in eingehendes Siudium Der
Barlamentsakten [äßt Die)es Urteil al8 Jubjeftive8 Stimmungsurteil er]Meinen
Yian WwWurDde DaS Konzilium|pielen Dald mübde unDd begann on bei Dden Die ule
hetreifenden Srundrechten DdaS abgefürzie Berfjahren Der Diskujlion  jen Abhitim:
MUNgeEN einzu)mlagen, wodurch Die DBerjammlung in  - uneniweat Ja und
nein \OnarrenDde ANoitimmungImajcdhine vermwandelte S0 aber ungeahnte Veiden-
haften 107 erhoben, DaS War bei DenN politijchen ragen, {4 die VBerhandlung
Der Srundrechte UnterdragMen bei Der rage, Db en JZUm Ddeut|Hen Jteid
gehöre, mas DDN er Amnejltie 3 halten jet [3 Stellung Die Yiational-
berjammlung zZUum Aalfeniilitand DDON aln einnehmen jolle %l teje rage
AUM ur3 DeS NeidHaminijteriums Jührte, mebhrere Tage lang Tein Ylini=
terium an fam Die Abiiimmung endlich Die adilalen au&fiel
Ddaraufhin Der ©eptemberputich Organilier WwWurde DEr mi1t Donnernden zyauken
an DIie ASforte DeS Aarlaments Olagen 1007 an)Qicte unDd AL Adgeordnete
mebr hinjdlachtete als umdradQhie Da War begreiflicherweije Die Aulmerfamfeit
e]enN enn Man DIie eratung Der Srundrechte ulnahm nmifien
DEr )bannenden Utinijteririje eENDEIE Iaı DIe „Berhdandlungen über Die reli»
en Srundrechte“ und Der olgende Aaraagraph „Die Aijjenjhaft und
idre eDre il Yrei“ an Ü  an Ddem Fage aul Der ZageSorDdunung, Dem
Cilitär zUmM SIuE Der WerjJammlung auigedoten WAar unDd in en Nbend-
Nunden Yueramwmald unDd VihndwSEy ermDrDet wurbden 3. Yn Die)em ag
erholte Die infe nie *; Jand 16 abin O1l zahlreiche AKitläufer, 10 an
jie jJürder nen ehrhei gegenüber, DDN Der ie uneniweat nNnieDder-
geiimmt WwurDe. Die eratung und Beihließung DeS Kirdgenparagraphen Yel
4War aug in InNe DU jehr rreate Zeit aber DIE rage beireifs DeES Aalften»
Niliiandes Den Vreuken ge)loyen atte, Die rage Db idn „Iiteren
olle DDdeEr. nicht üÜbte entgegenge)eßte Yirfung, ile Dderte und bermwmirrte Die
ehrhei S58 lam au te)er erjien Ve]ung In Fext Deraus in Ddem ver]Qteden

Delirebungen 100 reuzien unD DEr — umelin AbliimmungSzufals.
rDDdukie erinnert ir teilen Den Fert in Dret Ybiteile

„SeDE Jteliqiunsgejell.  aflt $KirdHe) ordnet 1nD vermwaltet ihre Angelegenheiten
)e.  nDig, Dleibht aber wWie jeDde andere Se)eN]haft ©iaate, Den Staatsgejeken
unierwortfen

DYieler (4% ımm falt wörtlich, 101 DLr en mf Dem Yeimarer Snt=
wur]; DdeShalb il jeine Herkunft bejonNDders interejjan yranifurter Ausihuß
mehrbheitsentwurtf 2 { P  D Cr i Zujaß DEr erien Yejung

Haym, Die eut)che YtatVBer] b18 Dden ©ept.-Sreian. (1848)
DA Sn DEr Sikung 1848 12, Sten. Ber. 3’ 2007

$n Der 80 Sikung 1848 18, Sten Her 3I 2161
Bal. Dejeler darüber, 1ia x3zhe Diej)jer BeitIhr 447 Anm
Siten Her 3 2001 aM
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Meitaus Die eDTYET in MBarlament vDDmn jojefini)dhen Bolizeijtaat n
wijen, und DOM TanD Diejer Ja rein Jo)e  e ern eine ehrDhei
Zwar (ehnte 119 Der erife ©aß aı Die TANUNG DeS Antiraga DON Yajfaulz an
unDd Das Amendement DDn age [„ordnet unDd berwaltet ihre  g Angelegen-
heiten 1elbiändig“” ] jaat DaNN, wWas neben]ä il a Ddie beiiehenden und
neu idenden eligion8gejeliHaften“ „1eDEe JteligionSgejell)haft Kirche)“
(äßBt aber aus Die Dei al]aulı unDd DON age Jolgenden DTIE „HnD als

unabhängig DONn Der ©taat8gewalt“ ; al 0Ig endliq Der U ]a
Der ernite Bedenken unDd Deunrzuhigungen hezvorrie] „bleibi aber mie eDde
anDdere Setellichart im Staate Dden Siaatägelegen unterworfen n Der Urheber
Die)er aNung IWar Der eiannte Konlianzer eian Kuenzer Der DEr äuber]ien
Vintfen angehörte 1ich al8 bezeichnete zeitlebens Jür Dden SOojefinNismu
eintrat unDd emagemäß, Die Unabhängigkeit Der 04 verfteben“ jet
nne DeS Wolizeittaates Ddefinierte und eine Überjojefinijhen AOjolutiemu& Sr
agte DIE ir muß al8 Setelljhaft Dden Staatägejeken unterworfen Jetben

ihrer Sejamtheit unDd in allen ihren eDdern, ohne NRÜCNGHt au ihre Vehren
Yelmelin einte DieunDd ebote unDd ohne RÜCNDHE auT thre DeIhlüle” *

Annahme Die)e& Antrags aul DIe immung bieler zuru  ren müjjen Die
en, „Die8&mal Die Ultramontanen er durchjallen 5 lajllen“ ® Sr dielt
Den Fext jür eine „UnmSdalichtett“ Die „hoffentlich bei DEr weiten Vejung wWieder
umgeändert wmird“” «  « Sn Der Sebatte rat au} geregter Kulturlampfageiit mehrfach
DetvDr Yian irD d ein Yort Zreit]hles erinnert defjen ioHographi)dhe
DBegrenzung 31War Über ülg er]einen Mag, DaS aber Ein Seitenftüc $
melin inan er ]ian Dabon bildet Treitichte agte 1871 in Der
J  Q Sikung DeS e  en NeiHStag8 5 qibt unier Dden JHDdeut)Hen Katholifen
NUL ele wadcre eufie e meinen Daß Der Kirhenhaß en lreie politilche
Sefinnung au&madht ine monumentale De  QUnNg De8 Kümelin]dhen Sage8
Daß -  — DDON Dder ache beritand LO in Der Fatjache, DaB Die ational»
verJammlung EINEN VBertreibungsantrag annahın in weldhem Die Nedemptorijten
unDd Viguorianer al8 3WE1 verj@iedene rDen angejehen murden ® Au DIie Yer:
bannung Der e)uiten in Die Srundrechte umahme Nden inde hat Die
n Derer DaS eben 10 ungehörig al8s Lächerlich“ Janden, in DEr weiten
Vejung Die erhan eHalten. YBas aber über DIe e)ulien in ber]Miedenen
ipungen zuJammengeredet wurde, i eine KakomytHologie.

LT bloß Dem Dje[INeEL Kuenzer widerfuhr Die &bhre, Daß jein ext
wurde, auch Den atfern DeS DeutjHkaiholizi&mus, Die zudem arır

gefeilte Kirqmenfeinde P igatD und Ium arD Dieje& eil Denn
Dder Tolgende Saß DES Kirdenparagraphen i ir Yerk

Sten Her 1707 u &©bD 1709 3 . a. U
Nu8 Der VBaulstkirdhe (1892)
Sten Ber 109 (Deut]hHer el  aq 1871 1)
ten er 2313 Srflärung praes1ıdi0 Yteine Herren Der Artikel YVI ür

alto in TolgenDder Lyafjlung aNnNgeNOMMEN DEr 1Den Der g)uiien Yiquorianer
und Jtedempiorifen i TÜr alle Zeiten aus Demt Gebiete Des eu  en Neidhes nerbannut L
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99DYıe erfie Deutjche !Ratinna[nerfamg[ung.
„Keine Neliqionsgejelihaft enteBt DOT anderen Vorrechte DU Dden Sfaaf ;

befteht Ternerhin TLeine Staatskfirche.“
Darauft jolate Dder
„Jteue NeliqionZgejelihaften Dürfen bilden ; einer Anerkennung ihres Bes

Tenninı11e8 DUCCH Den aa bedart nicht.“
8a8 WAar DEr Ausidukmehrheittert (von „Neute“) Yian Tonnte alıo

nicQht agen, DaB DIie Mehrheit De&s Berfafjungsausfufjes geradezu eine Miederlage
erlitt NDde Die Zu]äße halten aroßBe Zragweite ; Der Anirag ZBigard = Dlum
iral DIie evangeli]dhen Vandeskirdhen in ihrer xiltenz und War Die
leitenden eDanfen gerichtet, Die ehrhei DdeSs Berfaljungsausfdhufjes Der
YationalverjJammlung empfohlen

Nan hat er eingeltanden, Daß mi Dem „aller
Drre DUr Dden Staat“ Die amalige Jtecht8itellung Der Kirchen beider
Bekenntnijte in DIie Q  ult $ rengen Die Ännahme hoMagelteigerte Rultur-
fampfliimmung DDrausS Sie en  aQden war Si8fras, DeS nacd)maligen Öfter=
reichi) Hen inilter8, eDe eitimm unDd geeiane Unendliche Veflamation in
Der WOCM, vulaärıies Auffläricht 1m Suhalt. an hHöre DeEN aroteäfen
u

„D“anıa, meine Qerren, ennn ın Dden Soulen Die Hejutten tihronen, DDer Die
Schulen DDn ihren Senofien, Dden anderen Önden, beherr] ht werden, enn Der
Unterridht DU Die 19 X nD ihre YDiener geleite werden Joll, Dann m  e i
ennn au nicht mtt D“ıiderot wein en DATUM geben, Den Slauben weagzunehmen,
aber au nicht m 1t unjerem nNalianu: Orün DIE en bekutteten Herauf-
be)OWwWören ; DD mit Dden alten gen, Ddaß Ne Orijikiche Saturne werden, Die Den
MageTren Nahwuhs NUN ver]Olingen, Denn Dann NnDd Wr beider 108 ; Denn nidht
lange mehr Tann leben, Wer oLl ijtige ol genoB.“ Das TE e1in wahrer
A, Der einen aT  eren Salimathıa uflande brächte! Der Nenvarabhiidhe
Hericht ügt aber inzu „ on allen Seiten rau)HenDder DHeitall.“ ennn Yigard
Da nicht arie wyarben ufirug, i Dieler „Tau)dhenDde Deifall“ HNUT aus
Dem au ven, in Den braujendes Aortidhwalagetümmel Zuhörer DEeT:
eBenN DETMLAG.

Der irdendbaraagraph DEr zweiten Yejung
DYie Yieubearbeitung DeS Kirdenbaraagraphen DUr den YNusiOuß lag Q  1n

ezember 1848 HeMm Asarlament DOr ® unDd Wwurde YSbald in Anarilf
M, YDer Kirdenharagra Tam Q 14 ezember DYne Diskullion
AUT Annahme, 1eD0 nicht Durdhwea Na Dden Vorfchlägen DeS ANusiQu)eS, Der
eInNe Schlappe erlitt Zwar nahm in DaS Naus in ©Ouß Die Angriffe
Venedey8, Der DIe YNeubearbeitung al8s vealtionär ajier. aben wo  ; Diejer
Antrag jel DUr Nber im wictiglien un en  te DaS artamen
den Ausihuß. ir itellen Den Kuenzerjhen Zext, Den Die erle Vejung
nahın A), neben Den Der Nieubearbeitung (B)

Benedey, Sten. Her D, 3801 Ü, Sten Ber. 5 1794 Ü,

Di8 388  00
bb d, 68—38 Der Sinjührungsgejegeniwurf mit YViotivenbericht 3886
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„„sede Jteltqiunsgejell  alt Kirdhe) „<$eDE Keligionsgejelihaft DrDnet
DTDNet unDd verwaltet ihre Angelegens und verwaltet ihre Angelegenheiten
heiten jelbftändig, bleibt aber wWIie eDe Jelbitändig, bleibt aber Dden algemeinen
andere Sejeljhaft ım Staate Den ©taatägejeken unterworfen. Ö

©taatSgejeben untermworfen
Der AusiOuß ma geltenD Daß Der fennzeidhnende ]a bfeibt unter»

worfen) QroBe DBeunruhigung herborrief, inie 1i aus zahlreichen Vetilionen ergebe
S„ein eigentlicher Sinn jet Der „Ddaß aud Die Kircdhen 100 in ihren bürgerlichen
unDd holiti)dhen Deziehungen Dden allgemeinen ©taatSgejeken nicht entziehen dürfen“

Ar  EAE
aber mMan Jürchte Daß Die)er Fext 100) Ca et vorkieat einier Ausnahmegejekgebung
FUr unDd FDr ne DMeshalb wWurde „algemeine“ Staat3gefebe borge)dlagen
udem l Der Au8SIhuß Dden Beraleich mit anderen Sejeljhaften, Der Die
KircHen auf! Ddas CiDeau jeDde beliebigen herabdrüce * DYDiejen WünioHen
DeS ANus)Qules enf)pra Die KattonalverjJammlung, und Der zext wWurde Definitiver
ext uenzer8 Unterwerfungsformel Jand YHeimatland DES Sojefin  u
DBeifall Kremiierer Cntwurf egeanet uns wWieder unDd 3War jeiner
ur]prünglidhen aljung, reilich al8 Yinosritätabotum fatjerlichen Asatent DOm

Üiärz 1849 (Neichsagejebblatt ir 151) lautet aber DEr A  cC) MDE jolat ®
„Sede gej}eBli anerfannte ir und Jteliqion8sgejellidhaft hat DaSs HehHt Der

gemeinjamen Öllentlichen Religionsausühung, Drönet unD vermwaltet ıhre Angelegen
s heiten le nbiag, bleibt Delß und SenulNe Der Tür thre Kultus Unterricdht8=

unDd Aohltätigfeitszwecke Dejitimmten Anitialten, ©ti]tiungen unDd WONDEe, ( aber,wtie jede GejelliHaft Den allgemeinen Staatsgejegen untiterworten. T

MYieler Aaragr £DEUTE ohne Aweifel eine VBerabjhiedung DeS „SojeNNISMUS
NUX Daß Diejer DULA Die er]ten Süäge au8 Der F ür geimwiejen DUrcH DaS yen]ier
DeS legten aBe: wWieder Bereinfam. So aden e8 auch DIE Öfterreichi) Hen Bihöte
aufgelaBt. WAar z Berabjhiedung DeS SO)ENNISMUS, iwie 100 u DATAUS
ergab, Daß Der Ölterreichijhe Cpijfopat 107 noch im aDhre 1849 aul run
Ddiefjer reila)jung AUT erlien BilholverjJammlung YYien zujJammenfanD. RKar=
INa Schwarzenberg prälidierte und Ta nod ange adre nachbher DON DEr
hHocfinnisen unDd mädtigen Art Dieyenbro Die mandem DEr bi)  {  en )Cite
brüder neu und ungewohnt r)hien &iner DDN Diejen fonnte Q niht verjJagen,
Diepenbrocka gewaltigem Sintreten Yür Die zyreiheit DEr W „Hofdekret“
„Hojdekret“ entgegenzuhalten. Die Kuenzerfche „Unterwerfung“ 109 eben Diele

P  b
nod in  — ihrem Bann. I8 teje aber aus8 den ranfjurter Srundrechten 107 DI8

DaS Tatjerliche Vatent verittie, rboben Die DiHÖTe amwider IN]DIU Sn
S &ingabe an DaS { YMiinierium DeS Snnern gaben Ne 3Ar Der WDl

Sten Her I, 3875 UÜ,;
Der Ausigußbericht Drückt Das vorfNdtiger au  v
Asal Die Anmerfung
S erNaBL Oie Dfterreichijchen VBerfaflungsgejeke * (1911) 138
&bb 167
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mollenden ullajhjung Haum WwerDde im CI} DeES faijerlicdhen atente wobhl
borausge)eBt, „Ddaß Die Staat8gejeße {Yre Srenzen niemals üÜber]Areiten I 4!
ren aber aud), Die Tatholijcdhe j mülje eiIne Aulffahjung DEr
webhren, ra ihr DBeliehen unNDd ihre Sejeßgebung DEr weltlichen WMacht

jelben inn unterworfen wäre, IDIE DiesS mf Ddem ortbeliand ‚Halı Den Sita»
en indujirieller Sejelljdhaften Der zyall iM d

Der yranfjurter Berfaljungsausjchu te a  E, Die Unterwerfungsfiaujel
bejage nl als Daß „Die Kirchen 100 in ihren Dürgerliden unDd yolitijdhen en
ziehungen Den algemeinen Staatsgejeben nicht entziehen Dürfen“ * l Dem 10
19 hat DEr S 1% Der preußi)chen VBerjaljung 11C weit alüdlicher auSgedrückt:
„den bürgerlidhen und taatSblirgerlichen Milichten Dar] Durch Die u  ung Der
NeligionSfreideit fein geichehen“ teje yajjung X{ NeihenZperger
mf Ddem ganzen 19 Varagraphen und anDderen Srundrechten DIE Deut]dhe NeichE»
berfajlung au genommen wiNen oYne Sr{olg, 10] 0 oben emertt WwurDe

ir wenden uns nNUun Au Den SHlußjägen DeS zranfjurfer KirdHenparaaraphen
Her ltellen IDIr wieder den Fext DEr erlten Vejung (A) neben Dden Fext Der Nus:
iOuBvorlage B), eben aber DUr Sperrdrud hervor weldhen Tert Das Barlament
DefinitiV annahın

Reine HekliqionSagejell{Haft genteßBt Yieue Jteliqionggejell=
DDT anderen Horrtecdhte DUTC Den aa Dalten Ddürfen bilden,
e 5 beiteht jernerhin Leine Staat8i1irQe.“ Anerfennung ihHre8s
|Bis hierher rel DEr Aniraa Aigard Blum DaS Befenntini]je8 bedart
olgende ıf DEr Ürtext Ddieles Baraara  en na Dem nıcht 58 ejfeht fernerhin
erien Aus)Oußentwurf. ] NMeue Neliqion8gejell» eine aa  18
Harten Dürfen 11 bilden Anerfien
NUNG 191e8 Sefennini)je Dedari e $ nit.“

YDer Ausihuß mte8 Darauf] hin Daß DEr Aus8druck Vorrechte“ Yitipdeutungen
unferliegen Daß et e1]e rf{lärt Wwerden nne, Umjiurz Der
beitehenden Nechtslage gleid) Tfäme oghne DaR nNderes Die geleßt WWerDe
ein Die YationalverjJammlung DEr N jein Daß tYre eriten
De|Olüle e binden

Der 15 Der preußi) Hen Srundrechte verfügte
Öie ebangelt unDd Die Tömijq tatholi)dhe 184 1e jeDde anDdDere Neligions-

gejeljHaft DrDnet 1nDd vberwaltet ihre Angelegenheiten Jelbitändig und Dleibt
en unDd enu Der TÜr ihre Kultu8s:s, Unterricht8s unDd phltätigfeitszwedce De:
Nimmten Anlialten, ©Stiltungen 1nD oni

Yiejer Varagraph wurde mit anderen Kulturlam aufgehoben Ytan
ennn Die wolgen, DenN volkzerrüttenden Stireit DEr Die W Härite und Dden aa
Owäcdrte bis Naatlicherjeit3 heigelegt werden mu

X  X

1 Colleetio Lacensıs 1338 FA  z Sitent Ber 3879 ü

Sten Her 3875 3876 0



302 Die erie deut]OhHe NationalverjJammlung.

o ein Yort DEr rage, ob Die Yiitglieder DeS Katholijdhen Nereins
ım granfjurter Varlament DIe Zrennung DDN aa und ı verlanaten,
während Der opat, zuma aufY DEr ASürzburger DijlHofverjJammlung, e DerWwartT.
DYie Antwort i ım vorkedenden entbalten YDer DOLr 1848 bormwaltende, ja
herrienDde Zuiiand DEr einer weitgehenden Verbindung DDN aa! und
: } unauniien Der firhlidhen reiheit, IDar Der jojefinilche Volizeiltaat.
DYDie NeUE reihet Dden WBolizeiltaat beteitigen, Tonnte alıo au DIE r
aug DEr Umfammerung Defreien. a lag e8 nabhe, eine Zrennung DDn an
unDd KircHe al8s ittel JUr Unabhängigkeit Der ir wün)den und Drdern.
DILı) immer JührenDde Kaiholiten 3 guniien einer Zrennung pradhen, i 10
und niQt ander& emeint. IE aber Die Zrennung als Aiel au)tauchte, eine
Frennung, Ddie 100 in nicdhts DDIN VBeryuch einer völligen unDd abjoluten uniers
)ieD, mu gelagt werden und WurDe gejaat, Daß eine Trennung temals
gewün  'D ge))weige ge7orDdert werden Urte Yian beachte Ddie Zrennung, Wwie
Il in einem Antrag Rarl Dg 107 au8snimmt * „Die Bereinigung AUT Erjüllung
religiö)er i jvet, vorbehaltlich DEL gejeblichen Beitimmungen über Da
Vereinsrecht“ Yian beadchte, daß gejagt wWurde, Ian müye Die d
madchen, Ag GrmM, am lle an ihrer MUL: arunDd gehe ; man mülje Die
ir Yrei maden, Denn e werDde an Der zreibeit Iterben U1 Mus Diejen
Sründen abden DIE Müihrenden la  en iänner immer Ddeutlicher gejagt WwWir
ordern DIie Unabhängialkeit Der [3  ( teineSweg& Die Zrennung DON aa
unDd ir Yöollinger erfärte 2 „WIr agen Unabhängigtkeit unDd verehen
unfier Unabhängigkeit nDderes al8 Zrennung“. wöriier, DEr nadmalige
FUCNONDOT DDN Hreslau, beaniragte „Die Unabhänatatkeit Der Kirche DDIN Staat”,
0ar aber eit Ddadon nijernt, aDer anl eine völlige Zrennung, eine völlige
Yoslöjung Der ir DDM aa Ddenfen“. Nadowiß emerft Zzunäc! *,
„daßB Die geforderte Unabhängiagtkeit feineSweg& eine Trennung Der (3 DDIN 'a
in 107 NieBt“. Dge DDN nagen A „ bin jür volle Unabhängigkeit
DEr Wr DDIN aal unDd DeS Stiaate8 DDN Der irche; bin aber nicht yür
vollfommene Zrennung Der |54 DDm Stiaat“ Unabhängigteit DEr:
langen Wr ım volljien Sinna de8 orte8, Teine Trennung“. Dejeler, Der e
riqteriiatter DeS BerfaljungsausthuNe8, am in Jeinem Schlußwort zZuUm KirchHen»
yaragraphen Ddarauf zurüd * „Die Unabhänagiakeit Der 1r WDEr DE verlangt,
nicht Die Zrennung, MWie Ma erläuternDd Dinzujügt”. Und ädnlidh an anderer
Stelle ® „voll Ddie Unabhängigtkeit Der Sirche DD aa au8&ge)prochen werden ®
DIe unmittelbare, unbedingte ZTrennung i nicht erlang wWorden. Si1e i aber
Überhaubht unmSdaglich“. „Sie i er Da unmSdgligh“”, ein ebr mweije8 Yort
S Vaurentius hat DDLC rzem Darauf in Diejer ZeitIQOrilt hingewiejen ®: „ c& qibtSn . Teine völlige Zrennung DDN aa unDd el giog, DON aal unDd e“

Sten er 3, 1774 &©bD 54 1675 Ö, &©bD, 1704 Ö,

&©65. 1695 I, &bb 1652 O 1I1ll,. S€bd 1691 I,
&bb 1953 Sb5. 1952 &.

Q  Q S$m y3he Diej)er Zeit)OHrift (1919) 479
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Der preuBijche Entwur im borjNehenden als Der erite, Jür YHeimar Des
Himmte Entwurf bezeimnet cing nicht bloß vberänDdert onNdern 19 umgearbeitet
am 11 WeOrUAT 1919 Der YationalverjJammlung al8s NegierungsSvborlage $ DYie
religiöjen Srundrechte NdenN Da als Nrtikel 30 Berfafjungsausiuß
il Die)er Artifel bermals erhebli eränDdert unDd DUr nNEN umfanareidhen uja
(30 a) erweitert worden ? tele itD nach Dem AbiOluß DeS großen erfe8
Darauf zurücdzufommen jein An)Oluß an DaS vorftiehende möge hier nod)
bemertt werden Daß zrankturter Crinnerungen aud) in Den Nhänderungen DUrH»
jebten, Der BerfaljungsausiOu Q Der Negierungsvorlage vornahmn * &dn

1eD0 hat 107 Der Verfalungsausiuß zranfjurter Text Ir  ©  (a  igemadt
( i Saßb, en e  Nn t)brung unDd polkizeiltaatliche Bedeutung
oben erwiejen Wurde Sn Übereinftimmung mit Demt Hranfjurter S 147 hieß
N erjten Cniwurf „jeDe eligionägemein)dhaft ordnet und vermwaltet ihre Yns
gelegenheiten jelbitändig, U“ geranijurt „Dieibt” ] ab Den allgemei nNeHN

G  C ) che nl [Hranfjurt Staat8gejegen“ ] „ d d  &© 00 DIY Der Yeimarer
DBerJafjungsausihuß teje zormel DDL „jeDe Neligion8gejell)cha]t ordnet und
vbermwaltet ihre Angelegenheiten je  änDdig in Q “ | D C /  S | N  $ ß  A W
yür alle geltenden SGejege3“

„Berfaliunggebende eut)qOhe NationalverJammlung. ruUA]jaQMe D9, Yeimar
21 WEOTUAT 1919,

D“eutihHe em. Zeitung, Nr 162 vom 4 April 1919, Pivrgenausgabe,er
n  n Beilpielsweilje hat DEr YerfaNNungsausiOuß Die yranffurte Sormel (S 146)

mieder au genomM men „DUur Das reliqgidje Befennints8 1rD DEr enu Der DÜrgers
en und taatsbürgerlichen wWweder edinati nv beimränft“

LD  Sn DDM Noftig-Nienen S



Be(prechungen
Kirdenredft.

rtundr Dde8s [a KirqdHenre  8, Yon
MNibert M iqael Koeniger. Qr. 8 (91 öln 1919, em.
M 3.20

DYDıie LeUE BeröffentligHung 1 DOnN er DEr erjie erjuch, Die
ge)amte DeS Kirhenrechte8 in ihrer Entwidlung Ddarzujiellen Schon
aus8 Diejem Srunde muß Koeniger& DBuQ mf reWDdeN begrüßt werden
1008 Ja mehr unDd mebhr Die Grfenntinis 3Dn daß ielere Werländnt e&
geltenden Jtechtes DBne umjaljende nı8 jeineS Yerdens nidt möglich i
I4 Daß Die IrmMLiMe Nechtsgelchichte nNECDEN Der NeHLEDogmatik und in Harfer
Abjonderung Don inr ein jelbiiändiges DMaleinsre aufweijen fann Yiun helißen
Wr reilich eINe borzügliche De8 (aiholi  en KirdHenredhtes DON Dem au
manden ebDiefien bayndredenDden Yerliner techtahijtoriker Stiuß uUBerdemn Dln unterrichte über Ddas Deutiche Yeittelclter Die wertbole WerfalljungsSgefchichte DEr
el  en ir YMittelalter voON Werminghoff ein Die NRechtSgeichichte
DON Stiuß Dürtte bielen Sniereljenten zugänglich Jein Da le einen eil
DEr umfjangreidhen Enzyfopädie Der KechtSwijjen|Haft DDN Holgendor Kohler
bildet au madcht 10 naturgemäß 1DB DeS autricdhtigen reben nad SObjek-
ipität Die protejiantiIche aj]ung DeS Verfaljers geltend Auermingholf aber
behandelt NUTr Ausınitt aus Ddem weiten Sebiete SoD i neue e
andlung DES Siolfe8 wohl berechtigt

er Verfaljer CHließt 1109, wie jelbit eiont, in bielen Munften aı Stiuß
an ; bleibt aber nod DeS Selb}tiändigen. 3n jeder UerioDde i ein
beherr)henDder SGrundgedanke hervorgefehrt. Der er n il Dem Neht
Der Irühelten „SahrhunDderte gewidmet. Die ijtung Chrifti i n eriier inte
eINE religtö)e Semeinldhaft aber lle Delibt DUrHaus rechtlidhen törperHaftlichen
Charalter &8 Oeiden \ich DON Anfang Aerus und Xanien SDSer monarchi|he
Cpijfopat Der uım romı  en 1907 ipjelt hebi 1007 im aure DeEr er)ien Sahr
UnNDerfe \chärfer DDN Dden egabten und dem Abre&dyterium
ab Ysenn Der ge  D  e unDd )Qarfjinnige aber ZUT fonjiruktiven Bergewaltigung
neigenDde Veipziger „Surijt Sohm Jein LeBie8 große8 Yerk Das altfatholijcdhe
Kirchenrecht und DaS QYefret Lallan Dem Beweile gewidme hat Daß in
Der en ir bi8 nad Sratian UNUL eine Jjaframentale Sewalt aber feine
törper)Haftliche NegierungSgemwalt (potestas 1urısdiıct10n1s) egeben, 10 i Dies

jener großen „Strungen, Die DDLC Der Uiacht Der aal  en weichen müljen
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Das irliche Necht ebt in Dden erlten Sahrhunderten Jal unabhängig neben
Hem KU3 DeS romt  en Stiaates. Da {rD Die itung Sehu und Der YApoltel
in Der Beit DDN Konftiantin bis Z YeEDDONUS ZUT NeihS= unDd Staatsfirdhe, Yier=
DUr vollzie Yich eine tieJgreifenDde Umbildung im Hecht, in Der Berwaltung
und im Serichtsweten. Te7C eraien auf Sahrhunderte hinaus in Dden Hann-
irei8 DeS romt  en Nechtes unDd empfangen DDn idm Die weribolllien Smpulje

ine l  e Beit eqinnt m1{ Der urnadme Der zranken in Dden SHoß Der
OMl  en ; Überall, Jelb]i in Stalien, Tommen VBerfaljung unDd Berwaltung
unfier Dden tie[greifenDden Sin]juß DeS altgermanijdhen Cigenfirdenrechte8, in Dem
im egen)a: JUT römi)den Necdhtsan]hauung Der privatre  tliche unDd wirt)haft-
liche Charafter at ZUTr Seltung Tommt. Yuch DIe befannten egaliens» unDd
Syolienrechte abden hier ihre Aurzeln 8 DaS igenfirdenrecht unier Dden
er]ien S uliern bis aqu/] DaS um Überzugreiten tO a{ Der Welia
er Oltternde am. wijden Kaijer und [08, Der zunäch|t Dden al8
©ieger a NL Diejem Kampf auf8 innialte verInühft il Die Ausgelialtung
DeS Lirhlichen Nechtes in jeiner Mal den 20L Gine ShHöpfung, eboren aus
jein]ier Begrijsanalyte , aus Joubveräner Beherrihung Der bielverzweigten recht=
en WBerhältnije unDd au8 gläubiger Hingabe Chrijii irche, i DaS fanonijche
Hecht nabhe Daran, ve wWerden.

DochH mi Bonifaz 11L beginnt eine Weriode DeS YNiedergangs. 8a8
emporiirebende VandeskirdHentum , Die fonziliaren Befirebungen , Die auben&8-
\baltung in Deut)hland laljen au auf Dem ebiete DeS NechteS e7£ Spuren
zurül Srit DaS tridentinijhHe Konzil unDd DIE unmiıitelbar Jolgende eit fönnen
agrundlegende Jtejormen in DEr firchlidhen VBerwaltung unDd Dijziplin. zur Durchs
Hdrung bringen. Alerdinags Olagen bald Die Staatomnipotenz Der Yu]»
Närungszeit unDd Die nmaßung DeS rebolutionären Um]turze8 Dem firhlichen
Jtechtsleben NEUE, ere uUnNDden. 1e8 aber DaZU, Da DaS ir Htecht
mebr unDd mehr Dergeiiig| {irD Und 10 it e8 Dant Der Konkfordate, Der Zen»
tralijation Der VBerwaltung unDd DEeS Hodgeiiiegenen n)eYHeEN DEr Mählte eine
ArilicHe iacht im eDen Der S ölter geworden , enn auc in anDderer OL
als ZUT Aeit eine& 1l0lau: un®Dd nnozeNZ IIL Die jahrhundertelange Sntr
wiclung NDde: ren vorläufigen NO u in DeMm il  u  N Codex luris Canoniceci,
Den Die KeNLLCHe Nelt DEr IO Spferijchen a  va eine&8 AStuSs erdan MYas
Ü7 in weiten UmriYNen DEr Sndalt DeSs u

ine enge DDN HQuellenbelegen , Die Hoffentlidh bei Der nächiten Auljlage
Der Nier=unter Dden Fext je(bit gedrudct Werden, erläutert einzelne ZaNaoDHeN.

er yat Viteraturangaben verzichtet. glaube, Unrecht; Denn in erlter
Sinie werden DOCH Studierende aus DeM erie Semwminn Oöhfen Ür ein ges
mwijenDafte Studium il aber Bekanntihaft mit DEr wiqdtialten Viteratur me
änglich notwendiag. tellet Onnte auch Die Der uellen HOC
verboNljtändigt werden. Urteilt Ja FE Sabigny in jeiner Mal en
De&S romt  en e im eittelalter, DaB eine e} DeS Htechtes oDne Üiteratur-

Der Jurijtijchen ujen  1t ein Ding Der UnmSoalichteit ül  20 &Cben)o
Stimmen Der Zeil, 97
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wäare bei DEr hoffentlicdh bald nottwendigen Yeeuauflage eine Derüc]idtigung
der niQt verJaNungSagelOidhHtlidhen eile , Die au bei Stiuß zurücktreten,

W
e  Ün]Qt enr Die DeS OYrdensrechtes taum Crwähnung gefunDden
bat 19 gemabhnt 1eIE icke uns Daran, DdaB auY Oiejem Sebhiete in mandjer Yın
NL noch Jalt alle8 tun il Miechr NÜCNDHT aul Mießende Dar]ielung DEä DaS Studium hie unDd Da angenehmer gellalten tdge DaS berdien]tvolle Yert
jeinen Awec yür Die Necht&gelhichte Der en 18 Snterelfe weden,
in vollem Uiaße erreicdhen Tanz Meliter

Ordensgefhidte.
Trkundenbuch der Kustodien (0)  erg und Breslau Von

Chrysogonus e1Cc Teıl 0215 | Monu-s 1 DE menta (+rmanijae Francıscana Abteiulung Urkundenbücher,
Bd el Lex 80 479) Düsseldorf 1917 Schwann

M 15
weilen Helt Der yranzislanijHen Studien DDN 1916 traten Deutiche

Yranzia&kaner mit einem weitreidenden wijjen]Haftlicdhen ane DDr DIE Selehrtien-
welt 18 Monumenta (+rmanıae Francıscana HOrt 1Q DAaS nNeue Unter-=
nehmen ein Der Yiame Hon rult DIe Crinnerung 4 Die entale ung DeS
reiherın D ein wacd Die Jeit Sahrhunder DeS eul]HeN DI3 unDd
1eDe il ANuch Die)e8 YWerk i eu  er Bergangenheit gewidme tien
Der Wiedererwedung al ejjen, S Die Ne unDd 3 DOter De&S Yrmen DDN
U auY eu  er (Srde ewirkt aben SCinmal olen erivole HandjHriften
unDd eltene u 4! Ddenen 1 DasS irfen Der Hranzisäkaner undaibt zZum
erjtenmal veröffentlicht DDer Neu zugänglich gemacht werden Dann aber beiteht
Die AbNOT, Jämtliche Urfunden, DIe au| ranzisfaner, arijjen unDd Den ritten
rDden DEeS gejamten eUNHEN Spradgebietes e3Ug aben, ungefürzt DDer In
Jiegelt veröffentliqen.

Yei Dem tiefgehenden SCinfluß, Den DIe Hranzisfaner auf DaS reliqid)e Veben,
Ja au[! Die Kulturtätigkeit unjere8 Yinlfes au8geüi. aben, i Die Bedeutung
DeS Unternehmen&s DDN vornherein flar Die Ne De&s Tanz jeit
ihOrem erlien Yuftreten Die geborenen Volfsprediger ine Der Mredigt
ohne eingebende Herüc]ichtigung ihrer ättgle i niOht möalich Dazu müyen
aber zuerit Die Hand|AOHriften unjerer Hibliotheken eben erwecdckt werden
dranzi&kaner Yind e8 Hie aut YA)zeje und römmiagleitD Zage ihren
Sinfluß en Yas mwi)jen WL aber eute DDN all Dden Erbauungs)Hriften Jür
Klerus unDd Seit Denille hat ian DIE ASichtigkeit Der 1pätmittelalterlichen
Z heoloagie Jür DaS Berfändnt Yulher8 und Der Jtejormation lar riannt zudem
hbat 1e1E &Zheoloagie in jelbit ihren  2 Srfenntn:  ert ranziäfaner aber
ehrien neben Dden andern Hettelorden In Univerlitäten unDd Hausjiudien Daß
endlicqh Die DeS Srdens unDd al jeiner DBeziehungen Ddem religtöjen
unDd geiltigen eben DE  ene aage aus Dem gehlanten Unternehmen Dden
arößtien ußen ziehen IrD ilt unmıtieldar gegeben ©D dürfen Die 1
onumenta ge aqu] Den Beijall weiter Kreile rechnNeEN
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Mus Der weilen Noteilung 1Ca jeßt Der er a  an ım ruck DDT. K
umfaßt DIie Urkunden Der KRultodien Soldberg und re8lau DDN 1240 DIi8 1517
DHer Hijtoriker NDde in Der jheinbar irodenen Sammlung reiches £Den. E1l
in DEr erjten eit jeine8 ANultiretens Der rDen in Beziehung zu Dden
IOhle)i) Hen Herzögen S0 jind Die YMinoriten in den Streit wijcdhen Nerz0a
Heinrich VI und BUHo Z homas IL DOnN Yreslau ar vermickelt Uianches
©chlaglicht Jallt auch Qqu| Die nationalen 3wijtigkeiten ‚wijden olen unDd
eu  en, in denen Die ranzisfanerflölter Der beiden Kultodien Üter DeS
Deut|Htium8s IWaren &8 rgeben 107 Jerner mand) intere]jante Sinzelheiten Jür
DIie Der Städte DHreslau, SchHweidnig, Yiamslau unDd be)onder$ Sörlik,
een Yiat Die realte Anteilnahme Der DurHjührung Der YObjervbanz zelate.
Merade vür Die Jtejormbeweqgung DeS 15 unDd 16 „SahrhunDeris bietet DEr anDd
reiches aleria Ür 1E Delie  eit, Deren 100 Der rden beim Wolfekerfreute,
yrechen Die zahlreichen Zuwendungen unDd Stijtungen, DIE NaiUTiL audc wirie
1Oaftsgejhidhtliches Snterejje beanıprucdhen ur Die Innere De&Ss Srdens
laljen uns Die uelen leider telfadh ım Stich DocH Nde: au Da bei
näherem Hulehen noch mande8, zuma Jür Die yätere eit hebe NUr hervor
Das VBerzeichnis Der Kirgdenjadhen und er DeS Soldberger Klofter& DD
TE 1484 die Züätigleit, Der rliger er Vejemeilter Binzenz
al8 vielbegehrier Arzt bet hoch unDd nieder au&übte ; Die Küge einzelner Dn
lände DUr Den Asrobinztal YWerner DDn ©adjen ; Die Amterordnung jür Die
eit eine& Arobvinzialfapitel8 in Sörlig.

Dem erfe gedt ein Siteratura und Yuellenverzeichnis DOrAuUS. Yın
0Ig Die Angabe Der ujloden unDd Der rüder in den einzelnen Häujern Sin
um[]alende&s Sri8= unDd Sadhregijier maden DaS weitldhichtige atlertıa e1iQter
zugänalich So alaube ı, Der er anD i ein alüdverheißenDder Anjang DeS
agroBen Unternehmen8.

Zum jeien mir einige DBemerkungen rlaubt, DIE teUer bet DEr WOori
Tührung eTWOgen werden Lönnen. 1ne Urfundenjammlung muß au7 DIe verJOhiedene
artiafte enuBung [3 7 jein unDd e8halb mandes bieten, was Jür einen
3wec überNäffig 1474 wünidhte Ddeshalb, Ddaß überall {ar gejagt würbde, a)ı DaS
Yriginal noch vyorhanden ijt DDeEr nicht, DD je1bit benußt i DDEeTr Jonit,
D $n Der Sinleitung dürfte eine urze DBe  Tetbung wenigiiens DEr mehrt=
1a enußien ungedruckten AQuelen, DEr Kohia  er, DDn en jein. FernNer
ATe wohl auf, ennn Ämtliche DYrucke, in Denen Die Uriunde jtebht, genannt
würden an DMmu: DADdUCH bisweilen auT wyährten J eben ]D {önnte DIie über
eine Urfiunde eiwa vorhandene Viteratur ange[ührt werden. Dıe egejten ürften
hie unDd Da wohl GENAUET jein, zumal in Der BerücNicdhHtiaung DON Jtiifranzisfas
ni)jdhdem. Endlich Jcheint mMr bedauerlich, ennn DIie Herausgeber ihre DUTCh
tvalı)]dhe und anDdere Studien geWwWONNENEN reichen KHenntinine über Berjonen und
Berhältnifje nicht in Turzen Anmerfungen ausSswerten. Diejer un
neue hohe Anljorderungen } Zeil unD Arbeitsfraft, und eben)o werden bei DEr
Ausführung mande en unDd au er]ehen niıcht vermeiden lalen Doch alaube

DIie erhoffende Z OTDETUNG hijtorı] e Kenntnitie Jalt ET ins Ges
wicht, ul eDdenfen ö überwinden. Tanz Meljter

2() *
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zoRalgelwidte.
Heimatklänge. Non + Alezander nütgen. $)ie eijener e)uiten-

rejidenz. on ranz vten Ite S©Sitten unDd Dräucge ım
ejjen)oen. on Dr. z hHeodDdor S mme [ eiträge AUT DDON

und en 57 Helt Herausgegeben DDN Ddem NHilorijOHen
DBerein Jür und Chjen. | 80 (272 Nen 1918, ZLEDE
beul RKoenen.

208 aller SoHwierigleiten, Die injolge DeS iege8 überwinden 9
i e8 Der Atührigkeit DeS Ejjener Yıillor  en Yierein&s gelungen, Ddas vorliegenDde

X
%

37 Heft jeiner etiräge Der SOffentlichkeit übergeben. (  K nthält Ddrei Oäbens-
erfte, jehr an]preMeENDE rbeiten, nicht ‘vielerlet, aber viele& $n Der er]ien,
HYugenderinnerungen, 1Oidert Der inzwijdhen ver]iorbene Domkapitular Dr ))}|
nütgen, ein geborener Steeler, da3 Eien Symnaljialleben DBeainn DEr
amweiten Hlfte DeS borigen Sahrhunderi& DWwie DaS amalige eben unDd ZFreiben
eilliche& unDd ABeltliqhes, Bräuche unDd eute in jeiner Heimat Steele miit allen
Cigenarten, iwie 1 in jener Heil noch eine Kleinitadt DEr ubr zeiateE E 1ind l  iche, DDN Irı HeEm UmMor durchzogene Bilder, Die eL DDTLE uns entrollt,
aber au jehr Lehrreiche Hilder, aus Denen IDIr erjehen, Inie Die ebenSverhältnijje
CO nod um DIE De&S 19 SahrhunDderts in allem 19 ganz ander&s Denn
eute, in einer 1n jeßt uns ga jremdagewordenen ab)pielten. &ine
vortreffliche, auY] Jorafältigen, Ja  en archivalijdhen worjhunNgeEN beruhende
i Die Der Sjjener Seluitenre]ldenz DDN Ddem DUr eine etDhe IDeria
voller ar  erer unDd tleinerer VBeröffentlidungen ZUTr Ejen8 au8&gezeidh=
neien Vokalhijtoriter AL rven Yiederholt wWurde DDn Ejjen aus jeit 1563z Die Srrimtung eiInNer NiederlaYung Der e]ulien ale betrieben, DOM fam
erl 1666 unter Der zyurliäbiijlin Anuna ©alome JUu einer Joldhen. Singehend
behandelt Len!' na Den beiten uellen Die reichgejegnete jeeljorgliche unDd ENl-
rejormatori)dhe Z ätigleit Der Cijene ejuiten, ihr irfen in DEr en Stijts-

Der orläuferin DeS eutigen Cjjener Symnaliums, ihre DBeziehungen
Der UrNAbti)lin und Dem Kanoniqenfapitel DEr YMüniterkirdhe, ihre Bautätigkeit,
Den Verjonalbeliand, Die Vermögensverhältnijje unDd Die YNu)hebung DEr Sjjener
SHefuitenrefidenz. Die Yrbeit il ein Danfken&werter aU)LeEIN AUT Der
en  en ejuiten. Dr. mme aQibt eine interejjJante Daritellung Der 190 (04
DHaften, bürgerlicher Vereinigungen DYne KÜCNOHt au} ang und an $ Ireuem
Zujammenbhalten und gegenjeitiger Hilfeleiftung in teu unDd eiD, DE au
in jeit alter&8 eine jegen&re Dziale Airfjamtel entjalteten, bi8 ıe in
ngerer Zeit DUr Die völlige Umgeraltung Der ortigen erhältni]e, DDOLE alleın
Ddurch Den Sinzug TremDder emente und Die Werdrängung DEr hodenitändigen
Devyöllerung, geringe Überreifte aus Dem SGemeindeleben ver]MOwWanDen.

Hojehh Taun



4ar

Beipredungen. 309

Kunfigeleidhfte.
onDYie Baufunit unfier 51100 Meinwertk DDN aderborn.

eDrq Humann. WCit aTe unDd 33 iguren im Tert. ar 80
(92 a  en 1918, Ynt Creußer. 4 . —

nNier Dden [220  en en DeS beginnenden 11 Sahrhundert8, Die NO
DUr eine reiche Dautätigkeit auSzeidhneten, ranı bejonDder& Vieinwer DDn Lader»
born hHetvOr. Auffallend ÜL, Daß bisdher ein au  e irfen nod) eine zujammen-
Jajjende näbhere Unterjudung 1nND ASürdigung JanD, eHet il DDN jeinen
Schöhiungen HNULr weniq mehr erhaltien hbat ; eDeENDdEeSDYA il 1eD0 Die vorliegende
Nrbeit Humanns um 19 verdien|ilicher unDd Danfen&werter. Die ıta Meinvereı
nennt JÜnY Kirchen, Die DEr DiH0 WBaderborn eriehen 1eB Dden Dom, Die
Nodinghofkirche, Die DBartholomäusfapelle, eine MNAlexiuskapelle unDd Die BuBdoriS-
f n Der rbauung zweier weiteren Kirchen WurDde 1036 DUr Dden %00
verhindert. Sanz DEr  unNDden i Die NAlexiustapelle, ım wejentlichen guf e1=

Dalten Die DBartholomäuskapelle. Ygn Ddem Dom Yieinwert8 NnDd NUr nı etile
DeS Aelibaues au wohl Die SGrundzüge DEr Hundamenie vborhanden, DDN
DEr Abdinghoflirche Die untere Asartie DEeS ABejtdaues und allemt An)Hein nadh
Die Rrypta. Snwieweit Die (4 einer Rryhia, Die in Üngerer Beit unfier Ddem
&hor DEr DBußdorjkirche aufgedectt wurden, DDN NMeeinwert Nammen, 114 nicht
lar Yie Schrift zeichnet NO DUr Die zyulle DeS DDIN EL TANer herangezogenen
Beraleidhmaterials au&g und i au aus Diejem Orunde ein wertboller DBeitrag
JUE DEr Irüdromani)heN euf]MeEN Daukunit in Segentüc ZUm
Xeltbau DeS Vaderborner DMe 3e10 Der Yeliturm Der Ayoltelkirche Köln,
ebedem eDenNTA Al ZUeNODT. San einer Konfe)ioanlage in DEr Nbdinaghof»
und Dußdorfkirche Tann feine eDde jein. Yie im Dom mit einer jolchen
verbhielt, muß dahingefiellt Teiben. ine Onfe]110 im ENGETEN Sinne deS DKie
gab abet aug in ibm wohl nNiCcHt.

Holehh Braun
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Soll . Aloifius au ernerDiın der Ingendpatron en

(AT- rage Sie8bhert enge Fr in Der 72  eD Nebhue“
1918, ir 16 17 und bittet am Schluffe Die SGe  el au ihrerfeits 3  Sö Neinungsäußerung Gr ilt lider, Daß NUTr  =, eine joldhen n  D  ( bedarf,
und ele wWerden 107 mit ibm JUT Teidenn befennen : Der Heilige HUrlien»
obdn aus Dem au)e Der Sonzaga nne nicdht weiter al8 Der eigentliche BatronDer SUugenD gelten ; er eDe ihr Jern, habe Den am. Der Sugendjeele
nicht gefannt, den heißen am Die einDheit ; eine üÜberaroße DBußlirenge
DBe ab Darum joll Die Chrenftelle raumen und Dem 19 viel lteben&würdigeren
Bl Sohannes DBerhmans Alaß madhen. uma Die dDeut)iche Hugend WwWerDde Diejen
jugendlichen Heiligen er ver]tehen. Hei Der ungewöhnlidhen erehrung, Die

63 Der Aloijius in Der ganzen ir genießt, i Die au[geworfene rage nichtgleihgültig. Sie berührt au HiejerLiegende Aunkte DeS religiöjen Xebhen8 Darum
jet au hier furz Darauf eingegangen.

Da mü)en Wir Denn reilich olei eingangs befennen, Daß mir enge8
NMeinung nicht yür Hig halten. Z war jet GEn zugegeben, Daß mande MSemiüter
lieber ein Yorbild in weniger berber Sinienjährung nNe bieibt e8 DE
benommen, ihr Auge DDN Ddem jugendlidhen ÜBer um zuclien(leid wegzulenten
aur Den eiligen Studenten aus Den Yiederlanden, DDer auY Dden Stanislaus
in Jeinem bezaubernden Sugendreiz, DDer auf wen jonit iynen gefällt ie
x i reich geNUGg, ren Släubigen ginen ganzen DBilumengarten } nen,

Diele Zaujend heiliger Blumen lleben, AUT ul und ZUE Narfen Arzuet. Yober
aus Diejem Zugeliändnt lann nicht Yolgen, Duß DijiM nicht mebr JUm SIugend»
yairın IO lechthin qe. Das fönnte NUr aus DeMm Srundjage Yolaen, Daß {(iber-i} au. eLO1LE Vebensart unDd Übermenichliche Zugend einen Heiligen ZUM Borbild ungeeignet made, Diejer rundjaß iit aber pffenbar faljh. Wie Fönnte
Jonii Die allzeit reine ungalrau leuchtende und fröltenDde yührerin zZuma
Kampfe Die Herzensreinheit ein Und gar er]t DaS Überirdi)he ZUgenDd-orbild DeS Sottmen)dhen ? Und joll 100 der Bliek Des 1UtliH Au/wWäar Ringenden
nicht lebtlich an Der ewigen Urautheit und Reinheit orientieren „Seid volllommen,
wie afer im Himmel vollfommen in ©

enage geht DD Der DBeipredhung eine8 {l Aloikiuslebens au8 f  ß  S Ul
Das mit innerer Yärme 11110 iierem VBerftändnis ge  TieDene Düdlein DDn &D Kmmler,
Der HL NloiNius DDn SGonzaga Viünden 1915, $0]. Utüler). 1.50. ©D vechtW Za ein Duß aus DEr gele und Tür DIie eele.
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[28 brinat to unDd Grmutigung in Qwerem Kambfe, W  481 wir
einem Nteggefrönten eiligen aufiQauen, Der ein]imals auQ jeufzenD unjere

Shwäce an 100 erjahren unDd lie ercwan: Und wWas Jür ein Sewinn in,
enn in Ddem berJuchten Unglina Die helle ubverlicht durHbricht: fann wWie
andere wider[iehen“, DdDas weiß jeder Sugendfreund. Yber DaS il DD HUT Die eine
eife in Der VBorbildlichteit unjerer eiligen. @hrijtenleben hat Ddas Yiorbhild
nicht NUur Die YNurgabe, Drei ScHritte DDr uns einherzugehen DDer Dier, unDd
Ddann immer wmieder umzuwenden : „iehit DU, Da ge a DiQ NUr
meine Spur.“ &8 qibt jJür Die Tämpfende gele nod Wichtigere8
ale& Wserhandeln mit ihrer SHwäche Durch Diejes Yserhandeln wirD ite DOCH
NUr immer wieder au} zurüdgeworfen. ir aben in Der VBerJuchung aeraDde

an un)jerer igenen Miittelmäßiagkeit. Das ayrDa Sriöjende Ü, DAa wir
über un8 )e1O11 hinausgerifen werden ; daB Der lic DDON unjerem en ab»
elenft wird unDd aut8 leu  enDde  Ddeal einJachhin gebt Die eigentlich arfen
nNnirtede Tommen DEr cele gar nicht auf Dem AWege bernunitmäßiger über!egung
und weichlichen ureden8 ; Mießen iDr nad Der Art, nie nduktionsjicröme
ent}iehen: ein Itarfer Tom 1l in Den Bereich eine& geeigneten eiter& unDd
rzZeuOT in ihm geraDde Durch Jeinen Energieabitand einen entjpredhenden Com
Das ea wWirkk jein Deiie8 einTadQ DADULCH, DaB DAa i An Narfen Zügen
und leuchtenden zyarben muß ajtedhen unDd DUr jeine ruhige Aucht alle er
)naltenen Sefühle Der SHwäce unDd De&S eire UNIELDL  en G muß Der
gele Dden Slauben Q  In Die ir  (28 De&S $Ddeals einfach Juggerieren Die
AHirflichkeit DeS Xdeal8s in ihrem Sunern. &8 muß mit Dem ordild 10 jein,
Daß Der Junge en in idm jeine beiien edantken, jein Deiie8 S, aus Dem
ualın unDd u Der eigenen Yeiedrigleit jo3zuagen herauSgerette unDd in
lauterYfer Darjkellung Ho über allen Z älern Oronen HAD 'a joll Dden verJuchten
ienihen 1E anfommen jür jein eigene& Beilere, DaS er in
Herarößertem DDL Yich xblidt, in Neabhalter ndel Das i Teine leere
Vhantalie, Das )pricht NUTr DIie piyologildhe TZatjache DEr Cinjühlung unDd ihre
Airkung aus jür un)ern bejonDdern zyall D“as projane eben en {brigen&s
nicht ander&s YASie DMmm e8 DOM, DaB DEr echte Soldat 10 nicht al jeinem
Korporal begeiltert ? er Ipricht nur DDN Dem WÜhrer, unDd Jein Auge Ng an

euchten &r en Ggar nicht Daran, au ein SOla  enlenfer $ Wwerden.
Yber AM brauct DasS oroße Heldenium, um )ein Teines Heldentum zu wecien

YCit oldhen und iOnlichen Crwägungen mi au Die Dejähigung DEeS aroBen
Sugendhatrons AUE yUuHrerjOalt geWDgen jein. &Da 108 mMan Taum noG ins
wenden : er in jeiner Jalt üÜbermen  lidhen einde ö jern unDd Doch
und allzujehr in heldenhatter Haltung. Serade \0 erl i DaS NammenDde en
eichen, DaS noQ in Die eDe. Da unien Drinat. Mderdings muß den
jugendlichen Helden aud in jeiner itarfen Mrt AUT Seltung bringen Yian DarT
aus iom nicdht einen zarien, mädchenhaft-ge/Hhl8jeligen Schwärmer madchen. DYer
War nie Nles an iom { verhaltene Ia unD männlicher Crnit, an
Darf au nicht einjeitig Den lic NUL auft gewilte Übertreibungen en C  te
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HUr Der Schatten jeiner T OE eOen e Die eindrucksbollen

Vinien jeine8 Heldenbildes NUTr nod) mehr hervor. DYie richtige HZeichnung eaaber Ian Jänglt DDFL. NWir Ddenken Ü  In e  er DdurcHgereiftes Duch: an
Die „Höhenpfade” DDN Aönnn mit vem lebenawahren unDd Warmen Verfändnts
Der SugenDdjeele ; an reiten wirfungsvolles C©haratterbild in Dieler eits
IOrl (BD 40 [1891] 498—517), Alotius’ gele in Cer großartigen
ge)bannten Krajtentwiclung gezeigt icD ”  ur UND treu“ ; unDd auch
DaS Jein]innige Duch, enge au8ging, an Ammler& „Aloifus“ mit
jeiner durdHgeiftigten Art Signet AloiNus al8 YNorbhild mebr Jür Die
itudierende SZugend, Die eine rein geijtigen erte leichter a  a Uiag jein..  S  Pn  Ar  N  WE Yber uch Ddem naling aus dem er/Oließt ein warmberziger SeeljorgerDen Autiritt Diejer Heldenjeele. Die Erjahrung beweilt e8

Noer Die ÜberaroßBe uBe DeS un)Quldigen urlieninaben ® Niuß nichtDBefremden wecfen ? DoIH nicht, enn man gelien läßt, was8 bei 10 vielen
ar au8geprägten Heiligennaturen gelten muß: Daß Sottes Geift lie lenft ; DaBSottes Deilt aber Teine8wea8 alle Unebenheiten DEr aiur vorer]i abileift.Sodann ie Sirenaheiten unjeres Heiligen ltehen feine8&wea8 Ohne Zujammen:-hang mit Jeiner engelagleichen Neinheit. Sr WwWar Irei DDn Meilchlichen Anreizen.&in jeltener Gnadenvorzug. Yber are geblieben ohne jeine arte ©elbit=3U Der pl9Hologildhe und DEr Snadenzujammenhang beider wicd auch DDr
aller berlegung Dem reinen Empfinden DeS Knaben aufgegangen jein. Und
Diejes arie Demühen, Die 221e umzäunen, nod DDr aller eigentlichen Ners
Juchung, i Norbild im tiellten inn eije Sugendjeelforge betont, wmie wichtig
KA jet, glei Dem erlen JIieiz ZUTL NDde in Narfer Abwehr zuborzukommen.
Angrifjsweile Bertetdigung ! Sie betont au c DaS e1e DEr Cindeitsfiront.
Cicht NUr, DEr wein gerade einjeßt, Dndern jede egreiche andlung Q
einem un Närkt Die Stellung. Das 87 am den ein DEr
gele nad Irategijghen NücCNoOten. Und Diejer am WurDe LT  A Dijiu mit
unerbitilicher 3ähigkeit ge ÄOr£. Yenn jeine Kraft Dden Owadhen Noling
beidhämt NUN, brennende am Die eigene räge eiahe aus cen
Minteln auf. Das il nicht Die geringlte piYDLogiiche irfung, Die DDM YIOrs
bilD au&lirahlt.

Yir aben mebr Die piycoToatichen Omente unjerer rage betont. Sbre
ichiiakeit hat Die Seihichte anerfannt. au)enDde und aber au }|eNDe DDN
lidhen Sünglingen aben 1007 bei ihrem Vatron Y)cut und DBegeilterung jür {br
ZTugendringen geholt MNMie Alotfiusbverehrung i fein 8 überjehender Zug ım

Der neuzeitlidhen Hrömmiake in DEr J4 Und Da dränat DD
e)e ge  1 Zatjache Die rage hYeran : Deruht Die)e aujrällige unD jegen&  =
reiche Berehrung NUr auf äußerlichen Urjachen ; r{lärt 10 hinreiMend au&
DEr begreitlidhen Yerbearbei Der Sejelichaft Seht jür ven eiligen Sünger,
zuma den Zeiten, 1G au8)Olaggebenden Sinfluß auf Die fatholidhe
jtuDdierenDde SUugend Der gult nicht au hier: Vox populı VOX Dei®
Und teIe Stimme DeS Y$olte8 wWurde in bedeutjamiter eTe DDN Der y  en
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I0M au genommen und beftätigi. nier Den Kundgebungen Der Vähite jei
} =  > Ddie gans perJönlicdhen Orie X98 ILL in Der SubiläumSenzyMila JZUM
3  ihrigen T ode8tag DeS eiligen erinnert.

räg nicht DIe grageltelung Des Yienge ein ein wenig einen
u nüchtern-vernünftelnden , Jal inan agen natlüirlidh=demofkratijdhen
edanien in ein QSebiet, andere Wiaße elten ®

Ernit Höminahaus

Zwilden Glanben u4n0 Analauben.
10t Denn Zwijdhen|iufen, Die in etigem Übergang wijchen DemM Slauben

un Unalauben liegen M nicht ein OHroT{e8S Entweder — Öbder, DaS teIe beiden
jeelijchen ulände )Qeidet YDie 0Q allerdings wmil nur Diejes Sntmeder — VÜder
lennen unDd emagemä Die Uien)dhen in äubige unDd Ungläubige einteilen. Yober
DIE piyOHijchEN Airklichkeiten, Die Ir in Ter unDdegrenzten Vielgeftaltigkeit immer
mebr Tennenlernen, je Jorgjamer WwWir DaS jee ebDen einzelner Tonfreter Uen)dhen
beobadhten und belaulQen, geilatien uns immer weniger, mit jeiten, Narren &in
teilungen und KlaHjenbezeihnungen Die Uienidhen heranzutreten. Das men]Q»
iche ©eelenleben i ewWIg MieBenD, WogenD, beltändiag NEU Werdend Und 0 weit
auseinanderliegende Kateqgorien inie aläubig und ungläudig, gut unD Döle ltellen
en Die ple DAL, zwijdhen Ddenen DaS Innere Yceer hin und Der ufe
Snnerhalb Die)er äußerien Srenzen hat jeDer en) Jeine bejondere elle, Die
10 tiemals ganz Deckt mit Der jeelilchen Vage eine andern Wienıchen. Yber
aud teI€ ihre Yage behält Teine gele in unveränderlidhem Beharren bei; Yie i
eIMeDr beiliändig im Mandern egrilfen. eDder ihrer Tage unD jede ihrer
aDre hat jeine bejondern ezeiten, und über teje 1{3 wechjeinden en
unDd zyluten Hiebt 100 nocH eine bejonDdere eWegunNg, Die jalt unmerflich langjam
DUr 0a8 eben hin)Owinat

Ygn einer joldhen ein ganzes Mien)henleben auStülenden SHOwingung er3ä01t
DdasS Neue Buch DDN Auguli eljer DaS er im $ )bertitel „Slauben und Iihnen“
enannt hat, e1l je1Dit DiejeSs Aroblem als Die ern{rage Jeines religidjen
Xebens und Suchens mbfand Nber Die eigentliche Bedeutung DeS u  e8, Die
ibm unjer „Sntere)je gewinnt, teg in Dem Untertitel „Die einer inneren
Entwidlung“. &n DEr Tat bietet DaS BuQH in heljeheritcher Klarhe  un in
iyHi)er Arägung DaS 1D einer ©eelenbewegung, Die DDm Kinderaglauben eINe:
en Anaben AUM materiali]ii)den Hefenntini8 unDd Wieder zurü einem
Xdealismus Der Vebensan)dhauung 1üDrt, Der Ddem Katholizismus näbher unDd näher
omm An 16 Driefen, DIie an eiNe TeEUNDIN geridte YinD, aber wenig her»>
)önliche Dien enthalten, wWird te)e Vendelbewegung, 0Dder beljer gejagt 1e78€
aufwärt3führende, noch unbollenDdeie SOraubenwindung gezeimnet a5re
)päter ird Ddiejer er1iE eil De&Su rgänzt DUr Dier weitere Driefe an DIe
agleiche reEUNDIN, Die inzwijdhen DeS UOENDEN Sattin geworden i DYDiejer

ünden 1919, Hteinhardt
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Madtrag 81 aber inlofern 5 IrLD gefommen, Die innere CEntwidlung in
Diejen 12 Sahren nicht N nicht zum Ab|Oluß efommen ül jondern nichteinmal meriliqe zyori)Hritte gemadcht bat

Die Cntwidlung Dieler reliaid8 unDd 10 ar veranlagten 14414
beginnt mit einem Itrengaläubigen Katholiziamus, Der au in eijciger reltgiöterDBetätigung, in ebet, Sottesdienft und Saframentenempfang fundtut, aber
DOC) nicht rei il Don Öweren iInneren Hemmungen ; bejonder& Der urdigedanfkeInielt Dar  in eine Übertwiegend große Kole au bei zunehmender Ntersa
reife unDd VebenSkiunde an ent\predhender nnerer Or  ung DeS giäubigen Sr
fennen8. &in erieut  efer und jeelenfundiger Vehrer DDer Seelen{ührer Dieler

K
;  ı jungen, gutwikligen eele viele UNTEM  are Kämpfe unDd ermüdende Ümwegeer)haren fönnen. Die inneren Erjahrungen, Die DEr junge Yiann während jeinerANtademitker: unDd Atilitärzeit ma  ( unteriheiden 100 nich: we)entlich DON den

Rüämpfen, Die eufte wobhl jeder Tatholijcdhe Student DDON idnlidhen Erziehungs»unDd @harakteranlagen Durdzumadhen hbat Slauben8;weifel und Deren mebr DDEr
minder ztellichere und zweddienkiche DBehandlung, IN IO wanfendes ingen mit
Dden enigegengejekten Sinfnüfhen DON Uienidhen und Hücdhern, Der 1  enSebenSführung und Der Überfommenen VebensaniHauung unDd reltatöjen Nraxi8.

Sn Den er)ten Sahren DEr Derufstätigkeit rat d} ein üußBere& MißgeichiekperJönlidher Art ein, Ddas berdülternD uUnDd rücend au] Die Seele wirite und VDDE
idrem ent)egten lict DaS ungeheure Vroblem DeS YYeltliHel8 wie ein rie)engröBeSen erliehen ließ Dem Sindruck Diejes Aeli)hauders War Der unentwidelte,
ıin KindhHeitsvorftelungen lecdengebliebene Sotte&begriff DES jungen annes nicht
geiwa:  en jein DSottesglaube erjJani Wie ein Owerer ein und 300 in un
au)daltjamer olge ein tück Des Vebensidealiasmus um$s anDdere na 100 Die*

N
;

naturwijjen Haftliche DBetrachtungsSweife in matertali}ii)der VBerallgemeinerung ge»
annn einjeitig üÜberragenden Cinluß und beränDderte DDN un aus Die
innere YVelt Der Werthäkungen Jowie Der An)OQauungen DON eligion unDd
Vebenszwecken. N{ leßie8 er DeS materialijtijdhen Aniiurmes el Der Slaube

Die YilensSfreiheit unD amt: Der Glaube Q DaS ute uUnDd an DaS XDdeal
jelber. Yoer WwWar DaS e  @, eil DaS gewalttätiglie er, DaS Der Yiaterialiasmus
verlanate, und nun endlich erDo 107 DIE egele mit ihren eigenen, inner]ten unDd
Deiien Krälten erJolareicher Segenwehr ; begann Die rüudläufige ewegung,
und Der noc unzer]{örte Jieit jittlichen Slaubens un®d Sirebens ildete Die Srund»
lage DES religtöjen Yieubaus NAle Die en Srundfragen, Die er NECUECL=
dings in jeiner „Ethif“ ım Hahmen eine Vehrbuches Dargejtellt hat, er)tienen
ihm Damal&s ZUueEr in Der Bilutjarbe eigeniien per]önliqhen Xebens unDd Suchens.
Seine ringende eele rwachte zunäd i gejunDder Qritif an Dem Yiaturaliamus,
Diejer Kinderkrankheit DeS modernen, DON YcaturmiNenjhaft beraujdten Seilies.
Der er Crirag Diejer IWar Der neugewWONNeENe Slaube 4 Die 1  }  €
reiheit, unDd DIe en  teDdene Hinwendung ZUm en Sdealismus, Diejem HE
veräußerlicdhen unDd [ol!baren e1AaNDe in jeDer wahren Jteligiolität. inn unDd
Aiel DeS Majeins begannen nNu iDieder in Uiorgenlichte aufzuglänzen,
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und ein ihimmernder eg ott ZUr Ja jelbit beim ZUTt fatholildhen Rirö[;é
hob 11 aus Ddem A0 DeS jahrelangen Yerlierens unDd Sucdhens. Die Erwägungen,
Die iDm ein]imals Dden Sottesglauben erNört atten, onnten iom NUun feinen

Yiocdhten au| Dem AeaAnipruc mebr au objektive ©ültigleit maden.
auch nod tere Schatten unDd DV“ämmerungen liegen, Al erJchien DO Ddeutlich
unDd on ım DDOTAUS namenlos bealüdenDd ; bejeligenD mtie in berloreneS und
nad langer jOmer3zliche entbehrung nNeu er)LeEHENDE AaraDdies; „Und nod einen

eine Xebhen8=anDderzı Berlult hat Die Abiehr DDN Der eligion mir gebradcht.
immung 1a eitdem DaS tlann mir nicht verhehlen Dden @harafter
DEr elignation, Der iuen Frauer. YNuch ennn mid Ddem au:
raile, meinem eben DUr pILt  äßBig Yrbeit Yisert unDd Sinn verlethen,
10 Irambit 100 mir DOM DaS Hers zujammen, enn mir $ aleicher Zeit
gagen joll, all Dein [  en aur {üc unDd Seligteit, DaS, enn nicht hier, 0
DOM in einem enjet 107 xjüllen D  e, ÜL e1ife Yiag DaS Slücdzlireben Q  in

108 ittLicH wertlo®s Sein, noc immer Jeint nır Die religiöle Yorliellung, Die
DaS Höchiie Sut in einer VBereinigung Der Ntilichen Väuterung un DEr Dejeligung
Hebht, als Diejeniae, Die allein miq oliiommen befriedigen WÜürde (1}
Iwieder DIE Holjnung DAarauT, Dann WÜrDe au wohl Wieder innerlim
jreuDdiger und lebenämutiger WwerDden, i 94J08  n  rDe nicht 10 oralich bedacht jein, Die
dl  en Xeiden meiden unDd ein fümmerliche Nück mir hier aufjzubauen.
WVa3 immer deutlicher WerdenDde Bewußtjein DeS ralden VBerfliegen? Der VebenSzeit
HND DaS natürliche Sraulen DDLE Dem und:  enDDaAr nahenden DDde würden wobhl
ihre Schärfe yberlieren.  4

Yon nNun aber jQeint Die innere eweqgunag ımmer langjamer ” zu Werden, ja
jelbit lloden und Wieder abzubröckeln. YDer gelehrie 010 waagt 110 z
DD feinem andern üÜührer mebhr anzuverirauen al8s Jeinem methodijhen DYenken,
unDd 10 werbden Jeine ScHrilte aahalt ajtenD unNDd änglilt DOLNIANG. Ö
Dmm: nun reilich hedeutungsvollen ANuseinanderjekHungen mit RKant uUnDd
einem Nieareich geführten am um einen erfenntinistheoreti]dhen tealismus
unDd ul eine NeUE, au| Erfahrungswiljen]Haft bearünDdete Wetapbylik. Yber Die)es
mühlelige tück Mrbeit, 10 wichtia UnND an)ehnlich e3 au U, fann DOCH nicht 3
einem aubern NDe und rgebnig Der religiöjen Entwidlung ühren, eil in
UNENDU vielen unDd Teinen Sraden enDdIDS ein Aiel DHeran[ührt, DAaS HUL DUr
eine Art Integration, DUr einen herzhalten Schritt ber alle unen hejondern
Spezialiragen hinaus erreicht wWerden Lannn Zu einem jolchen SoQOrili ADE: DeN
berlangenden el DIie neuromantijdhe Intuitionsphilojophte (Berajon) ; aber jie
Ü eine äuldhung, IDIE DEr H arfiOtige Erfenntinistheoretiter riennt. YVaS er

aber nody nicht weiß, il DIieS jener SoHritt i Überhaupnt innerhalb Der Srenzen
DeS immer NUÜUL au DaS eigene Denken angemwiejenen InNDWLUUM: möaliq;

bedarf der Hand einer überindividuellen Yutorität, DIie allerdinas, in jittlicher
e1]e erarijen werden X Önnen, 11 LeBtLich au QSoltte& Ofenbarung jiüßen muß

Die fatholi)che ir erweilt IL mit genügenden Nernunitarunden al8 e]e
AYutorität ; aber MNuguit Yieler fann 107 nicht ent{OlieHen, ihr hHinzugeben ;
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Der bormiegenDd philojophildhe und mE1a aratter jeine8 Arbeitagebietes
hat ihn bislang verhindert, Die ge)  de DBegründung Der Lirdlichen
Mutorität ins Auge aljen Sodann hat Der am. IU Dden
Wiodernismus iIn bermirrt unDd er)Ore &r i ben noc nicht geiliigen
Sinktelung gelangt die alle  in Dden Slauben ermöglicht und immer noch
[äßt er jeine eigene „wijen|qattlidhe“” Cinlicht Die DOc im NULr individuell
begrenzt zufällig unDd eitge  ( jein fann Ddie entichetdende Jtichterrolle
hielen gegenüber Den Vehren Der 1r im ganzen wmie im einzelnen Der Släubige
ingegen )eBt allerdings nach reijlicher, bernunffgemäßer VBrüfung DeS Sejamt-
an)pruches DEr x aber O lieBLich DOCH mit en  ener Yillenstat DIE
1  11  e En  eidung al8 unDd Höchite Snlianz über alle EIGENEN Gr=
fenntnife &r leiliet amı eine Dnliche Überbernünftige Anerfennung Der 134
gegenüber IDIE jie ener DEr ab)oluten Wer  ung DeS ©ittlidhen al8 noti=
mwendig erwiejen und er gufgebracht hat Diejen jelben Sorilt nocH einmal
Der T gegenüber, enn auch au anDderer Bernunftgrundlage zUu Iun, er
noQ nicht vermodht unDd DeShalb il jeine iINNeEte Entwidlung zuleßt
er und brüchig geworden Ö [äRt 1100 eine gewi}le geillige Haahaftiakeit unDd
ein gefühlamäßige&s anfen nicht vberfennen, DaS AUmM eil allerdings au als
Ermüdung begreifliq in nach Den langen egen unDd ücwegen, Die geben
mu Smmerbhin aber 10 Darin ZeiQden, DaßB ugu teher8 iINNELE Snt=
widlung noch niQOht au&ägereijt i E leßte8 Ergednis alaubt Den ©aß®p  A a e riam. abden „AWiljen DD Wirkliden und SGlaube er
und unjere re  el Das {l meine Antitwort au ] Die rage
nadQ dDem Berhältnis DDN Wiljen unDd Slauben Ji YMiejes rgebni&
il tat)ächlich reiner Sewinn, aber DoCch noch ange nicht Die Antwort auft
DIie Htatjeljragen DeS Veben8, 19 wenig wmie Die rüheren Srienntnijje Jeiner SUgeND»
und ÜiannesSjahre Sein Ailgerweg i noch nicht ans tel gefommen.

ipbert
Hetmweh

Das Heimweh nad DeM Baterhaus Die eON)U nadh Dern
Wiutterkirche vegt jeßt mehrTad unier unjern geitennien Krüdern Das i
begreiflich emwijje fatholilierenDde Neigungen ja immer on vorhanden
„Katholijch muüyNen IDILr DD alle wieder werden“, meinte on 1857
Der Uiitbearünder DEeS e  en Jteiches oltte e Beit|chr 01 11916]
490) GSeitdem i Die ZBÜrdigung De&S 1  en auben unDd Der wertvolen
Onadengüter DIie Inmıt Ddem Q DDn Der „alten Sirche“ verIcherzt hat
au! e1fe beitändig ım Aachten geweijen, unDd Der Sedanfe Daß alle wWieder

nenein8 Werden möchten (ut unum), wild nicht mebr ein]Olaten
unDd eredien NANusdruck hat Diejer Sedantke unläng DEr DDn uns be=

prodhenen SOHriljt De&8S arrer Jl Yöwentraut DDON Su1lo 4! Der aulg
Diele Zeit]QOr 04 Wiärz 630) gefunDden Ya8 1eD0 noc aufere

Zeugni8 ableat Jür DIie Zatjadhe, da Der Roden in DEr proteNantijcdhen selt guiA
Z e
E.
T  G  Y  %y

a  n  A  ä

vorbereitet jein muß jür Ne DEr eimfehr DaS il Die Yacdhricht Daß DdaS
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brotelantijche [öntaliche Konfiliorium DON Herlin 107 beiwogen HOlte, Die
eNICAU| nicht NUr verbieten, ondern vbernidten. Der inzwijden
leider verNordene geililiche >at a 1 Q a  a 0  C Iügt nämlidh einer
Nezen]ion DeS genannten ein8, Die er in Dem Yiergentheimer „Miagazin Tür
volfstümliche Ayologetit” ir 8/9, 186) beröffentlicht hat, Die Diels
agenDde Anmerfung bet

Während te1e ezen]Non edrudt WwWurDde, erfahren wWir, Daß Yöwentraut jeine
Schrift auft Anordnung D-e8 Konfjiftoriums Au Herlın aus dem BudHhHandel
ZUT  ziehen unD Dderen en vernidtien lalıen mußte.“

Aul run Anhaltapunkte fönnen IDIr Die Nacricht als wahr verbürgen.
Üiterfwürdig ! Sn Ddem Subeljahr 1917 Duriten ungezählte Z heologen Der

Vandeskirchen alle mögliqden unDd auch einige unmöglicdhen äne, een, Hefennts
nilje und Yün)he ZUE Hte)orm und Yceubelebung DEeS rejormatori)den rillen»
ium8 drucken laljen Bekenninife und VBoridhläge, Die immitunter wenig DDer gar
nl Cvangelijches unDd Chriftliches mebr >  > 11005 haften Wian hat m} Dabon
gehört, DaB au NUur einem DDN iOnen ein aDde DDEr eine Strafe DDn jeiner
vorgejekten Kirdhengewalt verabreicht worden jet UBwentraut allein mu
üßen; denn a Die Verwegendheit, Dden einfachiten, geradelien, Ta
elb{iverNändlidhen aus Dden DDN allen ern beflagten Zuliänden
ziehen und Ddem verirrten unDd verlorenen DYNe DIE Ntückehr ins Waterhaus
anzuraten ! YSie gtoß muß DOC) Die ng jein, DaS Heimweh 1OLeBLiO
bei einigen guien Seelen DDN Der ure willenlojen Sehnen&s einem mMAann:
en aqu&äreiten, unDd Dem allgemein zugeliandenen VBorderjaß : „Die
altung WAar ınD i unjer Unglüd“ Der Nadhjaß Jolgen „ A0
IO lieken Wr Dden und fehren WwWir AUT verlorenen Sinbeit zurüd !“

un u Ja jene Konfijtorium jelö1t [urz nach Jeiner Nettungsta ein (2
Der reignilje geEWOTDEN, unDd Die Abdankung DeS DDErIEN Vandesbhi]Hors hbat aug
iDm Die Srundlage jeiner Befugnille entz0gen. Sleichzeitig Nelit Die bebor:  s  =
eheNDe Zrennunag Der Vandeskirche DOM ad: alle 2Broteftaqten immer lauter
Die rage NSas JE

DaS nicht jür Herın Adjarrer VYöwentraut DEr gottigewollte Augenblicd
jein, DaS BHüchlein „Sine eilige allgemeine Kircdhe“ in zeitgemäßer
Umformung neu aufzulegen ? Der Hu nad intra uURD Zujammen|Qluß
unDd na Nückkehr ins Ysaterhaus lann jeßt nicht auft unDd oft er

Dden Wwerden. Yiatihia8 eiMmann

Kommunifild 8mipf.
Ylun aben Wwir allo, mie 1Heint, Die langerjehnte Qroße un unjerer

Beit, Die aroBe un DIie aus Ddem Sejamtwillen eine8 gaNzEN Yipife8 hervborgebht,
ım unDd Heid, Selehrt unD Ungelehrt mit ihren milden rahlen bealüct.
BHisher mußten weite Vo  reile ım Dunfkel Itehen unDd Dden armen Sonnenhein
O merzlich entbehren. Denn Die un DEeS ErxhreilNonismu Lonnte 41 na allem,
wa8 man DDON ihrer Entitehung und ihrer Berbre tuu}g wu  e, HUT al8 Die un
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intellektueller Soicdhten aufjaljen, niQht Der Intelligenz 1Oledhthin, DNDdern jene
Teile8 derjelben, DEL, DeS groben YWiaterialismus überjatt, Seill und eele in
©OHwingung jekte, Deren Welenbewegung nicht } unlerem OHrijilidhen ott hin=
wa  e, OnNdern in unbejtimmte, außerjinnliche Sphären.

Das i11 über acht ander& gewOtrden. DYie auSgeiprodhen e Herrenfunit
i auch DIe un DEr Asroletarier gewoTDden, nicht Ddurch ihre iInnere Werbekralt,
jondern au Dem bequemen eg Der 1090000108

il wirflich und wörtlich über Macht 10 gefommen. YNünden bhat DaS
aroBe UNDer erleb: Sn Der acht DOM AUM m] wir NiH{8
ahnenDd in DIE er Jtäterehublitk hinüber. ım Drgen Janden wir überall VeichHen.
Totge)Olagen WAar Der Treie SGedanke, DAaS reie ASort, Die lreie Vreile, Die rele
Aijjen)hHaft unDd Die lreie un YSa8 Der en) in Zufunit Jur wabhr und
Hön halten D  e, weldhe Freiheit Die reidel WAar, wurde DOnN äten
aller Art vorgejNrieben. Yser 11 mucHte, eiam den Knüppel DYie en
rechtmäßigen elibern und Koitern enirijjenen Tage8zeitungen O ütteten eine z51uf
revolıutionärer Arogramme au8 Au DIie nNeue un 10 orgen DeS
n mit COier rmbinDde ihre IO metternDde MAniritta&rede und erläuterte e

DUr Hilder, DUr HolziOnitte eine&8 2a0, Die allerding&s eine noch (larere
Sprache edetien als Der bombaltiidhe Wort)hwall eine& Dr. Vudwig Goelen
UnNDd DeS NtionsSaus)HuleS rebolutionärer Ünfitler Wündens DdDrum herum

(&8 mMag anerfannti werden, Ddaß teje Rilder nod anae nicht DaS SOHleHtelte
HnD, ina8 uns DaS „Sahrzehnt un Deihert hat, au noch ange niqQt das
Verrückteite unDd MBerzerrtefte ; daß DIE HolziOnittenik niqt einmal ungehict it
unDd ob ihrer Uiaterialgeredhtigfeit gewi nicht in Seljahr ommt, e{wa mit einem
&upfer]iich Dder einer Hadierung verwechtjelt zu Wwerden. Yober Die wormen 1InDd
DOC Dderart robh Yerausgehämmert Die Sonne aleicht auf8 Haar einem
iuhirad Daß er wicd, bei Mroletariermaljen Degeilierungs[ähigleit
Tür un vorauszujeben. &8 in Vrogrammfkunit im Sinne von ASCD
grammu)il, lte mil eDdanien au&drüden, Die ohne Dealeittert nicht DEr
an jind. Darum die Unter)Orijten : „Arbeitende BrÜüder, DIie Sonne unjerer
Beit il au]gegangen“, „Bauern, edenit unjerer zrauen und Kinder“, „Ale
Yiahrung 'ür DaS werftätige Yolt“, „VBerbot DEr RKXinderarbeit Hne te7e
Unter)Oriften ren einfad Verierbilder, und au| Die rage nacdh inn unDd
DBedeutung CDe (  }  Han aufjend DEr  eDeNE Antworten erhalten

Der DBourgeois, Der in den agen Der Jtäterepublik in HeitungsSartifeln unDd
öffentlidhen An)Olägen Die geiliige Hundepeitiche ühlen mußte, JO Uttelte ver|tänDdniS»
198 jein unmwe1)e8 au. über e)8 Mroletarierfunit : tiat e8 wijden jJeinen
hier ABänDden, Denn Wer en jein au. jOüttelte über irgendeine Crrungen»
haft Der Iäteregierung, 10 DEr Serahr qu8, DDOrS Yevolutionstrihbunag g6»
Olehyt und berufungSlo3 abgeurtei Werden. Um 10 jreudiger wirD alıo
DO wobhl Der Aroletarier teje Kunfigebilde begrüßt unDd als (Srlöjer geijltiger
Yot gepriejen abden Denn au8 Jeiner Seiltes]iimmung ollen Yie 1& Yerausgewadhjen

1 NnNQeNeETr YNeueijte NadHricdhten 161 vm April
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jein, und mu Ddarin (31] DDON jeinem erfennen. Aie DIE NeuUe
un Der Weltrevolution zujubelt *, und wie Die Ünfilergeneration Der xhre)-
ionilien DU werden mu  (# und 3War ozialijfti)H=revolutionär ?, 19 mußten
aug Die Dzialijti)hN=revolutionären Senofjen Den Kunitausdrud als Den
Hrigen empNNDen. Der Icheint indend. Der Kunithimmel , bislana
ein Vorcecht Der Deligenden , 1100 au Der arbeitenden alje er)MlieBen.
„ANer nod eine {leine eile, und ein weiße8, wWarmes Vicht leat \iCh au euch,
unDd iDr NDde euch jelbit wieder wie Die ren Adohnungen bei YCacht. “
deine üble ASroHDHetie Jür Die Der quien unDd Narfen Yiere !

Nober Nehe Da Die Arbeitermalle DaS 1Om unterihobene &ind Der
nNeu  — un nicht als eigene& anerfennen. „DHDie Urteile, Die i in proletarijdhen
Kreijen über DIe YHolziOnitte Dl a verndmMmMeEnN habe , jehr eni=
mutigen Jür Die nNeue NRichtung.“ SD Hreibt einNer, DEr mwi)jen muß, Her
INAMN CBwein in Der „MündHner 450} T DD 44 Undb Jeine Srflärung DEr
Zat)acdhe „Der Aroletarier { ein Anfang, DEr CxhrejNionismus aber, wie
in ÜRittel=, ®]} unDd ©UDdolteurdha Die tfage&moDdijche Wajener]heinung DEr
un War, i ein Ende Sr i DIE Nimmernde, ucdenDde Nureole Der unfter:
gehenden agrokfahitalijiijdhen Schi eine DUrdcH unDd DUrch Defadent-bürgerliche
ErjhHeinung, {L0B DEr rührenden Aroletariergejtalt Yinzent Dan Da Der
Crhrejlionismus UL, vielleicht jagt INan (: m  iger, er WDAar DIe Kunii DeS
internaiionalen Clegant, DeS an DeS Houlevardier&, ein lebte5, DYt beitridenD
1 önes Auffunkeln ım Herjekungsmoder Der galli}dH=-romani)den Rulturwelt, DIie
in ihren großfapiialijtijqden Siinden innerlich eit mor)dher i als Die unjere.
Der Mroletarier , )qQeint mir, hat ein  eilen nod Dedar] < hiel einjacdheren,
unvberwürzien Bildungsmitteln.“

u88 Dem nDener rie Der Veipziger „Hunjidronit” (r 277 DDM J1
erjahren wir, Da Wach, DEr Werfertiger Der Holzinitte, ein theojophijcher
Slaubenshruder Stanislaus Stücdgolds , Ddejjen Yiame aug Den Aftionsausihuß
revolutionärer Unıilier Yitündens IOmüct Unjern ejern il Üüdgo ereits
au& Dem Aufaß „Bom Erhre)lionismus“ immen Der Beit, anD
efannt. Der al i lehrreich, eil er Die aden Dßleat, Die DDN DEr 3 heo=
jonhie JUT tevolution Jühren Sritere i Ja auQ n nNDderes al8 eine Qrunde=
ürzende ebolution qu! gei]liigem Sebiete, alıo eine e1ier Der yolitilchen unDd
Jozialen Mevolution. Auch Der erja)jer Die)eSs ünchener Driejes beitätigt, Daß
Die Holzinitte DeS [4281( Aach „gerade DDON den Arbeitern, mMa je8i mit
un Jüttern will, al8 rmliıche VBerhöhnung aufgefaßt wurden“. &8 jet FZatjache,
DaB eZwegen CDeiier bei DEM oltsaufflärungs = Bevollmächtigen Herın
Vandauer e)QwWer hätten.

Doh MO zU hat DIE Nie hat an jeinerzeit Ailhelm 1L
erübelt, als Die Srenzen Der wabhren un jeitzulegen unDd aDet 106

Dr GCoelen in Dden nOeNeET Yteuelten Itadhricdhten ir 161 DDM April
O Dr. NiHaArD UDEr ehenda Yr 168 vDDm J8

Crnit Hoferidhter ın dem MNrtifel „Broletariat Kunıi — &heater“, ebenda VEr 164
DOm AD
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Lich jeinen eigenen Sejdhmad al8 iorm betradtete ! Unfere Heutigen Dilktatoren,
die andere 9 ar zu tadeln wijjen, yrechen no biel auftoritativer, zwingender.

er DauU. 10a8 Yle an Dder en Jtegierung 10 heftig angrtiffen, maden jie Ae»W Pa . . DV FA treulich nad, NUur noc fantiger und ecfiger Sie aben Dden Yilitarismus Des
(ämpit unDd bewalinen Die rbeiter ; e aben 1005 Ausnahmögejeke ewehrt
und wollen Die Dlirger|chaft Inebeln ; den Smperialismus DOnN oben wandeln e
in einen Smyertalismus DDn unten ; an eue Der bürgerlicdhen Aolizei rr  en
e ihre SOußirupp3 ; ihr Haß rübhere Sewaltmaßregeln wurde AUM HED eriräglicdhen ZertOt ; unD lle, Die feine, au ndod 10 leichte Der Zenfur
ertragen wollten, binden allen Dden Yiund AU, Die niqOt 0 reden wollen Inie 19

Und Die Kunft? „Sie il rein halten DDN Dden lecren, üÜberflülligen, Diel
bielen 1Olechten unDd verjeuchenden (Erzeugnifjen Der en SefjfellIhaft“ und

„NWUÜr Der Küniftler hat Deltand und NeHt, Der 1007 Diejer berpflidtungsreichenolle (nämlid Der Sejelljchaft dienen) bewußt it.“ Sa Der NMitions:
au&)uß revbolutionärer Küniiler Viündens *. erjelde ATtioNSauStOQu yeröffent»
icht einen Aufeuf ruflijcher Künftler g Die eu  en Kollegen, Ddem begeiltert
zullimmt ® Diefer Yufruf beginnt mit den Cöäßben  +  + „DHYie NEUE Negierung
Dat alle jungen 1Q öpferijchen Krälte zUT ründung PeinNe‘ Vebhens8 heran»
gEZDIEN und Die ltaatliche Veitung in a  en Der un Den Sirömungeno Ta . E a anberiraut. Denn nur Das S Schaffen, DaS IUt3 DOr Den Welter]Mütterungen
enf}tanden Üt, annn mm1t Dem mu DeS Neu 100 enDen
ang eDeN. 8gbenß ım Cin

un Ü Die Herrlichkeit DeS eUTIOEN DHollhewismus orläufig inieDder
(Ende, über Yiacht zu)Jammengebrochen , inie te über iacht gefommen i

Unterdeljen {rD Der rebolutionäre Särungsito DeS Crprefjionismus Wweiter-
rbeiten Üag auch taujendmal richtig jein, Daß Die große Uialle mmit diejer
Kunft nl anzufangen Wweiß, Daß e vielmebhr eine Erideinung DEr Ddeladenten
bürgerlidhen Snutfelligenz il, DIie tevolutionen aden uns alle gezeiat, Da
11007 ihre Janati)den yührer gerade au8 Diejen Kreijen bilden Und aufgepeiticht
werden jie DULCH ihre un SoD harm1o3, Ja lächerli ungs Dielje olt heinen
Mag in ren wormen, 10 gefährlich i e in ihren AMirkungen.

1 NOQeENET Neuelte NaQHricdhten ir 161 DD
“ &bb Yr 162 DDmM Anril.

DIE Kreitmaier

TESTI: i1 L, $atholiiche Ytonatihrift TÜr DasS Seiltesleben
DEr Segenwart. Herau8sgeber 1nD Schriftleiter: Heinrich Sierp
YNilinchen, Beterinäriir. (Herniprecher 749). Ytitalieder DEr Schritt:
leitung: RKreitmaier J. )toltig-Kienel PLmMan:‘ S

Hteihmann Zimmermann
Werlag HerderIche Aerlaashandlung, ZLEIDUTA ım Wreisgau Tür Öfterreich-

Unaarn Herder erlag, Yien 1 Yollzeile 33)
Gegründet 1865 3in Dden Beiträgen DEr Um)hau Lannn a1sS jedem Heit einer HueNen=-

eu  en
e)niten

anagabe übernommen Werden; jeder anderweitiae Hacdhdruck il HUT mit
DelONDerET Srlaubni8 geltattet.
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Cin Oruß DCSs Papftes ın Deutfi(cland
Be1 Der Sedächtnisfeier DEr Untver]it6 Veipzig yür den dürikien H8

mard (1898) aagte Srich ar „Sr hat uns )ein NMerk ererbt
al8s Da3 Sdellte unDd Teueriie, wWas ir als oIt eute beligen 4

Nadwort „BZur 2orge)ch?Ote DEeS YWeltiriegea“ Berlin 0804 Y(Ds
vyember )Oreibt ttp Hammann : „Der olze el  au DEeS ıJ)ernen
Kanzler8 1eq S rümmern. ana f AU bemefjen, inIe DHDeutjhen
z2umufe u Denn JelD1t DHDeut)DHe, DIE 1ö5mar Staatäfungt 410
ohne Borbehalt vbewunDdern vermochten, Jahen i DEr NeiMsSeinheit edeilien
und teuerNen Uolisbhe]iß. Er)dien Ne DOCM al8 Zorbedingung a  E DaB
DIE Deut) Hen eiIn oIt würden, wWie cÖö Engländer, Hranzojen n  u  d eit
Sahrhunderten 1nDd YWir jtanden auT hodragendem Sipfel unDd genofjen
erareifende ern eit Dem Yblturz i uns al8 Ührten WL ein

{eblojeS eben, al8 iwandelten 0080 me zer]Olagenen Knochen Umder o
Dittereres 1D aber al8 über Den berlorenen Krieg empfinden gerade Die
e  en über Den verlorenen Slauben ihr DIt ©ie agen, Iragen und
{lagen SI DaS DaS Ddeut) He Yolt? Unjler YHat DEr Yambir Der
GelDds unDd Senußfucht iom DaS Mücenmart au3Zgejogen S eS DDM
er zerfreijen, Unzu®t bermor]dht ® Yie irrjinnig 1ng eÖö „Sin

ieD ein Dejjeres 9120 EeUNDE wmil i Allın Ddiyien IDIE wollen
Dier auf rden on DasS Himmelreid errichten / Und erı aDetr 19
)Oaurige unDd )Omußige en, DaB Hürgeririegen {ut mieBen mu

e )chen XD leiben DIE Hyührer Ddenen e3 egeben UL,
Unalüd aufzurichten Sinem Sursum corda DHafıen, DAaS
aus Der Seelendde DeS SGebrocdhHenjeins emhorreißt Hofnungsitarfer Mrcbheit

Neubau € ine Yeuchte eu  er Zöiljen)haft yal WwWeit UnDd Tel NUr

Telae und eule SOHmeidhler DEr Nöbelherr) Ha
Dıie al)o veden, nD tiefunglücdliqhe Yiänner, Deren Ve1D nan el

aber Ne ber]agen 10 inrem olt en Döchlter Yipt Shre DBerzweiflung
i ledigli ein Unalüd mehr, allem andern Nuch 1e)e N mWie inr
Aider)piel e eil eINeE eutDjeE u unDd olge DEr Hunger.
Dlodade DIE Deren Sinn unDd 3 wed S3 MAad wabhr jein DDeEr nicht DAaB

Stimmen Der Zeit 97
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399 ßrufi de8 Bapfies an 5>eutid;tnnix.
Ddem eu  en oIt e5 nie in jeiner ereiani&reidhen widerfuhr,
joldhen Zu)jammenbruch erleben ; e$ Mag wahr )ein, Daß alle Seidhicdhte
Taum ein irgendweldhes DBei)piel 10 hHeidni)dher NadhH)uchHt ufweilt, iDIie
e8 Der wider DaS eut)che olf gerichtete HeriInedhtungsfriede Ddariiellt.
ein YSOlter lerben nl ing3, unDd on Gat nit DAaS eut)e
Diag DIE Nahıucht einesS Digers O weiden al täglidhen, nie unDd nirgend&
Ddagewejenen Kindermajjenmord Der Hungerblodade, DI8 ZUT Ausrotiung
DeS deutjdhen Auejens ID1IrD er ’8 nicht bringen, )0 leiD e3 iuom tiun Mag

SOr 1813 WAar DaS eutiche oIt in tierem en a 1815, na
agroßen Siegen unDd itolzen r{olgen, e e5ö menDde Enttäuldung Mie
1m heldenhatten ul}  ung vDoan 1813, 19 hat ım en unDd Netigen
ul wung Der folgenden Sahrzehnte hiltori)che Sel  ejlinnung Dem
eu  en Heil gebradht ©olch hijtori) e ©elbitbelinnung ÜT nicht
eine u gelehtter or)OuNG, noQ eine Hier höherer Dildung. ©ie 114
DaS Keimen JUnger Saaten in en zurmenN, in enen aleicdhe Saaten jeit
undordenkflichen Zeiten AUT eire gediehen ; e U DAaS Sinheitadewußtiein in
Der Abrolae DEr Sejhlecdhter, DAaS zyorileben Der er in uns, DUr DAaS
Die Heimat ungd Yaterland i S)IE hijtorildhe ©elbitbeinnung Oließt DeMm
eu  en DIE Cinlicht auf, DaR einem oIt DEr Mrcbheit angehört, einem
pIt Yreier und Treigebundener Arbeit, einem o[t Der rbeitäteilung und
Betriebseinheit, Der OÖraganijation DeS Qulturbetriche8. e3 richtiq
jein, DAB e3 tür DenNn Mrbeitäbetrieb unDd DIE Arbeitsteilung eljer beranlaat
il als {ür DIE Betriebseinheit, 19 Oı DV Au beränDdig, al8 Daß 65
DEr Yotwendigkeit unDd Dem ußen wie DEr Hühruna unDd Yeitung 10 DET
Sefolaicdha 1nDd Unterordnung NO theoretijch DDEr yrakitijqh ber)chlöffe
abden Mwir DOCH eben erlebt, DAaR SGeaner, erbitterte, rührige Geaner jeder
Sbrigfeit ral unDd aründli umlernten UnDd ein)abhen, DaR au DEr O18a
itaat oOne Sbrigfeitältaat niqt eltehen fann Hıltori)dhe Selbitbeinnung
[äßt a'l DeNn Deutjden empfinden, Daß gerade DIe deut)che Kulturgefchichte
in bejonDderer eije ein Yerk organijierter Yrbeit , unDd Mahn DaS
SGejamtvolfk, jein Aagewer in Diejem Sinn anzugehen, in den jeweiligen
Höhenlagen DeS Rulturlebens unDd er i recht in e  en mıe immer trojilojen
Zie  nNden.

Hart Dünkte e5 uns, AU bm:tv emprfanden wmir’3 vieNleicht, daß DDN

nirgendsher.eine men)Qliche uns zufam Bebdauerliche Anbiederung8s
erJuche er[uDdren grimmige Abfuhr. u)dende eden Tanden immer noc
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Sin Sruß DeS Vahites DeutjHland. 3923
Slauben Sg QroR IWar DIE eDNu nach eDdel gearteter Teilnahme,
Da entbot Der Xapii DdDem deutjchen olt in Jeiner Gejamtheit einen Sruß
bäterlichen 2Wohlwolens. Das ge)Oah in Dem al Die Ddeut)chen BilHÖfe
gerichteten KHundlHreiben ZUmM ©üäfulargedächtnis DeS Yyoltels Der Deutjchen
Yıan hat Dden bei den Hriedensverhandlungen AUT eite ge  oben,
Irüher Ohon eine or)hläge DUrCH DIE Asunfte übertrumbfen ge)ucht.
Das maureri)he Dierzehnpunktevbangelium {LDC, DettDO DAaS deutiche olt
Yiun omm DEr uns unDd )pricht ım Ycamen DEr YNMutterkirche.
Man mirD e  en Der ar{idel. inne, mit Der L  Q  M  In un)ere unden
d  1, an DEr Snniafeit, DIE Jeinen prtien geben weiß (&r weili
auf Die Anfänge Ddeut) Her hin, LeDde uns mit den nrien
Desjenigen, DEr Da Chriffentum in deut)dhen Seelen verwurzelte, nenn
DHonifatius mit Ddem Musdruck eines eu  en, St10h3 DDN Hegensburg,
un)ern geilfigen aier Und )0 wWirD man jenen wohl nNeCHNNEN en,
„DEer mit DdDem Seift, Der in ejeelte, eine SoOipfung” DIE Ddeutiche KirdHe,
„Auf Sahrhunderte erfült hat“ ® Und nicht Dloß Der eu  en Kirche,
auQ Der Ddeut)hen Quyltur ıl er Urbheber, Bahnbhrecher, geifiiger aier
gewejen. SOhne ihn tein Wort)Oritt, feine Bildung, te  in Kaifertum, feine
Ycation, 10 urteilt ein nambhalfter proteltanti)dher Selehrier NI DIE eigents
iche DeS bonifatianijden Yirkens er)chein Die)esS, DAaR eT ein Mann
abololiicher und aDder DrganiNerter rbeit WAar, DEr Hilfakräfte anwarb,
Die Arbeitäteilung vornahın unDd DIE Detriebseinheit in unentmwmegter
ireue gewährleiftete. DaS yähliliche reiben eine Yiahnuna
hiltorijcher Selbiibelinnung, 10 wicd DU Da8 näbhere Cingehen auf
jeinen Segenitand ein Hinmweis au} DIEe Kulturmacht römi)-Latholijdher
Örganijation.

Der DBapii Ipricht unjern Bi)HÖTeN unDd mwmenDdet 100 au3drüclich
DUr e uns Sn Ainfterfier Segenwart 210 Yolnung auf DIie Zu
un aus Der Detrachtung DEr !%etgangen[;eit_ ihre Yahrung. E einen

Kpıistola encyclica „In hac tanta“ DDn 14 Mai 1919 Der DIjizielle zext
fam uns mt Ddemt umde DEr cta Apostolicae Sedis ıI iın DEr zweiten Hälfte
Des WMionats U, Die orte, auft Die DWr uns pben beziehen, lauten : testem
amorıs VOS Nostri ın vestramque gentem unırersam paternae
benevolentiae.

Zanal, Yieue8s (1916) 7453
Arnold, Deut)cHe IL  J (1881) 230 Das T  1  € Aitat in

Diejer Zeit]Orift 91 (1916) 207
] *
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394 Sin Sıuß DesS Vapfies an DeutifHland.
in DEr YNacdht Der Zeillage aufleudtenden Hoffnungsftern e Dder Aaplt
DIE Sahrıhundertfeier DeS Anoftels DEr eu  en D alles einitürzt,
itebt Bonifatius’ YVerk in ungebrochener dyeitigteit Da Der SGlaube, Den

redigte, il eute noCch unjer Sflaube Die Slaubens{hrache, DIE Sebet8:
)prade, DIE reliqiöje (EmpfindungsSwelt DDN Ddamals U uns vbollftommen
ReriIrau De8halb LeDE enedt mit den Dprten zu undg, DIE einit
DDT 1200 Sahren eine Vorgänger BHonifatius, DHonifatius eine
Borgänger )Orieb Das NnDd niqt eimwa bloß hifjtorildhe Aitate, Ja nicht
bloß hijtori)che eugnife. &8 nDd Vebenämä DEr Segenwart, DIE eute
noQ leilien, mas He damals leilteten. Sie Oließ Das weltweite Sefüge
Der taiholijden ir Au Organilierter inheit zu)Jammen. Hıltorijdhe ©el1O{i=
belinnung unDd SGegenwartsbewußtiein en 180 'Da N teii iteht DIie
Bonitfatiuskirche. YHom Standhunikt Diltorijdh - Eritijcher iNeniOhaft ” mwie
DDN Dem tatholijden Slaubens er)Ddeint Donifatius al8 YWerimeilier LathDs
Lijcher Sinheit &r iDAarDd e5 DUr DIE Überzeugung DDn DEr Hoheit DeS
Freudieniies, DDn Der willigen Unterordnung unier DIE SOberleitung Der
KircdHe Dem som  en um ehörte DU berehrungsvolle T LEUNDs
Iaft (famılıarıtas) tür e  en zeitliche Snhaber a mie DUr Dden gläus»
igen Sinn, Der ım Überzeitlichen Ynt DIE Stelvertreiung DeS Welterlöjer5s
1aD, DEr in mannbaftem eDOrJam diente &S er  ein jelb{tverfändliqh,
Da Der Honifatius 10 würdigt, inDIe er WAar

s ilt DOTr Drei Sahren 1n Diejer Zeit)QOrift dargeleat worden me&halb
DAS Sabhr 1919 DOLr 1916 Dden Öorzug beanihruchen DAaLT, als DaS 200  =  -
hHunderifte Sedenkjahr DEeS Deaginns DEr Donifatianijdhen DCi)Nonstätigleit
angejehen erden. Dıe er Aijionsreile na zyriesland er)eine al3
eın mit- unzulänglidhen Weitteln unternommener erJuc, 10 uUrde DOrt
gejaagt Der Ausgangsäpuntkt tür DIE > weite WAr NoM, WwWar HIe pähliliche
Sendung Diele zweite il Nonsreije währte, inan Tfann fagen, Dis U
DBonifatius’ Snde als BHlutzeuge, e ein eben AUS, Qut jein VYebenamwert
%on 719 1e in ununterbrocdhener VBerbindung mit NoM, in mM
brieflidhem Berkehr mit Dier Bähiten, mit zweien DOon diejen au in Dets
Jönlidem Aertehr. Umnadtete DaS zumweilen au  D )OeinenDde ea
ginnen jeine eele, wandte er NO Dorthin, WD Dden QihHtträger DeS
CEvangeliums )ah, den Aholfolijdhen Seiner Auffalung DeS

1 91 (1916) 29()
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Yholtolats ni)prach NUTr dieje Stelung zUmM Aahit und feine andere. Das
apoNoli)dhe Amt, DaS DIE Yelt umtängt und DIie Zeiten durqmmwaltet, IDAr
idm mıe allen gläubigen tatholi)dhen Ohrilten eine Srgani)ation, DIe T1
ge)halfen, auf Arbeitsteilung und Netriebseinheit angelegt a Donifatius
Jeinerjeits 1e &3  = Der römi)den ©endung Teit, al8s wäre 16 ım ayol0=
fi)cOhen ten fein ein8 und alle8 Öıie ählte ihrerjeits aben in Der
apololidhen Yrbeitsteilung ibm DON ure ure an]teigenDde Aufgaben
Ugemie)en Der Stutfen Nnd DIeEr : ©endung, Bı Horaweihe unDd famı-
liarıtas, DIE erzbi)HÖöfliche vde, DAaAS Qegatenamt.

Daz NunNd)Oreiben Henebikts Lennzeichnet diejen Anjtiea au Dden
ur)prünalt  en Suellen; AUHT eil na den Angaben De8 ältelten, NUT

wenige adre jüngeren Divarayhen, eine8 Deutjdhen, namen&s iLlibalb;
JUum e1l mi} Den eigenen orten Der ASäpnite DDer ihre8 Vegaten, DeS
Heiligen 1e)2 riunDden nden 100 in einer foftbaren ammlung, dem
bonifatiani)den IeTDU DaS telbft in wertbollen HandıOriften auf
uns tam, namentlidqh einer Wiünchner Hand)Orift, eInNer tener unDd einer
Rarlaruher, DIe alle aus ainz lammen. &8 erdien emer#t AU werden,
Daß Henedikta JeUND)OrEIeN yür eine Aitate aus dem bonifatianijdhen
riefbu bormaltend (in e3 en unter adDt) DIE Ausgabe DEr Monu-
menta (+&rmanıae hıstorıca benußt, Wwie 100 aus Den DBriefnummern
eraibt, DIE NULr mit Der Numerierung mmier (in Den h.)
ımmen

enige Aadrte na DEr erlien Cendung, bei jeiner weiten Jtomreije,
erhielt DHonirfatius DUCH Sreaor II DIE Bilhor  eihe. Der eben er  Nnte
1Da beridhtet ®, DaR Dei Diejem nla Bonifatius in ein be)onder&
b Yertrauen&verhältniö AUM Heiligen u trai, DAaS mit er
Über)ebendem Mu8adruck al3 famıllarıtas SsSanciae scdis apostolicae Des
zeicnet Wird AuSsDdruck UnNDd ache nNden ım bonifatianijdhen Briefbuc
eutliche Heiätigung Heneditkta KRundjOreiben hebt gerAaDde Diejes
mit aroKem NMacdhdruck DerDOT, al8 eine ganl  ö be)onDdere un und Dhen
Hreundihaftserweis. ejjen Sinn unDd Zragqweite 1eaq iellei DaLiN,

S fönnte au DIeE neueljte AusSgabe, Die DD Sanal, benußt jein,
mmler Nıumerierung beibehielt. S$nde3 r]Oten 1e]e Ausgabe e11? 1916

mM1r nıcht wahr)heinlich, Ddaß Ne in Den Krieq3Zzeiten in Yom efannt wurTDde.
Sed et famılıarıtatem Sanctae Sedis Apostolicae am s1b1 dem bl. Yont-

fatiu3) quam omnıbus S1b1 subieecetis hoc ın uturum condonavıt (pontifex):
ANusaabe vDon Yevi]on (1905) 30 —8

DYie Stellen bei ana. (1916) 305 Ste inD in DEr Cnzylika 3itierf.
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Ddaß DBonifatius DUCA DIe om vollzogene Bi)Hofsweihe unDd Dden amı
verbundenen tenitet DIie Stelung wWIe Die eine8 berirauten Hausgenoflen
erhielt Da DDa DIE eihe empfing, eate Dden nämliden
Dienjieid ab 00) ( andere DOMmM apit gemweihte DiOÖfe An DEr D at Nimmt
jein rieTDU erhaltener Hienfieid mi Ddem römi)den Kanzleibuch 1
überlieferten wörtlich erein Yiur ©aß Die)eS jeititehenden WOT
mulars Der TÜr Ddeut)dhen Dl nicht angängiıq WAr, Da 100
auf Da3 Werhältnis Au Dyzanz e300, nderte VHonifatius mit Zultimmung
DE Aapltes ab Yıie DilhSöfe e gewöhnlidh DDM elbit geweiht
Wwurden und tür DIE DasS DYDieneidformular DeS rm  en KanzleibucGes
eltimm Ü, mittiel= unDd Übditalij He B OSfe DBonifatius iwäre ı
nad Das nämliche Herhältnis AUmM reien inDIie DIE am unmittels
bariten DEeM Aapit berbundenen HiOSfe DIe zum romt  en Wietroyolitans.
iprengel gehörten Beraleich mit andern BiHÖfen yerner ©iße er)chien
Bonifatius WE e1in Hausgenofje DEeS zomt  en DilOof3 ein BerhältnisF S DaS au eine HI einbezogen murden

DBonifatius’ irfien Hellen, Zhüringen, $SOlttranfen 3A00 IM
iweitere Kreijfe Tand M! reicGere Sr{olge Er iDUrDe (Sr201)@07 und
IMeg enDdlich AUT TDe päplilidhen Yegaten emDDr * Das amı
berbundene lmt leß jeine große Drganijatorijdhe DBegabung er voll unDd
ganz UT Seltung Lommen DYenn NUuNn Jolate DIE AYbarenzung DEr en
und BiHo7s prengel {1Ds nDd Yiitteldeutichlands unDd Dderen Sin
DrDNUNG höhere Kirdenverhbände Yiun Tolaten Sahrfünft DIELr
©ynoden aufeinander, in Ddenen DaS irf)amfte ittel SGenofen]Haften
und Srganijationen leitungsSfähig erbalten, Antwendung Jand WiIeDErs
tehrende DerjJammlungen mit iDren Deratungen unDd De)hlüfen 8 HHlBA A FE a ED DYıiejes Kanzleibuch ı1l Der Liber diurnus Pontificeum. en
UT Zeit beiter Kenner, umjer Yiitarbeiter Veiß, bat S e1l Der Sragebnifie
Jjeiner wyor]HuNGeEN in Diejer ZeitiOrift (1918) 486—496 Jür weitere e1)e
Sargeleat.

o  ® DHonifatius nenn legatus (+ermanicus | Romanae Koclesiae] DDeT
Hnlid i Den DriefüberfOriften e) DEr Briefe [ Ausgabe DDn ang!
1426 97]] 65 [1378], 146 *6] 1157 *], (8 161 28], S6 [192 1], 91 [206
207], 109 234 235 legatus vel IMI1IS (7ermanıcus cath et apost. Rom CC.
Cr beruft aut jein Vegatenamt Den DBriefterten 41 166 12]. 50
und 140 !] 108 [234?]. $n DHriefen BHonifatius U, A.,, und 3WwWarTt
Denen Der Bähite, wechjelt Die Erwähnung DEr Venation mit Denmt ANusdruck VICO
nostra, Ausdruck, Der auf DaSs VICEeE Der alirdmt  en Kaijerfanzlet
zurücdgeht En SO 90 e 60 MISSUS beatı Petri 56
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[31 Vegat DOn Germanien hat Bonifatius jein Xehenswert DÜUENDE: un®ß f
Dder eui)OeN 1r Den Anı Oluß DIE Yeltkfirche DUC Den An)Oluß Ö

Mom al8s euerite (Srbe ermacht WCit vbollitem el weilf DaS yähltlidhe
Rund]OHreiben DAarauf hin, DaR DDN Bonifatius’ Vegatenamt DIie aroße Ses
1OicOte Der Ddeuticdhen 1rı unDd Der eu  en Aultur Ihren Ausgana nahm

Sn Deu  an eriier Zeit und jeriter YCot hat Der Aapli unjer
gedacht Seine Yiahnung Au Dijtori) er ©elbibelinnung möge ein Sursum
corda jein, DAaS Hofnungen belebt und AUT Mrheit rult

ur YNrbeit Die Da nüßt und KD L  e HUnd VOrWÄrIS Yaq DEr Wenjdhheit zyahnen
DDE DDr Nolib.MNienen

z

i
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Die en Nozlalifierungsgefeße.
q5 irl haftaleben unjeres Yioifes Hun eit Dreibiertel „Sahren
unier Ddem Zeiden DEr ©ozialijterung. Zueitelte Kreile DeS pl fe8

berlangen ungeliüm nad Deren Durführung; Leinere, aber lebenz3widtige
Ysolfateile ehen ihr mit DBangen Nigegen. Klarheit üiber Da3, Was MNan

erhofft DDder Wa Man betürchtet, ert1cht auf feiner eite Denn DaS
Herlangen na ©ozialijierung lı nicht Degleitet DDn einem wohlüberleaten
und Tlaren Aslan Q DIE OÖffentlichkeit geireten. (3 i telmehr DIe ru
einer jorglojen Agitation. ©oralo5 nenNNeEN wır te)elbe, meil e ihr
(Endziel noch erne wähnte 1nDd Darum DIe Aufekung eine8 )ofort aus
zuführenden unDd austührbaren Asianes über DEr zerjeßenden YNaitationsarbeit
er]dum hat

CN} WAr, als Der Ausbrug DEr holiti) Hen tebolution DIE )oziale Y
DIULIDN mit emhorTIB, nı Dorbereite an mu er 1i DIE theoretijcdhen
DBegrijre DAaS prakti)dhe eben einigermaßen anzuhajen er)UMen. &S82
WurDde Diärz 1919, bis endlich ein erite8 greitbares rgebni8 vorlag. Die
niwürrte eine&s ©ozialierungsSgejeßes und e1ne8 SejeBße8 über DIie egelung
DEr Kohlenwirt)ha urden eingebracht unDd ereit8 13 DDON
Der YNationalverJammlung iın ritter Yejung ANgENDMNUMNEN, Oon ım j
{olaten DIE Cntwürfe betreitenD egelung Der Kaliwirtjhaft unDd Der (Sins
ührung DES tate)1N ems in DdIe NeiMSverfafung. Sinige en )päter
UrDEe DEr Entwurf eine& Sejebes über Yetriebäräte DEr Offentlichkeit übers
geben Ur gleidhen Aeil eiIDAa rang DEr umfaljjende or lag DeS NeihS»
wirt/dHaftsminifteriums ZUTt Cinführung Der gebundenen Aslanwirt)haft in
DIE Offentlichkeit. Sbm Ü eın (Entwurt einem Sejeß über DeN Mrbheitas
Trieden ange  en

«x
teje Seteße unDd n  xrre bieten ereit8 ein iemlid {lares d

Ddejlen, mas in Dden äciten Zeiten Tür DIE Srganijation unjere& ZBirt)hafts
BT A lebens gehlant U &8 07 jelbitverfändlich, Ddaß bei Den immer no® njidern

Berhältnifjen DDN Der allernädten Zufuntt immer HUr mit en
Ipredhendem Aorbehalt geiprocdhen werden tann.
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Dıie er große Borlage WAar DaS ©ozialijierung3gefjeß. &3
wurde Diarz 1919 Ddurch den NReihSwirt)Haftsminifter Ainell
Der Ycationalverjammiung eingebracht Den Hintergrund Diejes Seteße3
Dılden unbeitreitbar DIE Nerliner Stiraßenkämpfe DeS Ycarz unDd DIE Uns
rubhen Utitteldeutihland enn  on mMan DIES be DEr Sindbringung
nicht wahrhaben 10 wurde eö DoCcH )päter auf Ddem 103ia[demos
Irati)dhen Barteitag DDn Ziljell beitätigt (3 rflärt lich DaAraus
wobhl audc Die ungemwöhnlich itarfe Detonung Der vtevdolutionären YCeLs
geltaltung, DIE ım Jtahmen ne DOM NICHt NUr aus edolutionären C»
bildetern Uiiniferiums autfalen muß Edenjo IWIra Hierdurch Die großBe
&ile Der Sriediqung DeS Se)ehe3 verNändlich; Ddenn Ohon Diarz
WAar DIEe Aus)Oußberatung und DIE zweite unDd iritte Yejung Der SO1E8s
berjJammlung eendet

Snhaltlidgq belOränft 100 DdDas eje DAraUT, Hahmen geben,
nnerha dejjen Ddann DUr Einzelgejege nähere Deftimmungen getroffen
werden Önnen Das Sejeß Jelbit uellt NUT Grundjäße auf unDd ermädtigt
Das Heidh, DUr Neue Spezialgefeße hiernac berfahren

ntgegen Den landläufigen DBorlelungen DOnN ©ozialijierung3s
gejeße enthält Der eriie eil DEeS SejeBes Srundjäge über DIe per)önliche
Mrbeit unDd Yrbeitakiraft

']  S €DeTr DeutjHe hat unbe)qHadet jeiner per]önlicdhen TeihHEl. DIieE tiliche
jeine ge  1igen unD Töryerlichen Krätte 10 betätigen, wWie DaS Aohl

Der Gejamitheit erTorDdert.
DYie Arbeitskfrait al8 DOte8 wirtihattilidhes ırt Neht unier Dem bejondern

u DeSs HLeLHES em el  en joll Die Vibdalichkeit egeben werbden, ur
wirt]haftliche Mrbeit Jeinen Unterbalt Au erwerben DWweit ihm Arbeitsgelegenheit
nıcht nadgewiejen werden Tann, 1rD Tür Jeinen nofwendiaen Unterhalt gelotat
©&8“as Niähere 1rD Durch bejondere JteiSgejebee

Der exiie Gedanfke DeS Sejehes U alıo eine Arıt Sozialijierung Der
Mrbeit &8 ID1KD DIE Yrbeitapflicht auSge)prodhen 1und amı aug DIE
Srundlage TÜr gewijlen r S3 ID n SejeBesform
egeben 1e8 Tl noch ODärjer herbor, enn Man edentt DaR DIE

„unbe)qadet Der yer)önlidhen reiheit” e111 nadträglich DIE
Stimmen Der ©ozialdemofkraten eingefüat wWurde Der unbedingte 3wang
AUTE Yirbeit U Tolgerichtig allerdings ein Au& fluß eine bi8s ans Cnde GE
dachten ©ozialismus 538 40880 on Doan ebe (Die LaAU, 50 Aul
( 3(7) DIE Yrbeitspflicht als Srundgejeß De8S Sozialtemu genannt.
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ber DIE )oztaliftijdhen a  en jelbit hatten DIE näQitbeite Selegenheit benußt
m Den NUTt DD erne angefündigten Aslan Cr)hwerung DEeS
Streit8 ent)qiedenen Arotelt einzulegen nier ihrem ruc mu Die
Anfündigung Sejebentwurfes betreifend den »l e1f38 Q C  e in Dden
ebenanotmwendigen Hetrieben orläufg IwmieDder DDn DEr ölfentlichen Bilofläche
yer]Ominden zyreilich 1rD wenn JeBi nach erfolgtem yriedenS)chlu niQt

gründliche NÜüCkeHr in gewohnte Seleije unDd AUTE Yrbeit rfolat
irgendeiner worm DaS Sejeß DOCh Tatjade mWerden en 3ZwWar fann
inan mit Gemalt unDd Yerbhot jelten unmittelbar DYitiD wirfen, weniglien
au} diejem ABege Yrheitajreude etZWINGEN. ber e5 i on biel ewWoNNEN,
wenn 7 Sie eYTLLMOEN q  en Mrheitsmilens 1n0D, DADUCM Der en
qge  t 301881)

in 7a San Streitgejekgebung abgejehen, eIANDEN NAaIÜTU aug bisher
on Beltimmungen notori Arbeitä)heue Cben)o 1ICD
feine ArbeitälojenunterHüßung gewährt DIE eiINe ent)pnredhende Mrbeit DEr

Weigern 1e)e DHeitimmungen eziehen C alle auf (Sinzelfälle Sin Streits
verbot dagegen CDE eiNe Yrbeitseinltelung au5 allgemeinen yoliti)dhen
DDEL jozialen Sründen treifen (&8 ıf efannt DaB au Oon Trüher Dden
lebensnotwendigen Deruten, WIE 3 Sijenbahnangeftellten, Vandwirten, DUCH
DIie herridhende Dieinung Das Streitrecht nıcht zueriannt War Die hteDDs
Iution )pülte diele Unter)hetdung Dinweg, ul e Hun auft Dem Dden DEr
Gemeinwirtichaft wobhl na ermweiteriem Üiaße gejeßli teftzulegen

Die etonung DEr beriönlidgden yreiheit i wichtig mıf MRÜCNDH
auf DIE Widglichkeit DIE on [2  NDde jeden Yrbheit nicht eiDa nach
EIGENET Yahl! Jondern na Ölfentlicher Anweijung aufzuzwingen DDEeL
Dann noQ er 1i teitgeltellt wWerden jür Yrbeit 1100 DEr Be:
irejjeNDe 8! beiten, mwentagliens Der Theorie C1AQNEN eoreti1m
Ddürfte amı Der Xrodutktion au treitlich boragejorgt jein ber eö il
berürdten DAaR al Ddiejen Cryerimenten Der lebendige unfe, DIE Mrbheitä:
{ult und [reutde tehlen 1IrD Diejer Mrbeitämilitarısmus Tönnte 100 NUr
DULO boljewiltiicdhen wang unDd Schreden autfrecterhalten. Dıie erlten,
DIe 1007 in wenden würden, wären, IDie DaS er  nie ei)pIe 2e10%,
DIE „unabhängigen“ rDeiter

Der zweite eil DeS Dden un na Berwirklidhung DeS
auf Arbeit aus ir abden Näheres ijerüber ereit8 Cal

heft die)er ZeitIQOrift ausgeführt Das el auf Yrbeit hat
natürlich NUr Sinn, DEn eÖ tür Dden zyall Arbeitämangels au DULO
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Sewährung einer ent)predenden yÜrlorgE ergänzt mird. Cin abfolutes
Yecht auf Arbeit, DBeihäftigung um jeden vei38, Au völlig uns

wir  aftliden Srhyerimenten. ANu DIe Unter|tüßung DEr Arbeitaloten
NDdEe: notwendig ihre Srenzen DEr VeijltungsSfähigkeit Der öffentlidhen (20
1nNDde. (S8 muß Darum mit aller Wiacht ber)uct werden, nNeUuE Yrbeitsägelegen-
hHeiten 1Oaffen NYuch DIie egelung Der AuSwanderung muß O unier
diejem Sejlichtapunkte vollziehen. 58 1ea quT Der Hand, Daß DIE Über:
nahme einer beitimmten rbeit al DenN Arbeitalojen pft ganz außergewöhn»
iche Ynforderungen erlayen DEr zyamilie ul itellen fann
unDd eö ım einzeinen al Dtt nahezu unmSali it, Den Mrbeitawilen ZU
beitimmen. Ungeadtet aller Schwieriateiten i aber DIE grundjäßliche
Berpflichtung AUT Archeitslojenunterfiüßung Au eagrüßen. Sie hebt DIE
UnNicherheit, DaS Charekterzeidhen De3 Nroletarierlebens, im Yrinzip auf
Yltan fann Das echt auf! MrDdeit in Diejer HorM nict als eine IO leHhthin
Dzialifi)dhe WOTDELUNG bezeimnen. &8 1eq ibm Der naturrechtliche in
Iu au} in Der YCot, berbunden mit Ddem BHiligtfeitsanıprud auf
eine Unteriüßung über DAaS Armenmaß Dinaus, zZUgrunDe. Der Erhebung
diejer Hiligkeit AU DMLDEM Necht DULM 21n Sejeß al 1Q nı

ilt DEr eriie Yaragraph DEr Ver)on unDd Arbeit, zweite DEr
Sr lautetYBirt)haft

IN Das Neich i e[uat, ım Aege DEr Sejehgebung angemelene
Cnt}hädieung

TÜr eine VBergejelljhafiung geetanete wirtiqhaltilidhe ÜUnternehmungen , 1n8=
belonDdere UT Sewinnung DDON BHoden)Hägen unDd UT AusnußBung DDN Yiatur-
Lrälten, 121 Gemeinwirtjdhatt 3 überführen;

ım wyalle Dringenden Bedürfnijes Die Herielung unD Berteilung wirt)qatie
er Süter gemeinwirt)dhaftliqh regeln

DOie näberen BorlHriften über DIie Snt Iauna Teiben den erlajjenDden
Delondern NeidhSge]egen vordehalie

S  >} Neht DDT, Daß Die AusSTührung durch Das Neih, DIe Slieditanten,, Ges
meinden bzw. Gemeindeverbände DDEL tnirtfc[;aittic_f;e Selb{tverwaltungstörper unier
Dijentlidher Aufftcht ge])mehe Tann

Dietet eine Spezialiferung DeS S  e Sn Unq DEr in S  S& ) vorgejehenen
e uaqnis 1r0 DUTO bejondere NeihHSgejeke Die Ausnußung DDn Steinfohle, Yraun-
D  E, Vrekfohle und oi3, Yaflerfräften unDd Dnfiigen natürlichen Snergiequellen
unDd DDIt DEr aus ihnen Nammenden Snergie naQ gemeinwirt]qdaftlidhen DSeNHi8-
unften gereqe Zunächit Aul FÜr DaSs Zeilgebiei DEr Kohlenwirt|haft ein e]e
über Die egelung DEr Kohlenwirt/Oaft gleizeitig mtit Diejem e]e 1448 Ta

8  S DYiejes irıtt mi1t Dem &ag DEr Berfündigung in Kralt
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a) er Cinleitungsjaß DeS enthält zunäch!t 2wWel wichtige Siohe-

TUNgeEN mit e3ZUG Qut ealiche Überführung DDON ribatwirt)haftlicdhen
Retrieben SGemeinwirtichaft Ent)dädigung unDd Sejege3dorlage
Der TUNDdJa Der Ent)hÄdigung MWUTDE DIE ozialiftijdhen Stimmen

Sejeß jeitgelegt (3 Al bemerfenswert DOR hingeagen Kaut8sfy eINE
wenigiens be)Oränkte Ent|hädigung m (NiOtlinien ür CIn 10310
[ijtiHe Attionsprogramm ben)o )nLicht 1Q 510 Ballod a
aus Der Aufunftältaat 13 M.) ür uns Öl 18}2 Ent)Qäbdigungspfliht
eine jelbftberftändliche Oorderung Der Serechtigtkeit.

Durch DIE Seltimmung, DAB DIE Dergejel)haftung aur Dem Aege Der
SGejekgebung ge|ehen hat, ID1rD vorldnellen Handlung aur
Dem Wege Der VBerordnung vorgebeuat Aut Ddielem Yege murden ja
Zeichen DEr olfstreiheit DIE tiefltein)Aneidenden Deltimmungen QCs
troffen, WIe Dn NUr DEr DES Ab)olutismus S3 muß allers
ing Der Wunich au&sge)procdhen werden, DAr auch DIE SGejeBgebungsmajdhine
na dem einmal DIE Derfafjung unier DachH jein mird niıcht mebr mit Dem
yajenden em 40) 0 zumweilen DEr YationalverjJammlung, arbeite: Cur

KS Ddann ı Sewähr nıcht bloß Negierungswikkür, DNDdern au tür
eiNe aründliche alljeitige Deratung eboten

b) ÖJie midtialte rage Üt NUun aber Diele 4a8 1f unier © o3z1ali-
Jierung, Bergejell)hHaftung, SGemeinwirtjdhaft GEM ET N»
wirt)ha  icdher Kegelung AU verftehen ?ln m x cn z n C Yian hat hierbei unächit Au unter)heiden Cingriff DAaS 3 @a
ibredt einerteit8 unDd Den Wirt)haftsgana Crzeugung, eYs
vIe erbraudh, anderjeit&

Yeur zyalie Sozlalilerung U)m NoiwenDdIa Dden Übergang DeS
Bejigredtes edDeutien hätten IDILE DIE SleidhjeBung DDN
©ozialifierung, DBergejelidhaftung ul mit te +}  a ( &3 Jäßt
10ır nıcht leugnen, DaR DIE SleidhjeBung weiteltem Umfang Ddem land-
läufgen Deqriitf DOn ©ozialilierung ent)hricht te7e Auffallung Nndet
au 19 (Erfurter rogramm unzweifelhaft eine Denn Die)es
\pricht jeinem grund]äßlidhen eil NUTt DDN Der Berwandlung DeS {a»
hitalifti) dhen Asrivateigentums Nroduktionsmittein gejel]haftliches
Cigentum, pOnNe abet eine Cinidhränkiung maden Sn jeinem
Altionsprogramm nenn Kaut8iy DIe Berftaatlihung DaS Hauptimittel
Der ©ogzialijierung, iDenn aug nicht DaS EINALIGE Sr bejonderS
DIE DBerftaatlidhung DON un und DDden
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&3 i Ibemgegenübet als erfreulich jeMzujtfellen, Daß Führende )oztalijftijche
Aolitifer DDn Diejer einjeitigen etonung DEr Enteignung al8 ejen
DEr Sozialijierung ent)dieden brüden SD arn Der
wirt)haftaminijter © eben 1D Die Jein Worgänger Dr. Yugult er
eindrinali DOT Der Beraatlighung. „ Der aa A in Der ege tein
geeigneter Zräger Der YWirt)chaft“” Winel) Und DIE Uunier 2 ileS CXs
antworiung erraßie DenifjHril DeS NeihSwirtjhaftzsamtes \cOreibt mit
er Deftimmtheit : „Cine )oztalilii)dhe NeEgierung DAr nicht alliD zU
jehen, me 10r 4}  m  {  ) und 21001 in Ermangelung eine8s offiziellen
programmati) Hen Veitfadens ın Der Debatte über DIE Drie Soziali-
Nerung DDer oljozialiNerung, DIE Sleicftelung DDN ©ozialilterung und
(Enteianung vollzieht. DHaß die)e Steidhitelung barer Untinn Ü, bedatr!
faum eine& eweije8. Ö)ie NeidhSreqierung eritrı DIE Anlicht, Ddaß
nunmebhr DIE Negierung 100 feinentals DEr SoOlagworte DEr radilalen
YNaitation bemädhtigen DALY, mi} inter DEr bedrohlichen (Snts
widlung boranzueilen und ana gemäßiagten v DEr 1Be
zU feiben.“

(3 7 allerdinas eine weitere Lage, iniemeit Dabei DIE volfommene
Aufbebung DE Vrivateigentums Yroduktionsmitteln nıcht DOCh al8
ndziel DEr Entwidlung qilt zyreilich i dieje Cntwidlung in ernite
yernen hinausgezogen, WwWenn inan mit Dr er neben andern Dinagen
vorer f ittel erfinden muß, Die in gleicher AWeije Arbeitäfreude unDd (ra
Nindungslu anreizen wWie Da3 Selbfinterefje. Da ahın Ddürfte eS eine
qufe eile aden Aur jeden zyall 1E ım Yugenblid DIe maßgebende
römung DEr Übernahme QroBer eiriede in unmittelharen Staatsbe]iß
UrMaus abgeneigt, Ja eö beiteht Dgar DIie NCeigung , DOLI, ereit8
Staatawirtidhaft beiieht, 1e)€ weniglens in Die HOrM eine&S yrivatwirt-
\chaftlichen [20814 Überzuleiten, inie DIES in den Spandauer Neere8s
wer  en ehe 418

Dagegen hat man bei Den Gemeinden eDer mit Kommunalijierung &s
er]ugmen verjiedenfter rt veQnNeN. ıe Mehrheitzverhältnije DE
jelben liegen ja teilwei)e 10, Ddaß DIie radikal)ozialijti) Hen Kreile DIE HÜührung
aben AUQ natürli diejen Yofalberiretungen mel DIie Srfahrung,
DIE e1fe unDd DEr Überblic DEr in lanaer SGewerfihaftsarbeit DDEer auf
nliqden Stellen gejulten HyÜührer, während anderjeits Da Sewicht Der
Berantwortung nıcht in emjelben UiaBe wie in den Staatsltellen DOLK
voriqnelen Ent)Hlüfen bewahrt



334 DYıie [218  en ©ozialifierungsgefebe
©oImweit NC Dei ©ozialifierung, DBerfiaatlidhung DDder Kommunalifierung

Ü um BHetriebe handelt Die, WIE z Derkehramittel Cijenbabhn, Straßenbahn
DDer Slektrizitätämwerfe u ereit8 rüher bielfacdh ölfentlichen Cigentum
und BHeirieh aren, au INTeEr BHetriehsart nadQ hierfür EIANEN, ul
natürli mweitere Übernahme jolcher Anktalten Öfentlidhes Cigentum
nı ZUu agen &8 i allerdinags 191881 HÜCNOHt auf DiE gegenmwäriigen
Berhältnifje eine eht aroße rage b Man eine erhebliche Einnahme ür
Den Semeindejäckel amı erzielt DDEer Qa% DIE Aroduktion DA den Detrieb
DADdUrCH eden fann

Yechen Der völigen Übernahme Ölfentliqhes igentum beitfeht noch
DIE Widglichkeit Daß Der aa DHZe)18 DUC Übernahme DDn
Bermögensanteilen ‚a al q i &8 nijteht DAdUrCH e1inNe Der ver)chiedenen
zyormen gemi)dhter WWirt)haft te]e gemiuOten Unternehmungen (önnen
Ddann 1eDerum entmebder in Ölfentlicher, yrivdater DDer gemi)Öter Veitung
edeN 167e HOorm Der Deteiligung DeS Sitaates erhält Dde)onDdere e
Deutung mit NRÜcCNOH aut DIe fommende DBermögensSabhagabe Yian Deat
DIe AbNOt te)elbe weitem Umfanag DIE worm DEr Übernahme DD
niellen leiden. Der aa erhält DADULM DIie Aidalichkeit, in
zabhlreichen Hetrieben jtarien Einfiuß Au Nicdhern

Aur Enteignung treien al8 weitere wormen DEr Dergejelidhaftung, Der
Gemeinwirt|dhaft DDEr, wWenn ulan will, au SozialiNerung DIE Unzahl
Don Hormen eine8 Zu  ammen]  ufe8, Hegelung, Deaufjichtigung,
Yeitung DDn roduktion, eririe DEr einzelnen Güter 1e)e
Hormen Nnd borgebildet Dden ber)iedenen Unternehmungsformen DEr
Brivatinduftrie ur uns Deut)hland Dmm: bejonder&s DIe Horm De3
Kartel8 DW Syndikats in BHetracht 2Bährend DIE Amerita befannten
ıu DIeE Selbitändigtkeit DEr Einzelunternehmen aur deden und qroße He
iriebägemein]daften arjiellen, regeln Dı beidränfen DIiEe Kartelle DIE
dreiheit DEr Unternehmungen NUTr DEr DDer andern Hinjicht Sie
begrenzen €}  ©>  > DIE A5roduktion DEr einzelnen erie fönnen aber nıcht
eiwma ein Yert 1eßen und jeinen Nroduktionsanteil aur ein nderes
übertragen Sie ind DUr Yreie Übereinkunft tür eiNe beitimmte Aeit
ge)Ohaffene DBereinigungen jelbftändiger Unternehmungen AUm 3wed 6>
mein)jamer Jegelung Der Broduktionsbedingungen Sie erlireben hierzu
eine möalı monopolijti)cdhe DHeherrihung Dde&s Warkties Syndikate heißen
DdrzZUgäWwei)e DIe feftgejdloffenen Kartellformen, regelmäßig mız Berkaufs-
Melle, al)o erkaufskartelle

En  AT
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Yian )prict eute DDN Gemeinwirtjdhaft Hon DANN, wWenn ale
Unternehmen eines ent)prechenden AWirt)haftszmweiges Z €  — Q  Y ID a  a e AU=
jammenge)mlofen wwerden und DEr aa ein gemwifes Auf)iht8s  x  edOt
vorbehält.

C) einzelnen nenn DAaS Se)jeß DIE SGewinnung DDN Boden  en
unDd DIe Ausnußung DONn NMaturkräften. S3 11 undQit eachten,
DAB eO 10 nicht etina DDENTTE  ( handelt, DaB alıo Dad Srund:»
eigentum DOM eje nıt mebr als eiDa Jede anDdere tgentum berührt
WwDitD Het DEr YHerborhebung DEr Boden)hHäße alıo (Erze, Kohlen,
alze hHandelt eS Q erte, DIE au rüher on vielTad al8
Staat8: DDer Kronagut behandelt murden (3 ireien hier eine e1De DDN
8huniten auf, DIE eine Sonderftelung Diejer er 1m Delißrecht
rectfertigen Tönnen., ir Lommen hei Be)Hrehung DeS Kohlengefebes
noc Darauf ZUr Much ezUali DEr Yusnüßung DEr aturfrätrte, Der
Vieferung DDON &raft, De)DNDeErS Siettrizität, an DIE ndulirie, Den Ölfent»
en Dienit ul ireien DIE gemeinnüßigen Selichtahpunkte ar in Den
VBorderarun unDd en einen beitimmten Sinfluß DEr öffentlichen YSCTs
nNDde aut 1e)€ eirıeDe als berechtigt unDd rwüun er]Meinen.

YWenn ım übrigen DDN AUT Beroejeljhattung geetgneten Unternehmungen
ge)prodhen wWiLD, 1D muß Da8 Urteil jerüber den Spezialgejegen vorbehalien
leiben m algemeinen tommen NUF in Beiradht, DIe NUT mit
enig DDEer gar teinem HUL berinühtt NnD, DIie alıo mit temlid Teil:
Nehenden roduktionSkoften unDd ander)eits mit einem jeitbegrenzten Yb=
nehmerfreije redhnen Iönnen DochH 1rD tür abjehbare Zeit mit Den
eDenta hierhergehörigen ereit8 genannien ebieien DEr WBoden)häße und
Cnergiewirt)haft Stolf ZUT pzialıNerung vorliegen. Nonlich ÜE
au AU urteilen über DIE Beltimmung DeS Ab)aßes Yenn tat} ein
Ddringendes DBedürtnis ZUT gemeinwirt|dhafjtlidhen egelung vborhanden UL [äßt
11000 Ddagegen nı agen, i e im Segenteil Jelb{tverftändlidh AU wünidhen

Ya Dden rundjäßben OrinNiider Sozialpolitit il OM1 au
Die)er Baragraph nicht beanltanden. Sr ıN vielmehr Au eqgrüßen, 19
meit er Der )Oranfenlojen Ausnußung DEeS Sonderintereljes zuguniien DeS
SGemeinwohls gewif]e Srenzen 21eht &8 UL nicht bezweifeln, Daß nıcdht
NUrTt auf DeEm Sebhiet DEr Kohlenwirtidhaft, DIE unäQit einer egelung
unterftellt werden )oll, DNDdern au aut andern Nirtfhafisgebieten eine
größere K  nahHme auf DIE ANgemeindheit Dla greifen 11D ange[ichts
DEr Möglichkeit, gejeßgeberi]d in DIe Selofiherrlichkeit einareifen tönnen
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Sn Der yajNung if bejonder8 ZUu betonen, Daß Der unalücliche MNuadruc

„telf zu Sozialiferung“ vbermieden 014 &3 m1rd DADUTCY DIe Bor]piegelung,
al8s NUnNn eine&s nad Dem andern Jozialijiert werden, verhütet, eine
ruhige Eniwidlung Der Sndulirie eiQler ermöglidht.

I1
Sm DeS ©oztaliierungsgejebes IDATr ereit8 DIe Sindbringung De3

®ejehHe3 ZUT egelung DEr KohHlenwirtjHafti enthalten. Diejes
urde denn auch ualeiQ mit Ddem allgemeinen ©ozialijlierungSge)eß e
gebradht, eraten unDd 41 Wiärz 1919 ANGENDIMMEN. ußer diejem
Se)eß Ü bislana NUL noc DaS Se]eß beireifend DIE Kaliwirt]har
ıin DEr YiationalberjJammlung verab|Hiedet inoarden.

Der widhtigite Asaraagrahh DeS Se]ehe8, DaS HO na auT Steins
Tohle, Örauniohle, AreßLohle unDd of8 bezieht, lautet

@ &D as Iteic regelt Die gemeinwirt)Haftliche Örganıjation Der Rohlenwirt:
DYie Veitung Der Kohlenwirtidha 1rD einem bildenden teimstkohlenrtat

übertragen. Die ZujammenjeBung De8s NeidsSfohlenrats joll Der DeS Sacdhverfändigens
Tat8s ent}prechen (D er joll au$ Yieriretern Der Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Des
Handels, DEr Kohlenverbraucher unDd wiNen)daftlidhen Sahverftändigen en
Das Jiähere über Jeine Erridiung 1rD ım CinverNändnis m1t Ddem ©aQver-
HNändigenrat DUC DIie nach >]  S erlaNenden orl htifien gereqe

Die JLEL STENTETUNG Oließti Die Kohlenerzeuager TÜr beitimmte Hezirke 3 er
Händen unDd 1eJe $ einem Sejamtverband zujJammen. Nn Der Berwaltung Diejer
er  NDde jind Die Arbeitnehmer 5 beteiligen: DaS Niähere beitimmen DIie nach
S 4 erlaj]enDen Bor]OHriften Den Yerbänden 10a Die egelung DDn WOLDeErUNG,
©elb  erbraud unDd a unier Auricht Des HeidhsSkohlenrats ob Die NELOS
YeEQLETUNG DiEe Öberauffti 1D regelt DIie Vreile

Der JeiHSfohlenrat unDd Die erDANDe Nn bis AUEHL unı 1919 extichten.
Die üÜbrigen $aragi‘apf;en eqt[;a[ten Ausführungsbektimmungen.
Der S©aQdverfändigenra hat bejonders DEr eratung Der Ausführungs.

deitimmungen ö Dienen. Dieje nDd 10 weit borgelchritten, Da e Ddem
Sabinett Citte Sunt vorgeleat werden onnten.

$)a8 DHeligverhältnis Dleibt demnad unberübhrtf. ezUaltı DEr
Arodutktion und DE YNbjabßes ireten Stielle DES biäherigen Kohlen-
j9ndikats, DaS ZWar Dden ar beherrichte, aber DD niQht eine aD)OoLUTE4 Vionoholfielung atte, Tür jeden Bergbaudbezirk KohlenjynNDdikfate unDd
tür DaQ3 (A00 ein Sasfois|yndikat. 167e unter)Meiden 1007 DDnW  A Dem Irüheren Synbilat DU inten ZwanaScdharakter. Ste umjOließen
automatijdh Jämtliche erie IDre Deziri8 Sm Aurl  va 1D YOrlianDd
dieler Syndikate Nn Die LDeEILET DU 2wei D3 e1in italte bertireien.

d}
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Sn Der Hand diejer S©yndikate ieq DIE eigentliche Srefutive, Die Ye=
ltimmung über WÖrderUNg, erDrau und ıe einzelnen Syndikate
zujJammen bilden Dden NeiSfohlenverband, e  en Aurlidhtärat Mrbeiter,
Angeftellte und VBerbraucher vertreten ind

A)ie ejamte Seihäftsführung und Vreispolitik CD DONn nem Hen
volmädhtigten DeS Neie8, Dem Vetorecht mit auf)Oiebender va
zu lieht tontrollier

eben e)er rekutive beiteht als eiNne Yrt Wirtj Haftaparlamen DDEL
al8 Berufäfammer DEr YeicmStohlenrat aus Tünfzig DUr DIE ablen DEr
Derufskörperjdhaften mmtt uSsnahme DEr wijNen|Oaftlidhe Niertreter Des
iiımmien Uiitgliedern gebilde (Sin )oztalpoliti) dher, ein en O=-wWirt)Haft=
licher Meirat ür Kohlenberabau und ein volcher Tür Brennjtolverwendung
1nd Ddem NeidhSfohlenrat beigegeben

Sn Jalt Der gleichen YWeile teift DaS eje betreitendD egelung
DEr Kaliwirtjidhaf eine DHeftimmungen. 1e8 e]e wWurde an

14i 1919 DIE Stiimmen DEr DeutjHnationalen und Unab-
hHängigen DDn DEr YationalverjJammlung ritter Qejung “ angenommen.

$n den Sinzelheiten Der Ausführung DEr Sejebe Ulbeablicdhtiat, Dden
©elbitverwaltungskörhern möaltı yreiheil aljjen. Die Sejeße jollen
zugleic &  e11 roDe tür DIE Yeiltungsfähigteit Ddiejer Körperjhaften bieten

Segen dieje Mrt DEr SGemeinwirtjdha Al DDM Orijktlichenan
un aus nt einzuwenden, DYDageagen ließ DIE monoholifti)dhe Entwidlung,
Die mächtige Stelung DEr Kartelle, bejonders au 1 Kohlenberabau, Hon
jeit Aeit eiNne Sinfiußmöglichkeit DeS Staate3 wünfdenswert, Ja
notwendiag er])heinen Yoan War deshalb Odon jeit Sahren Ddem SGedantken
eine8 Kartellgejeßes nähergetreten, IDIE DEr Zenirumstejolution DDM
11 WCArz 1908 S3 iM Au bedauern, DaB 1C feinen Er{ola a S
mu Inan mit Sondermaßnahmen tür DIE einzelnen Sebiete eqnügen
1e1€ hHatten a den 0rzUg, 100 den betreifenden erhältninen beiter
anbajıen U fönnen

Duroh DIEYon bejonderer Dedeutung ( DIES tür den Zergbau
iom eigentümliche unterirdi)che Arbheit tür DIeE au DIE Srenzen DEeS Srund:
eigenium3 aur Der er nicht maßagebend jein [önnen, a NO tür
Dden Heragbau Oon jeit alter3 Her egenja ZUM gewöhnlichen all-

echt ein bejonderes erare berausgebilde Schon Trühzeitig
Hndet 100 DaS DBeragreagal, DAaAS Necht DEr Kaijer, Könige DDeEr dürkien
ZUmM au DEr DBoden)Häbe DDer AUT Notretung Die)eS echtes unter

Stimmen DEr Deit, 97
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gewifjen Bedingungen und gegen Abdagaben. Der Sedanfke, ob nicht Die
Boden[häße DoNn e Krongut Da Stantzgut jein jollten, lag
Don Anfang an nabe Der yreußijche aa i au jebt noQ
Der größte Beragwerkbeliger Curohas

Dei Der gegenwärtigen Neugeftaltung DeS Zirt)Oaftälebens handelt e
DDOLC alem um DIE KEalis und Kohlengewinnung.
Sn DEr Kaligewinnung Die Ver  mM DADUC bejonDder8

vber]ärftt, DAB Deutjhland Di8 zUum rieg ein tat)ächliqhes Weltmonoho
die)es tür DIE YandwirtjHaft ebr mertbollen ©alze8 e)a Da DaS alte
Syndikat 1909 nicht mebhr erneutert wWurde , eine DIE ndulirie
IhÄdigende Überproduktion 10 eltend madte, 1CDEe tür Die)e Sndulirie
ereit& Ya 1910 ein Sejeß erlalen, Da8 DUC eine BerteilungS»
itelle )owobhl Ddie jährliche SGejamtmenge Iwie den Ynteil Der einzelnen Yerfs
beliber beftimmte. ußerdem murden Deltimmungen ZUE Sr)Owerung DD

Neugründungen getroffen und Hödlpreije yeitgejeßt. &8 hatten alo Oon
damals ohne Sozialijierung&gefeß eht ein)Oneidende Aaßregeln 100
treiten en Sie werden DU DaS eue e)e JUM eil Dgar DUCO
reiheitlichere Deitimmungen, weitergehenDde ©elbiiberwaltung, erJebt.
Das alte e]e joll Ypnäteltens am Il 1920 AauBer Ta treien

Der ohlenberabau in VBreußen il üÜberhauht er )eit Sahren
DUr DAaS allgemeine Hreußijdhe Bergge)eß DDM Hun 1865 aus DEr
{taatlidhen Hebormundung unDd Yeitung herausgekommen. Der Arivatberagbau
itand uUunier Der YDirektion DEeS Stanates „Die BHeligßer desjelben hatten NUTt

elD zahlen DDeEr empfangen Dıie Annahme und Entlajjung Der
rbeiter, Ddie gefifltellung DEr ne, DIe Gemwinn: und Berluftberenung,
DIe Berfügung über Nn SGrubenanlagen Lag ın Der Hand DeS Staate
YDie Aufhebung Diejes „Direklionsyprinz1n3“ erfolgte allerdings in Der BiÜte
zeit DeS Kahitalismus L aründlich, Ddaß bald mWieder DIE Berfaatligung
DES gefamten Kohlenbergbaues < YDıie IDAr DUCH DIE indufirielle
Entmidlung JUr SGrundlage alt DeS gejamten Gewerhes gemworden. Shre
Vreisgeftaltung i aft 1ür DaS MWirtichHaftsaleben ühlbar. Die Yreißs
Holitik DEeS Kohlen]ynNdikats, DIE ohen Snlandpreile gegenüber niedern 18=
(andpreijen, DBerkauf ans Yusland bei Kohleninayphei ım Anland 1ldeien
belondere Klagen. Derartige DHetracdhtungen hatten DazZU geführt, Ddaß
DaS Staatälerifon Der SGörresgeje  alt (Qetocha: Kelen) NO grundfäßli
für DIeE Berftaatlidhung DeS DHergbaues au&s]pHricht, allerdings den günitigen
Zeitpunit tür ber]äumt. hält. ine gewifle Sin)Oränkun erhielt DEr Bergbau
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erfimals mieder DUCO DIe Gefeße DD 1905 unDd 1907 wentaltens mit
RÜücNOHt auf Neue zeLDEr Das e]e bejagte nun DYıe YNufjudung
un SGewinnung DEr Steinkohle DeS Steinjalzes Omwie Der Qali:
Magnelia- und orjalze iteht allein DdDem aa Bei bDer=
ragung DeS Nechtes aur andere hat DIeES Der eage Entgelt und
auf Aeit erfolgen &E ge)Mah DIeS Der Erwägung, DaR
um nationale andelt DIE nicht au8)QOlteBlich Dem Sroßfahita
zugute Lommen DdUlen (A1] amı Al DIE )0G DHeragbaufreiheit tür
DIE genannten Boden)häße in Breußen aufgehoben woarden

Au wenn eINE bejondere Delteuerung DEr Erirägnifje unDd DIE Yb-
Oafung Der 199 Brivatregale Der ung Der T  erer
Kei  en (Arenberg, alm Q.) auf DIE ihrem ehemaligen D erti:
torıum noch lagernden Doden)häße DIE iOnen Yiener zyrieden DOnN
1915 belajjen wurden, in weiteren Gejegesdorlagen angefündigt 1rD 10
1ea Darıin noch nı grund)äßlich Yeue8 &3 Dmm Die)er ganzen
Sruhpe Darauf möglicht qguten u8glei zwi)den Den wiris
1qaftliqden und )ozialen „Sntierejen Au nden, DIE Asorzige Dder
reihel mit Der en Sebundenheit bereinen.

I1I[
&in weiterer Baulein Der geblanten „Sozialierung“ bildet DIe

Jogenannte Berankerung DEr N Der Berfa)jung G
il wohl anzunehmen, Daß Der abın gehende Anirag bi8 zUm Cr)dHeinen
Diejer AZeilen ereit8 Der Kommijkonsfahung Annahme gefunden hat
ir geben Deshalb 1e7€ wieDder ; wejentliche Anderungen werden taum
mebr ltattjinden

Die CDeiter NnDd Dazu eruten, glet  eremtiat in SGemein]ha m1t Dden Unter»
nehbmern Der egelung Der Sohn- unDd Arbeitsbedingungen Jowie Der ge
Jamten wirt)dhaftlidhen Entwicdlung DEr yroduktiven Kräfte mitzuwirfen ©S)ie Deider:
jeitigen Urganijationen unDd ihre tarijlidhen Vereinbarungen werden anerfannt.

Die Yrbeiter erhalten AUT Wahrnehmung ihrer Dzialen unD wr  altlıqen
Sntereften nadQ SBeiriehss und Yirt)hHaftsgebieten : gealiederte geleBliche DBertretungen
in etriehbsös unDd Bezirfsarbeiterräten unDd Neisarbeiterrat.

Die Bezirfsarbeiterräte unDd DEr JteiMsarbeiterrat ireien AUT Sdjunag Der ge=
Jamten wirt]haftlichen ulagaben 1D ZUTt YMitwirkung bet Der Ausführung Der
Sozialifierungsgefeße mit Den Yertretern Der Unternehmer u ezirfsmwirt{dhaftse
räten unDd 3 Neihswirtidhaftisrat zaujJammen.

Dzialpolitijche und mirt)dhaftspolitijdhe GejeBentwürfe DD arundlegender Besz
Deutung en DDN Der HELNSTEQTETUNG DOT 1ihrer Sinbringung Ddem Reihswirt-
IO aftsrate ZUT Degutadtung vorageleat werden. SD“der NeiSwWirtjHaftsrat hat Das

29 *
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dieHL,€ Gejebe beim el  aq beantragen, Die ebenjo0 mıe Die S0X
Agen Der RNeidhSregierung Au behandeln ind

Den MYrbheiter- unD Wirtjhaftsräten (önnen auf Den ihnen üÜbermwiejenen ea
bDieten Kontrols» unDd Berwaltungsbefuagnifje übertragen werbden

Nufbau unDd Aufagabe DEr Yrbeiters unDd Airt)haftsräte 18 ihr Berhältnis
andern wirtjdhajtlidhen ©elbitverwaltungsförpern wWerden DUr NeLHSQE]CB erege

Sn Yusführung Die)er Serfja)jungsbeftimmung i ereit8 Der
Entmwurt Sejebe3 über Hetriebsräte DEr SOMentliqhkeit übergeben
uBerdem ı DIie DDM Nei3wirt)Haftsamt angefündiate Gemeinwirt|dhaft
in iDrem YNufbau auf DIE Selbitverwaltungskförper DIE Ausführung DeS
Gedanfens tür DIE äte Öbherer Srdnung
ir aden ereit8 Dem borhergehenden Diejer Zeit]Orift unter

Ddem 1fe. Der am DIE xäte“ IDIe aug DEr HlugloOrift Der
eutiqe Nätegedanke und ejjen Dur  Hruna  4 DaS e)  em eingehen
beibrocen unDd fönnen uns Deshalb hier furz aljen

Selingt eö DIE Demokrati)dhe Srundlage Der äte ZUu wahren, alle
tätigen Stände inter DBedeutung Tür DdaS Dolksganze en  remen herbei-
zuziehen, Dden Mrbheitern Den Sinn TÜr DaS Atdgliche unDd irklidhe WIeDera
ugeben, Ddann ND DIE äte e ganz herborragendes Werkzeug
zUmM Aufbau DD Seift DEeS Chriftentums durdmtränkten joztalen
$Srdnung Der SGedantke, Den Mrbeitern wWieder innerlicdhen Anteil an IDrer
nDde YWertk ermöaglicdhen, e in gemein]jamem Sitreben nad Dem D
aller roduktionsteilnehmer aber au Ddem D DeS ganzen YSolfe8s mit
Ddem Unternehmer T} auts DEr Stelung DEeS Werkzeugs ZUM
Yeitarbeiter zUu rheben, il 10 rhaben, 19 QOrUELLO jozial IDIE er e  er
niQt gedacht mwmerden tönnte

1eq DdeShalb bDet DEr Ausführung, unDd DIe Ausführung hänat
ab DON Den Menjden Dıie Uien)dHen aber Unternehmer wWIie
Cbeiter en erit U DLd Zu)ammenarbeiten in ihrer großenA
ehrza ELZ0gEN wWerden unDd 18ı Dazu erziehen. Hierzu aber gehört
al8 erife Bedingung Der gufte hrliche ille, DaS hohe Aiel erreichen

Au DIe Austührung DeS (ühnen Yslanes SGemeinwirt)dhHaft
1l  4 Sinne YiNeN8 1nDd jeines Unterftaatäjefretärs es Niolendorf WiLD
wejentlich abon abhängen, IDeS Seiftes DIE 1nd DIE ZUTt SGemeinmirts

zujammenfinden en Yan hat nicht ohne Iun 8 DDT»
gehalten, jein Blan jei nı ndere8 al8 DIE Übertragung DEr en un
aus Ddem Nahmen DEr ©tadimwirt)har Dden eiteren DeS Staateö
DW DeS Yinlfes Yicht mit Unrecht antmwortet aber au ıne „daß 19801
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Die Tulturelle und woirtihaftlide DBedeutung nicht nadh Dem Zerrbilde Des
urteilen DaLT, DAaS 1  S& uns in Den leßten, 1d berindcdhHertien Hyormen DEr
Xünfte am Ende ihrer Veben8zeit Ddarliellt. Yiemand IDiCD befireiten, DAB
Die Aünfte in ihren en Zeiten Herborracendes geleifte haben  4

Der Alan mwil eine $raganijation ähnlicd DEr oben Jür Dden Kohlen:
bergbau gejhilderten aur DaS ZBirt)Haftsleben ausdehnen. joll
uns ein Haushalten mit unjern nahhen Yertteln ermöglicht werden, DIE
Vrodutktion in Der Zujammenarbeit DDn Unternehmer unDd Xbeiler na
beitimmtem, jelbitgegebenem Ulan möglichtt hocgebracht werden, ibr Srirag
allen Deteiligien in möglichtt gerechtem Ausmaß zufommen.

LeENDdEe ÖÄnner Der Oriflichen Soztalpolitit 10 Der Theoretiker
YHeinric Beich DEr SGewerfhaftaführer DBrauer, Der Bauernführer Litten-
bauer haben 10 in den leßten Yionaten in NUudhem Sinne ausge[prochen,
ihre 1ele ähnlich geitellt ir aqden allen SGrund, ehrlich unDd erniili DIE
Berwirklidhung DeS großen Alanes erhroben unDd durHrühren helten 63
i eine Arbeit, DIE, was geihehen Ü, ein inderjpiel eDdEeUTE 63
il te  ine Nrbeit NUur yür eute unDd MOTAEN. Sie uß, joll e gelingen,
DE wirtjdaftlicdhe und” Joziale uTagabe DeS DeutiGhland werden,
wenn berjüngt aus Der ittern Yiot DeS eute xheben yoll Sin
ur 2Um Sejftern, AUTD: irt)Oa DEr völigen Ungebundenheit
und apitalberr)OHaft, i unmdalich, joll DaS Drgen nicht DaS ©ha03
jein, Joll nicht 1 einer irt)hatt, Die in eiNer Blütezeit Orifilidhen
Yebhens ihren WBoraänger Nebt, eine& Sozial]yem3, Das an Oriftlidhen
Norbildern orientiert, DEr Heidnijdhe oMmMUNISMUS entfeflelter Si{laben:
banden ireten.

Gonkantin Koyhel
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Das \Nierben Der Toleranz

FrohHgemute, mweitausbhlidende Hofnung a aus DEeMmM DBurafrieden, Dden
Ddie Krieganot Der Vien)OHheit abgerungen, NEUC, wunder)ame

Duldung über Der Yelt aufgehen ehen il ganz ander&8 gefommen,
Ohon während DES Krieges. Der DHuldungsfirnis zer] O mol täglıqh —
DEr Iut DeS Kriegähafies. Au bei uns agen eite Sitrecden untier DEr
Si8decke Der Unduldjamfkeit beagraben. ine nne er auie an
jeltenen agen aur unier Der Tahlen Beltrahlung gefünftelten Yichtes,
nidht DDTE DdDem belwarmen Zag DeS Chriftentums Dıie Bug und eitung&s
oleranz veriroch 1007 ZUmM Aapier ZUT aus Ddem ie gefommen IDAr Der
Seift reiter a  en WAar ungebildet DYuld)]amfteit beritehen,
GEMEIN, Duldjamfteit üben, 3Uu erheßt DIE Selegenheit ZUE
Unduldjamteit nıcht auszunüßen, [ültern, DIie wehrlojener DEr
Unduldjamtkeit ZUu iOonen ir tönnen jebt, ott jei Dani, DIE Yahr-
heit beriragen, inan Dar! ie )OonungSlos autdeden Neligiöje Unduldjamteit
WAar wohl mit)duldig a}  — EINIGEN Der Arielterohfer Delgien, reliqiöje
Unduldjamtkeit mit nationaler erieBie leider NUr uNng
tatholijde yühlen und Denfken un bejekten Sebiet und ım E1)aß Jteliqidje
Unwifjenheit, gegenfatholijdher Strlinn bra entjeßlich hervor. SEr hHäufte
ma auf und gebar ım inlkiern Haß und NRadH)udOt aus DdDem Sß
Der Sequälten.

m BHinnenland Deu  an murden ZUmM DIE Orililiden Srund-
äßbe nicht bergefien Dıie atholiken ltanden Dden erilien Reihen ir

Ausnahmen ergaßen un)jere Briefter DIE Bilichten Der 1eDe
nicHt yLEINDE $SIrdensleute lebten unbehelligt Ja geadtet unier uns Yian
1 ämte nicht DOL Dem en Hand)lag DEr HreunNdiOa und rodneie
mit ehrfurdtabollem YWeitlerd DIE FTränen DEr Nerbannten Und on JeßL
berzeidhnet DIiE SOdne IOielenden lic aur raurige ei)piele
jen}eit3 DEr Grenzen bemwiejen DIE geiliigen yÜdhrer unjeres Spife8s im

bejegten Rheinland 9025 Ungebeurer Schwierigieiten unDd bitter|ter Cnl
behrungen echt QOrillidhen Seift ine wunderbare SGeduld 41

ruhiges Uluge3s Eriragen, ohne DIeE Berzweiflungstaten unterirdi)Her, QE=
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heimer MadhHen)hHaften, einwandfreie äußere Unterwerfung, wWIie e5 Ddem
Ohriffen, zuma Ddem Asrielter und Srdenzmann, eztemt feine Yöutausbrüche
DEr Straße und DEr Kanzel und aDbDel Dden elfen Kreijen würdevoler
In)Dru DIie Areisgabe DEr Chre einzelner (ußtruntiener ge]0äft8s

Krämer)eelen, DIE Dden eu  en befledten ir aden
unjern weINdeN außerotdentlich el gemadt und allein unjerem MNMaß
halten il verdanten, WeENn SGemwaltimapregeln unterblieben Ne8 DAS
41 DaS Beicdhen hodentwidelten Kultur, eine: 10 reitlich gezügelten
Seiles DaB Teine Berleumdung diejes tuhmesbla zerreißen fann

Sn Den Yändern DEr Kriegaverwültung, DIE euie triumpbhieren, tanDd
in breitem Ausmaß leider ander& agen IDIE eS aut und mutiaq

ie StiunDde O werlier Vrüjfung )henTt DenN Kreuzträgern DAaS NecdHt
auf ayrhet DIe Sloden Der Berapredia iragen eö über DaS ent»
Oriftlichte Curoha DOrL, 09 mMan 1eDe lehren D  €, bergaß
NUrTr D{t DaS SGebot DEr zyeindeSliebe den ©ieger DDN geltern,
Dden efieaten DDN eute, Das Cleinodd DeS Men)HenjohHne rollte
in Den au olfen De3 egruben Der friedliche eut)dhe
Segner Tand 1e1b11 Dden Kreijen, Die ipm zLeUN unDd Semeinidhaft
IO uldeten, uNng Yoweijung UnDd begeanete teindjeligen Miliden iOt

ber eine Uüber religiöje Sntoleranz yreden IDIE diejer
Orijiliche gejel)haftliche Unduldjamtkeit err Yian muß zıftern
DOL am agen Der el DEeS AeltheilandS Ien iot DaS barmherzige
tatholucdhe Herz War gebrodhen Ytan gefie 1009 Talt ım edanfken, DaB

Ybarund —  1! unüberbrücdbarer, gähnte ıe ©eu]zer DEr Zer]Ameltterten
dürten uns nicht rühren, IOrieD eine tatholi]dhe Zeit]Otift, e dürfen DeEN
Qauf DEr Serechtigkeit nicht hemmen Selbiitäulhung [3 Dier SGeremtigkeit
borge)piegelt, DE Untergrund WAr Nache

Sin Scheinfriede DEr Sewalttätigkeit hat gejiegt Soon oft IWAar in
Der Der Kriegagreuel DEr Xilug DES ©iteger3 über alle Saaten
DEL Srdrojjelten $)a8 e  D (3 DEr Donnerberehl DES heidni) Hen
SGenius Denn au DIE ab=Sr maltet au AULK Stiunde, gaNs allein
gefeimtelte eudelel WirD 107 eute nmot aut Sotte8 altteitamentliqe Serichte

SS iberufen, um DIE YNiederlage DeS Seiltes CHriji AU be)QOönigen
ebenio wahr als Turdtbar Muf Den weiten zyluren DE& ZulJammenlebens
DEr SOlter jeg DIie ILLE oleranz ım Siterben Cin {ragi]eS Soidjal.
Yie va mMan 10 jalbunaSvoll DDn Menidhengemein]dHaft unDd DDM unDd
Der AOLfer, niemals grinite DIE rohe Mirklichket DAaS IÖ meichlerijdhe, qUgEli=
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aufflagende 5[Bottgeiüufet 19 Bohnladend © Yian lafle DIOM wenig{tens
die Duldung in SOÖndeit iterben, Überlafie einem mitleidigen
weigen DIeE ache ihrem Sterbelager. ”

Sie 1tD aus ih A)che riteben, ber iellet muß ihr rab
zuer zerfreien und ergeNen Jein ©ie 401881 er AUM eben miederfehren,
DEeN DaS emütige YWort DES SGeftändnifes ihbren Z odesihlummer (ö18
Nur DIe AaYrDdel tann uns Trei maden, Der Ashari)dismus DeS Stolze38,
DEr DON Dem er Dden Halten über Neht, muß zerfließen in Dden Dränen
DEr teuig heimfehrenden zweindesliebe Ner nicht in ODOrifti Herz berzeihen
fann, Der Derzage und verzweifle lieber In jeinem Chriftenherzen, a Die
heidnifche Selinnung jeiner eele Au erdeden. Auferfieben wWicd DIE
ULLLE Duldung, wenn er Die leinigenden ©elbiigerechten DDOT Ddem Q6=
waltigen Yprt „Wer ohne NDde Ü, werTe den er]ien Stein“”, berfummen
unDd ber]Omwinden. Sie 1tD auferftehen, wenn Die COriften auf Dden
MBruderbund belinnen, DEr augenblidlid NUr noQ in Der Sohannesbotjchaft
lebt, DIie uns DDN CDHrifti AbiHiedarede unDd Brieftergebet erzählt. Ale8,
IDa3 jeßt an 1e)E Yiebe&mworte anflingt, U, eien mir tabfer aufrichtig,
DaS berwäljerte X%deal Treimaurerijcher Aufklärung.

Kein DUl Deu  an und, wenn wır ım Yiamen aller andern
au yredhen dürfen, hoffentliq tein eu  [44 wmil DAaS beganagene Unrecht
belmönigen ; DIe ungeheure Der üÜbrigen elt überlajjen Wr getroif
Ddem Urteil Der e{chichte, aber den HeLDZUG DEeS maden Wr nicht
mit. mit Bölem bergelten, il Heidenart YWoran itarb au 10
weiten Stireden DIE Taiholijche oleranz den eEiIND? Sie ar an
Der unnatürliden Herbindung DEr Religion mit DEr Aolitif 3D immer
DIe NReligionen an ra und Asolfstümlichkeit berlieren, werjen e 1O,
um 1dren AnziehungSreiz Neu beleben, auf Die Yieblina8gedanken DEr
Bolksgenoffen. Sie euen DIe MNaterlandalkiebe auf DIE Altäre, Ne Hadheln
den Croberungsgeiz, IOüren DIie RadHeagedantken alte (Srbfeinde,
tie Uügeln DIeE Heiligkeit DEr nationalen Selbitjucht bi8 JUum {derNinn
au8 Die tatholijdhe Aeltreligion erhebt DeN en Aöider)prug
1676 n ber Wr m  en U unjerem Schreden erleben, DAaß
Ysölter joldhem ahn errauen Site werfen DIE heilige oleranz auf Dd3
Sterbelager. Dort mad e berenden. Yenn DaS NMaterland Dden DEILE
DDT DEr eligion erzwingt, wWenn DIE heimatlicdhe mit aat und
Er und Das rbijdhe Auge einfänat, DAaB Der Meltblict tür Die

Stnte DES Seiftes und Der 1eDe erblindet, 18 au DIE Duldung Tür
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DaS Nück DeS Nebenmenjdhen, den Srfolg DeS Segner38, DIE adt DeS
HEINDES abın

Au umtehren Dar! e]e traurige abhrbheit: D immer
die Duldunag Aort)haum er]pri DDEr in zı Menden Sijcht Des
wandelt muß inan auf eine Derarmung DDer ein nmweiter Yuelgebiet
De8 Orikiliden damiliengeiftes unDd Der reliqiöjen Erziehung jeBen Da

Sebhete und Selübhde erge erjeßen, He nen hohl unDd (äuten
tal mwenn Die iebe, DIE zyeinNdesliebe ertaltie ag Nan mit Nammendem
Kebet Dden YHeiland herabflehen, DaB mit eiligem HUB üÜber DIE PT=
wülungen DeS Krieg3pfluges Oreite Ör 1D wohl autjeufzen und einen

1rD aber auch an Den Samartitanerbrunnen Jeiner alleinenden
Yiebhe eBen und reuUNDd unDd ein einladen, zujammen Höhfen, AU=
jammen rinfen er Da au} abweilende nD abwehrende YHand
)D 1rD aM den au DDN Jeinen yüßen Qütteln und gehen Dann
hält idn fein eDe „Daran WwWiIrD man erfennen, Ddaß iht Sünger
1e1D, wenn ıbr einander 1es Gr enn teinen AalfenHilland DEr iebe,
teinen u8alei mit Dem Yaß

Der Afterbund DEr Religion mt DEr Asolitit DeCdt nicht alle jeelij Hen
AWurzeln Der gejel]haftliden Unduldjamfeit aur ir iwerden e hei
un)ern Seagnern milder beurteilen, WwWenn IDIr uns Die harten DeTa
gegenwärtiigen, DIiE Ne, |  D anfanas rmähnt DDN DEr reliqiöjen Sntoleranz
und ihren iwiılden Ausbrügen erbhielt Yian 1rD ihnren dumpren roll
erlehen angelicht8 Der aufgehäuften Srümmer unDd DES räßliq verödetien
KXandes ber berechtiat w1rD DADdUC WeDder DEr yoliti)dhe YHaßton auf
Qriftlicher Kanzel nodQ DIE AetWweigerung DDON rot und ©alz, Die
DBerweigerung DeS Handdruds unDd Treundlichen Mlicdes DEr Hausgemeinjdhaft
Irüberen yreuUNDdeN, waljenlojen yrielterlidhen Ueitbrüdern, Annäherung
Suchenden gegenüber. er DIE Erfilingsfr Orililicher zyeindealiebe
)e  Aner gele nicht 21eDT, i LLDB aller aufaehäuften Ahzeje und Kircdhentreue
1nDd Qebet fein wahrer Sünger DeS Men)Henjohnes

Yarum wWir te7€ unden aufdeden, aufreißen ? Yseil alle8s au DdDem
Shiele lebht wenn Der Seilt Der Unduldjamtkeit Tatholijdhen Herzen
wohnen bleibt Und Ddann 1CD DaS Gebot Der yeiNDeSIIede, DaS Kleinod
DES Herzen8 SeI, ü  — eudleri)A Tajuijiki) Hen Srimajjen weggelO windelt
ereit8 IOmuggelt Der Wedjelbalag )Qeinbheiliger Dijiinktionen dl
ir mwmollen nicht DIe erfüniftelter GnadenhHöflichtkei 30) 0M DüeNn

Die Sinfalt OOrili, DIE Herzensäliebe Der eiligen nicht al3 Dettelalmojen,
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au DdaS f nl als berfahhtes Heidentum, nein, al8 Chriftenrecht, al8
Tatholi)che Bundesrecht. Yloße8 ergeflen il Halbdunkel, VBerzeihen i
noch nicht DEr ag DES Dieners Seju, erit enn er aDtha und erzUic
1e {teht er ım XichtNS Yenn Nan DaS niqt Jaat, nit rohnNeEN Jaat, nicht graujam auf
richtig Jagt, 1rD DIE Unduldjamfkeit einnilen; Ne Dült ir Selicht in
diplomati)dhe ndurHdrinalichkeit, Ne ahmt DIE Gebärde Der 1eDe nad, e
e{e: tür Den en mit lauten VBerlidherungen, womögli an Den meilt
be)uchten Sonnenplägen DEr Kirden, und e haßti mit jelbjtzufriedenem
Semwifen weiter. Sie beririedht 1100 hinter Die Ehre, DIE Heudhlerin, ul

ım Yidtfranz DeS Bathos er]einen, lie garniert ihre Nosheit mit Niatera
Landaliede, un DaS mangelnde Chriktentum DUr eine glänzen auffällige
Zugend zU r)eßen. Der Yiann, Der gejagt hat, eUte eDe jet „$q, A,
Yein, Yein, würdigt He Teine8 Mlicdes ott jei edanit. ®'etmybet Tl
muß Dden ein lieben

Das Träftige Migrt DEr abhrheit, auQ men)Olidhes Anjehen
ge}Oleudert, berleßt DIe 1eDe nicht ur muß DaS Yerz 1eDe und Witleid
atmen, DIE Hand muß ZUM herzliqden HLEUNDESGCUB au8ägefirect feiben
ber DIE umme Ankiandagebärde, DIE DDIMN Talten Yuge gen gejira
wWird, DaS erzloje weigen DEr Mißadhtung, DaS Nnd DIE Qiebeszerförer.
Hier UT DIE Einficht, DA DIE Srziehung einer inneren andlung bedatt.

MÜe LAaDe DEr emut, aller Nufldwung DES Sebete8, Yort
und Tat DEr Kreuzeälicbe unDd SGottergebung erjJalen DEr yaulinijden
Anflage DeS {lingenden 133e und DEr gelenden elle, S DIE großen
Yinien Der Deraprediat ber) O mwimmen. Chrilit. Warnung Llopft an DIE
FDre au DEr prielterlichen NiILALLEN. Die Ir iteht über DEr Heimat,
DIe MenjcHenliebe über DEr NMaterlandaliebe ür DIie Heimat Sut nD
Blut, wenn jein muß, 1ür DIeE Ir DIE )Ouldlore eele, DaS
DEeS yeindeahafle yür DIe Men]DHenliebe. Dıie tatholijcdhe 10 gehört DET
Melt, beiden joll au unjer Herz gehötren. Sine VBaterlandsliebe, DIe Zzum
Haß und ZUTE Nache erzieht, 4 unfatholiidq, undriftliqh 1A1 1E
feine Konferenzen ZUT Shrenrettung DeS Chaudinismus.

Ysiele behauhten, DaS alle8 Zu winNen. Sie ahynen qatr nicht, 190)(a )ONDDde
IDr U Si1e NnDd Sialektiter DEr betrügenden Unduldjams
Teit. Segen ihre Hacr]paltereien, DIE Den ern DEr undverJäl)Oten ZyeINDES>
1ebe zerreiben, IN  n Yalt einen aber ehrlicheren Bascal herbei-
wünjdhen.
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G il qat te  ine vage SDer böle Seift DeS Krieges yat tief en

geariffen in den Seill tatholijcher 1eDe Gr hat S verabideuungswürdige
Z heorie DeS Mindefimaßes DEr iebe au8sge]jbien, DIe in mit Dden ylaujen
morali)der Shigfindigkeiten erDdram man 1harrt miıt Hinger
zujammen, wWas NC jOmußigen Sden unDd Yinfeln Entjhuldigungs-
ehricht yür DIE liebloje ge)e  artliche Unduldjamteit nde Das il DIE
Hürelie DeS talten Mlicdes unDd DeS bermweigerten SGrußes

ouen wr 19 weit Tommen, DdaR IDIr einem Tremdländi) Hen firglidhen
ern den eHor)am abjagen, eil Dden „zeinden“ gehört ? Solen
40 0M mit einem geiftligen italie Der Iranz  en aDdemi1e Dem {athos
Wdhen alizien Dden An)Oluß an DaS Divkletianı) e Kußland embfehlen ?
YHa8 müßten wWIir nicht alle8, wenn ir uns DEr Heidnij Hen BaterlandsS»
bergötterung aualieferten ?

&3 i hobhe Zeit, DaR ZUMm en DIUNNN DEr Berghredia:
zurüdtfehrt Dann 1D DIE Ta)uiti)O ausgeflügelte geje  aTtliche ÜUn»
Dduldjamtei Vrivatverfehr Dden zurüdge]Oleudert aus Dem
e gefrodhen UE Da3 erbarmunagsloje Heidentum

Der IVeg DEr Umftehr iteht jonnenbeglänzt DDr uns Agie unDd Arielter,
au DEr DDN DYEr ure eige Ddemütig era ZU Dden Niederungen DES
ee8 Der DIE erite Aredigt DEr 1eDe gehött hat gBen ID1IE uns uUnier

YWenn ein allder YahnDaS olt DaS Dem Menihenjohn gelau
DIE zyeindeslkiebe Zheorie De8S Mindelihalles Derzert hat auen
WIrC üÜber DIE Kleinen unDd Yrmen bin, DIe SeIn en Nben,
unDd eltehen ite „  te)e Da wußten WENIG, aber WIr en nicht8 1“
er Die emenie Der Derahredigt vergefjen hat DALT wahrhaftig eine
Alzeje OLD berkaufen, um DIE evangeli) He etie DEr 1eDE rltehen
erl Dann 1D DEr D DEeS Yeltfriedens ZUmM Ernit DEr Orijfkiden
Wahrheit uUumgewande

A  M

Yıe yrivate, geje  artliche Sutoleranz reiert ihren Heltaumel nicht
allein. u88 Dem DBE DeS YWeltirieges irat bi8s abın er
1OlLeichende Unduldjamtkeit e ans hyelle Tage8licht, DIie Unduld)am-
teit Dden Seil Das il DEr Scohandfled DEe83 Augendlids.

en MWIr ihre YWurzeln aur
i DIoß eine beritandene eligion Nüchtet ZUX Aolitik z

Unduldjamfkeit bemänteln Au DIE Staatsiunit ucht An)Oluß DIE
eltgton, Wenn lie eine Dedung tür 1dren Macdiavelismus brauct Die
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Neligion T dann ungünitig auf DIE olitik ab Diefe 110 n un-

Dduldjamer, als 16 on DOn Haus aus 1018
Yieuere or Oungen aben diejen Awitterbund merfmwürdig bell Des

feudtet Nicht bloß ım Silam, au ZUT Aeit DeS großen )panij Hen und
portugiefi] Hen Kolonialalanzes, Dann bei den anage  Ni]OHen und vu}l chen,
geNaUeTt griedi|O-orihHodoren AusdehnungsSbefirebungen aden reliqtöje Ge:
NOtsHUnNkte Dden Sinberialismus außerordentlich gefördert. Und Dden XE
yperialismus tann man nicht Ddenfen ohne bolitijche Unduldjamfeit. Denn ibm
geht immer DIie Vadhjterweiterung, DIE wirtjHaftliche Aorherrihalt über
KNecht und SGeredhtiakeit. Der Aul Owung DeS Mitbewerbers gilt iDm al8
Verbrechen 1D qtbt einen genügenden KriegSarund ab. Sein Aiel AT
itet3 DIE VBernidtung DdeS Seqner38 , nicht er Wetitfampf. Denn DIE
e  ma Duldet te  1ne Nebenbuhler. m Gedanfenfreis DeS Smperialiamus
yermittelt DIE Rellgion entiweder Dden Befehl SGotte8 ZUT Sroberung, amı
DEr Slaube DU DIE e  1  e act geliüßt, —+ 1q erzwungen eCDdE
und dann mieder Dem (& roberer Den ABeg aDne wa )endem Cinfluß,
DDder lie tebht, mWie DIE DES Buritanismus lehrt, glei  am al8
royhetin Da, Die Dem Madhtjüchtigen DIe Weltherrihaft als berheißene
unDd gebührende SGottesgabe fündet aDdei tann DIE Jteligion ZUT
Jührenden unDd aufreizenden Wiacht werden, imie ım Silam, e fann, demütig
DienenD und zualeiQ inbrüniiig werbend, neben Dem agen DeS Croberer&s
{Oreiten, mıe ım en „hHeiligen Nußland, Ne fann au in Der angel
jädhfifchen rein geililicdher een unDd Deltrebungen Dden Hıintergrund
DE3 SGe/häftes baeben Andere Vidglicdhkeiten en  en, i iellei
noQ nicht an Der Zeit.

$ie tatholijche Ir hat grund/äßli immer ihre qöttligen 1ele unDd
ihnre übernatürliche ANufagabe homaehalten, au wenn DIE Yiacdhthaber ihre
Hilfe in Anipruch nahmen, Und dennochH: lehrt DIE DEr UNONE
au Dier mit -erjOredender Deutlichkeit, DAR nationale Yiebenziele DIE Dimm.

I Sendung NUTr allzu trüben
Yian mundert 10 mandmal über DIE auffallende Tatjade, Ddaß in diejem

rieq DIE 1)NoNnNeN bergewaltigt WULDEN. DYiejer rohe Cinarilf DeS UNn»
duldlamen Hmpherialismus eröfnet jeneö u Sebiet zeitgend  er yoli-
ti]cher Sntoleranz, DIE Hergemwaltigung DeS Seifte8 Der Gedanfke Sulians
De8S Yyoftaten, Der DAaS Chrijlentum DON Dildung unDd en ab{Oneiden

ehen IDIr DD einemntwo  @, e3 bernichten, lebt imieder auft
Einzelfall aus Üer langjährigen Dienfie en  er Slaubenabhoien und
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er uneingedenT, behandelte tie DdIie engli)dhe Negierung wie Sefangene,
beririe Ne, He in quälender, unwürdiger Überfahrt nach CEuroha,
ließ lie in Yondon artien und barbenl entlediate Der Yohliäter ihrer
Kolonien ohne eine Handbewegung DES Dantkes Der terlte Grund iM
einleu  en Der Smperialiamus neben DEr wirt]Oaft-
en SGefahr 0e8 YWettbewerbes Die geiltige ntdeckt Dıe SGeiltesarbeit
Der eu  en UtilNondre warf einen Schimmer aut DAaS Deut)che Zolt, ile
rwedte in Bewunderung unDd ZUNeEigUNg. $)a8 bereitete eu  em (1
und eu  er Rührigkeit Dden DDden. NLr DIe Unduldjamfkeit Dden
Seilt tonnte Die Yage reiten Hug Der geijtige Sinfluß mu u jeden
rel gefnebelt, bernidhtet WerDden. AYer Ddie Sintferlerung und Mer-
bannung DeS Seifie8.

NCur utiger Hohn und )Oamloje eudeler tonnte DIE Yüge wäagen,
DAaß nan Dden eu  en Seilt Yrei maden wole DUCA DIe Ausmergelung DeS
wir  aftliden Köryer3, Damıtt DaS Aeimar- Deutihland Der Soethe unDd
Soiller Dei gewähljertem Yein unDd Ddünner ohne deltaugen ZUM
Hodflug Der Vhantalie und mY NL HeEM Aur Owung eicter \larten nne.

Der Seift muß um jeden rel erwürgt werden, DaS WAar DIe Qo)ung
Der neu geprägten Unduldjamtkeit. Die ungeheutre SGeldentjhädiqung zieht
al aleiden ©irang. Der wirtjdhaftliche Y  in )oll aulm Den geilligen
mit reißen.

KHet uns 1CD DaS Jonderbarerweije 0 eniq eingejehen, Daß IH
Übhliter Seelenrubhe YNerler abenteuerliche Ne macht, aatliche Unentgeltlig-
Teit jür weite Sebhiete Des Unterridhts und der Vebenshaltung einzuführen.
MS ob Die DDM en bereQmnete Berarmung nicht mit ma
mait  er YMotmendiagkeit den Yeiedergang Der (Srziehung und Der DHildung,
Dden Untergang DEr Zuijen)dalt 1nd DEr ganzen Kultur, amı auQ DIE
anaglame Erdrojjelung DEr Jteligion erzwingen Sa, au DEr eltgion,
Denn wenn DIE Steuerlaft und DIP Ausbeutung, wWie unau&sbleiblich
ilt, auf Die Seminare unDd Srdenshäujer erdrücdend yaut, DeN Vebensftand
Der Seillichen erabjeßt, DAaS Kirdendvermögen autreibt, DIE AoHltätigkeit
unterbindet, leidet DaS ir  1  »  € eden er Das ınen Denn au
DIe Diktierenden Wiadthaber, DIE ZUM q  en Zeil, DijeNn DDder ettia  4 DEr
Tatholi)dhen ir eINDdUL gejlinnt nD, unDd Die Den Unterganag Der eligionin Deut)hland nicht eflagen würden

Noch aur 3wel andern egen Ychreitet Diele Unduldjamfeit DeNn
Seill unaufhaltjamI] Yian bemüht 1, be)onderS befähigte geilige
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und Lörperliche CDeiter in8 Mıusaland oden, um Dden furdotbaren geiftigen
Aderlaß, Dden Der Krieq vollzogen hat, bis 3zur ußer|sen Dlutentziehung

reiben. Um 10 eichter (äßt i dann DEr mittelmäßige Nelt ver)flaven
Der berarmte Seift Le NUr [ä)lig und LaDd DEeS wWirt) O aji.
en Veben8 Sıfindung unDd a  va erlahmen. 3a8 joll aus Ddem
zyeLIEDEN aufblühen YDiejen geiftigen &00D, au Dden teIigiöjen‚ fönnen
unjere eINDe taum ermarien.

AilenjHaftliche Körper]OHaften DeS an aben Ddiejem PY=
nidtungsplan Den deut)cdhen Seilt ange  Djjen zr0ß aller Berjudhe
DInN eu  er eite, Die DHeziehungen mieder anzuin  en, 4! den wi)dens
Haatliden eru Der or unNg zu wahren, berfünden gelehrte Mereine ZUM
erNenma in Der Dden rund)a DeS Yeationaliamus au tür
DIE WWifen|Oaft Site Ddrücden mit em Dewußtjein DaS ıen auf DdDen
Standpunkt DesS Se{hHäftes "nDd Der Airtimaft era Die Wifljen]Haft
DeS eINDES muß, ruren Stimmen ausö Enaland, Delagien und i}ranf-
reich, berfemt wWerden Der Selehrte und jein YVerk gilt au ım Hrieden
al8 DdfeinD, jede VBerbindung mit im in abzulOneiden. Der Haß
tbn unDd alle Erzeugniffe jeines Seiflte8 muß Au einem Dauerzujtan werden,
amı DIE gele De8 Yipite8 berfümmere. Das i Der Krieg Dden
Seilt unter DEr Triedeverfündenden ahne DeS Y3Olferbundes Gine amü)ante
Scohaujhielerei, Ääre He nicht )0 räßlich

Aie Ttann S diejem ent)eBliDHeNn AUnjolag begeanen % Dıie Srienntnis,
DAR DEr KriegSgott au in DIeE en auUen Der Willen)haft eindringen
1oll, amı DoC Ja DIE e  e MöglichHkeit DEr Annäherung DEr YSoltfer 30L=
Hampft Wwerde, teje Erienntini&s allein in on ebr wertboll

Het uns en man noQ immer, 815 )OreienNDder Tat)aden, einer
autmütigen Aertrauen3jeligkeit Dden aufbaß geben Dden Seilt

Jammeln, n in gemein)amer Arbeit Niejenmerke DEeS Seiftes 31 )Ohaften,
DIE 107 mit überwältigender Ta durdjeken unDd DeES Doykott3 aller
Keinfrämer De8 Seifte8 yotten, nelelt unDd hechelt man an Verlet Yranjen
unDd Morten DeS SoOulbetriebe3 erum, man türmt Haufen DON KReformen
aur Tür DIeE DOCY fein e0D DOM Yımmel rallt, unDd unterhält 100n mit
eden über Dden Aufftiea DEr egabten, itatt DIeE borhandenen Kräfte DEr
Srziehung unDd DEeS Unterricht8 auSzunüßen und Dden Begabten wirfliqh DIE
Wege nen.

Yber are Einficht QOlieHt noQ feine Nadahmung e1In. wäre
Annlojer al8s DIE ewolte nedung mit Der Unduldjamfkeit Dden
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Seift. Mleiben wir auf Der Yöhe unjerer RKultur Wifenjhaft unDd un
il Üien)Oheitägut und Joll e5 leiben Yölden wir unjere Sonne nidht
aQus, und erfreuen wr uns weiter iDie bi8her Den rahlen reinen,
jremden Xichtes ıe jeßt obende Najerei wird aus)Oäumen. Die Iran
ÖN)OHe AinNen)Hatt 110 zUu Den mwei)en Überlieferungen el zurüds
tehren, Der 1870 tt0B Der in umlodernden Slut mit Treundlidhem Auge
und berjöhnenDder Sebärde DIE internationale YMrbeit DEr gemeinjamen Auijjen«

ulnahın Auch in CEngland und Delaten m1D Der Sinn tür DIE Aarteis
LoNgkeit Der Horjhung egen Dann wWerden mir rein und eDLeNDD altehen

Yenn man jeßt NUr nicht Dden Anıhluß beitelt, Dden man ung
berjaat, DE VDDE allem. u DIE aufgezwungene Bertetdigung behält
ihre Sperrt MNan unG DDN den wiNen|dhaftlidhen Hilfsmitteln ab,
10 yerten WwIir uns au rbeiten mir aber indeljen in Aeit)Oriften und
Zeitungen tür Den ©ieg DEr Men)Hliqhkeit Sie 1CD auferitehen Die
Ehrenwache Srabe 1D Ddann al8 exite DIe Yiorgenröte )Qauen

Yıe iInnere gemeinjame Yrbeit DEr eiltigen muß aber DOT alem agen
unDd niemal8s mebr untergehen DIt immer Der Seill NC offenbart, hat

Necht auf Sonnenplaß unDd AYnerfennung. ie bei uns nod iImmer
herr)henNde Unduldjamfteit erie unDd DeS Oriflidhen
Seiftes, Der tatholijdhen Winen)Haft el endlıch Teichem Necht unDd
gleicdher Berteilung.

Yn Der einheitliqen Zujammenfafjung DeS Seiltes tehlte eS bisher Qa
waltig. gab inge DEr Selehrjamfeit und wiNen)Haftliche @liquen in
Menge. Ycan hielte mit No)Olagszahlungen Dden ungenehmen Seaner,
DEr nicht auffommen Durtte. &3 ert biel beitechlicdhe Kritif,
wenig Unparteilidhkeit in Deurteilung DDn erfen, DIE gewijNen Nerbänden
nicht angehörten DDEr Gat Deren Unfehlbarkeiten bezweitfelten.

Der HodOmut DEr Wadhthaber DEr WWiNensmonohole War Odon lana
auf Ddem Noltieg DDMmM Erhabenen AUNL Yächerlicdhen Der Yiut Ddiejem
Seftändnis muß 1009 durcqHringen. agen 40382 e3 ur Die Hntoleranz ım
Netrieb DEr WiNen|Haft verhinderte unDd zerftörte bei uns nodH eine enge
geifiiger ra X{3:18 da man uns bereinjJamen will, hat DIE Stunde
Der geiftigen ammluna ge)Olagen, DIE Zunftwirtdhaft au8)Hielemn.

Das Yojungswort, DAS eINIQENDE, ilt wifNen)hattliche Methode. DIt
1e7€ waltet, muß DIE TTT Dden wiNen)Haftlidhen Segner bezwingen,
nicht AUT Anerfennung DeS Indhalt8, DaS bedeutete Bernadung, wohl aber
AUT neidlojen AYnerfennung DEr Yrbeit und DEr Yerltung
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Eulen naQ YAithen, ivendet 5iefleicbt ein. Meijterlidher Wieihode

ver]agte an DasS geblihrende Yob ntemal8s Das il e1 ©elbiitäu)hung
Yoenn DaS Ergebnis miBfNel und Die Segengründe berJagten, üchtete
NUTt Ulg Hinter Dden Drahtzaun Der Wethode. Das gelang einbar,
eil man vergaß, DaR DIE Wethode fein blajies Yurtgebilde , Jondern
aus Ddem Snhalt Der einzelnen AWilen8gebiete 1e DDn InNeEN aus ZAVeg
und Janı vorgezeichnet erhält.

Die Wethode Der Theoloagie DAL| i niot aus)Oließlich gelmichtlidh
orientieren, Die Yethode Der Orililidhen Apologetik wurzelt ım aufti  igen,
Jucdenden Yilen nad DEr religiöjen ABahrheit, DIE ethode DEr Ahilojophie
fußt, wenn ZirfeljOlüfe abweilt, auf legten, unbeweisbaren run
en Der unmittelbar \auenden Bernuntft, DIe Wiethode Dder NELLQL0NZ=
wijjen)Daft enn nicht DIE unwijen|Haftliqde Borausjeßung einer rein
ItDI  en, men bedingten Cntwidlung DeS religiö)en Sefühl8, weil DaS
eben DIE erite rage DE8 religiöjen Nätjels Ü, ob DIE eltgion als $)1e8=
JeitSs DDeEr „Senjeitäproblem aufttritt, Db e Teine Cwigleitswerte irat, Db
e ein Crzeugnis unjeres Teinen Blaneten DDder eine rage De8 Yeltalls
W, DD e1n unendliches WWeljen aus DeM Sß jeiner Seheimnifje iOta
rahlen in Dda&s Duntkel unjerer Endlichkeit en ließ DDder nicht Die
Vorausjeßung, DdaR unjere itdijcHe Rleinwelt in abge  ofjen, Jelbs
HänNDdig, unabbängig dafteht, beqnügt 107 mit Dem Horizont ihrer Ya
wurfsäuglein unDd unjerer Vaulwurfsgrube, e immert einen DYreiterzaun
S unjern winzigen aneien und berbietet indi)qO Jjedem Seiftesfunfen, DEr
auf unjerem Teinen YHerd nıdt auTglimmt, DdDen in£irı in un)ern Quftirei8,

te1€ Unduldjamteit einer rein 1CDiIO orientierten AuiNen)haft unDd
einer Wiethode, DIie Cr wilfürliche Srenzen jeßt, hat eine ungeheure 40
ALIMUNG unjeres Seijfteslebens gezeitigt. it iDr muß —  8 brechen, C
Joweit weniglienS, Da DIE große ehrtliche Mrbeit Der Nertreter DeS
Weltftandpunktes anerfennt, DES Standpunktes einer Crgänzung un)eres
Teilwifens DU DaS Alwijen einer unendlidhen WWeisheit, einer Sin=
römung aöttlichen Sonnenlidhtes in DIE Dämmerung unerer Keinwelt.
Hein en Tordert linden Slauben, Abiiempelung unbemwiejener An=
nahmen, WwWIr verlangen aber entjhieden DAaS NeOht, in Ölfentlichen gleiQs
berechtigten N|TALieN unjere Deweile und Überzeugungen D  Gen, unjer
Dentken DDL allen entfalten, DIE tennen unDd teilen, bertiefen wolen,
DDEr, oHne fennen Denn immer wWieder nahm man uns Die Mogliha
teit DeS Treien Yettbewerbhb& berurteilen.
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Der Zugang den VehrHühlen Der oh)Hulen muß eit Treier und

gerechter nad Dden geiltigen DHedlirfnijjen aller WBolksgenofjen geweite werden
Dann WIrd DIE ausländilche Sntoleranz den Seilt ein uldunasS-

Irübhling Snland auftreiben Das il Jeßt Die größte Aufaabe, DaS
iel aller Seiftigen, DIE, Aolbewußtijein Der MMadt DEr Wahr-

heit en Zeitiampf nicht Ddutch rohe Bergewaltigung auäjlQalten DUeNn,
ennn e DIE Srhabenheit Der Stunde begreifen, iın uns {cDB zäDNne»
Net)cdhenden DDn Dden Srenzen her eINEG nNeUueEe Aufunft ungeahnten
Aur dwungs

Die Sinlicht unDd Serechtigkeit WirD langjam Negen DEn IDIE 29,
mwmartien aber auf ihre (EntjHeidungen DALT iNnan nıcht Man e Dden
EIGENEN ım Unjere BiOSTe Yaben ge)hrochen DBie Tatholijdhe zyamilie,
ja alle Orilidhen amilien AdeN jeBt DaS Yort Sie en IDr Necht
Yordern, aur} allen egen, allen dormen Tordern durch Yoort unDd
Schrift in DBerjammlungen unDd DUr eine ununterbrochene lut DDN 1N=
gaben DIE Jteqierung unDd DIE olfavertretiung, eine Yikionenbewequng,
DIE mm wieder injeßt nie rubht DDOT alem eINE organijierte, itet3
lebendige itet3 beiweate Yajjenkundgebung Sie Dpllen iYre Rinder @L

ziehen, UNIeELTT  en en inflang m1{ iYren Srund)äßen, ohne Den
Lähmenden HemmjOuh ander&s DeENTENDET, anDder&s tühlender HÜhrer, DIE Den
ufltieq unlern en hindern, Den ANditieq ihren religtöjen YCIEDE=
FUuNgen Jreigeben Yoenn Yktionen Hrecdhen, fann INa He nicht iiDer.
rten wenn Yeilionen aufziehen fann ihnen niqt halt ebieten
His Jeßt rehlte DIE uct DEr reliqgiöjen Sintracht Der Da muß ZUm
rom anwadhjen Au Da3 VYand muß tür 1e)€ een werden
Celbii mwenn DIE Ornite Diejer Beftrebungen nıcht unmittelbar in jeine
Scheunen jammelt ILD eö DUTCO An Oluß an Ddiejen Uiilionenzug DIE
reliatöje aat tür alle Slaubenägenofen NDern, Den EIGENEN Kindern unDd
Snteln Dden eg ZU er reliqtöjer reihei nen

Dıie Tatholi) Hen Studenten aQden Jeßt DAaS Yprt C inrem WuUNDEeEr=
en Scohwung ollen e Den Aielen entgegenfliegen, DIE eine neue Zeit
ihren Yünicdhen, IDTer heißen Sehn)ucht nNe Auch DIE Wiflen)haft iYre
Slauben8s muß vollberechtiat DUr DIE DDrE Der oh)OU einziehen SGite
münen DIE AShilojophie und DIE DD alem ejreien zyrel il e
onft jür alle Kichtiungen; behindert und beenat )obald e breiterem
Ausmaß DIE DerücNidhiigung Tatholijdher IWeltan)hauung heilOt Cit
einfach Yamen DeS auben jollten diejen Ur  u erzwingen,

Stiimmen DEr Beit. 977
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NEIN, ım YNamen DeS Zifens 1nDd DEr wijNen)Maftlichen Metihode;
alle Gejebe EINEr unbeidriebenen Borausjesungslofigkeit werden
Sebiete DEeS menidliden Denkens und DEIMDMeN gebrandmartkt eil lie
DIie Srundannahme DES qglaubenslojen Doamas ablehnen

19 gilf alle geifiigen Kräfte jammeln DaAtT fein UNDdULÖDJAMET
Kaftengeift Den Blutumlauf Jeben|iroßender getjiiger SYraaniämen unfierbinden

Yas IDIE TOrdern, Tordern IDIr niıcht bloß tür ung 40280 Dieten uns
an VBolbewußtjein unjeres Knnens unjerer geijiigen Heidhtümer DIE

Den Dıenii DeS Bolfaganzen gelellt mwerden DUeNn UnDd ibm reichlte
uellen Der Bildung nen

Gemeintame Mrbeit gegenjeitiger DYDuldunag, DaS il DIE Irumtbaritie
Yojung Der aus Dem Unalüd und DEr Yacht heraus gebietenden Stunde

D

YNeben Der UNQMCUILLDOEN gejelfQhaftlidhen Unduldjamtkeit neben Dem
unduldlamen am DeS uöälan Dden eu  en Seiit z1e NO
eine oritte MNiolkfe Der Sntioleranz DroheND herauf, DIe nationale
Unduldiamftkeit

u Anfang DeS AWeltirieges wWurde DDN bielen ©eiten, au Dieler
SZeit]Orift Der ©ieg De8S Stagtsgedanfens über DIie Sinjeitigfeit DeS
NMationalismus berfündet Sa bra 90881 MBojaunenfößen Daö GSelbi}-
beilimmunaSredt Der Yiölter DDT „Ser103 Yeayern Hürzten en $ie
Staaten elen in Bolfsgemeinjdhaften auseinanDder Der Telumph DeS
MNationalitätsprinzips 309 herauft E jeinem ©ieq 1e man au Q jein
NReHt Tür bejiegelt. Der r{0lg bejudelte mıt niederirächtiger Hand DIE
Uriunden ıuralter Überlieferungen, erau}  e Q Harfen Yein DEr

'
Yadit Yian QaD DIE ache DeS Staates DEr fein Bolfsltaat WAT, Tür
Derloren S3 WDar CIn ebl} Ser alte Stagtägedanke IDar Q  4l jeinen
Sünden erMict niıct Dden Srundjäßen DIie ihn ge)daften hatten Sr
a nict re@tzeitig DIE beiden ZAirkungsfreije DeS Yölki)hen und Staat
en gejondert er tele Bnidhten unDd DIE DdDen nationalen
Aurgaben, nicht zUM Siaatäzwed gehören, widerrechilich jeinen BHereich
gezDgen Die Triedlidhe Weitarbeit Der SFeilfulturen aller eingegliederien
Nationen geftört unDd abaemwiejen unDd amı DIE Sinheit DeS Staatös-
gedanfens mtt Ddem nattonalen SGedanten bernichtet DIE Kräfte DeS ola
geiltes DULM eine LHeinliche und arrı ert1)me iInnNetre ASolititk unterbunden?

1 BDal ıe ZettiOrift (1916), 129—131
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A18 er ZUE Befinnung fam unDd einlentfen wolte, War pät Das
YHider)hiel ein, Der verbohrte NMationaliamus errieb DIE aatlıqe
&inheit &3 WAar tein ur  TU Der inneren Yiotmwendiagkeit, eÖ IDAr
edigli Der Zu)jammendrugh einer engherzig einjeitigen ©taatsfunit.

Und jebt zerbarlien er rtecht alle mme Der DHuldjamkeit.
Die natisnalen Staaten en 100 allem An)dein nad AUmM S 00e8=

urteil über DIE oleranz. e rheben DIie Unduldjamfkeit 3UmMm runDd)a8.
rein nationalen Gemeinidhaften murden DIE feinen völfi)dhen Snjein

immer bergemwaltigt. Au jeßt beginnt Dasjelbe 1e Sn Dden Über»
nationalen Staaten imeten weniagtens DIE ASÖLfer ; Die NeUH erjtehenden
nationalen Gebilde greifen ereit8 mit eijerner Umfllammerunag S  S Die
DEr nationalen Wiinderheit. Sie laden DIE elen (Sritidende mit en
ortien tiefem Atembholen ein. (3 UE NC DIie reihel De&8 leßtien
NöchelnS, DIE e IDr anädig ge  ren

Ysieleicht fommen e noch ZUT Delinnung. Yian Datt aber nie het;
gefjen, daß ım Staa  eben nicht tebe, DnNdern Der SelbHerhaltungstrieb
gebietet. übernationalen aa zwinat er zU einem gewilen Waß
DDn Dulduna alle s ölfereinheiten, dagegen 16 eö iIm Horteil DeS
rein nationalen Staal3weijens, DIE i)cOen Cilande in Jeiner {ahl
und walerl08 maden, Dden Stirom DEr nationalen Seinnung nicht

Uuntierbregen R leine Hlußkläure tann man ja el regeln. Das 18
au Der Srund, weitblidende Staatamänner DaS einzige Heilmitiel

Dieje drohende DBergewaltigung in Der $SberautNicht eine8 S OLTers
bundes erblicten, Der na dDem runDdJa DES ©elb{tbeftimmungSredhtes Der
Nölter eDTt und) Dieler rundjaß f gemi zweideutig unDd
heuchlerijch, 1eD0 ange[icht8 Dder wahridheinliqen ©taatenlagerung Der
Zufunft ein ab)deulicdhes, aber notwmendiges Übel. Die Nerbende Duldung

teine nationale Utinderdeiten hat jeßt eine Snadenfrift, te Datt an

Auszehrung ber)dheiden und efommt immerbhin Krankenkoft.
CSoOücdterne Sutmütigfeit rveqnet au mit Anmandlungen DEr Menthlichs

Teit. Ylian W1rD ( nicht überall adtziq]ährige Kirdgenfürften DOE Die üre
eßen, weil Ne eine andere Aiutterprade LeDdeN, man m1CD DIE Treue
DIie VBolfsgenofjen niot immer ZUM Werbreden DIE Sılöjer Der ZwangSs
erlöften Hempeln. ber DIe erne Seidicdhte ehrt, Daß DEr berbohrte
YNationalismus, alıo gerade das SOHoBkind DEr gegenwärtigen Weltkomödie,
itleid und Serechtigkeit al8 Empfindjamfteit EeTAMTEN. S9) 491080 Ddenn
wohl DIie DHuldung Oiejer Kripyhe DOnN IDrer Unterernährung niQt  93 %* gene)en.
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Mehr Hoffnung egen wir aut DIe KIugheit, DIE, reid';fid; mit Selbftiucht
verjebt, auQ Den nationalijtiidhen Staataämann zu leinen Nbihlagszahlungen
reizen fanı Die eingeltreuten bölki)dhen SCilande bergen mandmal einen
joldhen Neidtum d Synenkfultur, einen )D ätigen e1B, eine 1D jiroBenDde
zyüle el und ra Daß auch DEr Narrlinnialte Sroßkohhte De8
YNationalismus aur ihre Wıtarbeit nicht vberzidten wıll, und ihr ein wenig
Quft unDd Sıicht [äßt, um e Yür jeine 3wedce auszunüßen. Ylu8 diejem
Ab)dhaum DEr Sroßmut WICd Dann eine YHandvoll Duldung ge)hrengt.
Vieleicht m1rD 19 DasS Sterben Hingezogen

Dıie völkfiicdhen Utinderheiten Ddürfen aber DaS Almojen Ddiejer Sceins
großmut nicht abwarten. Ste en helten 3 wel a  en
{itehen idhnen Sebot Die zerfreuten völkiıchen Snjeln jollten ohne VBerzug
eine großangelegte Asreijjebertretung tür ihre en und Anlpr )haffen
Diejes gemein)ame rgan, gemeinjam NAatÜrliı NUTt Den einzelnen Yölfer-
chaften, alıo ein beionderes tür Die eu  en, Vitauer, Slowaten, olen,
Utrainer und IDer )onit noch in Netracht ommt, hat DEr Yselt alle De>
rechtigten Wüniche unDd Klagen ZUT KQenntnis bringen. &3 aber
au Die innigiie yühlung mit Dem Yieutterland herftellen und eiftig pflegen,
Dden i)den Seilt, Die nationale RAultur aroßziehen und nähren n
weiter e müllen 100 Ddie nationalen Uitinderheiten an Dden Nölferbund
enDden, jobald er aufriQtig alle Staaten umftaßt, und mit rößter (ESnts
Q ledenhei Die Beltelung eine3 unbarteiifchen Schirmer& ihrer Snterejjen
{ordern. ur 19 erLden e DEr erwmürgenden Umflammerung DUr DaS
herrihende Wolf, Da3 die ©taatszügel in DEr Yand bat, entrinnen.

Yir wollen nicht in untätiger S rauer am Sterbelager Der oleranz
ehen Yiur DEr Haud DEr Orijtlichen ıebe, NUTr Die unermüdlich bflegende
Hand, DIe feine Arbeit, fein Qeiden )eut, fann Ne Ddem eben wWieder-

]@enfen. Staniglanus Dunin-Borkowsti
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„Das ro Dolkserlebnis« DON 1914
uNDd DIE »Unfichtbare Kirce« Der „Frreimaurer

mif und ohne NCOUrZ«.
1e in DEr Überfchrift genannien inae bilden jeit 1915 DaS3 Hauptiheman E E W P T
Hrogrammati]dher, an Da3 freimaureri) He mwIie nidimaureri)che Bublikum

gerichteter Beröffentlidungen De&S räßdenten DeS NMereins Ddeut)cher WEl
aUTteETt rofjel)0r Dr 1Ur. Diedrich 7316 Ho7f, Hankdirekitor in Veinzigq

„Sine ‚unjidtbare Kirche‘“ 10 OHreibi ın Jeinert neuejten arößeren Propaganda-
Orift, Die uns ZUT BHelpredung zuging *, „wte Ne QrDBe ervAZeiten
als Srunderforderni8 men)Olıchen ufiitiea‘ er QHauten, 8} aus DEr ShHöpferweriiatt
Der Iurctbaren Weltkatafirophe herborgegangen. e u t1 Q  } C +
19alit, im Unter])Oiede DD DEr De8 6. SahHrhundert8, feineneue
Bekenninisgqgemein]hGaft Si1e äßbt Die ver]QOiedenen Slaubensyarteien uns

gejtött und panni fediali über alle Hinwea ei e10 DDq men
rlebni8= unDd Gejinnungsharmontie.“ ®

Y  aujenDde und aber aufjenDde, Die itefer jühlen und wetiter O auen, NnDd
Prielter” Dieler „SGejinnungss und Kdeengemein|Haft“ „GeEWOITDEN. Und Unzählige
unge unDd Ate opfern aläubigen Herzens unDd leuchtenden Auage8s Q.ib unDd eben
Den gemeinjamen nattonalen Heiligtümern. Sn weitem Umfange en wWir
hıier jene ‚Tein moralilde unDd gläudige GemeinDde‘ DDT uns, DIE (Dr yihie®
bei Teiner Xdealidhau vor)diwebte“

a  el 111 TÜr unjere vorliegende Unter)udhung eines vDn beionderem SAntierejje:
$n Diejer Gemeinde waltet eine Q  Q Q G, Inıe wWir Ne 1m eriten
Nı UNjeETET Beiradhtiung als ern DEr rzeimaurer=CSthılk fennen
gelernt a  en Die gleichen u71a DDn Simnn unD Des en]hen»
Dajeins, DOMmM Sehalt wahren YMien)hHiums unDd O>  O> D 1i fe } DDML

ejen DEr Si  el unD DEr Zugend, DDM Naterlandsbheruft unDd SGejelfhHaftsideal,
DDN DEr Sırundpflicht Des Vienichen ur Mrbeit empelbau, voam Q D p=
erı  en BGottesdien unDd Jjeinem eelenheil, — 1ie alle regen im

en  en e1 DD 1914‘.” „Der qroße BHaumeijter Krıteaq hat 101 neue

om vaterländt eru DEr en  en FLELMAUTET. Sin oprt ZUmM am
un Deut)  an Siniafeit DDN Diedr1i Bilchof erlin 1917 Yierleagt bei ALOhrecht
Nger {l 80 (250 ©.) 4.80.

&bD
15D in DEL en  en HreIMAUTETEL gemeintalt als DEr HervborragenDdite

philojophijdhe Snterprei Des freimaurteri] en Sedankens, DelONDETS 1n Ddeut]Ynatio=
naler Hinficht betirachtet
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S58 „DZ3asz Sroße Nolfgerlebnis“ DDON 1914 2C

Seifterwelt zujammengefügt, Dhne Daß ihre 5!rüéer Der Fundamente De8S überJie gefommenen Slaubensreiches bereit8 bewußt geworden wären. AuD DD einer
{laren unDd einheitlichen Dur  ildung jenes dem lreimaureri] eDanTen
entjpredhenden Kdeentums fann no Teine keDde jein.“

„D“emnaodH aber bleibt Die Zatjadhe eltehen, Daß in jenem geiftigen gemeindes
ßiIbenben erden, welcdhes wr iın Der eutigen eJjormation DDLK uns aben,Das wirkfjam iit, waßs wir Deuti He TLEIMAULET al8s DIie ewigengeheimniSbvollen abrheiten DEr Könialiden Kunft‘ iın un
en unDd Heilighalten. A u alto urdaus fein veriiegener Aahn, enn

inie wir en ın un)ern Jteihen Das en err1Ot, gegenwärtigjei ın eut]1Oland DEr Treimaurerifcdhe Gedante einem Qr Hen
Ilgemeinen %olfserlebnt QEWOTLDen.“

Schon aus vorkehenden en 7 U erjehen, Daß Dir in Dr. D3
neueltem Miert ein Tür DIeE Auffallung und DIe DBeftrebungen Der eu  en
zyreimauTEr in DYeEmM Wiaße OarakteriftijHes Ysert DOTL uns aden.

Zat]äGlicdh muß Dr. Bl 3weifellos als einer Der maßgebenditen, ennn
niet geradezu al8s Der maßaebendite Yortführer Der DdeutidHen yreimauUTETEI Der
Segenwart betrachtet werden. Seit vDielen Hahren ADr i BeNDder De8s TUNDh z Der rührialtien und Itrebjamften Deut]ihen LELMAUTET. aller Syfteme unDd Srtoß-Iogenverbände umfjajfenden Nereins [2)8  er WLEIMAUTEL, enteBt Das YWertirauen
DeSjelben in außerordentlidem Diake urg Jeine zahlreidhen Programmati]denKunda Dungen i on jeit S$ahren au Q DET irilıche getfitge Voiter unDd DIie
egele e Asereins, Der jeinerjeit& mieDder Jozujagen Das getfiige unDd wilNen:  =  =
1 Oaftlicdhe ©ireben nD Die robagandijiilcdhe Außentätigkeit DEr eu  enHreimaurterei in 118r verförhert.

ZuUTt Chre Dr. H1D muß Tefigeftellt werden, daß unier allern befannteren
nNeueteEN Yor  Tern Der eu  en yreimauterei DUr en jıttlichen Sinit, UT
iDdeale Sebensauffaffung, DUT Sründlichkeit Der DT  ung unDd 1e7e Der Auf:Tallıunma unD, abgejehen DOM pezi Treimaurerijdhen in  ag Jeiner Darlegunaen,DUrH maßRvoles unDd 1m einzelnen telTadh recht 3uirelfenDeS yrakti]des Urteil
bejonder8 auszeichnet. Seine theoret11cqh philojophiicdhen Ausjührungen 1D
allerdings nr eDen ]D Ho werten iDnnen.

Mit NRÜcklichHt auf Den unermüdlichen 1fer, mit weldhem Dr. D nı
bereits jeit 18 Hahren TÜr Die unbedingte Yotwendiateit einer Das individuelle
und Gemeinfdhaftsleben beherrihenden erniten reliqiögs=J]ittliqhen Vebensauffaliung
und emgem einer Durdareifenden en Jteiorm De8s gejamten pzialen ehens
1nD DDL alem DeS induftirielen und wirtjqHaftlichen, 1m Sinne einer mööali
arDoBen „brüderlidhen olidarität“ aller Stände und 250  en au Srundlage
DEr ©ercd;tägfeit unDd 1e eintritt, und mit NÜUcCHOHL auf Den Ya druck, mit
Dem Die Über]häßung Der üußeren Güter Neiium, ChHre, enı unDd Die DAaraus

ergebenden o3zialen Yiipitände m Tönnte man geneigt jein, ihm J)90gar
Den 1fe eine8 jreimaurterijdhen „Nti]110nÄr8s*“ und „Sittens 1nD Buß

ß  C Y 6d zuzuerfennen.
„Ziellofigkeit“ unDd ILnIqe8 „Wertagößentum“ bezeichnen Den Seijteszu]ian0d, mie

»° DDTC Dem Kriege ausgebildet „Das eDen WAaTt wirflicqh R3 e1INe

8 1 a. © 65
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NulfObahn gewoTden, e1in en DYne Kdeale, al1o ein ewWwi1ges Sterben, 2111
yaulen, ein Geltanfl, Da alles Yien  enium ın Berwelung erageht, aus Ddemt Der
Kdealtsmus en  wunden „ Dr wollen Enagland Die eDTe wieder Zutüde
Ichicen, Die WwWir jJeinem KXrämervoltk vberdanfen, als jei Das Sireben na möglichtt
aroBem GSewinn Der innn DeSs Vebens, und wolen Die ‚Haffijhe Nationaldikonomte‘

Demastftieren. Sie il DOCH 00000 ein jenes ungeheuren Detrugs, DUTCY Den
Die Nienichheit Dem Slauben DIie ewige Yeltiherricdhaft Des enalı]den Brofits
eTZ0GEN werden Cin YSpIE u eht als DIe umme jeiner ulhaben bei DEr
ant DDn Enagland. Sin XSOLT, DAaS in nationale Nitliche Ta unD reliqiöjer
Seilt.“ „Boltswirt  aftliche 1nD itaatsbürgerliche Lilen)da unDd Srziehung
Tünfttq mehr als Disher een adten unD AUT Seltung bringen, wie e 1n De8
alten Yerbniz Ziels unDd Zwecdvorlelung DEr Societas divina 19 efunden.

„Die Befämpfung Des n 111 8 y il P  Ö D DEr eule Die MienidHen
ıin 19 x Oredlichem Viake ä Den IO Limmiten Werbrecdhen DIie oziale >Bayues
funit unD DaS Uten  enqg verlettet, gehört Dden alerwichtigftien Auf-
gqaden“ DEr „Dden Dgen mit obliegenden Yolkserziehungsarbeit. SJa qilt e / 1hon Die
Kindesjeele Dem Siögendien enireiben 12nD n Jür Den rechten SGotte  ien Tür
DIie Herehrung beaglückenderer, wahrheitsvolerer Kdeale 3u gewinnen.“ 3 „Sine ttefl:
gehenDde geiftig=Jiitliche Jteiormation“ Des gejamten en  en Mı)  en!‘ u ZUTt
Delgwörung Der o3zialen Selahr unD UT Berhütung DeS Yerjals Der e  en
atıon unbedinat notwendiq „SGruppenegoismu8“, Cliquenget1t unDd Nusbeutungs-
intereille verhindern Die Kulturgejundung Die rbeit muß aubh specie qetern!-
tatıs, „ım Hindlıd auf eine Kitliche Weltordnung“ gelet}ie: werden ; Dannn er1t
gereicht e in vollem Yaße wahrter VBolfswohlfahrt. ennnun Oließt
aber viel „Entjaqunag“” in 0, „viel Yerzicht auf DIie Ausbeutung DD
Profitmöglidketten“ Der angel SGemein)haftsgeifi, „Die Solidaritätsarmut
DeS herr)henden Zetrtgeifie8” „gefährDdet in em Yiape Das 30  eNnNDden DeS
Cinzelnen und DIE Aufunitt DEr Gejamitheit“ 7, „Beim zyehlen Dealer YNerte“ jaat
Man „eqoifiijdhen Vebenszielen na und uQt 1m Stirebertum befriedigen
0Der ımm enu berau  en Hnnere Vopre i leßten Das raebni
oldhen S©idhauslebens ine bejeligende Yebenzireude fann el nicht auffommen L
Xlajen» unDd KRalflenhaß 11 Die wyolae !! er inzelne als „reMDer
unier remden“. „BDis DIie bewaltnet en au DIie MNölker eiInNANDeEr
gegenüber. Soziale 1n D internationale Katakrohhen DdDrohen

ul II „DYVie DUCQ Den angel an ge]unDder S{nnenfultur 1D
DUr anDdere Sinnülle genährte materielle Begehrlichfett, Die aug DU Den rieNaNen
Ytationalreidhtum nicht befriediat wWerden fann, wächtt N in Ddem DDN DEr hHeutigen

Bl Y m vaterländi eru DEr eut]den SLEIMAUTET (1917) 154 ;
ejen und 1ele DEr Hreimaurerel (1910)

Yom vaterländil Hen eru 81
BuHoN, Yiaurertum unDd Men]HhHeitsbau (1902) 396.

Denr)., Die ege Des Gottesgedanfens in DEr Uoage (1907)
5  5 &©b)D 605 bb 55 59

Denr)., LEIMAULUTETEL, NMaterland unD Nölferfriede (1913)
S ıfı) 41 ©b5.

©bbd 11 &©bD 40 ©b5D
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360 „Das Sroße $Bnl%ßer!eßniß' von 1914 26.

DTA. erbauten MNirtjGHafis=s 1nD Berfehrsleben AUT 116e eriMer
werivernidtiender, lebenzerförender Kämpfte DerT Kialjen, DEr
Nationalitäten unDd Der Hölker aı rinat NO eine Überzeuqung
DUr ädnliq DET, Die Br DDOT 100 Sahren verirai: Njer Zeitalter i
Der wahren eliqgion bedürftiger al8s ein anDderes, Jenn ihm 1e7e HUT nahe €
Ta würde.‘ — ‚Aıt Das ahbrhundert haft‘, 10 ruft Shokiy aQu8, ‚a 18
qrößte8, rie]tigites Hedürfnis Den lebendigen SGott.‘“3 Das Sotte8=
bewußtijein und Da8S Sottesbewußtjein allein ul ue DEr Sittlichteit 3 und De8s

„DHie Sottlojen aden Teinen yrieden“, jaat Qın <S$]a1a8 Die
Vien)Gennatur Ddurqdrinat unDd beweat Das „Sottesbedüirfinis, DDn dem Ddas Yort
uau  iın gilt ‚D hajt uns geihaffen DITr hin, uUNnND unjer Herz 112 untuhio,
bi8s e ruhet in Dir.‘“ 5

HinkcHtlih Der aur DasS Sottesbewußtjein unDd »DeDÜrINIS bezüglichen Nußerungen
Dr DiHoMS i allerdings 5 bemerfen, DaB Diejelben, wie alle jreis
maureri)qen Nußerungen arlüiber ım „dogmenlofen“ DDder aqdogmatijdhen Sinn

C ver]iechen 1ind, gemä weldem Tein beilimmter Sotte&begriff Derireten werden
joll. Ca genügt Der Jreimaureri)dhen orderung DeS SotteSglaubens jeder,
Der irgendwie anl ein alten einer Öbheren Utacht ım Weltgeldhehen unDd an
Die „$deale DeS uten, abren und ©O Önen alaubt, iwpıe immer 100 teje
Macht unDd teje ADdeale boriellen Mag. ie8 i au jür Die weiter unten

Y noch vorzulegenden, in DaS reltatö)e Qebiet ein]lägigen Nußerungen 3 beachten.W  A  OS S3 DYas neuelte Yert Dr. DiHofs, Das uns hier bejonders beiOäftigt,
iellt eine maßageben  [ Beröffentlidhung üÜber DeN Wei)ionsberuf DEL LEl
mairerei yeziell mit NÜüCHNAOtT aur DIE DUr den Zeltiriea ge}affene Vage
DAr Dem Dom Berleger verjJandten ASro)nekt zufolge erhebt eß den Yn
Inruch, nicht nur „Ddem eu  en Neaurertum Den Arbeitaplan“
ür DIE Qö)ung Der DUr Dden Aeltirieg aufgeworfenen riejenhaften S10
eme „aufzurollen“, jondern „AuQ a  en, Die q  en MYillens 11nd”,
Tür eine gedeihliche Yeitwirkun

Dienen.
(  Q  1} bifigt Ydjung AUM Wegweijer

Der Srundgedantke, welden Dr O0 1n allen TEn jeit
1915, e DdDem „großen Molfserlebnis“ und Der „unjioOtdaren Kircche“
DEr „Wreimaurer mit und Dhne Schurz“ gemwidmet - 11nD, DdurchrüOrt, Läßt

in olgende S©üße {ur3z zuljammenfaljen :
nierejje Der Zukunit De&S euMOeN YSolfe8s i DDN Der allerarößten

Aidhtigkeit, Ddaß ‚Der el DDN Der el Ödheren vater>
länbijdhen unD rein- unDd algemeinmenihlicdhen Sdealismus, welcher, al8s ein
wahrer, hHöherer, reliqiös-Jittlicher Kult, DaS deut)He o1t bei Kriegäbeginn in

DU, reEIMALUTETE, Yaterland und Nölkerfriede 48 &bb 9
D, Sie Yogenarbei 1nD DaS Jteich Sottes (1904) 1 E S

5 S©bbd&bb Y
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gemeinjamem Opfermut zujJammen|Qloß unDd 5 HöcheN 2eififingett im Dieniie
DeS Sejamtwohles hbefähiate, erhalten, orgjam gepflegt unDd weiter auSgebilde
WerDde. Da Diejer el DOnN ein wejentlich jreimaurerijQher
e1 unDd eine jJreimaureri)der Yijlionsarbeit in hat
DIeE eutiche zreimaurTETEl DOL allen Übrigen Rulturmä  en ! und :Jaltoren und
als öchYie, Dderen ejfirebungen ım Sinne Der YWaterlandS= und Humanitäts=
‚Jteltagipn‘ einigende uUnDd forrigierenDde fulturelle Yiacht, Den erul, Die Hüterin
Dieles Seiltes DDn 1914 $ jein und bei e  en ege weiterer YNusbdildung
und innerer deiiigung Die geiltige TUdrunNg auSzuüben. Innerhalb DEr euf)dhen
zrreimaureTEL en WIeDder Der MNMerein eu  er reeEIMAUTET alg
DaS jür tEIE ‚maurerijche Volfsbildungsaufaabe‘ in erjier Vinie berufene
Hentralorgan.“ »

Ausführungen Dr. Hin)iHtliq De3 „Seijltes
DON 1914“

„Der NaterlandsSidealismus, DEr ın Dden Augujiiagen DeS eriten Kriegsjahres
als iInnere OÖffenbarung Die Seilter erleuchtete unDd verbrübderte, erweilt als eine
natürlidhe ESntijaltung unD SCrweiterung Des getfiigen S bauis
DEr eu  en (STEIMAUT ET =) Dr  er  aft Das 1D Denn auch in
Der heimijdhen YViaurerwelt heute berett8 eit unDd breit empfunden. “ 32.)
i on 19, nte Sın Hoıorneltfer in Jeiner SOHrift ‚DYie Schidjal£=
unDde DET en  en reimauTreTEl‘ hervorhedt

Zum erNenmal in DEr il Der Treimaurert) He Sedantke uns

bewußt 1nd ungewollt einent allgemeinen großen YNoligerlebnis (QE=
wmorDden.‘“ —  —

„ Der SGelt DDn 1914 eDeuie Den ‚Stiea Des Keinmen)HlidHen in
erem SDdeenleben‘.“ $n diejem Sieg DeS NReinmen]  ichen „tourzelt 1m Grunde
DEr ee Sort)iOritt, defjen wir uns gegenwärtig eit unDd Dreit in
unjerem Naterlande reuen“. „ALIL ul D SGefühle und CQUNGEN
ind QHetTt geworden über Den trennenden Bekenntniz3geifl.“ „Die
Wealen oritelunge und Stirebungen Tanden ihre DBegründung nıdt in autorttativen
Yehren (D'vamen Sie murden im ewinNen 1nD Slauben DET VBolksgenofien ın
Stiunden DEr DHegeifierung als e1 ( o .  ea  t & rle geborten ©C1e tellten DaTr
als OÖfenbarungen eINeTt Höüheren LebensSordnung, DIie ım ejjeren aller Sinzelnen,
mochten teje ım übrigen nodh 19 vberfhiedene Dieinunagss 1nDd Slaubenskreijen
ehören, zufage tiraten Cas e1in ab+ ‚ 6} Ntiliche Bewußtijein WwWurDde Hier
beiruchtet DUr Die hochitehende intellektuelle Deut}che Bolfsbildung ZUT ue eine8
Hdealismus, Der Die Naterlandsltiehe eiINer Qalz ungeahnten Eniwidlung bradte.“ b  b

1 al DODıe FLEIMAUTETET al8 Kulturmadht ın Den „Stimmen DEr Beit“
(1918) 29—50

Y  “ DU ODT, Yom vaterländi)dhe eru (1917) 190
Die 1m Aert angemerftien Seitenzahlen beziehen auf DaS hier zZunä0)

beiHtodhHene neuele Hauptwerk Dr. BilHoMs. Die VBer  entlidungen Dr. BilGHofs,
Ddenen andere Zitate eninomme Nnd, geben Wir ın UBNDIE

S©bD (1915) 9243VYatomia (1916)
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362 „Das érnf;e' Nolkserlebnis“ von 1914 C:

„AIle erwähnfen rundzüge dDieje8 ‚Geijtes DDN 1914‘ bilden vecht
eigentlid) Das innerijie Wejen unjeres maureri]jdhen unjitaqeheims
n1ı])])e8 unDd jeiner Sitilidhteits= unD FTempelbauidee Hier feimt jeit langem DEr
hHohe Kulturgedanke DEr eutigen eu  en Slaubensreformation“

% 134
„DSie Auffalfung DDNM Der YBaterlandshilicht“ Wurde „bet Der über u75Fr gefommenen Seiftesrejormation Durdiränkt DDn einem neubelebten aı ]

Schauen unDd Slauben „Ütan Tühlte 11 m ıt Dem eigenen je  D  en
jittliden Stireben einge]maltet ın einen überindividuellen und
überzeitlidhen 1illen.“ „DYie Aorfellung DDn Der AejenZart Diejes S D it:
en und DDn jeinemt Yerhältnıts unjerem eigenen WAaTt unDd in unier Den
Defennern DeS ‚Geilies von ge jehr ver]Hieden. ” „Sin unDd
Srunderklebnis aber durdwaltet ahnungzvoll überall Diejes 6  © Ö3 C W a  Aa Q

eu  er römmiagfkfeit: YMian muß einem in Der en Yeltordnung
wirfenden hHöQlten überzeitlidhen YMeijlterwilklen inagebert, unND Diejler
verlanat, DaßB wr 1m Haterlandaädienft UNjer en vol einjeben 1unDd au[opfern
{ür DaS erden Jeine8 Seiltesreiches“ 60 1.)

„DYie 1m DYVidterwejen ! unDd ın DEr Gemütswelt unjere8 ‚Barbarenvoltes‘
IO lummernde Anlage unDd Überlieferung gelanate ım ‚Seilte DD
en Die Aul hauungen unjerer en unDd Dhiılojophen “ hier
auf Irudhtibarem DDden reiche Ysirkjamfer Die Slaubens]aat Der Kircden nährte
eit unDd breit Dden neuauflirebenden religiö)en eDanten. Der Soztalismu: aller
Nidtiungen, Der ıin Deut]Hland einen 19 tarfen geijiigen 1nD DYganijatorij Hen
Sinfiuß rlangt hHatte, bahnte Den Seiftern Die Auege ZUH Larbewußten Gemein-
1 aftsgedanfken. YDie LBerjönlichfeitswertung De8s en  en $ndividualismus bradte
uns Die ent}Heidende Bedeutung Der Sinzelfittlidhleit zZum Hewußtjein Und iljens

unDd Zatwile, Deren Entwidliung ıin unjerem MNaterland 10 alänzen gediehen
WAaT, bereicdherten Den neuen $dealismu8s mit einem Hö iaen unDd jrudtbaren
Yirflichkeitafinn“

„Biel hat ZUT ründung DeSs eutigen Cinheitsgeijie5“ au Die reltaqiöje
„Srundridtiung unjerer gejamten heimı]Qen Wolkserztehung beigeiragen.“ Yie
Yein (bei zhimme, Yiom irmet_gn yrieden DeSs eı  en Yoltes) Jaat, 1 „eOfe
©i  el: in DEr religqidijen Überzeugung veranfert, DaR unjer mentHliches
Sireben na Bervolfommnung Der Sinzel: wie Der Sejamtper]önlichteit De8 Nolfes

eins8 m1t einer morali)dhen Weltordnung, DIeE Den ©itea DeS Suten
wı hHne 1e7e reliqtölje Srundlage DAaS jtiliche en Des Haltes unDd
De8 tieferen Sinne8“. „De8shal ern Jort, „hat Die eutiqe Srziehungs-
weisheit vermieden, einer mecdhaniı)hen rennNUNG Der beiden e’ DIe Yien]Hen:
und ö lferleben reqieren, anheimzufalern, wtie DIES in wyranfireiQ e]Hehen u“

62 1

DODie e  en DiHter ND er telTadh DTLEIMAUTET unD WwWerden
DDN en  en yLeEIMAUTECN als Haupt7Jädhltdhfte BPropheten Des Geilte& DEr eu  enSCr dreimaAaLUTETEI gefetert. 1138 DT1ieDe werden 1in fTreimaurerijdhen riften ziiiert:
Hejfing, Herder, Soethe, Schiler unDd Yieland

on en  en Nhilojophen werden als MNertreter Treimaureri)her een
hHauptjädlicdh angelprOheEN : Kant, (M Krauje und neuerdings enmn.
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„©o il hHeutige verbrüdernde Geelentum unjere8s Molfes aus vielerlet
$)uelen eu  er unD eı  er VYebensarbeit zujammengeflofjen. & irägt

jeinen Sinzelheiten DaS Sepräge al Der agroßBen Kulturmächte, Die Der [3
gangenheit Das vaterländi) He HYunen- unDd Außenleben geltaltet en

Das WEUeE aber ihm iit Ote eigenartritiage HBerbindung, Die hier
DEr SGeijfteserhebung unlerer OHweren Aeit DIie [ Q  Q a ©

rundzüge eu  en ejen8 unDd Strebens miteinander €  n find Mırs
eben Diejer Ver]Omelzung geiftiger Srundelemente, Die b1ı8 ahın Det uns alls

geitenn nebenetnanDder e)Zanden erwuchs eigenariige Wealtjtijdhe
Slaube und Yöıle, DEr als Hamıliengeift tılionen DDN Herzen unDd Köpfen
r{ üllte“ (© l.)

Au andere ölikfer en 3 Deltfriege liarfe getitige andlungen
durdgemadht Susbejondere gewann bet innen enta weiten Kreijen Teliqiißse

Bewu  en erHöhten Sinfluß irgends 1edDo en IDILE eine
emein]daftsgeift Der aı  U Der leiden Sdeenver]j melzuna DETDOT=

wärTe, wWie WL e e  en Ber]önlichfeits. unDd Kulturidealismus
unjerer zZage DDT uns aben Dieler eIQENATIIGEN $ ul M beilimmiter
hilojophildher unDd Dzialer, er und reltqtöjer An]dauungen 1nDd Stirebungen
il niıcht 100300 DIie Dejonderheit Jondern, wie InNnıL )heint audc eine arvBe über.
legene rtucmtbarfkeit un  C_ rejormatori)]dhe C Des en
SGeiftes DDN begründet

Dabetr ilt aber DDN ejionderer DBedeutung Semein]ames
xlilebDnt:t nıcht Die nerfennung gleider Autoritäten machte te]e
nNeue etnheitliche Sejtaltung Des zyühlens und DYenkens& AUM Semeinaut e He
fenner Diejer Dhfjerfroh und tatbegeiftert adeltigen Seirnesreich en  et
Srtöße affenden Haterlandsreligion Qwören teineSweas miteinander
auf Diejelben Bropheten und Überlieferungen. Der Geilt, Der Nie alle Durgwaltete,
modhte wohl ginzelnen DUTA Den DDer andern ‘Barteiglauben gefiüßt unDd
bej O winat werden : Jeinen Urauel aber and DEr Ofenbarung DEr EIQENEN
Hnnerlichkeit GewifNenserwedung WAar DIie ÖrünDderun De8s &ungend= und
Materlandskults und Jeiner brüderlichen 1nD IO werterlichen Semeinıdhaft (®© 64)

34a8 WL hier DOT 1uns abden 971 e1in überaus bezeiÖnenDdes unD bedeutiame:
Beilpiel DEr Entwicdlung Treien tdealijti)dHen Geiftesgemein]Haft DdDUTA
SHnterefjens und VÜteinungsparteien vielfältig zerfiülteten Kulturganzen 64)

A ANusführungen Dr 51100 hin)ioOtlidqh Des Heruts
DEr beufid;en HreimaAaureTrel DenNn e DAn eN,
weiter au8zubilden unDd zum ge)iderten DdDauernden D[E8:
bewußtfein auszuageltalten.

Ia Dem Kriege treibt „unjer %olk wie D1ie ejamte KRultur  elt“
eLNEeE „arundtktiefe gejell  aftliqe mwälzung“ Hinein. „Zeiten,

Die ihrer rt zellet Oiwerer unDd beweater jein werden, als einii DIie DEr
aqroBen Tranzöldgen tevolution / liegen DDT uns Überfommene YOrz

Hinfidtlid Der Unfidtbaren (3 DEeErweilt BilHof (Batomia 1916
(6) Dejonders a1] jeine SoOritt Die unjidtibare ır en SGrundgebot e  [2
Zufunft (1916)
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flel!nngefi, MAıutoritäten ‚58000 YBerhältnifje jind auf Den widtiglten VebensSgebieten in$
Mantken gqerafen und werden DDOm Umfturz eDdroht, phne Daß jhon ein und
ejjeres Yieues Dem uQGenDdDen Yolteleben Darbhietet” 9 val. au 98
1167 unDd „ e mebr wr Dden einzelnen Kulturbedhrinifen eu  en
Zufunftslebens nadforichen, defto deuilicdher Il uns Die &Zat]adhe DD Augen :

al8& eben jene NHefvormation (D Die DUTH Dden [40 vDon ein
geleitefe reliqids - Jitiliche Htejormation De8s e  en Yolksgeiftes) L imfiande,
Deut)Oland innerltch 10 ar 3 machen, Daß e j wie ein yel8 ım Uteere, UNeTt:
ET Der ungeheuren zylut wahndvolen H ölkferha]) e$ {roBeNn DeETMAG, DON
Der Jeine Zufunft DDIt allen Seiten umbrandet jein 175. it Dem
en  en Slilauben eht unDd unjeres NeiQHes ım
DmmenNDden KNiejenkampfe Der Weltge)hidhte“

&er [reimaurerijden Vrohaganda Jür Den 72 en  en Slauben“, für
DaS 1 Sphferijhe Kulturidea im Sinne DeS „Seijnes DDN itehen jowohl inner:
hHalb al8s außerhalb Des Hreimaurerbundes aroße Hindernifie unDd Gegenwirkungen
ım Aege $n yreimaurerkreijen jelbit 1rD eine beire  en ]reis

{r maureri]jhde Außenarbeit teilweije als Berirtrung gebrandmarit
41) Ausfolaggebende „unjerer Dijentlidhen Vieinung unDd KXulturs

DIUT ehen derjelben ablehnend gegenüber 131 yl bal Dejonders au 55
unDd 242—244).

Zur Überwindung Diejer ©O wierigkeiten bedarf einer „planmäß igen“
( 43), Drgqantiı)tierten Yr  ivonSarbeit überall
DEr rechten deutlidhen Borftelung DAavDONn, weldhes 12 Seelentum not t1tt ıunDd wie
die Geifter]Olacht, in Der ee an  unaqg urdgjekt, unfier=
nm MLEN unDd Heahaft Durdgeführt werden muß ®ar mandem fommt Q Snde
teje, uns in Die raründe Der WolfsapiyqDe hHineinleitende yraktijdhe ernfrage viel

‚theoretijch‘ DDT, als Daß e Q bei ihrer Sinigungspolitit Tnlicdh mit ıihr
befhäftigten. Sie aglauben bet ihrer Zukunftsplanung leicdhteren Kaufes Davon  s  s
zufommen, eil He Die anunBerordentlidhe Ziefedes Friedensproblem8
unDd Die ungeheurte y wieriagiet jeiner Söjung no in Tfeiner
e1 genügen gqgewürbiat en UnDd DVCcH pielen in Wirkiliom
feit iın Die 10 einTad ausjiehende Yyrage na einer ‚BerkMändigung
Der Bartetien‘ rprobleme DEr Vien]OheitsageidhidHte hinein, mt
Denen DEr am unjeres Se/hledhtes Yoben unDd Aujitieq eit &wigfkeiten rinat.
SoOlieglich DEr 2Uen DD ‚Sunrairieden® J0 ‚Hollsjrieden® DUr jene A 1ejen
InDuUtrD, in Denen ‚aut‘ unDd ihre en Olagen unDd C©mwiges m1t Zeit:
Llicdhem un DIe OÖrdnung Des Wienfhenlebens Treike: Sit andern Yorten VeBien

Na DaS erjehnte Siniaqjein DD wohl vect nahe mit aUerhan: reltiqgiöjen
Kulturmwmerten zujJammen“ d9)

&Die eı  iongSarbeit ım Dieniie DeS erNiredenDden „Bolfsiriedens“
muß aher, „19 eli)am Ddas mandem eutigen ‚Jtealpolitifer‘ {lingen mMag, einemn
en erl ‚Seeljorge® jein“ 89) Au DEr „Men)jOGheitsiriede“ 114 DOTLT

Sn Der S©Chrift Dr DLl „Bon Deu  an neutemnm Slauben (1915) il
Der Segenjtand ausführlicher behbandelt. Andere eın  qige riften Dr. BilOHoNs
ind „DM“eut)He elinnung“ (1914) , „ SOM Zufunftsberuf Der eu  en y rei=
maurterei“ (1915), „Der Seifl DDn 1914 unDd DIeE Deut]He yreiMAUTETEL“ (1916),
„Religion unDd HreimautEeTEL“ (1916)
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allem ein Broblem Der el n ' Der „Srziehung De8s Vien)HengelHledht8”
im Sinne „De8 wahrheitsvolen reltqıDd)en Selbibewußtjeins Der men)Olidhen Ge:
el OHatt“ „D3avon überzeugt uns au eine nähere Beichättigqung mit Den V ı D=
blemen Des hHeutiagen e  rieaeß8 YsÄre eit Sahrhunderten DIie DTgani=
erie ege Des Der Yien)Hennatur e1imha eingeborenen Kulturgewijens in alen
Tührenden Nöolkern DEr Yelt in DEr erJorderliden Wet)e hetrieben worden unDd ZU®T
rechten Sniwicdlung gelanat, J0 würde Die gegenwärtige YMen]iOheitskataltrohhe nicht
hHereingebrochen Jein. SBei €EBIETET wiegen DIie algemeinen iın Q je ©

Ur} aD ım Srunde viel 1 werer als Die bejondern äuß PTLEN Anläle, DIie mMNa

hHeute aumeil Det DEr Beurteilung De8s Weltirieges und Jeiner Larteten über Gebühr
ın Der 1cht8s 1nD Souldrednung bewertet. SHlieBlidh ul Die Ca Dem
aroBen HZivilijattonsbankrott unjerer zage nicht etgentlich einzelnen YiOlterıt ZUT
Yalt 3 )OrTeiben, (Jondern) vielmehr aufT ‚dem algemeinen Konto e1Iner rücfiändigen
VtenfOheitabildung Zzu verbuchen‘. 1e)€ 1innetre ee Nückitändiakeit
aber er wei1l al8 eine qe De8 unzureimenDden CrziehHhung8:
betrtiebes“ 119 1.) DYıie gejOilderte ©eel)orage würde bejonDders DUTC Die
1a  eqge Des ameradihHaftlicdhen el 1m unDd in DEr Menihheit au {ür
„DaS individuele jeeli}dhe o  efinden“ DD Der größten Hedeutung jein 102

„Die Eniwiclung wahrer Weltjriedensgemein]dHaft bleibt Davbon ab:
hängig, DaB in allen Qulturvöltfern ın genügenDdem Maßke ein DEr un)1ıd f
baren eltfirde Des ‚Seiies DD bauenDdes unDd 1e7e DEeL-

TDörpernDdes H5undesa und Kultwejen in Den erwähnten DBahnen ent=
Yaltet unDd betättgt. Y a8 uLa bier irüher DD 11ıGtibaren Kirqentum
(B Da8s 1TLD im 20. Sahrhunderti alleiın Die DTrgqani]ierte
Trete vamenloje Gemein  att Des iın DeTtr eutitiage Seite3re70r»
matiıon aufitrebenden RKulturtdealismus volbringen Tönnen“ 117)

„DHie eut}Qe reimMaUTETEL“ ul ihbrem ejen na AUT Yiiiwirkung DEr
Söjung Des Tobiem „n belonderem Yaße berufen“ 136) Na Herders
un e DIie Freimaurergemein]dHaft ND al8 Das ‚Auge unD
Her3‘ Der men]jOlidHen Geije  alt üblen“ 137) „Die Jreimaure-

onSarbeit“ e Jowohl Ddie thijdhe ur  ilduna DEr Bundesmiiglieder
Jelb{it ür ihren Mijfionsberu 1m DMieniie DeS „Seijtes DD 1914“ umtaljen, als audh
eine ent)}predenDde „mauteri]QHe Nußenarbeit“ ( 138—152). $n leBtierer
Hinlidht muß „DEr ejam{fe Yehrgehalt DeS Heimijden YMaurerwejens, Joweit in
Yorten mitteilbar u“ „Den SGegen]tanDd DEr DIie euti]che Ciniracdht mehrenden
Ausjaat bilden. ©a DMNLm 2unähl! unDd DD allem jene X Q
in Beiracht, Die Den inner]ien Hern De8 Kunfigeheimnmni]e$ DEr eu  en Ytaurer=
welt ausmacht“ 159 DYıe erforderliche „Strebenzeinigleit” „erweift
immer WwWieDder als Ergebnis einNer beitimmt geattiefen fittlich=religiöjen QebensSdeutung
unDd Stirebensrichtung“, DIe AUT ideallojen Zerjahrenheit, m1e le DDLE DdDem Kriege
eIt  ( iın einem tarfen Gegen]aBe 154)

„Dian 170 eINANDeETr ım fommenden el nacdh Dem Kriege) mit einemnm aus  a  =
reidheNDden unDd geligerten Maße echter verftändnisvoller Sympathte HUr eqeane

Das eigentliqhe Geheimni8 Der Hreimaurerei wie SLELMAUTET aller VÄnDder
betionen, in Yoorten nicht mitieilbar; muß DD jedem DUrCH eigenes St1=
en je  NDdiq gefunDE: WerDden. DYDiejes innere Srieben bei vielen
Sogenbrüdern niıemals e1n.
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1nD behandeln, wenn Die Seilier DD unD flaren Bewußtjein einer
Hö jlien ee  en Aufgabe r7üällt 1ind, Die alle allen und

ern  n mu it en Idjen en LI8 eine einiqende überindividuelle und
überzeitliche Aufgabe aber farın ledigli DIie $ it 10 Ö  * Q ‚6 +  L GU
iütaat‘ (civitas Dei, socljletas divına) in DBetracht fommen“ 155; val au
80 | 101 141) „$ m en)Hentum lebt DEr aleidhe SOHÖöpferageifl
(Weltbaumeijter), DEeTr DD wiagtkei 3 migfei Da 8 Yerden DET
YWelt ardGitektoniı)1h dDurgm waltet Diejes Die abnen ewigen Veben8 an=s
Ddelnde SOÖöpfertum >; DDn Ddem Der abhre, jeinen wirkflichen ern erfülende en

leiten läßt, fanın HUT ın einem jeiner Sntfaltung nD Detätigung in jeder Hıms
NO Törderliqhen (& : '4 jeinem innertjten egehren gemäß, 1007
ausSwirfkfen. Shm il er Die il e ın d  s Srundaufgabe eingeboren,
aus Dem SGegenwart8= und ulunftsgeiOledht eine socj]etas divina, eine
H5  ertige Semein  af Des ewiagen Welt]hHöäpfertums, Der
alle VMienjdhHen al8s Bauijlteine unDd Crbauer nteil aben, Jormen

helfen Yiur eine DDn joldem W u Q D geiragene Auffaflung Der
gemein)amen Vebensarbeit Larn als ue De8s br O>  O> ß o  C &  G
DEr Nölier bewährent. ve jreimaureri]jQhHe TE DDn Der Beltimmung
De8s Yien]hHen unDd Der men]Olicdhen Sejel)Hhaft 11D al70 DDN Der Br  er in
möali weite Kreije Hineinzutragen jein“ 155 l.)

Or alem muß Daraul hingearbeitet werden, Ddaß „Die ve] te
o $ O  C P Die Das Seelentum DEr Gejamtheit DUr YSprbild unD en

beeinflufjen“ aljo UntberJitätsprofeforen, e1iliqe DSidter, eT, CTE
er ul Diejen YNiaurers unD zZempelgedanfken unjeres Bundes“ eigen
maden 156) Dejondere Au merfjamfeit ilt au Der Treimaurerijchen Dr0Das
ganda UnNietr DEr S u Q en D zuzuwenden 182) Die Zräger Diejer Jreimaurteri)dhen
Propaganda raucdhen nicht WLEIMAUTET 3 ve „H“EerVOorTAgENDe tedner a16
DEr Yiitwelt mögen werden, Die jür DiLleicdhen Srundideen eintreten,
IDIeE Ne DaS eut]che YMiayurertum gebilde hat Sn DEr HaudHtk]adhe reilich
werden wWir Die Yerimittel unjerer YMiijNonsarbeit DDn Der Drüder]ha jelbit
erwWwartZien müyen” 180)

Ür Den Drganifierten Beitrieh DEr geiilderten freimaurerifchen Bropaganda
11 eine eigene jreimaureri]dhe „Mtij)jionsgemein]jdhaft notwendig,
„DIE Dem Ireien er]umen unDd VBrobieren Der Biontere vole8s ntereje enigegens
brinat und Deren Yirfjamfei ylanmäß ig unDd tatfräftig unter]iüßt”. „Und eben
1e7e jreie (D DDn Sroßlogen= und Sogenbehörden unabhängige) OÖraganifation
Des maunrerı)den Außendienjte8 hat Dann ugleich Den Deruf, Diejen DYienit in Qe=
Deihlicher e1]e TdnNenND beeinNufjNen.“ „Sine be]onDdere Körper Don Diejer
Yrt und mit biejen Aielen Die eim1)MQe Brüder]hatt ım Nerein eu eI
HretmaAaurer.“ erjelide müßte 10 vervolfommnet und Durch Mrbeit und Seld
mittel 10 unterNüßgt WeTDeN, DaR Jeinem heute unveraleichlich „bedeutjamer QE=
wordenen Tulturellen err in jeder e17e genügen Tann“

au Darauft jehen, Daß Der Brüder]ha bei iNTer Vropaganda
in Der Außenwelt 7  nDdige Außenorganijationen“ UT ette Itehen,

ugleicdh als „Sorhofgemeinden“ Ddienen Iönnen, as Denen Die yrel=

Xal Dr. Bilhof, rEILMAUTETEI, Yaterland 1nD 3 ölferfriede (1913) 75
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reirutitieren fönnte 239) Außenorganijationen mühen au

DEr yrauenwelt eTt (Yolk38 freije 1115 Qebhen gerufen werden
S$hre Mufaabe e „eINE NeUue e1bliche Y olfaveredelungsarbeit“ inne DeS
Jozial-reliqiöjen Sriebnifes unjerer gewaltigen Aeit“ jein (© 24.7)

iezu eqnügen IDIE uns — Diejer Stelle {urz Au bemerfen, DA DEr
el DDn 1914“ Ganz Unrecdht al3 AUd! Dezif1)m Treimaurteri]dher

Ddargeltellt DIr Das allgemeine,, alle Bolfsklafen ergreifende unDd
einIgenDde Yulflammen DeS Aatriotismus Deut)hland Dei Iu
DeS Aeltfrieges r{lärt 100 telmehr ganzu unDd reitlo3 aus
DEr übrigen algemein befannten ©adQlage DYne DaR Man Dabei ZUT HY
oiheje SEinwirkung )pez1 Treimaureri)der SGrundjäge DDdeEr al
Dren jeine Auflucht nehmen rauchte Das yezif}i)d Treimaureri)de
Brinzip DES eins und ANgemeinmen|hlicdhen, injofjern ea ZUM tirOlichen
utoritätaäprinzip 0DeEr ZUT firlichen Srihoadorie egenja iteht pielte
aDei Qar feine bemertfenämwerte olle Sas „FeLLALÖS Niilihe“ N ilichtgerühl
unDd -bewußtjein, welcdhes diejem Asatrıotismus ZUgrFuNDe 1eat, il Diel:
mehr Der Hauptjacdhe nach zweifellos au{ DIE irlich Lonfe) Nonelle Ss
ule und Aolfabildung zurüdzutühren, WIie e bis auf DdDen eutigen Sag
in Deut)hland mm noch orherr)cht eralei mi1t Dden Nilidtmotiven
dDer irQlich fonfellionellen WBolksbildung Dielte DIE DDn Dr B1 O0 al
beionder3 wirf)am gerühmte Treimaurteri)de „Moraldemokratie DDeEr DIE
vamenloje auiDnNDMEeE Si  1  el Sinne DEeS Kantidhen fateqori)dhen
Smpyerativs er NUrt eine Ganz untergeordnete olle

Yit DEr IELIGEN AorausleBung, Daß Der „Seilt DDN 1914“ einen
‚pezifilch Jreimaureri)den Charatkter 8l  n NC ge, enifalen au DIE 0l

binjichtlich bejondern Mijionsberuts Der zreIMAUrETET,
Dieje Borausjeßung gefn werden

S)ie grundjäßlichen Hragen, we DIE neuelte Schrift Dr BiHolS
au[wirft, erfordern eine eingehenDdere DBe)Hredhung, eren
(n  {uDdie vorbehalten iwerden muß

Hermann
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Der amp U DIE Willensfreiheit Im

Jabr  Nnder (19082—1911)
er muß Den Determinilfen Der Abojagebrie er)heinen, Dden ein eht Vioderner,„.B ar  DE Vrofelor in ajel, idnen jenDdet Ammer intere]jJant, Dft ein

und padenD, mit Jeinem Spott und beißender Satire, Die gelegentli
raltiich {irD unDd yelb1t DaS reltagiö)e Empfinden nicht genug)am 4{  el, OHildert
ADel Il Dden An iın Dden Bannkreis DES DMeterminiamus, Dann Die Umfebhr
S83 i1i ein tück eigener mwie $D€l ım Yorwort emertt. ine aunen&-

ennint‘ Der modernen rilten Jür und Die reidel enn
IDIE DDN Iholalit  en Yıutoren biehen egeane un8 Üüberall

Sm erjien Kapitel „Der Aujklärer unDd DEr Yiaivye“ naht Dem aralos Irei
100 jühlenden enichen Der VerJucher und raun ihm 3u mit Der zyreiheit
jet e5 n reiheitsbewußtjein jet Slu)Nion, Der en DEr Slave jeiner

®
Ytotive u u j Der Yiaive, Der wirflich 1m Werlauf DeS er]ien el 108
al recht na1b rweill und )einen aalalatten Segner nie zu a  en weiß, ucht Hun

jeine bei „Der modernen Yilenchaft zuerit beim Shilojobhen, Dann beim
Naturforicher, beim Yiltoriker, beim Z beologen naiUritı nicht beim fatho»
lijdhen unDd beim Wioralitatijtiker. Nber ntdeckt in ihnen allen eter:
minijien, DIie iom runDd erfären, Der Sndeterminismus jet in ihrer Ailjen)Haft
abgetan unDd üÜberhauht mift YiljenIchaft unbereinbar. YBie 1un$ Hon
b  fannte Aualfenfammer DeS Determini&amus ? mit ihren Scheinaründen, wiliüre
en Behaupiungen, unberedhtiaten Verallgemeinerungen, Umdeutungen unDd
Ummertungen jittlicher unDd rechtlicher Degrilfe jJamt Dden glänzenden Yiamen ihrer
Srfinder enthüllt 100 Dem NNaunenden Auge De&S eulinas. Cimerweile wirDd
mit Aijen)halt Üüber|chüttet, bis alt tem1Io38 hHervorliößt : „Sib mir Zeit,
DIE Uiafe Der ründe, Die mid überwältigt aben, u verdauen ; Dann wil i
mic JUmM Determiniämus Dek«Hren“ 236) Miejer Ab)Oniit jür 107 genommen
müßte einem in Jeinen philojophiichen An)hauungen nicht jeii bearünDdeten eer
ge]ährlich werden.

Voc nun DLg 1e Umfehr. Sie irD eingeleite DUr Selbiibelinnung
Ye8 eiDOrien aur Das Zeugnis DeS eigenen reihHeitsbewußtjeins. leje „innere

La Rarl So8l, ©IeTr Treie Yile ine Entwidlung in @eiprüdben. ünden 1908
ıe unjere Überfichten (1917) 191 679

i
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Stimme“ bezeuat iOm nicht etwa DE reihel Dder nDde und YMustfeln,
einen Dloß ungeheminten Ablaut DdeSs AWilen8proze]]e8, ondern yähigleit Der
Selbitbelimmung, Selbitentjheidung, Selbitherr)chaft DeS O0 lie nicht
en AUTt Siep]i8. CL eLeDIier Yärme rmahnt DEl immer mwieder,
nicht au! TremDde DMeutungen ren, ONDdern au| DaB, wa Die innere rJahrung
ung Jaat e rüg nicht OÖdhne zyreiheit&getühl Iönnen wir nicht eben, und
wWas ebenanotwendig ill, muß au wabhr jein fönnen. YWären wWir nicht Irei,
D Onnten wWir nicht einmal Die $DEE DEr reihet Jajıen eltehen, DaR mMan
DEr berzeugung DDn DCL reIDeEL nicht eDIg werden nne, obwohl jtrenge
Deweile jür DIe Unfreiheit vorliegen, i geiliige DBantkrotterfärung. Yiejer

nı 239— 9298 gehört AUmM DBelten DeS u  e uchtig allen aug
DIie Schläge ım Kapitel „Der Alp De8 Yillens“ (299—426). Der
moderne Determiniamus mit Jeiner „Erweiterung DeS Srundgejekes DEr Yiechanik
aul DaS Qeijtesleben“ i DEr ganze, Der ab)olute wyatalismu8s8, Y
1Bl DaS aIUmMm jeßt nicht mebr draußen, DNDdern Drinnen, un ım Hırzen
„Seine prakti)che Konjequenz fann Teine andere jein al8 Die abjolute ähmung
Des S, DeS wollenden Yenichen, DeS jelbiiändigen Seijtes“ CLr Deshalb

Der en] nicht JL, „weil nı nie In gemacht hat mit Dem YDeters
mintamu&s“ Ur Den Überzeugten Determinilien atbt e& teine Erziehung.
Ur Dden gebundenen iulen aitbi feine Smperative MNle Yiahnung in Yinnlo8s;
ß muß aniworien : fann mid Ja nicht jelber beljern 3a1—3 nier
Der Herrichalt DeS Determinismu&s IO winden Berantwortlicdhfkeit,
unDd ne, 9010 fonjequentere Determinilten unier Den urilien pijen zu»
gellehen Cit Diejen DBegriljfen Jält ugleich DIE Dra Und 19
geJährdet Der Determinismus NecdHt unDd SGejell1Haft. Krältige, aber wohl»
beagründete Drfie NDe: „Spel jene Kriminalanthropologen , den
VBerbrecher zum RKrantken und Arren madchen, unDd Die Determinijien DEr
Joziologijdhen ule, Die BergeltungsSiirate verwerjen unDd Deren
den e)elihaft3ihuß wolen. Kurz wiedergeben falıen 11 DIE Nuse
Jührungen 3—42 Q  in Diejer elle nicht

Kapitel Ta  1e Uiytholkloagie Des Determinisasmus“ 7—46  /
Der aus Den Yiotiven zwingenDde ä ge}ialtet, UDr $Del jeinen Seaner
Nufenweife abin, $ geltehen Die DBehauptung, Der YWile WerDde DUr YMotive
Determiniert , lalje 1008 nicht aulrecht halten NS Argumente ad hominem
enthalten Jeine berühmt gewordenen Ausführungen jehr ufe Noer Die Cinzel=
behaupiungen und BHeweile edürfen, velilo3 wabhr u jein, mandher Yiers
beljerung. Soel Heidet nicht lar wijden ilen als Beähigung und Yilen
ala Yilensatt. Gr agt uns nicht, was unier dem „“ verlicht, mit Dem

Dden en tdenlifiztert.
WWohl eben 10 berühmt il DaS Hauptitüd : n  ie eherne Nitarte (466

Dis 502) andelt DDN DEr DUr Yaturgejeke gegebenen au)alen Yiotwendias
feit Auch ein Nert ieq niqht in Der volljiändigen Nichtialeit Der en
Entgeanungen, Jondern in Der NArt und eile, wie DEr Segner mit jeinen DEeL=

6thmnml ber Beit. A 2
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IO wommenen Anjdauungen über Kaujalität immer mebr in Die Enge geirieben
Wicd Urjache il SeiQhehensarund aber NULr eiIn D  er, Der borangebht
unmittelbar vorangebht NUr DIie ftuelle nicht Die ruhende, DnNDdern DIe
neuhinzutretende, Die wichtialte Bedingung nein jede DBedingung Die Se=
Jamtbeit Der Borbedingungen Die nächte Bedingung DEr er Antang,
von Ddem 1100 alle8 herleitet Die regelmäßige, ge}e  a  ge und OM nDt=
wendige. SI ireibt Apel Jeinen Seaner DDON Ul ZUE, um 107 Dann mit
D auf Die 19g Yaturgejeße Ntürzen „Worin beiieht Ddenn DaS ulnen
AWorin 3e10 \iQ DEr wang DeS SeleB:5 %8 SchHreit Die Wolfke, weinen Oie Yinde,
gehen Die Sterne fagend ihre Bahn €“ „SKein Hauc DDN Yeotwendiagteit
O webt über Dem Yiaturgel B. Scwiß, Die Yiotwendiakeit beiicht, aber ım D
DdeS Deobachter8, DeS or)herS“ (494 7.) DohH all Das [ind HUT vborläufige MYnt-
Wworten, echterftellungen.

on i au DaS Kapitel erJullt: „Der run Der @5tünbé'
(5083—602), und e8 are eben|0 gefädrlich, alle8, was SDel Dier ZUr Qritif DeS
KaufalgefeBßes )aat, al8 DHte bare iunze hinnehHmen wolen, WDE Dden Seanern,
Die PEr 19 unerbittlich verjolat, Slauben \henten. Denn Die wabhren, tte)lien
Sründe DeS rıfum&a TEl er nirgend& heran, unDd er 1agf ungs nirgend8 Dlitiy,
me Ddenn DeNn Beagrilt Der Ur)ache Jaßt unDd DasS Kaujalität8prinzip yormuliert.
Cinige Vroben : Die Kautfalität AD NUur Srfenninisgeleß, nicht Weltgejeß. &3 omm.
NULr au DIe Ver)pektive „Sofern O als Wirfung beirachtelt, Ü e3
abhängig, bedinat, nofwendig: Dfern u83 al8 Ur)ache betrachtelt, i 8 jelbjtändig
DDeEr Jrei“ (551; val. 504 o11) 72 il notwendig jür ich Ondern nof=
wWendig il NUr, eil DDEr amt! ein nDdere& Da Sn Den Dingen
nNDden 100 NUr yolaen DDN CriOeinungen. Uriachen und Wirfungen werden jie
erit, ennn Wr w wollen und 19 jene EriQheinung Herausheben, deren yolagen
wir wollen Die Kaujalität hat idre wahre YHeimat im eben, ım en)den, in
Jeinem en. „ ur TÜr ein wollenDde DBewußtjein gibt’8 en und Veiden,
Aition unDd Wallion, Qibt’8 im leßien Srunde reide unDd iotwendigleit“
in Der lebloten aiur il Kaulalität al8 ein Anthropomorphiemus DDN un hinein-
gefragen, eil Inir Snfere))e Ddaran aben, Daß Die Er)heinungen 100 untereinander
Jangen, amı wir Dann Die eine DUr DIiE anDdere jJangen unDd in unjern Dienit
jtellen fönnen (546 963) „DYie Kau)jalität jelber ordert Die reiheit”
denn Ilrle Tordert Jobiel Urlache IDIe AWWirkung, und amt: Joviel etermi
nierenDde a Joviel NEtivität als MBa)livität unDd Notwendigkeit“ „DMie
Kaujalität als Raujalnezu ebt NULr DurcH iOre BelOränfung, DUr zyreiheit“

„Wa3 Url)ache Jr nDdere& jein fann, muß e8 au irgendwie Jür 1007
Jelb1i jein fönnen“ Da [ind wahre eDanfien mit )obiel Ungenauem
und yalidhem verbunden, Daß man eine eigene Schrift berJaljen mu  e Alars
heit unDd adrdel Haffen

U DIeE yeljeln DeS Üien)dhen, Die bindenden Yiebe, Die Der SDeterädniämuß
gewoben ebt aqus Der umgebenden Natur, Der YNoitammung, Ddem )ozialen Yiilien,
Dden Öfonomi)cdhen VBerhältnijjen unDd )OlieBLich Der eigenen Qiur Ddes Nien]hen,
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alaubt ADel jinfen ehen Und 10 [41402 jein neue Kapitel „Der ent»
T Wien)Qh (603—660). „Sie verjinfen als yyeleln, weil jie in den
Menichen JE verjinten, als jein Snhalt, al8 Der Snhalt Jeine8 DaS aber
in dem Suhalt nicht aufaeht, DaS DDN jedem tück jeine8 nhali8 Jreimadhen
fann, eil ein MAnderakfönnendes Ü, ein zyreie8” Das lautet niqt
Übermäßig lar. sie ollte Der en jJreimadhen Tönnen DON Jeinen jeeli»
en Cigentümlichkeiten, rei DDN Den förperlicdhen Schranfen ? Srit enn
ım DIie geiltige eele rblickt mf iNrer Die rgandewegungen, ©inne8Stätig»
leit, DaS Dentken und egehren beherridhenden AuilenSfähiagkeit, Die NUt Das ute
als ute8, aber fein endliche Cinzelgut notwendia erlireben braucht, findet
DaS Jiätlel jeine Yölung. Nber Soel jagt uns niraendS, mwas jein Ddenn
eigentlich Ü, obwohl Jeine Orfe agen )einen, DaßB e3 mebr Jür in ilt
al8 DIe ume)Qe Summe DEr Jeeli’cdhen Oragänge.

Sn Der Yiselt unDd ım Dien)den aibt reidel und Unfreihet 61—689).
Sie „itehen au ] dem)elben Veben8boden als natürliche Segenjäßge und aben an=
einander ihre Schranfke unDd ihre Crogänzung; Yl ämbren Den Yenidhen.
Und eil DE LEeLDYEN: mebhr DD  o minder ranien NDde an Der Unfreiheit, 10
erflären 105 Die 1ADdEe Der Werantwortlichtkeit“ (673 Das läßt 105 ren
Nuch fann einen Sinn aben, enn Soel Jagt „Der isille Ü7 Die
Oroanikierung Der Friebe, und amt zugleich Ddie Beherrihung, ügelung, Ve=
fämprung, wWie Die Vermitilung, Ausgleichung, Harmonijierung Der F riebe“
Nber ennn Dden e Q entwicdeln (äßt aus Ddem Srganismus, Der al8
Nusbau DDN FZendenzen, zyäbhigteiten, Nisclichfeiten Seijtigkeit Dränge und
Die gejteigerte Yariation in ihrer WVotenzierung \iCH bewußt werden [äßt GE
YSahl, Nile, re1idel (688 685 687), 19 möchten mir HUT bemerfen, Daß eine

Entwidlung eine philojophidhe UnmSalichteit ir Yenn $oel endlich be=
Hauptet, „Der e1 4 Die reine Ysartante, un  at, eil ntie JetenD ül
onNDdern immer werdenD, DaS 107 DDOM SObijeft [öjenDde ubjelt” unDd Daraus OlieBt
„Die reihel i nicht gegeben ; e U1 eben idrem ejen na DaS Yiidtgegebene,
Die Überwindung DeSs Segebenen, Die UNAaUTIOTUL gelieht“ )9 i ein
jolcher er Weder Der 0Dden, au! Ddem wahre reiher gedeihen fann, nod jeine
reihel: irgenD nüße Denn NUr was Ü, fann wirfen, Überwinden, 1Or=
DELrN. NMa all Diejen Unflarheiten fann e8 uns niqht wunDdern, DaßB $Del mit
Jeinem Indeterminismus nicht gan zujrieden il

SOHIuBkayitel „Viylerium“ 0—7 jaat uns S9el reIdEN jei
Jür iDn nicht mebr DaS ort YCit Der geWIONNEREN reihel Heigen
wir NULr einer Öbheren Ncotwendigkeif. Serade Die SGrößten unDd J0
mit Die zreielien Diejer Srde aden 10 in ihrem ul zuale unendli
unfrei, in ihrer höchiten Ntivyität zugleich reinten yallıv, in ihrer [üInkien
VBroduktion ualeich elig empfangend gefüihlt und efannt &)a8 Yuther=
wort : I, lann niOht ander8“, Darf hier nafiur nicht yehlen.
DocH NUr in Dden Sdealmomenten De&S Veben8 nden reiIHEl unDd NCotwendigs
feit, n aber Heiden e 11 „Kur ım berwirklichten ea jind Sollen und
Sein, ve  [3 und Notwendigleit

04 ®
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Sa, gibt eine Aeit S Die reihet 5 jJündigen und ö irren, au]hört WD
im MYnblic Sottes Die rJüllung Jeine8 heiligiten illen8 und am Die
JZUr bejeligenden Notwendigkeit 1rD Yber 1eIE AZeit DdeSs voll verwirflichten Adeals
alle& 1  en reben‘ Dmm: er1t, enn Die Schranken Diejer Körperlichteit
jinfen DYDas mein 1eD0: $Del nicht

$o€l enn ptt Sr 1E lar „Aunder unDd Aideripruch {rD DIe
Yelt DHYne eine variierenDde, DrganijierenDde Kralt ”“ Und te1e ra i ibm pit
(615 1.) Yber leider nicht ott al8 perjönlicher SOHÖpjer onNdern ein ott
al8 Weltjeele, ein ott DeMm Die Yselt DaS i was Dem Yenicdhen jeine
lieder und QSeräte in Rörher und jein Sujirument „a ich ahne

Die atur ilt Der (D Sotte& 7 il Ddiejem panthe  en Yefenntinis Des
Oließt $Del jeine SoHhrilt &8 richtet Die reihet zugrunDde Denn en ott
Der eine‘ Xeihes bedatrf, il tein ott unDd lann nicht DEr Urquell Der veihe
Jür andere werden.

Merner nenn in jeiner SciHrift „Das Yroblem DOn Der Aillen8jreiheit“
DBerlin DdaS Yisert SDEl8 : „Das hobhe ieD DeS Indeterminismus“ Dieles
große Vob dürfen WIL nicht yenden Yber WWr geftebhen 20hl Taum
AUıla andere Arbeit aleichen ©harakter8 rück Dem Determinismus 9 nerat
Xeibe DEl hat richtia HerauSgefühlt unDd ejehen Der DYDeterminiamus paßt
DIDB eine ganz medhaniltijche Weltauffahung hHinein Die Srundgedanken mit
Denen arbeite: würden 1OLieBLich jede wahre Spontaneität ja jeDe Yitinität
leugnen mü))en egen jie Tämpit S0l mi den )Oärfiten a  en DohH mangelt
Jeiner Schrift Die iefe, DYitive AnalyIe DeS Urjachenbegriffs unDd DeS RKanut=
Jalitätzprinzip? Jowte Der Dearijfe „Wille“ unDd Z8O ohne Die bei )oldhen
Kambfe nict Durcdhzuklommen in Und DIt 310 eS 11ch DAaB Der Ner=
er DOn Dden Jtelien alldher Tantijdher rienntni&fritik 109 nod TeineSweg8 108

hat
S0 An ) verJucht Jeiner Sohrijt ! reihet unDd YiOt=

wenDdigkeit Die e102 in DEr Nelt un? im Uien)Henleben NDde verJöhnen
Aul Der einen eite DaS reiheit8&gefüihl unDd yreihHeitsSbewußt)ein DeS Yenichen,
auf Der andern Die Hehauptung Kaujalität Die NUr Notwendigkeit ennn
Das JinDd Die lreitenden Segen]äße &r glaubt DIe djung NDden in Dem
„AWilen ZUT ern Sinhei welcher aller Weltfaujalität ZUALUNDE 1ege

Der Sedanfengang i ungejähr Jolgender i unmSgalich, Die in Der
Yelt herr)henDde Kaufalität rein eanı Jajjen One Die Annahme
DDN Zweden i WwWeDder ra nod ewegung vertändlich, AUH - Entwidlung
undentfbar wwede enthalten aber einen Hinweis au Den ılen YBie [OrDer»
liche Er|Heinungswelt unDd Dre neraien ind NUr DEr Nu&8&druck DDN DBeziehungen
wijden )eeli)dhen eIEN (Vionaden), und 10 i DdaSs \yOUHe EIOEHEN S
geijtigen Prinzipien beherr)At. NWile aber il Streben nad DBeljern, nad
Sindeit mit e wmas3 man noch nicht hat. S09 i Denn „Der Yile ZUT hHödern
Cinbeit“ Die e aller Yeltkaujalitä Gr i ugleich WielHeitsprinzip, eil

reihet unDd Notwendiagkeit Veipziag 1908
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DAaS Ydiele aus Dem Sinen niMedenN [äßBt und Cinheitaprinzip, eil DaS
Micle i wieder Höherer Sinheit zuJammenjOließen (äßt YDer Sindeit
entipricht Die Yotwendiakeit Der 1020724 relhel Sinne igener NMitivität
und Spontaneität Die Yeltfaujalität 1cBt 105 allo au8 reihe unDd Yot=
wendialkeit zujJammen (8ap A 25—49 Sn Dden Dingen il ein DoyHEIteS
Streben nacdh Sindeit und nad Bejonderung Veblojen und Tiere jebt
107 DEr Yile nach Bejonderung iemal8s in AiderIHruch mit Ddem Gindheitältreben
Sie wirfen ungehinder und yontan iDr ejen aus in inflang mit Ddem
e)e DES Sanzen (HFreiheit Sinne DDN WejenSerfüllung) WMenidhen
aber Werden Die Yinnliqden Friebe maßlo8 enn nicht Der et Yie in Sohranken
hält unDd DaS Sonderlireben 0eS geiftigen 1rD maßlojer goi&mu8 enn

nicht Die Srenzen nneha Die iom DaS Se]eß Des Sanzen zie DaS 107
Hier al8 Bernunitige)eß unDd Sittenge)e Au Bert SDB ert1cht im VienjhHen
3wielyalt unDd Der en Joll 105 jrei ent]heiden, WDem er Jolgen wil ahre
ulricdenhet unDd iwahre& Jücd il aber NUr möalich, enn Friebe unDd Sonder»
NEIGUNGEN m[ Dem 278 DeS Sanzen in nllana brinat NeDe Strung in

teler HinjiAt überantmwortet Ddem 3Zwange, Der DDN Der Umwelt und DOm
Sanzen au& 1005 T8dann eltend acht (8ab „Der en jeiner egen  =  z
Nellung ZUT Yiatur“ 50 73) Das wahre SIniere)e unjeres Selbit erlana:
alto inflana mitf Dem Sittengeje Yie)eS uns nicht rem gegenüber,
DIE Stimme DES ewi]jen: ent}pricht unjerem höhern ejen und UN)eErer Deziehung

andern Sndividuen und zum Sanzen Er enn IDIL jrei wollen, wa8 WIr
ollen, werden IDIr Nitiliche Verjönlichteiten, nNdem IWr unjer ejen er  en

höhern Neotwendiakeit ungs unterwerten (Rap „Yie \ittliche VBerjönlichteit“
79 n 96) Um nicht Au erliegen, bedürfen IDILE aber De8S Slauben8, DEr ungs

er1t AbiOIuß Dietet, Dden Der eran nicht NDden fann ; Ddem Slauben i
Zentrum DEr Sindeit unDd ihre Bolendung Soit, Der Huell aller eisdel und aller
ra in 109 aDIOLUTE ealita: DeS Sein unDd Der reihei jelber, ungs gegenüber
Die 1eDe (8ap 6 7a  x  (4 Veben“ 117—144) Öie Q  1  e in& Yat aus
inneriler reIYeL. YNotwendigkeit unDd ugleich DIE DEr Wielheit aus 107 entlajjen
an Der Yelt DeS individuellen DSeilte8 Ddejjen DBewußtiein jür idn undurqdrinalich,
en Cnt)Heidung DON idm unabbängig il hat oit 107 e1bit beiOränft am
geraDde Darin jeine 1eDe jteigenDde r{üllung finDde ott gegenüber Jühlen wir
uns gebunden unDd verpflichtet Sn Cindheit mf iDm nden IDILC unjere8 Aejen8
rtJüllung in Der 1eDe DUrcH Vilichterfülung unDd Öbrerjinn In Der Qiche
Ü Der egen ]a zwi)dhen Notwendiakeit unDd yreiheit üÜbermunden

Sn (AT- Sedankengänge hinein Dat TOeHU Die Heweismomente Jür DIE
men)hliche reihet unDd DIie MAntworten auf eterminijiijde Auffajjungen vberwoben
Sin gan3c8 Kapitel 5 il Der DBeziehung wijden „reihel: und DBerantwortung
gewidme 97—116) Ycan muß bedauern, Daß TOeDU DIE reiheitälehre Der
SchHolajtik nicht enn daß er Die Dearile reiheit und Kaujalität nirgends

iBlicher noch in jenn TdEe telle ım vergeblidhen
KRingen nac rein philojophiichen Sprachweijen gebrau Die bedenklich
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an yantheijti]dhe Aujjajjungen / 19 enn 83 DDN Sejebe
Der Yleinheit, 103 DDN Der Unendlichkeit DeS Sanzen \pricht, 121 iin pit
Die bolltfommene Sinheit erblidt, aus Der Die YAselt Der ielbei entajen
werde, 126 Dpit Die univerjelle Ver)önlichkeit nenn Niindejtens Qroße

Untflarheiten ltegen hier uUnDd ander&woD DOTr Sm Srunde jeint 1eD0 tDe
Q den yerJönlidhen unendli weijen unDd üUflgen ott DeS S Driltentum8s
Dentfen übrigen räg Die DaS anıpreMmenDde Sepräge groBen
1l  en (Ernite8 wWarmer Anteilnahme ü  d geiiigen Sedeihen Der ten)hbheit
und ruhiger Sachligteit Die DaS ute anerfennt Yie e& NnDde und
109 nicht eu: auch Se)uiten e m17 Dhem Xobe zitieren
Nus Der zyule ferniger Sedanken jeten Die Tolgenden NLr furz erwähnt

Serade Der Zwielhalt unjerer Yiatur wenDdet 100 unjere Ent)heidung
Der Sntellekt prdnet Die erte, DEr Yille CD IN algemeinen jolgen aber
i ebenjowenig gebunDden mWie Der Hichier gegenüiber Sutacdhten Her ©achverNändigen
€L ahr 10 jeine ©elbitändigkeit geraDde gegenüber recht aufdrinalichen Y)totiben
Au gegenüber den jeeli]chen Diedhanismen, Sewohnheit ge)Qalfen, behält
Der Yille M! noQ Die $berhanDd, fann hemmend, Torrigierend unDd einit«Nend
eingreifen 66) Das „DYu oMlit“ i nicht ein remde8, uns DON außen au
q Sebot onNdern Der nNierion un)jere& EIGENEN ilens un Wejens

Jeiner Berankerung Sanzen (78 45il Der Yenich Jeiner Dealen
aiur enf)prechen 19 wenDdet 1005 DaS „Sollen“ ein fares jelie8 en (80)
Aul Dem DDden DeS Determinismus Ü Teine Ydjung DeSs Iittlichen Aroblem8
möglid. © oeine )Oeinbaren Srfolge vberdanit er Krälten, Die au} anderem ODDEn
gewadhjen lind Uiag Die Erziehung DUrch DBeilpiel wirfen DDer DUr DHelehrung,
(Sr{olg tann 1 UUL aben, enn e nicht al8 ein rEMDdeES, Nußere8, DNDdern
Don innen aus Dem AWejen DeSs Srziehenden Herau& Wr e ihr
individuelle& SObjelt aftiv Der Erreihung iDre8 Aieles beteiligt, unDd nichi
ledigli yayııv Jormen ucht (87 |.) Das ©ittengejeß IDie eDe Yiorm wenDdet
100 an ilen, Der Durch Die Segebenheiten nicht eindeutig jeitgelegt Ü,
Jondern 107 jür DDder enijcheiden lann 97) In DaS YWollen jelbit el
Tein wang heran Reine Sual Teine &Z 0deSdrohung il ar QgENUGg, 080 Der
eele DdaS er DeS EIGENEN plen&s abzuzwingen YWir )inDd Den ererbien
Frieben unDd Anlagen nicht ein[ad au&geliejert Die Yioreltern abden gefäm.
90) 0M jen au iun Das ndividuum il Cigenitändiges
eiNE NEeUeE Urjache mf eigenen Kräften NYober i nicht „D  1e Aettä
eignet NUrLr Der abjoluten Sinbeit, in Der aug allein voltfommene reLIDel: ım
S  inne vbollfommener Unabhängiakeit De&S ein! DDN eiINnemMmM Nußern möglich i] J

„Aus8 ptt jind wir, unDd NUur in Sinbheit mit ihm Idnnen Wir Unjer Selbit
berwirklichen“

58 il zu bedauern, „Daß TDEHU Dieje unDd andere Iructbare edanien lber
reihet in Dden Jtahmen eine‘ illen& ZUTt Öheren Sinbeit“ einzujpannen Der=
Ju®t ıie YVelt il N einmal Teine Cindheit = Sinne eine‘ ÖYrganismus
OnNdern telhei: DDN Dingen Die aber ein um[jaljenDder Vlan einheitlidh 5
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Jammenordnet. Shre eile aDen eigene Selbjtändigleit, und unüberbrüchbare
Unter]Qhiede DHeiden DaS ebende DDIN Veblotjen, Die gei]tbegabten !Bti?fl DDn Dden
Z ieren. SÖie M  ejeelung, tDe annimmt, Ü unbhaltbar ; Die ziele
jirebige Füätigleit Der leblojen DDer bernunftlojen inge rünDdet 100 auf UL

Iprüngliche Yiaturanlage, nich au[] eigene Srfenninis DeS Aiele8 al& 1o1dhe8 Shr
echjeljeitiges Verhalten und ihre Beziehungen zUM Wien)hen jind mit ganz
anderm Uiaße Au mejjen al8 DaS Verhalten Der Yien)ıdhen untereinander und ihre
Deziehungen ptt S muß Der BerJuG eine einheitliche zyormel mie „Ailen
Aur höhern inheit“ DDer „Liebe“ au] alle teje Beziehungen anzuwenDden, eine
unbefriedigenDde ZwangSmaßregel WWerden. Braudbarer 1L ite er1t bei &in-
IOränkung aur DAaS Veben Ddes Uien)dhen Yober audch Ddann hedatl Nie, = rucht=
ba jein, einer Umgeiltaltung. CO Jelb]i nng nad einer joldhen und
Jindet le, indem er den Sotte&gedanken 1 rulf. ptt il ihm DaS Sinheit8=
enirum DeSs Aeltganzen. Darin 1e0 Diel ahre8 Ür Dden Yenichen il Die
Bereinigung mit oit und DBejeligung in ptt leßie8 AZiel unD Ab)Oluß allen
ollen8 8 Urheber Der Yelt und DEeS Uien)dhen i ott DEr $Suell DeS Sittens
ge)eBe8 Die natürlichen ©ittengebotz ent)prechen Ddenn au allem en unDd
Schönen in Der Vien)dennatur, unjern anrıten Deziehungen Sott, Dden
Yiitmen)dhHen, Den übrigen Se)1hSöpjen hre Dejolgung DDer Nichtbefolgung
i in un)ere YHand egeben zyrei übernommen i ihre Dejolgung Die wahre
Selbiterfüllung unjeres Ae)ens unNDd brinat alle  in wahres Nück Die egeben»
heiten Der Nelt unDd unjerer eigenen individuellen Anlagen NnDd DaS Sebiet DEr

ofwenDdigfkeit C mit iOnen mühen Wr rednen, Die wir aber au in weitem
Umfang uns Dien|tbar madhen. Unjer DUr eigene YWillen&arbeit ö IQalfenNDdeS
innere&8 und Äußere& eben aber, wie e8 Der DOnN pit ung angemwiejenen Stelung
und Den ©ittengeboten ent)pricht, i DaS QOönife und iegeqßreiä)fte Sebiet un)erer
yreiheit.

Yiejjer! will nicht DaS Yroblem im Sinne DeSs Indeterminismus
DDeEr Determinismus en, Jondern „NUT in Die tere DeS TODLeEM: einjühren
unDd DIeE beiden rien jeiner Yölung möglich]t unparteii)d Darjtellen“ (Vorwort).
Seben IWr L0m alet DAaS Heuagni8, DaB jeinem Berihrechen gefreu nachfommt,
Joweit Die neuzeitlichen ö jungSverluche in rage Tommen. DDie reihHeitölehre
Der Scholaliik aber 1008 er Diel wenia DDer nimmt niQt gebührend auf
10 RNRÜcNHt, obwobhl lle auch eUfe n ebt Das 3E10 107 alei in Dden beiden
eriten apiteln, in denen uns eine urze „BiyQHologte DeS Nilen geboten
{irD unDd Die „verJiedenen AnwendungsSweijen Ddes reiheitSbegriffs“ vorgeführt
werden. Kapitel (S 1—16) rhalien wir eine ganz Jummari)de, be)oNDder&8
aber rein embiri)che Daritellung Der Aillensvorgänge nach iYrer phänomenalen
4414 Yie rationelle y Hologie i Gat nicht berücichtigt. Selbit Die un=:=

weigerlichen unDd unmittelbaren logi)hen olgerungen aus Dem Srjahrungsmatertial
werden als oBe Hybothetijdhe Annahme (STi Yind Der Nile al8

DYas 2]3trLb!em Der WilenzZf{reiheit. ©ölitingen 1911.
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dauernde zähigleit, Ddas als Zräger und AirkurjJache Der plyHihHeEN Nor-
gänge nicht einmal rwähnt. z ” 3® gilt Dagegen empiriich „Der innere
Sindheitspunikt des Bewußtjeins“, Don Ddem DOC wobhl feine unmittelbare r{ahrung

[241  en hbat, DDer „DyHVthetijdh“ DIie Summe Don Zrieben, Sedächtnisdispos
jitionen, ntellektuellen Anlagen. E Urjache Der Yilensafte werden otive
hingeltellt und teje als Friebe und Degehrungen gefennzeidhnet, intelleftuelle
YWiomente aber aus dem Dereich DEr au8geiOlofjen. Das i ein Empis
rsmu8, mit Ddem 107 Die e)unNDe U  D  1E ntie befreunden fann. Kapitel

15—26 leat uns UieNer verIchizdene zreiheiten DeS ollen&s unDd Handeln8,
geiltige zyreiheit ! unDd jittliche Autonomie, wabhre 1  1 reihel! DDOr, und Des

e merlt, Ddiefe alle Jeien erart, Daß \ annehmen nne, 00) ( immer man 10
ZUmMm Aroblem Der AillenSfreiheit elle, mit andern Drten, werden \0 gefaßt
und gedeutet, Ddaß e 3ar Die AufQOrift „reiheit“ tragen, aber e1)er Dden 1fe
„Motwendiakeit“ {rügen. Denn 1owobl in Der wabhren \ıttlichen reiheit, Iwie e
ejjer )OilDdert, al8s In DEr 100 geiltigen relIhE finNDden wir DIiE DOnN Dden Determi=
nillen 10 gerN gebrauchten, meiten Degrijffsbeltimmungen wieDer, Die - erlauben,
Den Nıreien jür rei und Dden zyreien Jür unfrei erfären. Nird doo hes
hauptet, inman nne Yillensatte 'rei NENNEN, Die au agu&reidhenDder, rubiger

berlegung beruhen, in Ddenen 100 Die elativ Dauernden unDd ltärkiien ZendenzenDder Ver)önlichteit, ihr @bharalter, wirfjam el 23) teje „reiheiten“
bringen wirflich feine Klärung Die Haupifrage Jormuliert : ilt jür DdaS Zu»
ltandelommen DdeS men)Olicdhen illen&s DaS Kaujalitätsgejeß DDer nı (26.)e7€ yrageftelung il irreleitend. er ailt DaS richtig verlianDdene Kaujalität2s
e)E MNle8, IDas Wwird, hat jeine Urjadhe : al1o auch Die men)qlidhen ilen&
alte Nber Jaltc il Die leider nunmebhr 10 geläufige OM eDde e)IMeHeN
hat eine Urjache, aus Der e& mit Yoiwendigtkeit Dg unDd jolgen muß y gehört
weder ZUmM DBegtilf Der Urlache, Daß 1G mit Yiotwendigkeit wirfe, noc ZUum He
arijle Der AWirkung, Daß jle \1cH aus DEr Urjacdhe mit )totwendigleit ergebe.

Die beiden er]ien Kapitel wecden alıo wenia NMertrauen. ndejjen rweilt
Uiteljer iIm Kapitel C 6—3 „Der Indeterminismus“” jJacQhlicher al8 IWr

nad Dem Hisherigen ermwarten durften yreilich befremdet 68 (29), DDn einem.
„abjokuten Indeterminiamus“ ren, Der ehaupte, Dda8 äle ganz unab»
hängig Don Dden YWiotiven jeine EntjHeidungen iellei gibt eufe oIdhe
Sudeterminiften aur einem uns unbefannten Sterne UnDd S55 vernehmen:
„MDieiit erfennen Die Sndeterminilien an, daß Die Deziehung wijden ÜUrjad eunDd
irfung als Kotwendigkeit8beziehung en jet, unDd leugnen DIE all»
emeine Seltung DdeS Kaufjalgefeße8,“ YDMürlen denn DIe YWerireter Der en wrels
heitslehre, und idnen gehören alle fa  en A50ilojophen, nicht beanjpruchen,
mitgezählt werden, DDer bilden lie unier Den SNndeterminilten DON eULE nicht

n DYie DBemerfung, Der SGlaube „auf] (D LrOliHe) Mutorität“ werde
geiftige Unfreiheit ZUT olge aden 19), rubhiq unterbleiben Lönnen, Da
Jür einen gläubigen Chriften Die Yidalichkeit, Hrriümer als or ÖunGgSergebnifje
erhalten, feinen Jieiz hat unDd Teinen geifiigen SGewinn DeDdeutet.
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die Hauptzahl ? Um 10 mebr wollen wir e8 anerfennen, enn Yiefjer hervorhebt,
Die Hndeterminiflten Jajjen Dden Dearil} DEr reihe DYLD, geitehen DIE Dedeutung
Der ptive und Dde&s @harakter8 U, anerfennen LAaDde unDd emmnijje Der reiheit,
und aDet au] Die HLE DEr Z heoloate inweilf. n Kapitel ird Der DE
terminismu in Teicher e1)e unfier Ddem biyOologildhen, ethiidhen, erfenninistheo=
retijchen Selidt8puntt ruhia und JaHlih Ddargeleat. Docd 107 in- Die
piyAOloaiicdhe DBetrachtung Antmorten ein, Die Teinc8&wea8 mebhr al8 MNusdruck reiner
biyologilder Srjahrung gelten [önnen, )o Die eterminiltilchen DYDeuiungen Di8
reiheitsbewußtjeins de&8 Ander&gekfonntkaben3, DEr Neue, DEr VBerantwortlichkeit.
Klar ritt Ddas völlige Ungenügen und DIE Unbaltbarfeit DEeS „rein embirijdhen“
SQ begrilfs Yervor, Der helten joll, an dem „metabhylildhen”, rsalen, vom Bewuß  ım
jein unabhängigen vorbeizufommen. Bei Der Betrachtung i Die
Demerkung interelJant : DaS Wiißverhältnia zwilden  M Aännen unDd dem Solen Der
Yittlichen. Sebote al8 abjoluter Yiormen wnirfe NUÜUr rückend njolge metaphy[ich=
religiöjer Spefulationen, nicht enn Wwir DaS Sittliche al8 rein Wien)s

betrachten, wohl vollitändig jeiner igenatt entfleiden und entwerten.
Bei DEr rienniniätheoreti)dhHen Detradhtung ird zugelfanDden, DaS [Talich Jormu=s
lierte Kaujalgefe )et nicht DdenInotwendig, Jeine allgemeine Sültiafeit nne
nicht Dirckt nadhgewiejen werden, wobei Ddann reilich hinzugefügt mirD, Die)e N=
gemeingültigfeit Ddürte ANGENDMMEN werden und mühje ANgENOMMEN weıden, enn
Die X  Y  ydologte erflärend Ysi)jen|Halt Jein ol UiteNer un& 26 eine
Detiracdhtung de8 DYDeterminisamus unDd Des Indeterminiämus DDM erfenntintätheo=
retijq=metaphylijdhen Standhunit au& ber)hrochen. Die metaphyli)dhe Betrachs
Iung geraDde \Qeint uns 1g 3u jeblen. Sie (08 Die SOHwäce und UnDha!ts
arfteit DeSs etermini&mu&s Yar ermiejen.

Die jolgenden beiden KRapitel behandeln in OM DON Awiege)hräden Die
eDenien Dden Determinismus (62—80) wie 1E Dden Indeters
minismu&s (80—89) Yıier madcht 1007 DIE ungenügenDde Kenntnis Der DUr
Sahrtiaufjende erprobten zreiheitslehre Der Orijilihen A5Dil0  te O merz1ich UDE
bar. Der Sndeterminilt, DEr hier auftiritt, äßt jeinen Seaner DDN einem weig
qu! den andern hüpfen, ohne iDn Je aründli anen unDd DD ein ent)Hiedenes
„3all DDer „Iein“ ltellen, [äßt DeEM Determinifien jeine IO wächlicdhen Um:
DdeutungSverJuche Ddurchaehen, padit ion nicht beim ABort, enn Zugeländnife
madct, Die NUTr mit indeterminijtijdher Zuillen8freiheit vereinbar jind Die Seiten

70 na 78 79 tefern DBeweile der mangelnden Iogijhen Schlagfertigkeit DeS
Hndeterminilien, DEr bei YieNer Die reihei ertiritt. Rei einem Yogiker DEeS er;ten
Sahres Der miBachteten Diajit Der MWDeterminilt nicht 19 eichtes Spiel
gebabt Und DoCcH ze10 jel614 in Dem twa8 lahmen ZBettfamp! bei Melter
1OLieBliH DIE Shwäce DeS Determini&mus. Denn ım Kapitel „SGeNidhHt2punikte
Jür Die En  eidung DES roblem8” 90—101) DMm. er dem SohluNe
Der Determiniaemus vermöge jeine Dehauptung DDn Der Ugemeingültigfeit DeS
Kaufjalgefeges niqQt } erweilen, e8 Dleibe OM Die Behauptung DeS Indeters
minismus immerbin zulä)Nig, Daß Die Aillensentjheidungen einer faujalen (1n
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MNärung, wie lte Die Ütatuttflifieuiä;uit prderk, nicht unterliegen, eil e aus DDL=

angehenden GejdheHnijjen nicht re1tl05 ableitbar jeten., YMit andern orten Quer
Hauptbeweis Der Determinilien jLürzt in zulJammen, weil 1Dr 10g Kau)jal=

A geje überhaupt fein algemeingültiges e]e ar  e OnNDdern bloß jJür das
Naturgejhehen gult, unDd au Dort einer andern zyal]ung bedarf, richtig zu
Jein. S09 eDEUTE 108 Schrift immerbin einen gewiljen ort)Hritk, indem
Die Determinijten Yich be)HeiDden eDT ennn ieljer alaubt, DIie Jeeli]dhen atz
en vermöchten Tfeinen zwingenden Yeweis zugun‚ien DeSs Indeterminismus $
liejern, UnDd mit und Erziehung jet au DEr Determinismus vereinbar,
10 liegen Diejer Beurteilung erfenniniSiriti)che und metabhylilche Sıriümer Au=
grunDe. Ür Uceler i NUr Ddas wijjen)Oaftlich bearünDdet, was Die Srjahrung
unmittelbar ehr£; alle8 anDdere il NUr mebr DDer minDder wahriqheinliche Yn
nahme. Snjolgedefjen i 4100 nicht flar über Den Degrill DeS unDd
wil Dden ilen al8 Dauernde zyähigleit nicht in. Nechnung ziehen. &8 ebl Der
richtige Bearill Der AirfurJächlichkeit ; Die Z wedurJächlichkeit i Qgar nicht be»
a  el, unDd 10 in eine richtige Yulfalung Der YilenSmotive unmSöglich.

DYJanNNE Nehmfiel, in Srei  vald, gehört Ddenen, Die
Wweder mit Dem ÖDetferminiamus noch mit Dem Sndeterminismus wohlgemertt,
19 1{2 100 enjelben zureQtleat zujrieden jind Ur in )piege in
ihrem egen]aße Die „VErqueETE tage  4 wider, Die DUr Die bielen Sahrhunderte
bi8 JUT Segenwart ungeliillt ihre Ter JuCht, Die rage, ob Der Yille DdDem Nier:
ltanDde leibeigen jet DDer niOht 3 homas von Yquino aus DEeEmM ittel
Q  er einen Belea anzu[ühren aniworfei Ja, uns Sfotius nein, unDd 10
geht bis eute bin unDd her: hie Determinismus, hie Sndeterminismus (80)
6 Iönnte üÜberhaupt raglich erjQeinen, DD Nehmle DOnN Dden eute 1008 ab]pielenden
SKämpfen vernNndDM mMEn Sn jeiner au| eine eUgnunNg DEr YöillenSfreiheit
hinauslaujenden S©CHrijt ntdeck:en Wwir DOon en  er, Yiac, SDEL, DE feine
Spur, aber aud YHode, Nindelband, Verterjen, Aauljen unDd anDdere Des
terminilien IQOeint er 1100 nicht Ummern. un IDird Die (Shre zuteil, einmal
enannt $ werden. Shwarz, ein Kollege JteHmMLeS, au einmal, wie ein
1  1  V auT, um gle WwWieder ver] O winden. Yl RKant unDd Schopenhauer
hat er iun 1nD gelegentli mit Den en Scholajtifern. all=
gemeinen 3e10 Nehmte eine beiMauliche Jiuye: aus wenigen, nicht jehr {laren und
nodh weniger begründeien eatilfen und en Ipinnt er mit viel Geduld und
endlojen AWiederholungen jeine eigenen n  en herau8 ollen i jür Nehmfe :
Ilfi® ULJACHUL qu/! eine ım Der Yult eHeNDE Veränderung beziehen“ (13)
)lian mi aber NUur au&g Dem egen)a: der augenblidlichen Unlult Dder ım
1 Der Quli Itehenden orktellung heraus (12), Dden yraktildhen Segenjaß
nennt. OI! i DaS, was Die gele zZUm en madcht 20) Ysille i nichts
Bejonderes in DEr eele, wie Sejühl DDEL e „yondern ielmebhr Die
Seele Jelbit, Diejes bejonDdere SCinzelwelen, und 3War in joldhen Augenbliden Dea
eiqhnet, in Ddenen Dieles gegen}tändliche, zuijtändliche und eNLENDe Dewußtjein

1 Die Wilensfreiheit. Veipzigq 1911
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1000 Ura au im 14 DEr ul borgeltellte Beränderung ezie 39)
er wählen fann, muß wählen * AWählen el unier mebhreren DdaSjenige, DaS

meilien im 1 Der ul alıo DaS ittel DDer Die 4 Yes
jJonderung DE& urlprünglichen Zwedes jeitltellen, Da8& i} D eNimmen 46)

Zwangswollen ein enn NUTr 4ABählen i nicht ein Mollen 48)
ittel Drlica DaS Dent DUeNDden 14 Der Unlult er  ein ohne Ddaß
an au] Dden 3wed verzichten will (58 103) inD mehrere ittel vorhanden
(mebhrere Bejonderungen) 10 muß DEr Yile DaS wählen iDas meilien ım
1 DEr ul eht Ddenn DDL Diejem 48 alles anDdere zurü in& Sicht Der
Unlult irD alıo nicht wählbar 73) Sin hejonDdere& En  ieBen qtbt e8 nicht
DBellimmen il DaS Sleiche 100) 0 Urteilen und Ent]Heiden (74 eDE ollen
i notwendig, eil e8 DUrch Den pratftijdhen egen]ja: bedinat i e8 il ein

ollenmüljen erflären gebe ein en Dem Teine YiotwenDdigkeit ulommt
i nad Nehmfke eine alle Asicklt  el 1Oledhthin vberhöhnende DBehauhptung (115
Nehmte d alıo Determinilt DOM reinlien Aaller ennn dennodcH jagt
„cS agtbit Yillen8jreiheit”, 19 hat NUTr Der Unfreiheit Den Yiamen reihe
aufgeflebt Nnehmte iriel. ebr hari über Die DDn iDm gänzlich mißverjandene
eidung DON YWile unDd er]ian &r meint DLr ehen DaSjelbe DBewußtjein

3WEI bejonderen DBewußtjeinzwejen auszinanDer 79) &r Mag ganz ruhig jein
CLE Dem unbewußten iuUen Schopenhauer$s hat Die 1Qolafti|dhe eDre nı iun
Nille UnND VBeritand Jind uns AWeL zyähiatkeiten in und Derjelben eele, nicht
Z0DEL gefrennie Sinzelwejen e Handeln nicht Jur 11c, OnNDdern in iynen und
DUr lle hHandelt iejelbe eele Yenn alıo IHtehmte Der DDIM er]tand ö
unterJheidende Yille al8 Aı Ungeheuer ein Hunariges au euie lauerndes
aubtier, eine Spottgeburt er]MeIN: 7—7 U ] ), unDd er Jür n  1g hält
Dies Der Yelt vberfünDden, 10 Ül DaS jeine Sache ir bezweifeln NUT daß DUr
uSDrUuCe IDie „wühte mittelalterliche Vehre“, „Wilensmummen)dhanz", „Wilen8=
yobanz „Ddider AWortnebel“ eine bejondere Sachlichteit der Daritelung erzielt werDde
Nehmtes Buch irD {r0B jJeine& emüden Dden egen]a DOnN reihel und Yipta
wenDdigleit nicht aus Der selt )Qalfen unDd wohl aug DdDem Determinismus
enig HreEUNDE werben. Denn i in Syprache ge|Orieden, Die DIt ebens
19 hart wie inl $ agen 1Owerbver[tändlich Ü Yenn Jtehmle 11000 einmal
ent)lieken wil, Die eHre Der Scholaftit DON DEr Ailensjreihet fennenzulernen,
10 möchten wr ibm ala treifliche Sinleitung DAZU embfehlen : athrein, Drale
philojophie Aul reiburg 1911 41 63 IM Nerk DaS ion zudem nicht NUr
mi NECUELN unDd neutelten Indeterminilten 100) 8 Kohland und Kobhler DNdern auQ
mit Dden eDanien einer Neidhe DDON Determinilien efannt maden 1tD

Sinen Heweis DEr jeder Dgl bar il NDe: _» DOort el
wörtlich Yiur DEr Yile unDd Wer WL Der hat wählen wollen :

ohne enwoNen atbt Tein Ählen, unDd wählen Lannn NUT, Wer wählen wil:
allo Wer überhaupt wählen wıd muß wählen

Huliun8 DBemer S J‘

VE N E N
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Befprechungen.
Kirdengeflhidfe.

Der dDeutjchHe Vroteltantiamus E 0} Ane gelMiOhtliche Dars
itellung DDN Dr. ‚18  Y | in 80 Üiüniter 38., AlenDdorit.

SEriier anDd (422 1917 6.— geb f
Ln  % 3weiter Band (440 ©.), ul Aufl 1918 M 6.50; geb M 7.50

S  ® fennen lernen i on halb 107 veriragen. 8Öa8 gilt, ehrlichen YWilen
vorau8&gelebt, überall, Warteien und Nl  en miteinander in Streit liegen.
YNun hat ung ım Deutihen YWaterland Berträgliqhkeit nie 9 bitter nofgefan
al8 geraDde in DEr gegenwärtigen rangial. Darum ilt Die)es BudH LeUDIg und
antbar earüßen , Ddenn e& un  SO Den heutigen Wroteltan-
ti8mu8 bejjer verftehen.

&8 it guf, Daß Der erjalıer Diejen Hauhptzweck Jeine8 ul lar aug  =
ge)prodden hat. Sr )aat in dem DOmMm September 1917 Datierten YSorwort:

„D“en Katholikfen 1nD Die religiöfen Angelegenheiten ihrer unier Dem ache Des
neubefeltigten [!] eı  en NeihHes wohnenden A olfsgenofjen proteitantifdhen Hes
fenntniffes Teinesweqs gleiqültig. Sie Tönnen DaS nicht jein aus dringendften
nationalen Sründen, aber au 41 Deswilen nicht, el innerhalb Des Proteltantismus
eit Sahren ragen AUT Crörterung geftellt WwWorden NnD, Dderen Austrag aug auf DIie
firqenpolitijden Berhältnifie DEr Katholikfen auf8 tiefite einwirfen muß CL
innere NUTt Die inhaltreidhe unDd weittragende Tage Der Zrennung DDn ır
und Staat. ÖDie im Protejtantismus DEr Gegenwart tätigen Kräfte fennen lernen
ıL eine Jtotwendiagtkeit, Der Tein im Ölfenilichen en eHDENDET DLl entziehen
fann. teje Kenntnis vermitteln, möcdte Die nacdh7olgenDde Sejhihtserzählung
einigermaßen helfen.“

Der DBerlahjer, Dr. Kißling, 111 den Vejern Ddiejer ZeitiQrift fein remMDling.
Seine Dreibändige SeiQicdhte DeS Kulturfampfes DIie aug DOnN anDder&s gerichteten
Beurteilern ihrer Sachlichkeit unDd dreue DurHaus gqünflig beiprocdhen WUurDe,
ürg on a  L, DaB WIir hier aberma. ein gründliches, gerechtes und (1ı»
genehm are Yert ermwarten Dürfen. Serade jebt Dmm eg wWie gerufen. DYie
aDbre 1817 und 1917, Die beiden „Jtejormationsjubiläen”, jind Aendepunkte
ım VBerlauf Der Kirgen|paltung. y]iere Subeljahr brachte im Sefolge DEr Hen
TreiungSfriege Die Union unDd ma aus Dden zwei Teindlihen „Kirdhen“” DeS
Yutheriums und De&S Kalvinismu&s Die „andere“ DDer „ebangeli}che Konfellion”.Der Aeltfrieg aber jtürzte mit Der Wonarchie DaS firhliche Sebäude Diejer

Siehe diefe Zeitichrift (1912) 194 ; 87 (1914) 210; 992 (1917) 379

\  CM



DBelpredungen 381

u  41 Konfe)lion Das i Der gegebene Augenblid DeN WBerlauf DeS MS r0=
teltantismu3s während De8S Sahrhundert8 gedrängter NÜCIHAU ö überfliegen

Der ©i{011 Der beiden anDde i DIieEr er eteilt.
Das erite BucH il betitelt „UÜnıion 1n D NMeaktion 17—1835* ; DaS

zweile hat Die ÜberiOrift Die Neuorthodoxie am th e D=
Daı  en Lirmliqden unD Hirdenpolkiti)jdhen Madiilalismuws 1835
1e78€ beiden er nehmen Dden eriten Band ein 1nD umjanen Die Ae1it DEr beiden
yreukijdhen Könige xiedri elm!: I1I1 und

5n acht abıfein andelt Das er e BuQH über DIie mon wilden Sutlheranern
und Hteiormierten VPreußen über Kirdenverfajungstragen Preußen und
andern Staaten DeS en  en BunDdes 11nD OT  I De8s Untitonwertfe8 über
Den Kationalismus SKampfe Die Befenntnis}/OHriften unDd Jeinen Yiiederganag
über Das Wiedererftehen DeSs Bieiiamus über SoOleiermader und jeine Z heoloagte
über DaS Verhältnis DEr en  en Vroteltanten u Den Katholikfen über Die KXon:
eritien eit unDd endlichH über Das reliqgtö)e en Den Bemeinden

8ie elT jolgenden Kahitel De8s wetilen 1inDd über)qhrieben Oie TaDie
fale theoloatihe Yijlen]ha Der Hegelidhen ule T Sirauß euerbagh,
Haur a Oie Lihitreundliche ewequnag eue Seftenbildungen (Zempler
Albrechtsleute 11]w.) 3ie Kirdenholitit n1iq TIeDTT eim! DDn
Vreußen DeutjH-proteltantı) He Sinigqungsbejirebungen (1848) Der Cinfiuß
DEr YMärzrevolution auf Die Kirdhenreqiment$» und Befennintsiragen Dden au Ber:
preußijchen Vandeskirdhen Des eu  en Yurdes DÖie Anfänge Der Huynern
ıNon Katholijierende Jieigungen innerhalb De8s Yieuluthertums ubiae
&heologen De8 YNeuluthHertums 1nD SEhHeftiter ©)ie ermitilungstheoloagte YDie
Snijtehung Des boliti)den Broteltantismu (Das Kölner Sreiaqnis Heinuitenanalt

DaL.) etitere Konvdvertiten Die algemeinen religidjen Yerhältnife DeS
en  en Proteltantigsmus DEr nadhmürzlidhen Neaktionszeit Dwetit reicht
DEr erite anD 19 abıfeln

SDder zweite anD ntihält DaS Dritte unDd Dierie Buch 0881 Den Hauyubititeln:
S)er Broteftanti3mußs während DEr [iberalen MNra DeutjGland38
0—18 unDd )) E: Dem dDeut]Q>» broteltantitiiıdHen UE  enleben Der
lekßien ahrzehnte 90—1 ST beginnt ıit DEr ründung Des DTr0=
teltantenbvbereins unD DEr 7A Mra“ Preußen. Sannn Jolgen QJer Veben=Yejut:
©ireit (1864) Der alte unDd DEr HNeue Slaube DDn Stirauß Se  eiferte
Sinigungsbeftrebungen (SGründungsverjuche Yiattonalkirche Dal.) Die
Kirdenverfafjung Der neueinverleibhten VänDder Preupens Anderungen au era
preußijchen eu:  en Stiaaten S)ie Kirdenverfaljung Tür Die Iteren BProvinzen
Breußens eneral TovinzialjyYyndDDden) Vrotelantismus Kulturfam.
Katjer 1  eim Dbertbi)MöTliche ©oragen (Streit Das abojltoli)che aubensz
Defenntni Albrecht UtL)CHL und Jein theoloagi]Hhes Syitem 1ie tblılden unDd
irdengelhidhtlidhen Stiudien Katholijdh hroteftantijdhe VBerftändigungsverJuche,
Die KXonvertiten Der Cinnuß Der Liberalen Yra auf DAaS reliqtölje Vcben DeSs
e  en Broteltantismus (praiit] He Materialiamus Religionshaß) Da Dierte
DucdH (31 —830 Kay.) nihält DIie Unterteile Der Cvanageli BunDd DYie Cbvans
gelijation Der Katholitken Der Zujammen]Olu DEr evangelijden Sandeskirchen
Deu  an Der Protejtantiamus unDd Die joziale Tage Knnere unDd äußere
ilion Die jünalte theoloagi)dhe Entwickung Die Profellorenfrage ©Die
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moderne &hHeoloaie Dder Draris Bekenninisfragen, Nholtolifumfireit und Sehr=
yrozeiie DV“ie Gelten YV3as emein)]Haftschriftentum IT robleme DeSs firdlicdhen
Zu)jJammenlebens von Lofitiven und Yiodernen Jowie Der rennunNg DDn 11
und aa

DYMiejer gedrängte Überblig über Dden Snhalt Der heiden anDde fann on
eine VBorftelung DeS lehrreidhen unDd wecdjelvollen Rilde&s herborrufen, DaS DEr
neuzeitige Yroteltantiamus dDem e)er Darbietet. er I Da3Zu Die Unterabtet
lungen DEeS au&führligen Snhalisberzeichnijjes überblickt edem anDde DDrauSs

ilt gewinn noc Deutlicheren DBegrilf DDm Neichtum und Der
unthei DES Sebhotenen in acht bie zehnjeitiges8 alphabeti]dhe8 Sa und
Namenreagilter )Oließt jeden and Dum Yeußen derjenigen Vejer, DaS
BucdhH niht HUT ZUumM einmaligen ejen, DNDdern mebr noch ZUmM gelegentlichen
Machjhlagen benußen unDd teje wWerden ge zahlrei jein Ddarf inan

el wün)dhen, Daß Die)eS Negilter in fünltigen Yullagen nocdh eine Mn=
3ahl Sticdhworte vermehrt WerDde Der ruck i Jauber und DUCOWEA jehlertrei
Rurz ge)aat {l DaS YWertk unentbehriich jur alle DIe DaS BHedürinis ‚ühlen, über
Die treibenden Rräfte Sirömungen unDd Larteien eutigen Vroteltantismus
GENAUETEN en Nus DdDem u irD ıan auch leichteifen
eiInNe Borahnung DDn Ddem VBerlauf und (Srgebnis DEr eBigen Ums»
wälzung, DIe i njolge DeS vISglichen ortfalle Der DDeErIeN Vandesbilchöfe
eu  en Yrotejtantiamus vbollziehen beaginnt

Die vielfarbige iannigfaltigkeit im Der verIdtedenen Semeinjdghaften
Die 110 ebangelijch NENNEN Drängt uns VDDE allem den Gindruck auf, ME
vormiegend DEr rotellantismus eufe eine BuchHreligion, zine Vrofejjoren» und
Majtorenreligion i unND DDN Antana an War One DIe Bucdhdruckerfunit Aare
Der Vrofel)or Dr artin Yuther m Dem Cinfiuß und Sr{jolg Jeine8
Yultretens Gat nicht Denkbar ; und eben ]D )bielt 105 DaS ebDen DES eufigen
Vroteliantismus Qanı vbormiegenDd Dden Örjälen Der roje)joren unDd
Der firdlichen Breile ab in Owacdher YMadhhall Dabon eriDnt au Den Kanzeln
Der rediger Yhie Yaien aber )owel jle nicht unier Ddem Cinfluß jener Vreß
erzeugni]] itehen abden ußen und enu DDN Joldhen Vredigten ader
au Die age über DaS Seftenwejen unDd Die Abjonderlichkeiten Der 106 Ses
mein)Haltsäleute.

Sin anDderer Cindruc, Der nabe tegt, il Der DON dem üÜberwiegenden Sin»
Muß, Dden Die Dier yreuBildhen Könige DeS SJahrhundert8 mit ihren iniltern und
aien jedesmal aur Dden Sanag DeS firdlichen und religiöjen Xebens ihrer auben&8»
genoNen en

riedri Wilhelm I1IL verirat einen DUr bureaufratiiche „Belenntnig»
eue“ gemilderten Htationalismus, Uunfier Dem auch DIe radikaliten Yufflärer, mwie
Sejentius und AWegicheider bei einiger SOr NT ihre aat au8lireuen onnten
Verjönlich DdDem reformierten Bekenntinis ugefan 100) Ca alle preukildhen Könige
IDar DD )ein VieblinaSgedanfke DIE Union

YÖdhne DaB, 4070 meinte irgend an Der Zugehöriagkeit DEr einzelnen
Semeinden zZum rejormierten DDer Iutherijdhen Befenntinis geäÄnDder würde, mußten
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1i DD Die i)eiben bisherigen Kirchen Der Hreußiichen Lroteftanten au! DBefehl
Ddes Rönigs einer gemeinjamen „unierten“ ir zujammen}ließen, Die

DDON Amnts DIE evangelijche Yande  irde DON Vreußen nannte.
Yie interfonfejlionellen ehörden unDd Yraoane Dieler gemeinjamen ir regierten
Üüber Die [utherijcdhen wie A  ber Die falvinijden Semeinden ; Die interfonfelNionellen
zsafultäten Der Z hHeoloate — Dden Univerlitäten 11ldeien 19wohl Iutherifche al8
rejormierte rediger auS, Die bannn DDN DEr Behörde je na DeDdat] Iutf;e=

DDEr Talvini)dhe Semeinden er)ebi WwWurden. RAam e& DOCH in Den
1880er Sahren DDr, DaB, wmie Die ‚Neformierte Kirdhenzeitung‘ Jeliltellfe, = Der
DDn e Wegen rejormierten Domaemeinde in Yerlin Jämtliche Dompredige
Dem [u  1  en Hefenninis ugefan

ein under, Daß riedii YWilhelm 1IL bei Diejer Kirgenaründung
au} biel tikirauen und frältigen YiderjianDd 1e NI gütiges Zureden nicht
helten wo  e, OE \  1E militäri|dhen Crekutionen unDd Dragonadern,
s Die Halsjtarrigen Altlutheraner U eDOrJam zwingen. Da8 i
ibm )lieBlich au gelungen Xis au} fleine Sruppen )ogenannter zyreikircHen,
Der „VDN Der ebangeli]che Yandeskirche 107 geitenn haltenden Yutheraner“ (19
lautet Die amiliche Bezeichnung), abden Yl DIE Vrotelianten Der neun älteren
Brovinzen DeS KNönigreichs gefülgt, während in Dden eit 1866 einberleibten Yande8a
teilen Yutheraner unDd tejormierte noch met unabhängtg nebeneinanDder Haujen
Der Erfolg Der Union reichte DOaT über Die rIArie Ablicht DeS Königs hHinaus
und a DET bisherigen zwei protejitantijdHen Konje)lionen a1bt

eufe Deren Drei: eineg {u  er  © eine rvejormierte unDd eine
unierte. DMieher Au&gang IWar Übrigen? vorauszujehen :

„A8 ım Herbit 1830 Die Lrofeloren SHeidel unDd HulQfe [die wyührer Der
wider)ben]iigen Altlutheraner über ihre 19X Stielung in Herlin mit feitenden
Wiännern De8 KRirdenreqgiments verhandelten, jiellten je Dem Inı1fer iltens
jtein, Ddem Sberhofprediger Sirauß unDd O LeBLiQ Dem Hofprediger Yieander Die
LrAage, wtiebhtel anerfannte yroteftantı|he Yandeskirdhen eö nunmehr in Preußen
gebe OQberhofprediger Stirauß meinte DTeEi! eine lutheri]dhe, eine reformierte
unDd eine unterte. Ya YNMeander gqab ö Deren 2wei, e1il DIie Union Dem
Beitande Der Sircdhen nichts geänDder habe Kultusminijter Alteniiein aber enis
1QieD, Daß HUL nodh e1ne protejtanti] He VYandeskirche exijtiere, Denn jeBt Jeten
Yutheraner und Reformierte eiIner einzigen Vandeskirche vereiniat“ BD L, 19)

Nie aroß Die Noneigung unDd Das Ytiktrauen DeS Königs DIie Ratho=
1ıfen und alle8 Katholijdhe WAar, zeigte 107 bei bielen Anläfen. DYie ganz auf
Brotejtantijierung Der fatholijcdhen Vandesteile zugelÖnNiitene Behandlung Der aea
mijdten Cdhen (Xabinett8order DDM 17 ANuguli Jührte IONeRLi ö Dem
großen m  ung DeS Adölner Creigni]]es BD L, 542) &ben|o
hbezeichnenDd Jür DIE Katholiten]urcht DEeS Nönigs i Die ArLt, wie Die Vro
telfantilterung Jeiner Schwiegertochter, DEr bayeri)dhen VrinzeNin (Elijabeth, emabhlin
deS Kronprinzen, einleitete und DdurHjekte BD 147), und mebr noc Der riel,
den er jeiner Schweiter, Der erz0gin ulta DDn Anhalt-Köthen nad remn
Übertritt JUT fatholi  n Neligion (1825) jOrieh und Q  in DIe SOffentlichkeit gab,
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Au andere h-deutende RKonbvertiten dDiejer AZeit befamen den Hngrimm

DeSs Köonigs Jühlen, und Die Helotenrolle Der Katholiten gebhörte in dDiejer
eit zum undberhülten RegierungS)yltem. e noc unter rieDri ZilbelımI

tonnte Der Seneral Veopold Serlach Srundjäge au8)prechen 1e * „Daß Der
yaritätijdhe ag unmSali Ü: Ddaß Dder aa mit jJeiner [04 iDdentis
Jizieren muß und Die 1i)m lremde UUr in gewiljen Örenzen tolerieren lann.“
„Aufgabe eineS Sitaate8 d e8, Die her  enDden Jeiner Cinwohner X
vermehren und Dden unferworjenen bermindern : Sermaniljieren Die
Volen, Brotejtantifieren Die dmer“ (Bd 398)

König riedri YWildelm I (1840—1861) IDAr eine galiz andere
atur, viel KRomantijhes an 100 und Dem Mroteltantiamus ä Neuem
inneren Xeben berhelfen und aDet „WweDder Die römi|che ir noch Die Seiten
drücen noc in ihrem ewijjen beengen“”. Hatte aud) )ein neuartiger C0
teltanti&mu8 mande8 Katholifierende NO, 10 IDar DOCH voll Abdneigung
Die Kirche und voll Nipßirauen Jeine fatholi)dhen Untertanen Sein Hen
en um eine Aiedergeburt Der eigenen (3 und bejonder3 um CinjührungDe&S bijHöflidhen mie‘ in ihr War DOon wenig Srjolg efrönt.

Ale DBerJuche DDr unDd nach 1548, DEr Vandeskirche einer er)prieklichen
Berfajjung unDd gt  erer inira verheljen , )heiterten DEr Uneinigleit
Dder Tührenden Verjönlichkeiten unD NRidtungen. Selbit jein berühmtejte& Aert,
DaS ım Yerein mit Der enali)dhen Jiegierung gegrünDdefe brotejlantijdhe
Bistum DDN Serujalem, einen Dauernden DBeltand Segen Ende Der
Negierungszeit Hriedrich eim WAar Die NeuorthHodoxie 19 gui wWie alleinz
herr)enDd und Die Chigonen DeS alten Hationalismus wurden mehrJad
Ddranglaliert.

Das c'i'1'1berte 1100 mit DEL Z dronbelteigung {  e  m und Dem Andbruch
Der Ylra in VBreußen amı Lommen WIir ZUM weiten andD DeS erfe8&,
Sohon al8 Vrinzregent Ta Ailhelm 1858 Jeine HtegierungSgrundjäße in
Den YWorten au&s*

„ IN Der evbangeli]den irdhe, wır fönnen nicht leiutagnen, ( eine Yrthodoxie
eingefehrt, Die mit ihrer Srundanjdauung niQt verträglich Ü, und Die Jjofort in
ihrem Sejolge Heuchler hat 1e]€ Urthodorxie il Dem jegensreichen irfen Der
Union hinderlich in Den Weg geireien, unDd wr Nind nahe DdDaran gewejen, zeisen Z en Die Au redhterhaltung Derjelben unDd ihre Weiterbeförderung ilmein Jeiter Yile und u  / mı1t aller billigen DBer  icOtigqgung De8s Tonfe/Nonellen
Standpunfktes, wtie Dies Die abın ein)Olagenden YDefrete vor]reLben MNMe euchelet,
Scoheinheiligfkeit, Eurzum alle8 Kirdenwejen al8 ittel zZu eqoijiijdhen Z weden in
3u entlarven, WO HUT möglich ul Die wahre eligion Ze10 1m ganzen
erhalten Des Vten]hen: Dies it immer in8 Auae 3Uu Jaljen und DDn uBerem
©ebaren und SOaultelungen unter]heiden NicdHtsdejtoweniger hoffe 1, Daß,
je er HLan 1 ©Staate iteht, Ian au Das etjbie De8 KirgenbejucGes geben
wird“ (DBd IL, 2)

Diele oldene Zeit DeS firlichen Viberaliamu: auerte 1eD0 nicht lang.
Durch DaS Emporfommen 15mar und Den Aideritand, Den Die lideralen
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MSolitifer Der yreuBßijdhen Heeresrejorm enfigegen)eßten , AQing Die Suntt Der Nes
gierung au dem fhHeologijdhen iberaliamu8&s verloren , und al8 Diejer einen
Stiurmlauf gegen DaS { Slaubenshefenntni8 agle , IO leuderte Der
Vionarch ibm gan; anDder& autende DrIe ins SeNicht 135 Deuyt
oIf muß Die eligion erhalten werden, autete jeßt Die Qojung. Nber — einer
Tı gehandhabten Jteligiojität W0D. DaS proteltantijcdhe Yla vieljadh ni
mebr TEN. Der Kulturlampf, Der aleichzeitig u8brach , vollenDdete Die Entz
Oriftlidhung Der allen, und Wilhelm IL rat eine böle an. er
Sidzacdfiur8 Diejes Yonardhen, Der au S  = tirchlichen oberbildhöflichen Steuers
TUDer gebandhabt WuLDEe, ließ Da8 proteantilche Marteileben erl recht nicht 3UT
Kuhe Tommen. SGinigendes and IDAT en nocH immer Der egen]a
„Kom“, DEr iIm Cvangelijcdhen Bund, in Der „&vangelijation Der Römijdhen“,
im am Klölter UD e)uiten, in DEr Lo8-yon-Nom-Arbeit, in Sermanis
Nerung Der Dlen u10 jeine üten rie Zr0ßdem fiel DaS Ddeutiche Yuther-
voltk immer mehr in awei relial. grundverJAtiedene eile DDer Jtidhtungen au8s=
einanDder : Altproteltantiamus unDd Neuproteiantismus ım
aure Der neuelten Entwidlung ö zwei ig ver|hiedenen Neligionen geEWOITDEN,
miOhenN Denen Die DeS Segenjage8 wejentlich QrÖöBer i al& zwijdhen DEr
fatholijchen eligion unDd Dem orihodoren Aliproteiantismus, elde Iichtungen
yalten wieder in zahlreiche Teinere Sruppen DDer arteien , Die ihre ge=
ringeren Unterjhiede mitunter eben1o erbittert gegeneinander berfechten, al8 handle

um Sein unDd 1  ein
YDie Buntheit DeS Aartetwejen 1C0 nun einmal Ddem rotejtantismu&s ım

Iut und wir>d DOn den en Befennern Jeine8 y ormalprinzipSs gat mcht al8s
arundjäglicher Übelitand, ondern NUr als gelegentliche Unbequemlichteit, me 1G
alem WMenjOlidhen ndalte, empfunNDden. ©ie Jind Dgar 013 aut Dden HNeichtum
Der Nichtungen und warben ! Der NUTr Die üÜberfNieBende Yebenäfra ihrer Ir
befunDde, und Den 1 DarCum Ggat nicht mit DEr „Starrhe Der „römi)dhen“ 18d
vertaulchen mödhten Sie Dürfen allo, DYne ungere jein, DdDem erjJaljer
Diejes erte8 feinen ASorwur] Daraus machen, Daß er ihren Neichtum in aller
Zreue ar  e Dazu teg; 10 weniger un DDT, al8 Kipling anDdere
Vihtjeiten älteren Vrotejtlantiamus DeS SahrbunDert& InIe auch neuelten
unbejangen und e1dID8 anerfennt. Ygn Der Mrbeit DEr yroteltantijdhen Zheologen
aquY miNenIhaftlicdhem Qebiete, bejonDder& Dem DEr SoHrijterMNärung und Der KirchHens
ge]idte, DDn Der rulien edmmigkeit, DIieE in weiten altlutherijchen Kreijen
iImmer noch gebileat WwWurDde, DON DEM prakti) en Chrijtentum Der MVietijten, Dem
Jozialen in beiden Vagern DEeS Mroteitantismus ABichern, Stöder, Yodel»
Omwinah, ©Hrijilich»)03. Kongreß u)wW.) DDN Der aroBartigen Viebestätigtkeit DEr
Snneren ciNon unDd Dem LEr Jür Die Heidenmijlion erhalien Wr ein jJarben«
reiche8 unDd actunggebietendes i1D ag aug ein eil Die)er Vihijeiten zuma

Quante tinte ! riel nig Humbert DD SKtalıen auS , als ihm DDT Hahren
eine el rediger borgeltellt WUTDE, von Denen jeder eine andere e  © De8
ttalienijhen Broteltantismus veriraft.

Stimmen DEr Beit. 97, 25

S aa  „a c e an
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auf Jeiten Der Neuproteltanten auY] Nechnung eINEe‘ tein hHumantitären mu
tommen, 19 il DOM) unbeltreitbar, Ddaß (3  en Vrotejtantiamus nod in

reiches Ya Oriltlihen Slaubens8geilies wirfiam , Der in oldhen erfen unDd
ern DEr 1eDe unDd Selbiiverleugnung goftgefällige rücHhte 1aq

Au Die rinnerung Q  in DIe Zeit — DaS Ddeut)che olt im Slauben geeint
wa unDd DIE CONIU nad) Y iederkehr Der verlorenen Cindeit in ıunier Den
Seirennien noC Teine&wWeg8 800  en Yltan eINEN, DIiE Sreignine unjerer
Tage müßten Diejer bahnbrechen wirfen Noer Da mahn uns DaS
Wa wir bei Rißling ber Ronvertiten lejen unjere Hoffnung nicht Doc
Jpannen Die aDrı Der zahlreichlien unDd widhtiglten Konverlionen DeS lebten
Sahrhunderts en niQt Die Beit Die fatholijche W bei uns äußerli
ebrenvoll unDd erfolgreich Ddaltand OnNdern eher in DIE Fage ihrer Erniedrigung
DOr Der Yelt Der Glaube il DDLE alem ein Snadengejdhent unDd Sotte& MÖnaden
aqben ihre EIGENEN verborgenen Auege Soyiel aber i gewi oYne Demütiges
Sebet werden Onaden in Der (Zı3 nicht gejhendet b tellel in

unjern Ggen weniger ebeiet irD al8 DOLr Zeiten ® S9b etwa au DIE Kathos
1ifen Der zyurhitte un Die Yöiederbereinigung naqgelajfen haben ? ina‘
DBuch 1rD 19 en IDr bielen DDN ungs ein Yn)porn jein, Daß Wr Darin
unjere Chrilenpflicht ern nehmen

NleDas proteltanti)qhe Kirhenwejen jeBt an SoGHeidewege
robleme und SOwierigkeiten, mf Denen e& Diejen Hundert Sahren er1Oolgl08

jNiürmen 70881 ngeliäim aur} Die QSemeinden ein Yiser eine Vorkelung
DabOnN wil was Dier au{ Dem Spiele ebht Der areite ö unlerem
Buche IE bejondern 2S0r3ug aDden IDIr Daran noch herborzuheben, DaB Der
erjajer jeine Darjielung DUrWeN aus protelantijdhen Quellen O OpTt unDd
1E7E telTad m11 ihren EIGENEN orten reden [äßt Seire Vertrautheit ımi Der
ein]Qlägigen Siteratur u ganz erNaunlich QrDß unDd Dne Cinjeitigleit
unDd ohne un)aqliqhes Halden nach Ddem 1anien ( jeine Zeugen und
eugni]je )9, DaR Deren Vertrauenswürdiagteit unDd Sewicht au DDN joldhen DIe
au! anderem Stiandpunikt Iteben nicht beliriiten werden tann.

Daß ndCcH PIHE enge Der wertvollKen unDd intere]jJantejien Sinzel=
heiten NUL andeuten DDEeTr Qan£ Überaehen mußte, um Den Umfang nicht } jehr
anidwellen } layıen 1rD iDm Selbiiüberwindung gefofte aden

&in YSUNn)Q, Der na beenDdeter Yelung 160 einge]fellt hat Mag ZUMm
au8äge)\brodhen werden 58 gibt mandhen egenden unter DeEM Olidht gläu-
igen proteltantijcdhen nod auerban Tatholijche T  ü  e Anklänge an DIE
eil DDr Der altung, 10091 firchliqhen Sotte&dien{t als be)onDder& in Der
häuslicdhen eommMialeit ZSolla)agen unDd verNohlenen Sebräucdhen, DIe te1l
weile Die worm DeS YNbheralaubens auSgeariet jind und (DB aller Segenwehr
Der Mrediger]chaft LOr DHMajein bi8s in8 neunzehnte ZUmM eil vielleicht bi8 iIn$g
zwanzialte SahrhunDder herein GE aben abin gehört Der Sebraug ILUr=
qiidher Semwänder unD Sajch), DeS YBeihrauMS, Weihwaller8, DEeS zyalten8
DDL Dem ‘Jlbenbmabi‚ Dder Beobacdhtung FHirOlicher Abjiinenztage und Diele& äYnlide.
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MTn  E R  Belpredhungen.  387  Man denke nur an den berühmten Quempas (die Sequenz Quem pastores  laudavere, {j. HifiorijH=polit. Blätter 1897, CXIX 820 {f.; Kirdhenlezikun XI 166).  Gerade weil diefe Seite in der landläufigen Literatur des Protejtantismus. fafjt  immer mit Stiljdweigen übergangen wird, wäre ein Hinwei8 erwmünfdht. Im  übrigen würde der Gegenjtand füglid in einer eigenen Monographie behandelt.  Db aug Proteftanten dem Werke Kißlings Aufmerkjamkeit jHenken werden %  ESinftweilen fHeinen fie ehHer Suft zw verjpliren, e& in Die Lifte der für Pro-  teftanten verbotenen Bücher zu verjegen. Das „Zheologijdhe Siteraturblatt“ von  ShHmel8 wenigjtenS hHat in zwei Bejpredungen (Jahrg. 1918, Nr. 21; 1919,  Nr. 4) eindringlid davor gewarnt.  „DazZ BucH Kiklingz“, Jagt der Beurteiler (Fr. UhHlhorn in Hameln), „if  feine Gefchigtzdarftellung, fondern eine Tendenzfehrift.“ Was er zum Beweis an»  führt, FKann ein Sefer des Buches nur al Unwahrheit empfinden. „An dem Pros  teftantigmu8 wird nidht Gute8 anerkannt, nur eingelne Perfonen, wie z. B. Bodels  jwingh, finden Gnade in den Augen des VBerfafjer8, aber fie exfdeinen alz jeltene  Ausnahmen. ... Die Meihode, au3 proteftantifhen Schriften immer die ungünftigen  Äußerungen über daz Kirchlide Seben Herauszujudhen und ales Günftige zu ver=  jOweigen, verdient vom wijjen]Haftliden Standpunkte aus die fhärffte Berurteilung.“  Daß die Tendenz hier ganz auf feiten deS Rezenjenten liegt, verrät er  jelber, ohne e& zu merken und zu wollen. Über den Schluß des zweiten Bandes  bemerlt er:  „Der Berfaljer gibt Hier einige Säkge aus des Homkirdliden Paftors Hanfen  neuen Thefen vom SJahre 1917 (fiehe diefe Zeitfhrift 95 [Mai 1918] 200 ff.),  auf die faum ein Evangelijcher geadhtet Hat. ... Glaubt er, daß jolde Behauptungen  eine8 firdliden Sonderlings beweisfräftig find?“  Beweiskräftig? — Nber der Verfafjer will ja eben nidt einen Sehr]ag  beweijen, fondern Gejhichte jÖreiben, und daß die Hochkirchlihe Bewegung,  an der außer Hanjen eine Anzahl namHafter Zheologen, 3. B. der unjern Sejern  befannte Dr. AYbant, beteiligt find, da eines PläkHens würdig ift, wird Herr  Noldorn Yeute fjelber nicht mehr bezweifeln. Sage er lKieber offen: Catholica  non leguntur !  Matthia8 Reihmann S J.  Beitgefhichte.  Das 3eitaltet des Imperialismus. BVBon %)einricf%tiebiung‚  Erjter Band. 1.—30. Taujend. (XII u. 472 S.) Berlin 1919, VBerlag  Neufeld und Heniu8s.  Seb. M 22.—  Heinzig Friedjung ijt einjt mit dem zweibändigen Werk über den Krieg des  Sahres 1866 in die erfie NMeihe deutfjher GejdhihHtjHreiber getreten ; einjt, vor  23 Yahren. Nunmehr veröffentlidht er eine Vorgejdhichte des Weltkrieg8, die zu  den wenigen erlefenen Schriften gehört, welde turmhocd) emporragen über die  Mafje au der gefHichtliHen Weltfriegsliteratur, im Grunde jedoc überhaupt  niht zuw diejer zu zZählen ift. Friedjungs Werk Hat nichts von der Unrajt und  MAufregung des mitten im Sturm und Drang SGejHriebenen ; ihın 2eiäg:1et die ab-MTn  E R  Belpredhungen.  387  Man denke nur an den berühmten Quempas (die Sequenz Quem pastores  laudavere, {j. HifiorijH=polit. Blätter 1897, CXIX 820 {f.; Kirdhenlezikun XI 166).  Gerade weil diefe Seite in der landläufigen Literatur des Protejtantismus. fafjt  immer mit Stiljdweigen übergangen wird, wäre ein Hinwei8 erwmünfdht. Im  übrigen würde der Gegenjtand füglid in einer eigenen Monographie behandelt.  Db aug Proteftanten dem Werke Kißlings Aufmerkjamkeit jHenken werden %  ESinftweilen fHeinen fie ehHer Suft zw verjpliren, e& in Die Lifte der für Pro-  teftanten verbotenen Bücher zu verjegen. Das „Zheologijdhe Siteraturblatt“ von  ShHmel8 wenigjtenS hHat in zwei Bejpredungen (Jahrg. 1918, Nr. 21; 1919,  Nr. 4) eindringlid davor gewarnt.  „DazZ BucH Kiklingz“, Jagt der Beurteiler (Fr. UhHlhorn in Hameln), „if  feine Gefchigtzdarftellung, fondern eine Tendenzfehrift.“ Was er zum Beweis an»  führt, FKann ein Sefer des Buches nur al Unwahrheit empfinden. „An dem Pros  teftantigmu8 wird nidht Gute8 anerkannt, nur eingelne Perfonen, wie z. B. Bodels  jwingh, finden Gnade in den Augen des VBerfafjer8, aber fie exfdeinen alz jeltene  Ausnahmen. ... Die Meihode, au3 proteftantifhen Schriften immer die ungünftigen  Äußerungen über daz Kirchlide Seben Herauszujudhen und ales Günftige zu ver=  jOweigen, verdient vom wijjen]Haftliden Standpunkte aus die fhärffte Berurteilung.“  Daß die Tendenz hier ganz auf feiten deS Rezenjenten liegt, verrät er  jelber, ohne e& zu merken und zu wollen. Über den Schluß des zweiten Bandes  bemerlt er:  „Der Berfaljer gibt Hier einige Säkge aus des Homkirdliden Paftors Hanfen  neuen Thefen vom SJahre 1917 (fiehe diefe Zeitfhrift 95 [Mai 1918] 200 ff.),  auf die faum ein Evangelijcher geadhtet Hat. ... Glaubt er, daß jolde Behauptungen  eine8 firdliden Sonderlings beweisfräftig find?“  Beweiskräftig? — Nber der Verfafjer will ja eben nidt einen Sehr]ag  beweijen, fondern Gejhichte jÖreiben, und daß die Hochkirchlihe Bewegung,  an der außer Hanjen eine Anzahl namHafter Zheologen, 3. B. der unjern Sejern  befannte Dr. AYbant, beteiligt find, da eines PläkHens würdig ift, wird Herr  Noldorn Yeute fjelber nicht mehr bezweifeln. Sage er lKieber offen: Catholica  non leguntur !  Matthia8 Reihmann S J.  Beitgefhichte.  Das 3eitaltet des Imperialismus. BVBon %)einricf%tiebiung‚  Erjter Band. 1.—30. Taujend. (XII u. 472 S.) Berlin 1919, VBerlag  Neufeld und Heniu8s.  Seb. M 22.—  Heinzig Friedjung ijt einjt mit dem zweibändigen Werk über den Krieg des  Sahres 1866 in die erfie NMeihe deutfjher GejdhihHtjHreiber getreten ; einjt, vor  23 Yahren. Nunmehr veröffentlidht er eine Vorgejdhichte des Weltkrieg8, die zu  den wenigen erlefenen Schriften gehört, welde turmhocd) emporragen über die  Mafje au der gefHichtliHen Weltfriegsliteratur, im Grunde jedoc überhaupt  niht zuw diejer zu zZählen ift. Friedjungs Werk Hat nichts von der Unrajt und  MAufregung des mitten im Sturm und Drang SGejHriebenen ; ihın 2eiäg:1et die ab-Beihrechungen. 387

an entie NL Den berühmten Quempas (die Sequenz Quem pastores
laudavere, Yijiori)d=polif, lätter 1897, CXIX 820 } Kirdhenkexikfun XI 166)
Serade eil te)e eife in Der landläufigen Viteratur DeS Aroteltantismus alt
immer mit ©  weigen Übergangen wird, wäre ein Hinweis ermwünicht.
übrigen WUrDe DEr Segen]iand JüaliH in einer igenen ondaraphie behandelt.

\l au Mrotelianten Demt erie iBling Yufmerfamfleit henken werden ®
Siniiweilen )einen 1 eher ul Au beripüren, e3 in Die Der Jür Vro
teltanten verbotenen er Au erleben a8 „Zheologilcdhe iteraturblatt“ DDN
Shmels wenialien8 hat ın el BHeiprehungen (Sabhra 1918, Yir. 21 ; 1919,
ir eindringlic) DADDTE eWarnE.

„was Buch 1iBlina8®, jaat DEr Beurteiler (FT Uhlborn in Hameln), „r
feine Seihidhtzdarfiekung, JonDdern eine Dendenz1Hrift.“ Ya8s el AUHT Heweis 3

TT, fann e1in eJET DeS BudhHes NUT al8s Unwahrheit mMpPNHNDeEN. „ An Dem Vı0m
teitantiısmus 1D nicht Sute8 anerfannt, NUuTLr einzelne Verjonen, nie odels
Öwinah, Tinden NaDe in Dden Augen Des Yerfaller8, aber ne er]Dheinen al8 jeltene
Ausnahmen.MTn  E R  Belpredhungen.  387  Man denke nur an den berühmten Quempas (die Sequenz Quem pastores  laudavere, {j. HifiorijH=polit. Blätter 1897, CXIX 820 {f.; Kirdhenlezikun XI 166).  Gerade weil diefe Seite in der landläufigen Literatur des Protejtantismus. fafjt  immer mit Stiljdweigen übergangen wird, wäre ein Hinwei8 erwmünfdht. Im  übrigen würde der Gegenjtand füglid in einer eigenen Monographie behandelt.  Db aug Proteftanten dem Werke Kißlings Aufmerkjamkeit jHenken werden %  ESinftweilen fHeinen fie ehHer Suft zw verjpliren, e& in Die Lifte der für Pro-  teftanten verbotenen Bücher zu verjegen. Das „Zheologijdhe Siteraturblatt“ von  ShHmel8 wenigjtenS hHat in zwei Bejpredungen (Jahrg. 1918, Nr. 21; 1919,  Nr. 4) eindringlid davor gewarnt.  „DazZ BucH Kiklingz“, Jagt der Beurteiler (Fr. UhHlhorn in Hameln), „if  feine Gefchigtzdarftellung, fondern eine Tendenzfehrift.“ Was er zum Beweis an»  führt, FKann ein Sefer des Buches nur al Unwahrheit empfinden. „An dem Pros  teftantigmu8 wird nidht Gute8 anerkannt, nur eingelne Perfonen, wie z. B. Bodels  jwingh, finden Gnade in den Augen des VBerfafjer8, aber fie exfdeinen alz jeltene  Ausnahmen. ... Die Meihode, au3 proteftantifhen Schriften immer die ungünftigen  Äußerungen über daz Kirchlide Seben Herauszujudhen und ales Günftige zu ver=  jOweigen, verdient vom wijjen]Haftliden Standpunkte aus die fhärffte Berurteilung.“  Daß die Tendenz hier ganz auf feiten deS Rezenjenten liegt, verrät er  jelber, ohne e& zu merken und zu wollen. Über den Schluß des zweiten Bandes  bemerlt er:  „Der Berfaljer gibt Hier einige Säkge aus des Homkirdliden Paftors Hanfen  neuen Thefen vom SJahre 1917 (fiehe diefe Zeitfhrift 95 [Mai 1918] 200 ff.),  auf die faum ein Evangelijcher geadhtet Hat. ... Glaubt er, daß jolde Behauptungen  eine8 firdliden Sonderlings beweisfräftig find?“  Beweiskräftig? — Nber der Verfafjer will ja eben nidt einen Sehr]ag  beweijen, fondern Gejhichte jÖreiben, und daß die Hochkirchlihe Bewegung,  an der außer Hanjen eine Anzahl namHafter Zheologen, 3. B. der unjern Sejern  befannte Dr. AYbant, beteiligt find, da eines PläkHens würdig ift, wird Herr  Noldorn Yeute fjelber nicht mehr bezweifeln. Sage er lKieber offen: Catholica  non leguntur !  Matthia8 Reihmann S J.  Beitgefhichte.  Das 3eitaltet des Imperialismus. BVBon %)einricf%tiebiung‚  Erjter Band. 1.—30. Taujend. (XII u. 472 S.) Berlin 1919, VBerlag  Neufeld und Heniu8s.  Seb. M 22.—  Heinzig Friedjung ijt einjt mit dem zweibändigen Werk über den Krieg des  Sahres 1866 in die erfie NMeihe deutfjher GejdhihHtjHreiber getreten ; einjt, vor  23 Yahren. Nunmehr veröffentlidht er eine Vorgejdhichte des Weltkrieg8, die zu  den wenigen erlefenen Schriften gehört, welde turmhocd) emporragen über die  Mafje au der gefHichtliHen Weltfriegsliteratur, im Grunde jedoc überhaupt  niht zuw diejer zu zZählen ift. Friedjungs Werk Hat nichts von der Unrajt und  MAufregung des mitten im Sturm und Drang SGejHriebenen ; ihın 2eiäg:1et die ab-&Die YVMeihode, aus protefianti] Hen Tıjien immer Die ungüniiigen
Nußerungen über Das ır en hHerauszu)ude unD alles Sünftige DeLrs

O weigen, verdient DD wilNen)Haftlidhen Standpunkte aus Die Härfite VBerurteilung.“
Da Die TZendenz hier gallz aur jeiten DeS Jiezenjenten teat, verrät

jelber, obne eS merfen unDd wolen Übder Denu DeS zweiten Bandes
emertt EL°

„Der ertlalier q1dt hier einige Säße aus Des homkirhlidhen Valtor8 Han)en
4 Lhejen DDmt ahHTte 1917 (Nehe 1e Zeit]Hrift 95 [Viai 200 M.),
au} die faum eın Cvangeli] Her qeachtei hat Sliaubt eL, DaB Behauhptunge
1E firdglichen Sonderlina: beweisfrältig

Beweizkräftig® YMber Der VBerfaljer wil ja eben nicht einen Vehr)aß
beweijen, oNdern IOreiben, unDd Daß Die h0  U ewWegung,

DEr aquBet Hanıen eine Anzahi nambhaiter Z heologen, Der unjern Vejern
eilannftie Dr. Albani, beteiligt jinDd, Da eine& en wÜrdig Ü, 1CD Herr
Ubldorn jelber nicht mebr Dezweifeln. ©aage lieber Dfjen : Catholica
Z  Z leguntur Dn eiIMmann

Zeitgelüitdfe.
4a8 Seitaltet Des Imberialismußs. on %)einridf Friedjung

Sriler and ] Taujend. (XI1 472 erlin 1919, YVerlag
Yieufeld unDd Heniu8. eb R

Heinrich eiEDjJUNG il ein mit Dem zweibändigen Nerk über Den rieg DeS
„Sadres 1866 in DIE er Nteihe en  er Seihidht|Oreiber geireien ; ein DDE

08 Sahren YNunmehr veröffentlicht au eine VBorgelhichte DeS Yeltirieas, Die ö
Den wenigen erlejenen Sorijten gehött, we turmhod eEMPOLLAGEN üÜber Die
Yiale auch Der ge)Hidhtlidhen eltfriegäliteratur , ım OÖrunde 1eD0 überhauhntk
nicht Diejer ö zählen i eiEDJUNGS YWerxt hat Nl DDN Der Unralt unDd
Aufregung De8 militen ım urm unDd rang GejHriebenen ; iom eignet  95* Die ab»-
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ge  rie ube DeS Hiener& Der Aifen]OHaft, Der zudem Ergebnife tie  rjender
ng in rubhiger und jeljelnder Srzählung Ddarzubieten weiß Die NMorrede
i{t „ım Auguit 1918” Datiert, DAaS BuQ Ül alto DDLE Der Katalirophe Der YCittel=
maı gelrieben. Und DoOcN i Zröliliches Daran, Aufrichtendes
Darin. d“  DE 3e107, mwa8 niemandD uns nehmen fann, Die Seiltesmacht en  en
Sohalen8; es wet Aege Antiegen aur den Bahnen er Yieilter,
we  @, zuma auf Ddem Mebiet Der SGe)\hichtawijNentdhatt, en  em er unDd

Aeltitelung unDd Aeltgeltung gaben Scharfe OÖronoloagildhe und achliche
Begrenzung umriedet Dden Stoff „mein Nerk mfaBt OMmt etDa adre3wijchen{taatlicher 1  © Die Zeit DDN 1884 bi8 1914° ; „Ddas vorliegenDde
Yerk be)QOränit Der Haupijache nach auf DdaS wundervolle Seflecht Der äußeren
ASolitil, au/| DaS Zujammen- und egenjpiel Der internationalen CEntwürfe unDd
Handlungen IüOreNDden Yiänner“ (S VI) amt: i nicht DIoß Die innere
taatenge|icdhte, Jondern aud), enn uan 10 agen DaALT, alt! 1} De»
mmer Standpunit aqusSge)Qlo)jen, DEr Nusblid au] DIie IVe  plitif, jet DD
Dallplas, jet DON Der Wilhelmitraße aus YAsie aus DEr Yogelihau Joll DaS
„mundervolle Seflecht“ beiradhtet werden, DIie eite Den ganzen miana Der
MWeltpolitik umfaljen, Dder iltori)M=politijqhe Soharfblid aDe DOCH Die (Sinzel»
heiten wahrnehmen ugleich mit ven D{t jernabliegenden Zuljammenhängen, in
Der bermirrenden züle DDN Beitrebungen unDd Sreignijjen, Die au} zehn DDer
wanziag ©oOauplägen gleichzeitig auttauchen, Den ehbernen Sang Der eltge)d)  e
rJajjen und daritellen, Der DDn 1884 DI8 1914 DEr Kulturkatalirophe 3WAaNng=
Ääufig enfgegenzu]Öreiten IQeint ir agen zwangläufig enigegenzu]Hreiten
1meint €bhe $ataltrophen eintreten, zeigen aujend Vinien Dets
IOhieDdene fünftige Entwidlungsmöglichfeiten : NinD Die Sreignihje DO, meint mMan,} e8 mu 19 tommen. Sn beidem i DDN ulung Denn gleich wertiger
fünftiger Entwidiung&möglichkeiten g1bt e in Der ege nicht tau)enD, OnDdern
HNUTr einige wenige, unDd alle vollzogenen Yien)hHentaten hälten au anDder&s Lmmen
Tönnen Sn Deidem i aber aud eala Denn Der men]Oliche e
N unendli erfinderijch, el hat, unDd DEr men|chliche ille fann
immer auch anDder8, enn ander& wil Daneben aber waltet ein inneres8
gefHichtlidhes ailum DIie immanente Dgl Der een unDd Der inge

Dem alıo umgrenzien eifalter qtbt zyrieDjUNg Dden )iamen, Der DDIN 3wWijden-
Naatlidhen Standpunkt aug an en ent)pricht, er „Wwagt Die )lamenStfaufe:
Zeitalter De&S Smperialismus“ (4) DHas eDEeLte Den Eroberungstrieb, Dden Nu&=-
DehnungSdrang, vorab Der modernen Sr0ß» unDd AWeltmächte, al&8 entjheidende
Jtichtlinie Der Außenbolitik. Yiun qibt eg mehrere Weltmäcdhte, zwei HNEUE famen
ım Aeitalter DeS Smperialismus Dazu (die Union und „Sapan) ; e& aibt al aud)
mebhrere Smpberialismen, minDdejien8 eDEeN. Sp aroß Die NSelt U, e reicht nicht,Daß auch HUL jieben Smperialismen 1000 )ret ausioben nNnNnIieNn 8 muß 3Uy
Zujammenjtößen Tommen. ine maı A, DIe au} einem au mit
zujJammen]tößt, hat Dielleicht au} anderem SO  a mit einen Konflikt.

Jeinerfeit8 au rittem au mit ul Dadur0h WerDden unDd
einander näher ebradt, anderjeits unDd ABährenDd Der zyall ganz ODer
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téilmeiie DUr ein „Abfommen” ausSgeräumt unDd 0 Die eltlage DU Ders
änDdert wirD, tauchen nNen Sireitfälle auf, Die vollfommen verjiedene Srup»
pierungen DEr herbeiführen. MNus alledem {rD JenE „wundervolle SGen
(4 iiebe DUr Ängere Beit rubia und aleich, 19 mwmäre e Ihon
abzuze  nen; iDie er 1L, Da e8 itändig in Auechjel und andel earifen il ! K
hat DON beiden eiwWaS, DD Beharren \wie DON Der eränderlichket 68 gab im
etfalter DeS Superialismus zwei Konflittsobjekte, Die immer blichen, und mit
ihnen ım wejentlidhen DIe Stellung Der Weltmächte 3 iOnen ; aneben aber Yührte
Die 19R „Aufteilung Der elt“ Ö Immer zragen und we@mjeinden RKom:
binationen Der imberialijtijchen Suterejjen. MHus DeEM nNveENTAL Der vorimperia=
4  en SZeit Übernahm Die Weltpoliti zwei europäilgH»Lontinentale Belaktungen:
Die Stelung rankreicdhs AUM zriedeN DDN 1871 unDd DIie Dalkanıragen. eiDe
en Nändigen ruck aus Sann ivurden Die S3 Dre DEr Weltpolt Jür alle
Sroßmächte aufgeriNen ; anle Kongojahrt WAar aDe eine& Der ent)qQeidenden
Sreianijje. Yste viele Kolonialkriege eitdem in rifa emütet aben, il
311er mäßig jeltzuliellen ; in Dem auf jene Er  ieBUng A ieilas Tolgenden Yiiertel»
jahrhunder Jind mindeltens 25 zählen QAobredner DES Simperialismus unDd
jeiner DdiplomatijdHen FeHnit werden aul Die nicht minDder zahlreiden „  vommen  U
vermweijen, DOn Sropmächten 5 O ieDlichHer DHeilegung DOnNn Sireitjälen abgelloNen
Davyon en iInDde Die Eingeborenen n Yit DDer ohne Dmmen wurden
Ne tat)ächlich al8 raubtiere behanDdelt, DIE man auätilat, DDer al8 Yiehherden,
DIie Man erfauft, unDd jah man einmal Yienjdhen in iOnen, 19 ge)hah eS, um

e ö ver|Mabven. Sn Diejer VeidensSgefhichte DeES einlimals Dunflen el jehe
i ein Vidht au]irahlen, DIie wmundervolle Der {a  D  en s
Nonen in Nuch le inDde i eine Veidenaäge)hicdhte, eine IO were unDd utige.

AZeitalter DeS Smperialismus WurDde aus Der fontinentalen Curohaholitik
Die ASe  DU Den ergang DD einen ZUM anderen mie namentlich Dden
Zujammendang beider 1e man au! DaS Deutlichite , ennn 108 an Die
Sohaupläbe erinnert, au{ Ddenen DEr Smperialismus 1icH bejonder8 betätigte, Die
Smpertalismen zujammen]tieken und 107 zeifweis vberinäuelten. Claß=-Lothringen
WAar Der Humme, jteinerne Salt, DEr 1007 ü alle Werhandlungstijqhe b
man MC nNUun an ®ambettas YVort te DDETr nicht „Nie Dabon reden ,
daran Ddenkfen”, alle Bündnigentwürfe DeS imperialiftijcdhen Aeitalter8 Nehen untier
dem Cinfluß Die)er necessıte permanente Die erwähnten Sohaupläge aber
inDd zunäch ]! Die Balfanländer Da Jaltet. 12 „orientali)che wrage”, DaS
Srbitück De Heiten , DIe ewige Drge Der Kontinentalpolitik. XorD
Ampthill )QOrieh 1889 Q  In X9rD Sranville ?, ismard wi))e NULT eine jriedliche
Ydjung, 1E allmähliche Yultetlung DEr S urfer Yie Creignijje verliefen in Diejem
Sinn programmgemäß. Der „Tranfe YWiann“ unterlag einem jelt)amen Neils
verJahren, Der Yivijektion. DYer Berliner S?9ngref; AUTt Srridhtung Dulgarien8,

Rene FPınon, Franece et Allemagne 70—19 (1913) ÜberfOhrift Des
eriien ıe

©  © Fitzmaurice, 'T ’he ıfe of Earl Granville 2B (1905) Z
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er1t unter MAlexander DDn Datienberg, Ddann unter ZWErDdINAND DDn Robdurg, el
mänien&8 AniOluß — Die Miittelmächte, erbien Hinüberaleiten in Die
Sinfluß]phäre, Die armeni)dhen Sreuel, Der tÜrki)h»griechildhe rieg, Die endlote
Kretalrage, Die mazedonijdHen Mirren, Die Daqdadbahn Nind bis DIie Sahr=
Hundertwende Uiarfiieine Der Entwidlung. LLeDjUNGS eriier Band, Der bisher
vorliecat, tel bi8s zuUmMm ru)N)O=-Jabanijdhen Krieg ein)  ieBlich, bi8 zum zyrieden
DDn Vortämouth 5 September Sryit Her zweite anD IrD Oildern,
wie Die Balfanfragen un  ar berbunden werden mit Den we  oliti  en Roali-
iionen. NYber on Damals begann Die VBerflecdhtung Der tontinentalen mit Der
e  1000 Zur Vivijektion DeS turfijchen NeiIHEeS gehören au Die Erwerbungen
DDN unt durch zyranireich (1881) vDon Noypten Durch &enoland (1882) An
zweifacher Beziehung hängen 1eJe mediterranen Croberungen (zu Ddenen )päter
noch DIiE DDn CIDOLL DUrg Stalten am ; aud) DIie maroffanijden nterejjen-
onflikte Der 1q au&geiwachtenen Smherialismen ehören azu mit Der Yiselt=
yolitif zu)Jammen. AWeltpolitijche Bedeutung eignet Ddem eurohäildhen tittelmeer,
wie Ja auch Der amertfani|dhe Smberialismus DaS amerifanijdhe Y)Cittelmeer jür
10 beOlagnahHmen Ju  e unDd alle Smperialismen nad) DdDem zyrieden DD
Shimonojeli au[! DAaS DjtaNati)che YHinnenmeer [o8Sjtürzten udem aber Wurde
Die Erwerbung DON Moypten ein YAusgangspunft jür Den engli]den Kolonialplan :
ap— Rairo, Jur DaS Ditajrifanijche Kolonialreich naland8, DAaS jelbit Wieder
NULr ein 1e { in Der Zujammenfaljung aller andländer DeS NOUOHEN zean8
unier englijcher Herr)dhaft. unı aber IDar ein iger Stüßpunit ım YNusSbau
Ddes jranzöli)hen olonialreichs in or  eitafrifa. tele unDd biele anDdere PU=
Iaunlich fomplrzen Berfedhtungen beherricht HrieEDjUNG mit oher Uieilter]chaft.
&Cben teje Mieilter)Malt leat auc Der leichte UB einJacdhen Erzählens an Den
200 Keine Kapitel, Taum länger ala ein eitunaSartifel , erleichtern DaS
Stiudium. Zreillich gewä u&jprüche Iührender Yiänner wurzen Dden ext
und werfen SoOloglichter au Vien)dhen unDd nge. SD beilpiel&weije, eNE
Der iyhi)dhe Smpertali]i ecCl. JtH0DdeS agt „Smperialismu8 i Qufi, m nerias
Liamus pIus DYividende e  er 171) Dder eines anderen 2yb83, X9orD
KitcdhHener8 age Die ägyhtijden Didafen wWären Die e  en Der Welt, enn ıe
NUr nicht immer Ddavonliefen (© 183) AUnderfeit8 ubar Balcdhas Urteil über
Die Cncländer ; „Der Engländer il ebr natb, aber enn mMan IOn gefäu
aben alaubt, dreht 1{0 ganz plöglich unDd ver)ebt einem IgendIWD immer
einen jürdhterlichen uBiritt“ 174) Zur Steuer DEr ahrheit, er
Durchringender Aahrheit, tann jene Cpijode DD erjien HYaager yrieDeNSfONArER
nicht 91t wiederholt werden , Q  ın DIE riedjUNG (®© 277) erinnert. S
ange 10 Sandadrüftungsfragen anDdelte , IDar Enaland WEUEL unDd
Hlamme ; 10 unDd alle aber, als Seeabrüftungsiragen erÖörtert wWurden. ein
Verireter, Ndömiral ir Sohn rilder, ra Die im ojfiziellen COTDLO DeLs
ewigten Drie „AWenn e8 DaS ol nglands gebiete, Werde e8 107 Den Teufel
un völlerrechtliqe Abmadhungen )Oheren.“ Sine wicdhtige $ uelle 0ß Dem Des

al te Beit}rift o (1915) 124
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rühmten VBerfaljer deS „Nampf8 mM Die Asorherr)chaft in ®euticb!anb;‘ . ca
teilungen DDn Staat8männern, Die „wundervolen Seflecht“ mitzuweben : De=
rulen aren ; zumal , wie 68 Ieint, eine&8 Stiaatzmanne8 , Dejjen SGedächtnis
NAltöfterreicher in ten halten Nicht bloß DIE iitteilungen je au
Der Verfehr mit Dervborragenden Rennern DEr Yußenpolitik hat riedjunNgS YWerk
NCHiLiCH beeinflußt. DYder erfaljer hat mit einem tiejen Sinbdlick in Die Ta
männi)q ge)Qulte Yirbeit Der Staatsfanzleien Ytejpyelt DaDDr befommen. AucH
Darin erhebt an 11009 turmbhodh, 1e8&mal über den Yijtoriker, Ddejen auf DEr
eriten e1ife Der YINCLEDE eDdenti, über Schlofjer. Sn Diejem überragenden Unter=
1 Ipiege 10 Der ungemeine wort)chritt, Den taniec8 ule Der Se
Qreibung au[1O 108 iEDjUNGS Buch in 0 anregenD, DaB hält, in
Dden ausgefahrenen eleiten einer DBücherbelprechung Neiben. ir mödten
uns vorbehalten , au| impertalilii)che SGrundjragen in Diejer Zeit]Orift zurüds
zufommen. Cinige abweichenDde YNeinungen DDer gelegentliqe Anmerfungen mögen
immerhin vorgebracht WwerDden.

>Bei Den zumweilen unerwartet auftaudgenden STr  nuNGgeEN De8 Antijemitiamus
1eq e$ö nahe, Daran eETINNETN, ZUMaA DEr Yerjalier hohe Objektivität
bemüht, Da 1e]2 ewegunag aug als Yiota 1nD Berzweiflungs]hrei würdigen
wäre : Dazıt gDurTie nicht er1t Des Bolidewismu: und Spartaktsmus. Daß
Ai8mardct Den [ranzölijhen Ablichten auf unı 1007 qünftig erwie8, Dürfte nicht
DIoß Der ANolenfung ge]hehen jein, DNDdern au e8halb, e1l Das Ktalten
in Den retbun. treiben neeiquet WAarL. Der OÖsservatore Komano 15D 138
zutireifend DaSs DeET Kurtie, 376 unzutrelfen „ein IOMı SKefuitenblatt“
genannt. Daß ardına. NDDIN „jeit Kahren Die Aolmacht eja 1m Ääcdhiien
Konkflave‘ Rampola Die uu geben muß meines YoiNens IrDB Der
erufung auf jeinen BruDder, Den Suftizminifier, auf einem YWiikverländnis be=
zuhen. DYDZie DBe)]otani8, mit Diejem 3ietD betraut werden, mMaq Der atrDina.
gelegentli geäußert aben; Jeiue Bejoranine Qingen aber ıin Dieler Beziehung na
eINeET anDderen ItLOLUNG YL118 DEr Daritiekuna LLEDJUNGS gewinnt Man Den Sins
Druck, DAaR ıb AarDdDina. Niatthteus Ver  entlidhunag ıunbefannt te Dbaleich Das
Det jeiner ungemeinen Viteraturfenntints Laum anzunehmen 818 Ya über arreres
Vebenslauf 1in einem ©aß gejagt Ü, ent)pricht meines Vijens nicht
Dden afjadQden. 18 iger BSommünard el UnNier anderem )iamen ın Sondon,
War als Yrivatjefretär Auddingto Deim Berliner Kongreß Dann ıI Lam
in DIie KRarriere. Ya8 über Dden SEinfluß De&s Üiazzinismus und Der reEIMALTETEL
ge)aat 150 382 383), i eht zutreffenD ; was Öfterreich anlanat, entmwickelte
Der Weltfrieag nach a3zim1 Plänen und bradte Deren vole T  ung
„Das Zauberwort DEr SGleihberedhtigung DEr NMationalitäten“ in e3ug au
Die Yeationaliiätentrage in OÖfterreich, 1Oeint Da pät Datiert 5 werden. Aie
Vandorabüchje De8s ILe. 19 Der Djierrei ı] Hen Staatsarundgejeße , Die
Sleimberedhtigung aller YNMeationalıtäten enihH1e ohne jeDe& Gegengewt zugunjien
Der Stiaatseinheit, amm. befannilich aus 1567 1nD WwW1LDe wöriliqh aus Ddem
Kremlierer Cntwurft DDN 1848 erndmmen. Bismarcks otiven, ım Sahr 1879
Ddas Bündnis mit Der Habsburgiicdhen Wivnarcdhie yerjelt maden (Sftovbelews
lLärmendes Auftreten [34] äUt päter), wie au u DEr wohlbegründeten
Dehauhtung, Mismardt hHabe fein eurDNÄLIHES VBerhänanis Darın gejehen, [40881
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Nußland Konftantinohel ewänne, ilt d8d! DEr zweite Teil von Hammann8 ST
Innerungen vergleidhen. Nur el Druckjehler i mir aufgefallen 137 15
DDn Dben, was AUT DBemerkung nla aibt, daß Jowohl Der rudc wtie Ddas Bahier
Ddiejer Vorgelhichte DeS Weltfrieges in Der %. at DDN „vorgelmichtlicber“ Süte und
eindhel: Nnd

Zr0ß DDder Der DBeidhränfung au} Die internationale Außenpolitik el
HrieDjUNGS großartige Zujammenfafung über 11 hinaus und lellt NECUE Au
gaben. 18 eine Der wichtialten T  ein un& DdaS Aüjlungswejen DEr Aeltmächte
ım Heitalter DeS „Smperialiamus , jene Yettrennen en hödlimögliche
Sieigerung: Die inten]ive, DUr beitändige VBervolllobrmnung DEr KriegStechnik,
wie DIie exten]ive, DUr ung Der Zruppenbeiltände unDd VBerarößerung Dder
KriegsfNoiten. uma aber are DIie ulnahme unDd Behandlung aller $ilitär.
vorlagen und lottenvorlagen Ddurdh alle Varlamente Der Aeltmächte veragleicdhen
ö erTor)hen. amı algemad) jene ioira DeS Aeltiriegs HeErVDT, DDON
Der bei e)jen Deginn in Diejer Zeit]Orift Die eDe War 1, Jene: Schidjal, welches
in Dder S© uldirage ZUmM u 1ührt, Daß vom ge]Oiht8hhilofonhilcdhen Stand-
un niemand M i und alle gle jind Oie yolkiti)dhe unDd Diplo»
maiildhe SoOuldirage allerdings 1rD DADdurd) nicht gelöt

MHoltikg-Niened
Hozialdentoßratie.

S©ozialdemofkratie und Neligion. VBerteidigung und Yiderklage. in
AntwortjOhreiben an den Herrn va und NechHt2anwalt Dr Dies in
Karlsruhe und an Die hinter ibm ebende ©o3zlaldemokratie. on Dr.
SO ofer italie DEr adijden YNationalverjJammlung. Karlaruhe 1919,
Aktiengefellichaft Badenia. 1.30

Dr Dieh, einer Der Urheber de8 badijdhen Berfafjungsentwurfes UnD in
ührender Stelung innerhalb DEr adildhen Sozialdemokratie, beröffentltdhte
Anfang DeS Sahre8 eine uleben erregenDde Yrtikelterie über „Sozialdemofkratie
und Jeligion“ in Dem Karlsruher )oztaldemofratijdhen rgan „Bolfsireund“.
&®8 wurde Dort eine Hevilion Der Stellung Der ©ozialdemofkratie AUT eligion
in voliswirtidaftlidhem ©inne verireten, ugleich aber Der O were DBorwurf E
pzialen Yirfens Kirche unND Klerus erhoben. te1e nülagen riejen Dden
Borkigenden Der adijHeN HZentrum8sSfraktion und yolitiüdhen zyührer Der adi)dhen
Ratholiken, Seilil. at Dr Schofer au Den Ylan Seine Erwiderung i ein
Diujter 1Q lagfertiger unDd Doch überaus vbornehmer Volemit. Die Ausführungen
zeigen in jeDer eile Den Dogmatijd ge)ulten Tatholijcdhen olififer unDd Warme-
herzigen Wiann DeS Yiolfes und verdienen als ebr wilfommener Deitrag JUT
zeitgemäßen Ahologetik märmite Empfehlung. ie SCchHrift QOließt mit einem
ent|lojjenen Befenntnis8 ZUM Orifilichen Solidarismuß, Der allein DIe NMers
)öhnung wilden Ddem Jo3zialen ©edhnen Der Zeit unDd den ewigen SGrundjägen DeS
Chriktentums darjiellen tann. Veirus Saedler

ate: (7)tov. 1914) 103, an 314—319
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Die „SGelunddenker‘-Yewegung (Christian SCICNCE).

DDie Der ©zientilten hat in leßier Zeit wieder mehr DDn 1Q reden
gemacht or ein Daar Sahren wurden zwei au&übende Yertreterinnen Dieje8
„patholoagijden Sytem8 DeS ©  entum8S“ in erlin echS YMonaten Se»
ängni8 berurteilt und DaS Srfennini8 DOmM NeichSgericht beitätigt. Sie hatten
DUr ihre  2 Kunit Dden vorzeitigen DD DEr beiden SoOaujpielerinnen zLauu
DBußbe unDd zyräulein ice DDN MArnauld verur]adht. ie zyälle beleuchteten lar Die
SGemein|hädlichkeit DEr nNeuen eligion, Die befanntlich aus Yınerika Nammt unDd

als „SChrijtliche Zijen)haft“ einführt. Sn Yolfskreijen i 1G mebhr un{ier
Ddem Namen Der „SGejundbeter“ befannt, obwobhl e ınit Dem eien n} 5 in
aden will i  iger irD ü  an le al8 efte DEr „Sejunddenker“ bezeichnen.
DDenn Die Übung Diejer eligion, um [urz an ihre igenar eErinnern,
i wejentlicH nl ndere& al8 „SGejunddenken“, und AWOar Sejunddenken DDn
Krankheit, DON Unde, DDn TDD unDd alem Übel. Und Die8S vollzie Ddurch
Die Yeite Überzeugung, Daß alle Krankheiten und Jonjtigen Übel [edigli in Der
Sindbildung beiiehen, ein Jataler TrIUm Der gele jind teIE Cinbildungen
unDd IKrIUMEL aden aber ren legten TUn in Dem Wahn DEr eele, DaßB
lie einen Xeib beliße, MnD in Der allden Annahme, Da Überhaupnt
RNörperliches, YMaterielle8, eine are YWelt gebe. )iein, nac Dem ©gientismu
aibt tat)ächlich HUT ein Yirkliche®, DdaS i Der Seilt; unD Der eigentlich
wahre e} il ott allein, Die men]Olidhen Seilter abden NULtC al8 eine u18
Nradhlungen ein unförperliches Dajein. Der aroßBe Srrtum Der ©eelen, Die agn
vorftellung DDIN eigenen S41De unDd DON einer Körperwelt, DOM Entitehen unDd
ergehen, DDON Krankheit und ToD, DDn NDde, Ühne, ©trafe, Höle ül enft»
Nanden DUr einen en Z raum, Dden einjt ‘ Adam gefräumt, Dden Mdamstraum.
Nie DaS am unDd wWie Der AWahn au Die Übrigen Seelen anliecdte, DaL] man,
wie o vieles andere, nicht agen enug, Die Cindildungen DOnN Kranfheit&=
zuliänden geben DDN Ginwirkungen DeSs Körper8 aul Die eele aus DaßB Der
Rörper gar nicht exijtiert, DnNdern NUL in Der Cindildung Der gele jein )Oattiges
Dajein hat, tut n ZUr al Yon Dem Krankheitswahn, DDn allem 1lbel
wahn überhaupt, befreit NUun Die re Yienta (da8 iM DaS SGe)junddenken).
Denn Der Sertum irD DAadurch aufgehoben, DaB man in euanet YVa8 il
einleudtender al8 DaS ?

Der Hun DaS Sejunddenken zuer ' geübt und gelehrt, Ddas WAaLr 190700
Seine Übung unDd eDre ging aber berloren. Sie il er ] DUC „Miutter &5 D9”,
DIE ifterin Der HEUEI eligion, Wieder nidect und in 1 Negeln gebracht
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worden. Darum e7e „eligion Der Zufunit“ Der „@hrijfliche Szienti@mu8“,
Seine Vehren jind enthalten in Der „GeUilg auägelegten unDd im Srund-
duch Der Stijterin ; Aijlen)Haft unDd SejundhHeit ne. einem ScqHlülel UEHeiligen ©Orijt”

8a8 jind Die 3Uge DeS jelt)amen Syitem3, DaS Dei Jeinem Heil
berjahren auBer Ddem „Sejunddenken“ grundjäßgli feine andere ittel zuläßt
und DOM religiöjen eben, abgejehen DDM Dekenninis jeine8 einzigen auben&8=

ale8 weitere, wie Sebet, Satramente, SittenvorIOriften, auSiQliekt: und
DaS al8 „Die Weihode, Die men]Oliche Yalje B9100 mora unDd
gei]lig zu erheben“, anpreilt, ( nl Seringeres als eine „abermalige
DBejreiung Der en ’7 verheißt.

8ie Vejer Diejer Zeit]Orift jind Ihon \rüher. er]ima DUr einen fürzeren
Hinweis auf DIie aufjehenerregenDde eiwegung (BDd LXVIIL [1904] 338—9359),
DArau] DUCA einen au&führlichen Aufaß DON 100 „DYie neue

amertanı Snolis: Christjan Secjience“ BD LXIX 11905 ] 64— 82 u.

174—197) über Die YNeuterung uUnfierrt IBOrden. hat Damals ohne
brauchbare Morarbeit DIe er quellenmäßige DarNeillung DDOML Entwidlungsgang
Der Stiijterin Yr8 Yiaria ater &Dddy und iDre erfe8 bi8s AUM 1904
und anichlieBend eine AWürdigung DEr nadh Dden Selichtapunkten DeS
Vehrgebäudes, DEr Kranfendeilungen, DeS Kultus ihrer Stijterin unDd Der Hu83
nüßung Tinanzzweden geliejert. Seine ANujtelungen e1ieDen eufe noCH
volgültig NechHt, namentlich au Das „unbedinat ablehnende unDd verwerfende“
Sejamturteil, Daß Die NECUE amerifanı)de Snojis „weDder al8s RNeligionsbefenntnits
nocH als Heilmethode gu gejunden Srundlagen rubt unDd Die Yrt ihrer Stelung»-
nahme in DEr elt n weniger als berirauenerwmecdend 196)

©either il DIE auBere unNDd innere Entiwidlung DeS Szientismu weiter VOris
ge)Oritien unDd aus NEU e  e uelen in mandhe Sinzelheiten ans Vicht
gefommen, Die al8 Heitätigung unDd Ergänzung IL Unter)udhungen hier
berüihrt } WwWerden ert ind YWir entnehmen jie 2Wel zulJammenTaljenden t  en
jJüngeren Datums ıie eine, DDn Arofel Dr Karl BHeth, „Sejund-

a ü ) C  O 4  1  1 O  P ine Beurtetlung de8 Scientismus“ AWien
1918 70 ©.), i arößtenteils aus enflanden, Die Der ertalıer
gelegentli DeS genannien Berliner Adr03e]1e8 im „DBerliner Fageblatt“ (r 119,
ir 1916, Heibl.) unDd in Dden „&ZHerapeutijchen Wionataheften“ San 1916

u. 1917, Yr 48 —50 92) beröffentlicht Sie WwenDdet 100 an Die gebildeten
Kreile, behandelt 19wobhl ” b  e medizini)che rage DeS Heilens“ wie „Die religiö)e
rage DeS Heiles“ in Der jzientiNlijchen eHre unDd jeßt 10 ugleid mit Karl
Holl (Der Szienti3mu8, erlin aquZeinanDder, Der Den NediNionsSprozek
zugunien Der Angeflagten Au beeinflujen gelucht Ausjührungen,
au ypolitiy Orijtlichem DDen ltehenD, jınd auc Dem Katholifen annehmbar,
einige wenige ©üäße abgerechnet, Die 1inDe da8 SGejamtergebni8 nicht beeinflulen.
Die andere ro)chüre: „ D uı nicdht DioyY au Seliundbeten?“
(Kegensburg 1919, 85 ©S.), Nammt aus DEr eDETr DDn Dr. Wiar eimbudher.
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Yie in Irüiheren Beröffentlidhungen berwmandter YMrt bietet Der erJalıer au
über e16 Irrlehre eine gufe unDd grünDdliche Srientierung Jür DaS fatholijdhe
o IL on Den yünf MNojhnitten „Mutter &ddy“, 4a8 il unfier „Sejund»-
beten“ berjtehen „SHrijtfliche Ailjen)ha DDer was DÖıie RKrantken=
heilungen Chrijti und Der „Sejundbeter“, Das 14d VBerhalten in Krant-
heiten, gebüihrt Den lekten zwel bejonDderer anfk. Au DaS beige[ligte SoOHrijten-
berzeichni8. Dür]ie mandem wilfommen ein

Yiun Au Den Sinzelheiten. Zunäch|t jeien in DaS DDN gezeichnete
110 Der Stijterin einige nNeUE Hüge eingeiragen. a au 19on aurl Srund
DeS um iYrer SeIbitbivgrahhie (Retrospection and Introspection) Die
Sfiaubwürdigkeit Der zrau al8 jehr raalich Hinliellen mühjen, 19 Ül hre Un=

in Yert DDN Yilmine (The Liıfeverläßlichfeit nunmebhr [2% ermiejen.
of Mary er Eddy and the Hıstory of OChristian DCcIENCE, hat
eine enge quellenmäßiger Angaben eitungSartifel, au aus Der eDer VDn
YCrS. &©dd9 Jelbit, Briele, eide&ltatiliche Berlidherungen U)wW., ZAUT Nadhprüjung al

DIie Hand gegeben, und Daraus hat MAlireD ayer ary er KEddy et la
sCl1eNCcE chretienne, ein UU bearbeitete& eben Der Yilircep hergeftellt.

Die authentijdhen Nachrichten u  Nn  (fen HNUunNn mande „Srinnerung“ Der e{bit  z
bivaraphie zurecht. Yenn je zU rzählen weiß, jile habe bei ihrer Rons
jirmation en VDDE Der Semeinde Die Talvintj e Yrädeltination Disputiert
unDd jet Ddamals im er deS zwölfjährigen geltanden, 10 erweijen Die Kirdden-
er, Daß lie Der eit on 17 aDbre zählte

Dasz i InDe: NUL ein unbedeutender Sedächinisfehler 1m eralei Der
völiigen Undhaltbarfkeit DEeS er  e  / Den N DON ihrem angebliqdhen NunDder-
erleDnt: und Der DAaDdUrch veranlakien Sntdedung 1Orer „WifeniOaft“ verJaßt
hat Ha iYrer eigenen Erzählung jie 10 ( z ebruar 1866 DUr
einen al aur ei8gefrorener Straße eine \ were innere Verlegung ZUgEZDAEN,
Die WeDder DUr Yediklamente noch DUr DHerative ittel behoben Wwerden fonnte.
Am ritien Tage erJolgte iOre  H enejung, nad ihrer VBerlicherung, „vhne
Daß irgendein Äußere8 ittel in Anwendung gefommen wäre, lediglich DUr
Dden Seilt, DUt eine Der eele innewohnende alt” 876 enejung WurDEe
„DaS ent|Meidende oment, DaS midh“, Oreibt Ne (Entdedung tührte, inie
i jelb  u GeEIUND jein unDd anDdere zur GejundDeit Jühren Tönnte „DYie Art unDd
e1le meiner Heilung  “ el e8 bei 1Dr weiter, „Tonnte i Dem Homödopathen,
Der mich behanDdelte, Jelb1 nicht erflären. fonnte ibm UUr verlichern, DAR eE
Der q  1 Seilt Ü, Der Dieje8 unDder wirite, ein UNDer, DaS Jpäter al8
ım inflang mit Dem aöttlichen Sejebe tehenD erfannte“ etrosp. and Introsp.

38) Au Die Airfung auf ihre mgebung weiß lle beihreiben ; „Meine
TFLEUNDE, Die mid wiederhHergeitellt jahen, wie Harr ine iebe, alte Dame
jagte mir : ‚  1E it eö DIM möglidh, DAaB Sie uns wiedergeichentt ın Y
Denn Der Heiland wieder au/ Die Srde gefommen Q Demgegenüber hat ü
Der HomDdopath Dr. Cufhing, DEr jle Ddamals behandelte, eidlich Die eltitelungen
niedergeleat, hHabe 31 788:) &dd9 jeOr nervSS, in halb Hyiterijdhe Zuliand und
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über große merzen flagénb angetroffen ; . habe Ne Tage behandelt, bi8
e wieder gehen angejangen ; DDn einer plöblihen Heilung habe 1G ibm
WweDder am ritten Tage nod )päter gejagt Na einem halben ahre jet
Au DOmal8 iOr erufjen worden, als Ne einen uNen hatte mine

Yiary ater WAar Übrigen? DIN Haus au8 er veranlagt.
Nußerdem ea ein eigenhänDdiger rie ihr, DOM ZeDTUAT 1866,

alto zwei Wochen na jenem Unfall Ddatiert, an Suliu8 DDrefjer, einen
SoOüÜüler und HadQrolger DeS DDn ir er{} vberehrien, {urz DEeLrs
jtorbenen Dr uimby, gerichtet, DOL, imorin e ge{tebt, Anlirengungen U
eDen gemadcht } aben, jedo ohne &r]olg Und merfwürdigerweije jeßt Ne
er na um 1875 in Der er]ten Ausgabe idre Hauptwerkes „Yifenj{Hajt
unDd Sejundhei 'T} Die wichtige Entdedung zwei bre Irüher an : „ m a
1864 madten wir unjere Entdedung e redete Ddamals DDn 107 im Ylural),
Daß LeIE ZBiNen)Haft geiiiig angewendet Die RKrantken er unDd eitdem abden
WIir Ne an ung unDd an Hunderten DDn anfen mit Sr1olg angewendet.“

14 diejer at]jachen muß YÜutter Marys“ hätere Dariielung bi8s
in ten Kern al8s bewußte DDer unbewußte Dicdhiung gelten m Kreile Der
zientikien hat 107 on eine eigentliche Vegendenbildung DeS „Wunders“ em  a
unDd weiter au  m  end mit Der Heilung De8 Sihtbrücdhigen im Evangelium
in Beziehung ge)eßt. Holl (Der ©zientiamu: () alt Demnad) Die ZeENE
dramatiıd alıo au&8 : „ SOr lic jälit aul Sap D, An Ddem Yort
Nebht je quf, in jedem ©inne. Sie lann allein erheben und anziehen.
yeit an ihr, Ddaß e ein Sotteswunder erlebt habe.“

YMiit Der „Entdedung“ erhält 107 nad) Deth jolgendermaßen : „Hticht
i iDr Damals urblöglich DIie Srleudtung gefommen. Sie bat vielmehr I9on
einige adre borher und weiter einige nachher jehr allmähli iOrer
tethode gearbeitet“ (a 17) Yorher an Ne unier Ddem Sinfiule De&S
magneti]den Heilfünfiler8 uimby, ohne welchen Nl wobhl nie ihren Srund-
en und DES Darauf gebauten Heilverfahren& elanat wäre. Sn Dem joeben
q Driefe an Suimby8 NMachfolger Drejjer gefteht Ne: II$® hHabe
meinen Sntellekt nicht in Die aterie gejeßt, unterliege aber DOC almähliqh.“
Sie giannite 11 alto nocH am zeDLUAT 1866 zu Suimbys YHeilverfahren
und DEr ibm ZUGFUNDE tegenden Überzeugung, Daß DIie )taterie nicht jef, während
11© )bäter al8s unabhängig DON utimby gebärdete.

arı i ein leiden|MHaftlicher Yriginalitätsitreit entbrannt. DQer Bolloner
HedHtsanwalt eabody hDat (in Der Schrift Lhe Relıgi1ous-Medical-Masquerade.,
Ä complete Exposure of Christian Sclence, 1910) unier Beibringung reid=
er DBelege YCrs &®Dddy Stelung unDd geradezu DaS Yerdbift
über jie al8s „yalıdhe Vrophetin“ und Betrügerin geJällt. il e aud
mit Deth DOM Vorwurf des „VBlaginierens8” entlalten, 10 Mebht D Der wejentlicqh
beitimmende Sinfluß $Suimby8 au bre „göttliche Offenbarung“ quBer Aweifel.

Auch in den eriten Jahren nach 1866 IwWar Die ral mit ter Heillehre
nod feine&mwegs bei im reinen. Sie wik Die nädften Drei e in Der
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Ginjamfeit zugebracht ADEN 8a8 hört 1i gehetmnisboll an, il aber mieder
nicht 1q SGerade Die aDhre hHat jie ermwiejenermaßen P äußerlt unziete:

arm)elige8 eben geführt unDd mit ver]Atedenem auc inieder mit Dem
Spiritismu: erJucht Has Kapitel egen Den Spiritualismus“ in ihrem
Hauptbuche il Der Yieder]lag Der Damals bei DeN Spiritilten erlebien Snts
täuldunNgen Erit — aDdre 1870 aden hre Sedanken Ddem Scohrijtchen
„Die Aillenicha DOm Uien)hen“ verdichtet DaS zuvÖörderit DUr Ab)hreiben
unier Dder Hand verbreitet hernadh al8 14 Kapitel iYre Srundbuches „Zöijen-

und SejundhHeit“ (1875) ZUM ruc befördert wurde Selbit DIieS YHaupts
ert DDn DEr DBerfajjerin und ihren Anhängern als in)pirierte q  e Offen
barung neben Die YHeilige SchHeift au! aleiche ure geftellt hat gleidwohl in
Den einzelnen ullagen Tortwähren Anderungen unDd Berbeljerungen bi8 AUT
©treihung unDd u]ügung QANZET Kabitel erJahren ine Deut)che Überfebung
De8 1 wWurde 1eD0: NUL al8 Yiebendruck zZuUm engli}dhen rundterxt DDON
Der Stifterin erl furz DDr ihrem DDEe gefiattet unDd er)chien „höcdt O ülerhaft
gefertigt“ im te 1912, unDd iDr i eine engli)dh»jranzölilche Au8gabe ım
anre 1918 gefolat.

Deth il Den Zujammenhängen DES ©z3ientigmu: noc weiter nadgegangen
Ya jeinem Urteil embfing Ddie NCUE ehre DDN DEr Dewegung jür YO10e8
Heilverfahren (Mind Cure-Movement), Die in Dden )iebziger und achtziger Sahren

nordamerikant)chen Yoltsleben Ybermwahler wobhl mäa  gen
äußeren Borlqub aber Taum INNETE DBeiruchtung Um 10 mehr DerühHrungspunkte
NnDde eiD wijden Der „Wiljen]hafjt“ unDd Den An)hauungen yrimitiver
YSölfer vorab DDN SundianerNämmen Yiordamerikas &8 ehören hierher Die
VBorftelungen, Daß Der ran irDd DUr allde8s DYBDenfken und nicht bloß
DUr igene$ ondern au remMDES (der Rinder (Yliern u)W.), Jowie umgelehrt
au ge]und DUC r  ige eigene8 IDIE remDde& Denken, aleicherweije Die Mück=
jührung Die)er ra Au Die Zeilnahme De&s Yienıdhen an Der Wiacht DeS
Nelt= unDd eben8prinzip3 0Der aber Dem Sinfluß eine entgegenge}eßten,
Ddas ute berneinenden rinztp3 Cr8 €bdy ennn Den Hnudianerglauben und
anerfennt iDn, Dhne reilid INn (Entlehnung ihrer EIGEHEN AUn)hauungen DDN Ddoriher
anzudeuten ine INNEIE Berwandt)haft (äBt 10r wi)dhen beiden niht verfennen.

So biel i Die Crfinderin Der ”  rl  en Ailenjhalt“ hat Die
Beilandteile ihrem Vehragebäude DON berlOiedenen Seiten her übernommen
i aber nicQt bermögend ewejen, Die Oreienden DSegen]äße wijden Ddenjelben
auszualeichen „Shre eDTE i tein ei8mu: wie i wil zheiten an
ihetämu WdgeEgen e 100 eDT reilidh tfein materiali]ti)der VBaniheismu
DnDdern )piritualijii)dher afo8Smijti)her DNISmMuUS, Der aber WieDer bedentlich
Dden DYualiamus hHinüber]MOillert. Denn enn ile Dem Materiellen, „Nichte

„CINIIG Wirkliche“wirflichen vetderblichen Cinfluß au/ Den Seilt, DaS
zu)Qreibt e e 1 e MAg en DDET nicht aul Dden DDden DeS YKanichäer-
um8 Den eDUN Diejer wahnwikigen MWeiberphantalien“ üÜlf) bildet
aber DaS tanın nicht ebr betont werden, Der Anipeud, al8 „Orijtlich“ gelten
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ö wollen. Denn eine Qehre, Die mit Dem Orijilidhen Srunddogma DDN Der
Menjhwerdung unDd rlöjunNg, mit Dem Unter]Ohted zwi)]den nNDde und Zugend,
mit Dem SOHöpfungSbeagriff unDd Dem Siauben an einen überweltlichen pit
aufräumt, üÜberirägt Den Yiamen „OrMNili au! Die VBerneinung aller Degrilte
DES @Dhrijfientums. Daran vermögen Die gewaltjamen VBerdrehungen Der idel=
extle, jie im „geiltigen Sinne“ euten, nl änDdern. Deth unD
eimbuder bieten Vroben jolcher DHaarliräubender Auslegungen, wie e aud)
an Deilpielen Dden unüberbrücbaren Abarund nacdhweilen, Der wirdhen Dden Yundern
Corifti und Dem Heilverfahren DEr ©pzientilten a Yenn DaS alle8 16
Tlann wundernehmen, 1100 mit einer Deiprehung Diejer
„Wiffen|haft“ Üderhaupt ımm In belMäftigen ol

ein i auch ein HZeidhen unjerer AZeil, DaB e}e NECUE 190 „Briftliche”
eDYre 11005 lawinenartig al auSgebreitet hat, Und Ne i nad Dem DDde
Der abgötti)qh berehrien Stijterin noch feine&weg8 ZUH Stilitand gefommen.
1E€ 107 Ihon 1889 al8 medrtaMe Yiikionärin DON Demt a  en Se1hält
ins illeben zurüdgezogen und i Jalt neunzigjährig am ezember 1910
geitorben. Shre eligion War in DEN eriten zehn Sahren (1895—1905) DDN

auf 600 Kirdengemeinden und über 200 niqtkirhlicdhe Wereinigungen Qe=
wachjen. Innerhalb DdeSs weiten Sahrzehnt8 hat e mit Der Sejamtzahl 1600
DaS DDON VBereinigungen De&S Standes ım a 1905 rreicht. 108ir J A bedeutet inde DOc eher ein Aoflauen Der ewegung, weil e3 in Andetracdht desS
größeren mjange8 und Der reiceren ittel bei Der jüngeren Yerbetätigkeit ND{
wenDdiag aur eine Abnahme Der erbefraft jOlieBen [äßt. uUdem gehören DDN
Diejen 1600 Gemeinden unDd Sejellicdhaften Den Bereinigten Staaten
allein 1500 a KRXanada 46, Aırika 4, ien 35 in Curopa
England (8, DVeut)Hland 1i, DIie ©O wei3z 4, SHottland unDd
Srland, yranfreiqh unDd Holland Je Z Stalien, NMorwegen unDd
S Je VBereinigung.

Das Deut)he NHeiQ 1aD DIE er ründung Yiärz 1899 in
annOober. uBerdem beligen jeßt Derlin, Tanijur Q, ,, Hambura unDd Stutt>

gart „Eriie Kirchen“, DBraun  weig, BHreslau, Dresden, SO werin- Mecdlendurg
noQ OB? DBereinigungen, alle& Organilierte Zweiggemeinden DEr „Sriten W
Chrilii, DeS Szientikien, in Dolion“.

Daneben gibt aber in Dent|Öland nod 3wei DDN Der DBoloner Nichtung
abgelölte ©ondergruphen mit Den Ucittelpunkten Dreaden unDd Berlin DYie
Berliner 196 TirdHenfreie DDer deut]dhHe Nichtung ehrt, 340100 hHabe Teine
irmliche Semeinde, Dndern NUr eine Jreireligiöle Semein)dhaft Sleichfirebender

gegrünDdet ; DaS ır @Orilientum hade 11 er nad Ddem DDe SeI enfi»
wickelt. Sie €Dr amı au] Dden Stiandpunikt ZUr Den DIe ilterin je1D1t
ur]prünglich einnadm. Sr11 1894 wurde Die Umwandlung DEr Jreien ziEN  N
DBereinigungen in Tirchliche emeinden volizogen unDd Die ent)predhenden auben8»
Jäbe )päter in DaS Zextbuc aqufgendmmen. ader xiennt Die 77a  eu UD
iung DaS Zextbuch DDN 1912 nicht an und r{Härt Die DIIONeET Yutterkirhe
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Jamt all ihren Abzweigungen jür nicht mebr OÖrijilicdh-winNen)Aaftlid. Sie jelbft
3ü eiliche aujend nhänger , (wie au Die Dres8sdener idhtung ihre
eigene ZeitIOrift und entfaltet DUr ihre Yertreter in einer e1de von Städten
eine Üdhrige Zältgleit.

YÖie Nowehr DEr muß 107 DDLC alem gegén Die Urjacdhen richten, we
LEr Ausbreitung \örDderlich lınd Deren gibt e$ Hauntjächlich Drei. &inmal
IL Der biä&herige äußere Crjolg naturgemäß blendend. Der Sr{ola WAar nod
jederzeit ein angebeteter Nbaoit unND erweckt geraDde bei religiö)en DBewegungen
Den ein Döheren YWaltens8 Der Zauber]Hein über Ddem NHaupte DeS Szientismu
zerflie aber Dei näherem Zujehen in un  p unDd DaS AYNullommen unDd ABahss
ium Der r{lärt au& Den Kulturzukänden und reltgiölen Derhältnifjen,
unier Denen er n  anD, Jowie au8 Der Yrt Der Jatenti]ii)hen AWerbetätigteit mit
LEr IOmindelhafjten tellame und geriebenen Se{hHÄlt&madhe DUurchaus natürlich,

} natürlich. ine Nn  (48115 Betrachtung Der wirflichen Vorgänge i Die
e Zuiderlegung. Yitan Nde Ne bet eth und namentlich bei DUU

erjänglicher Ul jedentalls DaS AUheilmittel DeSs „Sejunddenfens“ unDd Die
enge wirklich DDeEr angebli erzielter Heilungen, womit Der ©zientismu: prunit.
QDarin (d wohl DaS eigentliche Seheimnis jeiner Anziehungsfralt. &r fommt
am eben einem itillen Werlangen DEr leidenden YienıOheit Au
hier gilt HUL ein Segenmittel, die achliche Yrüfung und Beurteilung DeS Jaten=
tiiiHen Heilverfahrens. Sine Yertbeltimmung flarer , beitimmter Yrt
bietet etb in Jeiner er genannten SoOrift. &Cinen Kern DDON Yahrheit in
Der eDre DOM Sejunddenken xfennt DIie TZatjacdhe , daßB wirtlich gemwi]}e
Krankheiten jeelil}chen Ur)prung (in Der Sindildung DDEr m ilen) abden unDd
De&halb Au Durch geiltige ittel heilen Jind. &r (21 aber mit Jtecht Darau]
hin, DaB Dieje Tatjacdhe DEr medizinijdhen Yilen)Daft wohl efannt Ü, unDd Die

YHeilmethode länalt DIe ir geblihrenDde Sielung im Nahmen DEr qge=
Jamten YHeilfunde einnimmt. (41 Ja DIEe Übung DeS pIyDHiIHEN eilverfahren&8
D18 qu] Dden en Hippokrates zurü unDd hat 1G gerade DdurcH DIE nNeEUETE Wiiedizin
Die vollflommenere YNusbildung ihrer Wethode unDd Die AENAUE DBeliimmung Der
Bedingungen unDd Srenzen tYrer Ynwendung erJahren. Aul diejen DUr or uUnNGgeEN
unDd erjuche ge)icherten wi)jen|Haftlichen Srundlagen e HNUN etbh zwei
IO were unbverantworikiqe iBarilfe Ye]T, Die ND DaS Jatentijii)che HeilverJahren
zu)Qulden Tommen (äßt. Die Szientikten wollen nämliq er]ien8 Ddas Sejund»
Ddentfen jealiche Yırt törberlicher Sehrechen, jelDii HQuei)ungen und
KnocHenbrüche, [ur3 al8 AUbheilmittel anmwenden. Sodann unternebmen Ne e5, Die
KXeidenden oYne iagnole, unter10ieD&108 au} ein und tejelbe e1)e 3 behandeln.
1  Ö  58 DInm öIe Adjonderkichkeit inıu, DaB nict bIoB Dden Dedanken Der
heilenden, JOnNDdern au Den S$edanken DEr heilenwollenden Berjon Heilfrajt
mittel8 Hernwirkung beigemel])en wird S jtellte 1100 in Der T at beim
Herliner Mro3zeB eraus, DaB OIe eilerin Hüsgen ım & heafer CusS einiger Onts
Ternung ihre eigenen Yorlelungen DDN Sejundhei in DIie Iranife Lau DHuße
Hineinzuljenden gejucht atte, während ihr {eje, in Die eigene olle vertieht, nicht
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Die gerinaite Aufmerfjamfteit DHenken tonnte Und Mr8 @€ddy hat er DeS
Öfteren Die)jer aate gegriffen unDd dämoni)cdhe in (Tele/fopjie)
TEr Seaqner, unter denen ite leiden wähnte, DUr ihre Schüler Antitele)foptie
üben ajjen

8 1eg au Der Hand, Da DdaS blinde NMertrauen DEr anfen DDder Der
Angehörigen auf Die unfehlbare Heilkraft DeES „Sejunddenkens“ in erniten, ring  =  =
ene zUM Berhängnis werden muß, indem DEr Arzt Qat nicht DDer
1pät herbeigerufen witd, üderhaupt Der Sebrauch ANDeETEL , rechter ittel
unierbiet

Sin grober Nißbrauch ÜL Der religiö)je Aniirich , Dden Der Szientismu
eaeben, aber gerade Die lagae, unfer Der 4W Jährt, i wie Daraul
erechnet , eine enge jolcher anzuloden , Die Dei aller religiöjen BernNadung
immerhin noch auf! den altehrwürdigen Yiamen DeS Chriftentum halten. WL
dem Yiamen „Drütlich“ betrügt der Szientismu NC und Die Melt Und DOCN
it in Dem Yiamen jeine berwundbarite lann S Teinem Werändigen
geleuganet Werden, Daß Der mohammedani}che am mebr DD @hriltentum enia
hält unDd DaS gläubige uDdentium Tl  ul unen biel n  er ebt al8 Die
„Chriftliche ZBiljen]haft“ DEr Lal (EdD9 Ür Den Yiann aus Dem fatholijdhen

hietet arıber eimbuder auSgiebige Belehrung, mie aud DaS
Yzientiftijche Heilverfahren in gemeinberftändlicher Art würdigt.

Yım ge)unDden Airklichfeitsjinn in Der Üien)HHeit 1r0 Der Szienttämu mit
Der Zeit gew Heitern; Die „Jteligion Der Zufunf 4i 1D tiemals jein.
Daß An OOn bald au8gelebt aben wird, (äßt 10 nicht boraus)agen ; Ddenn Die
Yiarren werden niqht alle in DEr Melt Den undverbeferlichen Szientijien aber

ber:Are en, ihrem Syliem Jolgerichtig freut jein unDd nad) ihrer
AEUgUNGg, Daß alle8 Körperliche i unDd UUT Der e Yirklichfeit DeNißt,
au} jede Detätigung in YWort unDd ©ohrift $ berzichten unDd C au! iDr reine8
Sejunddenken ö beihränken. Sannn 1CD Die Wieniheit tat)| gelünDder,
jedenfalls niqt ränter werden.

Yoland Herfenrath

TESTI: _ t1ım m  ß ‚«>} p Katholiiche Yionai tür DAa8 Seiliesleben
MONIUM DEr Segenwart. Herausgeber 1n1D er Heinrich ©ierp

Yiunden, eterinätriir. J (Hermnibrei 30 749) Mitglieder DEr Schritt
Lleitung: Kreitmaier J. Yioltig-Niene: erman:

Jteichmann J., Zimmermann
Berlaa Herderiche Berlaashandlung, ZreIDUTO 1m Breisgau Tür Ofterreich-E SEEDE  MONIUM  ‚PERHIBEAM  . VERITATI - Ngarır Yerder Aerlag, Mien L, Nolzeile 33)
on Dden Heiträgen DEr Um]chau fann a115 jedem Heit eiINeETtL QuelensGearündet 1865 anaabe übernommen werden; jeder anderweikige YHadhdruc 1 uUUu% miten  en

HeIuiten Deionderer Aaubut geltattet.

n



UDir Men(den
ennn AZeiten, DIE man 10 GELN DIE nftiern nenn Hocgemute, abhfere
eden in hHartem Strauß SDHilDd unDd er zerhauen hatten

und TampfesmüDd DIE erier jenften, Da )udten und Tanden 1009 el
mDIE Hände DIE eben nı DIE aljen gegeneinanDder gel wungen

Kampbfe hatten ‘Nie DIE Adtung boreinander bemwahrt vieleicht noQ DEL»

menr und 19 foltete e feine Überwindung, WAar bielmebhr jür jie
Bedürtni8 nach Ddem Waltengang DIE YHand \ ütteln, GEn  -  =
jeitig DIE unden verbinden und IOLieBli al8 yLeUNDE HoneinaNDder

heiden Ca Dem Riejenfampre unjerer Tage, Ddem größten unDd @e1z

bitteriifen, welden DIie en]  el gejehen, WicD er Jein, mıt Dder.
Wailfen au Dden roll unDd Snarımm abzulegen, DIE eballte zyauli au 8=-

zujireden ZUmM aufridtigen Hand)Olag Zu unüberjehbar il DEr SqOaden,
u bittier Da3 1D ND Aeh, DaS @_ gebracht AI DEr Yaß, Dden
er ntfacht, ein Haß, DEr n während DeS Krieges 08 DIE Aeit na Dem
$riege unDd au den fommenden dyLiEDeEN DDOTAUS bergiften
ra  e{e.

Und DOC muß diejer eraghohe Haß abgeiragen WEerDdEN, joll e3

wahren ZLICDEN geben. MWas nüßt e5, DIE a  en niederzulegen, erträge
JOliecBen, Y ölferbunDd unDd AUdI Hö ltes SoOHied2gericdht anzujtreben,

wenn Haß unDd S$roll den Herzen Yeibt ?
Da iut eö al)o Dohyelt und Dreif aAM nof, Daß alle wahren Yen)dHen

TreunDde vortreten, ale JENC, [4 ihr YMaterland ireiu unDd lieben,
aDel aber zugleic weitherzia und Yreijinnig nDd über DIZ
EIGENEN Srenz hinaus)Hauen (önnen, ihre er U eDen
bis Dden Sternen unDd arüber &3 {ut bifter not Daß jtarfe
Seilter allen Sinfluß au/wenDden, amı DEr großen Wölferfamikie Sins
ra gegenjeitige AOtung unDd 1eDe miederfehren ir m  en
DIE [oSreißen DDN DdeM, mwmas uns irennt und unter)Heidet DDn Den
enqbegrenzten Interejjen einzelner VYänDder unDd Yänderfiricdhe ; IDIE m  en
m1eDer Hinihauen auf DaS mas ungs allen gemein)am UL, müjflen mieder
erNedhen lernen, Da IDIr leßter Sinie alle YMen)cden 11nD aufeinanDder

26mmen Beit. 97 6  ©
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N angewiejen unDd boneinander abhängig, Men)chHen, DIE zujJammen ein DYqA»
nildhe8 Sanze ar]telen unDd ZUum Zu)jammen|Olu eitimmt ind Kurz,
wir m  en mieder r{ajjen 1nDd mit ganzem Herzen au3)prechen, MWas in
Den zwwei rilein 1eq YWir en  en

el ungeheuern Yultbaloun 1eq unjere (Srde mit Der rajeNDden
SGe)windigkeit DD 2Q km DEr Sefunde DIE Sonne und mit
diejer u)ammen km Der Sefunde DUC Dden eliraum runD

740 km beträgt DEr HurHmeljer und 108 841 300 000 cbkm DEr
Snhalt Diejer Atiejenkugel Ya wohlbegründeten Anlicht QOließt DIe
verhältnismäßig jehr unune (Srdirulte al8 effe Hüle AUfTG el feuerflüjjige
el ga3Sförmige Vtalje ein ©D Wicd Die Borfielung gemwaltigen
Yultbalons NUr noch deutlicher Sedentalls i DIE mädtige Kugel DAaS
ahrzeutq, aur welchem runDd ZWEeL Yeiliarden enienDde ejen )aufendem
uge DUr DAaS eltall getragen Derden Yitögen nun Die)e HyaHraälte
noQ )9 ber)chieden jein atrbe unDd Seftalt uUnDd Bildung, DdDem
tommen e er Überein e Nnd ereint aut? dem)elben rte, 1nD
xNeijegefährten dyahrigejellen

Sm Aeitalter Der Cijenbahnen mitf iDrem beifändigen Wedhtel DEr wyahr
gälte Ü reilich DaS and meldhes eine gemeinjame Neije mehrere
Olingt ebr er Der Degtifft Neilegefährte ebr er  a Yser 1eD0
Da3 (üc atte, mf EINIGEN Wenigen Aoprhe eine Yultbalonas
1007 Doo über allem Srdentaub Yıcht unDd Himmelsblau mMiegen DDer
untier tunfelndem Sternenhimmel heiligen, rniien Scqweigen Der Yiacht
dahinzul d weben, DEr IDICD NO Tür8 Veben Ng mit jeinen Korbgenofjen
verbunden Tühlen un inDd Wr (Srdenfahrer 2War nicht zu)ammengedrängt
m Korbe, onNdern über DIie e1ife Erdober zer|ireut. ndes,

wenn wir den lict rheben und DDn uUnjerem Srdball hinaufdauen
nen ungezählten Ternen, Ja unme  ar Ternen Sternen, DDn Denen mande
unjern aneien nicht zeDN= Dder Hundertmal, NEIN, hHunderttaujend- unDd
milionenmal enthalten [Onnten, Ddann wWird umnjer Weltfahrzeug ZUTE leinen
Yeußihale unjere Riejenkugel ZUmM un unmeßbaren taume,

$Ib DaDIE 2We1 Weiliarden Mitfahrer ZUt recht Keijegejel)hat
Dben auf Dden gligernden Tunfelnden Hımmelskörpern enienDde ejen glei
unS dahinjegeln DUL DaS eltall DAaS en IDILE nicht NcHere Satjacde
dagegen Ü eö Da IDIrE Üien)dHen auf berhältnismäßig Teinem adrzeug uns
Dereiniat ehen UT gemein)dattlidhen Jteile DU Den geheimniäbvoll iummen
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Neltenraum. Sollen mir uns Da immer NUur drängen unDd ftoßen, iOlagen
unDd quälen ? YBird e8 nicht befjer Jein, Daß wir, zufrieden mit Dden uns
einmal zugeteilten Asläßen, immer mehr miteinander BekanntjHaft maden,
unö DIie aDr gegenteitiq erleichtern ‘ und ber)Ohönern, Daß wir ZU=
jJammenrüden und unjere n  en austauldhen über Da3 ODDEr und
ohıin unDd e DEeS ege5, [UL3, DaR WIir Vien)dhen eine echte, e
Weltreifegefelichaft bilden Judhen

ndeS, flBe[treifegeiéllicbaft UE Diel Au wenig !
Macht mar’8 ; ernenflare, 1 meigenDde Yiact ım hehren KXande DEr

en iebfojend reiteie 100 De8 DNDeS anfter ein über DIe
IrıNalenen Slet)der, Daß e alıgerien unDd gleißten in mildidOhtemn Schimmer.
Da erglänzen in Der werne Lleine, Aunfte, tommen er 1nDd n  er;
auö Dem Dunfkel DEr u  en, aus Dem Schatten Der wyelswände tauchen
änner mit yadeln auf, mmer mehr und mebr ; e leBen einen in
unDd wählen ein au lar und beflimmt drinat jeßt ‚eine rage DUr
Die teierliche

„Was 111’8, DaS Die DreL iOlfer De8s Sebirgs
Her Des See8 unwirtlichem Seftade
Zujammentührte in Der SeilterNunde ?
ag joll DEr nhalt jein Des unDdS,
Den WIir Hier unterm Sternenhimmel itilten A

Siner 1LÖM aus Dem King unDd A in Die itte, hod und reit,
1eit unDd ltart inDIe DIE erge jeine& VYandes Cinem Matriarden aleich DEer:
Tünbdet

„ ir jiiften feinen DBund; 114
&in UTa Hündnıis HNUTX DDN er Aeit,
8)a3 Wir ıNet Sidgenofen,
b un$s DEr ©ee, DD ung DIie DHerage Heiden
Und jede Yolt LO Tür Q jelbit reatert,
©0 NnD Wir erine Stammes DOC unDd u
Und eine Heimat ’3  @, aus Der wWir 200en

Und all DIE Yeannen ım Kreije befräftigen DIE DCIe mit Ddem [relta
igen AYusruf:

„$C, wWir jfind eine8 HEerzZeNZ, eine8 Blutg !“
(£rineitern wWir DIE Srenzen DeS 1B Dentfen wr ung

Stauffacher unDd eine SOweizer nıcht als Yoertreter eine8 feinen Solfes,
ondern als Yertretier Der GAaNAeEN en}  el ihre DTIE Önnen ganz DIe
aleichen leiben.

96#
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ir WMen)dden bilden niht NUutr ENGE ReijegemeinjQaft; Wr Hnd

auch eine8 Stammes, eine8 Mlutes WIir abden alle DIE gleide NMatur.
Den be  raniien Standhunkt DeS ANltertum®s z Ho aebildete

Heiden DIE Stlaven als eine niedrigqere Vien)Oheitsklahe veradhteten und
SGrieden und MHarbaren 400 AWEl wejentlich ver)iedene rien unter)ieden
abden WL ng übermwunden Syäter hat auch DIe Wifen)dhaft eingejtebern
müfen, daß DIE 190 Najjenmerimale wWIie VBer  tedenhei Der Hautfarbe
DEr Haare, Der SHädelbildunag U NUTt Lein äußerliche, urdMaus
wejentlicdhe ÜUnter]heidungen abgeben Da3 Örichte SGerede DON ber
men)dhen, Der DUr LeiIN natürliche ittel herangezüchtet werden ol hat
wobhl NLe ein wiriliqh Ddenkender en geglau Au Ddem lauten (He=
vel DDn Dden deutidhen ”arbaren m1rD niemand mehr jehen al8
vorüberaehenden zyal DDON Kriegap DE UunDd eben)oweniq 401880 jJemanDd
ım Ernit andern wejentlich Öheren raD men)Olidher Yiatur
zubiligen, weil yrankreich DDEr Cnaland ZUT NWelt gefommen S3
il vielmehr eine teite, Nichere Tatjade, Daß DdeM, mwa den Wen)den
ZUmM Dien)Hen acht 8  9 ejen alie Uien)den vollfommen alei 1inDd UnNDd
au mMm glei Ysie ein altehrwürdiger Siobaum e  en gleich
geformte >Slätter MmMm IDIeDer abiterben und M ImieDer 100 T,
10 DIC MenjHheit miıt iYren e wecdhjeinden Se  eIErN DOTr uns
DEr Art nadQ eiNe Sinbeit ein Sanzes

Yenn aber DIE nämliche men)Oliche aiur in unwejentlichen igen  s
QDaften nıcht NUr vber)iedenen (Erdteilen, Jondern 280000 unter Gan;
gleiden DBerhältnijen eine aroßBeE YViannigrfaltigkeit und Ver  tedenhei auf
weilt, 19 Da fein en1iq dem andern gleicQht D A DaS eine überaus
weile Einridhtung, DIE Zujammengehörigkeit NULT noc größer adt
Auf teje Aeile WIrd DaS Sinerlei, DIE Cintönigkeit bermieden DUrH
Beimi)hung er |Hiebdenheit ewinnt Dda8 Sleichartige Q Anziehungs»
va gerade)o IDIE DaS icht DUr Dden Schatten herborgehoben 100
Zugleidh wWird DIE Darjtelung Der menjdhlichen AiuUr eine viel vollfommenere,
mwenn e nicht NUr eine zahlenmäßig große U, Jondern Den unzäbhligen
Cinzelwejen j908001 neue Yolturungen ze1a DIe aufeinander hingeordnet
11nd und 1Q gegenjeitig ergänzen e ein und Ddasjelbe Sonnenlidht

den 3ahllojen ZaNertröpfcdhen AUM lieblichen Jtegendogen bricht defjen
and 1Qeinbar eiInNe beitimmte Zahl DON dyarbentönen, YBirklichter aber
unzählige YAbiHattungen enthält 0 nde 10 Diejelbe Artvollfommenheit
en all den zahllojen einzelnen Yen)den, DIE IC gelebt AaDden, Je81
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ebden unDd noch eben werden, einer Weijhe, Daß man wohl auf den
erlen lic na unmwejentlidhen Yierimalen eitimmte SGruhHhen unter)deiden
fann, Dei GENAUETEM Zujehen aber überall neue Berhiedenheiten wahr:
niımmt DIE alle MWIie Weiliarden zyarbentöne zu)Jammen|ügen Dem
qroßen Sejamtbild Der en)  el —  - Dem Sahrtiaufende malen S99 mDictD
DIE Zujammengehörigkeit Dem en)dhengelchledhte eignet e1Ne Des
)onders ENAE ; DLr Wenicdhen bilden nicht eine DIoß zahlenmäßige Sinbeit
jondern gemwijermaßen ein Organi)HeS Sanze

YSa8 endliqh unjere natÄürliche Zujammengehörigtkeit ganz geltaltet,
1n8 wirflichen großen zyamilie acht Das Tönnen mDIir mit Stauffader
aut&ädrücen me Den prten

Und e11NE Heimat 1118 aus DEr WT

Sie uralte KXunde, Daß DIE Weniden DDON Elternhaar
auls 100 aln über DIE DE aquöbreiteten, IM1CD au DUr DIe ultur.
unDd völferge)hidhtlidhen or hungen Der eutigen Zijen)haft MmMm mehr
beftätigt © DIE Shrachforidher aben DUr IDrer berufen]ien
Yertreter Teitgeliellt DaR alle Spraden nicht NUr auf einzelne gemeinjame
3 weige 1ondern aut eine EINALAE Ürihrache zurücdweijen.‘

reLDig (Onnen IDr unG aln glei Dben &idgenojjen DIE NDde reicdhen
ZUT (Erneuerung er Hande unDd ein/iimmen Den RUf

WIr HnDd Herzen8 Mluts !
ir jind e1n Yinit 1nD wolen WLr andeln

Und wollen IDIE andeln sene gleiche aiur e alle ieniden
teilen, f eiNnNe bernün  ige AIr eiINe atur, bei Der DaS Handeln auf Srund
bernünftiger Überlegung erfolat DDer weniglten8 erfolgen ol Dar  in 1ea
ein MAntrieb ZUm Zu)ammen]Oluß Sn unjerer Aeit DD überall 19
biel DON DEM ußen Der Srganijation eredet Wird unDd DEr rieg
großartiglter eije DIe LDDE auf8 Crempel gemadt hat brauct eö
NadHdenken, n DIE ungeheuern Drieile AU erfennen, 107 Tür DIie
Men)Oheit aus mögliqh i planmäßigen Zujammenarbeiten raeben
müßten

el zarte5s Dina ilt eiINe einzeine Soneefode ! zyalt nı al8 ein
eritarrier au Menn Dil DAa zierlide Sebilde, DaS 100 el MIe€ Daun
auf DeINE Hand gejeßt au NUr angreifen 1 zergeht eö DIr unier
Dden ingern ber laß 1ele Yeülionen )oldher Hmwader Hylddohen 10
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iamnieIn al  in überhangenden yel8, v&ldjen DUrCCH Die zunehnrende
Schwere DDer einen unbedeutenden unDd, wind)Onell wadhlend al

T und Cile, als VYamwine hinabdonnern ins al was tann jeßt iYrer
NRiejenkraft wider|iehen

Ya3 i DEr einzelne AWWafertirohren € ber laß DIE en zu)ammen.
{ließen Yeilionen unDd Weikiarden unDd in unüberfehbarer olge Daher-
5  iehen e reiben rielige erie unDd iragen Die größten Yalen!

S f DEr einzelne en LL0B aller Volkommenheit jeiner aqlur
tür 100 allein DOC e1n Owades, armjeliges ejen Yisie mwinziq i )hon
eine Seltalt im Verhältnis AUTE Erdkugel, DIE in trägi! (Sin u  en
oder Lebeweflen auft einem größeren Quftbalon, DaS3 man mit Dlokem Yuge
Qqat nicht mebr wahrnehmen tönnte, wäre verhältniamäßig NO ein ungeheurer
NRiefe in Und IwD1e be)Oränit 1 er In jeinen yähiagleiten unDd Deren
Sntfaltung ! Keiner tann 100 aleichmäßig in allem au8sbilden, unDd jelbit
jene, we. e in DEr Eniwidlung einer DDeEr mehrerer Anlagen einer
Dhen Bolendung gebract aben, en eingeltehen, Da ihr RAdnneni
immerbin noQ ebr be)Oränit ir ine weitere Srenze eßt Der Tätigleit
De8 einzelnen Menjden DIE Zeit; wenige adre NUtTt 1n Ddem ©Sterblidhen
zUm Schaffen bergönnt. Endliqh fanın DEr einzelne en nfolge jeiner
Körperlichkeit immer NUur einem einzigen, beiiimmten Srte 1g jein
Yienn dagegen DIE zwei Yeikliarden Wen)dhen zujammenitehen wollen,
Ddann Neigern e ihbre Kräfte in8 iejenharfte Yie ganz anders Önnten e
Ddie Erdober IUl  ar maden, DIE Boden)häße bermwerien und en-
jeitiq austau)den ! Yiie Önnten Die Yertreter DDn andwert, TeONL,
Kunft unDd Wilen)Haft einanDder jördern unDd ereint MNunderbare: Qajen!
©0 mande jegenäreidhe Unternehmungen und or hungen ind Ja Dem eins
zelnen Oanı unmöglidq ; jie verlangen, Daß aleichzeitig DDN hielen S  s vielen
rien nDd ange Zeit gearbeitet witd C bereinter Ta Tönnte
die WMen)QOheit au niel leidhter unDd wirfjamer IDrer SOmaroßer unDd
Sohädlinage, DEr teutli)dden Sünger Der YHabiucht, DUy unDd Chr)uOt,
erWeHTEN.

amı aber DIE Sejamtira Dder Men)Oheit ausge wWerDde,
au Bergangenheit und Zufuntt einbeziehen. Hereits8 beitehenDde unDd

e  tie Cinridhtungen müßten möglichft epflegt und ausgebaut und DEr
CSoHaß 1 ereit38 ETTUNGENEN Kenntnifjen und Sr{ahrungen, )oweit er noQ
zugänaliq , immer mehr planmöäßig gehoben unDd ausgemünzt merbden.

Um aber Die Zuiunit auszunußen, DIE SUgend na DEr beit
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bewährten Wethode ELZDAECN, mögliqhl mit Dden ereit& gejiderten Kennt:
nıNen unDd Srıfahrungen ausgerültet und DOT alem anagehalten Wwerden,
DAS Überlieferte ehren unDd eiter auszubauen, liatt ylanlos DDLAN=»
zullürmen und überall DDN beginnen Au wollen, al8 DDE
1Dr noQ feine Ddenfenden ejen egeben

Die unmwejentliche VBer)Hiedenheit DEr Yaturanlage DEr einzelnen
ASpoltsltämme TDe au hier 1100 niQht als Hemmung, ondern al8 ZFOL«
DETUNG erweijen DINT DAadurch DaS Sejamtbild DEr Uien)qheit wirkfjam
belebt unDd DOT Sintönigkeit bewahrt WD 19 mürden auch beim ZU
jammenarbeiten DIiE ver)hiedenen Anlagen unDd ähiakeiten IM Önfier
ene er  zen Der eine mebr Körperftärfke, Der anDdere mebr Seift;
bei Ddem Übermwiegt DIie Cinbildungskraft DIE VBewealichkeit bei Dem
andern Der DBerftand und DIE 1ere, be? Dem ILLE DIeE Yillenälärke;
Diejer 114 DEr eborne EXLIMET DDET Unternehmer tann NUTr na®
erhaltener ZAei)ung arbeiten D i 0Ö Der einzelnen unDd Dei ganzen
WöltferMHaften Wangelt eö s  = Derländni fönnen SEL LCDEN«
heiten nla AU 3! und Streit geben Selingt eg DAALAHEN, DIE DET:
)Otedenartigen Kräfte Au planmäßiger Mrbeit DeLEINIAEN, aDın
bringen, Daß JeDer dem ım zufommenden laß jein e  e heraibt
\ fann Gemwaltiges entitehen.

D DIE DEr eiliung bei planmä  iger Zu)ammenarbei DEr
Üienıcdhen Äre nicht einmal DEr EINALGE unDd arößte YSprteil tel er
äre Der 1  1  e uBen anzujmlagen, DEr 1100 tür Den einzelnen unDd Die
SGejamtheit DAaArau& rgeben

Ü  m Areis verengert Der Sinn
wächtt Der en mit jeinen rößern 3 weden

teje€ DE De&S iOterphilojohhen gelten auQ hier WiaS DIE YMahrung
ür den Köryer DaS al DEr SGegentand unjeres Denkens unDd reben:
Tür Dden [44 Darum i eß nicht qleiaültig, woraut Uunjer Sinn {ebht
YWer nNIie über Den Krei8 jeine& EIGENEN Hinausden und hinauss
e DEr w1rD MM mebr einOrumbfen unDd bertrodnen Und Der
NUuLr Kleinliches ım Auge hat 1CD jelbit immer (einlidher er dagegen
jein Aiel mweiter und er Dem weitet Q au YHerz und ©inn;
DaAS Keine und Kleinliche rällt ab Der en MWiIrD gehoben
UunD eLeDE. Yie borteilha muß A al)o auf! Dden einzelnen einwirfen,
wenn An 100 agen fann, DaB 3U gewaltigen Sanzen gehött DB
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'  Pt mit Dielen Milionen zujammenarbeitet, Ddaß m an dem großen
Yerk Der Men)Oheit ! Soethe ruft aus:

„Was i Das Heiligite? Das, wWas heitt und eWIG Die Seifter,
Z ief unD tieTer gefüOlt, NUTt ELNIAET madcht.

ewiß, ieq YHeiliges 1nD YHeiligendes DdDem Sefühl Der
Zujammengehörigkeit und IDIE tönnen uns ipm nicht ingeben, Dhne
erhabenem, M  Jittlidem FUn 1q werden Gin mädtiger YHerr)cdher
unjerer AZeit hat Jeiner einfachen, Dlfenen Mrt x{Härt er habe bet Den
äufigen Anfeindungen und Kränkungen, DIE erletden mußte, (C=
Dact Nle Nnd Yien)den IDIie DU, und obgleiQ e DIE mebe iun, lie
jind Zräger eiNnNer gele aus Den liqten en DDN Dben ammen
enen Wr alle ein]t IDieder zurüdfehren ollen, ND DUrC hre Seelen
aben jie tüc iYre: er ’7}

Darum er)heinen uns au JeNE Änner DIie DYDienite DEr Se)amt
heit gearbeitet aben, DIe wahren UÜten)Henfreunde DDN bornberein DEr
ehrungSswürdiag, wenn NUur um eine einzelne Tat Der Vien)den
1eDe andelt o {lingt DaS QHeD DD braben Yiann ! ag Dagegen
eın Erfolg noch J0 Qroß jein iDenn DDON igennu eingegeben il )0
Nde Pr öOftens Bewunderung.

ag } 7 Der ÜhL berechnende Berftand berlanat Zu)jammen  uß, u)ammen:-
arbeit Der Srdenkinder o hiel lauter erfling DIE Stimme Des wWwarm
{ühlenden YNerzens

Au} utiger, DDN TLEUND und gin eDe(iter WWalitatt 1e0 ein DDs
imunNDder Junger Enaländer. Dewußtlo3, DDn un)äglidhen merzen (JC»
yeinigt ag unDd er laut Sin en  er Krieger, Der Der Yähe
niedergejunfen Üt hört e8 unDd QOlehpt NO mübhlam hin AU jeinem DD=
Teinde SaS I1rD ß  er beginnen ? DIeN au mit Ddem Sterbenden noch
en nein! UCitletdig eug er über Den DDN ieberalut ur
1 auerten 1nDd ucht ibm EINMIAE Trohjen a  er autö jeiner lalche @111

uflößen 1y Dann itreicht er mit jeiner raubhen ©oldatenhand trölend unDd
Liebkojend Über DIE erbleidhenden angen, 10 1nD unDd zarı DaR DEr erdenDde
Held eine el HrauenHand tühlen 1nd läcdelnd mi Ddem
en Yeutternamen auf den erblafjenden ippen eine eele aushau

©D f Da3 Vien)Henherz, Da3 il eine Stimme, DIE Stimme Der LeINEN

Vien|Hlichkeit DIE au DU DAaS Sekläft Der Via)hinenagewehre, DU
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DaS Zildhen DEr giftligen Saje, DUr DaS Heulen und $rüllenv Dder Ses
immer wmieder Neagreic unDd triumphierend hindurhdrang.TEL  Sr  flßiir Menigen.  409  bas 13iiöen der giftigen Gaje, durh daz Heulen und ßrüllenv be£ ($ei  Ihüße immer wieder fiegreih und triumphierend Hindurchdrang.  %4 Die Natur hat dem ‚ Menfchen die aufredhte, dem andern voNl zU:  gewandie äußere Geftalt und die Spradhe gegeben, al wollte fie ihın  jagen: Verkehre mit den Nebenmenfhen! Bor alem aber Hat fie in fein  Herz einen Zrieb gefenkt, der ;fih ftil- und unwiderftehlich, wie eben eine  Naturkraft, hundert» und taufendfadh auZwirkt: den Gejfell]hHaft8-  trieb. Der Menfh ift von Natur auZ ein GejeljHaftstwejen. Wie beim  Kriftall eine geheimnisdolle, ruhig JHaffende Kraft die Atome na ber  ftimmten Sefeßen zufjammenfügt und aufbaut zum einheitlidhen, regelrechten  Sebilde, jo drängt der SGejelfjhaftstrieb den Menjdhen zum Menjdhen, ver»  einigt zur Familie, zur Gemeinde, zum Staate und zu immer weiteren  Verbänden. Und fo tief ift er in der menfOHliden Natur gegründet, daß  {don der alte Arijtoteles erflärte: Wer Kkein Bedürfniz nacdh GemeinjhHaft  mit andern in fid tIrage, jet entweder ein Tier voder Gott, auf keinen  al ein MenfdoI.  An die mannigfaden Äußerungen des Gefellfhaftstriebes kannn man  vielleidht haffend in zwei Gruppen ordnen, injofern die einen mehr auf  einer gemwifjen Wbhängigkeit oder Bedüirftigkeit beruhen, den Men]dhen ver-  anlafjen, vom Nächften etwas zu Heifdhen, während die andern einem Über»  fAuß ent{pringen und zum Mitteilen anregen.  WWie dielfadh ift jeder Menfh von der Wiege bis zum SGrabe von  Wie  jeinen Nebenmenfhen abhängig, wie -oft bedarf er ihres Dienftes!  muß daz Kind gepflegt und betreut werden! Wie diele Kräfte müffen fih  für die Erziehung und Ausbildung der hHeranwadhfenden Iugend betätigen!  Und aug der Ermahfjene kannn i® niemal8 felbft alles ver]Ohaffen, fih  jelbft genügen. Sr ift vielmehHr auf Schritt und Tritt von der Mitwelt  abhängig. Man erwäge nur einmal, wie viele fremde Dienftleiftungen ein  jeder, ob arm oder reich, allein für feine leibliden Bedürfnifje benötigt.  Nber au die Seele fudht Anlehnung, Zeilnahme, Anerkennung, $eIe[;rung_,  MAufkflärung, Rat. DurdGh feine Sebensftelung wird jeder in einen größeren  pder Heineren Beirieb hHineinverjeßt, mit Abhängigkeit nad) allen Seiten.  Außerdem bedarf er und empfängt er beftändig die mannigfachften Ein-  flüffe von feiner weiteren und weiteften Umgebung, gerade fo wie au er  niht nur durH Worte und Handlungen, fondern felbft durh Gedanken  und Empfindungen in kaum merklicher, aber dody wirklider Weije auf die  SejamtmenfOheit eintwirkt.Fie aiur hat DdDem YMenicdhen DIE auUTttE  e, dem andern voll

gewandite äußere Seitalt unDd DIE Shracdhe egeben, als e ıom
agen erfehre mit Den Nebenmen)Ghen ! Yor allem aber hat le in jein
IJEerzZ einen rIe gejent£t, Der i in und unmwider{tehlich, WIe eben eine
Naturkratt, hunDdert. unDd tau)endrac au8mır Dden Sejellidhatft
rie Der en Al DDON aLiur aus ein Sejellfhaftäwejen Niie beim
Kriftall eine geheimniäbvole, xubia arenDde ra DIE ome na Dez
limmten Sejeben zu)Jammen|ügt unDd aufbaut zUm einheitlichen, regelrechien
Sebilde, 10 drängt DEr Sejelfhaftatrieb Den Men)cdhen Um Wen)qden, DEeLrs

einiat UL zyamıilie, AUT Gemeinde, U Staate und immer mweiteren
Yerbänden Und tief i1t in Der men)qlidhen aiur gearünDdet, DaR
on Der alte Yriltoteles er  vie er tein VBedürtnis nach Gemein]dha
mit andern in 1009 LAaQ?, jet entweder 1n Tier DDEr Sott, auf feinen
al ein en

U Die manniafaden Nußerungen DeS Sejeljhaftatriebes fann man

iellei pafnenD in zwei Sruppen Drönen, in)orern Die einen mebr auf
einer gemijjen Abhängigkeit DDEr Bedürftigkeit beruhen, Dden Wienidhen DEr

anlayıen, DDOM NAHNeEN ei)dhen, während DIE andern einem Übers
Nuß en  ringen unDd ZUM Yeitteilen AaNTEGEN.

Nie vielfach i jeder en DDn DEr Niege Dis zZUum Srabe DDn
Yiejeinen Nebenmenidhen abhängig, wie oft hedatt iDre jeniteö !

muß DaS ind epfleat und etreut merden ! SE 1e1le &r  em  en HO
tür DIe Erziehung unDd Ausbildung Der hHeranwadlenden Sugend betätigen
Und au DEr Crwachjene fann niemal8 alle8 ber)Ohalten, CO

enügen. Cr ı tjelmebhr aur Schritt unDd v! DDN DEr Yeitmelt
abhängig. Yltan erwäge NUurTr einmal, mıe 1ele remDde Dieneiliungen ein
eDEr, ob acm DDer ceiQ, allein tür eine leiblidhen Dedüirinijje enödtiat.
ber aug DIE gele uQt Anlehnung, Teilnahme, Anerfennung, Delehrung,
Yufklärung, Yitat Durh eine Vebenslelung 1CD JeDer in einen größeren
DDer Lleineren Heirieb Hineindverjeßt, mit Nohängiakeit na allen Seiten
Außerdem bedarY er und empfänat eltändia DIE manniagfadhiten Sin-
Nüye DOn jeiner meiteren unDd meitelien magebung, geraDde \0 mie auch @  C

nicht NUTt DUr OLE unDd Handlungen, DNDderN DUr Gedantken
und Empfindungen in Fauım merflicher, aber D wirflicher e17e auf Die
Sejamtmen!|  eit 400000108
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Sanz bejonders 1eD0 DIjeNDaAT Der SejeNjHaftatrieh bei Dden
Außerungen DEr weiten Öruhhe, DIie eitteilen eliehen

Der en berlangt ana mit andern zujJammen ein ein
welcdh troftlojes Dprt! ©eldbit Der ©träfling empfindet Das Aleinjein al8
eine arie Ber  rfuna Jeiner Halt Und welcdher Z r0M il tür DaS
Semüt jeinen CSomerz =  = vertrauten Drult auszuweinen geteilter
S©omerz ÜT halber ©cOmerz; e Seliateit e1iNe LEUDE mit mürdigen
Senofjen genießen geteilte ZyLEUDE UL D  e  ( zyreuDde ! Der Seilt

jein inen, eine Srfahrung andern mitzuteilen ; unDd IDIEe
angereq IDIE 143080 eine Zütigkeit berdohhelt unDd verdreifa wenn
ibmqi mit Sleidhgebildeten, mit oldhen, DIe ihn er|tehen [önnen
UnDd ollen, U berfehren DDer zujammenzuarbeiten !

ım reiniten Ze10 1000 DEr gejellige mıtteilenDe TIE. DeS Üten)den
im ilen, und 3Ar ejjen vornehmiter Zätigkeit Der 1eDe q
Die pldene 1ebe Ü DaS eleftri)che iILDdUM, DaS Iut weldhes DeN ganzen
Yien)OHheitskörher durMdringen UunDd eleben joll indem A DIE bielen Sinzel-
ejen mit unzähligen unlidtbaren BHanden um)oOlinat unDd ENGETEN UnDd
weiteren Kreijen zu )Oöngegliederten Sanzen ereint

Die 1eDe berbindet Yiann UunDd Yeib, Clitern unDd Qinder er
SGemeinidha ZUE eiligen Urzelle Der Sejel]dhaft, ZULE zyamilie. Sie Micht
DaS traute and DEr Hreund{Haft, DEr Kameradidha aleigejinnte
gleiwgeartete Sefährten Sie umfaßt als „mädctiger rieb DeS Yater-
ande Den weiten Kreis DOnN Stammesgenofjen und Yandöleuten, erTüllt
ihre Herzen mtt Jeuriger Degeifterung UnDd LäRt e alet annn reit
unDd uner)Oütterlich zu)jJammenjftehen in Yiot und 3D

Den weitelten AUNg endlich Oließt DIE YAOMenliebe al8 Men]den:
1eDe &3 il DaS DIie 1eDe e uns Jedem verbindet welcher YÜien)dhen-
anilıs DIE iebe, (4 Den en YÜien)den eDem Yeitleiden 100
NELIAGEN läßt Au ealicdher Seltalt Yrembden Slenda DaS zarte erhabene Se{üdl
welcdhes uns mandmal hbei Oweren DHeleidigungen unDd nbdilden mehr Scmerz
emDMNNDden [äRßt über DIE Arm)eligkeit DEeS Deleidigers al8 über DIe ung ÖU=
gefügte ma tE7€ iebe ließ Dden Teinfühligen YNrentano noQ auft
Ddem Siterbebette aufjeufzen „  / ich 10 zerreißenD tier, alle& Hoie
unjeres Vebens qden WIr au unjern Yiebenmen)den getan !“ YWie ein
Engel DeS Himmel8s 300 10 unjern agen Dinter den türdterlidhen
Kriegaheeren Der, um unftier Dem Srollen unDd Donnern DEr Kanonen mit
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zarter YHand DIE Nunden DES Xe1be8 unDd DEr gele zu berbinden und
heilen, DIe Yiot DON ıtwen unDd Zanlen indern.

DA wWunNDderbarer Zrieb DeS Dien|OHenherzens, wann wirii Dl voll
er  en in jeder u e alle, alle DIe einzelnen, DIE ENGELEN, weiten
1nDd weitelten erbände, Ja alle »SOLter Au einem einzigen Men)Oheits
gaANZEN zujammenzufügen mit einem ußer]lien, DUr unDd DUC goldenen
Neifen

e  e

YSirD eS 1€ ge)hehen Der WirD ein Wen)Genbund immer NUT eın
1Q Ööner Fraum bleiben ? ennn wirflich IDr yaHrigejellen QuT Der rDEeN=
uge DUr DIE gleiche atur, DU DIE Stiimme DEr ernun unD Den
Yrie DeS YHerzens ZUT immer ar  eren Bereinigung, ZUT Dilduna eines
Mien)OHeitsganzen gedrängt Werden mie DIMm: eS, DaB Sahriaujende unDd
Sahrtaujende bergehen Lonntien, ohne DaB ein Yer) einem Joldhen Zu
Jammen)QIuß gemadt WwWorden wWäre, ohne Daß Dden Wenidhen DAaS „ il
Dewußtjein“ aqutgeltiegen märe ®

mwirflich nı gejdhehen Hat NO wirfliq jene: NHewußt)ein nicht
gereat ® ir Ttommen in& erne el DEr Zat)aden!

Der Stiundenzeiger einer Ühr eint iilezujiehen; unDd DOM voll=
endet in 2 Stunden einen GAaNzeN Rreislauft. ©D gebt DIe natür.
1iQe Sntwidlung in majejtäti)dher NUdE, Talt unmerilich, unDd DOCH er
unDd itet1g ihren Aeq Hundert adr nd Da Dft mıe ein Augendlid.
lı wWenn WIir „Sahriaujende zurüd|dhauen, AAal Q eutlidq DIie )Oritt
weije Entjaltung

SS HnD NUun tat]ächlich in DEr Cinigung DeS Yenjdhenge  echte& e1s
uche gemadht wotden unDd DaS „Wir-Bewußtjein“ hat Q immer deutlicher
unDd itärfer entimicdelt

Zunäcdhtt ren IDIr DDn einem Ber)ucdHe, DIE Sinheit, we DIE Menicdhen
yamilie naturgemäß ur)prünagli De)aß, au Det Der almählicdhen Ber-
mehrung unDd Ausbreitung Au eimAaHreN. MS DiE Yenichen, 10 ert  e
eine altehrwürdige Urfunde, DIE Sene]i3, urze Zeit naQ DEr großen dylut
DDN Dden DHergen MArmentien&? in DIE k  babylonifch ene binaßft_iegen‚ WATr

„auf rDenNn NUtr eine Syrade unDd einerlei Nede“ (1 Yio] 11, 1 „Und
Ne yraden Rommet, lulet uns eine bauen unDd einen Zurm, ejjen
1Be Di8 an Dden Hımmel rei unDd lajjet uns unjern Yiamen berühmt
maden, ehe IDir uns in alle anDde zerfireuen“ DC0). 11, 4) (Emliig
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egannen lie zu bauen mit gebrannten Ziegellteinen und Mörtel auts (&1Ds
yed; er und er wWudhs Der ZuUurm; aber DÜENDdeE UrDde An nicht
Au ım Hımmel, Dden Der titanenhafte Balt als roßige Herau8s-
Torderung emporftieg, xiönte eine Stimme, und 1e)e ca „©iehe, e
find ein pIt und aden alle Ddiejelbe Shracdhe; und e aben angefangen,

HR Dies iun, unDd werden DOn DeM, mWas Ne D  D  en aben, nicht
ablajjen, bi8 ite eö ım erie volbringen. YWohlan alio, laljet uns hinab-
lteigen und Ddajelbit ihre Shracdhe bermirren, DdaB Teiner mehr Die Sprache
jeineSs NacHiten ver]iehe C0 11, 6—7) Und DaS Ergebnis IWDAar „©So
zer|ireute te DEr Herr DON Dort in alle Vänder, unDd te ltanden abvon ab,
Ddie beuen. Darum Ward ihr Yiame abe enannt, mweil dajelbit
DIE Sprache Der ganzen enı Oheit bermwmirrt Ward; und DDN DA zer|ireute
ite DEr Yerr über alle VYande“ CN 11, 8—9)

amı i eine nNeuUe j8 in Den RAreis unjerer Srwmägungen eie  P
mit Der IDIr au nach Den Sejegen DEr bloßen ernun rechnen en
Sott, DEr Herr !

ioOt aus eigenem, Ireiem Ent)Oiuß aden wr auf dem Weltfahrzeug
Vlaß ENOMMEN ; DIE aleiche atur, DIE wDIr alle teilen unDd DIe uns
Brüdern madl, IDIr aben e uns nıcht egeben, und DEr Degritt
„Druder” ruft naturgemäß naQ Dem ent)predenden Degrifl „ater“.

167e er Urjade, YHerr unDd Nater ım volliten Sinne DeS orte8,
greift aljo hier ein in Die Seichice DEr ne Ndam38, zerlireu e über
alle Qande DUr Da8 intache ittel DEr Spracdenbverwirrung. Na Der
Darftelung DEr SGenelis m  en mir unäch|t an eine Strafe Dentken tür
Dimmelltürmenden DU, welcdhen e hei iYrem unDd Tür Y e
0Dder wenigliens NitLicH gleigültigen Unternehmen bekundeten. ZugleiQ

Deraber 1rD Dder Herr abeı eine bejondern 1  en gehabt abden
Begründer DeS Men)hHenge  eOte8, Dem al8 eriier Urjache nicht NUr un
endliche Madct, jJondern au unendliche Weisheit eianet, mu Ja hei Der
Schaffung Der Ven)dHennatur einen beitimmten Zwed ım Auge aben,
einen GENAUEN Aslarnı, na em al Die bielen Yeilionen Sinzelmenidhen
im aure DEr „Sahrtiaujende DIE Sejamtvolkfommenbheit Der Vienienart eXs

OHöpfen Yollten. elbiverändli muß Der oberiie AWerimeifter au tür
DIe Ausführung diejes Ylane8, wenn nötig DUCO unmittelbares Singreifen,
Jorgen.

Satjadhe il jedenfal8, DaB DIE Ven)gGen 1000 über DIe rde

3etfireuten‚ 100 10 gründli rennien, Daß DIE einzelnen Stämme einander
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bolljtändig vem wurden, mandche er1t na Sahriaujenden mieder ntdeckt
wurden, Ja mm noch ntdedt werden Und au bei Dden einzelnen
Stämmen WAar DIE er)plitterung 10 Qroß, Ddaß Stiädite, Ja VDörfer
1q tür beehenDde, abgelOlofjene SGemeinwejen 1lDeien mit EIGENEN
Zracdhien, Sitten unDd SewohHnheiten

m  1 aber näherte Man InieDder mmer mebhr Schlagbäume und
Srenzfteine elen, U größere Staatengebilde ent}tanden DDıie am
xa e Men)dhHen und aren el unDd Nne über eite Yieere
über und DU Hohe Berge unDd tiefe er Ddahin/ührt brachte DIE Mölfer
einanDder U er Und on Jurrte in Den Yten Der Jtiejenvogel
welcdher Die räumlidhe (Entfernung qanz ufhebi Ammer ehr alic man

Kleidung, AöohHnung, Yahrung und Sitten Ammer mebhr Des
gann Man Ddasjelbe- Leben ühren, teilzunehmen — allem, was auf
dem gaNzeN Crdenrund 100 ZUirug Die en ]Oheit 1ULCDde ein

riejenhafte8 anze eljen Sehör» und Shredhoragane unzählige ELa
Iprechitellen, defjen ‚Bunge DIE Zueltpreije, en SGedächtnis Der ßüÖ€t-
Daß Der Bibliotheken bilden Dıie Z ätigkeit UrDEe international uUtDde
Yeltarbeit nichtzinur ndulirie unDd Yandel DNdern au Kunit
und Zilen)Haft Hmmer ei/riger etrieb Man YWeltliteratur, Weltgeihicdhte
WWeltholitit.. Bezirföverbände unDd VYandesverbände einzelner Stände wuchjen

YWeltberbänden, DIE Veichtigkeit deS erfehr 1üDrie Weltaustelungen
unDd AWeltkongreijen.

Das \‘Dewußtjein \Der Zujammengehörigleit 11LDe MMn lebendiger
DaS Berlangen nacdh Zujammen 3008048 Närfer Wian Ta Ohon
nıcht mehr DDON Dden „Ünierten Staaten DDON Curoha g jondern DDON

AWWeltparlament “ Ya Yondon ULDe ein Kongreß aller SOlter berufen,
um „Unier ihnen ein pflere8 Derändni DIE Treundli  en Sefühle unDd
herzliche gemein)ame Mrbeit Au Ördern &3 ent}tand ein „Dund Tür
Yen)HHeitsintereijen und SOrganijierung men)QOlicdhen HOr OLULLS ” mıiıt rege
mäßigen Beröffentliqungen YWian plante DIE SOaNung ein großartigen
„Weltzentrumöä“ DaS DIE erborrtagendiien Yeiliungen DEr Yien)dHen auf
allen SGebieten rtie DereINIGgEN mmer mebhr internationale
Anitalten unDd Amtäfellen murden ge]aften &  1ner DEr ÜUnf cobelpreije
UrDde tür DIE (4 eillung auf Den Sebieten DEr Berbrüderung Der Yiölter
unDd DeS allgemeinen rieden beilimmt An Yrüfel 1lDdete An

eINEN AWeltfonare eine Union des AssocıJations Internatio-
nales, [2 DIE Tatjaden DeS internationalen VYehen8 Nudieren und eiINg
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Weltorgani)ation anbahnen D  (d Haag er|tand DEr mächtige riedenSZs
ala al8 ©iß eine8 internationalen Händigen SOHiedEgerimtshofes. .©

Z Da bra DEr entjegliche Krieg auS  9 DIE YMen)Oheit rlebte ein weites
aDbe.

Sn ungeahnter, faum glaublidher e1]je murden DIE Spyracdhen ELIWILKE,
DIie Embfindungen bergiftet Diejelben Baufteine, mit Ddenen ian eben
nı \0 DI3 am ragenden Z urme Der Neltkultur gebaut )Oleudertien S  -

f DIE auleute haperJült gegeneinander DIE großartigen Srrungenidhatften
DeS erieDr DEr $Irganijation, Der AifenIHaft unDd Der TedHnit mwWurden

den Dienit DeS Kriege3 gejtellt Sn Stirömen Noß DAaS Iut YWenicdhHen:
blut Hruderblut Yeiiarden Imurden auSgegeben ZUT Bernidhtung DOnN

Menidhen und Yaren
Sin weites Mabel ! SD) müßten IDIE al)o annehmen, Ddaß optt Der

Herr, DIE 107 borbereitende Bereinigung habe berhindern wollen, Daß 0

Die Men)OHhHeit aberma irennen, zerlireuen wollte?
&3 tea nahe, anzunehmen, DAaß ptt Au Ddiejen Yeltirieg zunäQ1f

al8 ©irafe zuließ al8 Strafe tür Dden Stolz, mit weildhem DIE Weniden
DIE Morbereitungen Tür un trafen al8 Strafe tür Dden 1yLeDEel-
miutt mıit welcdhem Ne abetr DDn ihrem erın unDd SOHSöhier vollftändiag
bjahen, ja ion unDd jeinen Stelvertreter geradezu ausjlolen al& Sirafe
tür DIE Torheit mit weldher e alei FTurmbauern DDn abe DU
DIoß äußere ittel Den Zuljammen|Oluß DEr Wien)Oheit erreichen molten
SM üÜbrigen unter]Heidet 1007 Diejes zweite abe QAaNı bedeutend DDn
dem erlien

Der rieaq hat ZWAT augenblidlighen altung unDd Berwirrung
geführt ber dürfte DIE Yien)den nicht DIE {rübhere ET plitterung
zurücditopen ; eS weili SGegenteil alle8 DATAUT hin, DdaB gerade 1ir
Dden Krieg Der Zujammen)Oluß, DIE Entwidlung ZUT Sinbeit mädchtigen
Antrieb erfahren hat

lar unDd Deutlich zeiate Der ICg DIE acht Der OÖraganijation, DEr
wohlgeordneien gemeinjamen Yrbeit Eritaunliche: Younderbare MwmurCDde
J0 D  ra DDN Den NHeeresmahen e unDd DON Den Bolksagenofjen

Der YHeimat An ra UnDd Viacdht rwachte Ddann Der e]e
1a  rie. DIe 1eDe AUT zyamilie, Den KRameraden, ZUTE YHeimat ZUM
Yaterland ja AUT GanNzeh MeniHheit Aieltaujendracdhe Selegendhet DoOt
11009 AUT Übung al Diejer rien DDN t1ebe unDd e uUrLde eichlicdh benußt
Der Krieq Drachte jerner nicht NUr DIe Angehörigen VXandes onNdern



Nir Menjchen. 415CM  8  _ Mir miulfkfi@."'  415  ganje Qänder und Staaten einander näher. Ia Jeine unerhHörten @chrectefl  bewirkten, daß nun niot mehr von einzelnen als Zräumer verfpotteten  Brivatperjonen, fondern von mächtigen Stanatsoberhäuptern das VBerlangen  nac) einem VBölferbund, na einem internationalen Schiedaägeriht öffentlidh  au8gefproden wurde.  Endlid hat der Krieg, der fo viel Unechtes und Faljhes entlarbte,  :  au unter all den Verbänden und Rihtungen, weldje die Verbrüderung,  den Zujammenjhluß der Menjchen anfiırebten, firenge Mufterung gehalten.  Eine Reihe internationaler Berbände löften fih auf, andere mußten ihre  Tätigleit befhränken oder unterbrecdhen.  Die rote Internationale, der Sozialismus8, der fo oft die $erfitübetünQ  ber Arbeiter aller Länder mit tönenden Neden und lärmenden Feftlichkeiten  begangen und für den FaN eines Krieges mit Aufruhr gedroht Hatte,  {paltete fih faßt überal in zwei Nidhtungen.  Cine Gruppe hielt ftarr  an dem Dvaterlandalojen Programm feft. Bei den andern bagege_t} fiegte  die Vernunft über den Fanatiamus, die geordnete Liebe zu den eigenen  Stammesgenofjen über den ungeordneten Haß gegen die befikenden  $lafjen, fo daß fie ihrer Pfliht gegen das bedrängte Vaterland nach-  famen, fiG damit aber. eigentlid außerhalb der Bartei ftellten.  Mehrere  VBerfuche, die Vertreter der fozialiftijdhen Arbeiterfhaft auf einem Kongreß  zu bereinigen und den Frieden zu erzwingen, mißlangen.  Die grünfeidenen Banner der Freimaurerei, die fonft immer Überfloß  von Brüderlichkeit und Humanität, rollien fih gleidfal8 zujammen. Aud  Hier vollzog fih alsbald eine Spaltung, indem die deutjhen Brüder, weil  fie ir Baterland nicht zu verraten gedachten, in Adht und Bann getan  wurden. Während von der Arbeiterpartei wenigjtenZ einige, von manden  fier aufrichtig gemeinte Verfucdhe zur Herbeiführung des Friedenz gemacht  wurden, hHörte man nidht3 davon, daß bie Freimaurer in größerem Maße  die reichlidh gebotene Gelegenheit zur Betätigung ihrer oft gerühmten Men]chen»  liebe und Brüderlichtkeit benußt Hätten.  Nur ein’ Zeichen wurde gleih zu Beginn der blutigen Wirren hHoch  emporgehoben und erglänzte alzeit mild und Hehr, ftärkend, tröftend und  verföhnend über dem wilden Kampfgewoge, über dem bunten Gewimmel der  Hahnen und Fähnlein, von Freund und Feind mit Ehrfurcht gegrüßt:  das5 Zeidhen der Srlöjung, daz Kreuzeszeichen.  Das Haupt jener altehrwürdigen, weltweiten Körper]haft, weldher das  Heilige Kreuz durdh die Stürme dieler Jahrhunderte al3 fiegreiches 8eid;flenganze Qänder unDd Staaten einander näbher Sa jeine unerhörten Schreden
bewirfkien, Daß Nnun nicht mebr DDN einzelnen als FTräumer ver)hotteten
VrivatherJonen, dnNdern DDN mädtigen Staatsoberhäuhtern Ddas Berlangen
nadQ einem Wölferbund, nadh einem internationalen Scohiedagericht en  1
au8ge)lbrocdhen wWurde

Endliqd hat Der Krieg, DEr )D hıel Unechtes UunDd wyalıhes entlarbie, X  }
auch untier al Dden YSerbänden und KRichtungen, DIE DBerbrüderung,
Dden Zu)ammen]hlu DEr ien)dhen anlirebten, lrenge ulterung gehalten
ine e1De internationaler erDanDde en auft, andere mußten ihre
Zütigleit beiOräntfen DDEr unterbreden

Die rote Snternationale, DEr ©oztaliamus, Der 19 DIt DIie VBerbrüderung
DEr TCDeiier aller Yänder mit nenDden eDen unDd lärmenden zeltlichkeiten
begangen und tür den zyall eine& Rrieges mit Aufruhr qedroht atte,
ihaltete 10 yalt überall in z wei NRichtungen. ine SruhHye 16 itarr
an Dem vaterlandslojen togramm telt Bei Dden andern bagegex_1 Negte
DIE ernun über den dyanalismu38, DIE geordneie iebe den eigenen
Stammesgenofen über Den ungeordneten Haß DIE belißenden
lafien, Tı DaR 16 ihrer  z Ailicht DaS bedrängte YSaterland nach:
famen, 107 amı aber eigentlicdh außerhalb DEr Asartei itellten Uiehrere
Berfuce, Die Yiertreter DEr Dzialijti)dhen Arbeiter)Dhati aut einem Kongreß
zUu vereinigen 1nDd den zrieden Zu erzwingen, migßlangen.

ie grünjeidenen YHanner DEr zyreimaAaUtrELET, DIE Jonit immer berfloß
DDn Hrüderlichkeit und Yumanıtät, rollien HOD gleiQTalls zu)ammen. NuQ
hier bollzog O 18bald eine altung, indem DIE eu  en DBreÜder, weil
e ibr Materland nicht erraien gedamten, in Hi und YHann geta
urden. AHährend DDN DEr Arbeiterpartei wenialten3 einiage, DDN manden
er aufrichtig gemeinte VBerJuche AUT Yerbeiführung DeS rieden gemadcht
Wurden, rie mMan nicht8 Davon, Daß DIE zyreimauUtrer in ar  erem Yiaße
DIE reimlidh gebotene Selegenheit ZU% BHetätigung INTeEr D{t gerühmten Men)dens
1eDe unDd YHrüderlichkeit benußt hätten

ur ein‘ Zeicdhen 1LDE alei AU Beginn Der utigen Yisirren hoc
emhorgehoben und erglänzte alzeit 11D und hebhr, ltärfenD, trölten und
verJöhnend über Ddem wilden Kampfaewoge, über Dem bunten SGemimmel DEr
wahnen und ähnlein, DDN LEUND unDd ein mit rrur gegrüßt :
DaS HZeichen Der Srlö)ung, DaS Kreuze&zeichen.

YDas au jener altehrwürdigen, weltweiten Körper]halt, weldher Da8
heilige Kreuz DUr DIE Stiürme bieler Sahrhunderte al8s Negreiches HZeihen
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borangeleuchtet, erho )ofort bei Kriegsausbrucg jeine Baterftimme, und in
flarer VBoraustiqht DeS Ddrohenden Undeils ermabhnte er DIE Katholiken Dder
ganzen Yielt Herz und Hand ott emporzuheben, auf Ddaß in jeiner
Barmherzigkeit DIE undeilvolle Krieg3fade tecMt bald au&lölde unDd in
Gnaden den Staatähäuptern Gedantken DeS rieden und nicht DeS Uns
heils zU Ddentfen gebe Und al8s DaS Baterherz u unier Ddielem
leßten agroßen Aummer gebrochen WAar da nahm jein NadTolger Renedilt
DE ahdne aus DEr todestalten Hand und hob Nie DDN hod em

YVie ein aier zwilden jeine in Streit geratenen Söhne ? arf er

mittien zwijden DIE [riegrführenden WOlter, mDIeS Untertanen und $)bers
Äupter bin aur DaS Zeiden DEr rlöjung unDd DeIwOr e MM IDIeDer

Nammenden, erniien orten, beim eiligen Yiamen De3S Himmli)den
Naters unDd bei Ddem Loltbaren ule DeS YWeltheilandes Gedantken de&s

rieden denken, DeEM ahnlinn DEr ZerNörung unDd Ddem DEUDet-
mörderi)dhen Streite Agı nde maden Sr jelDii arbeitete ZUE Anbahnung
ein! Ddauerhatten rieden )orafältig abgewogene Bor]hläge aus DIE bei

eile DEr eiInNe überaus ehrenvole und entgegenfommende
Aurnahme yanden unDd rür alle Zeiten ein Nuhmesblatt DEr
DEr 1r bilden WwWerden Doch bet diejen Yorten, DIE unDd yür
eben)o biele aten Y Heß e5 DEr eDdle Oberhirte DEr Chriftenhei nicht
bemenden DurqG eine ralllo)e r)orage entitand eIin Qiebe&wert nac Dem®  a; andern ZUr Yinderung DEr Krieganot Rleinen 40)(4 1841 SGroßen ME
biele ıtiven unDd aijen, Krantke unDd Sefangene Herdanten 1omP  x
und ettung ! LEEUND wWie ein en idm Da3 ZeUQNIS geben, Daß

DaS DHegimnn jeiner Negierung Ddem Welterlöjer feierlich gemadte
Veriprechen, eine Krait DEr VBerjöhnung DEr Lümprfenden Yöltfer
ZU weihen treu und gewiljenha erfüllte

Dem BHei)piele DEeS YHırkenm Tolate DIE erDe on Kriegabeginn
el DaS Orijiliche pIt Scharen DIE Sotteshäujer unDd nicdht
NUrTr ©Iuß unDd tür DIE eiuren Angehörigen UunDd DAaS bedrängie
YMaterland Jondern au Noflrzung DETL IOredlidhen Heimjudhung,

aldigen ZLICDEN Sn Den Kriegsandadten ittea Da83 DD eiligen
aier verfaßte rührenNDde yriedenSgebet mMm WwWieDder Heißem
zylehHeEN u ott m Yiacd Ddaß DIE YenıcdHen iebe
IDIeDder zu)jammen]inden ; qedente DaR DU jie Dden rel eine8 Bluies

Hrüdern gemadt QqiD DEr ürmi]d eweaten Yelt nIeDEer Nuhe
unDd ZeElEDEN f etetien täaliq tele Hunderttaujende Die Brielier aber



LEAISI I W

YBir Yien]Hen. 417

ei[tig bemübt, nadQ Ddem DHei)piele ihre8 Oberbhirten trölten,
ärtken und U elfen, und wWie jie NUr onnten tele Don ihnen
20GgeN, DaS Zeicdhen 028 Kreuzes auf Der Breuld, mit den abfern Kriegern
hYinaus in DIE Entbehrungen unDd Yeiden, in YCot unDd 200 xn Vazaretten
unDd CSeumenbaraden begannen aujenDde DON $)rdensfrauen und $ )rDenNd»
männern ım Dienite heldenmütiger Nächlienliebe ein ille8, aber Oweres
SOpferleben.

Den Krieger bealeitete DaS Zeiden jeine&8 SGlaubens Doam rauten
Yaterhaus, wWo Ddie zitternde Yand DeS Nater8 DDeEr Der utter auf
jeiner Stiirne eformt, bi8 hHinaus Dden talten Solammgräben unDd MNnliern
Crdlödern, Di8 Hinein in DIE Yöle De8 Kampfe8; e$ WALr Der einzige
YHort im hundertraden ZodeZarauen, rahlte linden Zroli in DIE 1Omerz»
zerrijjene gele DeS VBerwundeten, ng den erlö)HenNden Lic DeS Siterbenden
auf unDd bezeichnete meilt al8 einziger, aber toftbarer mu Dda3 Helden-
gtab, in dem niıct jelten ECUND unDd ein e1ife an eite Der Aul
erjtehung entgegen  ummern.

Sn Den erhabenen YHöhen, DD Ddiejes heilige Zeidhen ragt, muß Klafjen»
haß eftierergen]t unDd Nationalitätenhader O weigen, jegliche Heind)Haft
berNummen. Aie dereinIt DDOLE jechzehnhdundert Sahren Au eiten on
HNantins er]ira au heute hell und leuchten DaS Kreuzeszeidhen auf
blutigrotem YHınterarund, DIE Stelle wei)enDd, WD 108 alle Wien)dhen jammeln
und nden tönnen einer Eöbeten‚ eiligen indheit.

u einer eiligen inhei
Die natürliche Sinheit DeS Yien)HengejHledhtes, Die auf DEr leichen,

DOnN einem gemeinjamen Stammbater ererbien Yenjdhennatur beruht und
DDn ertan unDd Herz glet eindringlich gefordert witd, i zugleich eine
Srundlage DeES Orijtlicdhen Slaubens ohne jie iönnte DIie Vehre DDON DEr
Erbjünde unDd DDn DEr allgemeinen Srlö)ung nıQt eltehen Qange, ange,
ehe einen Sozialiften DDer zyreiMAUTET qab, hat DIE tatholi)dhe Ir
Ddas e)e DEr Sleicdhheit unDd Xr  erli  feit verfündigt, unDd 3WAar nidht
NUr einjeitig tür DIE arbeitenden Klafjen DDeEr einige SGeheimbündler, Jondern
Tür alle en)den, Tür „Sriecdhen und Suden“”, jür „Silaven und reie ,
MAle Üen)cdhen hat Iie Don Anfang umfaßt unDd Tonnte 1 ohne
SO wierigleit umTaljen, weil He DIE Men)dhen eint in Dingen, die alle
Berjchiedenheiten In Äußeren Sütern, in and, Dildung, NMationalität eit
Überragen.

©hiimmen Zeit. 97.
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ndes, mit eiInNer DBereinigung auf Srund DEr hatüt[id;ett Cindheit bes

anügq 1000 DIe 1r nicht. SOr MNejfen i Ja Übernatur, nicht al8 ob
Ne DIE aiur zerlörte, Jondern in)ojern He te)elbe ereDe unDd DUTO eine
Yrt NeuldhHöpfung DoQ über 1000 jelb{t erhebt. SoD i au DIE Sinbeit,
welcdher lie alle Menidhen ammelt, eine überndtütlitbe, eine heilige, unendii
erhabener und inniger als DIE bloß natürliche.

e]u SHriltus, Der Sründer Der Kirche, nahm niQt NULT DIE nde,
Dden ıun DEr Zwietracdht unDd Zer]plitterung ım Yenicdhen und unier
Dden YWenidhen DUCA jeinen Kreuze&t0D Dinwea; er berdiente Dden Men)chHen
zugleich DdIie Snade, DU alle, DIE 10 iom anidhließen, 10 innig
mit iom bereiniagt wWerden DIe DIE ebe mit dem Weinfiodck, DUr[
Ne AUTt Zeilnahme jeiner aöttlicdhen Yatur emporgehoben werden,

7 V daß Tür eine Anhänger ein zweiter dam wirD, Stammbater einer
vberedelten, eiligen Uien)dhenfamilie, einer SGemein)dha Der eiligen. Er
ın Da3 au eine&s geheimnistolen Köryer8, DEr, wie Der Asaulus )0

4 oft UunDd 195n au  r / aus Dden tilien aller Zeiten gebildet wDird. Yıie
lieder Diejes ihe8 jind genährt mit Dderjelben Dimmli)den CSpeile, mit
Dem wahren zylei) He Ohrißi; in idren ern 1e dasjelbe HomMheilige
Blut, DaS olibare Iut De8S AelterlSjer8, das ihnen ZUM Franie qtbt.
YCtt CHriftus L auf8 innigite vereint, en Ne na Yiapagabe Der inen
verliehenen Gnade immer mebr i vervbolfommnen, und 9 joll ım aute
DEr eit Der gebeimni&vole ID heranwachlen hı8 AU Der ibm DDON ott
beitimmten Bolendung (val lı 4., K=— —

HSeju8 rilu8s, Der Sottmen|ch, DEr Uiittelpunikt DEr Weltge)Hidhte,
„das l unDd O, DEr Srıite und Der e  Z DEr Anfang und DaS Ende“”,
al8 ein Haubt, DdDem unendlidhe, Q  1  e Bolkommenheit eiqnet ; DIE s
DNeN Wen)Hen, 110 ibm an)dOließen, unier e1InanDder glei ın aiur
und Übernatur und DoCch IDieDder milionenta abgefiu nach rt und
rad iYrer Bolfommenbheiten, alle aber mıe Die unzäbhligen Klänge eines OCa
mwaltigen Tonwerke8s bereinigt einem harmonijden Sanzen, einem
organi|cdhen, DDn emjelben ute DUr  Tomien und emjelben Seilte be:
lebten e1De erhabene, hHeilige Sindeit, weld wWwunderbare 110 boll
unendlicher SoOSönheit! )a8 i DIe DDN oit ewolte übernatürliche (Sin»
heit Der Vien)Obheit.

ihr alle, DIE ihr DaS SGlüc habt, DdDem gebeimni&vollen e1De
gehötren, DIe ihr wobhl wiflet, mıe ehrt Haupte DIe Sinheit Herzen
legt, mie eindrinalich jein Sebot Der 1eDe eINge)ÄrTt UunDd al8 Kenns
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zeichen jeiner Sünger{dha Hingeftellt hat e iMMeEr lebendiger
durqdringen DOnN Dem Sefühle eiliger Zu)jammengehörigleit entzündelt DIE
wadel eiliger Qiebe S  S DdDem lebeflammenden Herzen DeS Gottmenicdhen
unDd e DDN Dem idern elsberge Der Ir eit hinausleuchten
ins finfiere Heitenmeer al8 Veuchtfeuer tür irrende Yiitmen  en!

Dr aber, DIE IDr Ddiejer ehren, heiligen Cinbeit jernite lie 1ee1
nicdt einmal verfehen nn wWai hindert euM, wenigliens au dem Dden
Der natürlighen Sinheit eud miıt allen, au mit den Katholiken zu)ammens
zufinden ? te  (3 nicht NUT Don Humanität Yen)Henliebe, Hrüderlichkeit
Jondern übet Ne aug, nicht NUr einem be)Oränfkten Kreije, Jondern

alle alle!
q iehen IOIr alle zu)ammen auf Dem DDenNn Der aleiden Men)dHen

CDe unDd bilden IDIE Nilhweigend großen Bund, [3  en Yiame
Wen)hheit, e  en Slieder Uiltmen)cdhen, dejjen Abzeicdhen Den]denantlig !
1eDE jet Der Deitrag und Yiebe, wWas jeder empfängt !

D Ddenn, DBrüder, leßen wir Die Jteihen und en wir 1g
unlere aDr Yort, niqt mit gebaliten zaulien, ondern mit berJhlungenen
Händen ir Erdenfahrer MWir en  en

Yilhelın
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Der reliqiöfe unDd politilcdhe Charakter Der
Freimaurerei DNOer Ausführungen
Dr DOSs Präfidenten DCS Dereins

eu  er Freimaurer.
er Der ohen Bedeutung, Den ANusführungen Dr BiHoNS al8s DeSB augenblidlid maßgebendiien Wortführer3 Der eu  en zyreimaAauUtETEI

zufommt * verlohnt e$ 1000 DEr übhe jeine Ausführungen in den DeXs

Ihiedenen DON iom jeit 1902 herausgegebenen rilten yeziell uUunier Dem
in Der ÜberfOrift angegebenen Seligtspunit näbheren VBrüfung Au
unterziehen.

P handelt 100 aDel DIe Außerungen Dr BiOeNS, 4U(4E

el DIie Stellung Der yreimaurerel zU Den Bekenntnisgemeinfdhaften, DDOT
alem DEr Deutjhland anerfannten, unDd anderjeits ihre Stelung
Neligion und Bolitik gem logen- unDd Naatsredhtlichen DHeltimmungen ZUM
Gegen]iand abden

Nußerungen Dr über DIie ellung Der y Lels
Dden Bekenniniszgemein]dHaften nier diejen

Nußerungen er einen olgende Ausjührungen als DejonDder& bemerfenamwert ®
Die 1irmlıden Bekenntnij)je8 DEr nı

dogmatijh gebundenen Nitilichen, Den SGegenwartsverhältni]jen gerecht werdenden
(jelbjtändigen) CSrierntni8 Drdert niıdt, jondern indert Den Doziale
Sefjundungsprozeß YDas SiniOhwören auf DaS Hıltorijcde, auf Srfenntnife
Der Vergangenheitt Der Unter|itelung, Die Offenbarung DeS Sittenge]eBes habe

al Stimmen DEr Aeit MANugufihelt 1919
ir zuiieren nacdhiiehenden aus Jolgenden riıjien Dr

Yom vaterländı  en eru Der en  en SYLeLMAUTET (1917) X Wtaurertum und
MenfhHheitsbau (1902) 3 Die Yogenarbe unDd Das Neich BGottes“ (1904) Oie

Untere Welktenmeifter)ymbolitege DeSs Sottesgedanfens Her Yoge (1907)
(1913) ejen und tele Der yreIMAUTETEL (1910) Der Dziale Gedanfke DEr
zyreimaurerlehre (1899) ©oziale Bildungsautgabe DeS VMiaurertums DEr Gegens
art (1910) üa Yom en und irfen Des YWereins eu  er FLeIMALUTET (1912)

WLELMAUTETEL, YMaterland unDd Y öllerfriede (1913) ir zZilieren dieje ır
Der CinfadHheit halber mit DEr ZUler, nie DEr e hier aufge[ährt NnD 11110 DEr
Seitenzahl.
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QDer religiöje und hokitijdhe Charakter Der HreimauteEreti 2C. 4921

1m wejeniliıchen in Diejen DDeEr jenen überfommenen Vehren UNn{er-
bindet in verhänanisvoNjter e1]e Ddie SEntwidiung Jener wahren Jebensfundigen
©i  eit, Die uns ın einem Zeitalter Der inen und Des ertehHT al8 Srz
bauerin eine8s gejunden Gemeiniebens 10 dringenD notiut. Und eben1o {önnen Die

Sele  aftgbau 1Oaffenden VYolksgenofjen HUL Dann ZUTt erforderlichen hıumanı=
ren Qebensfunft, ZUT bonı et aequı gelangen, ennn Die SGlauben8pflege e
nicht einer Intelekt@ohjer hHei]henden wr  u  vr ß ü —  — ät unterwerfen unDd
mit bloker A,  © LL Q C aq1 verjorgen trachtet, ondern 10 mebhr und mebr
AUTt ß Q (jelhftändigen individuelen) Gotteserfenntni8 und UT ittliq
C Q 1iım e  € erziehen udht Joweit Dies beit Den vorhandenen Sei]les«
gaben irgenD erreichen uf Üit DdDem yDe einen ge)ihilich nicht hin
eigend bearündbaren, n{olge Der hbiltori  en Kritiik immer zweifelgsvoler werdenden
unD Cnde auft treditlole Fradition 107 berufenDden Bermittlerglauben
unDd vamendienft TD DIie erTorberliche neue oziale Bilidgtenlehre bei
DEr groBen eHtHel: UNJeETET ZeitaenoNen ohnehin nicqht Den nötigen jeeli] Hen Sindruc
er3zielen.“

„An DEr Propagierung einer Befenninisreltqgion muß, Damit Die L]0TDeT=
iche TreELIHEL 10r einjtelle iıimmer mehr eine jymboli]jde
Bilege Des SGoitezsuedanfken8 Z3UT Seltunag Lommen , Die YSOr=
elunge DDMN ejen unDd S$nbalt DeS ©ittengejeBe8 nicht in autoritären Doyamen
feitzulegen trachtet, ()ondern) vielmehr Die YWerte 1nD wormen Der Neliaqi0n8&
te nu jinnbi  19 aufgerfaßt wıllen 1nD jeden na VMöoglıdhkeit
eigenem reliqtöjen Crieben unDd em Srfiennen ın duldjamer YVeitz
hHerzigkeit anleiten

„2a8 uns Da eute beim Kingen na Jozlaler Gelundheit nNDIiut, DdDas il Ddie
ege jener Neligiofität, wie e unjern QroBen Humanijien eigen WarT, jener en
Sottesverehrung, DIie einen SGoiller Dabon bhielt, eInNeTtr reliqidjen DYDoqgmens.
gemein]dha anzu]OlieBen.“

„We  — eliqgion ıo eienne
Heine DDn alen,
Die DA mMIr nenneit,
Und warum? Nus eligion.“

„Am Yiaurerwejen muß Nolt und Yelt enejen Sote YMiaurer
1t D e (T,  ©“ L3 wahrhaftige ziel= unDd pMiqdtibewußte Hünger De8s

Humanitätsgedanken8 DaSs Nnd Die Änner, die unjer Zeitalter DEr Jozialen
Yrage verlangt.“

Den wejenilidhen adogmatijdhen, jeDe Art DDON „Drihodoxie“ ablehnenden °
unDd ıin Yickki  el auf8 ıAr ]ite befämpfenden jJreimaurert)en Standpunit DeLa
11} Dr. DBilOoN Tolgerichtig QuT alen in rage fommenden eDieien Der jozialen
Beiätigung Der reimaurTETEN. Keinem einzigen, überlieJerten DDer neu aujgeltellten
Yehr]aß. Teiner Üoerlieferten Yiıtilichen WVorchrift DDer )ozlalen Sinridhtiung xiennt

4, 62 J. ; val. au
245 249 306 G7 25 1. ; 6, 92 Y.; 1, 100 7. 110 131 241 ; 2, 2421
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4929 Der religtöje 1nD yokiti]he Charatkter Der D reiMAUTETEL 2C

eine Die [reimaurerijdheNg DDer o3iale Mauarbeit irgendwie behindernde DEra
bindliche La u Der naturgemäße men)Hliche zoriichritt bringt ibm zUu»
Tolge mf Daß alles Die religiöjen und Nittlidhen Borfielungen miteingeldlofjen,
DeiiänDdig L Zultande DeS Yerdens und andeln bearilfen ilt ! MYiejem rem
wejentlich adogmatiicdhen @harafter ent)predhen efennt i Die reimaurerei zZUE
Jymboli  en allegori)  en Sehrweife jedem einzelnen Uitenichen
Die volle reiheit jeiner EIGENEN jelbjtändigen per]önliqhen Yuljalung und indi:

M biduellen getliigen und Charakterentwidlung verbürat *
Yorin Lieat” 19 Taq Br K  w Horneffer, „Die Wiacht Der reimaAauUtELEL |

Sa8 hült Die Brr zujJammen ? YWa8 hat bewirfkt, daß Die Lyreimaurerei z3wei
SKahrhunderte indurh alle Wedhjelfälde DeS geijtigen, religiöjen, bolitijdhen, o3zialenVebens, {voßB bieler Stürme und BerJucdhungen überdauert hat? D a8 Die
Madht Der jreimauterildhen m  D  1 ELl DIie DBeagrijfe verbinden
Dden Yen]den; nicht DIie An)Hauungen, Die Borfelungen, Jondern HNUX DaS Symbol,
weil miıt Dem ©ymbol Die ver]Ohiedenartigiten SGedankenvorNelungen verInüpfen
en m ©ymbol erfennt und Nndet jeder wWieder, 10 le  ndig und eLgENs
artiq au eine Empfindungswelt i 10 eht DOn Dden andern UNIieET:
DHeidet unDd abhebt &s ®

A ent)Hieden Das Mauyrertum an Jeiner Weltenmeilter 7 Y mbolit Teithalten
muß, mu ß anderjeits ezkalt DEr Sinzelheiten Der Sottheitsauffallung in Der
Sogenwelt Die arößte erzeugungSfreiheit err  en 1wnDd Jede
TirdgenähHnkigde DHDefenntinisforderung bermtiebden werDden

„Solxl uns DaS Brilentum aıs Ddem Strudel Der Jozialen rage erVeiLEN,
19 muß (im dargeleaten adogmati)dhen inn e1N Treimaureri]Hes jein D as
TE  e Dgentum wirtt zı Jo3ial en Sinn D es Yortes.“ ®
Das Srziehungsideal i „ ELN D v  D Q  Y } e R: e VilidHtbewußtjein“ )ie Tret
maurert)]chHe Crziehung betiradhtet in egen]a ZUT TatholijH-Jefuitijchen, in

YNbridtung unDd DYrefjucr mittels Dvamati  en Z wangsherrichaft aufge
„Die ege Der Wahrheitsliebe und Die Diehrung DeTtr Selbitbeitimmung
als iht H0Q ite8s K deal? tit Doqmentiarrer, Tort]Orittslojer Veben8s:s 1D Yer
Lehrsan]Hauung ela erNinfen Die Üenjhen „ın tiefer und UnN  Z zufriedenheit“ OÖie Berbreitung De8 Treimaureri)HeN Gedankens* it eS, „Wwe  [
Ddie in  ung Der Yien)Hheit aus Der eutigen ozialen Yiot hHerbeiführe muß & 11

G atlt auı Den YVieniden ihrer Sejinnung na d edhte .r e{
auUtetr 4 maden.“ 12 Sn Diejem Stinn il eniGenmaden
Oringendifte Hauptaufgabe DEr z rELMAUTETEI Die pft unDd naddrüclich ; wWieder
einge] är werden muß 13 S o  e8dien i Üien]HhHeit3dien{t 4}  4}

215 D 207 367 18 33 u70
5 S * 5, 192 1 21 18 10 U]wW

Séä D 24 349 387 10 131 6 9 00
79 9243
S » DA 267 123 170 3  687 50 O  Ü 35 ] W 9 0 267

307 i1 357 »  €) 350
31 66 79 91 101 110 111 130 135 141 147 162 ]

14 4 4f;
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4923Der re!igißie und bolitifcdhe Charalkter der %reimautere? 2C.

„Diejenigen Kirchen, Die aur YVogmen rzuhen ; befämpfen, 3ZUm Schaden Der
in ozialen Sünden und Übeln verNnkenden W OLler, Die Sntfeffelung DEr ernunfit“,
DIie alein Den eg ZUT Nettung weijen fann. Miit tihrem „ins Hemntetig jhauenden
&€ q 018 mu 38”, Der „naqhHirdi)jHen Sohn unD naqmMirdi)hHe Stirafje* ®
Sewinn:» und Herr]hHaftszweden erjJann, erfchweren ne Die Belämpfung De8
„Sqoismus, welcdher beit Der reliqiöfen SErziehung Anzlidh elimintiert werden ußB,
enn echte otteserfenntnt8 und echte3 Vten)dentum möalt voll unDd rein ZUu>r
SEniwidlung gelange joll® „Statt en en  entums entwickelt auf einer
joldhen Srziehungsarundlage Dannt telfach Unwabhrhaftigkeit, Scheinwejen, Rom5=»
Diantentum ur3 e1ne HledHte, beglüdungsunfähige o3ziale 3 a u=
arbeit.“ „Sohon bei Dden HXindern na qat Dft Die verhänanısvole, DD
Üienihentum entfernende Berbildung an.“ ® Die DQDenkarbeit eine8& einzelnen, etwa
Ddes. Papite8, DDer eINer Kafte, DeS Klerus, UT Anpafjung DEr Si  (48 Q Die
wirflichen Borbedingungen Des Yten]Henalücdes genügt nicht, mu B joldhem
Awed Die Denkarbeit er entfe]jelt un  er ge]Oult werden.“?

Dr. BÜ neig oMenbar DazU Din, au bei Katholifen eine ähnlidhe
ÜUnterihäßung DEr ernun vorauszujeken, wie Yie bet Yutber zufage irat, DEr
Den Saß aufitellte : AD}  1e ernun d unDd joll iın Der aute r)äult jein“ *

irıt au ganz gewaltig, ennn er meinft, Die Kundgebungen DeS LircHlicdhen
ehram itellten NUÜr die Yernunftarbeit eines inzigen Üienichen DDer einiger
weniger DAr Die Kundgebungen De8 firchlidhen Vehramts ilüben 1Q vielmehr
au vielhundertjährige philojophildhe und theologi)dhe worlhunNGeEN )harflinnigiter
Seijter und au/ eine eben)o Diele Sahıhunderte alte, DUr DdDen Cpijfopat, Den
Kleru8 und Die Xaien Der ganzen YVelt rehräjentierte praktijiche Srjahrung. Yieje
zor|Hungen und 1eIe prakijdhen Srjahrungen , Die 1 in Hen römijden
Kongregationen fonzentrieren, berücjichtigen aud) in ent)predhender Weile Die
drjmungen un DBeltrebungen DEr gejamten afatbhokli)dhen
Welt, Die jreimaureri)dhen miteinge)  Iojjen. Sr
Jeßt Jerner jä vOrAUS, Ddaß Der tatholilche vamenalaube jeDde ernıthafte
jelbjtändige VBernunftarbeit ZUT Anpal]ung DEr Sittlichleitsgrundjäßge an NECUE Zeit»
berhältnijje au&  leBe $n Yircklichleit erjelde Ur DDOL unDdeilvolen
Verirrungen und befördert )0 ganz wejentlid Die wirflich gedeihi ernunfte
arbeit au] jittlichem und Jo3talem Sebiete. Die DDn Den LBäplien oberiten
NMertretern DeSs firdlichen Vehramte8 aufgeltellten Nictlinien aden 10 au die
zwor)unNgen Der nicqhtfatholijdhen Yelt aul diejen Sebieten zweifello® auf8 Jegen8»
eichlie beeinfiußt unDd befrudtet. Yltan ente NUrLr an Die Enzyllifen 078 ILL
Serade Die Ü Dr Bilhof als Das NAÜHeilmittel angepriejene aqdogmati  e,
ndividualijti)he, jJreimaureri]che yorjhungSmethoade auf religiö8=)ittlichem Sebiete
muß ingegen notwendigerwei)e einem Yirrcwarr DON n)HauuNGeEN unDd
Strebungen Jühren, welcdhe eine erTolgreiche gedeihliqhe Beeinflu)ung DEr jitt=
en unDd jozialen NDde unmödali adt ©peziell HinliHtlic DEr e  eR
DE  ogen itellt Dr Bilhofl el Teit

3, 101 3, 102 3I D “ ı 122Vgl 2I 129
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4924 Der reliqgiöje und bolitijlde Charatkter Der reimalTETEL 2C,

„Yberfläcdhlidhe, unflare, miteinander in YiderjpruH itehende Auffafiungen DDmMt
Sottesreih .. Nnd manniagfach in Dden Dgen au]e 6 i DaS e1in Übelftand,
weIlcder zweifellos Der Trucdtbaren Wirkfjamfkei Des Yogentums aroBen Abbruch iut
Yenn : über Die Srundbeariffe 10ır nıcdht flar und in, wWie joll Da Ddie
Sogenarbeit auf rechter abn und mit Dereinten Kräflten AUMHT Srjolge geführt
werDden 2

YNenn in Der eul)QHeEN zreimaAaLTETEI au eute nod ein joldher Yirrmwarr
Der An)hauungen herriIcht naddem Do Seilter e DDn Der zyreimaurETEL
al8 Die bedeutendjien Der Neeuzeit gerühmt werden, wwie Yeljing, Soethe Herder
Schiller U ] 1Dr Befte8 aben Dden Jreimaureri)J Hen Sedanken nadQ
allen Nicdhtungen flären und herauszuarbeiten, 1D Ddann Dr BilhoN; fönnen, Daß durd )eine und Jeiner Yeitarbeiter Demühungen ein wejentlich be])ere8
Ergebniz erzielt WwWerde.

Dr B HON gibt 100 bejonders biel Nübhe Den theiltijdhen“ da
rafter 2 DEr zyreimauUrETEI nacdhzumeijen Gine objeftive Brüfung
jeiner beireffenden Ausführungen erqibt aber, Ddaß ibm au DaS nicht AUIC

mal gelungen 4T Theismus“” ı Der pbilo)ophijdhe Kunftausdrud jür
Dden philo)o  i)Oen Standpunkt des aubden an — per  nliıqmen
optt al? den Öödlten erın Der YVelt den Urbheber unDd er
für alle WMenicdhen gleicherweile verbindlichen, Jeinem EIgENEN Welen und
im YWeilen DeS Men)den beagründeten und Darum in jeinen wejentliden
Srundzügen ewigen und unabänderlidhen ©ittengejebe8 unDd al8 Dden Höditen
NRidhter über pte und VYebendige Zum Sottesglauben die)em Sinn
efennt 107 aber Dden EIGENEN Austührungen Dr. B3 zufolge eDer
o nodch DIe reimaAUTETEI

Der Soitesglaube DeS Dr DBiHoN hat einen wejentlich naturalijii)q
pantheifli]den Sbaralkter „V“as en Sottes unDd Das en De8
Yien)den jind i1om ufolge rem en nad en  1 und el
ind eben ein8“3 Das Weltenmeilter- Symbol“ el auf einen Seilt
bin, „der DDON jeber in Den elten {r und 11 Der DMeniHheit
Köryer baut“”+ Die zreiMaAUTETEI efennt 110, Dr BUHoN ujolge ö Qat
leiner beilimmten worm DeS ©otte&glauben8 unDd fann 100 )on { ra ihre8
DOnNn Dr BilHo1 jelbit ar Detionten wejentlich adoagmatijcdhen Standpunfktes zu

3 einer jo!'dhen au Qat nicht befennen Daraus Dlg DaB, Dden ETAENEN N u 8
ührungen Dr zufelge weder je[ bit no Die r e in
maurerei theilii)mq il er aber nicht theilii)q il il eben
atbheilti]h” Denn atheilti)dqh und nichithHei1i)C il und bleibt In  Y dasjelbe

13 Gn 210 236 D 033 71 und onft pIt
5 14 val au I D  6 unDd Vatomta 1916

1017 10 146
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Der reltq1dje und politi] He ©harakter DEr yreEIMAUTETEN 2C 4295

YY g  S  —-  } dieler philoJophiIdh ein Torreiten Begriffsbeliimmung DDN elemu
unDd ANiheismus muß au au& Gründen DOnN er  em prafı ] dhem Snterefle
Ddurchaus Jei!gebalten werden Yiur ein yeiibegrünDdeter algemein anerfannter
im wabhren und vollen Sinn {Heifli)her Sottesglaube fann al8 wirfliqh ern]ihafte
Srundlage Der religiöjen Jitilichen und rechtlichen unDd am au Der HNaatlicdhen
und gejelichaftlidhen Yrdnung und aller wahren Xivilijation unDd Yohljadri Der
YiÖller und DEr Wen)AHheit in Betiracht tommen e aRDdern wormen DeS Sottes-
glauben itellen NUT irügeriiche Surrogate Dar Diejen ein31g unDd allein
wahren Sottesaglauben in einer e1)e r)-ben fönnen. DÖDas inDden
Die)e8 wabhren Sottesaglaubens in weiten Jührenden Kreijen Der modernen
Sejeichaft i in AWahrheit Die tieTite Urjadhe er jozialen Übel, an
Denen Die Wien)Hheit Iranit, ein)qHlieBlioq Der jebigen Weltirieg8. und
Weltrevolutionskiataftrophen

Anerfennung erdien Die Ent)Hiedenheit mml welcher Dr BiIHON em
Treimaurerijden B hrajentum Den rieg ar aDe il aber
allerdings 3 bemerfen, Ddaß Die)e8 Vhru)entum e1ine unbermetdliche olge DEr

DYDieDON Dr DiHoN je(bit verfochtenen Doamenlojigleit Der zreimaurerei il
Unbeltimmtbheit DeS Hdeengehalt? ID1IE lie Die Docmenloligkeit DEr reimaurerei
Treimaurerildhen NWortlührern in jpezi Jreimaureri)Hen Dingen ZUL
madcht muß notwendigerweile in vieldeutigem ver)dwommenem nedelhajtem
V hrajentum jeinen Nu&druck nNden

Z  2 Außerungen Dr über die Stellung der Yreis
eligion unDd NBolitik uUnNLIEL Dem SejiOmtspu

Der Dgen» unDd Naatzredtliden DHDenHimmungen
Um 105 jür lle lälligen laatlidhen D3zw polizeilidhen Überwachung 3

entziehen IOUÜßte Die reimMaAauUTETEL aler VYänder Ihon VDn 1723 an DDLE durc
eine& iDrer unabänderlichen Srundgejebe jet in DEr zyreimaAauUrerel D3zW in Dgen

jeDde DBe|hHÄrtigung mit eligion DDer DUl berboten In Der eu  en zrreis
maurerei 1rD heute noch Ddie NechHt&fräftigkeit Diejes fogengrunDdgefeklichen Yicrm
DDte8S jormell in orten allgemein betiont Au) cun DeS 19 angeblich DUr
DIe VBerfafjung Der zrreimaurerei gewährleilieten niqdHtreligiö)en unDd nicdte
yoliti)dhHen Charakter38 DEr yreimaurerel, beaniprucht Die Deutiche
reimaurerel u eufe nı Siherltelung jede Itaatliche und boli-
zeiliche Überwachung, welcher gemä Den Staatsgejeben religiö)e und yolitildhe
Vrivatbvereine unterworjen jinDd Au] Dieje Sicherfiehlung egen Die jührenden
Kreile Der eu  en reimauUTETEL 0 Yiert Da \te Ddarin geradezu
eine uneria VebenSbedingung Der ayreimauUrETEL rbliden Nus dielem Srunde
ind e)e Jührenden Kreije und unier nen DDOTr allem au VBorfiandaämitglieder
DeS NMereins eu  er ZFLELMAUTET ilciq bemübht allen gegqneri]den el

} al 140 175 50
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jteNungen Din)Nidhtlidh DeS reltgiöjen bzw antireliqidjen und Ddes politijdhen CharaktersDer deutihen zrreimaurerei um jeden tel alle und jede DBerechtigung und ’BDe»
weisfraft abzu)preden.

Diejen Bemühungen gegenüber muß mit ent)bredhendem NaQHDdruck DerDOT»
ehoben werden, Ddaß DEr DOnN Der geiltigen tle 81 DEr 2U  en yrei
maurerei als IDr maßagebenditer Wortführer erehTIE Bräjident DEeS
Hereins eu  er yreimaurer je in einer in DIe reitelteOÖffentlichkeit C wendenden jreimaurerijdhen programmati)dhen Sohrijt, Der
reimauTETEi olenbar ım hödften aßBe antireligiöfe und politij)dhe Aur
gaben zuweift.

x Denn um Sinne DEr Staat8gejege jind al8 antireltgiös olTenbar DOr allem
und in erfier Linie DBeltrebungen zZu erachten, 100 Die aaanerfannten Orijiliden Bekfenntnisreligionen und gegen Dden rii11»45 „theifliijden“ Sotte8glauben in dDem eben näber beze  neien
Sinn riten Daß aber eine adogmatijdH-freimaurerifche VBropaganda-Zätigteit,wie le Dr. DU H0 empfiehlt und eirel. 10 Die Srundlagen Die)e8 14}
en Beklenntnis» und Sottesglaubens richtet unDd diejelben untergräbt, [49)
elichts Der unter berzeichneten AZitate Difen zuiage.

Delhwidtigende gegenteilige Herfiderungen Dr. Di)OoNs Die reimauteEreL
habe in Teinerlet e1]e Den Charafkter einer „Segenkirche 1e]elDe alle Die
Befenninisreligionen „ungeört“ 2 o Ne wole Ddiejelben urchaus nicht „erjeBen“ S +e begrüße vielmehr ihre „Wtithilfe“ DÖie reimMaAUTETER erjolge au Q, bDaleichNie {ür „die eligion“ Propaganda made, „in Der ale Wien)dhen übereinitimmen“
unDd ım ©inne Diejer adogmatijden efligion alle „Yrihodoxie“ 6 e  m.  e und Ddie
zeligtöjen Defenninisgemein/dHaften 3Uu reformieren ude „l ® W  ( Da
abiiht na nigqht rzeltiqiöje, jondern thi)lde 3 wedcde“8 u)m alle
teje Berfcherungen möge: Dem gelOilderten ofenkundigen &atbeftand nı

NDdern.I E TE Überdies bedeutet DIE Don Dr Bildof In 0r  ag gebrachte und ım
Merein eu  er yreimaurer teilweije jeit „Sahren bermwirklichte uUnDd, ım
Brinztp wentiagliens, aug DON deutfhen Sroßlogen erjNiredte Örgani]ierung
Dder Treimaurerijden Annens unDd Außenarbeit zweifellos einen Ber)uch, DIE
deut|idhe Hreimaurerei einem widtigen, wenn nicht geradezu aqus) OIag
gebenden Kulturfaktor maden, WDa natürli au eine tief.E R

A E
greifende politi)dhe Cinwirkfung au f 0a3 ölfentlidhe en
in allenwidtigeren, be)jonders prinzipiellen Yragen in

. 1, 159 1, I 992 158; 2' 239
.£ 1, 127; val au Z 132— 149 1,

1 A 210 6 36
1, 74 7 10, 131 1, 158
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eBen CDe $ JD DIE reimaurerei diele Sinwirkung DUr VYogens» unb T N S a
Sroßlogenbe  lühe erjirebt iDie DIe franzöli)che unDd DIE italieni)che DDEr
DUr eine Erziehung LYrer Utitglieder, DaR e Der yoliti) Hen
ligung ihrer Uiitglieder DdDem DOonN iht gewün]dhten Sinn, au ohne
Daß diejelbe DUCH tormelle borgezeichnet wäre, großen Sanzen
wenigltens er jein {önnte, 1 va DOnN neben)ädlicher Dedeutung
MNuQ bet den genannten „tulturellen Beltrebungen Der en  en yLeis

il zweifelloS eine möglidhit irfjame irefte DDer indirekte (Sins
wirfung auf Ölfentlidhe Angelegenheiten Treimautreri]den Sinn beabli  19

teJe DBellrebungen mie )Le im bejondern au Dr B Ddarjiellt *, zielen
Darauf ab Die einzelnen Brır DUr Srörterung er in Die ozilale Rauis
arbeit Der reimaurerei ein)Ohlägtgen Heitproblemen in Dder Loge DDer in geE:
IOloNenen yreimaurer. Zuljammenfünften uUnNDd welche& Be  roblem Tönnte Inan
nicht als einen unDd 3WATr als PINeN Qanz wejentlichen SGegenjiand DEr Yrei-
maurerijcdhen ozialen Mauarbeit erfären ? $ verftändnievollen Mit»
wirkung in DEr Yöhung Diejer rodIieEMEe Sinne Der zyreIMAUTETET bejähigen.
ONa ein eu nod) DDN eu  en reIMAUTECN als remht8frätltig D{t
ziiierfer BelHluß De8&s Srokßlogentages Des eu  En SGroßlogen-
bundes DO NM YWiat 1874 bellimmte auSdrücklich

DVMageagen Nnd Die Dgen erufen, ihre Beziehungen 8 Dden en
Yebenskretijen und Kulturbeltrebungen Dden Brüdern AUMH Llaren ewußtjein

bringen Die FSrEILMAUTET ind DeET  1  et DIie rundjäße
DEr HreimAaAuUTeETeEl en betätigen unDd Die jittiicdhen ND
ia (natürlicqh ile Die reimaurteret er ß  e S p D 4f da
e angearijen werden, zu Derteidiqgen 7}

Nus alem Sejagten geht audch HetvOr, daß zwi)den DEr eu  en
unD DEr romani)den yreimAauteETEi nıQt Der „wejentliqdhe
Unter)Oied beiteht DEr DDON eu  en reIMAUTECN, be)onders
jeit Dem ini£ir!ı Staltens DdDen YWeltkrieq® ielfa® be:
hHauptet w icDd

1900 1914 ert in Der deut)hen reimauUrETEL Qaltz entichteden Ddas
ejireden DOr Die Unterfchiede zawijden Der eu  en unDd Der romani)qen
und in erjter Üinie Der jJranzöjijden Yyreimaureret al8 D  1g unwejentli
erJeinen al]en MYiejes DBeltreben jand aug iın DEr Heritelung amtlicdher

1 VBal 1e Beit]Orfl MAuguiihelt 1919 11nD 138—159% 219—236
ANgemeines HandbuoH Der LEIMALTETEL (1879) 41 ZUT näheren e

euQtung Diefes Be  u val Oruber, Einiqungsbeftrebungen und innere
Kämpfe in DEr eut  en Hreimauterel eit 1866 (1898) 12—24, unDd ‚Holıtiiche
SBlätter Dalı) 146 (1910) 85 —105 unDd 172—189

Bal. T heol.-prafktiidhe Quartalidhrift (F Sinz, d  Ü  Ü
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TreundiHaftlicher Beziehungen ZUTt roßloge (1906) und zum SGroßorient (1909)
x DDn zyrankreich jeinen weithin NiOtbaren yraftijchen Nusdruck Dr BilOHo{ rat

jeinerJeit8 1907 ebenfall8 jür Die amtlidqe Anerfennung Des Sroß
rient38 DDN yrankireim ein, 8d1)° en notori)cher ableHnender Stelung»-
nahme Dem Weltenmeilter»-Symbol gegenüber unDd 1108 Dejjen eben 10 weltbefannter
bolitilder Detätigung im Sinne jeine8 Weltrepublit ADdeal8 ! o im adr!
1913 mpfahl Dr DBQ pjjenbar im Sinne Der Belirebungen Der Xnter»
nationalen Aeltgeiäftftelle DeS Yr Quartiers»la=-Tente? Die AJrgani-
Nerung einer ntiernationalen Zujammenarbeit Der reimaurerei Der QgaANIEN YBelt
für Die Yöhung Der aroßen Beitprobleme, unier denen augenbliclich DasS HriedeNSZe
roblem Die er Stele einnehme

en Sr1]ola 10 Jührte au8, „DEr]PTEHE Das betrelfende irfen Der LEL
maurerei NUur wWen: Die gleime zielbew  ußte Nrbeit er DDN DEr Ürei.

X

mayrerei aler KXulturländer verridhtet wirbd.“ 3 G ı1l wün)dhen, DaR „eEINE
internationale Bhalanı DEer Yyreimaurer-Viteratur aufgeboten
wWerde Au „gegenjettige Belucde DEr reimAaAUTET er]Hiedener
Qänder‘“ Nnd ö embfehlen YMiejelben en Dazu benuBt werden, „DuUrq QeQEN»
eitige Ausiprache DIie ujgaben 1e unD Wege Der MNMauyurerarbeit
wie jie DUr en und Zeit eboten werbden, aTt  n  1 {lar:
zujßellen Beluche en „heute DDT alem Den er erfülden, DIE
Beteiligten Au un  { S = d 4 DYienite Der maureri)hen rieden&8»
mijfion ilig unDd tücdhtiq n madhen ın Erörterungen unDd & n t=
1 1i eBung ter  er, DIie UT tatfräftiag unDd Irudibaren OT UNAS=» unDd
Mijfionsarbeit Dem Banner gemeinjamen Lidtvollen sFrieDenSidee Tühren,
m D q e ım Q  Q j ul e D Den Z weden jolcher Beluchsretje eingliedern.

Das gleiche il DO Den nternat:ionalen Yraurerkfonagrejjen A
agen Au 1e7e fönnen enn Ne Qanz und Qat eiragen ind DDn enis
Ipredenden Tlaren Aiels eg unDd MiiOHibewußktiein, Der Yirfjamftei eQten YWiaurerz
wejens Ynterelje Des Y ölfertriedens8 viel Hörderung Tten ZUm egen Der
Iucdenden Vien]Oheit Sie Konarele Jollten „EINE internat:onal beiriebene
gemein)Jame maureri)dhe Aujflärungsarbeit Die hochitehende literari und redneri)cHe
Darbietungen Deralli Die gebildete Yuelt hın  at m1tf Sründs
icfeit, Blanmäßiagfkeit 1nD auert Drganijieren und durcdhHjühren
helfen n redht rakftijdher ei mMag ıbr Proagaramm au 7 1e
N u a dl phrase unDd ohne Ber  itterung ä3u 5  » } l t1 jein., e1q
Ü ın Diejer Beziehung au] den Kongreljen eiN Narbewußtes und irudtbares Schaffen,
dann werden n ge au Y8bald Die nternationale DBedeutung GE
winnen, Die ıan innen niere1lle unjerert bedeutjamen yriedenszmijlion wünicdhen
muß Y 1 D eT 4  Q in aqroßen Seife8s und Sirebensreich Der yreIMAUTETEL
Das einheitlide ollen irfen un  yr Bol  ringen 10 3 mehren

1 An  4. 13—75
10 149 val Dazu au Zeit)Orift av (Dov 162—172
10 139 41 14

$ 1417 6 1458
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Ta  (l  RE A  Der religiöfe und politijHe Charakter der %reimm;rere% 2C.  429  und zu befrucdhten, wie die Mare Erkenntnis der hHeutigen Friedenz-  mijjion unferes Men]OHhHeitsbundes.“*  Selbit in feiner neuejten 1917 erjHtenenen SchHrijt feßt Dr. BijHof immer  nod auf die internationale Zujammenarbeit der Freimaurerei aller  Länder, die romanijdhHe miteinge[Hlojjen, hHinfightlid) der „Entwidlung  bes wahren Friedensgeijte& in der MenfHHeit“ ‚jeine Hoffnungen.  „Da ergübe fiH dann“, fo fOließt er jeine Leireffenden Ausjührungen, „ohne  daß e8 irgend einer äußeren VBerbindung des Sogentums8 der einzelnen Sänder  bedürfte, ganz von felbft ein ‚internationales‘ Maurerwirken, das der  Entwidlung wahren Friedensgeifte in der MenfAHhHeit mit der Zeit jehr fürderlih  Tein Könnte.  Wo gegenüber diejem geiftigen Grundbedürfnis des Men] H-  Heitsgetriebe8, von deffen Befriedigung Ddie gefunde Sebensentwiclung aller  VBölter wejentlidH mit abhängt, die Jonftiigen Kulturmäcdte verfagen, da  vermochte in den erwähnten BahHnen die Freimaurerei der verfdhiedenen Sänder zu  einer Eintradt fäenden Helfexrin der Zukunjt werden.“ ®  Dr. Bijchoff beftreitet, daß der „Freimaurerijhe Gedanke“ demt Anarchismus  Vorfhub eifte.  „Die wahre Freimaurerlehre“, jo betont er, „Habe mit an=  archiftijghen Umfturzbefirebungen nidht das geringfte gemein“ %; ganz im Gegenteil  führe gerade das Verharren im antifreimaurerifjden SGeifte „zum Zujammenbruch  der al8 Heimftätte des MenjHenwohls geeigneten Gejelljhaft“ und bedeute „fo>  mit Umfturz im {Olimmiien Sinn des Worte8“ *.  „NiHt fowohl redter  Sehorfjam, jJondern redte Autonomie“ müfße „die Grundlage  der beijeren Gefell]Haftsordnung bilden.“ 5 „Innere und äußere  Freiheit bleibt zuguterlegt da einzige Rezept, daz der SGefelljhHaft wirklich  zur Gejundung verhelfen kann.“ ®  Wir behaupten nun Kfeinesweg3, daß die deutjhen Freimaurer jelbft  anardhiftijdHe Folgerungen auz den freimaurerijdhen Fundamentalgrundjäßgen  A  der geiftigen und fittliden Autonomie ziehen. Defjenungeachtet bleibt aber  beftehen, daß die im Dienfte diejfer Grundjäße ftehende frei  maurerifjde Propaganda der Sade des Anardizmu3Z und  des Umfturzes BorjOub Leiftet.  Denn je mehr diefe Grundfäße  zur Geltung fommen und zur VBorherrihaft gelangen, defto ungehinderter  M  und erfolgreidher werden zahlreide mit den beftehenden Zuftänden Un»  zufriedene ihre anardiftijden Umfturzziele verwirkliden Können, die fid  völlig folgeridtig unmittelbar aus freimaurerijden Fundamental-  grundjäßen ableiten lajjen.  Im Lichte vorfiehender Darlegungen und unferer Fefiltelungen in den  „Stimmen der 3eitj‘ (Bd. 94, Dit. 1917, 32f. u. 39) ergibt fihQ von  A  ı 4, 144,  ? 1, 248.  3 2, 258 f.  * 2, 320.  5 , 336.  * 2, 337Der reliqtöje und yokiti]de (Shara{ter DEr X  Dreimaurerei 20., 429

1n D 3Uu eirtudten, wie Die ate Crienntnis DEr euticen WLLEDENZ»
mi]]!onm un)ere8& YienjHhHeitsbhundes.“!

©elbit in jeiner neuelten 1917 er  enenen ScHrift jeßt Dr. DUHoN immer
noch au[ Die internationale Zujammenarbeit Der reimaurerel aller
Yänder, Die romaniljde miteinge  lojjen, DinNaOtlich Der „Entwidlung
De8S wahren rieDeNSgeilieS in Der enı heit“ ‚Jeine Hofnungen.

„Da erqübe 1407 dDann”, 10 Okiekt jeine beireffenden Ausijuhrungen, „ohne
DaR irgend einer ußBeren VBerbiudung Des Yogentum$s DEr einzelnen VAnNDer
ılle, Qanz DDn jelbit ein Anternattitvonale$s‘ Yiraurerwirken, Das Der
Entwidlung ahtren HriedenSgeijies in DEr Wienicdhheit miıt DEr Zeit ebt Törderlich
jein tönnte. o gegenüDbder Diejem geijiigen Srundbedürfnitis Des en ] H-
eit n S DDn Ddefjen DBefrtedigung Die geiunDde Vebensentwicklung aller

Nöltfer wejentlich mit abhänat, Die jonijitigen Kulturmächte er]jagen, Da
vermOdhte in Den erwähnten Dahnen Die y LEIMAUTETEL Der ver]iedenen VÄänDder
einer inira denden Helferin Der Zufuni{t werden.“ ®

Dr Bl beiireitet, dDaB Dder „Jreimaureri|dhe Gedante DeMt Anardhiamus
OLIOU Teilte. „Die wahre zyreimaurerlehre”, 10 betont eT, „hHabe mit
archijti} Um/turzbeftrebungen nicht DaS gerinalte gemein“ S; Qanz ım Seagenteil

gerade Das Verharren ım antifreimaureri]dhen Qeille Zujammenbru
Der al8& YNeimjiätte DeS UitenıMenwohls geeigneten Sejelljhaft“ und edeute „Y0»
mit Um]turz im IOlimm]ien —  I® DeS MWortic8“ * „Hidt Jowobhl remter
eborjam, DNDdern e Nutonomie“ müilje n  1e rundlage
Der ejjeren SejelljHaftsordnung en. SunNerCe unDd üußere

| M O  d it bleibt zuauterleßt K  Ka a$ © il ig e ı7  ıM €} L, Da8 Der Sejeljchaft wirflich
ZUL Se)undung verhelfen fann.“ ®

YWir behaupten nun feineSweg8, DAaR DIE eu  en ZLEeIMAUTET
AaNAarMU1) ME Hyolgerungen aus Den Treimaureri)chen yundamentalgrundlägen

l  f
DEr geilligen und littlicdhen Autonomie ziehen Dejjenungeadtet bleibt aber
beltehen, DaR Die ım Dienite Die)er rundijäßbe ehenDde 1LEl
mautreri]de Nrohaganda DEr aQe DeS narmismu38s nD
Des Umiiurze8 Bor)hub leimet. Denn je mebr 1e)€ rundjäße
ZUT Seltung tommen unDd ZUT Vorherr)Haft gelangen, e ungehinderter
und erfolgreicher wmerden 2>ahlreidhe mit den beliehenden Zulländen Uns»
zu[rieDdene ihre anarhiftiichen Umturzziele berwirklichen tönnen, DIE 100
völliq Tolgeriqmtig UNmMLLLelIDAL aus Treimaurtreri)dhen zyunNdamental-
grundjäßen ableiten lajjen.

vorjiehender DHarlegunaen unDd unjerer gyeliltelungen in DeNn
„Stimmen DEr el (Bd 94, SIEt 1917, 327 ı. 39) ergibt 1005 DDN

4, 144 1, 248 Z 255
+ A © 5 2, 336 2, 351
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Ddie Antwort auf Die Cinwendungen, € Dr 1Ur. SO wabe,
Sefretär DeS Nrbeitsam DEe8S Wereins Ddeut)cdher HreIMAUTEr unDd als joldher
DEr bejondere Mertrauen&mann DeS Dr B, in Der au DIm

Sl 1918, 230, eßtere Helelungen vorbrachte.
„Sruber”, 19 emertie e r „ nidht in Der Yage, au HUT eine einzige Zatladhe

anzujführen, mit DET Die DBetätigung Der e  en zyreimaurtreETEL auf DdDem GebiteteA G A  R c Der Bolıtil, Der inneren wtie Der üußeren, au HNr wahr)Heinlich madgen Tönnte.“
„ tit demijelben NehHte“, mit weldhem Oruber auf internationaliftij-holitijdhe

DBelirebungen en  et LEIMAUTET. hinfidhtliqh DEr VBerwirklidhung Des Bluntjghlijcdhen
Stiaatenbund-KJdeals hinwe1li, ja Dgar mit viel aı DB e1LeEe M Lönnte
HIan agen Die urgaus intere)jierte internationale{ L Ö  1 D 11© Yit; e &n te eine internationale 21  en|taatlicdhe OYrgantjation
Q ja je heute, mit DEr in NOM, mitten ım Heitalter Des Nationalismus
bereits DaTr

Hinfichtlich 11 a  a C j O g 1 Nn © N genügt 68, ZUE riqtigen Cinihäßung
DeSs von ung beigebradten Beweismatertals, - Ddie NedHt&normen Der eu  en
unDd preußijcdhen DSejeBgebung und RecdhHtjpreung erinnern. emäa Diejen
NedhHtsnormen il jeder Yierein als yolitijcher unDd relig1ö)er erachien, Der
irgendwis Diretkt DDer nDiIire „eine Cinwirfung auf! Ölfen: liche Angelegen»
heiten auf yolitijdhem DDer reltgiöjem Sebiete“ tat)ädqliq bezwedit DDer erYirebt,
au enn iın Tormelien Eriflärungen 0Der yelbit in jeinen,
den en eingerei  en afiufien eine Ub)iidht au S»
drüclich in Ybrede ellt Yır Umiiand, Daß ein Yerein, im Djjenen
ABider)pruc mit Dden DON ibm Den rden eingereidhten atuten, eine
Cinwirkung auT Ölfentliche Angelegenheiten erjirebt, ver]Olimmert telmebhr NUur
jeinen zyall gan3 wejentlidh.

Yıie betreffende Jtechtalage wird im „@fadißlegi!on Der Sörre8=SejeljOaft“
Yufl (1908—1911) Dalı) I1 ©p 588 zuirelTenD wie 91g ge=

fennzeihne
B
M  4

ß

„Segenwärtig unter|teht Ddie deutiche y reimMaALTETEI Dem VereinSagejeß DOM 19. Abril 1908,;
Kach DEL breukijchen Ulualinterpretiation (Sntidheidungen DEeS reu Qberverwaltungs=
gericht38, . 11901], 405 müjjen DIie deutichen Dgen durchHau8 al8s ereine
xa werden, welche mm Sinne De8 S 3 Dde8s VBerein2Zgejebe8 DDM Ayril 1908 ‚eine
Cinwirkfung au 7 Difentliche Angelegenheiten bezweden‘ und aher Dden De:
Himmungen DeS S 18, 1, Dieje8 Sejehes unterliegen. Aıberdem fommt nocH in
Hraage, ob Dvgen nicht 1m Sinne DeS /  CLI> desjelben ereinsgejebe8 Den Beitimmungen De8S
Stratgelebbuches DeS eu:  en el DOM 26. ebruar 1878, S 128, zumwiderlaufen NDETr
11 Sinne De8S 24, 1, DesS Bereinsgeteges ‚religiöje ereine‘ ind bzw gemäß S  J 61
DeS Bürgerlicdhen Sejebbuches vom Aug in religionsSfreundlichem DDET :Jeinds
LiqQem Sinne‘ (SriNärung de8s StaatEäfefretärs DdeS HeichSjujtizamtes, MBericht Der Reich
tagSfommijfjion, 11) ‚einen religiölen 32wed verjolaen

1 Bal. tET  er au „SntjhHeidungen De8s yreukilchen Öbervberwaltungsgerichtö“
DD 60 (1912), 334
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Die zweite Cinwendung farn ım uUNDe Dr SHwabe8, eine8S Der
maßgebenditen NMertreter deS NMereins e  er zreimAaUTET, Der Dr. 1Urı8 ,
Belremden ETTEAHEN. Nuc ein Xaie in juriliijchen DVDingen 1D qu] Den erlten
Nict Den ehN HUB Dr Schwab: 8 durch)hauen. N i L

Sreimaurervbereine NnDd Der allgemeinen YNereinss und T a 7=
gejeggebung unterworfen, uUnIeTt Den 1in Diejer Sejekgebung a 1L 8=
qe]PTtO  enen Bedingqungen ediali „tolerierte” Brivatvereine.
Die yundamentalgrundjäge Der reimaurETEei unDd Das Yogengeheimnits !, ın welche
Ddie Vogenarbeiten, auch Die Yerhandlungen DDn natiopnalen unDd internationalen
yreimMaAuUTET-Konareflen unDd :Bufammenfünften gehült inD, beqgünftigen Ohon

gehbeimbündleri)dhe Befirebungen, Der öffentlichen Urdnung zumwiderlaufen.
te)e Deltrebungen IDnnen au DUTtCh Türfiliche Brotekiorate nıcht wirkfjam verhinDdert
werden Crfahrungsgemä Tanden Hon unDd en noQ IMMEL allerlet verdächtige
und direkt DrÖNUNGSWIdTIgE revoluitionäre Beliredungen iın
Dgen Unter)Glupf, m 1t enen au Q eut)dhe LEIMAUTET 1nD SGroB
Logen brüderlid-freundt/OHaftli  en YBerlehr eaten unDd en
Traternijierten. Ysenn deuticke WLEIMAUTET, wWte Br SCaljpari, in PeINeEL ıin Dritter
Auflage erjchienenen Schruift m1t Demnt ehbemaligen Srokßmeijter Br BlunijOli jür
Ddie Srridhtung Der Vereinigten Staaten Curopnas auf Iun Der „Sildung unDd
Sölung DDN Staaten DUTCH Bolfsabitimmung einiraten, 19 anDelie terbet
enıa ein Direlt unDd hochholiti)cdhes ea DDn internationalem ©harafter,
weldes auf einen radikalen Um]iurz Der beiehenden iaatlicdhen VBerhältnine abzielt.

Tie La t b Li1o L e ingegen Nellt eine DUr taat8grundgeleß als
Difentlidh=rehilich anerfannte reliqiöje SHJnfiitution DAar. YNit Diejer Anerfennung
i au DEr iht wejentliche internattionale Charatkter als Aeltfirche Naatärechtlich
anerfannt. A  oltit interejjiert“” 111 Die tatholi)dhe Weltkirche NUTL injoweit, als
ihre reltqtöle Yeilnon el in wrage omm 1eje religiöje illion übt je au
1im Zeitalter Des Weltfrieges in einem gleiderweije 1m wobhlverftandenen niere1]e
aller Vänder und SOiier Liegenden Sinne au  s Sie er weilt ierbhet aß.bie

1 Die Nusfucht beuitfä)er ZLEIMAUTET, Ddas Sogengeheimnt8 beziehe UUT auf
Die ußeren jymbolijden Wormen Der reimauUTETEI, 834 nicht i haltig. e
was ın DEr Yoae DDer in geiOlojjenen Berjammlungen DDN y U e 1=

verhanDdelt wird, i SGSegenftand DeTr ireimaurteri)]dhen
$ L n D 0S  r &©ben1jo ın  1Q 11t Die anDdere AusNucht eu:
WLELMAUTET, die HreimaurTETEL WeDder Öie iele und ndzwede, DIie Ne verfolat,
noch DIie ittiel geheim, DUTCH weldhe Ne Deren VBerwirkflihung nılrebt. Denn enn

Ne au DIie ele unDd ittel ım allgemeinen efannt aqtbt, pieaen Ddie y Leis
auUTier Doc hre VBerhandlungen und eiHIü)e hin)imtliq ihrer Des
jondern augenblidliden Tonfreten tzvarammpunfkte unD Der
augenblidlid DDN innen befolagenden S atftık gehetm Uund au f
1e 1e un®d 1e Taktitk Dmm Ta gqerabde 1e78€
fonfreten Augenblidsziele unDd telE Augenblicdstaktik müßte Das ublifum Tennen,
u eine gebeimbündleri]dhe Überrumpelung jeitens DEr unier Dem Decs
mantel DeS Hogengeheimni]]e8 nie IO mtedenden LEUNAUTET wirkfjam 1Oüßgen
u Tönnen.
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Der gl und yolitildhe Charakter DEr HYreimayrerei 2C

n  3 m  1g  e und zuvberkläj]jiagfite Der wejen  en rundlagen
DEr nattitonalen und Der internationalen Difen  en Yrdnung
und DEr wahren Wohlfahrt er Nölker unDd DeTr ganzen en ] »
beit SIr nationales und internationales irfen il er au c DD eu  en

a e P wyrieden wtie Kriege, auf8 wärmite u ear  en und a De
Bölkerzwil Des Weltkrieges 1  e3zie au DD Den m a B

gebendften Stellen Der SHierbundmädgHte wiederholt an  at
anerfanut wWorden.

amı dürften DIe DUr Die Beröffentlidungen DrBiOHoNS und dIe
Cinwendungen Dr SOmwabes aufgeworfenen Hragen hinlänglidh {ar
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Der Gottesalaube in Der Demokratie
38 i DaS urch-(iH-Jelbit-LeitehenDde Aejen, unenNDUL volfommen, DEr—  V rarun aller inge Demotratie il DIE men] Staat3Torm, in a N zDEr DIe SGejamtheit DeS Nolkes ZrÄger Der Staatagewalt il Überdentkt man

au[| SGrund Ddiejer Begrifsbeltimmungen dDAaS DBerhältnis Der Demokratie
Solt, tann man unmdgli aut einen Nöider)Hruc zwi]den _‚beiben
fommen. Und DOC i ein joldher behauhtet WOrDdenN.

Das Aopndoner Hıbbert Journal brachte ım Sanuar 1913 einen Nufjlas
über Dden „demokfratijdhen Sotte&begri]]” er Urheber, Qbver]ireet in
Neuyork, 1e8 qu/! Gejinnungsgeno]jen bin, N00D8 UnNDd ;) Davidjon ° ;
eine (Ermiderung im Aprilheit nannte au ernDar Shaw Yoerfireet i un
bedingter Anhänger Der Z ierabliammung DeS Yenidhen, wil NIe. und Dra
au im EL, Empfindungen in Den Yilanzen, Xeben in Der anorgani)dhen Nelt
jehen, läßt Die eligion hervorgehen au8 einem Animiämus,
Heraufentwideln zZum OriNlidhen „Oreigöttlidhen“ Monotheismus unDd alaubt Die L

Degenwart berufen, ö einen Sottesbegriit Überzugehen. Gr Jagt, ganz
im Sinne Der materialiliijdhen Sejhidhtsaujfajung : „Sotte&begrife ändern
wie 100 DIie SejeXichaft nDdert. “ 5 Sn Der Sejell{haft, meint YÖber]ireet,
Die eine Klafjenunter)Otede mebhr wole, gebe feinen A5la8 Ur ein eWWIg voll-
(ommenes ejen, DaS über Den endlihen und unbollfommenen YVienigdhen
Das Ddemokrati)He ea ehaupte, Daß alle Verjonen Das gleiche rivileaq aqden

gebe aud tein Dedlrınis mehr nadh Sott, eil heufzutage, ujolge Der Snt»
widlungälehre, jeDder wijNe, Daß Die SejeljHalt nicht Durch hHöheren Sinfluß %.jonDdern jelber, DUr Die „Mafendialektik“ DDn am unDd YAnpafung, DDN

Zujammenarbeit und ZujJammen]toß iDt Se\hic bereite. Ur Yie mo Dderne
demokrati]dh=biologijN=evolutionäre An)hauung WerDde Aader DIie Sejelljhaft al&
Dder Bund, in Ddem jeder einzelne und jede orm menichlicher Semein]dha Jreien
Naum jür zin reichere&s Xeben NdeNn joll, DaS Sebilde“ jein, aus weldhem
Der Sotte&begrif] hHervorgejpiegelt wr „ i Dieje ‚aroBe iguL“, nicdht
allzin DEr men]Olidhen, DNDdern DEr oSmilchen Sejell]haft, unjern Soi:

The demoeratiec conception of (z0d 394— 411
“& Democracy : Ne6W unfolding of human Or: tudies ın philosophy

and psychology DYy former students of (5arman (Bosto
American democracy relıgi0n : International Journal of ethies

(1899) 21 tri-theistie 408
6  6 the Jarge figure. 18 projected.
m Beit. 97 S



434 Der ®$tteßglaube der Demokratie.
Dder Aufunit au Viefern hat p Der wir jelber jind den wir mit all unjern
zahllojen Senofjen in jeder Tat und berwirklidhen .s er einer Bes
tehung in Der Diacdhe f *, wachjend mit dem WWachstum Der MWelt, eidend und
jündigend unDd erDDern mit iDr, furz ein Soit, Der Die YVelt in DEr gei]ligen
Sindheit iYre Uiajjenleben 2

Nie bet beriireet, anDdete Das „demofkratiidhe Sdeal“ im ONISMU on
bei Yame8, na dem Der „monardi)He ei&mu8“ gleichfall8 am eralten
wäre, unjern ren on 10 beiremdligh, al8s Die MNeligion einer wilden
Böllerichaft in irgendeiner Jernen Segend. Yian jolle abet röhlich in Kauf
nehmen, Ddaß au Die gewöhnliqhe Yogik mit rem Ydentitätsprinzip, auf Die
Bernünftigkeit Der YVelt und üÜberhaupt auf DaS Yort „vernünftig“ verzichtet
werden mülhje Yon yranzo)en Qeint Charles tenoubier eine
ziemlich republitfanijdhe Dorlelung DD „Senjeit8“ gema:  3u aben. QDie un-
vergänglicdhen Seelenmoanaden würden „im Himmel, in Dden hHöbheren He
gionen De8s Bewußtjeins unDd Der Yiatur“ öttern, unier Ddenen „Sott“, nac
Menodubier NUT al8 endlich enfen, 3100r Der er}ie, aber nicht höcdhiter OHerr,
Sejebgeber und Nichter Ääre Da man in Der Volitif ohne Köonige auäfomme,

nicht in Der Neligion € * ca ule: WVBayots vielgerühmtem Cours de
morale Inüpit 108 DEr Dedanfke vDOm perjön  en pit urlprünali an DieDA YionarcHie ım en Sitaatäleben und hbat Nun Dderen Wergänalichteit zu teilen &.p“  <  B  A  Z zranzö1iHe Staat&männer deS age behaupten, gebe nl  / was 19
Ddas Jrenzölijche Dewußtjein ltreite, wWie Der ilaube an ein auer. WWejen,
DDN DdDem alle Sewalt aqu&gebhen joll ; Deun ana müßt| Die rebublikanijcdhe
JtegierungSjorm als Berirrung elten ®

Makunin JorDderte Die Sottesleugnung JUT Begründung jeine8 Anardhiamus :
manl nne NUr wählen wijden Sottesglauben und Vieniqhen|flaverei einerjeit8,
otte&leugnung und en jOHenfreiheit anderjeit& Cben10 Die eutigen DBollHe»
en ie eligion mühle a  (3  (3 werden ; Ddenn Der Slaube an ott jet
DaS „Abbild Der niederträdhtigen zol  en Deziehungen“, Ddes S{laventum:
zD Utajaryl, Der er Vrälident Der 1)Oecho=-]lowakiidhen Jtepublik, ruDm
Q Dem „fritiicben Denfen“ Der Vemolkratie, Daß feinerlet Hinnehmen

the making. 409
Garrigou-Lagrange, Dıeu (Parıs 21 Ynm 4 12
Neeser, Le proble&me de Dieu (Paris D, 1192

Moisanut, Jeu (Parıs ol
M YteunDdÖrTer, Dıe wrage DEr Zrennung DD ır unDd aa (  ergent-

heim D, 37 1e eit]Orift 78 (1910) 135
C€bid i (1919) 135 u88 einer Doljdhewiltenprediat 1rd erı „oit

(41 ein De)yot unDd Gewa  eXt)her, DEr Teufel WAar DEr er HeVOolutiONÄT, DEr DdDen
ridhtigen Weq gezeigt hat Such Senofjen e1le i ım Yiamen Des Teufels mit,
Ddaß ıbr jeßt alle Des Teufels eiD DSder et De8S Zeufels O webe über en unDd
gebe en DIie Kraft, Die evolution Der TDetiier durHzujeken.“” (Algemeinegeli]QO-Iutherijdhe Kircdhenzeitung 59 [1919] 060.)
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wole, Ddarum Teinerlet Z heokratie, WwWeder in unpolitijdher worm noch in Der worm
Der yolitijqhen Onardhie, Die lekten Ende& immer Zbheokratie Jet. Yenn Man A SS FT
jage, Die Demofkratie itehe nicht im Segenjage 3ZUT eligipn, 1D jet am! Die
„NEUE Jteligion”, nicht Die Der 1r gemein

NHachdem Sottjried Aeller 1848/49 Heidelberg Yudwig zyeuerba  gem
höri atte, QOrieb EL, Die rationele DNArMieE jet iOm nun, nicht Durch
Sin)iht, D Ddurch mmung in Der Jteligion 10 erl geworden wie in
Der Bolitil; Die Yelt Aare nach eUECTDO! eine He Hublik, Die Teinen ptt @0

tto Calpari verficht in Jeinem YWerfe %D  1e Bedeutung DeS WEELMAULETA
um Ddas zunäch|t Jür Die eut)che zyreimaurerei maßgebend ein D  e, aber
1889 au Ddurch den Sroßorient DOnN Helgien preisgefrönt WurDde, Die volle
MYutonomie DeSs Yien)hen ott gegenüber, Die Wioraldemotkratie Die YWiaurer
eita:  en den „Weltenmeifter“, den d  en Yiaurergott“ uu al8s „Oienende
Viebe“, al „erjien Diener“, Der nicht DaS Bepter, Dndern NUr Die aDne
wingt > DÖie Sozialdemokratie eugnet Sott, eil nacdh Der marzxijlii)dhen
Se|HiHtSauffajjung NUr Die ideelle Ab)piegelung überholter materieller WVroduftions8s
weilen wäre, aber aqud) De8halb, weil er mit Demokratie nicht zujammengehe.
eDe will iDn abgetan mwijjen, eil Die rdilche Autorität nicht aulen fann, J0
ange an eine Yutorität ım Himmel geglau wWird. Der „Bhiloloph DeSs ©o3la=
18mu8“, DieHagen, will alle Heiligen unDd Heiligtümer zerYiören, amt DaS ine
unDd wahre Heiligtum, Die Humanität, beftehe: Die Tultibierte men)cliche Sejell»

jei Das Döchite Cinzelwejen, Die ©ozialdemokraten aglaubten YHırka
ling 3  3 tadelt Q dem nationalliberalen Staatslehrer Diobhl, Ddaß Die YSolf8
err in Zujammenhang bringe mit Der Vebensauffaljung, Die feine höhere,

iulen DeS einzelnen unabhängige als Srundlage Des Staates an
nimmt, und Da ONa Oie Demofkratie al8 Sottlofigkeit binkelle.

YDer et Das OYrgan DeSs „Aeniralverbandes Der prokletarijdhen zyreis
Ddenker Deutidhlands”, egr  e In 10 Yiovember 1918 (Yir. 29) Oie eutiche
Henolution : „Das arbeitende oIf hat i1om (Sott) DaS YHegiment aus Der Hand
P hat 100 jelber geholfen, 107 jelber befreit unDd hbat DdDamit endliQH g6»zeiat, daß münDdig geworden i und jeine Seichicke elbit in Die S'D\'lflb nehmen
fann. (F wil Jernerhin WweDder einen errqgott nod ginen hDerr|ichtigen Voten=
alen über 1 haben.“ überraid;enber lam DOLr furzem DIe Nußerung eine8
proteftantijdhen Z heologen. Hermann Stiabn äußerte Der vorge  lagenen
Sinigungsäformel jür Ddie NCHE proteftantijche Wolfstirdhe : „SeIu8 Der Herr“
(1 KXor. 12, Der undemokrati)cdhe, einem abjolutiliijdhen eitalter geläufige
Au&8&druck ” ©ett M ent)preche jeinen Wüniden nicht ganz. 3u Dem Orie „Hert“
in jeiner yaulinijhHen Bedeutung mül)e inan 1107 al8 Crgänzung immer „Silave”
Hinzudenken : edeute jobiel wie abioluter Herricher und ichter, DOT DdDem alle
Rnie beugen mühjen ; diejer Dedeutung jet DaS YWort 1q entileer: mo;ben

&©bD O85 &b5. (1918) 306 dilı)
A Kiel, Sozialismus und dtelıqion (Regenzburg

Artitel „YZemokratie“ im Staatslexifon Sörres:Sejelichaft (1911) 1188
D *
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in unjerer Beit; zudem jet e]u nad Der Hiftorifh-Fritifchen Bibelwifjen{Gaft
nicdht Der „Dert“ ewejen, jJondern NUur DEr anleitende „Meilter“

Genug DEr Hinweije und Belege. YDıie gebotenen zeigen genugjam, Ddaß
DIE Meinung, Demotkratie itimme mit Sottesalaube und Sottesverehrung
nicht Überein, hre Nertreter hat Niüirde umgefehrt behauhtet, SGotte8s
eugnung e Tolgerichtig ZUT Demofkratie, fönnte man antworten :
ebr als DaB, e Tolgerichtig ZUT Anardhie 2 ber Ddaß Demotkratie
Sottesleugnung ım Sefolge abden mülle und niqt voltfommen mit Sotte8:
glauben zu)ammenagehe, ÖT in Norede ellen

(3 ert)Ot tfein ?IBibgr\'tteit wi)den Semofkratie und Sotle8.
Tauben.

Das erweilt DIE Erfahrung Aön Der ältelten der beitehenden UroHÄis
en Demokratien, Der IO weizeri)dhen, hat nie ein Joldher Nider)Hrug
herausgeftellt ; ım Segenteil IDAr bis in DIE eue Zeit hinein DaSs Staat8s
eben DDN armer eligqiolität getragen. Der ältelte Bundesbrie beginnt
mit DeN NYorten: „ SM Yiamen DeS ertN. MAmen.  H Und ämtliche Yundesd=
urfunden DEr acdt en rte nahmen aus dem Urbrief dieje wyormel herüber.
Die Gidgenoljen jegten DaS Kreuz in ihr YWahhen Auf tYren SoOlacdht-
Teldern eteten Ne, DeS Hohngelädhters Der zyeiINDe niqQt adtend, auf Den
Anien und mit „zerthanen MYrmen“ YWenn in eren agen Crialtung
DEr Öffentliqen NeligioNtät eingetreten , omm eö nicht DON DEr
jOweizeri]dhen Staatsform, )ondern DD gemeineurtoHÄäijdhen eitgeiff. Dıie
Bruderklaujenrfeier ım Yiärz 1917, an Der au DIe Q  vden Yln
teil nahmen, eutete nicht aQuft öffentlichen Atheismus, unDd DaR allent»
halben in Der Schweiz Änner qibt, DIeE DUr unDd durh Demofkraten unDd
abe Ternhafte TijieN NnD, weiß JeDer, DEr einige Kenntnis DE& VYandes
hat * Nonlidhes gilt DDON Der großen nordamerikani) Hen Demoftratie. nier
Den DBearündern )owohl DEr Cinzelltaaten al8 Der eren Union err
eine urdaus Orijtliche immung, in DEr enzyFlohädilti)che Beftrebungen
me DIe effer)on feine Yebenälutt anden e Nel Yiannern wie C  y  ranilin
Qqat nicht ein, DaB ite mit iYren reiftaatliden Gedanfen in irgendeinem
SGegenjaße ott Nänden SObwohl e DEr religidjen Ber]Hieden.

Die Chriftliche Yelt 33 (1919) 954
S Siniges über zyreidenkerneigunNgen te 1e DZeit]Orift S() (1911) 515

Sann, Gott 1m hehren NMaterland Yieue ZÜürder NadHridHiten Cr 361
vDom 31 ezember 1917

Über einen fl)tagn Jolcher MArt ehe 1e ZeitfOrift 95 (1918) 297
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heiten ihrer DBürger aa und IL trennien DDer vDon bornherein nicht
E e b A 5 a everbanden , trennten He DOC feineSiwWea8 aa unDd eligion

AWalhinaton auf Cr)uchen DeS Kongreijes Dden erjien allgemeinen
D“ankjagungstag” austrie 60) ( er noch Mn am lebten Donnerstaaq PE T

Yeovember gefeier WIrd mbrabhl T, Ddiejem ag DE& Gebete8 mi}
Ddankbarem YHerzen DIE bielen großen Gaben DEeS almäditigen Sottes ans

zuerfennen, ion aller zyehliritte Berzeidhung bitten und Jür
DaS WMenthenge)Ohlecht ohltahr nad) jeinem weijen Ermefen
anzuflehen 1ele Sinzeljtaaten Oloyen nod lana Sottealeuagner DON

öffentliden Mımtern aus mande ä '3 Yordkiarolina, VBenn)ylvanien unDd
era tun e8 bis eute tele beginnen ihre Bertalhung mit orten
wWIeE DIE DDN aho „ UL, DaS3 ofE DeS Staate3 ( Yalı antbar Ddem
almädtigen ptt Tür unjere reibeit. 4ö

i aber au nicht abzujehen, mie DIE Srfahrung Aöider)pruch
wijden Demotkratie und SGottesaglauben telifiellen joll; Denn eS befieht
on beagriffiliq feiner Yıe Demotkratie i e1ine NRegierungs{orm DEr
Yen)dhen, yür Yienjhen unDd DUr Uien)dhen, eine DEr xien, mWIie DdIe
Menjdhen DULA Men)chen reqiert werden Sie hält N GAaNz ım men
en Kreije Der Sottesglaube ingegen über]Oreite Dden men)dlicdhen
rvel Sr xfennt ein ejen über Dden Wenichen, unDd DIE eligion,
meilenien Sinn anerfennt ej]en ert] a über DaS
menidliche eben S)ie Demotkratie reaelt NUTt Heziehungen 2wi)den Men)den
und au? Der (Srde, DIE eligton regelt Beziehungen Der WMenjden ott
DEr Grde zum Himmel Der emMDIra weigert 10, Yen)dhen IHE

zuerfennen, Der nicht „Bolkabeauttragter wäre; aber DArAaAUS DIq
Foiner eije, Daß nicht ott anerfenne en)Olidhe Demofkratie
Q  1  e Monardhie.

Nur Überlpannung DEr Beagrifte fann u einem Yiderlprud Tühren
Yer Demofkratie erltebht al3 eugnung unbedingt JeDder err|chaft, 1CD
Treiliq au DIE aöttliche eugnen aber hat wefentlich beränderien
Beariff, Dden T, mit andern Meniden yredhen Önnen, au mit
einem DTIeE bezeidmnen Umaetehrt tönnte DEr feine Demos
fratie annehmen, Der DIE Gotteaherr)Hhaft 19 überhöbe, Daß lie alle yoliti)dhe
Sewalt aufjaugte unDd Gat feine men)Oliche MNutorität alien 1eBe ber

wäre e1in Ultra-Theokrat, wie DEr erite ein Ultra:-Demoirat.
hat endlich feiner Der SGründe, DIE Ian tür men!|licdhe Demos

und men])&Oliche Monardhie angibt, TDragweite, Da er
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an Die g  1  e YMonarchie rührte Yian ( DIE irdijen DMonarchen
ab, eil INa idnen als wejensSagleiden WMen)chen teinen Borrana und te  ine
Dom YNolke unabhängige Mutorität mebr einräumen Maqd eil S Bes
Ddentfen rAqgl, eine 10 qroße Semwalt in iYren Händen jeden und in DeN
wicdtiglien Dingen ihrem Ermehjjen anheimgegeben jein, DA DOC Der 3u
tall DEr Gebutrt au Unfähige auf Dden ToN brinat; weil nan iüfür,
Yaune, Sünftlingswirt|dhaft ürchtet e er DaS oft hebt, und 1
mebhr DEr Abitand Don Dden Yo  ehenden 1009 mindert, DEMD O wieriger
WiIrd DIe Wionarchie.

ber danz ander8 al8 DIE itdijden Könige (Wei8h 7i .) te oft
DUr aiur und ejen unier allen Umfiänden al8 wIir. Nicht
iwie jene DUCD irdijchEe, ge e  @, DU 'reiwillig. geleiftete NIECLV=
wwerfung, DUr abl DDer SinjeBung DUCO einen Höheren, DUCO entung,
Delignahme DDN Herrenkojem, SCroberung, Kauf, Zaua jJondern
DU 2  ( DIE tiefer als DIeS ale8 ltegen, il ott ewWig unjer Herr
ir unDd DIE YWelt 1ind aus uns nicht3  O ptt hat alle8 eXs

J1Oaffen Der Werimeilter aber hat ein echt auf ein Wert; e8 gehört ihm
Der NechHt8titel DEr Mrbeit Al einer DEr Srundpfeiler DEeS Zu)jammenlebens
10n unter uns Yen)dhen er tann ptt ein eOht weniger befireiten
als ein ©ozialil, na ejjen Theorie DDOM „Mehrwert“ Der Kabhitalik
eben DADUCO einen Iqändlidhen aub begeht, Daß Yert, DOM rbeiter
erzeugt, tür in An)pruc nimmt ® Ya8S iun alıo wir, enn mDr DaS
NKecht SGotte8 Iränfen, Dejjen Yert wr durMdringender nD, als irgend

UnN)er Yerk i &in NeOt, DaS 100 DDn Sefunde Sefunde €Lr

neut, Da ohne Sotte8 wejenerhaltenden Cinfluß alle8 er  @, verNummte,
zujJammenftürzte ?

udem i ott DIEe unendliche Bolltommenheit Die ve $xdnung
verlanat, Daß alle3 iom, Ddem )Oranfenlos rdigen, Diene. Cr i Sn
aDer aller WBorzüge, au DES D13ZUge8, Aiel jein. e telhaftigteit,
alle8 „Hürsetwad.jein“ rubht ur)prünali unDd zuer in bm, HUT abgeleitet
unDd abgebildet In andern. Dıie SOhöpfungstat jelber UrDde unternommen Tür
in als Ziel Sr ] Zräger nicht NUT DeS Herrenrechte8, jondern au DEr
Herrenpflicht: ipn nötigen unaus)hredhliche ei8hei uUnDd Heiligkeit, DIe YWelt,
wenn e einmal beiteht, ZUM legten, heiligen tele Au bejiben unDd leiten

So i ott DON Srund auf unDd wejentlicdh DHert, während IDiIr DDON
Srund aur und wejentlicdh Beherrichte ind Die Heilige Schrift nenn: idn
einfad Dden „HMeren“. „DELt, i bin Dein Kne DeIN ne UnDd. DEr
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Sohn Deiner ag (B} 115, Mir q iteigen, wie WDir mnflén $ 2}  €
nie werden ir diejen AWejenSunter|/Hied überbrüden gen ıunter a  s
Wen)dhen uu Stiufenunter]hiede err\chen, VBer)Hiedenheiten in DEr etdung, A
ım Dildungsficnis; DDn ott ind wr wmie DaS DDn DEr UnenDde P
1chfeit ber]chieden San; Talid DIE materialifti)dhe Seihidhtsauffajjung,
unjer Untertanenverhältnis ptt pieale bloß Öfonomit)dhe Zeitanidhauungen
ab; nein, e3 rubht auf Ddem nnerNeEN Unjer unDd Sotte8, auf Den
$rundtatjachen DEeS Seins 1

Sottes Herridhatft f unbegrenzte eltherr{Oaft Sie umfaßt alle
Zeiten und rte ott gebiete al8 „dönig DEr Swigkeiten“ FTim 1 17) man„De  in nd DIE Himmel, unDd Dein il DIE (& rde“ (Xi Ö, 12) 1
entzie 100 im au c NUrTr einen Augenblid; er eiteht DDOL alem, alle8
DicD in jein Neich hineingeboren. AuQ DIE en DEr SoOShjung untier.
itehen iOm; il DEr ”  niq Der Könige und Der Herı DEr err] er“

S im Ö, 15) &3 qibt ipm gegenüber Teine Soubveränität ; nde
nicht eineSaleicdhen. Sr hat Den COn aller Zhrone inne, raa DIe Krone
aller Kronen, DaS Zehter über alle AZepter, 'Tu solus Dominus,
tu solus Altissımus.

®otte8 Herridhaft i in 10 volfommen ; Ne QOließt alle8 ein, wWas

DDe: unDd eiliges in Dem Beagrtilt „Derr liegen Maq Ste i
RegierungsSgewalt, aber aug igentum über alle e)en unDd ihre HeücHte.
ott qibt Sejebe, gebietet, verbietet, erlaubt, ohne DAR eß Der Zultimmung Peine8 Asarlamente oit rictet, UnDd Z1WAr über DaS
über Seligteit und (Emiagfeit, Dhne DAR eine erufung an einen Höheren
möglich DDEr wün)dhenzwer WwWäre. ptt Jeinen Herr)haftawilen au3S,
ohne DaR er auf DIE Segenzeinung DDN Yeinilktern harren er
hat teinen uBßen DDn Jeinen Untertanen ; er bedarf LOrer nıcht IDIe DIe
icdijdHen egenten, DIE DDON D ;Keichen abhängen. Gr verlanag: ohne
Schwäce, wa Dder Srdnung entjprict, yerJönlidhen Dienit: eligion, und
AQMLOeEN 1en ehorjam ım weiten jeiner ung

ir 1nd al)o Sottes, unbedinat unDd unabänderlih Schon DIE Nes
nolıttionen rdi)dHe ert) er voNlziehen meiliens mit Berlekung
ehrwürdiger e  e} aber eine Nedyolution ott äre DEr Wahnwißk
und DaS Unrecht Treffend mahnte DEr BilOo} DDn Qılle bet DEr en
YreiungSfeier am $)£ftober 1918 „ ir aden uns im Qauf DEr Sabhr

ardina: DOn Hartmann erlie®ß S3  111 12 ebr 1919 einen Hirtendrie] : „Der
Köntasthron Se)u Chrifli {teht noQ “
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UnDderie DDn Dden VBerpfligtungen DeS Vehen8wejens, DDM monardhijdhenUnter.
tanenverhältnt lo3gemadht. ber Tauben IDIr ja nicht i üÜbelverftandener
yolgerictigkeit Ddaß DIE Heimaterde DAarum jeder Ber  iOtunag ott
ledig jel Niein, Ne bleibt jein ehen '}

Und ebenjowenig WIe Neigendes Selbitbeiwußijein, Ddürfen jemals weifel
an Sotte8 Negententugend glei eifein Erdenfürkten AUT ba
ehnung jeiner Herridhaft Tühren &r i DIE MWeisheit adt SGüte, DHeiliq»
feit SGerechtigkeit Cr i eö au DAaNN, wenn WIL eine Aege nıcht DEL»
ehen Sin joldher Herr mit )olcher Herrenvolkommenheit 114 CL, Daß wenn
IDIr idn exrfennten, IDr uns jeiner Herrichaft DDN unier  LieN, ohne
er auf DIE Sinkioht eine e Au arten ir würden ibm DIE
Herridhaft über ung aniragen und in bitten, un)er YHerr jein Sea
re@tigteit billiat eine Herr)haft Jeines Necdhtes ugbeit
unjeres8 YU0hle8s

N qilt eS weniaglten8 4  188 man bei DEr Dearündung Der Demos
Iratie DOn bejonnener ernun leiten äßt zyreili nicht WeNIgeE erfalen
adei 184| Übertreibungen

Die ein beriteigen 107 ım ©elbitbewußtjein ©ie über)Oäben Dden
Men)cden DeEM, IDaS il UnDd fann, unDd ergeben DEr Ahneigung

alle8 90a5 Unterwerfung eDdeutke Veider ÜE teje immung bei
Dden Yiodernen ebr berbreitet und tief berwurzelt Die Yenicdhen wurden,
zuma DDLC Dem Krieg, DUC hre Kulturerfolge geblendet und Dacdhten 1007
ım gehei als Sötter 0, D{t Jagten ie BG gerade heraus „Wir
raucdhen oit nıcht mehr, IDIE NnDd UN)er Dptt Der Gar Der
en joll na unjerem ıiuen nicht mer UNIEr ptt DNdern neben
und über ipm itebhen 'F} Yıtan Omäbhte den „Maximalgott” DEeS Chrijten:
um8 al8 eine „Erniedrigung DeS en|men &8 19 wand DEr Yile, an

ubeten, noQ mebr DEr Aoille, pott ehr al8s 107 jelber lieben 68
1Omwand DgAr DIE emiiut: eine abe Don ptt ermwmarien DDer annehmen

mwmolen 72 qibt auQ EINE Neligion DeS Stolze& DeS ute DEr
Selofterlöjung Da in DIiEe hHeidni)che eligion, Das i DIE griehi) He
eligion, DIE 00)UM zurüderobern m  en “ 4 Der TEeIDETr Diejer Yorte
jügte. DIE erung Hinzu, DA Der SGlaube ptt DaS arößte Unalüd Der

1 Les nouvelles religieuses (Dir DD 15 YiobD 684
&in e1]Die au& Monilkenkreijen jNehe 1e Zett]OTif 86 (1914) 158
er zreidenker 29 YMünden 202
S Horneffer Die nltige eligion Veipzig 149
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MenfHheit gewefen el DYDie Menihheit D  e Türderhin autonom und autos
Dier! DIE ScohHlüfel iDre Soid)als jelber Tühren; inr fück PE Nallein mieden. &3 i iar, Ddaß bei jJoldher ©eloliüberhebung DIe Un»-
erfennung DEr göttliden Yonardhie abitirbt eDder Man leugnet Sott,
abge)ehen DDn angebliden theoretildhen Gründen Oon Ddeshalb, weil man

aus Hıdmut 1Dn nicht will Yltan o mıe beit gejtürzten Königen eine
A  g  vSouytberänität unDd berweili bn, mIie jene ın DIE Wiahe DEr DÜrger, ins

monijii)he inerlei DeS MN DEr mwenn man ion niQt eugnen fann,
fündet Man iDm weniaenS den ehor)am unDd NöBt DAaS YWort DEr (u3z1a
er1] en Hoffart hervor  + Non sServiam Ser 2 20)

Net einigen, Die al8 Sottesleuagner aus Demotkratie hinitellen, Ipricht
DIE Borausjebung mit, al8 ob DIe rbi]de Yionarchie eine nofwendige 70l
GETLUNG aus DEr eligion wäre. NWeil e alıo DIeE irdijcHe eDU.  1 wollen,

f  n uunDd Z310A% jeden rei3, DBeN e Die eliqgion ab ber jene Yoraus
jeBung il Aus DEr eligion yolat eDEer Yionarchie noch Demos
fratie S9b DIE eine DDer DIeE anNDdere, DAa3 entjqheiben Dei Neugründungen
wie in Mmerika Die 3 wedmäßiglkeit, bei ereit&8 beltebenden SGemeinwelen
aber DIE Srundjäße über DIE Seltung DEe3 ge)himtliqen Nechtes MNu8 DEr
eligion DIq en3, DaR feine Anarchie, jJondern irgendeine $rdnung }
ert) en )oll, unDd DAR DIE beitehende Staat3torm nict entiarien DALT, DIE
Yeionarchie nicht ZUTE ZyYyranNel, DIE Demofkratie nicht AUT Öbelherrihaft

Mndere Äu)den 1907 über DIe Zragqweite INTer SGründe 1ür Demotkratie.
jeHel leiden e an einer tehlerhaften VBerjtandesanlage yür Konlequenz ß  SAunDd infade Hyormeln Kie clarte latıne hat niıcht jelten 1e)e Schatten  =  S
eite; ir hörten borhin Den B H0r DDON Cılle DDN einer lo1 de CON-

tinuıte mal entendue yrechen Yın eine Seiltesrichtung Ddiejes ©oOlages
DaLT Inan wohl denken, wenn raNZ0JEN behaupnten, DEr Sottesglaube DEerz

oße Den rebublifaniidhen „Tranzöli)dhen Gedantken“. teel! aber
Nnd telmehr Demofrati)dhe Stimmunaen, DULO die man Q über
DaS ve Uiaß imegreißen [äBt &3 1ea J& auf Der Hand, DAaß DIE Alrt,
wie an in Der Yonarcdhie und (ebt, in mander Beziehung agrößere
Nhnlichkeit mit Der religiöjen MArt hat ala DIeE demokrati)dhe Sn DEr
DNACQMIE enn unDd ehtt Man einen $Irdner und Yenfer; er auf
Öherer arte, üÜber Dden arteien, bietet aDer größere Sewähr Tür ruhige8
und meite&8 Urteil; il DDN bielfadhem Slanz umgeben und aus DEr
enge planmäßig emborgehoben ; DEr nierian nde PG DDN indYel a

elb{tvertändliqh, Den dürlien üÜber 1007 aben; eG bilden 10 r{urcht,
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45  4“ oft Yiebe, DBegeifterung, Hingabe tür Den einen, Der Der Qandesdater

Mnders in der Demotkratie. Yan QuT in dem SGedantken, ein Treier
DBürger zU jein, allen andern alet über Die Aege Staat3wohl und
Hyort)OHrittk, überhaupt über alle8 hat Man yelber bejinden ; alle8 ent:
hHeidet man mit, jei eÖ mittelbar DUr DIE Auahlurne DDEer unmtıttelbar
in Der Vandaägemeinde und DEr VBoltsabftimmung: Ddie Sejebe acht man
Ye alle MNutorität lteigt au3 Der teTe auf, mie au SGenie und Zugend

jelber den Zeq DOnN unten na Dben bahnen; DIEe Saterlandaliebe
gilt Ddem uUunder]önlichen Sanzen, während Der einzelne agijirat, Dem 10
auffallend Anjehen unNDd Begeifterung zuwenDdet, el Segenftand eijers
Jüchtiger Deobadhtung Witd, auf DaB Ja nicht Die über alle8 geheate unDd
geliebte tyreiheit SOhaden eLide Der emoira hat in jeinem Staatäwejen
ein 1D weniger al8s Der YMonarchifi Tür Die Q  Ü}  [ Aleinherr)haft, ın
Jeinem itaatlidhen Sehaben ein ild weniger tür Das Untertanenverhältnis8
ZUmM göttlidhen Köniq SO bwohl Da83 Königtum SGotte8 ın den SGedantken
Der YMenichen nicht aus men)QOlichem Königtum amm DDEL eine DBE
Ab)piegelung avon UL, hat eS in die)em DD eine Nüßende unDd Tördernde
Analogie. &8 teq Dem Demokraten Terner, ott al8 König ZUu denken,
DEr er na VBernuntt und 1De DOC U 1e8 alle8 begründet gewi fein

E grundjäßlihes YiipverhHältnis wi)den Demotkratie unDd eligion. DYDennoch
mMuß DEr Demotkrat Darauf 1}  aben, DAR er Die Stimmungen unDd Se:
pMogenheiten DEr men)Olidhen NeHublik nicht aut DIE aöttliche Yionarcdhie
übertrage. Er DatY pit nicht, miIe Sottfried Keler DONn C Jagt, P  10)0M
al8 Aräjidenten und eriten Kon)ul beirachten, Der dann allerdinags bei Der
erNien erniilicen (Er)Oütterung Der gele zu zyall Domm. Au Dem

Siemen|Ogewordenen ott ge  ren Iöntiglide und Q  1  ( ven
idm nicht TCEUDIA Au zollen, weil man nicht gewohnt jet, 100 DD

Menjchen beugen, i e1in leider  nicht eltene tüc DeS Stolze3, Der
DIE Enael aus Dem Himmel ge  Ü hat &8 gibt Vien)dhen, Dderen Hodhmut

Ohon al8s er m.  ndet, DIE eiligen u ehren. Au DaS en)eit3ä,
Aagen Ne müjlle demokratild eingertdhtet werden OÖfter eDn 1000 ungezügelte
zreiheitskiebe DIE theoiratijdhen und monarchildhen Beitandteile auf,
Die nad Sotte8 Ynordnung tür immer in DEr Berfafung DEr 1r liegen.
YWan QOreibt Dann GENN umgefehrt DEr Ir eine Abneigung alle8
Demokfratiicdhe Hıerhin gehört DIE Sucht, au in DEr eligion NUuTtr

1ehe 1E Zeit{OHrift 81 (1911) 599
7 eleq bei Neundörfer, Zrennung DONn 18 und aa 07
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Debattiertes unDd Diskutiertes anzunehmen. E muß ZUT Borficht gemahnt
werDden, wenn Srabowsiy angeNOt8 DEr modernen Nrbeiterlitten meint
—>  z= jolle Den Arbeitern DIE eligion 1g ZUT Debatte e  en

Q ( el aber zu antmwmorten wenn INnan Dden
Demotkratie al)o Neligionskoftakeit NUTr ze10 DAß nicht gelie, DDer NUTr z n O T nDei el bermeidbaren, bewährten Demokratien al} bermiedenen
Wiipdeutungen unDd Auswüchlen zutreite Yian muß telmebhr beifügen JA  bal

Bie Demotkratie Dedarf Der eligion
Zunächt bedatf] e DEr eligion wWw1e jeDde andere Staatätorm

Obhne optt DINm DEr aa Don Jeinem Ur)prung nicht ZU W n Va©taat3gewalt DIE wahrhafte Uilicdhten auferlegen tönnte. Roujlealu Des
hHaubtet ur)brünaglichen VBertrag, Der den aa eagründe; WDEr
nımm diejer Berirag Jeine Herpflidtungsmacht wenn eö teinen ott
gl DYEer tommt beit NoUlNeCAU ant ] Der „Bolt8s
Joubveränität“ hre 1nDdenDde YHoheit wenn e NUr auf Men)denwilen
u Die bedeutenden Oriflidhen taat&hhilojophen., DIE on DOTr
Nou]]ecau DIE Staatengründung auTt Bertrag lellten aben Doch itet38
DdDaran Teitgehalten, Daß Der Auell Der ©taatagewalt optt unDd
Sottes Yille il DasSjelbe gilt tür Dden yortbeliand DEr Staatsautorität
eDer DEr urlprünaliche alt DEr DT.  er noc ICgendD rühere&s
DDer ere rein WientOHliches bloßer reimaurerijdher „Humanität“ (Ent»
ıe fann uns wahren „Du aMl ’7} unterliellen COhriftlidhe
Demokraten DDN eute )Oeiden 1000 MmMm DADdUrCH DDN ungläubigen, Daß
e Die Haatlichen ASflichten zuleßt auf ott nicht auf Se)|höpflidhes, Sn n n
AUT Sewifjensbildung nm  ige: ZUT  ren ®

Der yreidenkferjubel bei DEr eedolution 1918 Daß nNun ml Dden yüriien
Das Sottesanadentum und DIE legten Nelte Der Sottesordnung in Der NWelt
geltürzt gien beruhte aur Srertium Yıe Staatzgemwalt amm DON ptt
Dem SHöhrer DEeS Weniden al8 „politijdhen VYebewejen3“, in Der HeHublik
40) 0 Der Vionardhie, ND mwWas Tür Verjönliqhkeiten al8 Zräger DEr Gewalt d
DUr men)Qliche Sinflüfe eitimm werden unter } ebht Der qötiliden Dorjehung
in beiden 7a gibt feine SGemalt außBer DDN ptt“ DIE echt beitehende
aber UT Öienerin Sottes“ Ötd.X0VOC T OD 0E00, ÄEtTOUVOTOL 297 (Röm

Yenn ungläubige eDOrden jede Beziehung ott jeden
1 DYas neute Deut)Hland VI (1918) 144 f

en  en  en Nem DeDTeET, Utonarcdhte DDer KNepHublit? LELMNAUTETEL unDd 134 über die
Staatsform (Innsbruc 59
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An)pruc auf religiöje Bindung DEr Stactäbürger, jede religiöje NS
trauenämürdigkeit aDdiehNNeN, De|LD IOlimmer tür 16 Sin Zage  11
Heller ! meinte, Der eue eut)de VBräfident tönnte mit Der Zeit
Öheren Scimmer ireien eine Deziehung ZU uns „Heutigen“
angeHaßten Sott“, eiNe Berbindung mit „Sott al3 HOM  “
al8 Sedankenziel ea al8 „DAaS wDas IDILE werden jollen  4 Dal Da3 u
eın homnungsvoller edolution er]aß” tür wahres Sottesgnadentum

Der Staat Nüßt NO auf DIE Anerfennung DeS yer)önlidhen unendlichen
SGottes tür den Beltand jeine& innerNen Wejen3 ber auch, IDIE Don
oft au8sgeführt wWoarden , tür ein Jegen8&volles eben 1nD irfen, 1owohl
auf jeiten DEr JtegierenDden, amı He hre Gemalt teqt braudhen, al8
au auf Jeiten DEr Jtegierien, amı e alle nökigen DHürgertiugenden aben
Sr braucht yrivate unDd er braucht öffentliche eligion Und qult Da tür
jede Staatäform, 10 Tür DIiE emofratie bejonderer eije®
Obhne otteSherr) al feine Yolifaherridhaft

Yian unter)heidet zumweilen arıltofrati)d  S und demokrati)de Neligion
DDEr NReligiofität J€ naQ iDrer DlteDe Tür DIeE Hoditehenden DEr tür DAS-
Dolt bezeinet <  N Brahmaniamus al8 eine eligion tür Seilte2arijto=
fratie unDd berteidigt DaS Chrijltentum Dden or urT einjeitigen K1110=
fratiamus DDder nad Der 1genar Der ugenden, reliqgiö)e Yien)den
Je nadQ iD Charalkter ACIGEN DIE mehr Sroßherzigkeit aboftolildhes

BÜ HUhrertium, DIE anDdern mehr {tilles Sihbejheiden 1nD DurH)OHnitt DDEr
naQ Der Berjiedendheit DeS SGebetalehens hier ndacdhten, DIE eine hHöhere
Seifte3bildung borausjeben, Dort DaS Olichte unDd rechte eien DeS
Nolfes MichHt hiervon yredhen IDIL JeBt OnNdern DDN DEr Bedeutung DEr
Religion unDd Der auf inr bauenden DLa tür DIE yoliti)dhe Demotkratie

MNDemotkratie il Selbitherridhaft ber Se  herriQalt pffenbar
in größerer Sefahr DDIN Suten abzufommen, als eDDr)amM er
andern efiehlt hat WENIGET Berjucdhung, nte erehien, al8 DEr
1007 efiehlt ie ©elbierziehung ierigq i arum, eil Det IDr
SErzieher unDd Unerzogener zujammentalen, Selbliherrlidhteit DALUM, eil
hier Yenfer unDd Yenkungsbedürftiger ein&$ NnDd Nicht ar fann
Darum DaS Jouberäne Molt DDN her Necht 7D ©ittlichfeit gebunden
jein ohl i1Om, wenn idm DIE Berpflidhtungsfräfte DEr eligion wohnen !

Baul Sınit YMonardhie, Republiku otte3trägertu &ag Yr 340 16 ebr 1919
1e bereit8 ©ierh, Demotratie r 1e Zeitihr 07 (1919) 37

y  N  b{  \ NOlDHeT, Bolitik (©tiutigart 386
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Dnit leat e3 vielleicht DIE ZUM Gemeintwohl nötigen ande nidht auf ADDder rag lie nicht Selbftherrichaft ohne Selbftbeherrihung il Berhänanis.
Demotkratie i AÜherr)haft Ale aben Cinfiuß; Denn alle wählen

unDd immen ab amt aben aber Cinfiuß au DIE Undverftändigen,
Kurzlidhtigen, nreifen, DIE in mangelbaften Demotkratien Jogar
herangezogen werden, eil man aur iOre Urteilslojigkeit und eeinfiuß- M A An
barfeit rechnet : abden Sinfluß au DIE Selbftjüchtigen, NitlicH Antecht ADaren, Die in Der WonarQie, iDenn Ddiele jelber 1OLecht wäre, DIOM
auö NegierungsSfilugHeit na Kräften niedergehalten mürden Delto not-
wendiger il e3, Daß Unber]tand unDd Veiden)ha in allen Stiaatsangehörigen
unter höheren Sejegen iteben, DEILO noiwendiaer al)o, Daß alle Sottesfurgt
aden. Gerade wenn alle err)hen, en alle 1009 DDOT ott berantwortlich
wifNen; gerade wenn DAaS oft regiert, muß Ddem DIe Neligion @etz

hHalten feiben ND DAaS Semwifen ab{Licht, Da triumphieren DIE Selbit)ucHt, A S
DIE Yrbeits) Hen unDd SGenußgier. YWian erfällt Der Korruhtion, DOnN innen
her DUr Die eigene niedere Neigung, Dn auBen her DU eltecdhung
Man eriau eine Stimme elDd DDEL Dier; man )Olägt auf
en eite, Der qerade mehr bezahlen fann. er DIE 2igiglten SQOlag-
WwWörter erTindet, eit{cht DIE Haltlos gewordene „Weisheit DEr Majjen”, .)„mMNV*‘&1ÜA«.  }  D
wobin MAad. MNus DEr VYolfaherr)haft ‚11080 öbelherr)haft, aus Der
öbelherr)qmaft WirD Berbremerherr]haft Yır genießen über dieje inae CM
jeßt Anidauungsunterricht ım SGroßen Sn ünden erlebien w$ir al8s
ıu einer Entwidlung, DIE mMan Nicher mwie einen Dgi) en Brozeß
Torti)reiten jeben, DIE zwei NRüterepubliken DDM unDd xil, mit m B ETihren Yhantalten, Nbenteurern und TD  en Der ©Spiße, iDrem Öes
olge DDN DYDirnen, iNrer beutelülernen arDde DDN bewalfneten Yumpen
mit joldhen Oarfen ptrten fennzeidhne DIE orgänge tücffd;auenb DIe
mehrheit8)oztaliftucdhe ”  nQenNer $ "t 4

Demotkratie ı SGemeinherriHaft lle erricdhen, DOM feiner ent)eidet
allein. eDer gilt DIOß In Der Zujammenzählung mit andern. Darumı hat aber
au Teiner e1in )0 jtaries Berantwortungsgefühl, wie DEr eine, DEr in Dder Cins
ert)cha ent)dheidender &8 teat, en man el nicht )obiel ö  E
DArAN, o b iq meiner Wahlpflicht genüge: DEr zwingende Antrieb,
eine rage, DIe ZUT YAbilimmung borlieat, eindringend ZU udieren. Yom
ohen Rrie il e8 Da, mwenn au reliqiö)er Srundlaage DIE ern{thafte 183s»
ung Der Haatabürgerliden NeHte al eine SewiNenspflicht embfunden 1tD

1 Yr 159 VDOomM 11 SKuli 1919
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Demotkratie i Bielherrihaft Sa qibt ım Bolksftaate _ielerler Yeia
NUuNdgeEN und Stirebungen, unDd Ne ämpfen um härter miteinander, al8s
lNie jelber DenN Streit auäiragen m  en, unDd allein DDn ihrem Kampfe
ohne Ddaß ein Öherer einzugreifen &, Der ©ieq abhängt Und DOCh
gehört inica den SGrundlagen DeS Staates Die Inita NDde

aber ibrem wejentlidhen Beftande jeht gefördert wenn DIE Staat8»
bürger Dden höditen Überzeugungen und SGrundjägen, wIie DIE eligion
jie Darbietet Übereinitimmen Si1e aben Ddann eIn gemein)ames Heiligtum

dem lie mm mwieder mit brüderlicher Zuneigung zujammenfommen,
unDd bei alem Sitreite DEr Gründe unDd SGegenaründe itehen oberite SGründe
eft, Dielen uUntergeordneten Gegenjägen DIE Spiße abdreden

Demofkratie i Zeitherr)haft Unbeltändigkeit w1rd allaemein al8 eine

Sefahr DEr Demotkratie bezeinet ; eSö Diejer DIE Herr)Herfamilie,
TÜr DIe Der Yiorteil eIier DAUECNDEL Ber  ue unDd DEr EIgeNE un
nadQ gelicertem yortbeltande zujJammenfalen Auf Ddem ruhelojen Y)teer
DES Qulturlebens bilden 100 täalich neue ellen, 1inDde olfen, unDd
dieje maden 1007 demokratijdhen Staatzeinridhtungen Jofort eltend
Das pIt Ul bewealidh, zuft eute Hojanna, MOTgEN rucifige, unterlieagt
Dden ın  en Der Breifle, DeS ortes DEr Yode CN} wecdhtjein arteien,
Wehrheiten, ehdrden bildet 1000 nıcht 1D el ein eryrobter Meamtens
Hand mit en SErjahHrungen &8 mm DDLC Ddaß Heamte DIe on an
DIE abl Ddenken, 107 Knechten DEr öffentlidhen Nieinung maden,
Ddaß andere ihre urze Zeit benußen, um {  Q  u  11 Der Staatsfriphe N na
Kräften jatt 3U ejjen, Ddaß über DIe EIGENE Amtstätigkeit hinaus
um DIE Zufunft gejorgt 100 Ne8 il mebhr in LB DdIie höheren
erte, au DIe NReligion bis Dden leßten C  en DEr Sotteaverehrung,
werden eiQter zum Kampfgegenftand al8 DEr Yionarchie S3 joll
gewit nicht beliritien werden, Da Deweglichkeit und Anpafungsfähigteit
ım Bolkfsftaat au Borzüge abden ber weil lie eradhren bergen Dee
Dar! DEr Bolksitaat n 10 mebr DEr geiiigen Berankerung Anerfennung
und Berehrung DEeS Cwigen, mWIe DDr allem DIE eligion Ne übt en
Dden Sinn Tür DaS Zeitüb  erlegene hochhalten Und gerade weil DaS3
Cwige Jogar in jeiner leßten AZufNudt Owerer gefährdet Ü, muß man

wüniden, DdaR um 10 icherer erwahr 10 ireuer gehütet WeLDE
Demotkratie i Sdeenherr1ha Sn DEr WMonarchie ireten DIE nliegen

DeS Staates eINer berlönlidhen Ausprägung auf iIm dyürlien ; in DEr
Demokratie Teiben le SDdee DaS Gemeinwohl Der T herr)@t U

j



DYVer Sottiesglaube in Dder Demofkratie. 44.7

De&S Thrones8 Slanz“ jeine Krone i ehrtwüärdig DduUrcH IDr et, geweiht
ur DIE Überlieferung DEr orbäter ; Tann mannigTadQ belohnen
unDd ehren on DUr Anteilgeben an jeiner zyüle Der ren und Der
acht ıe republifanijdhen Heamten Dagegen nd auBßer Der Amtierung
nicht über DIie andern herausgehoben, e nd geliern gewählt 18  el
DUr eine jirupellofe ZABahltampagne unDd geraDde noch mf Yühe und Yiot
durdhgebracht mMan hat Ne eben)o wWIe DIe SejeBe jelber aufgeftellt MOTgEeN
werden 1l mieDder baehen, inzwijdhen hat man über jNie DNITDÜE YDıie
(3  u  1 braucht Darum innerlidberen eDorjam al8 DIE YWonarchie
eine tefere Cinlicht und jelbitlojeren ilen, Dem Gemeinwohl zu
dienen und iDm wenn nötig, den Cigennuß nacdhzujeßen Das bayerijdhe
Yeinikerium tür Yandwirtichaft wandte 107 DBefanntmadhung DOMmM

Suli 1919 1Der DIE DBer]Owendung DON Xehbenamitteln Dei Zanz.
unterhaltungen, Hocdzeiten und )oniiigen yelerlicdhkeiten und emerite DAzZU
er aber {LOB diejer Yahnuna nicht en wil Der joll erfahren, daß

gerade Ireien VBoltäftaat Der einzelne eine Wünldhe hinter DIE
Snterejjen DEr AUNgemeinheit zurücdiielen muß 44 Äber au DIe ehörden
haben DEr Nepublik O werer DaS Semeinwohl itets Auge
behalten, ala Der onaroh denn diejer 1E DaS Gemeinwohl ENg mit
Dem Yohl Der Najile berbunden agebht eS r)önlı hödlens 111=

oferne nahe al8s e eıile DeS Sanzen ND Si1e fommen Dde&halb el
in VBerJudung, NO jelber aur Kolten DEr Algemeinheit Au en
Ww1rd Der e  ü  1 au DIt iyranmnijiert ährend ein niq 109
al8& „Vandeävater“ nNeht und Darum Yeinort  en nıcht Qanz ZUu UniIer=
dDrüden geltattet herrichen rebublikfani Ohe iehrheiten und ihre Yerkzeuge
nicht jelten 10 r  1  D lDer Niinderheiten daß Diele „rei itaat )9
unfrei als mögliqh jind (3 alto Der eHublik el an eD0r)am
und in DEL Q uldigen ü1l auf Die Algemeinheit YNun aber atbt WIeE
tür innerlich überzeugten ehor)am J0 tür gemein]innige SelbftloNakeit feine
befjere feine unentbehrlichere örderung und idherung als DIe eliqion,
DIe ptt Dden Auell aller gejel)haftlidhen Srdnung, Dden Srund wabhrer
Mäcdhltenliebe erehtt „se dDringender DIE Demotkratie jelbitbeftimmter Hin
gabe an Das SGemeinwohl Dedarf, e unerläßlicher bedar] e DEr Neligion

DYıie Sewalthaber ] Der JUNgen gutichen Demotkratie Handeln aher
unweile wenn e eIndli DIE Neligion ltellen Sie berzichten

DBayeri]che ©taat8zeitung Yr 174 vom 16 Sult 1919



RU  18 Der SottesS  N  D otteiglanbe in m»eaafi““b ;  Alf. "eineit Yüoeelajfigen Dgr fa DaR md Haus. „é&üni‘;é‘t't_ und  {  Aürde“ verkünden fie, eine „neue Kunft“ werfen fie in& Volk, dasz Para-  dies auf Erden verheißen fie.  Der Erfolg bisher waren Streils und  Bürgerkrieg. IeBt Heben fie Merkjprüche, weife Mahnungen wider den  Boljhewismus, Dioterzitate an die Anfhlagjäulen. Unnüßg mag e8 nidt  fein, aber durdhidlagend ift e& aug nicht.  Wie die Könige ihHre Auto-  rität berlieren, wenn fie den Gottesglauben zerfiören laffen, fo au die  republitanijden Beamten; die MenfdhHen, die dem Himmelsherrn die Zügel  der Weltregierung zu entreißen fuchen, nehmen fie bald au aus den  Händen ihrer irbifhen Borgefegten. E. Capleton, der im Hibbert Journal  (April 1913, S. 645 ff.) Qverfireet antwortete, ftellte ihın die Wahrheiten  entgegen, daß etwas Überweltlidhes der Welt unentbehrligG ifk, daß nur  bollfommener Sehorjam gegen das Höhere volfommene Freiheit möglidh  mad®t, daß das Schidkjal der ZahHllojen, die zur Entwidlung des „Sottes  in der Madhe“ beitrügen, ohne je die endlide Frucht ihHrer Arbeit zu [hauen,  jehr unbefriedigend wäre, daß, wenn e& Feine hHöhere Madht gibt, die Judaffe  der GejeNlfhaft immer bereitftehen werden, diefe zu verraten.  Weit entfernt aljo, daß Demokratie und Gottesglauben einander wider.  jpräden, fommen der Demokratie vom Gottesglauben die wohltätigften  z:;  Cinflüfe.  Sie empfängt von ihHın einen Teil ihrer Seele,  KReligion erft  madt Demokratie würdig und fähig zur Selbftregierung. Demokraten,  die daz3 Ideal der Demokratie in fid auszuprägen wünfdhen, ieben  darum bdie Religion, don der fie fiO Jo fehr gefördert fühlen.  Und  jo fanın man aug fagen, daß günftige Wirkungen dvon der Demokratie  ‘%  auf die RNeligion Überfließen. Der Demokrat, der weiß, daß das Staat3>  wejen bdes göttligen Segen3 bedarf, der aber Keinen Fürfien hHat, auf  den er die Sorge um den göttliden Segen abwälzen kfönnte, wird um  jo eifriger befliffen fein, dem Gemeinwejen Gottes Huld zu fidhern. Und  der Demokrat, der fid der Aufgaben des freien Staatsbhürger8 Iebhaft  bewußt ift, wird mit um Jo Höherem Verantwortungsgefühl vor Gott  ftehen. Einen wahren Fürften Iannn man fi® vor Gott nidht anders  denfen als mit dem Bewußtjein befonderer Gottesnähe. Diejes Gefühl der  Gottesnähe aber verteilt fiH in einer religids gefinnten Demokratie auf  da3 ganze Bolf. Zwijden Religion und Demokratie Herr{dht alfo nicht  Widerfireit, fondern ähnlid wie zwijhen Religion und Monarcdhie finden  Oito Zimmermann S. J.  i® wohltätige 2!B}ecbielmirfungen.glaubde in der Demokratie.
auf einen zuderläffigen -’Bau'gtufib für DaS S Haus „SOönheit und
ürde“ berfünden Ne, eine „NEUE un werfen e in& Bolt, DaS Vara-
DIesS auf rden verheißen Nie Der Srfola bisher Streif8 unDd
Bürgeririeg., Seht tleben e Werkfprüche, weije YMahnungen 100er Dden
Bol]hewismus, DZioterzitate Q  1} DIe An)Okagfäulen. nn MAaqd nicht
Jein, aber DUrl Olagend i au nicht. Yie DIE Könige ihre Murto-
ı48 berlieren, wenn Ne Dden Sottesaglauben Zer  en laljen, 10 au DIE
republifani)dhen Deamten ; DIe Vien)den, DIE Ddem Hımmelaherın Die ge
DEr AWeltregierung entreißen Juchen, nehmen e bal auQ aus DeNn
Händen ihrer itdijdhen Dorgejegten. Capleton, DEr ım Hıbbert Journal
(April I, 645 .) Öberftreet antwortete, e ibm DIe Wahrheiten
entgegen, DAaR Überweltliches Der Melt unentbehrlidh i DaR UUr
volltfommener eDOT]AM DaS YSbhere vollfommene reidhel möglich
madt, Daß DaS Sohidjal Der Zahllojen, Die JUT Entwidlung DeS „Sottes
in Der Wiade” beitrügen, ohne Je DIE ndlidhe u IDrer Yrbeit )Oauen,
ehr unbefriedigend wäte, Daß, wenn eß teine höhere a0t q1bt, DIE „Sudafe
DEr Sejelidhaft immer bereititehen werden, teje Au erraien.

Yeit enLTernN alto, DAB Demotkratie 1unDd Sottesglauben einanDder ID1DEeL»
yräcen, fommen DEr Demoikratie DDM Sottesalauben DIE wohltätigltenL, Cinflühe Sie empfäng DonN idm einen eil ihrer eele Neligion er1t
macdht Demotkratie wÜürdig und 10 ZUT ©elbfiregierung. Demoikraten,
Die Da3 ea DEr Demotkratie in NO a  e wün)den, lieben
DArUM Die eliqion, DON Der e 107 ehtr gefördert ühlen. Und
10 fann man au agen, DAaB günitige Wirkungen DON DEr Demokratief aur DIE Neligion Überfließen. Der Demoikrat, DEr weiß, DaR DaS Staat&-
wejen DeS aöttlicdhen Segens bedart, Der aber feinen Hürkien hat, aur
Dden er DIe ©orge Dden göttliqhen egen abwälzen (önnte, MiCD 58

19 eifriger beflifjen jein, Ddem Gemeinwelen Sotte8s YulDd Nchern Und
DEr Demokrat, Der 107 Der ufgaben DeS treien Staatäbürger&s ebhaft
bewußt Ü, 1D mit öherem Berantwortungsgefühl DDLE pott
itehen Cinen iwahren züriten tann { 100 DOr ptt niot ander&
denken als mit Ddem Dewußtjein bejonderer Sottesnähe Diejes Sefühl DEr
Sottesnähe aber eriel in einer religiö8 gefinnten Demotkratie aut
Da8 olt Zwilden eligion und Demotkratie herr]t al nicht
ABiderfireit, Jonbdern ähnliqh wie wi)den eligion unDd Uionarchie nden

tto ZiMMeErmannwohltätige Slß}ed;ielmirfungen.
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Die mwilfen(Haftlichen Vermächftnilfe
Zwelier aroßer jologen.

wei herborragende Wor)her aur Ddem Sebiete DEr 8ebenßfunbé G DEr
Berliner 00loage SGeheimrat ar Hertwia und DEr NMiener

Motaniker Horrat Suliu3s Wiesner, abden uns Lürzlich eine Zu
jammenfaf{jung IYrer wifNen)hHattlidhen Vebensarbeit geboten , in DEr Ne
ihre Stelung AUT Entwidlungstheorie {arlegen. Sin hHalbe3 Sahrhunder
lana berfolgten e1DE DIeE moderne iologie und ihre Z heorien al8s tätige
Mıtarbeiter in Den borderiten YNeihen DEr Yagenofjen ; e liefern uns e1n
tüc Kulturgelchi  E, DaS wohl unjerer eacdhtung wert UL, wenn e nun
Q  1 Ende ihre erfahbrungsreicdhen Vebens NÜCIHAU Halten über DIe (Ergebs
nije Der zeitgenö)li)dhen or unNg Der Nebzia}  riqge GIiar Hertwig Dez
mer ausdrücklich ım Worwort jeine& (S V), da mit idm eine
Vebensarbeit au Ddem Sebiete Der tologie zUum Ab)Oluß bringen wolle,
unDd AWAT nicht bloß ür Ta mwijjen|haftlicdhe, ONDdern AauQ Tür weitere
Kreile Der achtziqjährige Sulius D, Yoiesner el ereit&8 nicht mebr
unier Dden ebenden ; jein leßtes BucH i Au Jeinem wiljen)dhaftlicdhen ela
ment gewOtTDdeN. n)o0rern e1De erie nicht NUur DIE Entwidlung DEr
zeitgenölli)dhen or]hung, oNdern au DIE eigenen nm  en Der er[aljer
wider)Hiegeln, mwerden e jelbitver|tändlich au in leßterer Deziehung unjerer
Aritit unterzogen erden en

ar YHertwig, Der namentlich DUTA eine Studien über DIE DEers
gleidhende MAnatomie und EntwmidilungsSge)dhichte DEr Yisirbeltiere bahnbrecdhen
ewirkt hat unDd (3  en „Algemeine Biologie“ 10 agroßen Anlehens erfreut,
hHat NC ım aurte Der ahre aus einem Yieblings)hüler YHaedel8 AU einem
nhänger DeS Yamardiamus uUnDd einem ent)Hiedenen Gegner DeS
Darminiamus umgewanDdelt ; DIeES 41 ım Untertitel jeine$ erfe8 „GCine

$)8far Heriwig, &)as erden Der Urgantsmen. ine NWiderleaung DD
Darwins Zufaletheorte. (XII L 710 Sena 1916, wulDer D, Aie8ner,
Cr hafung, Eni)tehung, Entwicdlung unD über Die Srenzen Der DHerechitqung Des
Entwidlungsgedankens 292 SBerlin 1916, Sebr. LBaetel.

Stimmen Beil, 97
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Aiderlegung DDn Darwins Aufalstheorie“ at DerDDT. Alerdings De=
ajıen 109 NUT DIE Drei lebten DDN Dden tebzehn KRapiteln mit DEr Oryitit
DEeS Darwiniamu Sener Untertitel in aher DOnN Huqo i Her in einer
DBejpredung * beanjiandet worden, aber wobhl mit Unredht, Ddenn Drinat
ertwig& Stelunmanahme ZUt EntwicdiungsStheorie in einem ganz we)ent-
en Vunite ZUM Nusdruck

Wa8 jagt uns ar YHertwig über Dden am wijden Mitaliamus
unDd CedHani8smu8&8?® e Der beiden Nidiungen hat geliegt, und welcher
Oliekt jelder 1007 an %® DÖDie Stelung ertwigs 3U Diejer Lage, Die haupi-
Jächlich ım Sayitel jeines u enihalten Ü, Dleibt 1 wanfenDd, Iwpie oG
auch Trüher IWAr. Sr mein 3ar 44), DAR Tfeine UNILON Der Vebewejen

al8 rein OHeEmi]  =phylifali|Hes Vroblem behandeln lalle; Die biokoagijche Sr
HNärung mülle hinzukommen. Gr gtbt Dgar auSdrüclich 3U, Daß Hortpflanzung
unDd ererbung und Die yhilden Zättakeiten nicht rein pDyliLali)d erHärbar
teien 43) SI alıo Hertiwig ein „itali] Niein, er berwabhrt 105 enti)chieden
dagegen ; Ddenn tenne Teinen Jundamentalen Unterfchied wijden Der elebien unDd
Der unbelebten Yeatur ® 23) Yber ebenjowenia wmill er ein „Viedhanilt“ heiBen ;
Denn Tinde ım Yrganismus eine bejondere rultur, Die ÖYraganijation, DIiE
mehr jet als eine Summe D unDd phylilalildher Krälte

Gr alaubt, wijden Der mecdhaniltijdhen un®d bitalijii) Hen Auffahung
eine Dritte ntdeckt aben, Die Au Die biologiiche nennNT, und DaS jet DIiE jeine,
Sie erfenne Die UnterJhiede zwildhen Der elebien unDd unbelebten Körberwelt an,
obwohl Diejelben NUL „graduelle“ Jeien : e8halb betone lie „Die igenar DEr
biologiichen Aujagaben“. Ahilojopht Tolgeri  (} il teje jeine Awitterftelung
nicht ; Denn e riennt Die Cigengejegliqfeit DES Xeben& eEMPICLIO an,
mährend lte tejelbe prinzipiell eugnet. ))tan {önnte e&halb ar Hertwig
niht mit Unrecht einen Yiedhanijien in vifalilii)dem Sewande HENNEN. Darüber
fann uns auch jeine Abjage DIE eriremen iedhanijien, imie Xoeb und Yierworn
® 24), unDd jein 1 ÖnNeS 19000 aus Harimann q 48) niqQt hinwegtäujdhen,
wonad Die Aufagabe Der ioloaie Darin beiteht, jen? SejeßBe erforichen, DIe
in Der anorganiidhen aflur niqt vorfomntmen unDd 107 in Der Dragani)den atur
den emt  phylaltıhen Sejecben „Überlagern“. Und ennn er 45) den
Srganiamus mit einer a  ine vergleicht, Deren Sngentieur Der Diologe Ü, DEr
allein ihre J ezi Konjiruktion“ ennt, 10 vergißt er, Ddaß Der eigeniliche
HNgeENLEUT in jener Yia)cdhine yelber BL, weil 1 11 DDN innen herau&s ulbauf,
au&beljert unDd Jortpflanzt &a IDar D Der Halt Drie)c Jolgerichtiger, al8

Die ia  inentheorie DeS Yebens TEr nneren ZBider)prüche 1g auf=
gab. (3 eben in Den Veben&vorgängen ein innere& Asrinzip, DAaS Die ine=
anı]qOen roZe einem höbheren Atele einheitliqQh iınlen

Der Schwerpunit DDN ar er  1g An)hauungen über DaSs Nerden
Der Srganismen 16g in jeiner rte DDN DEr rize  (B Öie ım und

DNa TÜr Den naturmwijNen)Hattl Unterricht XÄ, Heit (1917) 83— 85
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Kapitel au8tührliq behandelt Die aber auch Die Srundlage jeiner Nırda za E Oührungen über Die Stammesgelhidte bildet Schon 1893 (Die Zele unDd Die
Sewebe 261) er Dden Dearilf Der Artzelle begründet Site i Die elle
Die DaS Welen Der Art enthält Yie rizellen ind DeShalb untereinander eben 10
ver]chieden WDIie Die vollommen eniwidelien Individuen Der verJhiedenen rien
Mle8, was in lebteren bei Der individuellen Entwidlung ZUM or]dhein ommli,
muß als „Anlage ereit8 Der Artzelle borhanden gewejen jein. Das Ür
DaS ontogeneti]he Kaujalgefek, DaS in Übereinftimmung mit )iägelt
aufitellte, DMie)es e)e be]agt „Da8 Abhängigleit&verhältnis wijden Dem (Si=
zulianDde einerjeit& unDd Dem erlauf unDd Cndrejulta Der Yntogeneje ander]eit8“
DDer „Dden Warallelismu&s zwijldhen Anlage und Anlageproduft“ 219) Der

vberNändlicher au8Sgedrückt III Hühnerei il Die ©pezie8 eben 10 bollitändig
enthalten al8 im Huhn unDd DaS Hühnerei i DDIN HLOICHEi ebhen ]D eit DeL=
Oieden al8 DaS Huhn DD LO“ (3) YDie Zahl Der rtzellen beirägt
on jür Die bisbher beiriebenen Sroßarten (Linneidhe Arten) über ine
ilion Da aber auch Die Unterarten 1nDd YWarietäten, DIe YÜtendeljchen rıien
unDd DIE LEINER Yinien SJohannjen& in ihrer xbliqHen Anlage (genotyhijd) Der»
OHieden Yind 0 Die Aahl DEr er SOrganijation boneinander ]pez1
vber]Otedenen rtzellen au} viele YNiikionen (5) Der Degrill „\pezifiiQh Detis
OHieden“ 1rD hier allerdings jehr weitem nNnne gebrau: Hei
Srganismen, DIe DUr Deiruchtung 100 Jor  anzen, ntdält Jerner er14 Die be=
Yeu  efe Cizelle Die aus Der Vereinigung DDn &i» unDd Samenfern herborgeht
DaS entwidlungsSjähige e)en Der befreifenden Nrt unDd 310a gleichwertigen Yn
teilen DDN beiden &ltern ar Heriwig 3WAr au me Der modernen Aellen»
eDre Den yielzelligen Körpyer Der anzen unDd Z 1ere al8 AZellen]taat“ 08
äaber verwirtt mir Heidenhain unDd andern NeCUECTEN Die )9g au]tiein-
theorte Die Zelien DeSs rganismus al boneinanDder unabhängtae $ndie
vidıen betrachtet. aher xlolat Die Entwidlung Der Der Yrtzelle enihaltenen
Anlagen unier wechjeljeitiger Beeinflujjung Der euen 1801 aufrte DeS TFurHung8ss
rozeile Der befruchteten eimzelle.

er e1de nad Oildert uns Heriwig ım Kapitel Die Srganijation
Der rize  e au un Der mifro)kopijdhen uur DDn E unDd Samen-
zelle DEeS Onfogeneti)hen Kaujalgejeßes Der exverimentellen AererbungS]or]hung
unDd DeS mitro)toHTiIc beobachteten Belruchtungsproze)jes unDd jucht DIie Srgebnifje
Diejer vber|hiedenen Srienninisquellen einem Sejamtbilde 4} DELEINIGEN Die
Artzelle 10 beiont wiederholt unDd nadhdrückkich i Teine3weg8 IDIE DDN Dars
winijii) Her eute O1l behaupntet WwWurde, „ ümpohen einJacdhen Arotohlasmas“
„GENAU DaS Segenteil ent)pricht Der ahrheit” llfie ül Jür 11000 on ein ifrD=
{o8amut: 74) Denn ihre Srbmalle DIe Hauptjädhlich un Den Kernjubiianzen
(in den C©hromojomen) enihalten i um)Oliekt ereit&8 ın DEr „Konfiguration
LOre Sdioplazmas“ DIie Anlagen ö Jämtlichen Ver]Oiedenheiten Die Dden ertigen
Yraanismen zuiage ireien. Eingehende DBehandlung widmet Hertwig audch DEr
Yitendeljchen Vererbungslehre VLE—100) Daß Dden Auguliiner-Chorheren

20 *
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Sregor endel einen „Dominikanermöndh“ nennt mülen Wir iOm allerdings
naqleden on AWichtigkeit ilt jein Hinweis arauf, Ddaß DUr reuzung aug

KXombinattoren DDN Eıbanlagen enen) neu ge)dhalte: werden {önnen
Die al8 Homozygoten agletchartig beranlaate Keimzellen bilden und 10 ader
fonfiant jortpflanzen Rei Zrihybriden D bet Baltarden, Deren Slitern
generation Drei genD!YPiIA ver]chiedene Wterimalspaare vorhanden Tommt

bei]piel&wei)e Der weiten Zodtergeneration (F?) \hon AUT DBildung DDN

18 (on)jianten Jtaljen Alerdings leiben teje NULr bei Jortgejekter Sn
zudt be{iändig, Da bei reuzung mf andern ualjen wiederum Heterozygoten mit
unaleich vberanlagten Keimzellen entitehen Die in Dden Jolgenden Senerationen

{} wiederum nad) Dden Yiendelichen Spaltungsgelegen zerjallen Serade hbierin (4o)
ein Hauptum]tand, DEr DIie Dedeutung Der Utendelihen Kreuzung Jür Die Bildung

Tonjianter HOorcmeEN in Der Stamme8Sgeihiqhte DEr Srganismen au] en ebr
beiHeidenc8 Viaß herabiebt.

Hertwigs Vehre DON DEr Artzelle in feine8&wea8 wie bielleicht DHeinen
(önnte ein Nuückfall in 1e alte &Cvoluttons» DDer Sin|hadhtelung8theorte nad
welcher Der Sraani8gmu8& im Keime ere1ii8 jeriig vorgebilde (präformiert)
War Nie aus Der Artzelle Der vielzellige Yrganismus durc Die inD ibiduelle
wı  ung ntiteht im Kapitel aus Yıie vielzelligen Fiere
und Yianzen jind nad iOm „yofenzierfe Artzellen“ (© 138) DaS yoll heißen
Die QYraganijation Des yertigen $ndividuum& r{olat Durd Die zelvermehrung In

TeilungsSproz«ß Der befruchteten Sizelle aber Ddurch eine m1f wachjenDder annig®
Jaltigfeit Der Beltormen berbunDdene VBermehrung, Die AUT Bildung Der einzelnen

Daß AUT eigene Keimbahn jür DiE Selchlecht8>Sewebe und Sragane uDr
zellen gebe au[! welcher allein Die Srbmalje DeS Keimplasmas unveränDdert
erhält erwir an ent)chieden _  o  4M pricht \ allo Jür „erbaleiche Zeilung“ ( 127
131 ım egen ja €18mann au& YAtie il aber Ddann Die Yiannigfaltigfeit
DEr Srgane De8 Sndivlduum erflären ® Durcdl Die Jortigejekte Teilung Der
Yrtzelle 1D „ EINE fortlaufenDde (deite von Syitembedingungen“ gelaffen indem
Die en eine ver)Ohiedene Vage zueinanDder erhalien unDd Durd) te)e Syltems»
bedingungen werden Yormative Yeize“ JUT Dildung Der Sewebe und Srgane
qu8ge &n Der $Organijation Der Artzelle alıo ein tück Vräformation
(Borbildung) ihren Zeilung&vorgang areilt DIE &higene)e (Yeubildung) ein

142 Die Indibiduelle Entwidlung in omtı nach S{ar Yertwig ein

epigeneti]dher Yrco3eB, DEr ur Oie präjormierte Srbmalle in ihrem artaemäßen
Berlauf eil beitimmt (} 144) DurcG DIE Syltembedingungen jol e8 fommenAF daß Die Entwidlung Der einzelnen eile DeS Srganigmu8 DDN Der Hdee Des her=
zulielenden anzen beherricht 1ICD Hertwig glaubdt aber, jeine Syltembedingungen
jeten a8jelbe mWE Heinke& „Dominanten“ 153) An Yirklichfeit teg jedo

Heileßterem Degrilff ein zteljirebiges Y .inzip, DaS De1 Herlwig 1Q
einfe 1 tommen DIie Öominanten Dden mecdhanijdhen Syltembedingungen Inzu
10 ind Die „immanenten Urjacdhen“ Dderjelben unDd lenfen Die mechani)cde Snergie

1 &inleitung Die theoreti Diologie * (1911) Kaby 195
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453Yie mi\fimfdßafllicbzn Bermächtnt ZWwEIET aQroBer Biologen.
in eIimMMmMTe Bahnen ar Hertwig Dagegen [äBt DIe zwedfmäßige anniq
yaltigfeif in Der individuellen Entwidlung NULT Durch Die VYage» . und Drucke
berhältnilje ent}tehen, Die be Der Jort)Qreitenden Aellteilung ohne jedes immanente
Mrinzip aus Der urjprünglidhen „Monfiguration“ Der Yrtzelle nad med)anijdhen
Sejegen \1cH ergeben. Sr bleibt alto auch in Jeiner Srflärung Der Dnkogeneti)dhen
Entwidlung ein er Viechanti]t in Ditaliltilcdhem Sewande. Ya über Die
Ürinzipien DEr Sntearation und DEr Porrelation jaaf, Durc Die einzelnen
Zellen unDd Sewebe DeS Yrganismu8 quBer DDN ihren eigenen Se)eBen auch DDN
Dden Sejeben DEr iDnen Übergeordneten Se)amtheit einheitlich Deherr)At werden,
i ebr OHön unDd eichtig. Nber {r0B . Der protoplasmatijden Hrücen und
anDdern mecdhani)dhen VBerbindungen wilden Dden ver)chtedenen en ble1ibt Die
armonie DEr Entwidlung yür Den men)cdhlidhen Yerltand unbeareillich oHne
jenNE Immanente wormalprinzip, welche8 Ari)ioteles alg Entelechie bezeidhnet haf,

DYie ehre DOnN DEr Artzelle ar YHertwig wichtigen wyolgerungen
über DaS Yerhältnis wijden individueller Entwidlung und Stammesentwidlung,
Die in Der Umwertung Des hiog„enetiicbcn Srundgefjebes ( Ras
yitel) ZUM AMusdruck lommen. DYie Nonlichkeiten zwijden ntwidlung8}iadien
Dherer und Snditadien niederer Z 1iere ordern eine wiljen)haftliche Srflärung.
Warum ireten bei)pielSwei)e in der . Embryonalentwidlung höhere (andbewohHnender
ir beltiere Schlundipalten unDd un  gen auj *, Die NUr bei walerbewohnenden
niedern YASirbeltieren AUT DauernDden unftion gelangen , während lle Dei Den
höheren Yirbeltieren Qan% andern Srganen 10 umbilden ? Die Jtefapitulationd-
heorte vDon Yiecel DIe ım biogeneti)cdhen Srundge)eß HYaedel8 ihre Yolendung
yanD, wil te)e übereinftimmungen DAadurch erflären, Daß )ie annimmt, Die
Ödheren T iere wiederholten in TEr individuellen Entwidlung ehemalige Stadien
tOrer Stammesentwidlung. te)e Yufjalung hat, wie STIAT Yertwig mit Segen»
Daur jagt (S 225), zu einem „gefährlichen Vhantalie)piel“ mit lamme8ge{hicht=
en Hypothejen unDd einer „bodenlojen Spefulation eIührt. Yltan braucht
1007 Ja NUr Haedel8 vorgebliche AhHnenreihe Ddes Wenıchen in Jeiner Pro
gonotaxıs hominıs $ erinnern Hertiwig eugnet Nnun LeineSweg8, Daß DIE
individuelle Entwidiung uns in bielen auen HücrhlüNe auf Die Stamme&s

gejlattet. Sie Vietamorhhoje DDn gewiljen parajıt!)dhen Krebjen (Sac
culına U)w.), Deren jyltemati)dhe AZugehörigtkeit NÜULr au& ihren Varvenjtadien hes
urteilt wWerden fqnu‚ DaS borübetget;enbg Yultreten einer Zahnbildung Dei m

;Bei Dden Korrelationen wijden brimären und Jefundären ©exualorganen 170)
nD Utetjenheimers negative Srgebnife an Schmeitterlingen nıcht ber  tat.

DaßR 1e)e emdryhonalen Bildungen als Qat feine zyunition aben, 1rD
tiqen DON Kranicdhfeld mtit Ytecht bezweifelt te Dej}en Arbeit „Sinige
DBeobacdhtungen, Die Annahme einer phykologijdhen DHedeutung Der Schlunde:
taldhen bet Den Embrhyonen Der Dheren Yirbeltiere nahelegen“ (Anatomijde e
[1914] Helt 150)

te 1e Beit]ÖTift (1909) 4029 Mte und s Tor]Oungen
Haedel8 über DaS Yien  enbroblem, STeil
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454 DYıe wiffentOaftlichen VBermächtniffe ZWEIET aroBer tologen
bryonen DON Bartenwalen, Die rudimentären ugen DON HÖöhlentieren u bieten
zahlreiche Delege hierJür Yber am i nicht Die rage beantworte: ABe8Halb
mwiederholen hHöbhere ÖYraoanismen vorübergehenD Stadien, DIe bei niederen raa
nismen auernDd in Hier ver]agt Die efahitulationstheorie unDd DaS biogene-
tij)che Srundgejes Daß ämtliche vielzellige Yrganismen idre iIndDIivbiIOLELE
Cntwidlung mit eiInNnem einzelligen Stadium Der Sizelle, beginnen fann mMan
DIie ar YHertwig irejfend au8&]ühr ® nicht Daraus er  ren, Daß DIie
Gizelle eine „Hamme8&gejidhicdhtliche Aiederholung einzelligen ejen jet, Die
s  S Anjang Der Dybothetiichen Ahnentette llanden Der SGrund Jür aral-PE e1Smu 1ea ungleich tiejer 0010 Hertwia 217) emertt Y Der Sizelle
niımm Die Ontogoneje eiInNe jeden Vebewejens aud) in Der Segenwart NUrtr DES»
halb wieder ihren Anfang, e1l je DdDie elementare Srundijorm i an

Das Organiiche eben Deim ZeugungSprozeß gebunden i und eil e lür
IOn Die CigeniOHaften SOrgani&menart Der Anlage na rehräjens

er Sie Keimzellen Der gegenwäriigen Vebewelen und DHre einzelligen IOr
Jahren DBeaginn Der Stamme8Sgeichichte mögen wir l al8 MYmöben DDerAT

Kır Pgn , V
Onliwie bezeichnen wollen HnDd NUTr in)ofern e unier Dden gemein)amen Degriff
Der Zelle allen, miteinander veralei  ar n übrigen aber ihrem eigenilichen
Aejen als Drganijierte )iaturobhjekte 19 verIdieden boneinanDder DaR man DON eINEL
Yiederholung Dder einzelligen Adnenform Durch DIeE Entwidlung e1n eBt ebenden
Srganismus in Teiner e1 hrechen fann }

Das ontogeneti)che Kaujalgefeß er  19 48 al)o hier in Qrolen
egen]a zUm bivgenetijcdhen Srundgeje Haedel8 %Jas ämliche gilt auch TÜr
Die übrigen MNonlichkeiten wilden Dntiogeneti] er unDd phylogenetijdher Sntmwmick
lung Das vorübergehende Nulireten eines Nücen]iranges (Chorda dorsalıs)4 DDer DOnN SoOiund)palten in Der Entwidlung Der höbheren Yirbeltiere Dar] feine8=
weas ala „Jtefapitulation eine& Amphioxus- DDeEr i O tadiumSs Der Aonenreihe
aufgefaßt Werden 221) „Demnn Die yAHialkeit AUT Entwicdlung Chorda
DDer Das ermögen Schlundjpalten 2 ilden, 1nDd üÜberhauht algemein
)ylematijche erIimale an 3 irh eltier za 7} Der Aarallelis=
mu& wilden vorübergehenden Stadien DEr individuellen Entwidlung unDd dauerndenS  _  z Stadien Der Stammesentwiclung beruht OM au 7 Den allgemeinen ® »

Der rgani)den yormbi  ung, nicht aber aur einer Yiederholung
DDN Adnenjtadien aDer aud), Wie Hertwig 1 anDderer Stelle jagt (© 280),

Der men)Oliche €mbryo Dem Alenembryo nicht er al8 Der ausgewachteneT DE PE en) irgenD einer Anen)pezie8” Sa rügt eS Ogar al8 en yrinzipiellen
zyehler Der Ddarwinifii)dhen Deiracdhtungsweije Ddaß e Die beraleichen anatomi)den
eIHDDEN al&8 phylogenetijche behandle und Die DUrcH VBeraleichung nachgemwiejene
Homoloaie Der Srgane DUr Dlutsverwandt)haft er  ren ole (07) Qa
bileibt allerdings DDN Den 196 MNajlilcdhen Deweijen Jür Die Vrimatenabliammung
DeS Menihen 10 qut wmWte nı al8 Itichhaltig übrig!

Yenn Die rizellen DEr Vebewejen ereit8 Die Anlagen jür Jämtliche (Sigen-SE hatkten Der ertigen Srganismen um]QOlieBen, 10 DdaB bei Der individuellen &nt
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widlung nl herausfommen fann, wWas8 ‚nicht on ım &rbplasma Der eims
zellen enthalten WAaL ; enn aher 19 gle AUrtzellen gibt wie rien,

genotyHi)d (ihrer Erbanlage nadh) vber]iedene SYrganismen bleibt
Ddann DIE Enijtehung rten, bleibt Die EntwidiungsSiheorie
im Sinne einer Stammesentwidlung Der Drganijden zormen?
SI DUr ar ertwig8 Vehre DDn Der Artzelle nicht Die alte „Konllanz Der
Mrten“ au78 nNeueE au/] Dden erhoben ®

NeineSwea8. DDie Ahnenge)Hichte (WBhylogeneje) einer jeden D iers= unDd Wilan
ati jeßt \ich aus giner Jortlaufenden DDN zahllo)en individuellen Sntwicds
lungen (Ontogonien) zulammen, Dderen YusgangSpunkte um auTe Der Zeit u  m
FHeine Differentiale q ver)Hoben 226) YLit andern Yorien : Die Nr i
zellen er, tele eigentlichen (Slieder Der genealoaiichen Qette in Der Whylo=
gene)e, ind „n geringem LaDde beränderliche OSr  en  4 DEr CEntwidlung&prozeß
Der Keimzellen il einer weit größeren nbaljung als Der jertige $rgani8»=
mus jelber 269) ader in Det Hertwig Die Stamme3ge)hHidgte DEr
en U einer StammesSge1hidHte DEr Artzellen gewWwOtDden.

Yie 1ejE StammesSge)hidhte in cem Yerlaut unDd in ihren De=
wirfenden Urjachen Dr  i werden wir nNnun au8 Den Tolgenden Ab|qHnitten
jeine8 I4 ehyen Sie StammeSgeihicdhte bietet nad) iDm nicht Ddas 110 eine8
eINTAMHEN Stammbaume nad darwiniftijdh-monijtijdem Yculter, DNDdern Da8
i0D eine&S reichverzweigten „genealogi)dhen Negwerfe8“. Ör hält Die einammige
(monobhyleti)che) Entwickung Der Srganismen Jur einen großen Arrium unDd
Ipricht 10 ent|hieden Jür eine bielltammige (polybOYLeIL)He) Cntwidlung aus
Dıie Ur} ache Der Stammesentwidlung endlich 1e nicht in Der Darmwinijiijchen
wa  / DRDern in DEr au} gejegmäßiger AeHjeLmirkung DDn mannigfachen
nneren und äußeren Urlachen beruhenden {tiven Anpaljung &r il allo
ein Nertreter DeS amar  18mu8 unDd d 11 in Oroffen egen]a AURE
ar  ini8amu8

ine muüyen mwir hier noc vorau8sichiden : Heriwig i jeiner ganzen QDent»
ictung nad ein veragleichender Viorpholoae unD Entwidlungs&phyliologe. Bie
Baläontologie, Die D eigentlich DIie Hauptquelle jür unjere Erfor)hung
Der StammesSgeidhidte bilden muß, eil Ne uns Die wahrıHeinliqen Y Ora
Jahren Der gegenwärtiag ebenden rıien fennen ehtt, 4rD bei ibm niqht NUrLr

al8 nebent6 behanDdelt, DNDdern verfchmwinde 1g hinter Dden KuliNen. Yon
verIchiedenen Rritilern jeine$su i mit Necht bemerft worden, unter)Oäße
10w00! unjere tatjächliche ennin Der Jojilen WOrMeEN al8 auch ihre Bedeutung
tür Die Moltammungslehre, \wie aus mebhreren Sitellen jeines ul hervorgeht

55 200 622 707) Um 10 intere]anter i e3, da er in Jeiner Hinneigung
AUT polyphyletildhen Sntwicdlung unDd ZUM Vamarcdismiut: 100 mit Dden Dervor»
ragendiien eutigen Maläontologen egegnet. Darin DAr man jedenTalls mit iDm
Überein]timmen, Ddaß unjere Srforlhung Der StammeSge)hichte Der Drganijhen
Aelt NUTr 3u Hypotheti) Hen Srgebnijjen Jübren fann (© 201 6253) Selbil-
verändli (önnen wir hier jeine ANustührungen über DdaS Hamme&ge)hihtliche
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NMNerden Der Yraanismen NUr gan/ fur3 )Ci3sieren, Da lie zehn ANojOnitte Jeine8
u  e (7 —— 16 apitel) mit über 400 Seiten en

>  “ MNMaırtation DEr rtze  e DUr Anpajjung 10 Tönnte man
Dden Srundgedanken DDn ertwig8 T heorte DEr 1  Logeneje nennen Yiachdem

den Spezie8begriff COrfer! und ibm neben den Vinnejdhen Sroßarten au DIieE A elementaren rien (Xleinarten) DDer Unterarten Die Uiendeljdhen rien DDerMO  W  ‘.EL MNarietäten unDd DIE zeinen Uinien Sohannjens eingealiedert hat (8Xap 0), gebht
ZUTt rage Der onjianz Der rien über Gr unter]deidet mit Baur und andern
moddernen Bererbungstheoretitern wilden MNariabilität und Yeiuta
Der Art (Sritere i Das VBermögen DEr Artzelle au äußere Einwirkungen Der=
OHieden $ reaateren leßtere Dagegen DaS ermögen Der Artzelle inr Keimplasma

verändern ZuUr Yartabilität Die Kapitel behandelt gehören DDr alem
Die ge)lechtlichen Yer|chiedenheiten, jür Dderen Sr{lärung er Dden 190 Se|Olecht5=
Oromojomen eine aroBe Bedeutung beimeljen wil erner gehören
hierher DIie Standortavariationen DEr Sailondimorphismus und Die 10g Nuf
tuierenDde YMartation Nle 1eJe VBer|hHiedenheiten NinDd nicht erblidh, Da e nichtY auY! einer beränderten Belhalfenheit Der rtzellen beruhen Ander& erhält e8
107 mf VBer]hiedenhHeiten, Die aus Dder Yeiutabilitä Der Artzelle hervorgehen
($ap Die Yiutation Der Artzellen, un e allein, il Die
Orundlage yür Die Entjitehung en

Die Beränderung DdeS Erbplasmas (Jdioplasmaz) DEr rtzellen tfann Quf!
zweierlet e1)e erJolgen : entweder Durch Yeeufombination zweier ber)hieDdener

A Sdioplasmen, al}o DUrcH Kreuzung, DDder Durd) irekte Beränderung DeS XD{0s
la8ma8s allo Durc YNeutation i eigentlidhen Sinne Die Dildung RKeim=-
Ja&men DUrC) Kreuzung, DIe nad Den Niendelidhen Sejeßen erTolat hat IDIE
Yertwig richtiq emertft NUTr eine eringe Bedeutung Jür Die Entjtehung
Arten in Jreter aiur Da Die NeCUEN wormen NULr Durch Tüniiliche Aucht 109
rajjenrein rhDalien Tönnen e lann adher nicht III agrößerem UiaBitab 1 Spferiich

980) iel agrößer il DIe Wichtigkeit DEr uflaiton Ddurch irefte Um:
bildung DeS eimplasmas ©ie umfaßt nicht NULr Die \prungweijen Mutationen
von DE Mrie8 Ondern alle auf erblicher VBeränderung DeS Keimpla&mas beruhenden
AYbänderungen teje Yiutationen erjolgen nad) Hertwig unDd DaS 11
DON bejonderer DBedeutiung unfier gejegmäßigem Zujammenwirfen
NNECTLELTL unDd üußerer Urjaden Sie ent|tehen OMl nicht „3Zujälig“”,
onNDdern DUurcH beitimmte äuBere Sinflühe wie Heriwig an Dden experimentell
erzeugien Yiutanten ö zeigen Jucht Yie Nind jerner nicht richtungslos“, DnNdern(3 Ya  $  OE E D

F‚
A

e  mm gerichte: eben ihrer Abhängiakeit DON Dden üußeren Urjachen
So Dft Die äußeren Sinflüle auf eine „Jen]ible Veriode“ DeS SOrganismus treilen,

Ür 1e7€ hat NMeinfe 1915 Das Yort Ilogonie vorgelGlagen, Da Der
Ausdruck Mutation“ DDn Den Baläontolcgen bereit8 Irüher Waagen
einem andern Sinne gebrau wWurde, nümlich ür Die e1INET haläontologi)den
Entwidlungsreihe eitliq aQufeinanDder Jolgenden Abänderungen Hertwiag e1=

Die Dezeinung DgonNie niht
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in Der Yle au! Die Keimzellen wirfen vermögen, fönnen DUr ufaftion nNeuUugz
erbliche Veränderungen Der rt;ellen entiiehen ndem Yertwia Die gejeBmäßige
ANohängigfkeit Der ufaiion vDon äußeren Urjachen, DOn beitimmten Kultur»>
bedingungen Der Ernährung unDd Der Zemperatur, betont, hat er Die Brauchbarfkeit
Der iutationstheorie Jür Die Abitiammungslehre ent)ieden verbe]jert ; Ddenn
hat Dadurch DiE u wilden ufaiton unDd Anpajfung gelhlagen.

YAste C DdDen AZu)Jammenhang DEr (Erbanlagen DeS SOrganismu8 mit Dden
äußeren nühen vorftellt, gebh näher herbor aus Jeinen Ausführungen über
Die Anpaj)ung DEr rganismen (Rap 0—1 Die Anpaljung bat
bei iom einen anDdern S©inn ala bei den Darwiniften, namentlich bei Weismann,

üÜberhaupbt NUL DOon a  er Anpajlung Die K eDde jein fann, Da nad) iOnen
DIe Außenwelt ohne jeden urlJächlidhen Cinfluß au{ Die VBeränderung Des QKeim=
la8mas bleibt ; Hertwig Dagegen 38088 DaS lamardkijtijche Vrinzip Der Direkten
DBewirkung, Der aftiven Wech)elbeziehung wijden nneren unDd äußeren aftoren
Die „Innere Anpajjung“ Der Aellen, Sewebe unDd Srgane De&S SOrganismu&s unfier=
einander N Jrübher bei Der individuellen Eniwidlung (Rap be»
handelt. Seßt unterjJucht an „Die Stelung Der Srgantämen im Diechanismu
Der Yiatur“, DIie Anpajjungen Der Vebewelen Die leblo)e Yiatur und Die
gegen)eitigen Anpal))ungen Der SOrgani&men. Sr hat hier nicht NULr ein reiches
Zatladenmaterial zujJammengeliellt, ONDerN auch mandche gufe SGejichiSpunkteDejien Erflärung eboten.

;>Bet Jeiner Kritit Der Miimiirytiheorie 509 leat er allerdinags viel
Sewicht auf DIie Dfleins, na weicher Die betrefjenden Monlichkeiten Dden
naqMahHmenden yormen e111 nacdhträglich Dadurch nüßlich gewotden jein J)ollen, Da
1e7e Derjelben initinktibD A ihrem u bedienten. ©Das mMaq in einigenen zutrelfen, in vielen andern qtit NDOer nıdt Yiser beilpnielsweife Ameijens

Des UtimifryiyPus wmie Mimeciton 110 Mimanomma tennt, 1TD s

möaglicdh Dazıt veriiehen, 1e7e ralfjiniert amet)enähnlidhen er häiten 1l naQ=
träglich Die SejeN)OHaft 1Drer Yirtsameijen aufage)uct, nadhdem e ihren Yirten
Dereit$ 10 ähnlich atTen ; Denn ihre K örbergefialt 11l HUT Deareiflich aus Der
er n1ıo mtt ihren Ysirten, DIie eine D  ge ihrer Anpafjung te]e
WAar unDd mit eBieTET ur Hand in Hand en mußte, Jowohl Drgani mie
1901109, indem Die er ualetich m1t DEr Sejtalt 1Hrer Yirte au Deren Bes
wegunagSweife unDd yühlerverkehr annahmen. Dewirkenden Urjadhen Der
außerotdentlich en Eniwidlung De8s Diimiirytiypus bei manden Ameijengäften
3zuarunNDe Liegen, bleibt nod 1n 1Q mieriae8 Problem 8a8 Gebtet DEr tyrmeko=
philen unDd Zermitophilen, Das 10 ochinterejjante Anpajfjungser]heinungen bietet,
102 ‚Det Hertwig überhauht nicht erwähnt.

Um 19 Deler ı1 er auje in DEr vergleidhenden Ynatomie unDd Entwicklungs»
geliOte Der Dheren Z iere, 1nDd hier brinat el viele lehrreiche Betilhiele So hat

bie. Bildung e_tner azenta wiederholt bei verjhiedenen Zieraruphben unabhängte
1 tehe meine MNusführungen TEr  er in ODie moderne ßio[ogiel und Die

Entwicdklungstheorie ? (1906) Sap. 346 .3 Die HH OeN Y  igfeiten Der
metijen (1909) Kah 6,
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voneinander vollzogen, Wo3u HYHertwig 493) mit eht bemerft, Die hier DDI>»
liegenden NoHnlichtkeiten eTruhien weniqger aut gemein]Jamer Abitammung als auf
allgemeinen DrgaNı)den Bildungsgejeken (val au 707) Sa Nan Die Nons
1chfeit Der azen DDn en 1nD Vien)henalte ielfa al8s Han  eWwWeis
jür Die MAffenvberwandtjhaft DeSs Yenidhen gehalten hat i 1e7E yelilelung Des
DNDders widhtig

&e SebraudH3Zweite Der Zweck) Al e8 Die na Hertwiag Die
hHervorzubringende Sejtalt eitimm: 44 7) CingedenDd 310 DieS $ Den
Sinne&8&> unDd DHewegungSsovrganen Der F iere Dden iligeln Der neifien DEr
ge Der zyledermäu)je Y hbejonder& aber Q Den ugen DEr Kopffüßer
(Cephaloboden, Tintenfijhe unDd Der YWirbeltiere. Sbwohl aur ganz DEL»
jhiedenen egen in Der Enutwidlung eniltehenD, ZEIGEN e)€ SehHorgane eine
erNaunlich hobhe Übereinitimmung in ihrer OIM HeEN Sinridtung, WorauUT Dn
ibart gegenüber Darmwmin au merfjJam gemadht hat mMan Da nicht Ddenfen
Heriwig mit Heinfe ! Den Der nya)ung liegenden yinalbearilf
Tolgerichtig anerfennen ® Dazu fann er 1100 leider nicht ent|QlieBen ASie an Die
iINNeETE npa))ung Der ”ellen und Semwebe DEeS Srganismus aneinanDder QuY bloße
mecdhani)dhe Sytembedingungen zurüdiührte, 19 xHärt au Die äußeren Yn
aj)ungen Der Vebewejen DIie Ummwelt ohne jeDe nale Arinztp Marum
antiwortet Der Yraganismus gul Die mechani)cdhe Cinwirfung Der Vihtjrahlen gerade
mit Dder Bildung eine& uge welcdhes yür Die ANulnahme und Um)ekung Der
Mtherwellen empfänglich il unDd Jeinem Deliber als ehorgan ien yür Dejjen
VebenSzwecke € teje große rage Dleibt bei Hertwig ungclö]t; J4 1G ILD
Aicht einmal geitellt obmwohl er ein nhänger Der „Ddirekten Bewirkung“ i Gr
Heanüat 1105 amı DaS Erjahrungsgejeß jeitzujtellen, DaR Die igenart eines
Argan8s Jeinem we ent)pricht unDd r{lärt Dann Die Entitehung ÄDnLich gebauter
Dem nämlicdhen we DienenDder SHrogane hei ver]iedenen Zierflajjen einfach JUr
„fonvergente Naturzüchtung“ 456 459 ıl Miejer AHüctall Die
darmwinifti)che ANusSdrudsweije Ü eiNEG \9 befremödlichere Snionjequenz, als
Hertwig mebhrere Kapitel ©luNe jeine8 u eigenS Dazu bermenDdet ö
ZEeIGEN, Daß DIE Yiaturzüchtung Darwins eIn leere&s YSort Ül

Daß NHertwig yür Die Hererbung erworbener Cigen)QOaften
eintritt 2, DIQ mit ©elb|iverftändlichkeit aus jeiner Z heorie DEr ireiten Bewirkung,
Yie er 11005 JENE Vererbung en geht aus Ddem 192 und 13 S apitel Dervor

Sinleitung Die eD Biologie ® Kay J  Q Nehe au Defien Hemerkungen
Über Yianniagfaltigfeit unDd Anpajungen DTa (1918) 71

\lr Die 5892 594 erwähnten DHei]piele Die DUTCCH Kadiumbeltrahlung
Der ©amenfäden erzielten Heränderungen Der Entwidlung DeS &i138) wirflich unier
Dden BeOriff Der Bererbung erworbener Sigen]QOaften allen, Dürfte DD manden
Dezweifelt inerDden Sr wenn Die auf dDiejem Wege erzeugtien monjicöjen VYarven
ihre Sigentümlichkfeiten au DIe olgenDde Qeneration überiragen erIm
wäre Diejer YHeweis erbracht. Andernjalls Iönnte Lan HNT DDn vorüber-

© Qt eNDden Viodifikation De8 Keimplasmas, nicht DDn rolıdqen Murtation DeSs
S fe!5en yredhen
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Gr verwittt Darmwmins Hy hothele Der Vangene]i8s, bejonder& aber wenDdet c
Yeismanns YVDeterminantentheorie, DIE einer agründlidhen und zuirejfenden

11l unterzieht. n Dhre )ebi jeine Vehre DDN Der rize  ( welche
Den epigeneti]chen Charafter DEr Entwidiung mit DEr ım Hau DeS Artplasmas
liegenden Aräjormation vereinigen Jucht. SObwobhl Die Determinanten DDer
Seltimmunagsiiücke Yeismanns ablehnt, DeEN Yrganismus einer ” prd.
Jormierten Entwidlungsmajcdhine“ maden 545), JaBt DOCH aquch Die „nr
agen  4 DeS Crbplasmas Der Keimzellen wejentlich al8 Törperliche Sebilde DDn
ultramifro)kopi) Her Rleinheit, al8 J9g SOrganoide, auf. DÖie Chromojomen Dder
Keimzellen, Die Meiniien mifro)fopt lichtbaren materiellen VBererbungs»
iräger inDd, enthalten 3War Die Srbanlagen, YinDd aber nicht mit iOnen WentijH,
weil ein Chromojom mebhrere DDer hiele Diejer Anlagen enthalten tann. Yertiwig
nuımm. aber (leiniie YyHotheti)dhe Vebenseindheiten (Bioblalten) innerhalb DEr
Chromojomen, Die Ddas Erbplaama enthalten, = 996) AährenDd Die NEUCTE
phylioloailcdhe Vererbungsiheorie De&S Yiendeliamu: mit Sohannten, Yang u} nidQt
Die Borfielung DON C  Q Körperlichem“ mit Dem Dearil] DeS BSen DDer Der
Srbeinheit berbinden will hält Heriwig OM1 Der Galteren and:

om  en Aulfalung yeit, Dden Senen eine törperliche Culiur zu]reibt.
ber wodurch unter|dheiden 105 Ddann Die Biodlajten [3  1g  p 4 DDN Dden Deter=
minanten YVei8manns ® Der wejentliche Unterihieb beiieht Ddatin, Daß bei Hertiwia
Die Srbmalle Der Artzelle, DIe mit )iägeli $dioplasma nennT, eine
reagierenDde Subjianz“ D:  ltellt ( 568 9(5), Dem Sin]fluß Der Außenwelt
zugänglich unDd nicht DDN ihr abgelchlolen i Inie bei YVeismann. arın teg
eben 10r Charalkter als „Anlage“”, und Dleibt NUT noQ Die rage wie fann
Die Artzelle in iDrem Anlagebeiiand durch Mutation beränDdert werDden ® 579.)

Sas Ddunkle Yroblem 600 Wie Die Umweltfaftoren auf Das Srbplasma
Der Keimzellen einwirfen, Db NUL DUCC) DBermittlung DeS Röryer8 (lomatijche
Xnduktion) DDer aud unmtittelbar aralelindufiio DDer mulfane Yteizleitung),
alaubt Yertwig in bermittelnder Aeile [ölen Önnen, indem annimmt, DaB
eS ha  Y eine indirekte Wirkung Ddurch Deeinflulung DeS ganzen
Stofwechjel8 handle 6083) „Um U Zräger erblicher Sr)heinungen
werden“, 10 JaBt jeine AnNicOht über Die ulaiion Der Yrtzelle zu)Jammen,
„muß DIe Aelle ein au| DaS ein]ie abgeltuftes t10 u Jür alle
oragänge aben, Die 107 (4l ım S$unern eine& vielzelligen Yrganismus abipielen,

au al8 Umweltsfaktoren aui ıe einwirlen“ 613) &benda gelieht
auch aqu8&drücklich 3U, DaB Wr urzeit feine „mecdhani) SrHärung“ ür ene
eaktionsvermdgen Der Aelle rholfen fönnen. A0 au hier i YHeriwig
embiri)cher italijt, während im Herzen {heoreti)cher echani bleibt. Mir
jind Dagegen Der Yieinung, Daß DaS zwedmäßige eaftion&vermögen Der Artzelle
au Ddann nicht rein medanı begreiflich würde, enn wir teine Demijd)=
phylikalijdhen rundlagen erfennen (önnten ; Ddenn al8 el bliebe immer nod Die
innere AielHrebigfeit jener Yorgänge D, aer), DUCA € lie ZUE
Cniwidlung eines lebenSjähigen ÖYrgantsmus DDON innen hHeraus elenft werden.
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One ein immanente®s VBrinzip Lommen wir hier nicht au& Ul 1Qade,
Ddaß YHertwia jeinen richtigen Sedankengang nicht bis 1} Diejer Holgerung
Durcdhgeführt hat.

Die Hering=-Semon|che Yinemetheorie, VBererbung un Sedächtnis
yür wejentlich aleichartig u8g1bt, ml Hertwiag 3WAar als „berechtigten &1
Härung&verJuch“ anerfennen 4X aber er Iüat paleich nzu, Ddaß er
wilden beiden NULr eine MNonlichkeit, Teine SleichHeit finden nne Hugo ÜEr
emerft hierüber in jeinem Jtejerat über YHertwigs Buc 14 Segenüber Der Yinemes
heorie Ääre woGl „etwa mebr Kritik gewejen“ ; Ddenn „Me gehört
reil(08 in DdasS Sebiet DEr reinen A5hantalie, mit Ai)Nen)Halt hat en
Nußerliches, mebr aber niQt, gemein“.

Da Die Artzelle na YHertwig DUr Sinwirkung äuBerer Uriadhen DeEr=
anDert werDden lann unDd te)e VBeränderungen erblich \inDd, Ü7 er ein nhänger| Ddes amardismu®s und ein Segner De&s arwinismu®s Ör bezeichnet
mit Yägeli Jeine An)hauung al8 „Die Z heorie Der beitimmten und ireifen en
wirfung“ 627) Shre D]iMVeEnN 3üge in den vorigen Ab)Onitten
allmählidh entjaltet, Yiele aben uns au gezetat, DaßB Die rage nad Der
Entjtehung Der rien nicht DUr eine Zauberformel en lalje, Jondern
daß verhiedene afftoren in mannigfacdher Aeile ineinanDder eingreifen. Sn
Den lebten A  nitten Jeine8 [? (Ray 14—16 e eine Yulfajjung

M Der Ddarwinijtijcdhen gegenüber und übt an „D“arwins Zujfallatheorie“
itrenge Kritik

Yiste Oon DDr Heriwig biele andere Rritifer emerft aben, War Charles
Darwin jelber Tein 10 exiremer Darwiniii wie mande Jeiner Yachfolger, ndem

neben Der Yaturzüchtung au noq mande qnDdere afforen wentaltens GE
legentlidh anerfannte (val 643) 8 Den eigentlidhen Ypojtel DeSs arwi-
niSsmu& bezeichnei Herkwig mit Htecht ın Haecdel, etl Die)er Die Seleftions8:
hHeorie popularijierte unDd ö einer „Weltan]hauung“ au&bildete 637)) Auguft Yei8mann nenn er Dagegen 639) Den eoreiller Ddes D“arwinismus“”,
eil Die ver)ciedenen wyormen DEr Seleltion einem einheitlichen Vehrgebäude
au8geilaltete unDd Bie „Almadt Der Yaturzüchtung“ verfünDdete 2 Yertwig e
ihr mit ©phencer Die „Y“bnmadcti Der Yiaturzüchtung“ (S 643) Yenn-
glei Die vDon ibm Dden Darwinismu vorgebrachten SrlnDde nicht nNeu ){nD,f 19 gibt iOnen DOC telfach eine recht wirfjame NCUE zyaNung. Zuer]t behandelt

Die fünliliche wa  'D Die Srundlage Der Z heodrie Der natürlichen
ildet, Ddann te7€ )eLDIt. NuSs Dden Ergebnifen Der füntilichen Afanzen

Diona Tür Den naturmwiNen)Oafil Unterridht X, Helt (1917) 838953
Hennn Heriwig 642) Die Araumentation YVeismanns als „ahaqoaı  e

DHeweisführung bezeichnet, „wie Irüher in Der tiırdlichen S Holaftit mf unier
den HBeweismitteln Tür DaS Dajein Sottes aufgeführt unDd iın Den Schulen gelehtt
wurde“, 10 Lönnen wWiIr hHierin etgenilich HNUTt e1in Yob Diejer Soulen jehen, Da DEr
arınnn Der Weismannidhen Argumente au DD jeinen -Seanern ielfad an=
erfannt wurde
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und Zierzüdtung 3e10 EL, DAaß Der Züchter DUr Jeine Seleftion nicht8a eue
IqQulfen, onDdern NUr Die DdurcH reu3zung und ulaiton eniNandenen
zyormen jür jeine Zwede auSwmäbhlen fann (© 651 656) Hierauf alein beruhen
Die aroßen Srfolge Der füniilicdhen mwa Bei Der Yeaturzüchtung Öarmins

aber Der intelligente Züdter, unDd DIie Cntitehung zwedmö  ger Abänderungen
aus einer vorgeblich unbegrenzten unDd unbejtimmten Yariabilität bleibt [ediglich
Dem ula überlajjen. Das Vrinzip Der „Auslele Des WValjenditen ım Kampfe
um® ajein i aYer \weiter al8 ein Zufalkllaprinzip. Yertwia

O 663—692) Die hauptläcdlichen inwäande Die Seleftion&iheorte
Der Neihe nach DOrL. BHejonder& bemerfen&wert il jein Hinweis au/] Die algemeinen
Sejegmäßigkeiten in Der OYrganijation Der ebewehen, Die Üderhaupt nicht DUrc
GSeleltion erl entitanden jein {önnen 676 »ASte zn beijpielSweile
Ddie Sejege Der AZellteilung, 2 DIe Srundlage tür jeden Entwicdlungsprozeß
1inDd, DUrd) almäbhliche Häufung Heinlier ANdänderungen eLWa DDON l/8 DDer
1/.=3ellteilungen ent}Handen jein ® Das il ganz undenfbar.

Der ar  NÜeMU 1009 in jeinen Spekulationen über Die Senealogte
Der SJraganismen „mit einer alt unmwider]iechlihHen Sewalt“ JUT monobhyletilchen
(ein}tammigen) Dejzendenz hingezogen, ZUL YNufltelung )ylematilcdher Stammbäume,
Die DDOM Urtier bi& JUmM Yienidhen Dinaufjühren. YNie en Yertwia über
monohhyleti)hHe unDd polyoD  eti)de Entwidlung?® 678—686.)
Die berühmten monoHhyletijchen Stammbäume bezeichnet mit berechtigtem
Sarfaamus al8 DBe \yftematilde Abiiraktionen, al8 „Stammbäume DON He
grilfen“, nicht von realen Vebeweljen ; jie aben de&halb na ihm Qat feinen YVert
jür Die irfliche Srfenninis Der Stamme8&gelhichte, Sr ent)hieden jür eine
bol  yleti)dhe (vielliammige) Entwidlung ein, [3 Die Seitalt eine® genealogi) Hen
Negmerke8 annimmf£, unDd bei Der innere und äußere Urjlachen Die Umbildung Der
Keimplasmen in beimmten HidHtiungen bewirfen. &ben1o ar )pricht er 105

Die „zZeledophoöbh te  4 De&Ss Darwinismus aQus 686—692 (02:—704),
Die Hon DDN &duard Hartmann „eine in Der modernen Yiaturmwifjen)cdhaft
graj}ierenDde Kinderfranfkheit“ enannt wWurde Die Seleftionstheorie en den
einzigen Yusweg Au bieten, Die Zwedmäßiglkeit in Der Yiatur Dbne ein 3We(f=
jeBendeS VBrinzip Au erflären. DYDıie ur DOL einer „Dualijtijdhen Weltanihauung“
IWar e8, was Die Yertreter Der Seleftion8&theorte in Den en Aideripruch“
verwidelte, einerjeii$ Die Zw:.dmäßigkeit Der afiur Übertreiben, indem 1G alle&
zu einer „Ausleje De&s Ballenditen“ machten, unDd ander)eit& JeDe8 Zwedmäßigfeit8.
rinzip in Der namliıdqdhen afiur gänzlich AU eugnen Dadur d haben lie DIE

organi)che Entwidlung einer „Zufal8stheorie“” gemadct. ı berechtigt
Dieje QArititk , 10 1D ä i doc \ragen mülNen, DaS DDn Yırtmwig
elobte 3Zwedmäßigkeit&prinzip in jeiner eigenen Z heorie Der Direkten Dewirkung
bleibe. Öie ielftrebigkeit in DEr Anlage Der Artzellen unDd in ihrer teaktions:
weije au{ Die InnNuNe Der YNußenwelt irD DOnN iDm allerdings empirt als

Segebene8, anerfannt. Yber e5 i ihm nicht gelungen, Die Vrinzipien Dder
inalt unDd Der Kaujalität, we.  © mie Lichtig jagt, e1De me  Nche
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Arinzipten Yind 689), pbilojophij miteinander verbinden; Ja hat

nicht einmal ver]ucHt. Seine Nüchtige DBemerkung, Daß jeder (organı)den)
Zwedmäßiatleit medhani)he Kaufalität zugrunDde liege, we&halb Die DBegrilfe „Mittel
und 3Zwed” au DUr „Urjacdhe unDd Wirkung“ er)eBt werden Önnten 690),
fann Doc wahrlich niqt als ein ern]ier philojophijcdher ErflärungsverJuch gelten
Sin tiejere8 Sindringen in DaS Yroblem Der Drgani)chen zyinalität unDd eine
Beziehung ZUT Kaufalität DE wahr]Heinlich au in gle teinke näher ö
DEr 10 verfannten Dualijiijchen Maturphilojophie geführt abden.

Heriwig Yat Der Sinlicht nicht verJAlofjen, eJadrenN Die MUuS=
bilduna DEr Ddarminijiijchen Zufjallätheorie einer Weltan)hauung, namentlicdh
DUr In Haedel, „DEr Die wijjen{haftliche ugleich einer politijh=religidjen
rage madte“ (© 688), Jür Die Rultur Der MienioHheit mit i brinat. „KNaum
il ein arößerer ONita enfbar al8s wilden Der Aeltan)qauung DEr DDrAUS=z
geEGANGENEN Sahrhunderte, mit ihbren auf OÖrililicher 1eDe balierenden Vehren, und
DEr Weltan]hauung, Die aus DdDem erbiiferien am um$ YDajein und Der auf
AiNen)HaTt begrünDdeten Selektionstheorie eine rientierung auf nNeUE Veben83ziele

gewinnen uchte,“ Hertiwig warnt aber aug DDr Dden „lozialen Sejahren“,
in Der ANu8breitung Diejer AWeltanihauung au! Die YSolfalhichten

liegen (S  61 710) S fönnen Ddenn DIE YWertreter Der Orijilihen eligion, welche
Hnliche WWarnungen geäußer haben *, 1100 eßt aug auf DaS Yerk eine‘ DEr
bedeutendiien tolvgen berufen, Ddas ein Uiarkiiein in Der Entwidlung Der i0=
Dgie enannt mutb; S Xeider Dem Bucd ein ©adregilter.

11
ißie;ner; BucH über Er)haftung, Entitehung, S ntwWIC-

lung unDd über DIieE Srenzen DEr Seredhtigung Des Sntmwmwic:
(lungsgedanfen8 vAa einen Qa andern @haralter als DaS Yerts
w1g8 Die)eS bot eine reiche yüle bioloat  er at)adhen, DIE eDtE
DDn DEr Artzelle imIie um einen Krijtalijationshunit gejammelt, DaS
inDdIVILOLELUE mwie DaS lHamme3Sge]Hichtliche erden DEr $Srgani&amen e

tlären Seine St1die a en naturwijNen)Oaftliches Sepräge, Die
philojophij en ZüÜüge iraien 1q in Den Hıinterarund. Umgetehrt beit
YieSner Sein DBuch ı eine evolutions  philojophi)dhe S©tuddie,
DIie 1009 NULr mit begrijlidhen Erörterungen befchäftigt. Yon jJeinem reicen
botani)den ıljen enthält e$ faum Andeutungen (z 246), und
eine eigenen erberimentellen or ungen über Dden Vitgenuß Der Dflanzenn r n 1 Xal Vasmann, DOie mMoDernNe 1ologie ıl DIE Sntiwidlungstheorie ® (1906)
271 ; In Haedel8 Kulturarbeit } (1916)

P al Nieger in DEr Zeit1Orift „Die Naturwilenihaften“ V, Heft
(1917) 9—10; Bucdner ım „Bioloatjdhen Zentralbkatt“” (1917) NT D, 156—159.
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rwähnt NULr mIie JUm Ab)HieD ım Yormwmort S Seinie Sejundheit
«  bn genötigt, DIE adwijNen|Haftlidhen Ybeiten aufzugeben ;

NUunNn am &nde jeine8 Xehens eine Zujammentfaljjung DEr een
über Cntwidlung geben, u denen in eine Studien on jeit langem (C=

hatten Au ie8&ner hat eine Hunliche andlung jeiner An)dauungen
durdgemadht mie Yertmwiaq Sn jeinen ugendjahren ein begeifterter
nhänger Darmwins, IDAr zuet DU aer eirien ernüchtert
morden unDd Dann immer mehr in ein EriLij HCS VBerhältnis ZUT Seleftion&8:
theorie eireien, bis er )OLie RLQ ein entjhiedener Segner DeS $)arwinismus,
namentilich aber DEr Cvolutionsphilo)opht Herbert eNCEL IwDUtDe Sr
mprand al8 dringendes VHedürtni8, DIE Begriffsbermwirrung {lären,
DIe DUCC Dden w  ürlidhen unDd dieldeutigen Sebraud DEeS SoOlagwortes
„Entwidilung“ berur)acht IMOrDeN 014 Yenn WIir 1eöner u al8 eine
entwidiungsphilojophijhe Studie Dezeidnen, en mir allerdings alei
beifügen, Daß e3 diejen Yiamen HUL in be)Heidenem Utaße bean)pruct;
denn Yieaner mi DaS Entwidiungsproblem, mıe wiederholt r{lärt und
nodhmals am ©Olufe berNchert, 00308 mit Dem „ge)unden Wen)denverlande”
[ölen, ohne Die Sqwele DEr „Metaphoylik” AU üÜberfOreiten. Cr geiieht
jelber an Ende jeiner Unter)udung 24.7), DAaB eö ım „niQOt gelungen
Ü, tiefer in Den WWejensfern Der Entwidlung einzudringen“. on Der
QOrikliden Yaturphilo)jophie hat er Taum eine Ahnung; eine Hauptquelle
nd an rilten, aur DIE 1007 Tortwähren bezieht. Sbwohl aber
jeiner Darliellung Die und Da Untflarheiten und Wideriprüche anhalten,
gebührt iom DD DaS erdien|f, aut DIie Srenzen Der Here  tigung
DEeS Entwidlilung3gedankfens DUr eine Fritijche Unterludung in
zeitgemäßer Yeile ulmerÜam gemadt aben en 00700 nNnun eine

weit)Oweifigen AuSst  rungen in einige Hau  un zujammen
Qie Begriffe Enijiehung unDd Entwidiung 8—25 werden DDN

ibm ge)ieDenN. Sritere bezeichnet Dden DBeainn eine&8 eins, leßtere ein
forilaufenDde& Sejchehen, eine DDN VBeränderungen einem Don beftehenden
Sein. ung (f" 3—28 eDEeUTE na iuom ein erjie8 Snitjiehen DDer
„Urent\iehen“ DDn d  u / was Irüber Nicht Da War. Gr unter]heide ein reelles
Neuentitehen unDd ein DypotHeti]de8 Urentitehen Sn erjierem Sinne nNnNe mman

jeDe neue T ier= DDer Asllanzenart „er]Malten“ NCHNEN , allo au Den Yiten]hen
27) Das 1! aber pijenbar nicht Der eigentliche SHöpfunasSbearilf ; Diejen hDat

Yiesner nicht riiia erJaßt Die Ung ım en Sinne i aug nicht ein
„hHyhothetijcdhes Ürentitehen“, inıe Die Ürzeugung DeS ODnNIESmMuUS, Ondern
Die Hervorbringung eines Aelens auts nı (ex nıhılo Sul et subiect1) DUr
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göttliche Almacht., Sn Ddiejem S  inne il Die aterıe „gefHaffen“ und DEr
men|chliche @tlfi S aber nicht DEr men)chliche Körper. YieSner il 3War eit
nijern DabonN, Den Qrijilichen Schöpfungs8begriff ınit YHaecdel 1} vber)hHotten. Cr
hat 11007 Dgar Aufflärung über Denjelben geben lajjen Ddurch Arofellor

15); aber mwenige Seiten )bäter bat e)e )hon wieder verge]jen, Au
die Er]haffung Der Aelt aus nl nicht eimwa yür ein metaphy]ihe8 Vroblem
erflärt , DaS außerhalb Der Yeaturmwifjen)haft ege DdasS are Ja richtig (e»
wejen onNDdern einfad jür Undenfbare und e3halb Unmögliche8, „weil
nach unwiderleglicdhen naturmwifjenhaftlichen Beweilen Teinerlei aterie au&8 Dem

ent}ichen fann“ Y 24) Yenn DaS Der Schöpfer wäre,
er allerdings recht mit jeinem „Credo qula absurdum“ ; Daß aber Die Q
AYlmacdht Dejjen Stoff vDOLDer nicht bejtanDdD, Qanz hervorbringen nne,
il jehr wobhl enfbar. Da YMWi.Sner Dden von idm mißverjiandenen OHrijiliqhen
SchHöpfungsbericht aQblednNen mülen alaubt, ent)cheidet er ajür, Dden Stoll
„als egeben hinzunehmen, yolitiver ausgedrüdt, in al8 ewWig $ erflären. Yn
Die Stelle DeS Undentkbaren i DaS Undegreifliche etreten“ ( 24)

Hutreffend 114 Jeine ritit Der Verwech|lung DOon Schöpfung (Neuentitehen)
unDd Entwidlung in Haedelg „Nutürlicher Q Söpfungsgefjhicdhte“ ; eben)o Jeine
Zurücweijung DeS wilfürlichen Spiele8, DaS Hacdel mit Dem Degriff Der Snte
wiclung gefrieben hat, Auch au{ Die VBermengung Der DBegrilfe Eniftehung und
Eniwicdlung in Darwin&s „Ent}iehung Der rien  4 madt er aufmerfjam. Darwin
behandelt bier niQt Die Entitehung / ondern Die Entwicdlung IOhon be=
jtehender Yormen ; Da8 YWort Entwiclung hbat er , wahrihHeinlich Ddefjen
Jnaler Hedeutung , nq  1 DermieDden. DBelonder& eingehend be)häftigt
Yisieaner mi1t yencer Entiwidlungslehre 90—115), Dderen „MWeltformel Der
Entwidlung“ ale& erden unDd Bergehen in a{iur unDd Seifte&welt in eine
ablone zwänagt, in welcher bier ver)iedene Degrilfe (Ent]iehung, echte Snts
widlung, Scheinentwidlung und Auflöfung) bunt vbermenat werden.

YRasS i Nun nach YieSner wabhre Entwidliung, unDd Dmm
\  E jie vor® DÖıie Ote Entwidiung i DOr allem eine „Jafti)che Entwidlung“,
, Die an realen Yiaturobjekten rjolat, nicht eine „10gi)He Entwidlung“, Die in

unjerer Sedankenwelt 109 vollzieht. Nber Die Jafti}che Entwidlung il NULr Dann
eine wahre Entwidlung , enn lle qu/! innern Urjachen beruht ; Jon
eine Scheinentwidlung, DDonN ®t'ieid) Kumulattion genannt ; Dieje te
Durch Äußere Urjadhen, wWie Die Bildung einer Sanddüne durch Dden Yind Das% Wejen Der wabhren Entwidlung fennzeichne YisieSner in übereinfiimmung
mit Baer DUrd plgende Dier Weierimale „Wahre Entwidlung i
ine au ] innern Difenzen De8s 1L &ntiwidelnden beruhendes,
gejeßgmäßig Jort)reitendes, einem beitimmten 1e j U
Nrebendes IWerden eine8 im QaN3zen au Der BHeränderungen
individuell begrenzten Wele 136)

Den eigentlichen yDu: DEr wahren Eniwiclung ABieaner, ımie teje
DBegriffsbeftimmung zeigt , in Der individuelen Entwidlung Der Yroanismen.



Die wıyjen)Maftlichen VBermächtnifje zWeieT QroBet iologen. 465
Die yhylogenetijdhe 0Der Stammesentwidlung 181—191), Deren hypothetijdhen
@haralkter etont, il na iDm ULE Dann mit wabhrer Entwidlung verbunden, E
enn e ge]eBmäßig unDd zieljtrebig aus INNEIN Urjacdhen rjolat aDeri Die
Darwinijtijche Selekftion teine wabhre Entwidlung, Da 16 eine innern Entwidiungs»
urjadhen ennn und DUr 70 geleite: wird. arwmins ©eleftionstheorie \iebht

Übrigens Jür endgültig mwmiderleat an 185) YViesner hält e3 Tür wahr-
1meinlich, Daß eine wahre p  Ogenetijche Eniwidlung gibt (S 188), unDd M  i}

Ddaß Die DE LE WiutationsStheorie idren Anforderungen eni)preche.
Ieich DeS Anorganijcdhen wıl er Die Krijialbildung al8 wahre Entwicdlung gelten
en 176) Das )heint ung nicht zutreffend ; Henn DaS ZBachatum De8S
Kcifialls rjolgt NUr DUC äußere Aneinanderlagerung DEr Krijiallteildhen na
rein mechani)dhen Anziehungsgejeken. udem are DUr eiNe echte Entwidlung “
Der Krijtalle Die zwi)qmen leblotem unDd eDeNDem Z ausSgefüllt was DOCH
Nieaner Jür unmBali rachtet (© 181) Yie mit Der wahren Snt»
widlung Hi DeS Supraoraganijden DeS Seijtigen ? DYıie en
heitSgeihiqte quli YiieSner als ein beitimmiter u Der Jaltijden Entwidlung, BEK  .
in weldhem neben wahrer Entwidlung au ©qHeinentwidlung vorfommt 217)
Yon DEr men]Olichen Auillensfreiheit Die nad Dden SnDdeterminilten „ur]achlo8“
zulianDde tfommen joll hat Yieaner leider allden Degri}f 212) Daß
Die men)Oliche aus {teri) Hen njängen 100 entwictelt habe el e ent=
Oieden ZUrü (S hält e mit Kant jür Qgans DaS Sitten»

aus Cigen|Haften Der 1erwWe abzuleiten. il eimeDr „HIOBLcH ent=
Nanden“ wwie Der en jelber 221 228) Diejer 1014 in Der
beiten DeS ı B  n  Al

3 VSie dellt Yich YieSner AUT Urzeugung, ZUmM Nitali&mus unDd ZUM ;  3
DNiSmu8S® YDie Urzeugungshyhotheife DIie wijjen)qaftlich \n (änglt tot ;
War, Dann aber DUr Den armwıiniısmiu wieder ZUum eDen erweckt wWurde, erNärt
er mit erufung au/| Kant yür vernunfiwidrig unDd beiOäftigt 100 eingehend mit
ihrer Kritik 64—84 Sa DaS eDen nicht DON jelber au& DEM Unbelebten
ent)}tanden jein fann, 10 meint eL, mülle ehen ]D „ewig“ jein mie Der ©Stoff.
Da eine Dritte UtSalichteit qgibt, nämlich Die Herborbringung Der ermen dVebensSjormen aus Ddem Unbelebten Durch eine eri)che Wiacht, (äBt 1q
underücjichtigt. Au hat er DaS Sewicht DEr naturwijjen]Ohafilichen SGrände,

DIie Z heorie DDn Syante Arrhenius preden , nad welcher Feinite
XebenSfeime DUr Den ©trabhlendruck YWeltenraum verbreitet werden ollen,
allzu el eiNge]MÄBE. MNus teSner: Stellung ZUT Urzeugunaslehre DIg 5
eigenfilich mit Yiotwendigkeit DaB er wejentlidden UnteriQied wijden De=
lebtem unDd unbelebtem Stoff annehmen unDd 100 U Ysitaliamus efennen
müßte gegenüber Dem Wiedhaniamu8s Menn vernunftwidria il Ddaß Chendes
1G au& Unbelebtem entwicdeln nne, 19 muß DaS Xeben offenbar ein igens
gejeßlicqhfeit aben, Die über Den medhanijdhen Sejeben und Diejelben

eEINEM Öbheren tele DDN LINNEN Herau8 inlen Yber 310 e7e Holgerung
nicht tlar. Ginerjeits Ipricht 1G 3War mit Kant Yür Die unüberbrüchare

Stimmen DEr Zeit. 97.

F



Die wifjenfGaftlichen Bermäcdhtnifje zweier großer Bivlogen.
KIluft wi)den Organijh m unDd Anorganijdhem aus 181) und vermwirft mit
Kant Die „Majdhinentheor ell DeSs Vebens8, Die einer „materialijtijqden tolonie“
te 168); anderfeit& 1eD0 llimmt Spyencer bei, Daß eine andern
al8 medjani)dhe Urjacdhen jür Die Drganijche Eniwidlung geben nne, wai aud
ant Ihon Jage © 100); Dagegen habe Teinen Sinn, im Supraorganijdhen
Seijtigen) von med)anijdhen Kräften yrechen 124) Den „exirem=Dvitas

Jiftijdhen Standpunit“ DDN DDrie1, nad Ddem DiE Organijche Entwidlung „QaUT
DeM Segenteil DDn Viedhanik“ beruhe, eDn er ab, billigt Ddagegen einke&
„medanifijH-vitalijtijdhe“ Yufjajjung ( 170) tie&ner i 100 über DaS Nerz
hälinis zwijdhen mecdhaniIcher Kaujalität unDd immanenter zyinalität im Drgani|HenN
Entwidlungsprozeß nicht flar gewWOTDeEN ; N würDde wohl ent)hiedener
Tür Den Yiitaliamus au8&ge)procdhen aben. eine vortreijliche DBegriffsbejimmung
Der wabhren Entwidlung, DIe wir oben anführten, lann NUr einen bitalijtijdhen
Sinn aben, Da Der Medhanismus Teine innere Zieljirebigkeit enn:

on bejonderem NiereNe il MWie8sner8& Urteil über Dden DNLEmMU
228—236), DaS DIie eute in Der Yiaturwijjen)haft herriQenDde

monikijdhe NcoDde wenDdet Das Streben nad Sindheitlichtkeit DEr Yaturerfärung
gibt al8 1g berechtigt Yober alle bi&herigen Verjuche De8S ionismus,
eine Erflärung $ nden, jeien geicheitert, weil eben Ddem YDualismus „ 10
viel Zatläcdhlidhe zugrunde teat, Ddaß ian 11600 $ iDm Naturgemäß mebr hin»
gez0gen Jühlen muß al8s Dem n  { geitüßten DNLSEMU: jeder Ylrt“ 250).
Die DYDualiamen in Der aiur ireten uns „als vollendete Zatjacdhen“ nigegen,
während Der bi8bherige DNISMU: „ HUT in Der Sinbildung xilliert“ (S 235)
Ent]Hieden eDN namentlich DdDen Haedelihen DNiSmMu ab, Der üÜberhaupt Qar
Tein DNISMAU: jet, Jondern NUr ein unflarer Aluralismus. Au Dden
Entwidlungsmonismus encer Ipricht er H auS, Der jeine Meinbare Cinheit
il einer Vermengung Der ver]Mteden]ien Deariffe verdante. &108 Der Yiipe
erfolge Der bisherigen moniNijden eOLLEN wil ic8aner jeDo: „nicht auf
immerwährende Beiten Den tab über Dden OnNlSmu Drechen“. „BielleicHt
DImmm noch ein erleu  e{er Seilt, er un&s ehrt, wie einfach unDd eindheitlich

Z}  v
alle8 zuJammengejekt Sriheinende in Airklichkeit 2536) Yäre YUiesner
mit Der OrijtlidhenX beijer eLICAU: gewejen, 10 würde wobhl
erlannt aben, Ddaß Dem (d  MU: DIie wahre Sinheitlidhteit Der Yelterfärung
aus Der Sindheit Der erjten Welturjade, DEr OAU prıma, 19n ng
gelungen Ul

CriQ agmann

n
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E DE 09 OOBelprechungen.
BeifgefHidfe.

Mevdolkution unDd 1ir ZUE Yeeuordnung De&S KirdHenwejen8 eu  en
Boltsitaat. WL Deiträgen DOn 1800 Daumgarten , YVilbelm DBou))et,
Alexander Brandt, Yuguli (Lorde8s , 0 Deikmann , 110 Dibelius,
Kar] Heim TIEDT! Uiahlina, DhanNnNe eYNer Kari Diuth DYanNE
Yiiedner artin aDeUDON 110 Crnit D artin ian,
rieDr| Z himme, IUr F 1it1u8 Ernit rDe YHeran&gegeben DDN
rieDdr z himme und rn E: Gr 80 (VILL u
RBerlin 1919 teimer

„Cin alljeitig orientierende und Dden eg in Die uun weijende& DBudh
über DIie ZrennungsStrage“ joll aut Yiorwort ıunier obigem F itel eboten werden
SIb teje Alljeitigkeit jür DaS protelianti)dhe Kircdhenwejen rreicht jet fann man
bezweifeln Der reiproteltanti)che DDer neubroteltantiiche Seift mebhrfacd
über]iark DervDr Yehrreich il immerbhin Die m  en 10 großen Anzabhl
Tührender YWiänner ım eutigen Vroteltantismus über Die brennende rage bereint
nebeneinander ejen Demgegenüber fommen Die Zufunftsausichten DEr {atho=
li)hen 144 in Dem Buche zu [ur3z SJarüber jaat DaS SOr wort

YNon eINST haritätijden Berteilung DEr Kahitel auf DIie ebangelı unDd Die
Tatholi)dhe 190 mußte Ohon Oindlid auT DIie 10 viel JOwierigere unDd Delifatere
und Darum au e1ne eingehenDdere Hehandlung ET TOTDETNDE Vage Der ebangeli]dhen
1r abgejehen werden immerhin 1trD DEr Standhunfkt DEr Tatholijhen 1r
Den beiden DDn fatholi)dher etje herrührenden DHeiträgen auSZreiheND und wiriungsvOo
ZUT Seltung gebradht

An Der Tot Wird man an Diejen 2WE1 ANu)äßen taum Hedeutende
au8zujeken nNdeN YDie Arbeit DeS Secheimen HtegierungSrats Dr Aler D randt
in Yerlin qibt einen ja  en JUriO nüchternen Überblic über Das Zrennungds
roblem unDd Die tatholi)dhe Wr Vreußen“, *J über Die beränDderte Stelung
Aur ©taat8&gewalt „4e0{AU DOM Ta  ( politı)dhen Standhunikt au8“ Daß
ein Druch mit Diejen Werhältnifen Jür Die Wr biele Härten unDd Sefahren
bringen muß, i eIMLEeU  en unDd {ird rubig ezeiat eben)o aud, Daß Der
YNachteil Vreußen aufgewogen ird DUrd Dden SGewinng, Der au& Ddem yurtjall
Ältiger und verderblicher eljeln firHlicher zyreiheiten erwächtt enn uu  — Die
Frennung ehrlich und ohne fulturfämpferi)he yeindjeligkeit rjolgt Weniger
Jarblo8 und teilweile mit eririjeNDder NYWärme ge)Orieden i 5r 01 Rarl



468 Beiprechungen.
Beitrag über „Die Stellung Der {a  \  n KirchHe ım Öffentlidhen eben VDDE der
tebolution”. Gr au mit UDEr in Die Zufunft.

Um 19 mebhr nilq gDenfen qtbt ein ritter DBeitrag DeS uCcheS, DEr
benfalls in Das Tatholildhe (Hebiet Übergreift. rl aDde in Ytarburg De=
handelt ”  te gemein]jamen Snterejjen DEr fa  D  1  en unDd eDan»
gelijQden ir ange]iQt8 Der Zrennungsf{rage” unDd wil mit
yeiner Nrbeit Den Beitrag Jortjeßen, Den Irüher Dr z himmes BucHh
„Bom innern zeiedeEN DeS eu  en Yiglte8“” (val 1eIE Heit]Orift (1917)
205 geliefert hat Sinige jeiner ©üße en mir wörtliqh anjühren :

„Nun il 1öB1i0, wWider alles &rwarten ?), Die Solidartitä DET heiden Ron:
e]NonenNn auf eine ernite ID geftellt WorDden. Non irgendwelcher gegenjeitigen
yühlunanahme Der Der]ten Kirdenleitungen hat man nihts gehött. S1e hat wohl
au nicht {fattgefunden, telet in üÜünden, aber in Vreußen qe nicht. er
Erzbildhof DDONi ernahm Die SyÜührung. Unter Demt 30 Yeovember qab DErW Qberkirdhenrat in >Berlin eine aleiche Dffentliche Srärung ab äre ertaunliqG
gewejen , ennn niıht aletzeitig amtliıcqh minDder gebunDdene Yiertreter Der beiden
Konfejfionen ange]iOtS Der gewacdhjenen SGefahr Die Hände eretcht hHätten Sn
MBerlin 1ldete 11005 ein nterfkfonfejNoneler Aus)Ouß. S$as Zentrum, nunmehr
„ChHrifiliche VBolkfspartei“, unter]irich Jeinen An)prug, eine interfonfe  onelle Martei

jein, unDd 1110 gegenüber Dem gemeinjanten einde DIie ebangelijden [2)8  en
ZUm Heitritt e1n. teje &inladung nahmen DEr Berkliner Vfarrer Haeder 1nD DEr
ehemalige SGreifgswalder Syltematifer Dr unimann namens Der Svangeli)den
&58 en  e DIie SGewijensfrage ür jeden Chrifien DdDrüben unDd en, wtie
Dazu en Joll. un il aber gegenüber Dem rleDien DDT allen Dingen VBorlicht
eboten. DOie Vage lı hHeute (Meitte yebruar berett8 wWieDer eine andere al8s
Ddamals, DEr arDdina. DDn Kölhn, Der YHerliner Öberkirdhenrat, DIe preußijdhen
BilGHÖöfe yracdhen. Yian DaLT vieleicdht Jagen, Daß D hHeute DEr Broteltans
t18mu8 Tür DIie &rennung DDN 1r und Staat ent}hieden hat, Die tatholi]dhe
Arı Ne blehnt YWian [al8 Proteftant] nicht au} Dem Non us.

Fommt auf Das Yie Des ultande
DQer Tatholijde Teil hat auf den grundjäglidhen NWiderfpruc Die

Zrennung jeifigeleat. Da] bleibt e1in ruhiges unDd YNein! on Arennung
Der ır und De8 Staates Lannn nicht Die teDde jein Ydarum nicht ? Sibt
nicht Vänder, 1in Denen Die römi)H-Fatbolildhe Ir Die ZTENNUNG anerfennt und

wohl aDe1 befindet ?“ S©owett aDde 11—114)
Sn diejen Sedankengängen berricht arge VBerwirrung. Der „grunDd)äß-

Lide AiderIpruch“ Der Tatholi)dhen Wır Die e  re Don Der Zrennung
3wi)den aa und L4d al8 dem auUein richtigen und belien Berhältnis Der
beiden Sewalten erfräg ganz qut mit einem tat])ädhliqen Setrenntjein
Dderjelben al8 einem mebr DDer weniger erträgliqhen DDer Qar wün)denNSwerten
Zujtand. Yas Made DOnN Der Stellungnahme DeS Mroteliantismus Jaat
Domm alle8 au[! Das Yie De&S Hufjiandes unD Der Yölung DeS en QN;ıe  Mr%E  M au] praktijche Erwägung allo, auf gufen 1uen und Aolitit“, DaS ault Taum
weniger für uns Katholiken. DDaran lann unDd wil au Der Saß 55 DeS
ylabus Miu8’ IX Nl änDdern. Die erujung noflenäß au DIe Dulle Unam
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sanctam ontjaz? 881 DDn 13092 )ehf dem Unbveritand Die Krone auf und ze1g
NUTr DDON M, wie Je1O1% protejtanti] Hen eologieprofejjoren CD
Das ABHC, Der \ohe vamati ö heareifen Yber Daß Bonilaz 11L bei
jeiner Definition: Keder en dem römijcdhen ıuntertan jein, nicht

eine egelung DdeS VBerhältnifjea wijdhen aa unDd 1r DaS
einem modernen Uienjcdhen 19on Der einfache Hiliorijche Sinn nahelegen Se
liche exegetitche u j Detrachtungen unDd Sxfurje Die joldhen en Dielfad eins
geflochten jind bilden Teine Dogmatijchen Beitandteile Dem Cvangelildhen unDd
1e e8 vorbehalten, Dgar DAaS Brebe Klemen&? XIV Wom! 17738 Die Se»
1e „Se)M aut90b Doagmati)dhen Entiheidung Nempeln Mie)er
Degriffsverwirrung Jcheint ade zUM er gefallen jein

Zum Saß 55 deS Syklabus )e jobtel emer[i ennn Der Dden
Saß berurteilt „Die Ur i DOMmM (0(98 unDd Der (0(08 DON DEr ir
rennen P 10 en eben1owobhl wWie Die Damaligen Urheber Der verworfenen
Z heorie in erlier Qinie Staaten mit LeIN Ia  1 De  erung unDd fatho-
lijcher Hegierung Über DAaS ritige unDd normale erhHältnis eine8 undrijilidhen
unfatholijdhen DDer reltagtonSlojen Staate8& ZUTE {8d i14 Daraus nodh utwentg

lernen Oie MArt aber IDIe YVDeutjhland uUnNDd namentlich Lreußen DIE
u DDr und naQ Dem Kulturiam mit Dem Sitaate „verbunden“ WAar, ent=

den Doamatijdhen und fanoni)den Hichtlinien Tfaum beijer al8s DIe ZreENNUNG,
wie Ne in Holand Cngland DDeEr Yiordamerika eiteht rien jind odı
vıvendiı, )Cotbehelfe Die mMan Dduldet SchHlimmeres verhüten, Die abe: DOC
mehrfac Dinter Dem ea zurücbleiben. elcher us vivendiı einzelnen
zyalle Dden Vorzug perDdient, Ü, wie gej)aat, eine rage Der Hrakti)dhen Kirchens
DÜH, eine rage nad Ddem „GETINGETEN

S leßten KRapitel DeS u ArDT. Deipmann ıit ıyer TÜr
den ortbejian Der tHeoloagilcdhen zyakultäten s Dden iaatlicdhen HodiHulen ein
unDd Jut beweijen, Daß teje zrakultäten DDEr geNqUeET iOre Mrofe]]oren at
Ta(09) 0700 Teinerlei „Hirhlücher DBindung Unterworjen jeten

%)ie Der tHeoloagildhen yakultäten Ü wWie jeDer Der Ne ennn ohne
e1ifere Neht Die umjalNenden unDd grund)äÄgliden SäfulariıNnerung
Das glänzendite e1]Die. ut Die alts unD neutellamentliche Bibelforlhung, DIe Hon
jeit über 2weihunNDder Sahren aus Der muffigen Atmo)phäre DEr dDoamatı S radition

mehr unDd bewußter reilu unDd TeUll herausgeireien Üt Diejer
©üäkulartjation ihrer Wieihode ent]pricdht eine Na ZUT Tatjacdhe QeWOTDdene weitz
gehenDde DBejreiung DEr theoloagi)dhen akfultäten DDn 19rem ur]}bränali ehr
Zujammenhange m1f Der ir Dem leßten ©aße Yat Deikmann Die Anmerfung
bet Iprehe hier DDn Den yroteltantijden sakultäten eil i Deren Cigenart

fenne ; aber auch Die Tatholi)dhen afultäten en enn au
Tanajamere und an|iere Sälularifierung erlebt und xleben Ne n“ 304)

Da erhebht DOc Die rage, DD Die fatholijche [24 Dderartigen
Säkularijation ter Zheologie eben 10 wohHlwollend DDer neuiral gegenüber=
ehen Önnte, mie nadh DMerkmanns DBericht beim Cvangelijchen OQberkicchenrat



470 DVBefpredungen.
Der Tall it Troßdem Jind aud) IDr Der Uieinung, DdaR gegenüber Dden SGe»
Jahren, mit Der Yeuordnung Der firMenpolitijqhen Berhältniffe auftauchen,
eine prafktijcdhe Berftändigung DOnNn zyall zUu zyall wijden Dden gefrennien rijten
mö5ögliq unDd wünidhenSwert ilt. SVoran lteat, DaB ein )olche8 Cinvernehmen
nicht gelingen wil, Darüber il Irüder (97 [1919] 199 inige8 gejagt.

COMa

Yiydologie
Psychologisches Praktikum Leitfaden für experımentell-

psychologische Übunzen Von Dr au Mıt Abbildungen
Text und 'Tafel 80 (XLV u 94 ena 1919 Gustavr

Fischer OE

Quii DHentt uns Den eriten 2U  en eitfaden Jür 1 Cin]ührungs-
{ur8 in Die exberimentelle 35}  ologie Sein Ysorbhild jind Die meilterhaften
raltifa Dderen DIie Yiaturwijjen|Haften ereit8s er /LEULEN Yian muß Dem
VBerfafler DaS Zeugni8 geben, Daß ihDm Die)er erlie, urchaus jelb|tändige VBerjug
reIllich gelungen U, Joweit Dies DEr Derzeitige an Der exverımentiellen 51900
Daie überdaupt ge]laitet DQDer Jä  T Der Adaulis Duch als Ührer De»
nußt ern Jorajältig und jauber arbeiten egreijlidherweije ind Die hHöbheren
Sebiete Der A )yHoloate HNUutr andeutungSweije verireien Denn einmal i Die
(  [} Diejer Sebiete noch au8&gearbeitet und ZUM andern tfanın ein
Vraktifum DaS igite jür teje wyor]unNASaATI DaS VBerftändnis Jür Die D)9Q0=
Logildhen Angaben Der BerJuchsperjonen uUnDd Dden 1670 yür Die robleme niqt
beibringen. DÖie SUujtrationen DeS u 1ind herborragenD Har ; ulan beadhte
eiwa Die Ne Darjielung Der Sternfontafte (26b. (4) Au aben DEr Berlag
unDd Der DBerfaljer wWeder er nodH Uiühe e)DHeut, IC nad Dedarf] aug
exafte Zajeln herzujiellen 10 DrEe Tabelen ZUT &rprobung Der Seh|härfe Den
eingelnen Berjucdhsarten inDd au3führliche Yordrucke beigegeben, Die einer Jorg=
Jältigen unDd yraktijdhen Htegijirierung Der DBeobadtungen anleiten. Sn An
betracht Der vorzüglichen Ausliattiung DeSu i Der rel ein jür Die AEGEN=
wärtigen VBerhältnifje jehr mäßiger.
2 Grundzüge der Psychologie Von Ebbinghaus Erster

and vierte Auflage, bearbeıtet VoNn r 1 h © 80 (XX
7992 Leipzig 1919 eıt Comp Geb

Habent fata ıbellı Hermann &€  Nghaus hat nicht üÜüber
gebracht Dden weilen and jeine&s Vehrbucdhes } Oreiben Dden erien
aufjehenerregenden and Der Srundzüge in weiter Yuljlage hDerauSgegeben hatte,
entriß ihn ein vorzZe DD Ernit ürr WwWurde mf Der Heritelung DEr
ritten Yuflage unDd mf Der ollendung deS erfe& beauftragt Um nac jeinen
&deen weiter bauen [önnen, nDderte manderlei au Ddem erjien anDde.
Yiachdem aug Dürr, er1t 41 (14 alt abberufen WULDE erirug DEr Werlag
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Die YNeuherausgabe MBrof. arl DBühler. am gebt DaS ila Yerk DeS
Aloztationsp)yologen in Die Hände eine&s Denl.  ologen über.

Das Yerk DDn &bbinghaus bedarf teiner weiteren Empjehlung genügt
a Ddefjen anzugeben, inwiefern DBühler im eriten anDde zUum en &bbinghaus
zurüdgefehrt i Da8 einleitenDe Bucdh über DaS VBerhältnis DDn ‚17300 unDd eele
i geblieben Q muß geiiehen Daß Die Ausführungen ım er]ien DuCch NUT
aus Aietät Cbbinaghaus Den glänzenden erfechter DeS pI900D09  en
Varalleli8mu8s, volfommen unberührt geblieben jind micdh jelbit un DaB au
jeiten Der Aehlelwirkungsannahme Die beljeren GrünDde itehen reilich, Denn

üÜberzeugt Aare DaB Die ©treit]rage al volfommen entichieden gelien fönute,
Dätten alle HücCNOHteN weichen mülen“ XIV) BuUL Örientierung in Diejer rage
i Die ein  aige Siteratur angetührt Seyjer (Die eele, unDd
Sutberlet (Der am DIE Seele? WE Überhaupt Die Yertreter Der
Cinhettätheorie jJollten Da nicht yehlen Sie DON Cbbinghau& herrührenden b
Qnitte über rie uUnDd »Sille Jowie Die NolHnitte über MNonlichlkeit unD Nerm
O ieDdenNHei Sindeit unDd e  el JinDd Dden weiten and verwiejen Die
Anderungen Urr HinDd Jal ganz Der ur)prünglichen Daritelung gewidhen on
DBühler 1ind enNi)preEDeEN den Errungen|haften Der legien — hHinzu=
gefügt } 47 über Worfelung und Empfindung, über Den WBorftellungs-
LAauUum unDd Die Yokalijation Der WBorftellungsgegenitände, 4} 59 Se{ühl und

efüHl und Empfindung, eNDLL S 65 über Komplexbildung Selegentliche
AÄnderungen und AZujäßge erhielt DIeE Empfindungslehre S  > 3 über Die Krafjt» unDd
DBewegungsempfindungen wWurde quY! run DEr (Ergebnilje e wejentlich
abgeändert

Der DONn Dürr verJaBte zweile anD iCD nunmehr al3 {igene8 Buch unier
dem 116e ”  13  1  e eligion unDd Kun) ine p)YMOLogilche UnterJudhung“,
erJHeinen, während al8 weiler and $ &bbinghaus ein Jelbliändige& Yerk

MSIr zweifelnDBüÜühlers über Ddie BiyHokogie DeS Öheren Seilieslebens jal
nicht DAaB DBühler mf dem vorliegenden eriten anD 1Q Den antf aller y reEUNDE
unDd Schüler DON &bbinghaus erworben hat Wr aber eben ]O eitimm
DaB init Ddem tommenden anDde einen nicht geringen eil Dderjelben Vejer Dem
VBer]iändnts Der Deni» und WillenspiyHoloate er ringen wWicd

'  (T  „ Psychologıe des Denkens Von Betz 80 (IVu 350
Leıpzıg 1918 ar DA

Deß macht Dden Werjuch Die wichtialien Hunitionen DeS YDenkens au8jlieBlid
mit Selegenheitsbeobachtungen aufaudellen Sie erperimentelle Uietihode er mäbht

wie ]Qeint grundjäglich; Die bi&herige DdenkpjyHoloat)che Viteratiur erwähnt
mit teiner Der VerlucH il 19 ledHrreicher, al8 Deß zweifelloS ein

Yltann DDN eilt, q BeobacdhtungSgabe und au! Ddem Sebiet Der OLE
ztation2&p]yHoloate niQt unbewandert i Und NUun DaS rgebnis. wei Stih»
yroben mögen veran)Haulichen. Über DaS )Olußfolgernde MDentken il Deß
nicht Herr gewWOLDEN (  Sr QOreibt: „AWenn 19 S aljo zweijelha bleibt,
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worauf DIe merfwürdigen SOHulerlebniNe beruhen , 19 Iönnen IWr auf jeden
10 Diel agen, Daß lie ım praktijdhen HYenken Ü eine berJOwindende Rolle

inielen - und Ddaß nen en! ein trügeri)her Srienniniswe: ufomm Nie
vniel m dodH im beneidenSwerten Zultand Der Un  ende eDAUDHTIEN Tann '
ndlih ntdeckt Deß „Die tundamentale Zatladhe, Da enie Süäbe jein
Iönnen“ S ja DdasS HDenken na Deß eine CinNoOt, DNDdern Sin»
tellung Die Yiotwendigkeit Der erperimentellen Denkfor)hung fonnte niQOt
[4][2 bewiejen werden.

Der 1  e, seine Erscheinung und se1ıne Beherrschung ach den
Ergebnıissen der experımentellen Forschung. Von Joh Lınd-
WO Ssky 8 Ü, 208 Leipzig 1919, ar

Das BucH wurde al8s {riti]ches Sammelreferat über Hie bisberige experi=
mentelle AöillenSfor|hung zunäch]t jür Die a  eufe aur VBeranlaYung DeS Nerauss
geber& DeS „Hentralblattes Jür y oloate unDd pIYGOLogiiche Mädaaoail“ GE=
rieben. Sleichwohl Holft e8, aud) in Dden weiteren Kreijen DEr phuojoh
pÄdagoaqildh unDd a)zett ntere)Nierten eine eIer nden ie fühnen Ver
Juche der_ CrperimentalpiyHologen, den enNSa: und ]9gar Die Yeotivation&-
D in Dda8 yberiment hHineinzuzwingen unDd Die Srgebnife Der Experimente
qualitativ unDd quantitati! ö bewältigen, berdienen 105 Ihon Da& HöcQfte
niere1)e. YNlerdinags jorderi mande Wiethode unDd mande Deutung Der Ergebnifle

Qarjer Kritik herau8, Dennvoh fann Die junge exberimentelle WWilensfor]hung
auf recht befriedigende rgebnilje )Oauen Entgegen Dden Hybothejen De8 SenNi8-
mus Yind DIe Srundanjdhauungen gejunDder X  1E beiiätigt unDd en jihere8
Hundament für mande weittragende rage geleat. YDIie Überficht über
Die IöilensforiMung Ieint mir Jodann Die ErperimentalpiyAHoloate zu eiIner ea
orientierung ihrer ganzen DBetracdhtungs: und Arde  ei)e $ drängen. (e=
entfe DaS an anderer eue im einzelnen Au zeigen. ie Anwendungen jür Die
prakti)dhe Nädaagoaik, 10 Wweit e jeßt IOn madhen allen, Tordern eine eit
individuellere unDd undvergleichlich mebhr durhdachte Behandlung DeS aling: als
Die Jandlä  äufigen Anlichten DON AillensSbeeinflulung und AuillensSjtärfung.

Sohannes Sindvor8iy
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Aehe den Tegern

April- unDd Augujiheit 1918 Diejer Heit]Orift würdigten WIL, DEr Da»
maligen eitlage eni|predhenD, DaS ©elbitbeitimmungsrecht und Den un
Der ölter al& KriegSmajchinen Der Ontente. Yeun er)ucht nod, u 8
Delgrativen Zweden verwenDden. Yber Die ujQunNg verJänat nicht mehr.
Sin LeUND Diejer een, Der eiannte Ytitarbeiter Der „Bajler ationalzeitung“,
IOrieb unier Ddem erjien Gindruck Des WBerjailler TIEDEN! „Ein entjebliche
Unolüc yat Die Nien)Hheit beiroffen. 8 aqibt Dorer 1i weder rülung,
nodh wahren XS ölferbund, nocdh wirflidhen LLeDEN, nod) Serechtiakeit, jJondern
bloB Haß Nade, rieg, Entjittlidhung und Mufruhr.“ nNdem HODDLDIW Zuiljon
„Dieje Verhöhnung jeine8 ganzen Denfens“ ruhia hinnahın, jet „Die YAelt u
eine große HoMnNung armer geworden”. ewWiß, Der eIEDE DDN Werjailles hat
DaS Se(bibeitimmungsredht Der YiOlter nicht Tonjequent angewenDdet, geidweige
Ddurcgeführi ; {rD MuNn in &uropa vorau&)ichtlich mebr Srredenten geben als
DDr DdDem Kriege. Den „Böllerbund“ Gat, Der Da in8 DYD“atein irat, bezeichnete
ein &ntenteblatt al8 einen Kriegstirult DEr verbünDdeten Al en DEr
Smpertalismus hat aDbetr einigermaßen in jeine eigenen Nieße und Kingen
verjiridt.

Sıie Vage War e1e er immer al8 ieger aus Dem Aelttrieg hervorging,
den mu Die u Der Dgi $ einem Sewaltirieden bringen und zwingen.
nem imperialijtijhen rieg ent)bpricht NUur ein imperialijti)dher LLEDE MWenn
DBreit»LitowIt a e 0 beweilt erjailles überwältigend. Mar Der
KRrieg&zwedk, Sieq im YWeitbewerb um WWeltmadhtgeltung, 10 mu Der LICDE
den Belieaten wettbewerbunfähig, au  1  D unfähig machen, Das lann Nur
ein Sewalt», ein VernidhtungsSiriede. Yiun hat Die Sntente 2wei 9}  Ia  e und
Bundesgenoljen angeworben, Die 19 nad ihrem Sieg nicht 1Olechthin verleugnen
tonnte. Srgendwie, 00  in auch noch 19 IMOeinhait, mu lie ZUMm YIOlfer=
jelbfbeitimmungsrecht und ZUum eltvölferbund befennen. egen Das Macht»
prinzip DeS Smperialismus, Den iulen DEr rein mberialilti) Denkenden
ıunter Den ©iegern abden Die beiden een, ım Yamen DeS Weltrechts
Der Zukunit unDd Der ewigen SerechHtigkeit undberjöhnliche Segner jeDde $y=
yerialismu3s jein en, ein enig und Dazu noch wanfenden Dden7

Yr 213, NYbendbhlatt S Diat 1919
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aber DOCH DDden Yird Dder Smberialiamus Die iDm feindlidhen Seilter,
Die rief, eben DaS Selb|ibeftimmungsSrecht und Dden Neltbund Der ölter,
Dannen vermÖögen, Dder {ICD 107 in Dden Neben unDd lingen, Die au8»
warf, erdrojjeln Der Smperialismus hat eine Höhe erreicht, Die Tauım
mebr übertroffen werden tann. Alerdings )QOreibt Hernard hHaw in einer De»
adtenzwerten Schrift „Wenn DIie Yereiniaten Stoaten 1000 NEUE bauen,
muß England 1500 bauen“, wa8 Dden YMusSblick auf uNeu einjeßenDde& AWettrüllen
aufOließt, au Jort)Oreitenden Smperlalismus unDd NEUE imperialijtijche Kriege
hDaw rag nicht DaSs geringite Berlangen andı Qreibt vielmehr !: „Wir
Übrigen aber abden yür ein ien)OHenalter DDm Kriege unDd eYEN al&s
oberite Der TriedeNSfoNfereENZ an, GTUr zUu jorgen, Daß ım Yiölferleben
Das Hecht Die Der Sewalt ritt.“ &in ipie volfommener anidru
Oiejer Crwariung eitdem eintrat, weiß alle Yelt. ein Übertreibungen rächen
110 Siie er Söpfen 11 elbit. Yenn DEr Smperialismus „yaturiert“ Ü,
ein YWort gebrauchen, DaS ismarct DDON Uietternich ibernahm, gebt er jeinem
SnDde enfgegen, während Die iın Yeindlichen und DOocN DDN m gerufenen Seilier
in Den njängen LOre njtieg8 Hehen Yem gehört Die Zufunit, einem &nDde
DDder einem njang ® DÖie Sieger Jind Dem Fnde ver]mrieben, 1G 1inDd uUnächit,
eit VBerfailles, bleibend Dem Smperialismus errallen. Sie Heliegten aber fönnen
ım Zeichen DeS TommenDden Aeltrecht8 ren eigenen Anfiiea angehen, (önnen
Die SZugendira entwidlungSfähiger een 105 aneiagnen, Idnnen Die nationale
SerechHtigkeit im SelbiibeNimmungsrecht Der XSÖlfer, DIe internationale SGerechtia-
feit ım un Der Noller als Die Veitlierne iDre YMeeulebhens njehen Dann
MAag, ohne Aeltfrieg, im origang Der Neltkultur gejhehen, DaB in Jogialen
wortjHritt&iragen DIie Sieger DDn euie in& Hıintertreifen eraien und Die Yes
Yiegten DOn eufe DIe üdrung erlangen, DaB in Diejem Sinn Die Sieaer en
jiegte Werden unDd ©ieger Die elleaten.

Yobert s Nollig-Riene

ONTAOIN in TAMa.
Daß Konradins, DeS jehzehnjährigen Staufen)profjen, {ragi)dhes Se{hick un-

dramali)d jein jJoll, wwie Smmermann emeint bat, 1CD )hon DUr eine jehr
Irüde Bearbeitung jür Die SoOulbühne aus Dem widerleat. Die
er faljer DeSs en Sejuitendrama hatten in Der Wahl iYrer Borwürfe ım
großen ganzen ein olücliches Kuniigefühl. 20001 mag Die jugendliche Eridheinung
des Helden einer SqOüleraujfährung ereizt aben ; aber S Dar] DoCh nicht
berge]en, Daß Die WDarbietung jür einen ar  eren ZujdHauerfreis ereMnNEe: jein
mu Veider i nNnur eine 19g Synoplis, ein zujammen]ajjender Überblid,
erhalien Un  OMl Die füniileri)che Aufmadung bloß ım groben Yufcip erlichtlich.
Darnadh beginnt DaS tüc mit Der Sefangennahme KXonradins und jeine8 uNns=

zerirennlichen reUNDe rIieDEL DDn aden unDd $lterreich, greift alıo gle
1inie ZUTr Triedensfonferenz (DBerlin
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mitlien in Die Creignijje ein unDd 3eigtv I9on Dadurch, DAß mebhr bieten wmil
al8s ein nüchternes „Yateren Der e\hiOte“ im 11le DdeS Hans SaQs 200l
hält 1100 Der erjaljer DeS Spiele8s Q  In jeine Huele, (äBt Die Sefangennahme
DAaDduUrcH ge)Oehen Da Konradin 108 DUr einen Ring berräft, Den Ddem VAdE»
S al8 ScHiNsgeld gegeben Der zweile und Dritte Aulzug itellen Die
Deratungen ar DON njou über DaS Seichicd Der beiden Gejangenen unDd ihr
FT odesurteil DAr Sie YDöhe Der ragödie ieg ım bierten . Nutzug. Konradin
überträgt jein Jiecht au izilien Dem Könige efer DOn Aragonien und ruft
Die Bayern al gerechte er DeSs ungerechten 30Ie8IHPLUHES auf. Dann

107 Die beiden WEEUNDE AUmM lebten eDewoDHl. Auer] Jallt HLLEDLIHS
Haupt; Ronradin efe nodh unier Anrufung aria& unD eug mit NOfLichem
Sefühl Der relLte über jeine Siinden Den en Ddem YHenkerbeil. am )eint
Der Stoff er  DIE; D e83 0Ig noch ein leßter YNulzug al8 „Schhwaben:
Zröliung“. DYDie q  \  e orjehung yHenDdet Diejen 141 namentlich DUrch Dden
en ubm Der Yachrolger RKonradins in DBayern und Schwaben. S CD
wie auf qoldener rudce Der Übergang Ddem Schlußgedanken gefunNDden, wonad)
Da8 tück af8 yelijniel zu ren eineS Turfürlilichen $önner8 Dienen
eNimm War atürli hat jeDder Aufjaug jeinen bejondern ©horgejang, Dem
„Suhalt Der Daritelung angebaßt, unDd 1E)E Damals UOLLOE Beigabe r{lärt wohl
den agroBen AYu)mand Der jugendlidhen Spieler Unfzlg an Der abhl, Die au8
allen Klaljjen DEeS Symnajiums unD Der X  D  1E au8gewählt ie
Aerherrlidhung Der eu  en Zreue, inäbeiondere DeS „Diamantenen Hinges Der
jugendlicdhen zreuNDestreue, Den fein Uiipßgeichid zerbrechen fann  4  / DUr Die
Didyıuna im gezeigt werden, unDd Die)er 3 wed WwWurde er rreicht

WAar ein in jedem Deiracht würdiges SO uldrama DEr en 3eiuiten_bübne.
„DEerT, jein DegeHrie& Srbe DDT Dem Blin,
S)a8 au. Dem Heil ebeuat, Das blondumlodckte,
Au Das DEr Yiutter el Z räne Jiel,
e ihn nı lanq Daheim jein Yiy1t beirauert.“

©0 hat artin rel Konradin in jJeinem ohen]aufen=-Dreijpiel TÜr
Die hHohe un dargefiellt. Aur inger8 „onradin“ und Uhlands
ruch]ıli Jowte Herrigs IO wungvolles 103 braucht nicht näher eingegungen
$ Wwerden ; jie jeten NUr Der DBolljtändigleit hHalber rwähnt.

Sreijs tück Wurde wiederholt au DDN Studenten unter aroßem Beitall
ge)pielt, „wiewohl mandhe yeindeit DeS erfe8 Der Gelegenheit weichen mu  L
18 Die ScoOmwierigkeit Dden jungen alenien nicht unüberwindlich ö macdhen“, wie
ein leitender DBerufsjhaulpieler 100 au8&drückte Den Sindrud Der eigenarligen
raqödie aber, DDN Künitlern Dargeftellt, hat ein Kenner und Hewunderer Der
dramati)dhen Uiuje Srei]3, Der eiLANNTE Öberregijeur DeS Ündener Hofjtheater3
0830 Savit8, (Ut3 und treifend allo ge)ildert : „Yie rührenDde Sünglingägelialt
Ronradins Don Schwaben, Dde&S lekten Sprößlings DeS )Owäbilden Katjerhaufes
Der Hohen]taufen, bildet Den jeljelnden Yittelpunkt Die)cS in Jeiner andlung



476 Umfohau.
vielbewegten, reidgegliederien Zrauer]piels. ‘ilfiid)eifiellb eine unabjehbare, bunte,
vielfad verJÖfungene enge DDn Verjonen, Higuren, Beagebenheiten und Creignifjen,
yolitijdhen unDd men]Olichen Frieben unDd Ablidhten, DON eJühlen und Veiden:»
Hajten, DON edelfiten mpulen und IOnNDdeltem Undanfk, DOR jonnenhellem
Xdealiamus und niedrigliem agoi8mu8, vDOn eu  er Zreue unDd DDN wellcdher
al Heit. Und DOC, wie hat Der DidhHter Die andlung volllommen lar ab»
gelponnen, wie hat er Das einhettliche Nierelje anl Der im helliten hoetijdhen
jtrahlenden Hauptberjon jeltzubhalten gewußt! Und e danfbaren ufgaben
hat DEr Dichter in all jeinen erfen, aber in Diejem ganz be]onNDder8, einer hHöheren
AZielen zujßirebenden ©dau]pielkunit gelhaffen ! MNbgejehen DDON Der hoetiichen Se
jtaltungSfrait, i in Diejem Frauer]piele Die Dramatijdhe TeHNi bewundern,
DIe Dden DicHter auf Dem Sipfel jeineS RKönnens eigt.“

YelHe8 Urteil mü Sabit3 er14 über aßDu KAonens Z rauer]hie „Der
junge Rönig” ONn ällen, VDDEr Ddem 1100 Sreifs Yert beinahe NUÜLr mie
in alfen au&nimmt! Schon in Der äußerlidhen AYAulmadung zZe10 ein
qroBer UnteriOhted beider Dramen. RKXonen&s Didtiuna jeßt Dort ein, rer
ereitä jeinen biertien YNufzug beginnt mit Der Ent)HeidungsS|Olacdht DDN S agliaco330,
äOnLiq mıe eö Der alte Sejultendichter gefan hat. cehrt nod al8 in DEr Handlungs-
ührung erraat „Der Junge König“ DULCH Die eihnung Der Charaktere mit
DEr anidhaulichen, gedanfen]iarfen Shradhe, Ytan veraleiche beilnielSweile Sreils
Dlante mf Konens Yucia, 1E 10R dem)elben Zwec DES errate Dienen ;
iellet: lenden Jal RKonens ©idlandsjarben in Der efählatragödie, wWie HLo
Qırcias jHaudererregendes e)cHiC NENNEN tönnte Und pllen d& 1E hbeiden Vicht
geitalten in Dem au  tel! &8 i geurfeilt worden, DaB in onradin, Ddem
ShHönheitäjucher unDd Zräumer, Ddem Zauderer unDd Säumer, DEr er11 in RKerfer8-
nacht 100 ZUT Airflichteit zurücdfinDdet und au} 100 jelb1t und jeine Heimal bejinnt,
alet  te in jeinem mannda ireuen Warıcdhall Krl zwei Sejftalien e  en
eien, Die biabher in Der deukichen iteratur noch nicht vorhanden und Dden
Schau)pieler DDOL aan nNeue ulgaben Itellen 27 Npril Dder
DichHter 1e1011 hat in einem DBriefe erraten, Da 10 Dei Schaffung jeiner
raqödie neben anderem [3  te. habe, DIe Deut)che oele in Den zwei Sejtalten
RXonradin und RD, Dderen Üche VBeranlagungen gegenieitig ergänzen ollen,
poeti)ch u Jixieren. Sn RAonradin hHabe er DIE O Önheit8dlirjiende, arübelnDde,
üdentrunkene, in 99111 Die mebr realijii)ch gerichtete Deutiche cele verförpett.
Die gele RAonradins je1 Die gele DeS Yiolfea Der Dichter unDd Denfker onradin
gehört Ja wirflich } unjern Yiinnejängern Die gele ıo lebe in Dden
e  en Kriegern DeS AWeltfrieges, Ön Dielem Sinne Hon Ddatf „Der junge
König“ eine ung DeS iege8 genannt werden, mebr nodh in DdDem Durh-
webhen DeS Segenwartsgeijte8s DUr DaS e hindurch, e)0NDder aber
bei SoOHilderung DEr Gegenjpieler.

8 gebht nicht an, aul alle SOHÖndheiten Der KonenidhHen ung aufmerfjam
maden ; Dajür mü Ian Oie Didhtung na  retiden Zujammenfajljend fann

ber Diejes echte NıiwWer gelagt werden, daß Der bielgepriejene Dder
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ragödie aus Dem NIeENDEN Hom „lavius8 Stiliho“ in Jeinem Yeilterwerke
nad) allen Geiten Der Kunftbetätigung nicht unbedeutend gewachten in Schon
DdaSs injache Vejen DeS Stückes erareift, au| Der Udne muß hHinreißen. S
hbat Der eriie Erfolg ım Kölner Schaufpielhaufe audch be}iätigt. „Sin
Düllerer ag, Der 7. November. Vichter. SOweigende en )hen. SOlimme,
unruhedrohende Serüchte irren DUrch Die Die Seit laltet er, Das
War Der Augenblid, DD im Schaufpielhaufe Aöln ‚Der junge König‘ zZUum
ertenmal DDr Die SOifentlichkeit ral. Allzu Quf i Der Seitrahmen auf Diejes
AFrauer eingeimmt. Yeur ein Dichter, Der \icH in LAaDe Die Sunit
eine8& aroBen Kreiles ETTUNGEN, {onnte eufte YWort tommen. Der en
brachte in Der T at einen undvergeklichen enu YDie VDicdhiuna © einen
3Zuwadhs JUmM Dellen in unjerer Dühnenliteratur Dar. &8 äre )ade, enn
Der urm ım Staatäleben lie ber]chüttete“ (Alla un  au er 4.7)

ne )oldhen rJolge& tann 100 injache SejhiGht8darjtellung niOht rühmen.
Arijtoteles hat recht, Daß Die Didiuna 3 hilojophijdhere8 unDd tejere jet
als Die

101la

Katholilde fiferarifhe Räftigkeit in der Yeformatkionszeit.
gemein efannt Ü, mit weldh rajilojem ver Die JNejormatoren Des

16 JahrhunDdert& an DEr WBerbreitung ihrer een arbeiteten SJas Verfahren
DEr y iuablätter unDd Hrolhüren il nicht er1t eine CErrungen)haft DEeS Sar
unDdert8, Ondern an on Damals in voller AWeniger efannt Ü,
Daß aud) Die Yeertreter Der enir 100 Diejer ittel in aleidhem . Maße
bedienten Joweit DdaS m5glich WAar. DYie Schwieriagkeiten nämlicdh DIt
nicht gering. Daß weiigreifenDde miriebe mebr noch ım l!ilen al8 DDr Der
breiten SOffentlichkeit arbeiteten, Nußtien Die (  en Selehrten au Damals
idrem Schmerze erJahren. S00 CohHläus QOreibt im Yorwort Jeiner 1525
erJOienenen Kespons10 au Yuthera ©rijt Adrversus latrocinantes el rap-
torlas cohortes rusticorum DiOH0} Sohn U der Dein treinliqhes
YWerk DIe 41 Ariitel Yufhers )Ohon lLänalt ins Deui)che Über)eBt, „wenn

einen zubverläjligen unDd geeigneten Drucker gefunDden Yber Die Ungunit
DEr Aeit unDd DIie BoSheit Der Uien)den uns gegenüber WAar Damals 10 aroB,
Daß jeder DDn unjerer Seite NUTr mit Der arößten SOHwierigikeit Die
nNeEUE Bartet herausgeben Tonnte“. SOIlieBlich TanDd einen, aber Dderjelbe War
Den Yutheranern gegenüber nicht Dr  1q {eI€ wußten 100 nämlicdh
DOnN iDm Die Dgen Der Uianu)iripte DDn ilder, YDietenberag unDd Cochläus
verlchalen und warjen jle 19 DurcHeinander, DaB eine leuordnuUng N  [l
WULDEe. S mu DOnN Der Vruckleguna Nbitand werden.

Yit welchem Ljer in VBerbindung mit geetgnefen Druckern gearbeitet wurde,
möge DUr einige ei)piele erläutert Wwerden. dn Der er]ien eit War e8 bejonder&s
S00 &  7 Der mit erNaunlicher SoOlagiertigfeit unDd SoOnelliakeit Die Segner
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harieren mu (1 Dden erlien T hejen Luther8 über Dden (} irat er
mit Den beliäfen nigegen ; Die enge jeiner SchHriften und DBrojchüren
rel an&8 Unüberjehbare heran feinen Angriff ließ er ohne Abwehr 1525

er in jeinem „EndHiridion“ Die beiiehenden Kontroverjen fur3z unDd na
zulammen, indem er Die nwürfe Der Seaner jede&mal voranıielite in üÜndiger
aber (larer Worm Die Tatholijche eDre entwickelte und jOlagfjertige Antworten

f aur Die Cinwürfe Jolgen ließ &D Miedemann S00 Jtegen8burg
brinat Die F itelblätter DDN nicht WENIGET al8s 45 u8&gaben Diejer Schrilt bi8s
3UmM 1576 alıo in einem Zeitraum DDN 50 Jahren wobei nicht einmal
voliltändig i wie Die mir vorliegende bei ibm niQt aufgezählte ANusgabe
Antwerplae 1535 3010 ZU Gf8 Vebzeiten, al)o bis 1543 er]Qienen wenigliens

lateiniihe Deutf)he und eine Nämijde AusSaahe DeS erfe8 8a8 Deutet
au] einen literarijdhen Betriebh hbin N(8 arallele mÖöge DeS RKardinals
HNojiu8 Confessio catholıcae fide1 dienen, Ddie zuer ]! ainz 1557 er]chien
unDd noch Vebzeiten DeS Derjaljer8 ge 39 ber)iedene u8&gaben
rhielt. u&gaben bedeuten aber jür ein Yert DDn 416 oliojeiten in einem
Zeitraum DDN Sahren Jtiejenerfolg.

Yun einige eijptele Jür Die SoOnelliakeit DeS literarijdhen Yrbeitens YHer
af8 ea aus Dden er]ien Sahren DeS YNuliretens Yuther8 efannte Rardinal
Cajetan Oreibt Der YNorrede jeiner DBrolqHüre über DaAS eBODIEr an
Klemens VII „HZurzeit War Snliruklior DeS Yiuntius AUT Beantwortun
Der wider Die Cucharijtie DDON Dden Seagnern erhobenen Schwieriagkeiten Neulich
lam mir eine Schrift Yufher& Sejicht Der Die y  (  e Segenwart
Chrilti in Der CEudharijtie anerfennt aber DaS eBODTEL eugnet alaubte
Nun nicht erit Yultrag abmwarten en, OnNDdern hielt jür

Micht Die QSründe DeS Srrium8 in Die)er S Härelte glet Ddarzulegen
Das Werfchen gehött JUmM jefiten, Wa über DaS Xerhältnis DEr Uielie ZUmM
Kreuzohfer gelrieben worden il 8 4000 Die numeri)che Sindheit und $dentität
DDN Uieß= unDd Kreuzophfer, joweit in beiden um DaSs er Chrilti handelt
19 Ddap Die al8 er C Dri]it NUTX eine WBerbielfältigung DeS am Kreuze
einmal vollzogenen in Der (Sedantke il 3WAr ein alter, aber i jelten
mit jolcher DBeltimmtheit au8&ge]prochen worden wie DON @ajetan DYıie IOnele
Crledigung 19 Q wieriger robleme 1eB£ aber jedenfall8 eiIne erNaunliche ıyertigkeit
und en flare8 tDeologt)dhe8 en DDOrAuUS

YVa8 in Den 3WAaNZI0ET Sahren Jur Dayern, DaS WwWar S00 Sropyper
in Dden DEr Alger „Sahren DeS 16 Sahrhundert& Jür Die Noeinlande &r 3bi{007
Hermann DDON YieDd a 15836 in Wrobinzialionzt abgebalten, auY Dem eine
eidhe DDN zeitgemäßen Nejormdekreten abaefaßt worden AUT AYufbelerung
Der Verhältnife in Den JUT ner NirgH nprovinz gehörigen idze)en. 1538
er|Oienen im YAultrag DeS €r3b110078 DIie Canones Conscıilı:r Provincıalıs
Coloniensis Eecclesiae unDd bald Daraul eiIne Zujammenfa)jung Der tirdHlichen
Vehre mit bejonDderer DBerüc]ichtigung Der Neuen Härefien unter Dem 1{6
Enehiridion ehrıstlanae instıtutionıs Beide 14  en nDd S Sropper
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verfaßt itten DEr Du  ung Der Konzil&dekrete vomm eine Anderung
Dder Vage Der Er30i]h0f neig Der NEUECHR Yebhre beruft Bucer DDN
Straßburg nadh DBonn, z und DON WD au& Diejer Den Slauben unter
bald erjolgendem lebhalten Mrotelt De&s KSlner Domlayite verfünDdet &r erbält

Jeinem Herın aud) Dden Yurtrag, mit Melandhihon ein ema ZUT Neform
Der DMidzejanverwaltung au8szuarbeiten DYDiee8 er]chien 15453 im Druc, N

Deut|CHer Spracdhe und ım Yulirag DeS Sr30110018 veröffentlicht Yie Hejocm
bezteht 1, Wtie Der 116e IOn zeig au} IIb  te Vehre, Den Sebrauch und Die
endung Der Saframente Die ©eel)orge und Die VBerwaltung Srohper DEer=

noch in aleidhen 1543 ım Yufirag DE& Domka einen umfjangreiden
egenbericht“, enja in euijer Spracdhe jelben rln ım

ruc nicht unier Jeinem Yiamen jJondern als SoOrijt De8 Domkayite YUe
jirittigen Kontrover)en jind mit l!ändiger DBezuagnahme au! Die NHeformation8-
JOr behandelt Sr bittet um Ent)Huldigung, enn in Der Sile nicht alle
©eiten Der beireijenden ragen mit wün  en&werter Sründlichkeit berüc]ichtigt
Wworden Jeten ; aleihwohl i DaS anze al8 bedeutende tDe  g eiltung
bezeichnen ©0 aibt 51 eine 60 yolivjeiten ange YMeßerkflärung, Die
leTe Der Yulfajlung unDd tHeologi)dher Sründlichkeit Joweit { )ehe alle8 über»
z mWas Q  in Niekerklärungen eit Ylbert Sr ge}richen worden il Die
Yrbeit Iheint reilich in Der euf)den Musgabe ihren Zwed nicht genügend eX=

rel| abden Denn alei Den eriien Yionaten DeS Sahre8 1544 Wwurde
in aller &ile eine ateint)dhe Überfebung hergeftellt unfier Dem 112 Antıdıdagma,
seu chrıstlianae et catholicae relıg10n18 Propugnatio jage
aller &ile. 8a8 Yorwort DeS ÜberjeBer3 IWar nicht Sropher yeLDit, Denn
unier Dem 12 Ylat 1544 werden iom DDM Domlahitel Drei &remplare zugeliellt
mit Der (} Die Überfekung Qu] ihre F reue bin prüfen elehrt uns
arüber DIe Deutiche ANusgabe Der Hand, 1liier ohne ange Überlegung
einem SqOnelidhreider Der jeiner YNulgabe 0 gewacjen ijt DaB hier und Da
Oneller Oreiben IOeint al& Der anDdere 1er‘ mie ein ogen beihrieben
in Taßt in Der Drucker und läßt ıon eBenN DaS anze il in 21 agen
nDueENDeE ine Aiejenarbeit enn man edentt YAnzahl DDON AZitaten au

Yltan er allo Daß Derzu]dlagen und im Ürtext wiederzugeben
Überfeger DDN AULLO Ipricht und jeine e)er ul Ent)OHuldigung bittet
enn nen mande Unebenheit DeS Stile& au/jalen Bei Der RKanon=»
erfärung el uns Der Überfeßer eInNe andere arafktert]ii)dhe Cpijode mit. &8
War Sewohnheit Der LirHliqen DehDdrden DDr Der Neformations3zeit, au& ©0Ot=
ur DDLE DeMm eiligen DeEmM Den eBLaAnON nicht mitfzuteilen QDie )ie»
Jormatoren madhten 1009 DaS zunuße und über)Hütteten gerade Den Kanon mit
rem Sejpötte e Überjeßten in perfide et infideliter, entjtellten und DeL=
hödnten iDn DUrcH „gotte8lälterlihen Kommentar in e1)e Da Die eufe
Dden Sindruc mußten, gebe ni VBerwerflicheres unDd LäcqQHerlichere&

Der Melt al8 Den Yießlanon Auch DDN Bonn aus yerbreiteie man eine
HIUg OTE über Den Kanon, und 3WATr amı DaS Sezi1 Der äl Hen

Mundart Die e)er niQt itoße, in Qanz geJälligem N  en Qialekt“ Au}
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Straßen, auft Kreuzwegen, in den Häufern wWurde 1G berteilt und wWar {OeRlich
in jedermann8 Händen. Die Segenalktion (eß niOt ange au] 10 warten. HDas
DVDomfkapitel beil0B, alle Sründe eine Überfeßung und VBeröffentlihungHintanzuftellen, und verbreitete ein luablatt mit geiteuer Aiedergabe DeS Fexte8
„Das a  en unDd Höhnen Der Hüretiker wurde gegen]tandlo8,“ Ür Die DeS
eu  en nicht fundigen ejer ügt Der Überfeber DeS Antıdidagma Dann Den
lateinijdhen ext DeS Kanon bei.

YWir bewundern Die Jtiejenarbei und tbeb!ogiid;e Ziefgründiagkeit Der Frienter
Konzilsbeihlüfje. ine tHeolkogi)dh aUme und tie[ftehende Aeit Dar-
legungen nicht zuliande bringen {dnnen. Die Neformationszeit WwWar nicht HNUr
reich b un }  ıin bedeutenden Z beologen, Jondern au aı bedeutenden tHeokogilh=Literas
Ihen Srzeugnifjen, zu)Jammenfajjenden Mrbeiten wwie Ütonographien.z

C

_ t1m C '4 Katholiiche %onati$tift ür DasS Seiltesleben
UTöl Der Segenwart. Herausgeber und er Heinrich Sierp U,

Yünchen, Beterinäriir. (Herniprecher 749) Utitalieder DEr Schrift=
Leitung Kreitmaier J., )toltik-Hlienen J., . Overmans S

Jteichmann J., Zimmermann
PERHIBEAM Yerlaqg Herder]che Berlagshandlung, zyreibhura im WBreisgau Tür Öfterreich:

Nagarın Herder Aerlag, YNien L, oNzeile 33).
SGegründet 1865 OMa Dden Beiträgen Der Umjjchau fanıt a15 jedem DHelt einer QZuellens

DD deutidhen angabe übernommen werden; Jeder anderweitige Yachdruc il Hu% mit
e]2tten bejonderer aubn: geltattet.S



x  F
Dn

Z Ö

@r L
v B A 8

\
P iY B Ba  Ma

cA  d  M A D e _ME
&x cn {“S Vı P f

v WL A  e n 36

Pa v N
Ya Ba [r  5 . R «&g M  K

D &.ö3 .  “
Ar F  C

i SPn N &xa  mr 09 B %
@  .

En DE ‘% e  e P -  AgE 5&
A N u C Xe MW A

i 72. iM }en kr A } V
n 3 #

;*x rAn  B mı4  n  A  är  r 5
‚B

e f ’< A  S,s  s VE MaA AM A Pn
”O AE  $ AA Ya Y3,% Ar nV M

e  y v  s
Ktadf fö mm(  3 »4 ; ;: G

.. A YM A 3® a  a Y s .. M F  aa  SS  Ü *
r 333 ME- G

ä  ä
1E YX

3° A
&x  ; K

N  C X:  AvAgı  O  U ” a

37D K  i v iP s

D“

- B7  A
e} 8  +F° K > ®

8e  .  ä
mV . D

F \

An Pup> r“A Z
SS T

n ' bS  E SA
Va aA Ba

n  n Can B &. 94

d

RE R
5”% B  v

1 aA n
: a

c

PE
sr  w  SS

Päß
A:  : E  L  R

Ar RF a zx E  E  A,  B AM'

v a  AA.
Dw“ E< D D S  XA

» BAAN
M ıP

A AF &M
wr

A  I
U 5  A

A  v} 8
C &a n

A  A A T, \ P“

y Y X x  ,
AL n 48FA V 2K AD  3 A  C

[ DE  Ö4 SA  B r SA
Ör 7 w  A

..  E .3 E x *n d  H
K“

RM  BA — S Au
zr x

AT w.“.x. A  n
i N  E .  . Mk



Nv “  “%.
AAN-  A An

R  e  4  N  Va  a  A  €  M  f  E  -  C  Ba  A Y  l”.  EL  A  PE  a  A  E  FA  A  \  Z  y  RE  n  €  s  %i  &;  3  e  V  Ka  ;:  na  FE  A  A  5  z  z  Sa  K  N  +  Z  e  SE  Ra“  E  e  K  ö  R  J%  Dr  $  BA  V  er  E  Ba  4  n  jr&  éi  13  I  Mr  —  S  E  BED  i  RS  x  M  Al  *  0  A  e  C  S  P  a  ß  en  X  Ar  R  ka  E  A  E  %,  A  ä*?  X  Z  E  A  s  Z  A  Kühe  47  H  Ta  A  WE  K  @  E  CM  S  A  *  e  A  47  An  r  e  8  Bl  E  E  M  WE  AAl  z  e  ıd  A  f}  7  ‘  “  S  A  S:  e  S  e  ARUE  Ö  o  HMR  A  7  D  +  A  S  nl  3  }  \  %"&  n  VE  SRC  }  E n  A  &r  AT}  M  n  4 d-  A  C  OCR  $  }  fr  KL  ®  *  %r  aM  ÖN  A  NS  .  iM  S  »  bn  i.  VcH  al  AA  f  %,  B  X  a  l£ E  D  S  Fr  SE  Ba Z  ©  r  X  S  fas  M  A  „;„  A  ;Z  ä  N  ©  n  Z  7  n  ‘:  3_.  'oi  Ka  Ya  N  r  ür  {  2"”‘N)  F  Sr  R  D  A  S  L  er  -  j  e  s  .l—  ?:;  243  E  *x  ä  ®  %  S  ;  Xx  Y  H  &,  $  i  e N  E  A  Ba  .  $  S  ;"  A&  *  *n  SN  AN  K  CM  ;  Z  SX  R  S  r  r  E  $  e  -  Y  x  &,  Ma  A  vr  r  M  4  NS  $  w  e  S  x  e  .„3.  M7  ':”  g  C  A  ;  %.  5  I  n  N  }  4M  $  ‘:  A  (  S<  é;v.  <  I  K  “  M  ._".  A  n  5  Tf  46  F  A  DEEM  F}  F  {  f  U.:« &‘w  W  O  <  S  7  6  b  Av  P  A  n  S  i  <  M  ä  »  x  # 9  S  S  An  “  T  S  &x  s  X  ‘.‘  A  N  Fr  A  ‘;  ö  <  C  7  u?’  4 D  M  f  CN  4  w  i  M .;;_:.  F  S  R  34  O  K  3  W  E  A  ä  .  icm  5  ‚:-  2  f  47  A  x  BA p  TW  ';:  R  B  7  %  Ä%  *  K  £‘  \  O d  M  e  &.  e  N  v  £  S  }}  Ün  3  &'  }  &  E  R  JO  A  85  5 ?{‘£  A  -  $  R  S  M  x  3  *  Ln  Z  Wa  W  SE  an  w  ?  Fx  OT AT  W  4#  f  L  A  2  i  x  *  S  x  n  lf  n  a  z  i  En  W  %  x  LA  e  r  1  ET  Ü  »  v M  E  R  Ü  “  e  n  S  R  ©  .  S  i‚‘!  K  “  Z  &e  Rn  %.  $  &n  g  :.‘..  \  W  s  A  E  H  B  E  S  .£;"  O8  K  U  (  $  S  AA  AA  Sr  4X  E  X  EE  5  —r  MS  y  S  ä‘fi‘.5„  \  {  C  BF  .  r  e  E  MS  X  B}  ©  44  k  ÖL  E  E  2 e  A  A  He  n  1  Wr  °  en  da  \a  A  a  P  A  X  c  E  W  p za  X  E  J  E}  ®  S  %  S  an  A  t.„(  F  A  7  7  A  A  z  E  Ca  w  ü  S  w  s  D  PE  m  S  SE  Y  (  Önl @  5i  E  CS  x  A  ®  S  $  £?  Ü  LE  S>  S  S  *  WE  i  M  D  Y  ı  e  I  Y  ?  -  %  f  N  ®  4  (  Z  7  &x  M  b  {‘‚  &.4  P  AEN  DE  A  17  K  G  *  x  7  e  Br  N  5  4  Ya  :.  R  3  DE  £  <  e  &r  p  S  j  K AA  ;:  A  A  er“  A  C  A  r  &.  F  z  v  DE  F  C  AL  ;  HE  2  “  ?f'.‚ S  x  K  r  w*  r  p.4  N  e  A  ä.  2  DA  R  X  ®  -  C  ;* y  A  K  &}  B  G  ‚f  “  5  .E  S  .  P  “  E‘A  ÜE  ;  d  BA  Sa  n  %  W  7  .  Y  A  E  Skı  ®  A  S  (1  Kr  x  i  8  7R  E  Veiw  “&  e  M  H  En  Z  A  r  a  A  z  MX  *  b  X  A  AA  %  2  X  A  4X  Ka d  €  lc,  e  4r  >  WFn  n  f  A  SE  a  „  S  &$  4  43  w  X  -r  r  TE  +r  }  ß  $  28  i'_  x  AA  E  n  A  AM  *  4  _;  Y  x  C  A  f  N  z  X  Yrbe  +  E  ‚3  YY  v«‚  CM  C  Bl  s  F  "'h  Ag  :."  (  {  W  '3  B  #  7  n  R  S  p  An  f  E  ;  B  A  Ya  .  «  &r  L  :‘  f  A  45  C  i  v  P  IR  r  X  F  4  A  Va ia  M  D  S
4  ä

* R  va SÖnS A In A
. F a  4\  AA D A  Ya  a  44rR a n e a

x 4 4Q  ar  x*4 RE  SBn  S AP „&  en M DS  ö  n ( kE“ i Y 1ir . 4 A
S Ar  n .aW S Ya N E  N

j  r D# n S,x
z z7 Ne % $ P , S D 45 }w  i ©e &-

H D o xa
A >‚  ALA F<  E,

\ e '3K ı4
RN -

GE

- v-

\ :n ;
> An
%!

%.
> Y Da

n üK,  - R  iAv
N

I 4A
i

S  S » A* Yap 4
A  Z

18 '3

A
EF  T S  P e
e  .

13
A A

%' ‘S A$ x 4
&<  4 L4 r

I  I  E

j

——
©  ® WA pfn A 4

. ©“

Y D P
ve .Uscd Az Rp L  r ö4n#

F
Ha En

Sa“ xx

a b

alC T

W
.54

U 1
A a°

Wa L ”'

X S Y}A 284

Y}s
Vı14 4> M C

b f

. A

*Y

er
N

Ar7
A

ar
:9 D f .

1'

x}  &S 24 ,

M  d  a
<7x BKe  M  A “ M4

0
&“”

A'3  j}  j} „ B,1
4  I

Y ‚ '4 La A p Vn a BL pA  \}




	Front matter
	Inhaltsverzeichnis
	Heft 1
	Zur Literaturgeschichte der Evangelien
	Wohlwollende Trennung von Kirche und Staat
	Demokratie und Kirche
	Die religiösen Familienpflichten der nächsten Zukunft
	Ein niedersächsischer Apostel der altdeutschen Herz-Jesu-Verehrung
	Köhler, Wolfgang, Aus der Anthropoidenstation auf Teneriffa
	Bartels, Adolf, Die deutsche Dichtung der Gegenwart ...
	Deutschlands Sendung und der katholische Gedanke
	Wanderungen ins Land der Antike

	Heft 2
	Klerus, Krieg und Umsturz
	Revolutionierung der studierenden Jugend
	Arbeltslos
	Die Erbiichkeitsforschung und die Wiedergeburt von Familie und Volk
	Der Boltschewismus
	Landner, Josef, Das kirchlihe Zinsverbot und seine Bedeutung
	Seiling, Max, Die anthroposophische Bewegung und ihr Prophet
	Das Bekenntnis einer Konvertitin
	Vom "Rechte" der Revolution

	Heft 3
	Unser krankes Volk
	Eine katholische freie Schulgemeinde?
	Der Protestantismus und die Trennung von Kirche und Staat Organisationsfragen, politische Wahlfragen
	Buddhismus und Neubuddhismus
	Der Dichter Freiligrath und seine politischen Bekenntnisse
	Willburger, August, Die Konstanzer Bischöfe Hugo von Landenberg, Balthasar Merklin, Johann von Lupfen (1496-1537)
	Ried, Karl, Die Durchführung der Reformation in der ehemaligen freien Reichsstadt Weißenburg i. B.
	Gass, J., Adelige und Kleriker an Straßburgs Hochschulen im XVIII. Jahrhundert
	Die Demokratie Masaryks
	R. Eucken über den Zusammenbruch

	Heft 4
	Christenfreude in schwerer Zeit
	Der Religionsunterricht als Wahl- oder Pflichtfach
	Entstehungsgeschichte des vierten Evangeliums
	Der Kampf um das Rätesystem
	Die erste deutsche Nationalversammlung II. Trennung von Staat und Kirche
	Koeniger, Albert Michael, Grundriß einer Geschichte des katholischen Kirchenrechts
	Reich, Chrysogonus, Urkundenbuch der Kustodien Goldberg und Breslau
	Imme, Theodor, Heimatklänge
	Humann, Georg, Die Baukunst unter Bischof Meinwerk von Paderborn
	Soll St. Aloisius auch fernerhin der Jugendpatron bleiben?
	Zwischen Glauben und Unglauben
	Heimweh
	Kommunistische Kunst

	Heft 5
	Ein Gruß des Papstes an Deutschland
	Die deutschen Sozialisierungsgesetze
	Das Sterben der Toleranz
	"Das Große Volkserlebnis" von 1914 und die "Unsichtbare Kirche" der "Freimaurer mit und ohne Schurz"
	Der Kampf um die Willensfreiheit im 20. Jahrhundert (1908-1911)
	Kießling, Johannes B., Der deutsche Protestantismus 1817-1917
	Friedjung, Heinrich, Das Zeitalter des Imperialismus
	Schoser, Josef, Sozialdemokratie und Religion
	Die "Gesunddenker"-Bewegung (Christian Science)

	Heft 6
	Wir Menschen
	Der religiöse und politische Eharakter der Freimaurerei im Lichte der Ausführungen Dr. Bischoffs, des Präsidenten des Vereins Deutscher Freimaurer
	Der Gottesglaube in der Demokratie
	Die wissenschaftlichen Vermächtnisse zweier großer Biologen
	Thimme, Friedrich/Rolffs, Ernst (Hrsg.), Revolution und Kirche
	Pauli, R., Psychologisches Praktikum ...
	Wehe den Siegern?
	Konradin im Drama
	Katholische literarische Tätigkeit in der Reformationszeit

	Back matter

